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Vorwort. 



T^riiegender III. Theil der ^Urknnddii und Regesten zur 
Geschichte des BenedietisentifteB Gdttweig' umfasst den Zeit- 
num ▼on 1468 Hai 4 bis löOO, setst mit dem Beginne der Be- 
gierangsseit des QOttweiger Abtes Lorena Gruber ein und entfallt 
in Beinem Um£snge sammt den Nschtrttgen ron Kr. 1732 — ^8277 
eiuea bisher fast ausschliesalieh unbekannten Stoff. Speeiell 
▼on bedeutendem Interesse sind die aaUreiohen Briefe aus 
deu Jahren 1477 — 1482, welche geeignet sind, ttber den Bahmen 
dee beute pnblicierten Materiales hinaus Uber die Kriege Kaiser 
Friednch's III. mit Mathias Corvinus und die Zustlnde Meder- 
Oesterretchs in derselben Zeit mehr Licht xu Terbreiten. 

In gleicher Weise sind die hier aufgenommenen, auf den 
Passauer Bischofstreit von 1480 bezüglichen Copien von Ur- 
kunden und Brieten, welche sich von Nr. l'ii^^U 1985 erstrecken 
und zumeist aus (^od. F geschöpft wurden, lüi die eingehende 
Kenntniss dieses langwierigen Streites von höchstem Werte, da 
«ie alle ausnahmslos Inedita sind. Sie wurden deshalh in die 
Arbeit einbezogen, weil ich die Originale hiezu trotz eifrigen 
Nachfoi Ii' ns nirgends auffinden konnte und deshalb anzu- 
nehmen ist, dass sie gnisstentheils verloren gegangen sind. 

Nicht geringeres Interesse diirftcn alle auf den Streit 
zwischen dem Bisthume Passan und der Ahtei Oöttweig in 
den Jahren 1496 — 1500 beztV^liclien Urkunden nnd Briefe er- 
■lyecken, weiciie sich von Nr. iiML^lJ— 2224 erstrecken und höchst 
interessante Details Uber gleichzeitige kirchliche ZuständCj die 
Verhältnisse an der römischen Curie und in der päpstUchen 
Kanzlei und rechnaugsmässige Belege fUr Processkosten eot- 
haiten. 

Die Editionsgrundsfttze dieses III. Theiles deokeu sich 
▼oUstiUidig mit deneo des II. Theiles. Ich schliesse vorliegende 
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historische QuelleiiArbeit mit dem Jahre 1500 ab, obgleich Abt 
Mathias I. von Gtöttweig erst 1307 Juli 11 starb, da im Jahre 
1600 der langjfthrige Process dieses Abtes mit dem Bisthume 
Passau beendigt und angleieh damit eine runde Zahl ge- 
Wonnen wurde. 

So ttbergebe ich denn dieses Werk als Ergebniss einer 
langjährigen nnd nnnnterbroehenen Arbeit, an deren VoUendong 
ich bloss die mir Ton meinen Bemfspflichten erübrigenden freien 
Stunden verwenden konnte, im vollen Vertranen, deren Voll- 
ständigkeit mit allen Bemtthmigen nnd Mitteln redlieh erstrebt 
zu haben, der historisdien Fachwelt. Ausser der Ausbeutung 
der historischen Literatur unternahm ich in den Jahren 1897 
und 1898 um£usende Beisen, um das in (fffsntliehen, Stifts-, 
SchlosB- und StSdtearehiyen liegende, auf GOttwelg bezügliche 
Ifateriale au&usuchen und su bearbeiten. Sollte dennoch in 
manchen Archiven einiges liegen geblieben sein, was in diesem 
Werke nicht aufgenommen erscheint, so möge dies seine Er- 
klärung in der manchmal sehr erschwerton Btjuützung- der 
Archive, in der Veraa^unp des Zutritte» zu denselben oder 
sonstigen ungünstigen Umständen finden. 

üem III. Bunde des Urkuudenbuches ist ausserdem ein 
Anhang beigeschlossen, welcher das Göttweiger Necrologium, 
den Abtkatalog , ein Fragment des Kaiendars des Stiftes 
St. Blasien im Sclu\ at z\v;ilde, die (jöttwciger KalendarifMi und 
die GebetsverpÜichiungen der Göttweiger Benedictinerianen 
umfasst und als nothwendige Ergänzung des urkundlichen 
Quellenmateriales aufzufassen ist. 

Der Wert der Necrologien als einer historischen Quelle 
von !iicht zu unterschätzender Bedeutung hat im Laufe der 
Zeit zur Bearbeitung und Herausgabe mehrerer dem öster- 
reichischen Boden angehöriger Necrologien geililhrt. Als Er- 
gänzung derselben , zugleich mit der Bestimmung eine lange 
unangenehm empfundene Lücke ausaulftOen, mag vorliegende 
Bearbeitung des Göttweiger Necrologiums aufgefasst werden. 

Daran schliesst sich oiae auf vollständiger Herbeiziehung des 
ganzen historischen Quellenmateriales fussende Neubearbeitung 
des Göttweiger Abtkataloges, welcher allerdings schon mehr- 
mals, allein ganz unzulänglich, von Pez in Scriptores II, 281 f., 
von Karlin in Fontes 2, VIII, 101—106, und in M. 0. SS. XIII, 
365 f. (nur bis 1439 reichend) veröffentlicht wurde. 
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» 

Ancli die Bearbeitung eines Fragments des Kaiendars des 
ijtiftes St. Bla>;ien im Schwarzwalde und der Göttweiirer Knl< n 
darien ist g< ' ii:net, die Reeinflussung darzulegen, welche die 
Klosterkalendarien auf Grund wichtiger monastischer Ereignisse 
von auswärts erfahren haben, und speciell den interessanten 
Entwickiang^sgang eines solchen klar zu veranschaulichen. 

Das Verzeichniss der Jahrtage und die systematische Zu- 
s&mmenfassnng der Gebets- und Andacbtsverpflichtnngen der 
Göttweiger Benedictinerinnen sind nicht bloss fUr die Geschichte 
der Göttweiger Verbrüdeningen und das Göttweiger Necro- 
loginm von höchster Wichtigkeit^ sondern anch in ihrer seltenen 
Vollständigkeit und Genauigkeit von hervorragender Bedentang 
fikr die Kloster- nnd Coltorgeschichte des späteren Mittelalters. 

Besonders ehrende Erwähnung verdient die bereitwillige 
Ueberlassmig des Codex ms. enthaltend das Göttweiger Necro- 
legitun znr Bearbeitung desselben in OOttweig seitens des hoch- 
wUrdigsten Herrn Abtes Ämhros Delr^, des Bibliothekars 
Herrn P. Ernst Brand und des Archivars Herrn P. Friedrich 
Endl im Stifte Altenburg, wofür ich an dieser Stelle meinen 
tiefgefühlten Dank ausspreche. 

Auch sei es mir gestattet, allen Herren Gelehrten, Archi- 
varen and Göttweiger Stiftscapitularen, welche meine Studien 
durch ihre BemQhungen fördern halfen, innigsten Dank zu 
sagen. 

Stift Göttweig, 
am 31. Mäns, am Feste des hl. Senedictiu 1901. 



Adalbert Franz Fuehs» 
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1468 Mai 4. 



Wigolais von Voikennstorff beurkundet, dass ihm der edl 
Jorig Kersperger, Pfleger m Nydemn Walkaee, anstat seiner 
mAmen Margrethen und Magdalena, Casparen des Kersperger 
und Jorigen Kersperger des wenanten Caaparen san paider 
sfligeii t6chter, der gerhab er ist» Mwei Güter genannt das 
SthraUenguet und die Schuesterhofstattafem gu Bauäewten in 
der Florianner Pfarre, wdeke seine und seiner Vettern der 
Brüder Jorig tmd Hadtnar von Vcihemstor/f' Lehenschaft üt, 
mit der JBitte aufgegdten hat, sie dem edeln Clement Ponhalm, 
welche}- sie gekauft hat, zu verleHm). Er belehnt da nun «/.s (Irr 
öUere von Volkennstorff denselben, soicif drssen Söhne und nach 
dri vii Aussterben dcssm Töchter nach dem Lehenrechte im Lande 
ob der Knyis mit diesen (rütern. 

tSf'yler: (1.) Wigolais von Volkennstorff. 

JJatum: Geben au sannd Florianstag (^14t>ö). 

Griff.» Tmrg. Dentidi. 8ie^ «a P«i]B?.>8titifen. 

I. nind (34), roth auf Sch., lYC. U.: bigola« ' wolkenstofffer. Sehild 
g«b«nnelint. Stechh«lin. Cimier: 2 OeluwiiliAmer. 



1733. 1468 Mal 7, Stein. 

Synum 8MU, Ministeridle des eddn Herrn Steffwrm von 
EfftMtng, quiUieri Abi Mertf^ jsu Gottceig die Zahlung einer 
SdkiM van 69 Ü, gan^iorer MünMO, 

Siegler: für den UrkandenaussteUer (wann ich obgenanter 
Syinon Schultz dietzeit mein petscHadt bey mir nicht enhab) 
die erberen (I.) Wolfganng Krafft, Biirger nnd einer der Ge- 
nannten zu Stain, und (II.) TybArca Tellenpekch^ Bttrger m 
Ötain, mit ihren Petschaften. 

liSä. * Unrichtig, da Abt Martin schon am 1. Mai starb (Catalog. abbat. 
OoUwic, Anhnng). 

Vmf, n.AHb. IM.L?. 1 
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Daium: Geben sn Stain an sambstag nach sand PbillipB- 

tag (1468). 

Or\g., Pap. Deutlich. 2 auf der Rfickaeit« in grttneiii Wachse Mfgth 
druckte Petschafte abgefallen. 

Pdrtdniee Egk, Bürger zu Sand Feycht im Fangäw, und 
seine Frau vereichien laut üebereinkunß gegen eine Entschädi- 
gung eu Gunsten des rdln Chuenratt Schjrmer und dessen Frau 
auf alle Ansprüche an das Haus in dem Markte Saiueln ge- 
nannt an dem Gries. 

Siegler: (I.) der erberge Wilhaim Piriger, ürbarrichter zu 
Salczbure^. 

Zeugen: zewgon umb das insigel sind erberrn, wcysen 
Virich PrunnmaiBter zw Sand Fej^cbt, Niclas Kalach und Hanns 
Renninnsveld. 

Datum: wcschechen am mantag vor sand Jobannatag 
gotztauffer (1468). 

Orig., Perg. fenelitfleekiir. Dentaeb. Siegel an Pefn^.'Strelfen 

I. bescli.'idigt, rmiil, bninn rnif Srh , IV^ C. IT.: . s. Iiilhalm ' pirgor. 
Ein geechlosAeoer Flog. Steckheliu. Citnier: ein geschiossener Flug. 



1785« 1468 JoU tt, 

Aht Laurencius und der Oonvent zu Gottweig verpachten 
den erberen Wolfganng Greynner und Bertholme Pruglcnhofer, 
Bürger eu HoffnfeUd, den grossen QeirddeMehent des Stifies eu 
UatpvfeUd von Jetzt an auf 12 Jahre eu einem Jahreszinse von 
125 und 3 Eimer Schmale, wdcher mit 65 ii. und 

3 Eimer Schmalz an saimd Kathreintag und 60 ff. o. an sanvd 
Jorgentag eu zahlen igt. Letetere haben die Pflicht, die stiß- 
lidien Zehenirechte zu wahren und alle drei Jahre ein ZrJu^^ 
register mit specificierter Angabe der Gründe, deren Besitzer 
md der Höhe des Zehentea, femer nach Ablauf der 12 Jahre 
ein so2e^ nadi QoUweig mt Uberantwarten. FaUs einer mU 
dem a$idem über den Z^ent in StreU komnU, igt er dem andern 
mit seinem TheHe verfallen. Fade einer wr Ablauf der Zeit 
stirbt und seine Erben den ZehentaniheU nicht innehaben woUen, 
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ate die ü^ne» mtkommende Balfle mU de9 SHfles Be- 
wSUgung dem anderm Theäe, wenn er den Zins gans leisten 
kcmn, ^iberUissen. 

Siegler: Abt Lorenz und Convent zu Gottweig. 
Datum 14G8 iu die Margarethe. 

Cople in Cod. F 1 86f. Doatidi. 

1736. 1468 Ueeember 18, Krems. 

Efil/>tff Lewprechiinger vpr><r]ireiht seiner Frau Martha 
iietnen htargliclien und unheuHujlichen Besitz, Gülten, Barschnß, 
Kleinode, ausständige Geld^tUden, welche sie nach seinem et- 
waigen kinderlosen Tode auf Lebenszeit ntifznips^en kann. Nach 
ihrem Tode fällt alles an seine nächsten Verivandten. Sind jedoch 
Leihcserhen vorhanden, so erben diesdben erst nach dem Tode 
beider zu gleichen T heilen. 

Siegler: (I.) Egloift' Lewpprechtinger, die edlen (II.) Wil- 
halm Lewpprechtinger sein Bruder, Hofmeister zu der Eysnein- 
ttu* zu Krems, und (QI.) Hanns Lewpprochtinger zu Windarff, 
des ersteren Vetter. 

Datum: Oeben sü Krembs an aanntag vor sannd Thomas* 
tag (1468). 

Orig , I'er^. DeuUch. Au Ferg.-Streifen 3 Siegel. 

I. beschädigi, rnnd (30), grün anf Sch., IV C. U,: 1«T- 

priK-litin . . . Ein gestürzter Sjiarreii. Der ätechlielni sitzt auf der Mitte 
des Oberrandes auf. Ctmier: der Sttilphut. — II. beschädigt, ruud, grün 
anf Sch. U. in Mintiakel anlMorlich. Wappen wie S. I. — III. rond (31), 
tptn auf Seh., XV C. tJ.: . s. luunule * ltrp[r«]chtinger. Q«apalteii und ein 
g iMia ter Spwrran. Stechliftlni. Cimler; cUe dreiiinkige Krone mit herror* 
bveeliettdeni Stnlpbnte. 

17:^7. 1468 Beeember 21, SU AndrA a. d. Traisen. 

Die Aehie Lorenz von Götitceig, Mathias von den 8eh<Men trt 

Wien und die Dechante Thomas von St. PoUen und Leonhard 
von Dürmtein stallen das Visitationsinstriment über die von 
ihften im Stiße St. Andrü an der Traisen vorgenommene Visi" 

tatton aus. 

Copie iu Cod. F f. 89. 

1* 
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In nomine domini I«8u; amen. Ko6 LanrenttuB Gotwi- 
oensis et Mathias Scotorom Wyenne monasterioram ordinis 
Bancti Benedict! abbates, Thomas Sanctii Yppoliti et Leonardns 
in Tyrenstain monasterioram ordinis sancti Augnstini eanoni- 
comm regularlnm deeani Patariensis diocesis per reverendiesi- 
mnm in Christo patrem ac' dominum, dominum Vdalricum dd 
gracia episcopum Pataviensem visitatores monasterii Sancti An- 
dree eis Traismam canonicomm regolarium ordinis sancti Augu- 
stini iam dieti specialiter deputati, prout in litteris ipsins reve- 
rendnsimi patris domini episcopi prefati desuper oonfectis plenius 
continettir, universM et singulis, quonim interest sew intmsse 
potent quomodolibet in futurum, salatem et sinceram in domino 
caritatom. Ad nionasterium gloriosi principis suicti Andree apo- 
stoli, ordinis sancti Augnstini et diocesis prefatoram. visitacionis 
gracia personaliter venientis laveniiuua iicw monastcrium pre- 
dictum in spirihialiljus et tcmporalibus in capite et in mem- 
Ijris coilapsum pariter et destitiitum et ope reformacionis per- 
maxime indip^ere.' Nam conventum in se divisum reperimus, 
quosdam partes in ipso conventu facientes et ab obediencia 
pi'clati dissidentes, plurimos redditus et census percipientes et 
expendcntes, administracionem ad hoc alj ipso prelato non ha- 
bentcs et nec racionem de hiis prelato nee ij)se prelatus con- 
ventui faeientes, nonnullos cciam pecuniam aut alia munnscula 
accipicntes et circa seculares personas dejKjncntes, uiul' 't mo- 
nasterium gravissiniis debitis cxtitit nlilii,'-atum, plrrnsque a po- 
cioribus punctis rcgule statutorum et cartarnm rnnitipliciter de- 
viantes, propter que peuis gravioribus fuerant merito subigcndi, 
sed dulcorem misericordie preferentes iudicio emendacioris vite 
promittentibas penas et correcciones prelato et fratribus supra- 
dictis pro eorum exoesBibus infligendas misericorditer suspen- 
dimus tempore pro presenti una cum conclnrione visitacionis 
finali nsque post proximum instans festum pasce reversuri, 
actum ipsius visitacionis ttmo completuri. Ne autem religiosi 
prefati revolvantur irreligiöse conversacionis in abissum, aucto- 
ritate ordinaria nobis commissa districte in virtate sancte obe- 
diencie precepimns et mandamus primo, nt discordia et contro- 
▼ersia inter nonnullos in hoc monasterio exorta totaliter sit 
extincta pariter et sopita nullusque alteri quidquam improperet 



1787. • Statt ind^miM. 
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Tel indignetiir occarione dicte cliaseiiflioms, eciam caritatu vin- 
culnm inzta piindpale regnle preoeptam precipue ciutodiatiir. 
Hee enim Caritas ut ait leronimns sohim reddit hominem deo 
▼entern, hec religiosos, hec noiiaelioe fadt, rine hac monasteria 
saut tartara^ uüiabitantes eimt demonee, cum hac vero sunt 
paiiidiaiiB in teiriB et in eis degentes sunt angeli. Utque di- 
leccio caritatis fraterne, quam vicissim ex domini et regule 
preceptis exhibere tenentuFj non dccidat, non al^escat, ymo 
verius passim sucrescat ad profectum, prolatus et fratres supra- 
noniiiiati unaniniiter et concorditcr vivant. Hec est enim vera 
vita dei, non dyaboli, vcre monasterium, non infernus, vera 
vita religiosa, non dyabolica, econtra nulla vita, pro certo de- 
terior quam simiil degere corde et non mente et rere infelices 
sunt, quiUus non inest una, sed diversa voluntas. Volumus 
eciam et eadem auctoritato ordinavimus, quod tres fratres ad 
minus discursivi et habiiea ad loca bene regulata et sancita 
dirigantur ad unius anni spacium ad miTius ibidem mansurl et 
alii in observancia regulari ben* iiistitiiti loco ipsorum reci- 
piantur, taindiu conscrventur et caritative pertractentur, qui alios 
in monastcrio existentes pariter et ipsum prelatum in monasticis 
(lisc-iplinis tideliter instituant et informent, sintque et ipsis duo 
Tel alii de eorum consilio ad hoc ydonei unas ipsius prelati ut 
rnanua dextera decanus et alter ut manus sinistra proeurator 
ab ipsius prelati yoluntate, quantnm enm deo et salva obser- 
▼ancia regulari posaunt in nullo discrepantes, sed omnium ani* 
moe, quaatum in se est, in sepedicti prelati confirmantes, a quo- 
nun edam consilio prelatus ipse non facile dissenciat Super* 
barum namque insensatarumque mencium est suo tantum uti 
cousitio attendatque diligenter, quam gravis imposita est sarcina 
bomeris, qui de subditorum animabus de corpore de verbis de 
moribus obligatur aput divinum examen reddere racionem. Oa- 
▼eat igitur quesomus, ne de se edam leyis suspido in malo 
poisit oriri, ne dispergat, qnos oonatur educere, sed circa omnes 
se ipsnm bonorum operum prebeat exemphim secnndnm r^pile 
mandatom. Sic ordinata sie radoni conformia mandata firatribus 
pioferat, ut edam depravate superbeque mentes animentur ad 
obediende semitas, sie dulds sie mitia dt sermo, ut duridd 
furorem non suscitet, sed frangat ezortnm* Sic eiga inobe- 
dientes Tirilis et constans dt animus, ut omnis muliebris mol* 
Ildes discedal e medio, exddantur in ortns primordia, vepres, 
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ne nimiam creBcentes gemüna seminiim Biiffbeeiit Nihil qiiippe 
in rectore pericnlottiis est, quam y«Da humilitu ad coirepcio- 
nem erga superbos protervoaque sabditos. Oorripiat igitor inxta 
regnlam inqnietos etc., snbditoinm antem discat unaBquisque 
com Petro, quod niBi prelato, ymo Christo in eo obediat, par- 
tom cum Christo in regno Christi et dei non hahebit^ quam 
imposita Tideantur extranea nec consona racioni. Preposito 
igitur tamquam patri obediator eto., at canit regula. Non enim 
est monastorinm non religiosi non monaehi, nbi sabditis obe- 
dienda deest erga prdatiim. Destmodoni <5orpus est expositnm, 
dum membra disoordant a capito eins et quia vicarii honor re- 
dundat in deum, volomtis et ordinamus, ut prelato. qui vicarius 
est Christi, in omni loco et ab oranibus sin^ulans, ut dignura 
est, reverencia dcfcratur ita vidclicet, quud si fratribus in 
chorü vel in niensa residentibus prelatus pertransierit, omnes 
ei sedentes inclinent, nisi alitjuam personam reverc^ndam secum 
ducat^ tiuK' enim eciam assurgcro debent. Alias autem ubi- 
cnmque fratres sederint, prelato veniente assurgant sibiqne in- 
clinent ac (^uousque sederit vel pertransierit, stantes persistant. 
Omnes eciam inclinent, cum prelatus aliquam oracionem, cor- 
reccionem iniunxerit. Similiter faciant sinj^uli, quos aliquid 
facere vel dicere iusaerit. Observent deniqiie omnes, ut coram 
eu in omni liabitu suo disciplinate sc babeant nec nunqiiam in 
eus'^' presenria verba contra modestiam et disciplmam proferre 
presumant. Si quis eciam in eius presencia chorum intrare vel 
exiro voluerit, sibi revcrenter inclinet, ut regule mandatum im- 
pleatur; honore coram vobis prelatus sit vobts. 

Insuper districto prohibemus, ut nuUus presidenfciunL aJi- 
quem de fratribus verbo vel fecto molestare andeat super eo, 
quod forsan in visitacione aliquid de ipso yel quocumque alio 
in generali vel speciali patefeoerit nec frater alium fratrem ex 
simili motivo ledat, alioquin penam carte visitacionis prioris 
auctoritato reverendissimi in Christo patris et doroini, domini/ 
quam quidem cartam prelatus ipse et omnes et singuli fratres 
sni debent in singuUs snis pnnctis et articulis diligenter et fide- 
IHer obsenrare. Demom hortamur et in irisceribus lesu Christi 
obsecramus venerabilem in Christo patrem huius monasterii pre- 
positum, omnes et singnlos einsdem monasterii fratres, ut secun- 

im« ^ Cod. " • Folgt «iii freigeluMiMr Bamn v«n ^ «iaer Zeile. 
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dum Tegidam beati Augiutim episcopi^ secandam quam Tivere 
▼«nemnl, necnon Beenndum statuta ordiDiB eis tradita degant 
ic YHam anam dirigant et cartas ▼laitaciQiiiim priorom noD caa- 
lakaa et edam preaeotia eedule* obseirent ad dei gloriam eornm- 
qua profectoB et merita et ad edificacionem popuii Christiani 
qaodque id comodius adimplere valeant, scedulam quandam, in 
qua continentur quedam observanda, cum secreto reverendi in 
Chnsto patns ac doinini domini Laurcncii abbatis Gotwicensis 
supranomiiiaii ipsis scilicet prelato et fratribus suis reii^uimus 
nobis vel alüs visitaturibus proxiuie supervenientibus exbiben- 
dain. Haue quoque cartaui singulis mensibus prelato et omni- 
biia Iratribus congregatis legi volumus in couventu. In ((uorum 
omnium sie, ut promittitnr, actorum evideus testimuiiium et 
robur nos Laureucius Gütuiconöiü et Mathias Scotonim Wyenne 
mojuasteriorum abbates, Thomas Sancti Yppoliti ae Leonard us 
in Tyrenstain monasterioruin de(%ini supranominati presentem 
f'ariani sig^'llo monasterii abbaeif Gotuiceusis prefati ob nostro- 
rum oondeputatorum visit;itorum defcctum sigillorum tradiraus 
impressione insipiriitam. Datum et actum in monasterio predicto 
Sancti Andree eis Traismam vHgesima prima die mensis decem- 
bris anno a aativitate domini miiiefiimo quadringentesimo sexa- 
gesimo octavo. 

l4d&. 146» Pebnuur 10, tirafeBdorr. 

Johann Matzeber, Mini^tcrialc des llcreogthumcs Oesterreich, 
verleiht dem Wolfgmig Saffrann von Kunigstetten, einem Cleriker 
der Passauer Diärese, welcher die heil. Weihen empfangen iviü, 
aber nicht dii' nothwendige Smtentatioii aus seinem Eigenver- 
mögen hat, deshalb in Anbetracht seiner sonstigen guten Eigen- 
schaßm dm Tischtitd, bis er ein ausreichendes Beneßcium er- 
langt hat. 

Siegler: (I.) Johann Matzeber. 

Datum in Castro meo Gr&uendorff^ ducatus et dioccsis 
qaibus supra (14t)9) decima februarii. 

Orif P«rg. dorehlOehert. Lai fisfel au Peif .•Streifen. 
L rand, grOn auf Seh. (nr. 1684 8, II). 

im ' Statt »eedmU. 

im. ' Onlinidovft G.'B. Stoetoaa (Topofraphie V.-Oe. m, 9123). 
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1769. 1469 Min 14. 

Biuprecki und Marim v<m Pcitkaim, Chnüof Uohenfdäer und 
Georg Hiertfdder enUeheidm ah Sekieäiridiier emm 8ireU 
gwiiehen dm Brüdern Wdfyang md Hmm» den MüXbangem 
*md deren Vettern WdßaH und Caspar dm MiUbaftgern. 

Oriff., Peig. An P«r|^.-Str^n S (Kegel. 

Ich W61fgang und ich ETanns geprfteder die Mnlbanger 
sw Re^tharting bdkenn nnd tAn kfind 6ffeiiiileich mit dem 
brief f&r ans und aU «naw eribB und hr unserew geBwistredt^ 
wie die mit namen genant sein, dafür wir uns wissentleicb in kraffk 
des briefs angenomen haben, als von wegen der zAesprAch nnd 
anv6dmng, so die edeln unser lieb Tettern W61f hart und Cäspar 
^eprueder die Mülbannger zw uns geseczt haben, danimb sy 
mich übgenanten Wölfjß^an^ Mölbanp^er mit ladung fiirgcnomen 
hetten: von erst des sj)ruclis wej[>;n, so zwischn unsers vater 
Veicliten Mulbaiiger saligeu und der obfjrcmelteii unser vettern 
vorraallen ausgegangen ist, darzue s6w vermainten, das wir in- 
vailig wem, aurh von des göets wegn am Aichperg soll albeg 
der clltör Mulbanger vogten und von des guets wegen im Er- 
lach, das zu ainer stifFt gehört, da soll ez bey beleibn, aucli 
von we<;n der gueter zu Perckhaim in Widems})ekcher pfarr 
gclcgn, darüinb sew uns auch angelangt habn. Auch het mich 
obgenanUn \\'olf;::ang Mulhanger mein vettor Wolf hart Mul- 
banp-cr mit laduni; furgenomen auf ain gelltbriof, so er von 
mir gehabt hat. Auch von ains geltbricfs wegn, so icli an 
mich erlost het, auf mein vettern Wolf harten Mulbanger lautünd 
gegen dem Kersperger, auch von aller ander sprach und an- 
vodrung, so wir zu in und irn eribn und sew herwider zw 
uns und unsem geswistreten und eribn vermainten zu haben, 
wie sich die zwischn unser bis auf bewtign tag dato des briefs 
yerlawffen und gehallten häben, sein wir zu paider seit hinder> 
gegangen und geil6hen hinder dew w6Igepom herrn, herrn 
ßueprcchten und herrn Mertten gevettern 7on Polhaim und 
hinder den edeln und vesten ritter, herrn Kristöffen Hohen- 
feldcr, pfleger zu Franckenburgk, und den edeln Gorign 
Hiersfelder, was die daraus macheu, gelobn wir mit unsem 
trewn em und pej den vfillen hernach geschribn w&r und st&t 
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SU hatlten und das iecz und hinfar m nichte wideraprechn 
in cliamerliii weis getrewlelch und ungeylrieich. Item von erst 
baben sew gßsptbchn, das der oligmelt spr&ch zwisohn unseis 
▼ater Veichten Hiül>anger und unser obgemeltn ▼Ottern vor- 
maUen ausgangen hey krdflften beleiben soH und die gfleter su 
Perckbaim in Widemspekcher pfarr gelegen, die sullen bcy 
uns und unsem geswistreten und eribn an ir aller irer eribn 
irmng beleiben und mugen dan (uraa allen unsern nues und 
frtaen wol damit handeln durich ▼ersecaen oder Terkawffen, 
wie uns des yerlnst als mit ander nnserm aigenhafftn und ane- 
gesprochen gnet an ir und aller irer eriben und menigkleicbs von 
im w^gen einsprechen und hindern^ss &ngever und der obgemelt 
peltbrief von mir Wolfgangen Mulbanger ausgennd mitsambt dem 
schaden ist tod und abgcprochn. Auch habent sdw gesprochen 
den geltbricf vom Kersperger herrüerend. so ich Wolfgang Mul- 
banger mit ainer ubürgab in mein gewait bracht hett, vernicht 
tod und ab. Item sy habent auch gesprochen unsern vorge- 
nantcn vettern W<lt Ii arten und Cäsparn und im eriben umb 
solh ir znespröch und so obn vemomen ist, von uns, unsern 
,2:es s i^ireten und eribn die zwen Weingarten in der Wochaw zu 
fbr ^N'eissenkirichn genant paid die Wielfintin mit irer recht- 
leichcn znegeh/»rung, als die unser vater sahger wir und ursorew 
geswistret inugcliatit nnd genossen haben, darzue sullen wir in 
alle briefleiche urkund und gerechtikait, so wir darumb und daran 
gehabt habn, und sullen in die auch vertig und machen richtig 
mit purckherren hannde und stat sew und ir eribn mi'igen hinfur 
damit hanndln und fam als mit ander irm aigenhafft und züe- 
geaprochn guet an unser aller unser geswistret und eriben 
irrun^ imd hindemus. Sy habent uns und unsern geswistreten 
den ^lulbangem zu Ne^Hharting »uegesprochen und ingeantt- 
burt all brief und sigel, so unser vettern auf die obbemerten 
Spruch und ladung gegen uns geprawcht, genössen und hom 
haben lassen. Auch ist namleich gesprochen w5rden, was uns 
ieei brief gebn und geantburt sein worden und die unser vor* 
gemelt vettem WAIfhart und Casp&r gegen uns tmd unsem 
geswistreten auf die spmch und ladAng genucat und geprawcht 
habn und uns n^ auegesprocben sein und ob unsem obge- 
melten vetera Wolfharten und Gaspam den Mülbangera der 
brief für an not sein wurde, dew sullen wir in leichn und fue- 
drung damit peweisen und dammb suUen sew und gdnueg- 
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samkleich yersorigen und dew nach 

doch ans obgenanten Wolfgangen und Hannsen den Mol- 
bangem onaern geawistreten and allen unsern eribn an acba* 
den und so sew die dan genucst baben, uns dew inner jan- 
friat widerumb an mangel an entkeltnnfl und an Bcbftden su 
tmaera b&nnden antburten. Sew baben aucb gesprocben, was 
sich unbillen swiscben uns bis auf den hewtigen tag der ob- 
bemerten saeben balben verlanffen and yergaogen babn, das 
die binfor ain tail gein dem andern nicbt albern nocb ge- 
praweben sullen in dbatnwlai weis. Item sdw babent aucb ge* 
sprooben, weiber tail den obgemelten spracb nicbt etat bielt 
und in ainem oder menigem artikel darans trat und dez er- 
weist ward, der war zu pen gevallen dem lanndesfursten vier- 
hundert Ungrisch guidein und dein hawl)tmann ob der Enn8, 
w6r der zu ilcnselljen Zeiten ist, aucli Innulcrt Unf,'risch gui- 
dein und (lurzue dem stathalduiiden tail aller seiner zuespruch, 
dannocli sol der gegenburti* Rpnicli an im selbs und bey kreÜ'ten 
beleiben. Und des zw ainer warn urkund ^« }jen wir Wölfgang 
und Hänns geprüeder die Mulbanger hu uns und unserew ge- 
swistredt, dafür wir uns angenomeu haben, den vorbernerteu 
uuöern vettern Wolfluirten und OSsparn j^ejtrüedcrn den Mül- 
bangern den ge}_ iiluirii;^i n offen spruchbrief under meins ob- 
«ronanten Wolfgano^en dez Mulbanger aijien anliangun ifMi in- 
sigei und zu pesser sicherhait und ze\V<,^nus haben wir obgenant 
Wfilfgang und Hanns geprüeder die Mulbanger mit vleiss ge- 
peten den wolgeporn herren, herrn Ruepreehten von Polhaim, 
das er sein insigel auch an den brief gehangen bat im und 
seinen eriben an schaden, wen ich obgenanter Hanns Mnl- 
banger die zeit aigens gegrabcns insigel nicht enhett, under 
das insigel wir uns und mitsambt under meins obgemelten 
Wolfgang Mulbanger ins%l für uns und unserew geswistredt, 
dafür wir uns ani^onomen haben, und all unser eriben mit 
unsern trewn aid(^sweis verpintcn alles war und stat zu hallten, 
das der spruchbrief inhollt und klarleicben aufweiet. Der spr&cb> 
brief ist gebn an eritag nach mittervasten, als man zallt von 
Christus gcpurde tawsent vierhundert jar und darnach in dem 
newnundsecbczigisten jarren. 

I. S. d. Wolfgnng MUlbaoger beschädigt, rund (30), grfln auf 8ch., 

lY AS. U.{ 8. wolfgang Ein MQblrad. II. 8. d. Rupmht 

T. Polheim rand (82), braau auf Sch., IV C. U.: . s. rrpraehi* vod * pol- 
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bMm. SiabeaiMl wliflgreehtB feMlt Sleehhelm. Cbnier: »in gweblosBener 
Flof, auf dietom vier adnfgrttebto Balken. 

17^. lim Min 15. 

JM lArencs wtd der Convent «u GdUweig beurkunden, 
dass der verstorbene Äbt Mertt und der Convent dem eHn J6rg 
Schekh von WM ßr ein DaMien von 200 ungarischen GM- 
gülden Zdmie (nr, trSH) amf Li^ensgeU verUdten haben. Da 
aber derselbe den Sekuddkriaf dm «0» Hanns EysenhM für 
8o(d und Sehaden und dieser ihn wieder dem edln Vlrieh Frei- 
herm m Grafenegh, dem obersten kaiserlichen Fddhauptmanne 
in Osterreich, vhergehen hat, so vergleichen sie sich mit demselben 
wegen der Schuld und Zehente dahin, dass er die Zehente von 
den vcrgangenm Weihnachten 1469^ bis Ende 1474 durch volle 
sechs Jahre ohne Zins innehaben soll, worauf sie dem Stifte 
wieder ledig werden. 

Siegler: Abt Lörencz und der Convent zu Göttweig. 

Datum: Gebn an mitticben vor dem suntag^ als man 
singet iudica (1469). 

Qrig., Pergr- dareh Seinntt eawieit. Dentmib. 2 Siegel abgefallra. 
Vgl. GOttweiger Urk.-Bach II in Font. 2, LII, nr. 1721. 

174L 1469 April 5. luenderf a. d. TnOMi. 

Konrad, Pfarrer an der Ffarrhi/rche zum heil. Veit in 
Inczenstorf in der Passauer Diöcese, ernennt den Pfarrer Ru- 
dolf in Noterpel, Registrator der kaiserlichen Kanslei, und 
Stephan Purckstaler, Canonicus an der CoUegiatkirche in Mm- 
purckh, Pfarrer an der Pfarrkirche tum A^. Leonhard im 
Aign und Caplan des Bischofes von Pa^au, ni Procuratoren 
seiner Resignation auf die Ffarrkirche zum heil, Veit in IncsenS' 
torf in die Hände des Bischofes Ulrich von Passau oder seines 
Oeneraimcars ßu Gunsten des Johann Tuschelmeur, Priester der^ 
seUm Diöeese. Wird jedoch auf dieses Benefißiium ein anderer 
^äsenÜertf so ist die Besignaiion nichtig. 



1740. * Da der WeUmacbtoUg die Jabresepoche ist, so iai dtks J&iir auf 1468 
n berichtigen. 
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jMiim; Act» sunt hec in Incziutorf in staba solita babi- 
tacionis pre&ti domini constitati (1469), indiceione seennday die 
▼eio Mereurii quinta mensis apiilis, hora Tesperoram vel quasi, 
pontifieatofl etc. Pauli etc. pape sectmdi anno eins quinto, etc. 
Friderico Romanorum imperatore anno imperii 18. 

Zeugen: Presentibos ibidem bonorabflibns yinSy ma^tro 
Thoma Pranttner, domino Wolfgango provisore ecdesie 8. Petri' 
in löcznstorf, Petro Poltinp^er, Sixto Pintter, Johanne Freilich, 
presbyteris et laicis predicte Patavieusis diocesis, testibiis. 

Conc in Cod. S f, 66. Lat. Notariatsinttnuiient d«B Noten Johann 
Penrbeck. 

14«9 April U. 

Elisabeth Greiner siiftei durch Widmmg ihres Hammerwerkes 
M» Hainfdd einen Jakrtag eu den vier QuaiembereeUen in der 

Pfarrkirehe dasdbst, 

Orig. im Arch. d. Stiftes Lilienfeld (Sign.: S, Fa.sc. II, 98). Perf,'. feucht- 
flßckiir. Siegel von Peis:.-8treifeQ abgefallen } Conc. in Cod. E f. 61 f., unvoll- 
ständig. 

Ich Eäisabetb, Meriten Ghreyndr s&ligen gelaaane witib^ 
bekenn offennlich mit dem brieff und t&n kcbAnd allen den, 
d^ in sehen hSren oder lesen, d^ nftn sind oder bemach 
kunfftig werden, das ich mit grundtherren hannden, des er 
wirdigen in got yattem und herm, hem Larentzen abbt unnser 
lieben frftun gottshaus zu Qottbeig [und] wolbedachtem muet, 
mit willen und rat meiner frlundt zu den zeitten, do icb es 
wol getAn mochte durch gott und aller geUnbigen seel, be- 
sunderlicb meiner und meines Torbemeldten Mertt Grej^ner 
und unnser baider freuntschafft seelhail willen geordent und 



1741« ^ Da« Verzeichnis der Einkünfte des Hofstiftea Passau von c. 1250 
führt in Inwnidorf swei Pfiurkifchmi auf: JImh due ecdetie in Im»lntdorf, 
unam na^tri oMo» (kSJlM 8. Marie, »eeundam «xor Memhmrdi da hnmndiprf 
(Mon. boiea XXyill/II, 48S). Nfther erllittert wird diese Angabe durch dio 
Matricula ep. Passaviensis in der Recension vun 1429 (Scbmieder, Matric, 
8.22): Ohern TnzeMorf, ad ». Vilnm fX} prepofifu'i flu] Herzog enhurg ; Nttfrm 
Inzesdorf incorjiorula Marcin Zell. Letzt«3re war dit; Kirche f.nm hoil. Petrus, 
weluhe nach Aufhebung der l'tarrkitche eum beii. Veit iuk Jahre 1783 die 
alteinige Pfarrkirche wurde. 
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geben bab dem eraamen berren HanuBen GoeweiD» pbanrer des 
wiidigeD gettsbaos «umd Anndie pbairkircben «ü Hainfeldy and 
allen seinen naebkomen meinen bamer gelten ob des Zebent* 
pior oberhalb des marcfcbs' zft Hainfeld mit aller seiner au- 
gebftrong aiso^ das er und sein naebkomen denselben bamer 
hinaelassen und an enisetaen haben, wie in fiftget nngevidrlieby 
daranf j^etanndt ist Wilbalm Lanntaenperger bamerscbmid, 
bnrger aA Hainfeld, in selber majhiüng, das aiD yeder pharr6r, 
der j^etaimdt ist oder hinf&ran wirdet, dammben haben und 
singen soll alle quotember ain yigili mit ne^n letzen, ain ge- 
smigens seelambt nnd ain ambt von unnser lieben fra\Vn, dar- 
umb der obgemeldt hamer dient einem yeden pharrcr alle 
quottcmber sechs Schilling phemngj das macht jarlich drew 
phundt und ain })hundt mir obgenannttcn Elspettcn Greynerin 
mein lebttäg und uach meinem abganng soll daselb phundt 
einncmen ain ^eder zechmaister sannd Anndre kirchen zu llayn- 
feld ewigklich und dasselb zesamenlegen und behalden dem 
hamer, ob der abprun, da gott vor se>^, oder stewr darauf ge- 
slagen wurde, das alsdann selbe prünst und stdur davon ausz- 
gericht und betzallet werde, dadurch der obe^enannt gottsdienst 
nicht abgee. Und sol auch ain i'cder z* t hnuiyster davon be- 
leuchten den jarttag alle quottemher mit ainem vierdüng' wachs. 
Auch ist zu melden, das der obgenant hamer zu gruntdinst 
jarlich dient vierunddreyssigk phenning dem Zehentpaurn oder 
ainem anndern, der an dem Zehenthof ^ gesessen ist, albegen 
zu der heyligen dreier künig tag unvertzogenHch. Wer aber, 
das der obbemeldt pharrer und sein naebkomen zu Häsfeld 
den jartag zu ainer j^eden zeit nicht begienng, als oben be- 
griffen ist, so soll er darumb verfallen sein zu pesserfing aan 
phundt wachs der kirclicn zil Hainfeld. Und wann in ainer 
auaa meiner frduntschafft oder der burger ainer daselbs er- 
monen, so soll den vorbenanntten hamer der cltist aus der 
frewntschafft wider einziehen und sich des mit grundthem 
hannden wider underbinden doch unengollten des jartagSj der 
dannocb in obgesebribner masse davon yerreckht und ausz- 
gericbt soll werden an all irscball ungeTdrlicb. Und das solhs 
alles gannca stfttt und untaerbrocben beleih, des gib ich ob- 
genanntte Elisabeth CkejPnerin dem yorgemeidten und allen 



1748. > nr. 1748. 
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sein nachkoniftndeii phairem der TOrbenanten kürchen den 
brieff besigelten duroh meiner TleiBsigen gebett willen mit des 
obgenannttD grundtberren, berren Larentsen abbt kA Qdttbeig 
anhannganden insigel, darander ich mich verpindt mit meinen 
trewn für mich nnd all mein erben war yeset nnd stftt se 
haben innhalt des brieffs doch im vnd seiner genaden gotts« 
bans nnd allen iren nachkomen an schaden nnd irer gerech* 
tickait unyergrififennlieh. Geben nach Chrissti gepArd Tier- 
Eehenhnndert nnd darnach in dem nei^nndsechtaigiBten jare 
an sannd Jorgentag des hcyligeQ marttrdr. 

1743. 1469 April 84. 

Elisabeth, die Wüwe nach Martin Greyner in Heujfnfdd^ 
übergibt Äbt Lorenjs 0u QöUweig ihir Hammerwerk, genannt 
Ilamer Schmidt^ supra prefatum opidum in superiori parte curie 
dccimali ' sitam mü der Bitte, es dem Johann Qoewein, Ffarrer 
in Hainfelld, zu verleihen (nr. 1742). 

Datum: (1469) in die sancti Georgii. 

Zewgm: presentiljus religiosis patribus ac dominis, fratre 
Andrea pro tanc plebano ad Sanctum Vitam, fratre Stephane 
de Patauia; Wolfganngo GreynnoTy Bartholomeo Pmcknhoaer, 
Georgio Zerer laicts, testibos. 

Copie iu üod. F f. 81'. Lat. 

1744. 1469 Augnst S6. «Mtwelg. 

Abt Xjorenjs von Göttweig öffnet dm UrthcH^uch über strittige 

Orrundstücke, 

Copi« in Cod. F f. 27. 

Wir Larenncz von gottes gnaden abbt unnser frawen 
güttzliuws zw (iottweit^ bekennen, das die nrtail hie innen be- 
slossn, der an iinns gedingt ist, die habn wir nach rat also er- 
lost seindmaln der aneldager ainen gemechtbrief im rechtn 
fiubraeht hat, der da lawt umb ain ukcher beVm kre^cz. lass 
wir bei seinen krefiftn, als er lawt umb ain akcher beym 



1748» » Statt « to cM MÜ i. 
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krewes. Aber tod des ackcher wegn^ darauf das kroXrca 
BtMt, weist der anchlager billich mit dem gnmttherm, das 
der burckhrecht ^< i Beschech des nichts so hat der ant- 
burtter denselben ackher, darauf das krewcz steot^ billich be- 
habt. Qebn zw Gottweig an sambetag nach Bartholomei anno 

etc. Lxvnn. 

1745. [14M AmgoMi Sl.] 

Owg wm jPU(Mm stdU dm Juden SMUm Hiend «tnei» 
Sdwidbfkf m^er 6<HH> Dueaien aus, 

Orig., Peij^. froehtfleekig. Durah Schnitt eM«i«it Bi^gttl an Peig.* 
Streifen. 

leb J5rig TOD PAeheim, erbtnichsAss in Österreich, be- 

ken[n]* erben und thon kond 

allermenigklicli, das wir nnyer8cbaiden]ic[h] . 

Sebahun Hierssl Juden, jadlen Juden und 

Sara jadin weiln[t] and 

allen iren erben sechs tausent Unngrisch und dngaten 

umb und für alle die g-eltschuld, 

90 in der cdl bcrr, her lia[inreich] 

sein verlassne wittib, mein iiaw nnd mrtter sehuldig 

worden herre Johanns 

Sibenhiertter, hochmaistcr sand Jorigen o[rden8] 

von Spor, erbschennkh zü Tyrol etc., 

ain abpruch nnd he der 

abredzettln darumben ausganngen, der ye(b^r tail aine h[at] 

Piloheim oder ob ich nicht 

war, mein erben den obgenanten 

[aechfijtaosent guldein on allen ges&ch ausrichten und bezaln, 

h [von] dato des prie0fs 

aber ain jar das nebst, wann und wir in 

bezalung thon^ so sdllen unns die Juden oder 

ir erben d annder gellt- 

prief zettln pfannd klainat und ge 

.... auch notdorfftikhch darumb quittiern und das d . . . 
ab and ▼emicht sein s6Uen 



1746» * Ltteke hier nnd weiterhin infolge der VenfeHmnielttnf der Urk, 
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Ob wir in aber Unngruieb 

goldein entrichten, es wer aber khurls 

gewand, so in mein yatter und mAtter nach lant 

d haben, daentgegen nber- 

antwirten nnTermayligt imm 

selben swaytansent guidein nach nottdorffken qtiittieni 

ausganng des jars umb gantse snm, 

als der abpmch innh[alt] 

geltschnldprief auch alle annder geltschnldprief, was die i . . . 

haben pei allen irn krefften pleiben 

in masz, wie die gew so- 

verr die nit gelöst wem worden, söUen alle verlorn sein . . . 

Pücheim iui mich und alle mein 

erben duii obgenantcn mit 

maiuem aigen aiihanngundcn iiisigl und zi\ . 

fleisz g ebetten die edin llannsen Hagkh und 

w aigue insigl auch offenn- 

lich gelianiiLTon babe[n] [derj 

geben ist auf phintztag nach sand Ber[telme] 

tausent vierhundert und im neununds^echzi- 

kisten jare]. 

8. Georgs Pii«h«im rand (33), roth auf Seh., IV C. U.: 8, ioigoiu ' 
non ' paebaim. Bin Balken. Gitlerhelm en profil. <Siiü«r: ein« dreiidnldge 
Krone mit hervorbrechendem geaehloMenen Finge. Hilftkleinod: ein Balken. 
Scbildhelter: swei areifen. 

1746. 1489 uroveaker S. 

Burghhart von Freyherg, Domherr und Wempropst des 
Capiteh zu Freys auf Im Pirg, hdehnt auf Bitten des erbem 
Hainreieh Walpod, Bürger zu Clausen, des Amtmannes und 
Proeuratars der eddn Frau Margret^ der Tochter de>' rrrstar^ 
henen Süberperger und Frau des edeln Hanns Goder zu Klagen^ 
fiurt in Kenmdenf diesdbe mü den Baureehten des Hofes ge^ 
namnt Vnderhwek hei Sand in der lAfoner Tfarre, welche 
ihr hei der Theäung erUith gugefaUen sind, nadi dem Lötens- 
recMe der GrafsGhafl Tirol, Die Bdehnte wird dadurak dem 
Capitd Mu FVegsing BinspfiiehÜg. 

Siegler: (I.) Borgkhart von Presberg. 

Datum: Bescheen an alterBelentag (1469). 
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Orig., Perg. roc^eckig. Deutsch. Si^l au Peiig.-Str«ifen. 

I. rand (28), ^ün auf Sch., IV C. U.; buikart * vr«ib«i^. Wappen 
abg«b. bei Sibmacher, Wappenbacb 1> 88. 

1747. im N«Teaber 6. 

JM LorenM jn$ Oakoag und der täte Jorg Maekkmger 
«idb weigm des wrpaddäen Z^tenies in den Pfarren 
CMk, BiseMfstetten und 8annd Margrefften, von «fdekem 
Uttterer für den in den Kriegdäuften erlittenen Schaden Ersate 
heantpnM, sowie wegen ftO QvHden, welche er seinem Vorgänger 
vorgesiretM haUe, und wMte ihm an den Zekmteineen noth 
iitdU obgeMogen wurden, dahin, dass der AU auf äüe For- 
derungen bis jetzt, auch auf dm noch ausständigen^ am vergan- 
genen san$ut WchMage fäXUgen Zins per 35 it, versiditet, 
während letMterer sieh aUer Forderungen hie jetet begibt. 

Siegler: Abt Lorenz von Gotweig mit dem rückwärts auf- 
gedrückten Siegel. 

Datum: Geben zu Wienn an sand Leonhartstage (^14ÖUj. 

Copie in Cod. F f. 88. Deutsch. 
Vgl. nr. U26, 1502, 1604. 

174S. 1469 December ÜMtwelg, 

Af>t Larcnnez zu Gottwcig verringert auf Bitten (//.s Bnrger- 
tneisters }tnd liathcs der Städte Krcmhs und Sfain dem erhern 
J(yrg Bdurnritier, Bürger Kn mbs, icclrher vom Stifte .V Joch 
Weimfärtcn iu der Voitcndorfjeriii zu einem Jahreszinse von 
15 Eimer Most zu Ltlun hat, dm Zins auf jährlich e 6 Firn er 
Most tu den Hof zu Stain durch arJU Jahre, da ihm in den 
vergangenen JaJiren die Frucht durch Bogel und Unyeiritter 
vernichtet ivurde und auch der Bau desseiben Schaden gelitten 
hat. Baßr hat derselbe den Weingarten wieder in guten Bau 
SU bringen und nach acht Jahren den vdflen Zins eu leisten, 

Siegkr: Abt Larenncz nnt seiner aufgedruckten Petschafl. 

Ihdtm: Qebn sa Gottwoig an sambstag nach Andree 
apostoli (1469). 

Copie in Cod. F f 27. Deatsch. 
F*«!«». U.Ablb. Bd. LV. 2 
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1749. 1469 DeeeHber 6. 

Ahl lAirmncz und der Convcnt eu Gotwcig heurknvth n, 
dms SIC Vetter [Uherakcher] , dem Dechanie eu M^utfarn und 
Pfarrer m Aczpnch, oder detn Besitzer dieses JSchuldbricfcs 
208 ungarische Goldguidcn und 36 rheinisdie Gulden, welche er 
ihnen i)i dn^ Nothlnge des Sfiffrs geliehen hat, am nächsten 
aannd Jorgenntage zu zaMm Jtahoi. 

Sicgler: Abt Larenncz und der Convent zu (iotweig. 

Datum: Geben (1469) an saimd J^iclastag. 

Orig.t Perg. feuchtöeckig. Deutocb. 2 Siegel von Perg.-Ötreifen ab- 
Vgl. DT. 1861. 

17^. 1469 Deeomber 6. 

Leanhart Lasperger und WenikaH Lasperger, sein Sokn, 
beurkunde», dau der verstetbene Abt Thoman und der Ctment 
MU GeUweig dem hetißiaiden Sanne Toßerthaimer, Margre&i, 
deesen Frau, und Hanns, dem Sokne des ersteren, auf ihre 
Le^enseeit den Gusterhof des Stiftes eu PdUt und die Mühle 
dabei eu Leibgeding verliehen haben, ivdche jetzt nach dem Tode 
der beiden anderen Margreih allein innehntte. Da dieselbon mit 
Zusiimmunfj des verstorbenen Altes Mcrtt von Gottweig ihre 
Leibgedtny rechte daran abgelöst haben, verleihen ihtieti Abt La- 
renncz und der Convent £u Gott iceig Hof u nd Mühle mit fol- 
gendem Zugehör auf Lebenszeit: iiem von erst mit anderthalb 
jeuch akcher in der Viechtrifft, * mit zwain ieucharttn akcher 
zu Estricz,* mit ainem halbn icuchart akcher in der Zisstl,' 
mit ainera ieuch akcher und ainen» drumelen ob der Zistel, 
mit drein ieuchn akcher genannt der Gruebakcher, mit ainem 
ieuch akcher in Furttervelld, mit zwain ieucharttn akcher be}^ 
Furtterweg, mit drein ieuchartn akcher hinden bey drm haus- 
garttn, mit anderthaibn icuchart akcher hinder des Hesier haus, 
mit ainem halben icuchart akcher an Fuchawerweg/ mit ainem 
icuchart akcher beym Hochrain, mit diein ieuchen akcher an 
der Fachawy mit dritbalben ieuch akcher zu Winckhl,^ das 



1750. > Viehweide, Paed nördl. v. Palt. — « nr. 6 Anm. — • Ried fiati v. 
Uaatora. — * SOdOetL t. Palk — * Zwinkel, Sied nordteU. PalW 
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Gruebakcherl mit ainem drumelen be^ Brünn, ^ mit ainem ieuch 
akcher genannt der Liechtakcher, mit ainem halben ieudi 
akcher ander Wagramersteig, mit zwain ieuchen weingrarttn za 
Vischof,' aach mit drein tagberch wismad im Winckhl* und 
mit ainem tagberich wiamad binderm Wolfsegk^ gelegen» ^«0 
haben Hof und Mäkie m$ Fdd und Darf auf eigene Kosten 
tkftUeh MU legen und v<m ertterem je 20 Meisen Weigen und 
Korn an sannd Merttentage, wm leMerer 1 Mut Korn an M/tind 
Jmrgmtage in den PIMerhof und misserdem von ersteremdO Meiien 
E^er jährUd^ an Bonnd MichdUtag in den Kasten mu Gotweig 
M äiäien. Sei der Wendeie haben He den dritten Mmer mu 
mtm, wogegen sie äAentfirei ound. Den Z^ent iudten sie nur 
MK dm anderen Gründen, uidehe sie sahen hesttsen oder häufen 
werden, SU eatridiiien, Sie habe» ferner jähr lieh Iii Fuder Brenn- 
hole in die Gusterei nach Gothoeig su fuhren^ wofür sie sieh 
idbtt mU Wissen der Verleiher jahrUt^ tft Fuder Brewnhds und 
twid ZissmerhoU^ eis die InskmdhaUung des Hofes und der 
Muhle erheisiM, aus den St^tsisaldem ndunen honnen, Sie 
sollen auch in de» GesiMftm des Stiftes diener sein von baws,, 
wofür sie heine» Seid, sondern nur den LiibenstmterhaU besiAen. 
Wenn sie a» dem Baue dwas vers&umen und es dur^ NaMam 
ertßtesen wird, so kann «tc^ das Stift des Hofes und der MS^ 
dhneweiters unterwinden. 

Siegler: Leonhartt Lasperger, der edl Jorg Pranntner an 
Meyrling (Wernhnri Lasperger hat kein Siegel). 

Datum: gebu (1469) an sannd Nicclastag. 

Orif^ Ferg. DeatMh. S 8icg«l an Peig.-Streifen sehr besclildlfl 

1751. 1469 DeeeiiiiH)r 8, UOttHoig. 

Abi Loreng, Frier Andreas und der Convent su Güttweig 
ndunen Jitt Johann und de» Convent su Mäk in ihre G^tets- 
Verbrüderung auf und verpflichten si^, nach Einlangen der Todes- 
naduieht eines Frof essen dersObe» dessen Namen in das Todten- 
buch cinzutrageti und die VigiUe» und ein Requiem nach der 



* Bramddieta. ^ * Fiaeiiofen. früher eine AnsMelviif , jetst «in 
Bfld nNdwMtt. T. Tliallani. — * Im Winkel, Kied nofdwesU. v. Palt beim 
jUmfn EiMabaliadamine. — * Wolfseck, eine Flor »adwe«tl. Steinaweg 
bei 4er Biamllniliuig dea Koblgrabeiu in den Bergeraetgrabea» 
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iSittc ihres Stiftes für ihn ahsuiialtm, iimhrmd die einjselneti 
Fricster je eine Messe, die CleriJcer das ganze Officium deftineio- 
rum, die Nonnen nach ihrer Gewohnheit das Plazebo und die 
Vigilien und die Conversen heider GeschledUer, 100 Paternoster 
und Ave Maria für ihn au beten haben. 

Siegler: Abt Lorena und der Convent von Göttweig. 

Dutum in dicto monasterio nostro Gotaicexui die octaya 
meiulis decembris (1469). 

Conc. in Cod. F f. '11' i. Lat. 

VgL Fttchfi, GOUweiger Urk.-Baoh I iu Font. 2, XJ, nr. 25&. 

1759* 1469 DMMilMr 8, Cttttwelf . 

Aht Loren», Prior Andreas md der Conveni e» Göttweig 
ickUeesen mU JM Jolumn und dem Conoente von Klein-Maria- 
Mdl einen Confoderaiwneeertntg (nr, 2759^. 

Stesfer: Abt Lorenz und der Convent von CKtttweig, 
Datum in dieto monasterio noatro Gotnioenai die octaya 
menflia decembria (1469). 

Copie in Cod. (Sign.: A, XXIV, 39) Fap^ f. 27' f. L»t. 

1758. 1469 DeaealHir 9, (»ttweig. 

Abt Laurentius, Prior Andreas und der ConveiU wm Gött- 
weig sefdiessen mU Abt Marias und dem Convente des Stiftes 
Schotten eu Wien evMn Conf^dertxtionsvertrag und verpfiieklen 
sieh, jeden verstorbenen Professen dessdben in das Nekrotog ein- 
gutragen und ßr denselben die VigiUen und ein Bequiem nach 
der Sitte ihres Klosters äbstdküten, während Jeder Priester eine 
keil. Messe su lesen, die nicht geweihten Cler^ das ganse Offi- 
cium defunctorum und die Conoersen 100 Paternoster und Ave 
MtHa für denselben su beten haben. 

Siegler: (I.) Abt Lanrentiaa und (II.) der Convent zu 
Gmtweig. 

Datum in dicto monasterio noatro Gotoicenai die nona 
menaia decembria (1469). 

Orig. im Arch. d. Stiftes Schotten in Wien (Sign.: Serin. 89 nr. 11)> 
Feig. Lat 2 Siegel an F6ig.'6troifen. 
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L 8pitMifval, roUi auf 8eb. (1774 & II). — IL ipiteov«], «ngefirbt 
Kü^ hA Bat», 8i«e«l dar Abtalen, 8. SS Fif. & 

14I54. 1469 Oeeember 18, G5ttweig. 

Abi Lorenjs, Prior AndreoB und der Conveni verleihen dem 
Eerm Konraä CoH die ihrem SHfte pleno iure incorporierte 
Tfarre 8i Veit an der €hlsen, welche sie auf Grund ihrer Privi- 
legien durch einen Stißsprofessen verwesen Utssen hönnten, ivdche sie 
aber zu Gunsten der regulären IHsrijüiri mit einem WcUpriester 
heseisen. Derselbe hat sie in temporalibus et spiritualibus samtnt 
der Seelsorge zu verwesen, anständige Priester jsh bestellen, das 
Kirchenvermdgen sammt dem Wein- und Ackerhaue sorgfältig 
*»f rrrnnlten und die Tieparaturcn an den Baidichkeiten m he- 
-iOi '/■■/}, irnfiir ihm die täglichen lunkiinße der Kirche oblaciones 
bapusiuales confessionales et omnia iura parrochialia und der 
JaJires-citis von den sum dortigen Officium des Stiftes zinsbaren 
ünterihanen zugeiciesm werden, während sie sich den ganzen 
grosse}i und kleinen Zehent vorbehalten. Jede vom Passauer Bi- 
sehofr oder vom Land^sfürsten unter dessen Zustimmung der 
Kirche auferlegte Steuer verpflichten sie sich selbst zu leisten, 
während er die auf seine Person oder sein Einkommen gelegte 
Steuer zu zahlen hat. Im FaUe der ünsulängliehkeU seiner 
Dotfifiofi verpflichten »ie sich ihm zu einem Zuschüsse inm ihrem 
Zehente, wogegen er nichts zum Schaden der Kirche und ihrer 
Privilegien unternehmen darf. Vernachlässigt er irgendwie seine 
Pflichten, so kann er ohne jedweden Proeess abgesetzt uerden, 

Sieglet: Abt Lorenz and der Oonvent von Oöttwcig. 

DAtom in prefato nostro monasterio Gotuioenai [die] de- 
cinui octaya menstB decembriB (1469). 

Copie in Cod. F f. 28. Lat 

1755. U69. 

Jfirig Kchrdflel gesetten am Qmuperig^ verheiratet seiner 
Frau Kathrei, der To(^Uer Steffata des IMen am Zehentperig,* 
32 //. -.s., mit wdehen sie eur Hälfte frei verfügen hann, uxh 



J#&D, ' Gaijsberg E.-H., Rotte Kühberg, O.-G. Alhartsberg. — • Zehetberg 
£.'H., Rotte Kammerbof, O.-G. WaidboÜBn K, d. Tbbs. 
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gegm EiUhrei üm 10 €f. A mU dem freien VerfuffmgsreäUe 
itber die Hälfte verheiratet. 

Siegler: (I.) Oswald der Sduermdr, Hofncliter sa Seiten- 
steten, (n.) der edel Jorig Gecli&cfasenxiftt 

Datum: (1469) tag* des heiligen aweli^ten. 

Orig., Peiff. ibachtfleckig n. raditi vtuttttiniticlt. Von 8 Siasehi an 
P«f .-Streifen das 8. «bfefRllen. 

L bMohldliift, mnd (SB), grUn anf 8eb»i IVO. U. in Minnakat «n- 
dentlich. 2 BchrHggekreiute Stveiticolben. Steehhelm. CSmier: t selirllgge- 
kranata Straitkolban. 

1756. 147* Jiuer t^. Wie«. 

Abt Mathias, Prior Franz und der Gonvent des Stiftes 
Schotten in Wien nehmen Abt Lorenz, Ayidreas den Frior und de» 
Convent von Gvitwidg in ihre Gebetsvcrltrüderung auf und ver- 
pflicJitcn sich, den Namen eines verstorbenen Profmen derselben 
in ihr Todtenbueh eineutragen und für ihn die Vigilien und du 
Requiem nach der Sitte ihres Stiftes öffentlich zu halten, während 
die Priester je eine Messe zu l^en, die Clertker das ganze Offir 
dum defkmetormn und die (hnversen 100 Paternoster und Am 
Maria §u beten haben. 

SiegUr: (I.) Abt Mathias und (II.) der Convent der Schotten. 

Datum in snpranominato monasterio nostro Seotornm die 
▼igesima mensis ianuarü (1470). 

Orig., Perg. Lat An Perg.-Streifen 2 Siegel. 

I. bcaeUdlgt, nmd (48), roth anf SdL, mA8 b. U.: e. abbaiii * moB. 
■OOtoiT. wienne * ordlA. 8. benedicti. Der Abt iil ältcend im Ornate mit der 
Mitm darf^estellt. II. bescbUdigt, rand, grttn anf Sob., II B. Abb. bei 
Sav«, Siegel der Abteien, S. 6t Fig. 25. 

1757. 1470 Jiaaer »4, Kleia-Harlaiell. 

Abt Johann, Leonhard Prior und der Convent zu Klein^ 
Mariazeü nehmen Abt Loren» und den MSnths- und Nonnen- 
convent von Göttweig in ihre OebetsvefbrOderung auf und ver- 
pflidden sith, den Namen eines verstorbenen Iföneftes oder einer 
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Ifomie denetbm t» «Ar Todktibw^ Htumtragen mid ßr iie die 
figiUm %md em Segiiiem natk der SiUe ikm Klotten m haUm, 
tsolbreiMl die Fnester je eine Mette tu lesen, die Cleriker das 
gamee TMencfficiwm und die Comenm 100 Patemotter und Ave 

Maria m beten haben. 

Siegler: (I.) Abt Johann und (II.) der Convent von Klein- 

Mariazell. 

Dalum Lu dicto nostro monasterio Cellemarie vicesima 
^uarta die mensis ianuarii (1470). 

Ori|r.« L*t An Perp.-Str^n t Siegel. 

I. irpitzoT&l (73 : 36), grun auf 6ch., III B 2 a. U. : S. iohanniM ' ab- 
bfltf» * Mlle * nneto ' maiie. Der Abt im Chorkttf do, daranier d«r Schild. 
Abb. bei Hueber, AiiitiU. T. Sl nr. 8. — II. epitmTal, angeOrbt» U B. Abb. 
bfli 9m in Mitth. d. Centraleomioiinon, N. F. XXm» 64 Fig. Ift. 

1420 Februar 5. 

Abt Johanns und der Convent zu Melkeh schliessen mit 
päpsilidirr BewUlufumf mit Abt Larcutz und dem Convente 
£U Götweig einen Tauschvertrag und übergeben iJhmn für andere 
Güter folgende freieigene Gülten: von erst Mert Höldel zA 
Wallperetorf dient von ainem halben lehen an sand Jörigentajsr 
fvintrthalben Schilling phening und an sand Kuliiiünstag" auch 
tuntthalben Schilling phening zö grantdienst; item Erhart Wern- 
hart von ainem weingartten am Len * und des ist zwai drit- 
tail ains juclis, dient an sand Kolnianstag acht phening zu 
purkchrecht; item Jörig ZIngkin von ainem halben lehen an 
<^MVj\ Jftrigentafr vierdhalhcn schillinc: phening und an s.uid 
KMlinart'-triL: auch vierdhalben Schilling phening zft e:rnntdienst; 
item Katherina Mathcsn Fruewirt witiben von ain lu wein- 
gartten am Len, ist ain driltail ains juchs, an sand Kolmans- 
tag vier phening zu purkchrecht; item pharrer zu Maur von 
ainem juch akcher am Pennkchweg an sand Jörigentag vier 
phening und von ainem weingartten daselbs zwen phening an 
sand Jdrigentag; item pharrer zu Gerollting von ainem akcher 
ob des Mitterwegs und stf>sst an die Landstrass mit rdnem ort, 
dient an sand IficluieUtag acht phening; item Mertttn von 



17^ * Lehn, Bied swiflcben Walpendorf n. Iniendovf. 
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Siclitteiibeig von ainem akcher genant Gbimtakoher im veld 
gegen Rei&ch an sand J6rigentag fhnftsehen phening; item 
Mert Heoas zu, Maar von ainem weingartten am Pennkchweg 
an sand Jorigentag zwen phening. 

JSiegler: (L) Abt Johanns und (II.) der Oonvent an Meikh. 

Datum: Geben (1470) an montag naeh unser lieben fraun- 
tag der liechtmessn. 

Orig., Ptfg. Dentich. An Peinr.-StreifiBa 9 8i«gel. 

I. spitsoval, roth auf Seh., niASb. U.: f 8. lObAnßlS • Dei • 
OSACU ABBATIB • IDOn. IDfiLUCeQ. Abb. bei Hneber, Aurtria, T. SO 
nr. 7. — n. nmd, aiig«IKrbC, II B. Abb. bei Bkwm, 8i«gel der Abteiee, 
S. 48 Fig. 16. 

1759. 1470 Fbbrnar 5. 

Abt Larmncg und der Oammi «« Gakoeig gehen mU dem 
Ahte Johanns wu Mdkch und dessen Gonvente folgenden Güter- 
iamä^ em; sie übergeben ihnen fwt andere Güter folgende Qüier, 
Grunde und GUUen: von erst auf Margrethn, Larencsen Mader 
witiben, halben leben s& Spielberg an sannd Kolmanstag 3^. 
15 und auf Andre des Kagcngasts sfin halben veldlehen 
daselbs an sannd Kolmanstag 44 item daselbs zu Spilberg 
auf Nicelens und Tomelens^ Fridrichs des Winckhler kinder, 
▼irtail ainer hofttat, ist j^eta ain annger im dorff zA Spilbeig 
an sannd Kolmanstag 7 .A. und das andw iar 6^/, ; item auf 
Larenntzen Mader und Margrethn seiner haasfrafin virtail ainer 
hofstat^ ist yetz ain annger, an sand Kolmanstag 7 und das 
annder iar ß^/g -ä. und auf Ag:ne8, Steffan Schwester witib, 
halben hofstat dasclb, ist yetz ain auuger, an sannd Kolmans- 
tag 27 item auf Lareimtzen Zachpaür zu Pielachpcrg und 
Katherin;i seiner liaiisfraön kräutgartten und furhaüpp ains 
griesH an sannd Kolmanstag 2 pui^recht; item auf unser 
fraünkirichen zu Melkh wisn zn gotzleichnam ambt gehorund 
genannt di StaAderin auf der Aw ^ zünagst der Pielach und 
stosBt an den hofgarttn, an sannd Kolmanstag 2 Ä. purgrecht; 
item auf Elspetten der Nüchtlingerin kinder zu Melkh gries 
und wiöort in der Schola an sannd jbkoiuuuistag 2 purgrecht 



1768. * AnfeM a. d. Pieladi illdl. t. HelMh. 
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md auf Steffajis auf dem Wasser zu Spilberg halbn ieuch 
kra&tgartten gODannt der Scherer bei der Halbn' gelegen en- 
balb des nuilganiigs an aannd Kolmanstage 5 puigrecht; item 
Mf £lrhart MnUner hansfraw und Anna Weningerin wisen und 
akcher, des ain ieacK ist, genannt Am dorren Annger undenn 
Wartperg ' bei dem mnlganng and stosst binaber an di Hfllben» 
an sand Kalmanstag 2 und auf Philip Swaikoner und Anna 
seiner bausfraikn tagberich wiamad under dem Wartperg and 
aber den mulganng sanagst des kloateia su Melkh wiss ob der 
ne&n aw an aannd Kolmanatag 3 item auf Andre Achstüner 
SU Spilberg ackberlein za Kalnperg, und get aber den mnl- 
gang beym bamer an aannd Kolmanatag 1 und auf La- 
renncs Mader daselbs und Maigretfaen seiner hafisfraftn ekher- 
lein bey der neftn mal nnd wi^eckh dabei genannt Zennckel 
an sannd Kolmanatag P/s item auf Jorgen Nagel kinder 
und Anna Jannsen PaAren an Riczengräb tachtter paAngerttel 
ob der wisen bey der neön mul an der gaasen, die gen Pie- 
lach get, an sannd Kolmansta^ 1 und auf Steffan Mulpacher 
zu Melkh ieuch Weingarten genannt der hach VI, ligt auf der 
Slaiphen bey Spilberg, an sand Kolmanstag 3 A.; iteui auf 
Wilhahu zu Spilberg ieuch akher im vohl bo}'in (jrasigenweg 
genant der Velberakcher an sannd Kolmanstag 4 ,v^. und auf 
Lar •niirzen Mader daselbs und Margrcthn seiner hausfraun 
ieuch ai kh* 1- genannt der Radehnair, ligt auf der Slaiphen au 
sannd Kolmanstag 4^.: iteni auf WoHganngcn und Katherina 
Konraden des Swahn kinder und Wolfganngen Neümair und 
Margrethen seiner haustraön ze Raking lehen an sannd Kol- 
manstag 42 »S. und Steflan Neiimair und Margrethon seiner 
hausfraän hofstat daselbs zu Keking^ an sannd Koimanstag 
46 item auf Margrothen und Margrethen des Gotharten 
kinder ieuch ncklier genannt der Hueb ob des Tcrnpaclis an 
sannd Koimanstag 2^1^ und auf derselbo ainem ieuch ackher 
niderbaib der Pielach auf der Stainbannt ^ am Peilienstain 2^/^ 
item auf der Hecbsuerin leben zu Maur an sannd Jorgentag 
37t /• und an sannd Michelatag 37t /^* <A> ^d gibt ain 
▼cgtfaemi. 

1759. ' Ried, westl. v. Spielberg. — ' Wachberg, südl. v. Spielberg (Adnnni- 
ttnürkute, Sect. 60). * Ein vertebollmier Ort» 4taU. toii Melk a. d. Dona« 
(Blltter f. LaadMlc r. H-'Oe. XVII, 101 f.). — • Steinwand, nSrdL Ton Spiel- 
bM^ an veebten Ufer d«r Pfelnslu 
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Siesßer: Abt und CoiiTeiit zu Gotweig mit den Hänge- 
Btegeln. 

Dohm: Geben etc. feria aecondA post porifieacionis 1470. 

Copie in Cod. F f. 29' f. DeatBch. 

17(>0. 147# Mrair 8. 

Aht Lorenz und der CkmveiU 8u Götiweig theüen die süßliche 
Steimpomt eu Furth unter benannte ünterthanen auf und ver* 
UShm emädiim TheUe ju DriUdbm aurf Mdm Jahre. 

Copie iu Cod. F f. 33. 

Im »elbon Jahre wurde flio Matiorpaint im Änsmasse von 16 .loch an 
29 Pächter und die Jungepoint aaf zehn Jahre Tei;geben (Cod. F f. S-1). 

Vs iv Larcncz von ^i^ottcs gnaden abbt unnser lieben fraun 
goczhauH /AI Gotweig und wir der convent gi^main daselbs be- 
kennen offennlich mit dem brief, das wir unser Stainpewnt* 
/U Furt, der zwelif ieuch an aincm rain sind, auflassen haben 
den beschaiden hernach geschriben: Jennsel Polizei ain halbs 
ieuch, Steffan Poltzol ain halb ieuch, Mert Hertzog aiu halb 
ieuch, Hanns Peckh ain halb ieuch, Steffel Jaudiuger ain halb 
ieuch, Erhart Peckh zwav drittail. Micld Fleischackher ain 
drittail, Michel Afulliipr ain lialb ieuch, Janns Altman ain halb 
ieuch, Janns St Im^ti r ain halb ieuch, Jorg Lechiu-r ain halb 
ieuch, Peter Euicl ain halb ieuch, Mert Hertzog ain halb ieuch, 
Janns Wachtter ain halb ieuch, Stcffan Fleischackher ain leueh, 
Jorg Kray ain ieuch zu zehen iareu, das sind zehen iar nucz 
oder zu zehen lesen nacheinander, umb drittail wein, der vor 
den weingertten maischgweis sol getailt werden mit potigen 
oder subern, als des stat wirdet also, das wir annsern tail 
yechsen sttllen auf unseren aigen wegen. Dann von irem tail 
BttUen si uns den sehnt gebn ako, das derselb sehnt vor dem 
weingartten geschacst sol werden mit unsern nn^aldn und 
zwain erbem mannen, di umb den perg gesessen sind, wellich 
si darsu erbitten mugen, und das diselb schaezung dann treu* 
lieh gesehechi damit si ans den sehnt gewislicher an alle 
widerred ausgeriehten mugen ungeverlich. Si sullen uns ierlich 

17<tO« ' 8teinpoiat, ein Bied Ostl. Furth. 
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di ▼orgeanntten weingertton vor sannd Jorgentag sngearbait 
baben mit schnit und ha^en oder was zu der weingartorbait 
▼or Baand Jorgentage sogehort und recht ist nngeyerlicb. Dann 
di grikn arbait, wie di genannt ist, sol gancs und gar sugear« 
baät sein Tor sannd Ifargrelbntag und die arbalt sA waichm 
wein acht tag vor unser fraikn tag an der geburde gcnoalicb 
▼olbraeht werden nnd snllen forbaa in den weingerten nichte 
mar sa sehafib haben hinec, Ins das man lesen wil. Sj sollen 
auch in denselben weingertten ee nicht lesen, nftr tj lassen 
mis das drej^er tag vor wissen, das wir nnser anballd daran 
gescbickhen mfign, und nach dem lesen sullen sy di vorge- 
nantten weingertten vor sannd Merttntag ganncz und gar ver- 
czogen haben, doch das alle arbayt zu ainor yeden zeyt ^^onncz- 
lich volbracht Averde imgeverlich. Es sol auch ain yeder, der 
ain liaib iciu h in den vorirenantten weingerten hat, sechs tag- 
berich darinn grueben also, das yeglicher wcsiinder sein grüeb 
ierlich in den herbst wol misste, als gewondüch ist. Es sol 
auch feder sein tayl weingartten zu baj^der seyt alczeit in 
gutm frid halltten an all unns müe, damit uns im und seinen 
nachbaürn icht schad ergee. Gcschach aber darüber ynndert 
ain schad, von dem, der nicht zugetndt biet, der sol das 
puessen und voraus alle seine recht darumb verlorn haben. 
Wir sulln in auch albeg an dem andern iar in ain yedes halbs 
ieuch geben ain halbs tausent stcckhen. Di sulln sy dann 
tragen in dy weingertten und darin lassen und nyndert anders- 
wohin bringen. Wir äffen auch besunder, wellicher sein tail 
weingertten in den zehen iaren nicht gepaün mocht, von weihen 
Sachen das geschach, der sol uns den zu unsem hannden mit 
allen seinen rechten aufgeben oder aber ainem anderen frum- 
men nachpaflren an sein stat schickhen, der uns darzu gefeilt. 
Desgeleichen wellicher sein tail Weingarten verkauffen wolt, 
der sol das tAn mit nnnsem hannden willn nnd wissen auch 
mit ainem nachpauren, der nns darztt füglich sey. Demselben 
salin wir dann leichn die vorgenanntten weingertten mit allen 
reehtny so vor geschribn ist Und der da kaufft, der sol von 
ainem halbn ieuch geben su anlat awen phenning und der hin- 
geber zu ablat auch awen phenning an widerred. Si salin aAch 
in dy abgeschriben weingertton nichta paAen noch phlancaen, 
es sein paöm kraüt oder weUicheriay das wy, das den Wein- 
garten geschaden mAg ungeyeriloh. Darauf sulln und wellen 
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wir all Weingarten mm mynsten ainstn im iar beschauen laaseo 
Tor dem lesen oder wenn uns das gevellt» mit zwain erbera 
mannen, dy umb den perg sicsent, di wir zu beder se^ dar> 
sA gehaben mAgen und mit unnsem weinzurlen von Furt und 
▼on Paflngartten, äy sollen dann d^ weingertten nach Iren 
trefin angever an dem pa& schetaen. Weiher dann nach solher 
schacaAng nicht rechtlich gepaAt wAr oder annder prechen biet 
wider dy pAnt und artikel, so vor geschriben stenndt, das von 
den beschauem bey im treAn angever bekundt wirdet, des- 
selben weingertten sollen wir uns dann, w^e wir den d^e aej^ 
ligkund vinden, underbinden und derselb, der in gepaAt hat» 
sol alle recht daran verloren haben an alle g^ad. Auch ist 
zA melden, wann dy aehn iar vergennd und aus sind, das dy 
nAcz geveehsnt dnd warden, so sind uns dy vorgenantten 
weingartten gancz nnd gar wider ledig Warden an allen krieg 
und widerred ungeverlich. Des zu urkitnd geben wir in den 
brief besigellten mit un.serin des nbts zurück aufg-edrucht^n in- 
si«^el. Gebn nach Cristi p:cbiirde MCCCC LXX. jai- an pluiicz- 
tag nach unser lieben fiuuii tag der liechtmess. 



1761. 1470 Min 7, Melk. 

Aht Johann und der Convent Mdk schliessen mü Abt 
Lorenz und dem Cknwenie von Qöttweiff eine Gdtekioerhrüderung 
(nr, 1751). 

Siegfer: (I.) Abt Johann und (II.) der Convent von Melk. 
Datum in diclo nostro monasterio MeUicensi septima mar- 
cii (1470). 

Or\^., Per^r. Lat. An Perp^.-Streifon 2 Siegel. 

1. siiitzoval, roth auf Sch., Iii A2 b (iir, 1758 ö. I). — II. rttnd, un- 
gelUrbt, Ii B. Abb. bei Sava, Siegel der Abteien, S. 42 Fig. 16. 



1768. 1470 AfrU 85, CMtwetg. 

Der in der Abtei eu Göttweig versammrjfc Coyivent hebranU 
naek ergehender Berathung, da infolge der Kriegslüuße mofidhe 
Colonen md Ziekensleute des SHftes ihre Lehen verUessen, weil 
dieselben im Baue herabgdBommen warm und der jdkrUehe Zins 
niekt fne^ davon g^euiet werden konnte, den AH einstimmig 
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mü der Äufgctbe, entweder sdbst oder durcA den Ccllcrnr und 
andere den Zustand der Lehen zu unterswihm und 9dbe vfieder 
im den früheren gutm Stmul -u bringen. 

Datum: Anno etc. LXX, vicesima quinta menais aprilis etc. 
m tfcnba babitattomB etc. Lavrentu abbatis. 

Copie in Cod. F f. 82'. Lat. 

17G^. 1470 Mai 7. 

Eodem anno at Bapra seeonda feria ante festam Pangracii 
prefatOB TeyerenduB pater, dominns Laurencios in antiquis con- 
tractis debiüs persolyit Ranndeokker XXII Hungaricos florenos^ 
item eodem die domino Stepbano Hamerl, plebano in MetBsacb, 
centiun florenos. 

Notü ia Cod. F f. at'. 

1764. 1470 Mai 14, [FurtJiJ. 

Mert Prttgkner, Hofrichter des Abtes von Gotweig, heur- 
Jeundet durch einen Gerichtsbrief, d€iss der Cellerar Kr hart ah 
oberster Amtmann des Stiftes zu Gottucig vor ihm erschien, als 
er in otfm panUidiug /.u Furt untlerm Gottweig an der scliranii 
mit ainem edln und erbern ^cding zu gericlit sas.s und durch 
seinen Sprecher erkläreti Hess, dass er durch seinen Sprecher 
seinen Holden Erhart Schodl zu Palt und dessen Frau, welche 
nächtlichertceile ohne sein Vor wissen mit ihrem Gute von ihrem 
JUJien daseU>st ahgr^of/en, deswegen und u egen versessenen Zinses 
und einer Geldschuld im Banntaulimi klagen Hess, ivorauf die- 
scUten zur Verantwortung im naclitading vorgeladen wurden. Da 
sie aber nicht erschienen, so spricht er dem Abte als Grundherr)) 
das Lehen zu. Wegen der Flucht nuig sie derselbe gemäss dem 
Landrechte und den licchtssatzungen des Stiftes weiter verfolgen. 

Siegler: Mert Pru<,'kner mit dem aufgedrückten Siegd. 

Datum: Gebn an montag nacb Pangracii (1470). 

Cbpie in Cod. P f. 87' f. Deatsdu 

1765. 1470 4ttBi 15. 

Lorenz, Andreas Prior und der Cowvent zu Götiweig 
mte i ma^ den Pfoirrer an der Pfarrkirche mm heü. Andreas zu 
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Hautffhi Johann Goswein, Baccalaureui^ in den Decreten^ zu 
ihrem Syndicus utid verpflichten sidi ihm, solange er an dieser 
Pfarrl-irche mrkt, jährlich am Feste des JteiL Michael von dem 
Zehente der Kirche zu St. Veit an der Göhen, der vollrechtlich 
dem Stifte zugehört, durch den Zehentverwalter 2 Mut 20 Mctsen 
Getreide zu gehen. Für deti Fall, als sie ihn in ihren und des 
Stiftes Nöthen verwenden, verpfliciUen gie skh m anständiger 
Entschädigung der Auslagen. 

Siegler: Abt Lorenz und Convent zu Göttweig mit den 
Mängesiegdn. 

Datum in prefato nostro mouasteho Qotuiceusi in die 
sancti Viti (1470). 

Copie in Cod. F 1 36'. lAt 

1766. U70 JaU «. 

Abt LawreneiM wan Güttufeig erUM dem eTBomen Leon- 
hart Kudmger, Bürger stu Maüttamn, von einem Juäben Jot^ 
Weingarten in der MampeM MUfiseken Maüttamn und Path, 
von wdiAem jährUtA der dritte Eimer Most jrimen ist, da 
er im Bane gang herangekommen ist, den Zins von jetst an auf 
neun Jähre, wofür ihn derselbe wieder sm gutem Baue jm bringen 
. hat. Nach Äblaiuf dieser Zeit ist der frühere Zins wieder eu 
entricAten. 

Siegkr: Abt LaurenciaB mit dem rückwärts aiufgedfüekten 
Siegd. 

Ihtum: Geben (1470) an phincztag nach Vdalrici. 

Copi« in Cod. F f. 36. 0entaefa. Dnreli Strich casnert 

Darnikter vermerkt: Wo{fgangm Cktempl, Atpie» tthmr ham^fratm iH 
da» obgetchrihen fta A u^er /rt^ gdanm de» drUtm «mar du S7, SS, 89 iarm 
und nicht lenger. Actum Ml ßnOOeeiff) dombUea pa»l <M«Mn|N!fi»fii» 87 (1487 
August 19, QOttweig). 

1767« 1470 JoU 6. 

AM Tjiurencius zu Gottweifji verpachtet dem ersamen Frid- 
rich Schmidhcrgcr, Mauthner zu Lince, den Zehent des Stiftes 
SU Tienndorff im Amte su Stain von jetMt an auf add Jahre 
in der Weise, dass ihm der Zehent jährlich m der Zeit, da im 
Amte £u Stain die Zehcntschätsung stattfindet, abgesduUsft werde, 
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wmüuh sieh dann »ine Zahlung sieUt. Letzterer hat auch dar- 
auf ri( adUen, das» die sUftUchen Zekenireckie mdU geeehadigt 
werden. 

Siegler: Abt Laurencius mU dem rüdiwairts aurfgedriiekten 
Siegd. 

Dohm: Geben «n freitag nach Bannd Ylnehatag (1470). 

Copte iu Cod. F f. 34'. Deatach. 

1768. 1470 JnU 1%. 

Die Aebie von Nieder Österreich erbitten von Bischof Ulrich vofi 
J^asscm Schutjs für ihre Hechte auf die incorporierttm Pfarren, 

Ori^., Pftp. Ti«r waf der Rfickseite «u^edrfiokte Fetschafton unter 
Fqilerdfteke ab^eCaUeii. 

Indorsat : Reverendünmo etc. VdcUrico, eccLene F<Utmien«i» ^r«»uU ae 
imperial ctmceUario eic. • 

BeTerendiflsüne in ChriBto pater et domine, domine oolen- 
dumme! eto. In sjnodo^ proxime Patanie celebrata ▼estra 
fererendisama patenutas mandavit prdatis^ qaatonas infra spa- 
eiua triam menrinm eandem informareBt, quo iure instituerent 
et destitnerent administratores spiritnales yel secdares ae diTi- 
nonim cooperatores eedesianim patrochiaHnm incorporatarnm 
ad Datum ipsonim amovibiles, quo eciam privilegio cum htiius- 
modi eeclesiis incorporatis compati non deberent clero seculari 

in stewris exaccionibiis caritativis [subsidüs]' 

pro parte deputaiidorum ad syuodos mit- 

tendorum in expensis etc., ad que rcj^pondcrc credimus eidem 
V. r. p. non latere monasteria religiosorum ex iuris communis 
disposicione a lege dyocesana exeinpta esse ac eciam respectu 
eedesianim monasteriis nostris incorporataruui sivc unitarum, 
ecianiM ^pecialia privileg'ia exempciones sivc uniunes alie ces- 
sareut, prescripta iura uobis et monasteriis nostris ex prescr[ip> 



ms. » Folgt ein Sim. 

* Auch Abt Loreuz vou Güttweig war daselbüt auweneud, da die 
Bedmang vom Jahr« 1468 folgenden Ausgabepoaten enthllt; Itm» dammo 
/aUati/ ml Flaiatiam od *inod»m XZTtf. Hl}, 18 «aeeepH* pMm» ex- 
potUU per Le m ui rdmm Tmijperger fttefb, pro qidhu dedit dmibm» timtm. 
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cione]'' legittima tanti temporis, cuius inicii hominam memoria 
non existit, scientibus pacientibus et tolicrantibua v. p. r. et pre- 
decessoribus eiusdem tuti et muniti esse dinoscimur, in quibus 
privil^güs exempcionibus vnionibus iocorporaciombuB et iuribus 
hmusmodi nos et monastem nostra religionis contexnplacione 
nedum conBervaDdis et manutenendis, sed et pia ac paterna 
benignitate ampliandis nofl prosequi nee ad aliquomm fonda* 
cionis privüegioram ezempcionis incorporacionis sea unionis pre- 
dictorum Tel nostrorum aliam quamcamqne ostensionem seu 
exhibicionem ad graviora nostra et eonindem monasterionun 
nostrorum dispendia labores sumptas et perictda vitanda nos 
artare ▼elitis ad fidelusime suasionis recolende memoxie imme- 
diati predecessoriB et e. r. p. instar nobis facte pro graeia 
aingtilari erga eandem v. r. p. bonoribus et obseqniis bumilimis 
ttti fidelieaimis oratoiibas et devotissunis filüs omni cum devo- 
cione debita deserrienday quam altissimuB prospere et feliciter 
conservare dignetur. Datum XII. die mensis iulü anno etc. LXX. 
£. y. r. p. bumiles et devoti oratores prelati sab Anaso. 

1470 JuU 14. 

MkM Mulner su Furt und der Memdd mu Pergamn 
einerseits und Hanns Ba^r und Feier HolpecJch, Jmhnann des 
von TymsUtin gu SiAenMfMinn, anderseits sMdUen als 
Spruchleute einen Streit ewischen dem Cdkrar Eltkart mu Gat* 

heig und Erhaiii Schorel und Katherina dessen Frau um ein 

Lehen zu Volt , n elchcs Jrfztere verlassen haben, folgendermasseti : 
Da^ LeJicH (ji'hürt mit (dien Hechten dem IStiftc zu Gotweig, 
ivährend Schmal u>id seine Frau das Recht auf die Fechsung 
7s Joches Weilten, Joches Korn und Joch Hafer haben. 
Wer deti Schifd!<])n(fh uicht einhält, ist seinem redden Herrn 
mit 32//. ^S., der (icrjt njnirtri mit seinem llrvhtr und den Spruch- 
l&Ueti mit cuirm Eimer Wein mr liitsi<( rrrfallen. 

Zeugen: die edleu uud erbcrn Lconhart Lasperger, Mertt 
Pruckncr. ( 'l istof Ki'ieber, Pernhai't zu Kuffarn, Lconhart Kern- 
peckii; Joli iiiii notanus. 

Datum: (1470) an sambstag nach Margarethe. 

Oopie in Cod. F f. 86. Deatwh. 
1768. ^ UnleMrUch. 
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Darunter iat Tem«Al; dus am Sonntag danach (1470 Jnli 16) dia 

Wnnnnte Kalhroy Scharelin niid Kflncs Heekher als Vertreter de« Kindes 
ders^'lbon und Krbartt Schorel dem Cellerar Eriiart da« Itoiiea jnit Mond 
und Hand aufgegeben Laben. — Vgl. nr. 1764. 

mCI. 1470 Joll 27. 

Teic-r Fuchs und Kaiherina seine Frau zu Fach hcur- 
kuudcn, fifl.ss Aht Lorenz zu Gottwäg alle ihre Forderungen, 
fcrkiw sie an d/'n verstorbenen Aht Mertt wegen dei- von Vlreieh 
Paur hintcrlasscncn Frbschaff üf<i dessen natürliche Erben hatten, 
iceUJir aber Steffan Matschaur erhalten hat, befriedigt hat 

Siegler: Peter Fuchs, Erhartt Pintter im Hof zu Pach und 
CaajMu: Laufelder daselbst mit ihren avfqpdrücJden Fetsdutfteik. 

Iht¥m: Gebn an freitag nach Jacobi (1470). 

Copie in Cod. F t 87. Deutsch. 

1771. 1470 August 14, Wien. 

Pernhfirt von Tehenstain, Erbschenk in OsterrcicJi, verhtufi 
mit Händen seiiics Burgliemi, dm Abtes Laurence zum Got- 
ii'f/ig, dem edlen Virich Freiherrn zu Grauenegk seine Mühle und 
den Miüdiwfj gelegen an dem Kamp, und liaisset die Auf^cr 
mul, gegen des Feyrtager hof über zwischen der Ncwnmiii 
und ains dorffs haif^set Kamp mit ainer pe\Vnt und mit ainer 
pawmstat, die d > lejt cnhalb des Kamps gegen der vorge- 
naniitten mul über und stosset mit aini ort an die wfir der- 
selben mvd, von welcher Mühle dein Stifte zum Qiiotweig in dm 
Hof zu Stain jiihrUeh je 2 ff. an sannd Merttentag und 
atmnd Jorgentag zu Burgrrcht zu zinsen sind. 

Siegler: Pernhart von Tehenstain,* Abt Larencz zu Quot- 
weig, als Burgherr, die edlen Wolfganng von Rugkchendorf 
und Hanns Miüfelder mit ihren ßängeneg^. 

Datum: Geben zu Wienn an eritag unser liebn frswen 
abnt der schiedung (1470). 

Copie iu Cod. F f. 39. Deutsch. 



1771« * Jetxt eine Ruine an dem Vorgebirge der HeiMensteiuerwand gegen- 
fiber der Borg Bmmerberg, O.-Q. Mtiaradorf, V. U. W. W. (Sduraiekhafdt, 
V. U. W. W. I, 149 ond Topogimplii« t, N.'Oe. II, 970 f.). 

r«Btta. n.AMk. M.LT. 8 
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1773« 1470 Angmt tS, Mondsee* 

AH Benedict, JVmt Jerowimiu und der Cowoenit Mond- 
eee n^kmm Ak^ Laren» den Üföndks- tfiMi Nmnene(mveni 
wm CröHteeig in ihre Gebeiemhriiderwng auf und verpfiiehien 
eieh, nad^ Eintreffen der TodeenaekruM einee MSnchee oder einer 
Nonne dersdben für eie die VigOien und ein Bequiem na^ der 
Sitte ihree Stiftes e» häUen, während die Mnsdnen Prietter je 
eine Mesee au lesen^ die CUnker das ganee Officium defuneUh 
rum und die Conoersen 100 Paternoster und Ave Maria für sie 
jm Iteten haben. 

Siegler: (L) Abt Benedict und (II.) der Convent von 
Mondsee. 

Datum in dicto nostro nionasterio Lunelacenäi (1470) in 
vigilia sancti Bartholomei apostoii. 

Orig., Perg. Lat. An Perg.-Streifen 2 Siegel. 

I. spit/.uv.il (85 : 49), rotli rnif Sch., III A 2 l). V : . s. beued[ic]ti ' 
dei • gra. abbati« ' IDo^a^•t«ry • in maiiri.s[o]. Der Abt in» Ornate mit Mitra. 
— IL beschädigt, spitzoval, braun auf üch., 11 B. Abb. bei Sava, äiogel der 
Abteito, 8. 49 Fig. 17. 

1778. 1470 SeptoBker 8. 

Conrad Kienast sn Haisteten * DerJtauft dem eddn Conrad 
dem ScMrmer eine ^Arliehe GiiUe von 1 tV. auf dem Hofe 
ßu Witemanstor/f in der SundSburger Pf airre, wdeher von Herrn 
Beinprecht von Waise su Ldten rührt, und auf weichem Steffan 
MU WUemanstorff seine Baumannsreehte hat. 

Siegler: (I.) Conrad Eienast, (II.) d«r edl Engelhard 
Wartperger so Fidorff. 

Datum: Geben an mantag nach sannd GUigentag (1470). 

Griff., Perg. Itoutioh. Von S Siegeln an Peig.-Streifen du I. eb« 
ffefUlni. 

II. rund (25), grün anf Seh., IVA 2. U.; engelluut ' wartperger. 
Schild nndeatlieli. 



1773« * Heinatetteu, O.-G. Viehdorf, wo noch jetzt ein Öchloa« besteht (Topo- 
graphie T. N.-Oe. IV, 181). 
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Vi'iL 1470 September ZI, (^ÖUweig. 

M Lormur, JPHor Andreag imd der Cotwent m QiSthDeig 
Mie$tm mU .Aht IMheri umd dm Cmmde im Mönchs- und 
JfmmmldMler jm St. Peter t» SaMmrg folgenden Verhrüderungs- 
rertrag: * sie verpflichten sich, eifien versiorbeneti Prof essen deren 
heider Convente in ihr Nekrolog einzutragen und für ihn nach 
der Sitte üircs jLlosters die Vigilien und ein Ticquiem ahzuhalten, 
während die Priester je eine heil. Messe, die nicht jewcihten Cle- 
riker das ganze Officium dcfunclorum und die Convcrsen JOO Faier- 
nmter und Are Älaria für deyiseWen 2u beten haben. Die Nonnen 
habth nuih ihrer Gewohnheit für den Verstorbenen eu beten. 

Siegler: (I.) Abt Lorenz und (II.) der (Jonvent zu GutLwei^. 

Dutum in dicto monastcrio nostro Gotuicensi yicesima aep- 
tima die meuäiä septembhs ^1470j. 

Orig. im Arch. d. 8tifk«s 8t. Peter zu S&lzborg» Perg. Lat. 2 Siegel 
«B Perf .-Streifen. 

L «pitzoval (68:49), roth auf S<h.. III B 'i b. IT.; s. laureuty • ab- 
bati« - mona^terii * ^ottwiceDsii». Der Aut im Uruate, z\x boidea Seiten je 
•iae Ueiligeugeatalt. Darnnttr dar SdiUd. Die Dreibeq;» bawlat aiit dam 
Inosa. n. •pitaoTal* gelb auf Seh., II B. Abb. bei SaTa, Siegel der 
Abteien, Fi^. 8. 

1775. 1470 Septenber SO. 

Abi Unrens mm Mweig wrldhl Hemim Sachs, dem Stifts- 
lader su FM, die Badskihe dasdbst sammt Hofmarh iwf acht 
Jahre mit der Bedirtgung, dass er nocft Bedarf beiden Cowoenten 
mit Iiosieren, Zurichtung von Badem und mit aUem, was sonst 

in seinen JJandhereich fallt, und auch mit seinem Zeuge, welches 
aufs beste zuzurichten ist, zu Diensten stehe, wofür er 5 Ü. vS. 

Jahressold erhall. Leistet er mit seimm Diener im Stifte Dienste, 
so i<4 er eu verköstigen: ist er jedoch selbst am Dienste behindert, 
$0 hnf er liicfür einen Diener bereitzustellen. Er hat auch die 
La<iMabe eindecken £U lassen, di^J Zimmerleute zu verköstigen 
und dir Nägd beizustellen, wiUtrcnd das Stift far Lohn und 
SchntttitoU aufzukommen ^iat, utui hat femer die Badstube in 



Uli. ^ DitMie Ver]/flicbtuiigen wurdeu 1766 auf drei beiL Messen eingeechriokt 
(Orig. im Arck v. St Peter bu öaiaburg). 
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Stand jsu halten, tooßr das 8tiß das ZimmerhoUf liefert, FüJurt 
er jedodi eine» nanätaften Bau auf, eo hat das SHfl nack dem 
VHheile der Naehbam seinen An^eU eu tragen. Sei Pfiii^' 
versäumms hann er jcclereeU smer Stdle entsetgt werden. 

Swghr: Abt Lorenz von Glotweig mit dein rückwärts auf- 
gedrückten Siegel. 

Datum: Geben an sannd Michelstag (1470). 

Copi« in Cod. F f. S6'. DeatMb. 

1776. 1470 October 10, [Gftttwcig]. 

Ahl Lorenz, Andrem^ Prior und der Convent von Gött- 
weig schliessen mit der Meisterin Peironcll und dem Convcnte 
d£S AugustiHerimtenklosters Sand Jacob eu Wien eine Confo- 
deratim. 

ISiegler: Abt Lorenz und der Convent zu G^5tt\veig. 
Datum: geben an miticben vor sand Koimanstage (1470). 

Orig. verloraa. Ei wird «rwlhnt in der BmitaiMii^idMii Battmlnpg 
doi k. k. BtaalMUwlu sa Wi«n (O. 199). 

1777. 1470 November 13. 

Konrad Lindnfch, Pfarrer zu Stain, und Wolfganng von 
der LeuttcH schlichten ah SpruchJ^mte einen tStreit Zivilehen drm 
CeUcrar Erhart zu Gottweig und dein ersamen Hanns Edlpickh 
und Margreth desseth Frau wegen versessenett Dienstes seitens 
derselben urid wegen weggenommenen Getreides seitens des ersieren 
dahin, dass aUe gegenseitigen Forderungen der beiden Parteien 
nichtig :<i}id und letztere ferner den Zins von ihrem Grunde an 
das ^ytift zu leisten haben, mmi sie steh uittt-r einer liusse von 
100 ungarischen Gulden an den Landesfürsten und dem Verfalle 
aller Reckte an das Stiß vcrpfliditen. 

Siegler: die ürhmdenamstdler mü ihren aufgedrUdtten Fet- 
Schäften. 

Datum: Gehn an eritag nach Martini (1470). 

Copie iA Cod. F f. 37'. IJeutsch. 
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1778. 



147« BMMiber 1, nriob 



Aht Liwrenncz zum Gotiiveig hcvollmächtigt den Anwalt und 
llofmeisier des Stiftes zu Stain, den edlen Wolfganng von der 
Leyiten su seiner und des Stiftes Vertretung in der Klage des 
edlen Ritter Pernhart von Tehenstain auf Forderungen an ihn 
vmd sein Stiß, derenthalben er von dem obersten Erhschenken 
vnd lAutdmanchall, dem edlen Jorig vm Fetendorf Jamiit Vor^ 
laäMing zur Verantwortung vorffeiaden wurde. 

Siegler: für Abt Larencz zum Cbttweig (mannglshalben 
oioers insigl^ das wir diezeit bej ttHB nicht gehabt haben) (I.) 
der edle Bitter Conratt HoUcsler and (II.) der erber Emreich 
Eftpe, Bfiiger zu Wienn. 

IkstMim: Geben zu Wienn an sambstag naeb aannd An- 
drestag dee befligen swelfboten (1470). 

Ori^ . P-^p. JOeutach. Von 2 auf der Backseite an^ediOekteii Siegeln 

du 8. abgefallen. 

L aehr beefthidigt, rund, grfin, IT C. 



Reinprecht Riedar zu Hereeogburg quittiert AU Larennee 
den Empfang aller seiner Forderungen an Dienst, Seid und ge- 
liehenem Oelde, seit er des Stiftes Dienstmcmn geworden, hie 
mm Datum dieser Urkunde von dem Kdiner des Stiftes ErharU, 

Sie^ier: die edlen Hanns Hobsinger und Kristan Puebler 
mU den aufgedrOekten 8iegdn. 

Dohm: Gtoben an aannd NiccUs abnt (1470). 

Copie in Cod. F f. 38'. Deutsch. 

vm. 1470 DMeHber 18. 

Pemhart Casjmr von Talarn ^rlienH dem Stifte zu Gott- 
mig r« Händen des Abtes Laurencz zu seinem und seiner Vor- 
fahren Sedenheile sein Haus zu Talam zwischen Steffel Lcub- 
man und Joi^ Strobl heusem gelegen geleich halbs mit seiner 
SQgehomng^ das da dint ganntz mit einander in des benannttn 
Leubman haus vyertzehn phenning zu sannd Michelstag; item 
ain fiertail weingartten gelegn im Fladniczer nebn des Mattln 
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Erbeiii weingorttn; item mein awtail halbn gelogn enhalb der 
Tunaw zunähst Paul Nusdorffer und Casparn von Talarn awn 
und dint dem rdln Wolfganngn Snecknreittcr von Snccknroit 
mit einaiinder t'untrz(4ien phenning, reserviert sich Jedoi^ das 
Bestte- und Nutzungsrecht auf Lebenszeit. 

Siegler: (I.) Wolfganog Snecknreitter sein Herr^ (II.) der 
edle Christoff Puch 1er. 

Datwn: Gebn (1470) an sannd Luceintag. 

Orig., Perg. Deutsch. An Peiif.-Streifen 2 Siegel. 

I. nmrl (25), grün auf Sch., IV C. U.: «. wolfg. suekereitt. Getheilt 
(Haupt), 3 liosetteu ueb&iieinaudersteheiid im Haupte. Stecbhelm. Citnier: 
ein geficbloauiMir Flug. HUÜiddainod: 8 Rotetteu. 

178L [e. 1470.] 

Banntaiding m Nappersdorf, 

Orig., Pap. In «iiuni Hefte in Kleinquart, beiteliend ans eiaer Qnatendo. 

Kalteubaeck, Die Pan- und Bergtaidingbücher Oesterr. u. d. £. II, 
7 f.; Winter, Weurthttmer t. N.-Oe. II. 2S0f. 

Die chronologiache Einreihung ergibt sich aus dem Vergleiche der H. 
dee Bebreibe» mit der in gleidisettigen Urkunden anftrefeenden H., welobe 
om dieeelbe Zeit aneb bei der Ffibrang des Oewibibnebe» von 1467«<>1612 
betheiligt war. — Das Gut Noiprebtiidorf kam dnieb Sdienknag entenB dea 

Anshelm von Heeimanniswisin (Rnenring) c. 1110 in den Besitz de« Stifte*? 
(Karlin in Font. 2, VIII, 38 nr. wahrend <lio Pfarro daselbst c. 1137 

dnroli den Edlou Chadolt aas der 1 ;iini!ie der Knenringer (etwa v, Mail- 
berg?) demselben geschenkt wurde (KarUn, S. ^4 nr. 362, und S. 241). Diesea 
Qut übatta eine bedeutende Auadebnung, and ea umlbBBte die Of&oina Not- 
prebteedorf, im Jabre 1808 (Urbar A, 88) daa Dorf Notprebteedor^ 86 Leben, 
2 Hofstetten und 4 UeberllndgrOnde. Um diese Zeit werden nndi noob drei 
Placita zu Mariä Liecbtmess, Georgi und Ificbeli erwUmt, eu deren jedem 
jedee Lehen 8 an aiaten hatte. 

H^e an dem gegenwärtigen brief sind vermerckt und ge- 
seliriben die rechten der rechten herrschafFt unnser fraun gots- 
haws ze Gothwey und ir lioldcn gesessen ze Napperstarf: 

Item von ersten so meldent sew in dem panteyding alles, 
das se^ sagen oder reden, das sprechent sew pey irrn trewen 
und peV dem ayd, den sew dem gotzhaws geschwaren habennt. 

Item sew meldent aucli das, das ir eegenantte herschafft 
ze Gotweyg oder ir anwalldt all jar h^e an pamtayding schul- 
leu haben in der wochen vor sanndt Nicklostag oder in der 
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Wochen darnaoh mmd schdlen se^ hyc pcy in ein naclitw/^11 
iiaben tumd ain nachtridl sein dritter oder sein Tierder mit 
A^iiem schrej^ber und was dje xerung priiigt, das schJ^llen d^e 
▼on Hetzmansdorff die von Hord und d^e gemain lije ze 
Kapperatarff ander einander anscUaben umid peaallen nnd ain 
püriger, die der gemahn gefeilt, der Bchol das ^nnemen und 
aoflgeben trewlich. 

Item es scholl auch }'des pantayding haben sein nach- 
ta^ding onnd dasselb naohtayding soll pesyi/^cn ir ampliuan 
und d^e gesclnvaren zw Nappersttirflf und schallen es than 
trewlich, alls es in vor der herrschafi't ze Chotwe^ ent- 
pholhen ist. 

Item das darff Napperstai'ff ist aufgefangen mit dem 
kreftigisten rechten, alls unnser frawn gotzha^s von Chotwey 
niderhalb der ThüenaNV hat. 

Item sew meldent unnd rüegcnt racr, das das darff scholl 
umbfangen sein mit eyneiu graben unnd aussen auf dem graben 
schüU gen ein geesteyg, da zwen nebn einander wnl mügen 
geen. Wer das nit hvelt, der wer nmh zwelif pfenniug ze 
wandln und wer ein stigl hat über den grabn, der scholl dyc 
pebaren unnd scholl haben an der nachpa^^Ten schaden unnd 
L'.veng icht schadn daraus, so scholt er aber abtragn den schadn 
und gebn dem richter zwelif pfenning ze wand! unnd dasselb 
darff acholl habn drew valthar, d^ schalin perüebt sein, das 
ir Tiech peruebt mflg aoshyngen. Das ain valthar gegn M^i- 
perg schol habn ein genuine viecbtrifft auf ir waj^d yn und 
atewtreybn an der nachpailhm Bchadn. Unnd wan die ampl- 
man unnd d^ geschwaren sagn ^n weg und J^n steg und ^n 
dje viecbtrifft, wer sich darüber setzt, der ist umb XU zw 
wandln nnd scholl gcbn das tagwergkh ^n dye gemahn . 

Item das darff Bcholl habn drey pr^kh nnd d^selbigen 
pnigkh schnllen pewam d^e gemahn. Wan der amptman sagt, 
so ■choil ein jdlieher dan^e htMa. Wer de» mt thety der 
wer dem richter XII A, le wand! nnd der gemahn das tag- 
weigkh. 

Hern daa daiff echoll habn ein waeeerflib^ der perftbt sej^ 
ins darff onnd aflsm darff, wen ein waaser eb5m, das m^ 
flieflsn der gemain an schaden. 

Item wer den engeet mit schwel oder mit w6 das w&r, 
der ist umb XH A, ae wandln, und wer den waaserfli&ssn mit 
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h6rr wolt engen, der scholl* das tlii^ort ein gebantten von dem 
darff. Wer des nit thet, der wer umb XII zu wand! und 
das darff das scholl sein, das ain nachpawer den anderen schol 
aüsfridn. Wer das nicht thet, der sein nachpawren ynner ha\Vs 
aussindet unnd klagt er dem amptman, das das d^ vier pe- 
scha^ent, so trag er sein nachpawren den schadn ab und geb 
dem ambtman XII ze wandl, wer das ^nner ha^ oder 
aiüsser ha^s. Und d^ nachpawren H&egent mer, ea aeboll aj^er 
haben ein waaserrdnaen an achaden. 

Item sew meldent mer, wer machet ain aclü&ter grueb 
oder ein haafih, das nachpaWm schadn davon nemen, ao 
trAegf aj^ aeim achadn ab und geb dem richter daa wand], 
atftents Ott uber den dritten tag. 

Item a^ meldent mer, wer peb^eldt fremdt le^dt über den 
dritten tag Ana richter wilLi nnnd nem yempt achadn, dovon ao 
aehoD er den achadn abtragen und dem richter XII ze wftndl. 

Item meldent mer, daa ein j^edlicher pachpa^ acholl 
aAafridn, es ae^ ae yeld oder ze dorff, aein nachpa^m. Wer 
daa nicht thet, der trheg aein nachpawm den achadn nnd dem 
richter XTT A ze wandl. 

Item aev meldent &nch mer, daa der richter echoll pietten 
vievzehen tag vor aand Jorgntag, daa ein j^edficher man zw 
▼eld und zw darff acholl afiaafridni ob er aein ntt ihet, daa daa 
der richter nnd d^e Tierer peacha^eten, ao wer er umb XII A 
zw wandln, ala offt man uber ^n klaget 

Item aew mddent mer daa: ala widerzema oaa daa aeholl 
[man] pringen an gewonUch stet es sej^ ohne schof oder aa^ 
oder anders nnnems ozs, das scholl man f&eren in d^ laem« 
grücb oder Stetten niderhalb des d.irff. 

Item scw meldent ni' r, vvan ayner sein aprkcr will sfiechn, 
der scholl das tliiion vierzehn tag vor sand Jur^nitag und vier- 
zelm tag liyiinach. Wolt er aber lenger peyttcn und wolt sein 
nachpaiX'm schadn thöen, so sprach wir das zw recht, das er 
d^e frucht das jar nicht ferrer sfiechn seholt. 

Item sew meldent mer, wan ayner ain agkher a|2^khert, 
so scholl er'n rechtleich agkem. Thet er des nit, so ist ze 
wandl umb zwen uund sibntzig 
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Item sew meldent mer, wan a^ner sein schniter aÄss- 
wejst, so scholl ers weysn. an der nacbpa^rn schaden, Thet 
en aber nicht, als ofil er ein sohniter mit fm wej^sset, als offt 
wer er vinb XII ae wandefai. 

Item sew meldent mer, wan ajner ein jeucfaart agkher 
hfnfiees zw ecbneydn^ schol der schniter nemen ein garb in 
dem jan angeQrleyeh. 

Item sew meldent mer, das ain yegleicher, der schAbem 
oder schnejdn well, der schol das thnen pej^ tag, wan ain 
nachpa^ den andern wo! gesehen mag. Thet er aber des 
sieht imd plib lenger dauat, so scholl man in an&m fftr ein 

flcbedliechn man. 

Item SV meldent mer, wan ayner fuetern well, wan das 
traj^d zeitig wirdt, so schol ers pintteu entzwisch. Wan er sein 
nicht thet, so scholl der richter anf dy gasen rütten d^ garib 
onnd dem richter XII ze wandl. 

Item sew meldent, wan man in f&m will, so scholl der 
richter der gemain se einander rneffen und schoUn wem uber^ 
iia. Wans der gemain gefelldt, so schol der richter ayn tag 

Item sew meldent mer, das der halter unnd der hfteter 
flcholl habn ein messl, das gerecht se^. Das scholl er abhemen 
▼or richter ünnd pSrigem unnd ob er nicht ein gerechte mass 
h^e^ so wer er nmb XII se wandln, ab offt mans wider- 
&rtt Wardt» 

Item sew meldent mer, das der hnetier scholl helffh dem 
hsUer in der yiechtrift ^n nnd ans aU mal onnd wan das vieeh 
m das darf kAmbt^ so schol der hleter d^e gemain pebam, 
wo des not ist Ob er des nit thet, so hat die gemain ahze- 
setsn yieraehntag Tor dem eden nnnd ob nicht aj^em sehad 
geschech, so scholl der hft^er anfaaign d«n richter. Thet er 
des nicht, so tr&eg der hAetter ajhiem sein schadn ab. 

Item 8c^^' meldent mer, wer ein pflfiegh hab, der scholl 
gebn dem Schmidt ein gestrichen motzen waytz, agkher vili 
oder wenig. 

Item meklciif mer, das man fm dv*c womraass schol 
gebn d'^e E^MTcchtn achtrmg herraus und ^ver des nicht thet, 
wan man vn anguss, das das we5^sleich wer, def wer umb 
XII sse wandl, als oSi man $m angnss. 
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Item se^ meldent mer, das ein Üesichker nicht scholl 
engen auf dem per^, won ein yep^Icicher flesichker schol sein 
fleisch hagkeu hinaus iiiif <loni portr. e-^ sein f^est oder dj'e 
hieingen. Wers den gestcn wuii wem um! wolt s^ darumb an- 
veinttn, der wer nmh zwen und seclia Schilling. 

Itfmi sew meidcnt mer. der sv hve woldt iern, wellicher 
handwergkher er wer, wer' der wer umb II und VI schiling 

Item s( \v meldent mer, das der Chirigpcrg ^ schol frey 
sein. Wer daran zugket oder der le^t wolt umbtreibn^ der ist 
umb zwen unnd sechs Schilling ze wandln. 

Item sew meldent mer, wen kirichgrabn schfiUn ein 
vedn verpotn sein mit grasn oder mit halten und der grabn 
scholl dem hueter entpholhn sein als wa^tz und habem« Der 
des nicht wolt achtn, der geh dem richter XII ze wandl. 

Item sew meldent mer auch, als weyt und alsTor ir 
huedt get und was man darauf verwandelt, dieselbigen wandl 
sind alle irs brm' von Chotwey den anssgenomen, was der 
todt werAerdt. 

Item se^ meldent mer, ob ein schedlej^cher man pegnfin 
wibrdt in dem darff, so scholl der richter enpieten dem gericht 
gen Laa und schol den schedlichn man pehaltn unts an den 
dritten tag. So scholl das gericht von Laa chdmen nicht in 
das darffy wan der darflfrichter scholl den schedlichn man 
h^nanssgeantw&rtn auf das gemerck und scholl dem gericht 
von Laa drej^ stund rAeffn. RAmpt er nicht, so ist das ir 
rechty das der richter den schedlichn man scholl anpinttn mit 
aim r&edhalbem. Re^A er sich ab, so ist d^e gemain und der 
richter unengoltn, das ist ir rteht 

Item so ein dyep kern in unsem hof und meft er sein 
nachpa^frm^ das er vm ze hilf kftm^ kumpt er ^m nit zw hilf, 
so meld wir ^n fftr dn schedlich man, und uberwAndt er den 
dyep und schlug in ae todt, so scholl er yn nemen peV den 
hendtn oder pey dem harr unnd schol ^n z^ehn auf d<^ gassn 
und sdiol ain pfenning auf ^n Icgn, so hat er in gepAest 
gcgn der wellt unnd gegn dem gericht Und ob ein chntzl- 
diep körn ains nachpaürn haws und stuU jm, was nnder 
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rwelf Pfenning wer, es wer fraifr oder man unrtfl wiird er pe- 
griffri, so schol! man durcl» schiahn und nein sein güet wider 
und lass es lauün, darum ist er nyem pflichtig. 

Item 80 ein prüost a&sskhöm und rueft aj^er den nach- 
pawem und welicher nit swele&f und ob er es yofUg, so 
wer er des verfalln von yeden h^ndersessn XU ze wandl. 

Item ob zwen feindtschafll an ein andern h^ettn und 
griff ajpner den andern an, d^ wej^l die prfinst wer, so scholl 
er Iiabn fiid Tom ha^s z^m lia^rs, so wer er verfalln zwen 
und sechs Schilling ze wandl. Es mag anch aj^er ain angreyffn 
in der moss^ er sej^ lejb und gaet Yerfiftlln. Und ob das wer, 
das zwen an ejnander ra-Afkn, so wem von yedn finger 
1 if, Terfalln. Und ob zwen an ej^naader scblugn mit den 
hoidtn^ scblüeg aj^ner den andern mit flacher handt, so wer 
er nmb V €f. /A,, schlecht er in oder mit der faAst und htet 
den da^Am in der fa^st, ob das peberUch wer, so wer er ver- 
faUn ain //. „S. 

Item sew meldent mer, wan a^ner ain w6rff, mit we das 
wer, 80 wer er verfalln umb 5 ze wandl. 

Item wan ayner aim fv*rwai*ttet oder gy eng mit e^nem 
rjlndn ärmst ingevcr, so sag wir ze wandl um zwen unnd sechs 
Schilling, scherst er ab ingever, so ist er verfallen fünf pfuudt. 

Item sew meldent mer, wan aj^ner ain anleuf mit a^ 
spiesy so ist ze wandln umb zwen und sechs Schilling. 

Item sew meldent mer, wer der wer, der ein schwort 
oder ain messer über an zugket, als oft er das the^ so ist er 
umb Xn A., schl&^ er in aber mit palig mit al, so wer umb 
zwen unnd sibntzig, schlfleg er in aber ein fiiezsend wfinden, 
so wer umb zwen unnd sechs Schilling. 

Item sew meldent mer, wan ajhier dem anderen ein 
Mebtpäring paum abhagkhet, ob man das uberfam wflrdt, so 
ist er ze wandln umb f&nf piundt. 

Item sew meldent mer, chnappcn und gcns miign sich 
hfe nit demern und schülln hye verpotn sein. Ob si dye gens 
pegrifFn, so scholl ers ze todt scblahn und schol nymandt nichts 
pfiichtig darumb sein. 

Item sew meldent mer, das ein amptman hye durch a^ns 
yeglichn willn scholl raysn, was er pey der s&n peraichn mag 
aM seio aj^gne^ zer&ng. 
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Item si meldent mer, das ayn amptmaa fichoU habn ein 
unverdiencz lehn. 

Item sew meldent mer. wer richter oder p&rger wider- 
treib, der ist umb zwen und aibntzig ze wandln. 

Item sc\V meldent mer, welche de^V weren, dye untuer 
treiben in dem darff und welcher das sech und das nit an- 
prdcht an den amptman und was dcrselbig seih, der das ver- 
Bchwig, der schollt yerp&eBsn, wer er hallt sein prüeder. 

Item 86)^ meldent mer, wer yerpotteiie wardt aussgeb vor 
richter unnd vor pfirgem a^er dem andern^ der ist umb awen 
onnd sibntzig pfenning ze wandi. 

Item se^ meldent mer, wan der richter nach der gemain 
sendt nnnd welcher ein bagkn zWm richter tregt, die ist umb 
XII /A. ze wandln. 

Item seiX^ meldent mer, welcher der wer, der a^nem seui 
arbaiter auffredet in ein ander darff aym zw dienst und dem 
h^eingen ze schadn, wo man d&s uberfi&er, der wer umb 
XII ze wandln, als ofit er es tbet 

Item sei^ meldent mer, wan ayaer dingt knecbt und 
d^eren, so seboU er ^m trewlicb d^en und scholl sein trewn 
genueg thAen, so schol derselbig man sein knecbt trewlieb mit- 
fam und g^eng ein knecbt oder ain d^eren aus dem dienst 
an ursacb unnd biet nAr Tierzeben tag untz aüf jar, so ist im 
der berr nichts pflichtig ze geben. Geb ym aber der urlaa an 
ursacb, so scbolt der knecbt gen z^ eim wein und schollt zem 
untz an den drittn tag unnd d^eselbig zerung scholl derpawr 
zaln und schol der pa^ dem knecbt seyn lan geben. 

Item se^ meldent mer, wan ain pawem knecbt pey e^m 
leytgeben zer, so schol der leitgcb den knecbt pfentn erbeiUcb, 
das er se^m brm* sejhi arbalt mAg a^hnriditn. Ob der le^t- 
geb den knecbt als Tast enplftset^ so sebol der leytgeb dem 
pawem sein arba^t selbs adsrichtn. 

Item sei^ meldent mer, ob das wer, das ain halter oder 
ein hÄeter wer in dem veld und khom ajner, wer der wer, 
unnd wolt den schlaliu oder tre5'bn aus dem veldt, so wer er 
von yedm rayn Xil ze wandl. 

Item scaV meldent mer, wau ayner kh5m geritten oder 
gangn in das veld, er wer cdl, unedl und wolt ain an müet- 
willn ain edler umb zway und dre^ssig ptundt, ob man es uber- 
farn würdt, ein ander umb ein gemains wandl. 
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Item sew mddent mer, wan a,yn mm den anderen pfendt^ 
so geft ain h^eiger ain pfenning, ain gast awen, nnd welcher 
der isty der aich pfentn lest, der bt dem richter XII ze wandl. 

Item Be^ meldent mer, wie der hAeter seholl ^thden 
oder phentn ein h^eiger schol gebn von a5^m äpansa^l ain 
an gast awen.* Wen ain hieigen schol ers awir haymtreibn, 
s9r dem drittn mal scholl ers ^nthAen oder setaet sich ayner 
sins hteter^ wo* der wer, umb ein gemains wandl. 

Item 8e# meldent mer von dem Trenebeg, ^ wan das sey, 
das ein wegmueder man, der khom mit rossn oder mit anderm 
viech, derselbig scholt sej^ne viechl in nattfirft da essen lazzen 
und ist nyem darumb phlichtig. Aber schnit oder hielt ein 
gcsesncr es wer, wer da wer, der wer umb XXI ze wandl 
und geb dem hueter sein gcrechtigkayt. 

Item se^ meldent mer, wan zwen ain feintschaflft an ein- 
ander hictn und das a^ner den andern heraus vordert aÄs seim 
ha^'s, alb i<i\\ ers thet, so wer er umb zwen und seehs Schil- 
ling ze wandeln. Schüss er aber hynyn in se^'n ha\Vs oder 
wolt er den aüsziehn aus se^m haile^s, so wer der umb zwa^ 
unnd drej^ssig pfündt. 

IIS'Z. 1471 MArz Ii, Kon. 

Papgi Panl II, vaMU dm ChnOofFamnger, Pnerier der 
PasBOuer Diocettj die durdi Kmrad Saa^e EesigvusUon vacante 
Pfarre Nidemdlb, deren jähfUehes Erträgms auf 18 Mark Säber 
geeckiUzt ist. 

AnnaU Panls II., 1470—1481, f. 112' im Vatio. Arch. z. Rom. Lat 
BL 1. Laudesk. y. N.-Oe. XXIV, lieg. 

Ii88. 1471 März 11, Rom. 

Papst PanA II, weist dem Pommer Priester Kenrad 8a» 
eine Pension ven 40 wngairisäien QetdgMen auf die Einkünfte 
der Kiräte in NiedemeUb an. 

17S1. Das Folpcnrle die."»03 Artikels ist dnrchstrichen Tind rechts davon von 
einer II. dö« 16. Jahrh. nachgetrag'en : nnd ah oß'L der hueter ain viecJi oder 
yenurndt ain icheuieu begrtifft, »oi er» pheniuiin und eitUuen. iSectet »ich yemandt 
in» hMä»f to§r dar «oJr, itl vmb den genunhi wmmdL 

* SBiwwtL Nappeiadoif teiai Tmbvtg wa «odMii, woeolliet ein Riod 
aodh jotet Tnoen. liaiMt 
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Annat FnOa IL« 1470—1471, f. 176, im Vatic. Aich. s. Bom. L«t. 
BL f. LudMk. T. N.-Oe. XXYI, SM Reg. 

1784« 1471 Hin U. 

Gottliart Schrot zu Mauttarn, Warbara uxor habn nficz 
und gwer empbanngn ain haus gelegn daselbs, dint iarlich zu 
saand Merttntag gen Gottwej^g LXXII A,, II anitphening, II 
pro palliSy dammb vor Caspar Weigant und Frid(reich) Schnndm 
nucz und gwer gestansden sein. Actum dominica letare anno 
domini etc. LXXI. 

Notiz in Cod. H i. 96. 
178^ 1471 April 1. 

Peier VberdMer, Ikehani jm MauUom und Pfatrw m 
Acspach, verkaufl mit Händen iemes Burgherrn, des QeMUJien 
Steffan, Chorherr des SHftes Sannd Nieda hei Powcw und Hof- 
meister im Niedaserhofe eu Mauttam, dem edlen Chrishff Budter 
und Warbara dessen Ihm sein Saus mu MauUam zunagst boj^ 
dem Nydemtftr des kUosters, wm wdekem in den Niedaserhof 
zu Mauttarn jährlich 1 ü. eu sannd Merttntag su BmgrecM 
und bei jedem Verkaufe je 30 /Ä. su Ableite und Anleite m 
mnscn sind. 

Siegler: (I.) Peter Vberackhcr; für den Burgherrn, welcher 
kein Siegel hat, siegelt (II.) der ersarae Leonhartt Kuchinger; 
(^111.) der erber Hanns Judeiifeint, Bürger zu Mauiiarn. 

Datum: Geben (1471) an montag nach siiutag iudica in 
der vasten. 

Orig. Perg. Dentseb. An Peif .•StMifen 8 Ba/Bgeü. 

I. beschädigt, ruud^ grüu auf öch., iV A 2 (nr. 1801 S. I). — II. rund, 
grttn auf Sch., IV C (nr. ISOl S. UI). — lU. beschädigt, rund (27), grOii 
auf Scli^ IV C. U.: b. fajwait * ivdeiiTttiat In der Tartoehe swei Tofdat' 
puanken ^mb BMian. StaeUielin. Cimior: ein Birenkopf mit Hala. 

1786. 1471AprU4. 

Her Petter Vberackher, techant zu Mauttam, und sein 
erben ist naez und gwer der yeez benannttn gront und gutem 

khomen mit kauf von den benannttn Christoffen Ruber, War- 
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bara seiner hanBfrawen nacli laut brieff und Bigill darumb aus- 
ganngD. Actum qiiinta feria post iadica anno etc. LXXI. 

Notia in Cod. U f. 96'. 
1787. 1471 April 18, Rom. 

Der päpsäkihe Thetawrar Lorens Zanm, Ers^Hschof vm 
Spaiato, hesfäiigt, da» Johann Grost^, Priesier der Pttssauer 
Dwce$e, die Amaien ßr die Pforrkirehe va» 8t* Lauretuf in 
Nidemnalb per 43 Kanmergoldgulden für Chtittof^ Püninger, 
Priester der Passcmer Diöeese, besaXU hai, 

Copie in Miscellane« 1470—1471, 1 167' iili Vfttie. Areb. s.Bom. LaL 
BL f. Landesk. t. N.-Oe. XXV, 162 Bcg. 

1786b 1471, JaU 4. 

Hanns FrcDifilielirnherycr und Barbara seine Frau ver- 
kaufen dem cdl' H ( onrad dem Schirmer iJire Hechte auf die 
Äütmttü m AmbsU'tcn. 

Sieghr: {1.) der edel Pcrnhard Harrasser zu Gross, Pflcg-er 
zu Scwscnc^^^k, (JI.) der edl Leonhard Iliisib, Püogcr zu Freiu- 
staiD, und (III.) der edl Wilhalmb Plesser. 

Datum: Gebn au pbincziag sannd Vlreichstag (1471). 

Orig., Perg. fenehtfleekig'. An Perp.-Streifen 8 8ieg«I. 

I, beM-Lüdigt, rund (3 ö), grün auf Sch., IV C. U.: ». pernhart • har- 
rasear. Wappen undentUeh. U, rund (29), griiu auf Sch., IV C. U. anf 
Bindern: liabart ' bMib. Ein Sieb. Steelibelin. Gimier: ein 8ieb mit 
WadeL — DI. rund <S0), grfln anf 8cb., lY A S. U.; f «Ubalm * plemer. 
S chf l g ieehti gatbeiH^ im nebten Felda drei gedrfidrta Spitseo. 



178d. Wii Juli .iü. 

Äht Lorenß wm Getweig erlasst dem Gennfi SchaM, einem 
BMÜer$(men des Stiftes eu Tälam, den Zins von 1 4f, von 
einem halben Joch Weingarten dasdbst annagst bej^ dem weg 
bei des altn Leubmans Weingarten und baist der Fledniczer 
wegen einer laut Urkunde auf demsdben gelegenen Jhlosungt so 
<ian er nur mehir jakrlU^ 14 /A. bu Burgrecht an das Stift und 
einen haJben Eimer Wein ewr LeseeeU in das Aa2&e XeAen des 
Lorennes #u jrinsen hat. 
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8k^: AU Lorens von Gotvetg wU 4em arnfgedrikiklm 
Siegd, 

Dakm: Gebn an freitag nach Jaoolu apoBtoli (1471). 

Copie in Cod. F f. 38. DeuUch. 

1790. 1471 SeftoiAer 6. 

Äht Lorens su Gott n eig verringert Hanns Ohrecht und 
Barbara dessen Frau den Zins von 1'/« Joch Gati< n, i/fnauni 
der Müdich im Werd,^ anstossend an die Weide und (in AJtmmii^ 
Forster Garten, ivddicr vormals Margreth der Frau des Il<ntns 
Edlp<:c]ch grhnrie und h'iupKh an Hanns Obrecht und dessen 
Frau gekommen ist. Von demselben waren dem Stifte zu aller- 
mann vaschanngta^ 32 >S. und 2h sannd Merttntag 12 ß. zu 
Binsen. Da aber die Donau mit hinbrechen tiUjlich merklichen 
SrhfnP'n verursacht, setzen sie den JahreSBins auf 32 vS. zu uUer- 
mann vaschannj^tag und 5 ß. vS. m sannd Merttntag herab, da- 
mit das Dorf nicht ganz eingeht. Letztere haben jedoch von jetzt 
an inner Jahresfrist auf dem Garten ein Haus zu bauen, von 
demselben und dem Garten den Zins m leisten und sich als 
Haiden gehorsam zu erweisen. 

Siegler: Abt Lorens sa Qdttweig mü dem aufgedriiekten 
Siegel, 

Datum: Geben an phincatag vor unser frauntag der ge- 
pord (1471). 

Copie in Cod. F f. 40'. Deutsch. 

17<J1. 1471 November 13. 

AU LütrmM gn Gütkceig verleHA dem ersamien Steffan Morl, 
Bürger eu Stain, mn Stück Garten äwiscfien dem SHfUlntfe und 

dessen Hause zu Stain zu einem Jdhressinse von 32 zu sanmd 
Michclstag. Wenn er jedoch auf diesem Grunde bauen wiü, hat 
er es letzterem eine (^uatember vorher anzuzeigen. 

Siegler: Abt Thoren z mit dem aufgedrückten Siegel. 

Datum: (iebn an miiichn nach Martini (1471). 

Copie in Cod. F f. 41. Donfesch. 



1790. * Fnclu, Qdthrolgw Vrk.-Baob I in Font. LI nr. 18 Ana. 1. 
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1471 November 14. 

Abi Lorenz und der Ctmvmi sfu GaUweiff vidimieren die 
Urhutde nr. 710, tedeke ihnen im Originale auf Pergament mit 
Siegeln ewr RnHckt vorgelegt vmrde, da sie ohne t%r Wiseen an 
dm Siegeln beschädigt umrde, 

Sieker: Abt Lorens und der Gonvent zu Qottweig. 
Datum: Qieben (U71) an pbineitag nach Hartiol. 

C4»pi6 in Cod. D f. 88' f. Dentiftli. 
im 1471 NoTenlMr 15. 

Zwwchf*H Äbt Lorenz zu Gottoeig und seinem Hoffieisch' 
kacker Michel wird wegen fünf Ochsen, welche derselbe ron einer 
grStseren Anzahl auf Befehl seines Herrn gekaußer Ochsen unter' 
wegs von Laxenburg herauf aus einem Hofe tu Aczersdorf ewr 
Nachtzeit infolge seiner Unachtsamkeit verloren hat, folgender 
Spruch gefällt: der letätere hat den Schaden per 8 ü. ^e ewr 
MMfte in Jtwei Jahren entweder in Bargdd oder durch Abzug 
von seuiem Seide Mu begleichen^ während erskrer auf das Ueber- 
mass vereiehtet. 

Datum: (1471) an freitag nach Martiiii. 

Zeugen: presentibns Leonardo Chfihinger, Hanns Jadn- 
feint, Vejt Stamhanaer, Steffan Fleiachackher von Manttam, 
Leonardo Laaperger, Pemhart Amstetter, Jorg Paungarttner, 
JoluuiD noCario. 

Oopie in Cod. F f. 40'. D^atscb. 

17%L 1471 J>ecevlH)r 9, €»ttwelg. 

Aht Laurcncius, Andreas Prior und der Convent zu Gött- 
weig verleihen dem Thomas Wnpacher de Uallis Valliseni, Acco^ 
lythus der Brixener Diöcese, behufs Erlangung der heil. Weihen 
den Tischtitel bis zur Erthdiung eines ausreißenden kirchlichen 
Beneßciums seitens des Stiftes. 

Siegler: Abt Lorenz und der Conyent mit den Hängesiegdn, 
Datum in nostro monaaterio predicto die IX. mensia deoem- 
bria (147 1), indictione qnarta. 

Copie in Cod. F f. 41. Lat. 
r»BUiL n. AMh. B4. LV. 4 
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Darunter ist vormerkt: JRt corwlmili forma habet n nohi» prormemh Hlu- 
Uatl Michael ITiftftü dr Xnpp^tdorf PaJnvifn»ix dioctiia $u6 anvo doviini etc. 
LXXIJ, die vicCJiiina, »rcunda 7ue;wi.» mnit Mai 2"_*), qut ttpmile et Jihtre 

je et tua pre^enda et futura obtulit el donavü liberalUer nobit ac VMmatlerio 
iMMlrv %U cbriM jpoM «e fntkntmmUt, Uttilbm: domkm$ Rttdhettn» Tiikopf, 

(^iMMulm titubim AoM maffialer Waifgtmg de Mmiitam» FbHamu 

Ziliger de Stain hahet titulum provisionu a dtimkM JGMonlo MmU» «t «omMflte 
f. dif riifirrü anno Sei (14SG März 4). T'Unlnm prnvtJtionh mmi>f in forma pre- 
ncripta hn/tet i-VrtDci wi/.« de Schumi Tretoermmtit diocetü ad pitm aupplieacione» 
ei preccs eyregii magittri Nicolai de Chrewlzenpach, »acre thedogie iuritque 
eamonici pro/euorU. AiCbm M» domMea po*i corporia CSaitU wmo «<e. LXXVIII 
(1478 Ifai 24). Habet, pyogne Ai»dr«a» Padmet dB Galbtwmkirhen Ühdmm pro- 

1795. [1471.] 

Steffan Rattaler zu Mauttam, Warbara uxor sein nficz 
and gwer komen 1 quartale pe>Vntlehen, darein gebort 1 iuger 
agri gelegn am Fraonhof in MauttingenreUdy Btost mit ainem 
ort obn an die weingarttn und ist yormaln gewesen Wolfg(ang) 
E^enauf und mit kauf chomen an den benanttn Rattaler, dint 
gen Gottweig Margaretbe TU Egidii V meezen avene, 
in obolos Bchreibphening darauf presente Paul Rattaler, burger 
zu Sannd Polttn. 

Notiz in Cod. II f. 97'. 

Dm Jahreadatom ergibt sieb aus dar Baibenfölge dioMr or. 



1796. 147t JlmMT 14. 

Verhandlung mvisekm dem CeUerar Erhart van GoUweig 
und Mathmts von Kacznperg wegen des Hofes $u Kacznpcrg, von 
welchem jährlich je 1 Mut Korn und Hafer an das Stiß eu 
simen sind, weicher Zins jedoch durch 12 Jahre versessen wurde, 
La der Hof »u Fdd und gu Dorf gans herabgdtommen ist, so 
dßss der Zins in dieser HÜhe nic^ gdeiM werden hann^ wird 
leMerem der Zins sammi dem Ausstände verringert, DafSr hat 
er den Hof (anlieft eu legen und 45 4t. ^9»., und ewar iO 4i, 
Mu den hünfligen Mitterfasten und 5 it, in Jahresfrist an das 
Stiß MU äohHen, sowie fernerhin jährlich 1 ü, eu sannd 
Miehdstag eu Minsen. 

JDatum: (1412) an eritag nach Erhardi. 
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Zeugen: presentibns Erhart Veldmger, amtman zu Nidern- 
leaczupeig, Cholman von Wisharczprugk et Johanne notario. 

Notis in Ood. F f. 11. Deatieb. 
VfL ar. 1804. 

1797. 1422 Jtaner Zb. 

Michel Odmöllner, chursner zu Mauttarn. Anna sein Haus- 
frau habn nucz und gwer eniphainign am viilail veldlehn ob 
der stat ze Mauttarn uebn des Stcfiann Müntzl vveingarttn ge- 
legn, davon man iarlich dem goczhaus zu Gottweig in dem 
lesn dient drey emer, drew virtail most, dan'unbn vorniala frau 
Kathret. \'lrich Se^botn burger zu ^lauttnrn hausfrau, nöcz 
and gwer gestannden und erblich nach abgannckh dcrselbn 
fraon auf Uannsu Oberndorffer und Dorothe, Steffan Wagner 
liausfraun, ir geswistrat gevalln und von denselbn an den be- 
Dannttn MicheUu Ednraullncr und Anna sein hausfraw mit kauf 
khomen ist. Actum in die conversionis sancti Pauli anno etc. 
LXXII; presentibus nobilibus viris Georgio Pranntner, Mertt 
Prngkner, Johanne notario etc. 

Notis in Ood. H £ 100. 

ms. [im Jflumr te.] 

Leonbart Kucbinger, die zeit richtter zu Mauttarn, Hed- 
weig uxor sein nutz und gwer chomen ains haus gelegn da- 
lelbo jun Frauhof zwischn Christan Peckh und des Ledrer 
heasern^ dint iarlich dem goeahaus gen Gotbeig zu sanod 
MerttDtag IUI danuubn yornialQ Woifganng Schneider, 
Uaigretha uxor nucz und gwer gestannden und an sew mit 
•oswedisel unb ain annder haus komen ist. Actum die et anno 
itt rapra, prese&te Johanne notario, ablat aniat etc. 

Notiz in Cod. H 1 100. 

l>ie chronologische Einreihung ergibt aich aus dem Datum der ▼orans- 
gelMiiden nr.t d ominio» «omtenkmi* *mcH Fianii mno «fc. LXXIL 



1799. 1472 Mftn ao. 

Barbara, die WUwe nach Woifganng dem Ofenn von 
Schmiding, und Jörig Ofenn deseen Sohn wrhwfen dem edlen 

4» 



4 
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Cknmrat dem Schßermer ihrem Vetter 0ir freieigenes €hU eu 
Aigelsperg m Sand Mareinkmeher "Pfarre. 

Siegler: för die ürkundenausiUdler (wann wir ditseit unser 
aign gegrabm insigl nicht gehabt habn) die edeln (1.) Erasm 
der Podm und (II.) Perichtold der Pföffinger. 

Datum: gebn (1472) am montag vor saud Ambrosytag. 

Orig., Peig. Dratseh. Aa Peiig.*8tieifiui 8 Stogel. 

I. rDnd(30), grOn aaf Beh.» IV C. U. in Mtntiskel undeutlich. Ge- 
spulten, «w«i «nagerondttto Seiten. Steehbelnu Cuniar: ein« draisiokige 
Krone mit einem herrorbreebenden Frauennimpfe. — II. rand (30), grOn 

auf Sch., IV C. U. : s. perchtold ' pfafßnger. Ein g( l" \f . r Leopard mit einer 
Infe! niif (lern Kopfe. Stechbelro. Cimier: ein wacitseuder gelöwter Leopard 
mit der Infel auf dem Kopfe. 

1800. 143» April U 

^?iiuan Schalich und Andre Cbaler, baid burirer zu Her- 
czognburg, haben anstat Maret* und ^Varba^a, Steffan Swarcz, 
vischer zu Krembs, und Elspettn, Haims Schalihn tacliter, semer 
hausfraun salign chinder, als ir narrst freundt das [rcmacht und 
gerechtiekait, so der bcnannttn Klspettn vennaclii ist an den 
weingarttn, haist der Paternoster zu Talarn be\' der Martter 
gelegn, dient iarlich Martini iren Gottweip^ XV dem be- 
nannttn Stetfan visclicr genntzlich ledig gesagt und den cr- 
wirdign herrn Erharttn cheliner daselbs in dji'emutign vleis ge- 
betn die benannttn fraun Elspettn umb dasselb gemacht in 
dem gräntpöch abzethän und danimbn Stepban wider an die 
gwer se scbreibn, der den benannttn seinen khindern auf dem- 
selbn seinem halbn tail weingarttn genannt der Paternoster in 
saczbeis verphendt hat XX nach laut des saczbrief, pre- 

sentibus Leonardo Khernpeckh, burger zn Krembs, Johanne 
notario. Actum qnarta feria pasche anno etc. LXXU. 

Notiz in Cod. H f. 101. 

1801. 1473 April i, 

Peter Vheraekker, Pfarrer mu AcMpadt und DeehaiU jw 
Mauttam, verkauft Abt Larennee und dem CemetUe su GeUweig 



* Statt Margret, 
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mtum Hof 3U Diettnansdorf unterm Gotweig, von welchem Mtdiel, 
dem BHrijgrnfen zu Maydhtrg und Grafen zu Hardegkh, in 
dessen Burg oder Amt m Recz 32 an sand Michfhfng rn 
freiem Burgrtdit zu Zinsen sind, satnmt folgenden (lidern, dir 
vom Stifte Gottveig zu Burgrecht rühren: item ain veidlehen^ 
das vormaln Jorgen des Pawrn gewesen ist, davon man dient 
dem Yorgenannttn goczhaus zu Gottweig funfundsechczick phe 
ning; item «In hofstst hinder dem dorf zw D^^etmansdorf und 
ist nun ain inaen, davon man dient sechs phening; item ain 
veldlehon genannt der Pulgin lehen, davon man dient drej^ssick 
phening: item annderthalb veldlehen dabey, davon man dient 
(imffczeken phening; item drej^ jeuchart ackher hinderm KhogP 
und stosset an das holcz, davon man dient funffzehen phening; 
item ain yiertail ackhers zunagst "niomans Kbamerer ackher 
gelegen, so j^eca ain wysn ist, davon man dient zwen phening; 
item ain streymling im Grattn hinder dem ohgenannttn hof und 
ist ansgestaindt auf ain tagwerich wismad, davon man dient 
dreyund^reissick phening nnd swen ohas jeden für zwen phe- 
Dingi item ain ackher genannt der Chramer und stost an Mi- 
eheb Wolfels aekher, davon man dient ain helbling; item ain 
jench ackher und stosst mit ajhn ort an den hofgarttn, davon 
man dient fünf phening; item vier iench ackher genannt T^e- 
Dinger, davon man dient drej^ck phening und ain v^dlehen 
weUent Anndre Stainmeezn und ist ettwann ain behaust guet 
gewesen, davon man dient funffundachcsick phening alles an 
nnd Hichelstag gen Gottweig; item ain mul ^ gelegen bey dem 
bemelten hof mit atten den Sinsen rechttn und gulttn, so sj 
von altter herkomen ist ungevarlich, davon man iarlich dient 
in den bcnannttn hof seehcziek phening; item auch von ainer 
wiscn gelegen be^ dem hof zunagst an dem tor, ist ettwann 
ain bthausts gut gebcsen, dient acht phening auch zu sannd 
Michelstii^'; item von ainem tagberich wismad ligt zunagst an 
dv Orosswiseo, so zu dem hof zugehört, dient auch darein 
ijheu phening zu sannd Michelstag. 

Siegler: (I.) Petter Vberackher, (II.) der edl T.eonhart 
La^rperper, (III-) der ersam Leonhart Chuckhinger, Kiciitcr zu 
Maattam. 



IMU * Kocrel, Hüdl. j«t»c»n UsUerbof«. — * UörfarthmUhle £.-fi., sttd- 
««rtL T. HoUsrhofe. 
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Datum: Geben (1472) an phiocztag nach dem ostertag. 

Orig't Deutaeb. An Pwg.^StMifBii S Bi«g«l. 

Naeh den Ang^abea dieser nr. war der jetit eingegangene Ort Diel> 
manntdorf aehoo danuüa thellweise eingefangen. — nr. 180S, 1808» 
1833, 1892. 

I. aerbrodien, rond (35), gran auf Beb., IV AS. U.: Sigillum * domini ' 
petri ■ vberackber. Zwai mit der Feig« «inwirtagelmbrCe Halbridar. Sohild- 

halter: ein Engel. — II. zerbrochen, rund, grün auf Scb., IV C. Vgl. nr. 1716 
S. II. - IIL niad, grfin aaf Seh., IV C. Abb. bei DaeUiiu, Eae., T. 88 
nr. 468. 

1802. 1472 AfrU Z. 

Abt Lorenz und der Convent zu Goitweig heurkunden, dass 
sie dem ersnmen Petter Vberdckher, Pfarrer eu Aczpach und 
Bcchaut j3U MautUiru, für dm Hof m Dietmanstorf (nr. 1801) 
260 a. guter österreichischer Landesnälirnng, nach velcher 
10 ß. -vS. einen ungarischen Guide n gelte)), und 2 ungarische 
Goldguldcn, sobald die Summe gefordert wird, eu mlden haben. 

Siegler: Abt Lorenz und der Convent zu Gottwoig. 

Dutum: Geba an phincztag nach dem heiligen oster- 
tag (1472). 

Orig., Peig. ftiicbtfleekig. Dantaeb. S Siegel Ton Perg.-StrdfBB ab- 
gefallan. 

1808. 147S April 9», Wie«. 

Michel Graf jsu Jlarrdegk und Burggraf su Mnidhtlrg bewr- 
kundett dass der ermme Peter Vbereckher, DecJtant eu Mawitam, 
ihm den Hof eu Dietmanstorf unterm G6tweig, welcher von ihm 
iru Lehen rührt, mit der Bitte aufgesendet hat, damit Abt La- 
rennis und den Convent eu Götwcig eu belehnen. Er beUhnt 
darum dies^en mit dem Ifnfe als freiem Burgreehtoldien gu 
einem Jahreseinse von 32 Wiener A an sannd MUshdsktg t» 
seine Burg und sein Amt eu Rece. 

Sie^: (I.) Michel Oraf zu Hardegk. 

Daium: Qeben ze Wienn am phintztag vor saimd Jorgen- 
tag (1472). 

Orig., Perg. Deutsch. Siegel an Perg-, -Streifen. 

I. rund, rotb auf Scb. Abb. bei Hueber, Aostria, T. 27 nr. 11, mangelhaft. 
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18M. 1472 Mai Itt. 

Äht Lorenz und der Convent £u Gotueig erlassen ihrem 
Getreuen Mathen s auf ihrem freieigenen Hofe zwischen Gevgl 
ttud yiclm JB"h/ f)i Cluiczfiperg in der C happeller Ffarre, 
icdchen sie durch Tamch von dem edh^n Jorg Scheck vom Wald 
laut Urkunde erworben haben, theilireis' dcii- Jahreszins (nr. 1790), 
\coßr er den Hof stiftlich und baulich su legen Imt, bei Zins- 
rermumnis dem Wandel verfällt, dem Stifte tcie andere Holden 
Gfh orsam eu leisten hat und ihn nur em&n Bauern oder ge- 
meinen Manne verkaufen kann. 

Siegler: Abt Lorons und der Convent su Gotweig mU dm 

Dahim: Gebn (1472) in TigUia penthecostes. 
Oopie ia Cod. F t lt. Deateeh. 

1805. 1472 Mai 23. 

JM Lorens und der Convent eu Göthoeig verleihen Hanns 
Brüimer jtm Leiihn und Anna dessen Frau 1 Joch Weingarten 
in der Vesseltauerin auf dem Risln mit der Bedingung auf 
Lebenszeit, dass sie je den vierten Eimer Most, von dem unge- 
iheiUen Most den Zehent und 00 jährlich Zinsen. Letztere 
hohen awh den Maisch nach Lenhn in eine Presse zu bringen 
lind dort die Pressung auf ihre Kosten zu besorgen, nachdem sie 
es dt;m St iftsLesemr ister im Zehen (hofe zu Leichn angezeigt haben, 
damit er dabei sein ka)in. Sie haben den IVeingaj'ten in gutem 
Mitterhaue mit Sticken, Dungen und Erdtragen zu halten und 
können, irenn sie in einem Jahre etwas verabsäumen und es im 
amieren nicht nachholen, an ihrem Mostan f heile gej^ fändet werden. 
Ge.<!:chitht das Vf^rsäumnis dreimal, so kann sich das Stiß des- 
selben unter u 'tvdni Die Beliehenen sind berechiigt, ihre Heckte 
auf Lebenszeit zu veräussern. 

Siegler: Abt Lorenz und der Convent sa G5ttweig mU 
ihren Hänge$iegdn. 

Dohm: Gebn (1472) an sambstag nach dem heiligen 
phingstag. 



Gopia in Cod* F f. 44. Deoteeh. 
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1806. U7Z MjU 29. 

Äht Lorenz tu GoHteeig verUM dem erhern Oswaüä Wald- 
stain den Stiftshof jsu Wien vom künftigen sannd MiehdBktge 
an auf acht Jahre mit der Bedingung, dass er ihn und das 

Stiftsamt zu Prilgk auf der Leütta verwest und darüber jähr- 
lich Rechnung legt. Er hat auch bei Anwesenheit des Abtes in 
Wien Betten, Bcttiväsche, Tischtücher und alles Hausgeschirr 
bcieustellen, wofür er sammt sdnem Hausgesinde £iir ^dhoi Zeit 
von der Küche und dem Keller des Ahtes dif. Verkoslajunq er- 
hält. Bei Anwesenheit eines Stiftsdieustmanncs oder Anwaltes 
in Stifisangelegenheitcn hnt er drnselhoi in jeder Weise zu unter- 
stützen, m verköstigen und dtm Stifte den Brtracj m verrechnen. 
Er hat ferner jeden schriftliehen oder mündlichen Auftrag des 
Stiftes an ihn selbst auszuführen, wofür er mit 8 fff. ^S. jährlich 
tiesoldet wird. Bei Vernachtässiyung seiner Fflichten kann er 
seiner Stelle entsetzt werden. Will ihn das Stift nach Ahlauf 
der acht Jahre nicfU mdir behalten, so lud es iiim em Jahr 
vorfier zu künden. 

Siegler: Abt Lorenz mit dem aufgedrückten Si^el. 

Datum: Oebn an Freitag nacli corporis Chmti (1472). 

Oopie in Cod. F f. 48. Dentteh. 

1807. 147» M 6. [Cmtveig]. 

Abt Lorenz und der Convent zu Gottweig verlassen Er- 
harH von Hof^ und Dorothea seiner Frau ihre» Mof ku Pack 
und mei Joch Weingärten daadbs auf LAen$geU tu Bestand 
(nr, 1133), 

Siegler: Abt Lorenx und der Convent zu Gottweig. 
DiUum: gebn (1472) an sannd Bonifadustag mit seiner 
gesellscbaft. 

Copie iu Cod. F f. 43 1 Deutsch. 

180S. 147S Jui 7, St. Nieolana M Pissaa. 

Propst Leonhard, Dechant Johann und der Convent des 
Stiftes St. Nicolaus ausserhalb Fassau schliessen mit Abt Lorent 



1807. ' Naoh den Vermerke identieeh mit Erhart Pintter. 
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ihm/ dem MönehS' und Nonru nronvente von GäHweig eine Cm" 
fSderation und verpflichten sich, MU ihnen hemmende GöHteeiger 
eufmn^men, für deren L^teneunierhaU und Kleidung während 
ie$ AufenihäUes dendben mu wrgen und für Verskrbenen 
mmA dem aUen Brauehe ihrei Stiftes äüe Tigiliae und miasa 
dftfiuictonim gemekmm »u haUen, wSkrend die einedmen Priester 
am nädtsten freien Tags mne Mute, die einfachen Cleriker ein 
Pheebo mU den yigiltM mortnoram, die Otmversen 100 Pater- 
noster und Ave Maria mu leten haben. Ausserdem werden sie 
ite Namen der Verstofbenen in ihr Todtenbuck eintragen, 

S^cffter: (I.) Plropst Leonhard und (II.) der ConTent von 
St Nieolans. 

Datum in diclo monasterio Saneti Nicolai septima die 
meoBB imm (1472). 

Orif Pdiy. Lat An Pmg.'Str«ifeii 2 Siegel. 

L beeebidigl, «pitsoTftl, grOii »nf Seh., 10 A 9 a. U.: «igUlnm • leo- 

n&rdi - ppo ti nycoUi * pAtauie. Der Propet ist stehend im 

Ornate anter einem gothisclien Baldachine darg'estellt, die rechte Hand 
segoeod erhoben, mit der linken da? P«>'lum Isaltend. — IL beschädigt, 
«piteoval, ungefärbt, II B. U.: [f ÜjülLLVÜi feÜCL€Sie • S. NICOLAI • 
IN 'PATAV. Der heil. Nkolaiu. 

1809. 147t Jnai 7. «Sttweigr. 

Abt Lorene, Prior Johann und der Convent von Q&ttweig 
sMiessen mit Propst Leonhard, Ikt^ant Johann und dem Con- 
vente von 8t. Nieolaus ausserheib Passau eine Gdietsverbrüderung 
(nr, 1808). Ausserdem heSben ihre Nonnen für deren Verstorbene 
anstatt der Messen das PlacAo und die Vigüien nach ihrer Ge- 
wohnheit zu persolvieren. 

Sirglrr: Abt Lorenz und der Convent von Gottweig. 

Dalum in nostxo moiiaätcrio Gotuicenöi prefato septima 
die mensis iunii (1472). 

Cone. in Cod. F f. 4S't Let. 
ISIO. 147S Juü IS, CMUtweif. 

Abt Lorene, Prior Johannes und der Convent vot) Göttweig 
sMessen mit dem Abte Georg und dem dmvente von Heüigen- 
hrens folgenden VerbrOderungsoertrag: sie verpfiiekten sid^, jeden 
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verstorbcfien Professen dersriix'u in das Nekrolog einzutrageti und 
für ihn die Vigilien und ein Requiem ahzuhaJfrn, nährend die 
Priester je eine Meai^e m lesen, die nicht geweihten CLerikcr das 
ganse Ufjicium defunctorum, die Nonnen das Placeho und die 
Vigilien anstatt der Messeti gemäss ihrer Sitte und die Conversen 
beiderlei Geschlechtes 100 Paternoster und Ave Maria für den" 
tdben jbu beten hüben. 

Siegler: Abt Lorenz (I.) and der Convent (II.) yon Qöttweig. 
Datum in dicto nostro monasteiio Qotoicentt die daodectma 
mensis innii (1472). 

Ong. im Arch. d. Stiftes Ueili^nkreiu su Wien, Peig. Lat. 2 Siegel 

MU Perg- lStruilun. 

I. spitzoval, roth auf äcb. (nr. 1774 8. I). — IL spitsoTal, ongei&rbt, 
II B. Abb. bei Sava, Siegel der Abteien, S. 32 Fig. 8. 

18IL 147S Jwd IS. 

Mal0itu$ der Sdwrmisr vertat^ tekiem Bruder Ckmrad 
dem StMrm^ folgende QHter und Qiäien: item von erst mein 
lefaen am Smidsperig, da Mert aufeiest, in Zeidlinger pharr ge- 
legne davon man jeriich dint an zehen newn sehiling phennig 
nnd f&r weinaehterung vienindzbaintzik phennig, ain Tazohang- 
benn oder vier phennig, ain herbeth^n oder zben phennig und 
zben sniter oder zbelif pfennig; item ain leben aufmPerig, da 
Hanns anfsiczt in Steffansharder pharr gelegn, davon man jer« 
I!ch dfnt an Acht ain phunt phennig und sechsnndreyssig phen- 
nig för päm5U and zbo faschanghcnn oder acht phennig und 
zben herbsthann oder vier phennicr, ain ganns oder zehen phen- 
nig, iti'iii XL a'ir oder IUI pf(■llIli^^ iti m zben sniter oder XII /Ä.; 
item Sleiian am Prüch von aiiicr holütat in Slcflanshardcr pharr 
dient sechs schiling phennig und zben sniter oder zbelif pfen- 
nig, das alles von Eeinprechtt von Wallse ,:u Lehen rührt. 

Sieglcr: (I.) Matheus Schirmör, (IL) der edel YlreicbKatz- 
pekch, Richter zu Ambstetn. 

Datum: Gtoben an sambstag vor aannd Veitstag (1472). 

Orig., Feig. Deutach. Von 2 Siegeln an Peiig.-Streifen da« 1. abgefallen. 

II. rnnd (29), grttn auf Scb., IV C. U.: n. vlrich • kaczpeck. In der 
Tartaolie der ichreitMide Oeh«. BteehlMlni. Gimier: Zwei OeliidnbSni«r. 
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1812. 1473 Ailn 6. <i«ttweig. 

Äht Lorenz und der Cotivent ßu Göttweig verpflidüen sich durch 
Gtgenurkunde^ die Stiffnng des Dompropstes Sieyfrid Nothaft 
»u Possau in allen Funkten einsuhalien. 

Orig., Perg. feuchtfleckig. Von 2 Siegeln an Ferg.-ätreifeu das 2. &b> 
g«£ülm. 

Vgl. Mon. boicÄ, XXXI/il, 620 nr. 236 (Stiftungsurkun lo des Dom- 
prop«tes Sieg£rid Nothaft über drei Historien und fünf Jahrtage im Dome 
m FMiaii> 

Wir Lanrendiis Ton gots gnaden ablvt des gocsbaus sftm 
Gotweig und gemainclieh der confennt daselbe bekennen fnr 
ima und all unser nachkomen offennlicli mit dem brief allen, 
den er fiirkftmbt, ah nnnser TOrfodem vor ettlicher sej^t sa 
usien goeahans anÜgftnden nottfirffta nnaer ambt auf dem 
T^unfeld mit gueter und holden, so darein und darsw ge- 
lieren avcb mit allen seinen zngehom niobts ansgenomen in 
Lewttinger, Pascbinger, Poppinger ond Harainger pharm ge- 
legen umb Serben bandert Ungrisch gülden ▼ersecat betten. 
Kan bat der erwirdig in got herr, her Seyfrid Nottbafft, tam> 
brobst ZQ Passan, angesehen die er gotts und unser vleissig 
bette, auch anligund nnnsers gotshans notturft^ die uns diczmals 
der kriegsleuf halben anstossent seind, und das benannt umbt 
auf dem Traunfcld mit gueter und holden umb sein ai<j^en- 
haffts guet umb die vorgeschriben summa gülden zw seinen 
haniidn abgelost, kaulTt und pracht das yeczbenannt stuckh 
und giietter widerömb uns und unserm goczhaus zum Gotweig 
geaygent und gegeben also, das wir und unser nachkomen 
allen unsern nucz und frumen damit hanndln und schickhen 
mugen als mit annder unsers goczhaus hab erib gult und gueter 
ancrevard und über das darzue geben hundert und fänfund- 
zwainczick Reinisch gülden angeslagen ainen gülden für ain 
phund pheiiiriii: in der ma3'nung, das wir und unser nachkomen 
dem benannttn herrn SeJ'friden Nothaflft, tÄmbrobst, seinen Torfor- 
dern und nachkomen, auch allen gelaubigen seelen zu hilf und zu 
troat umb die vier hundert Ungrisch und hundert Reinisch gülden 
aijgeslagen in kaufweis ye ain pb&nd geltta for funfundzwainczick 
phnnd pheningi das pringt in ainer summa yierundzwaincsiek 
phond phaniog iailioher ond ewiger gult, dammb alle tag atn 
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pwige tagliche iiioss uach denij als dv<» fravVn in irem klo^ler 
daselbs die preym volbracht haben, unverzogenh'ch aus unserm 
klostcr mit unserm confenntbrueder in demselben fraünkloster 
j5um Gotweig dasclbi baben und lesen lassen zwsambt der 
mesSj die wir vorbin tnirliclin daselbs scbnldig' sein ze baben. 
Und ob unnser confenntbrueder, dem wir solh uicss emphelhn 
zu haben, darzw nicht geschickt war, so suUen wir ainen 
anndern aus uiiBerm confennt darzw schaffen, damit die taglich 
mess in hernach geficfaribner mass an abgannckh verrecklit 
und volbracht werde: an dem suntag von der heiligen driyal- 
tigkait^ am montag von allen gelaubign seien, an eritag von 
allen heilign, am mitichen von sannd Steffan und dabey ain 
ingelegte coUectn von sannd Valentin und Maximilian, haubt- 
herm zw Passau. nm phincztag von gottaleichnam, am freitag 
von der marter Christi und am sambstag von unser liebn fraan 
der kundung taglich nnd ewiglich lesen und an abganng haltten. 
So aber der bemelttn t&g ainer oder mer ain annder yeast eins 
heilign oder darnach sich die seit nach anfsaczung der heiligen 
kristenliehen kirichen fogen wurdet dieselben nach solher zeit 
se eren und ob wir und unser nachkomen solhen gocadienst 
nicht Yolbrachttn, wie vor berurt ist, als ofit ain mess nnder- 
wogen belib und nicht gehalttn wurde, so sein wir und unser 
nachkomen den erwirdigen in got unsem lieben heiren rom 
capittl des tumbs su Passau ain halben emer weins su peen 
in den Earhof gen Stain verfallen ze geben. Dann umb die 
drew hundert Ungrisch und fanffnndawainczig Reinisch gülden, 
so unnser gemeltter herr der tumbrobst auf den benannttn 
unserm stuckh und guetern hat, darumb sein wirdigkait ain 
ewigen jartag mit drej htitoi;3^ in den tumb und darxw in der 
herm cappelln im kreuczgmnng dea tumbs zw Passan aw yeder 
qnottemer im jar des nachts ain gesungne vigily und des morgens 
mit aincm gesungen seliambt und darunder zwo gesprochen 
mess gestitft hat und solli kauf und stiti't mit des hochwirdigen 
fursten, herrn bern Vlricben bischoven zw Passaw etc., uiiusers 
gnedign herrn willen und wissen und sein gaad die zu be- 
stetten furgenomen ist, darauf suUen und wellen wir und unser 
nachkomen unsern benannttn herrn den tumbberrn des capittls 
des tumbs daselbs und iren nachkomen von den drein hundert 
Ungrisch und funffundzwainczick Keinisch gülden die bemelltn 
iartag und histohen zu Volbringen alle iar iarlich raichen und 
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geben sechcaehen pbimd pfaening ewiger gult auch in den Kar- 
hof gen StaiD an sannd Jaoobstag in den nagBten Tierosehen 
tagen vor oder nacb an alles Teraiehen and yecso zw sannd 

Jacobstag schirst anzeheben ungevarKcb. Darauf (geloben und 
versprc-chen wir für uns und unser nachkomen, das wir die 
vorgcscliribcu gcstiÖ't mess Volbringen und hallttenj auch die 
sechczeben phund phening' iarlicher gult von dem bonannttn 
stuckb und guetern iarlich und ains yeden iars raichen dienen 
und g^eben suUen und wellen, wie vorberurt ist. Das alles 
suilen und wellen wir ir gwer, versprecher und furstanndt sein, 
als lanndes und der herschafft, darinn das stuckh ligt, recht 
ist angcvar. Und ob wir solh stiftt und die iarlich gullt nicht 
volbrdchtn und raichten, wie vorberurt ist, so suilen und mugeu 
sich unser egenannt herrn vom capittl des tumbs zw Passaw 
oder ir anwald des vorgcnannttn ambts auf dem Traunfeld mit 
gueter und hollden aller zugehorung mit gericht oder an ge- 
richt undcrwinden und alsdann allen iren nütz und frumen 
damit hanndeln schaffen thun und lassen als mit anndern ircn 
fre^n aigen und ledign guetern doch unvergriflfenlich der vogt- 
tej, so darauf ist, daran noch darinne suilen wir noch unser 
nacbkömen noch nyemand von unsern weofon sy nicht enngen 
noch irren getreulich und ungevarlich. Doch haben wir uns 
und nnsem nachkomen vorbehalttn, das wir oder unser nach- 
komen gewald haben die obgemelttn sechczehn phund phening 
iarlicher und ewiger gult auf anndern stuckhen, die unsern g^ 
melttn herm vom cappittl füglich wolgelegen und ain genügen 
daran haben, damit unser stuckh der sechczehen phund phe- 
ning iarlicher galt muessig and ledig werd doch der ewigen 
messy wje vorberurt ist, unveigriffenlich. Und ob auch die 
vorgemelttn herm vom capittl des tnmbe zw Passau oder ir 
nachkomen der vorgemelttn galt zu schaden komen, wie sich 
das begab, dieselben schaden ausambt der haubtsache sollen 
und wellen wir in ganntz ansrichtn nnd widerkem an wider- 
red sjr nnd ir nachkomen oder wem sy das bevelhen, haben 
UDd bekomen zu ims und nnsem nachkomen nnd auf aller 
unser und unnsers goczhaus hab erb galt and gnetem, wo wir 
die haben oder gelegen sind nichts ausgenomen, bis auf ir 
gannczes volligs benugen und wolgevallen an unser nnd allere 
m^niglichs von nnnsern wegen irruug und einsprechn, was wir 
unser nachkomen oder yemant annder von unsern wegen wider 
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das alles anfhuben kriegen oder rechttn wolttn geisdiob welt- 
lich oder an recht, wie nch das ergab, das geben und be- 
kennen wir in an aller statt recht behabt und gewonnen und 
ans gannts nnreeht und verlmn», wo das farkame, wer auch 
den brief mit des egemelttn berm Seyfriden tnmbrobst gaetn 
wOIen innhat zaigt oder furbriDgt, der oder dieselben haben 
allew die recht, so daran geschribn stennd^ als sy selbs. Und 
der Sachen zu urkund geben wir obgenanntter Laurencius abbt 
und der confcnnt für uns uiul unser nachkomeii des goczlüius 
und kloster zu Gotweig den vorgenanntten unsern herren, hem 
Seyfriden tnmbrobst und den tumherm des capitis des tumbs 
zu Passau den brief besigeltn mit unsern des abbts und con- 
fennts anhangunden insigeln. Geben zw Gotweig an sambstag 
vor suntag invocavit in der vasstn nach Christi geburd tausent 
vierhundert und darnach im drew und sybenczigisten jar. 

I. 8. d. Abtes Lorenz v. Qotiwei|C bescbftdigt, spitzoval, roth aof Soh., 

IIIBSb. V.: : . . . moBMierii - gottwieensii. Abb. bei Hiieber, 

AoBlri«, Tab 80 nr. 1, nngenan. 



1818. 1478 Mi» 10. 

Ilainreich Jordan, Pfleger BAmingdorf. vp^rzichtct in 
eitmn Uebereinkommen auf alle Forderu)igm an Hartmann Dam 
und Barbara dessen Frau wegen seiner Frau Kathrei, der 
Toekier der hmannten Barbara und dei^ Wdfgang Ruetinger 
ihres früheren Mannes, welche ihm Idar (mann Dam und Bar- 
bara dessen Frau mit dem Versprechen des gleichen ErbÜieües 
sur Ehe gegeben haben, dessentwegen sie in SireU und Mwr Qe^ 
riehtsverhandUmg g^eommen waren. 

Siegler: die edeln (L) Rennbart EaBstnndr, Ho&ichter an 
Krembsmnnster, und (H.) Wolfganng Bebannger. 

Datum: Gebm an mitichn nach invoeavitin der vasstn (1473). 

Ofig., Fwg. tmutktßBddg. Dmitaeb. An Ptr|;.-8treifea 2 8l«feL 

L beschädigt, rund (2d), brauu auf Scb., iV C. U.: s. rengwart - 
kaatoer. Drei Bosetten. Stechhelm. Cimier: ein wneluender IMher. — 
IL SiegribiU an^gebroehen. 
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1914. 1498 HM» 18, Pinm. 

Bttekof ühri^ «Oft Pomchi hexiäügk die MeumtHflwug 
ie$ Patsinier IhmgpnptU» S^rid [Nuthaft] im SHfte Qm- 
weig (nr. 1812). 

Sieghr: Bisefaof Ulrich you Paasau mU dem Hängeeiegd, 
Datum Patanie deeima octava die mensiB marcii (1478). 

Copte in Cod. F f. 46' f. JUi 



1815. 1478 April 29, Uas. 

Execucio huius recmpcionis bonorum monasterii Gotui- 
censis auf dem Trawngew facta est per rcverondum dominum 
dominuni Laurcnciuni prefati venerabilis monasterii abbatcra in 
• ivitate Lincz ^ anno etc. LXXIII, feria quinta ante Phiiippi 
et lacobi presentibus patre Friderico monasterii Lambacensis 
cellerario, atrennao miÜte domino Vdalrioo Rdchlinger ex una 
et prenominato reverendo patre Gottaicensi et fratre Erharde 
cellerario eiusdem parte ex altera in domo Andree Pr&lmair, 
predicte civitatis cive et conailiario. 

Notiz in Cod. F f. 45. 

VgL nr. 1643, 1644» 1668, 1648, 1812. 



1816. 1438 Mal 88. 

Magdalena, Hanns Pekchen zu Manttarn hausfraw, hat 
aiifenphangen ain wisen in der Paldt trelcgen genant dy TÄch- 
lervn ir lebtag ynnezehaben nach lawt ains geschcfft, so wey- 
lant Peter Hekchl, biirger zu Manttarn, getan bat, das da 
nemlicb iunhalt, flas dy benant wisen auf seine chinder noch 
auf ander seine Irewnt nicht erblicb ersterben noch auf sew 
gevallen mag, sunder das sey nur das eltist untter derselben 
frcwntscbafft Inne sol haben, es sey man oder fraw ungever- 
lieh und als dy benant Magdalena der frewntschafft yecz dy 
eltist ist, ist ir dy wiseo verlihen etc. Davon man dint zu 



1816it ' Ib dem Recbnungsbuche Aber das Jabr 1473 ist vormerkt: Ad Pa- 
lavimn in cauMO nove furfiatlonii perpetue misse farit XXXI (t. 87 . In diese 
R(M«p ries Abtes fällt ohne Zweitel anch der Aufeothalt zu Linz, da keine 
aiuitire Hetjie dabiu in die«iein Jahre verxeiehuet ist. 
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aukdt CholnMntag gen Gottbeig zu purkr«cht ctinst XXVII 
und SU sandt Margreten csppellen zu Maattam Martini Vlin 
ß, anlat ex favore nihU| preBentibus domino Leonardo Wer- 
dung, Steffan Fridrich, WoIfg(ang) Fuchs zu Staineweg. Actum 
zu GK>ttbeig feria VI. octave ascenBionis domini etc. LXXIII. 

NotU iD Cod. U f. 106'. 

1478 JttU 28, HelUgeakfOUS. 

Ahl Georg, Prior Oswald und der Convent von UeHH^m- 
hrews nehmen Abt Lorenz und den Convmt von Götlwcig auf 
deren Bitte in ihre Gehetsv crhrüderung auf und verpflichten sieh, 
nach Eintreffen der Todesnachricht eines ihrer Professen dessen 
Namen in ihr Todtenhuch einzutragen und für ihn nach ihrem 
Ordenshrauche die Exequien mu halten, während die einzelnen 
Priester je eine Messe zu lesen und die anderen nichtgeu/eihten 
Ordensbrüder das ganse Todtenoffidum gu beten haben, 

SieffSer: (I.) Abt Georg und (II.) der Convent von Hei- 
ligenkreua. 

Datum in dicto monasterio Sancte CSmciB die vicesima 
octava menflis inlii (1473). 

Orig., Perg. Lat. Von 2 Siegeln «n Ferg.-ätreifen du 1. abgefallen« 

II. beschädigt, rnnd, angttfirbt. Abb. bei Sava, 8i«gel der Abteien, 

ä. 83 Fig. 9. 

1818. 147S Oetober 81, UckteawMh. 

Hainreich voti Puechaim, Erhtruchsess in Osterreich, ver- 
schreibt seiner Frau der edeln Zwincka, der Tochter des edeln 
Herrn Wennsch von Boskobice und Tschrnaho als Widerlage ihrer 
Heimsteuer von 400 ungarischen Goldgulden 600 ungarische Gold- 
gülden, legt die 1000 Gulden an Heimsteuer und Widerlage mit 
Hatiden seines Lehenslierrn Kaiser Friedrichs III. nnf sein 
Schloss und die Herrschaß BabtM aHs'Satz mid trifft folgende 
ErlthcMimmungen: Entstammen aus ihrer Ehe Leibeserhen, so 
fallen die 1000 Gulden, ob Ulm der Satz ausgelöst ist oder nicht, 
erst nach dem Tode beider an diesdben. SHrbt er jedoch ohne 
Leibeserben vor seiner Frau oder sterben etwaige Kinder muh 
vor ihry so hat sie den Nutggemtss des Satses omf Ldtensseit, 
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«r von seinen JBrhen ausgdöst tvird. Nach ihrem Tode fallen 
die 400 Gulden Heimsteucr an ihre nächsten Vertvandten , tcdche 
bis rwr Zahlung derselben 40 //. jährlich t; (iülten <iuf dem 
Satze stehen haben, während dk Güü Gulden Widerlage an seine 
mdistcu Vcnvandien fallen. Ueberlebt er seine Frau und etwaige 
Kinder, so üt iJim die Widerlage ohneweiter s ledig, während ihm 
im der Ilcimsteuer der Xut.~(jcmiss auf Lebenszeit verbleibt. 
Nach seinem Tode fällt dieselbe an ihre nächsten Verirujnilcn, 
tedchen bis £ur AudSsung de.s Satzes 40 //. jährliche didten 
£u zahlen sind. Ferner verschreibt er ihr für die Fahrhahe 
400 ungarische Gold(jidden auf demselben Satze, welche ihr zu- 
ffleich mit den 1000 Gulden im Falle der Auslösung des Satzes 
stiiens seiner Frhen zu bezahlen sind. Ausserdem gehören ihr 
ir kleiiiat, li.ilso:waunt und klaider. Die Auslösung des Satzes 
iann jährlich zwischen Weihnachten und Fastnacht durch Zah- 
lung von 1400 Goldgulden geschehen, von wdcü^n 1000 Gulden 
in einer Stadt in Österreich zu hinterlegen sind, bis inner Jahres- 
frist ein anderes Gut gnr Anlage gefunden ist, wdehes dann 
wuter denselben Bedingungen zu verschreiben ist. 

Siegler: (1.) Hainricli von Puechaim, (II.) Herr Jorg von 
Potendorff, oberster Erbscheuk, und (IU I Herr Veit von Ebers^ 
torff, oberster Erbk&mmerer in Osterreich, des ersteren Schwager. 

Datum: Geben zw Liechtenwerd am suntag vor «Uerhey» 
ligentag (1473). 

Qrig., Perg. feachtfleckif. Deatech. An Parg.-ätroifen S Si^l, 

L roiid, roth aof 8oh^ ITC (nr. 1868 8. 1). Am Bt. das Signet acht- 
eckig, nngeOrbt, IVA 2. Balken. — U. rond (40), roth auf Scb., IV C. 
ü.: S. iorg • vö. potndorf. Geviertet. 1, Quartier zweimal getheilt, 2 u. 3. 
Quartier Acr warhseii'U- Lüwo, 4. Quartier vierma! petheilt, Zwei Gitter- 
h*>lme. 1. reeiitäs, Ciuiirr: ein gesell lo.ssL-uor Flug mit einem Balken; "J. links, 
Cimier: xwei Ochsenbörnür mit Fäliuciien nach aussen besteckt. — III. be- 

•ehidig«, rand, rath anf 8ob., IVO. U.« s. veit ebentorf. Das 

ilsigende Einhorn. Oitteritelni. Cimier: die drelftinkige Krone mit dem 
herrorbreehenden wachsenden Einhorn. Am Rt. das Signet achteckig, vnge- 
Orbt, IVA 1. Das steigende Einhorn. 



1819. WSZ Deit'iuber 23, UöttHcig. 

Steffan Marchart zu Maiittani liat mit licrn haiidcn, des 
erbirdigen herrn, lierrn Laurencii abbt zu Uottbeig Magdalena 

Foatea II. Ab»ta. Bd. I*T. 6 
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seiiier liaiufirawiiy des Paul Nusdorfer tochter, yerxiiscbt sein 
hwsB mit aller seiner zuegeh6rung neben Paul Smid und Hanns 
Jadenfeint beuser sn Mautam gelegen nach dem landesrecbten, 
aueh in beaunder vermacht er ir fiBnfzig phundt phenning ge- 
mainer landesberang in Österreich mitsambt auf dem haus. Da 
engegen hat dy benant Magdalena irem hausbirt Steffan Mar- 
chart vermacht nach dem landsrechten V qoartale zu Talarn, 
haist auf dem Prungraben.^ Actum zu Gottweig am phincztag 
aacli Thome apostoli anno etc. LXXIII, preseutibus reverendo 
magistro Wolfgango^ ipsius Ötephani germano, Caspar Laufelder. 

Notls ia Cod. H f. 109. 

ISSO. [1473 Deeeraber sa, ti«ttweig.] 

Magdalena, Stepban Marchart zu Mautaiii hausfraw, hat 
aufenphanp:cn nucz und gber V quartale vineae zu. Taiarn aufm 
Prungral i n m hen Steffan Leubman vineam gelegen, davon man 
dint Martini zu Gotbeig X .Ä., als dan erblich von irem vater 
Paul Nusdorfer an sey chomen ist. Actum loco et die, presen- 
tibusque ubi sapra, ablat auiat nihil ex favore. 

Notiz in Cod. H f. lOU'. 

Die chrou' 1rMri<<ct,e Eänreihuiif «fibi sich «tu den DAtamiMigabeii der 
sweitvorletiteo nr. in Cod. H. 

18dl. [U7S »eeeDiber S8, OUttirelff.] 

Stephan Marchart, Magdalena uxor haben aufenphangen 
nuc2 und gber zu ir baider kaufgut ain halb iuger agri iner- 
halb des leber, dint Martini aufen Gotbeig H^., als dan mit 
kauf von Caspar Laufelder, Margareth seiner hausfrawen an 
sew chomen ist. Actum loco die et presentibns ubi supra, ablat 
anlat II 

Notix in Cod. H f. 109'. 

Dia ebronologiaehe Eänreibunf «gibt lidi au nr. 1820. 



1819. * Brnungraben, ein Ried sUdwestl. y. Angern beim Schlosse Wulfsberg, 
y. O. W. W. (AdministratiTkarta t. N.-Oe., Seet. 48). 
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1892. 1474 JAaner 10, Udttweig. 

Domini de S. Nicolauo Patavie haben aufenphangen nucz 
und ^^ber drew quartalia aker aufm Santbeg neben des Ilokz- 
haphl a^rer <relegcii, dint aufm Gottweip^ ^lartiiii V als dan 
mit geschuiii von Syaion Mulliamer an das wirdig benant gotz- 
hüus chomen ist. Actum zu Gottbeig anno T^XXIIII, am man- 
tag Pauli primi heremite, abiat anlat nihil ex favore. 

Hotis in Ood. H 1 110. 
1888. 1474 April S4. 

Jorg VtnimMnef von MeyrUng hearimdei, dass er ab Ver- 
treter dar Kinder des Sigmimd SchaßoUinger OU und Elspett 
der edlen IVau Breyd, der WUiwe tme^ Ch^man dem Holader, 
178 A,, wdeke sie Um in der Nothlaye der benannten Kinder 
gdidten hatte, am künftigen sand Johannestag zu Bunnebeundtn 
1475 in dem JMgusHner-Ckai^errenÜester eu Skmnd PolUtn mrüek- 
eusaJden hat. 

Siegler: (I.) Jorg Prannttner von Meyrling, die edeln (II.) 
Cbristoff Püchler, sein Vetter, und (HI.) Jorg Paungarttnor. 

Datum: Geben an sannd Jorgen tag des he^ligu mart- 
trer (1474). 

Orif Pergr« fenchtlleekiir* Omtsoh. An F9itg,4Hxmink S Steg«l. 

I. btsachädigt, rund (32), grün auf Scli., IV C. U.: iarig * prauttner. 
Zwei «ehi%g«kreuito bremieiid« Fadieln. — IL bMehädigt, rund (29), grün 

auf Seh., ITC. U.: S. kriitoff • pv Bin Bing, an dem dMl Flioho 

hing«». Steebbelm. Cimi«: «in Holmbnaeh. — IIL nndetttlidi, rand (29), 
grta anf 8ch. 

1884. 1474 Hai 7. ta. 

Bischof Pküißp von Porto ertheüt dem Priester Weifgang Saffran 
VeUmaehten behufs JErlangtmg der JbscHuUon van seinen Sü/nden, 

Orig., P«fg. 8i^el an Hmifaehnnr« 

Anf d«B Bog« nobte dar Nama dM irrk.-Se]inib«n: C. d» FrMno; 
lida miar dam Bago am Rande: maü\ dAneben: V. de Irmno(?); danukter; 
G. de QoUifredi». Auf der RQckseite in der Mitt*3 de« nnteren Bandest 
i)tqmlta\ in der Mitte de« obereu Bandes: HaUerii, 

&* 
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Pilippus, iniserattone divina cpiscopus Portaensis,' dilecto 
in CbriBto Wolffgango SaiFran, presbytero Pataviensis diocesis, 
salntem in domino. Ut etc. devotioni tue concedimus, quateniis 
liceat tibi ydoneum et discrctiiin presbyteram in confessorem 
elig^ere, qni super peccatis, que sibi confiteberis, nisi talia sint, 
propter que merito sit scdes ajjostolifa ('oiiisult-nda, tibi auctori- 
tate predicta providcat de abaolulionis del)it(^ beneficio et jje- 
nitentia salutari hinc ad quinquennium, quolicus fuerit oportu- 
niim, vot.a vcro peregrinationis et abstinentie, si qua emisisti, 
qiie commode servare non potes, ultiamarino beatoruni Petri 
et Pauli atque lacobi apostolurum votiö duiitaxat exceptis eom- 
mutet tibi bac vice ideni eonfessor in alia opera pietatis. Datum 
Rome apud Sanctum Petruui sub sigilio ofricii primarie nonaa 
maii^ pontilicatus domiui bixti pape Illl aDoo quarto. 

S. d. B. Philipp. V. Portus Romanus beschädigt, spitzoval, roth anf Sch. 

1825. 1474 JiiiU ft. 

Abt Lorenz erlasst Wolfgang uyid Doroihe, den Kindern 
des verstorbenen Fetter Scharlach, auf £iiteti ihrer Vormiinder 
Jacob WiUialm, Jorg FleJchaimer, CaigMr Mulner m Sannd 
Andre und Wolfganng Rubenbolff den anssfändigen Zim von der 
dem Stiße gehörigen ScharlamMe an der Trai$:n, von welcher 
jährlick 72 Striche Mehl eu zinsen tvare», da sie im BauMusiande 
ganz herahgekommen und ödegelegt war, mit der Bedingung, dass 
sie die Mühle inner Jahresfrist wieder aufbaue» und stiftliGh 
legen. Sie haben femer nur mehr in Qdd, und swa/r je 9 ß, 
an sannd MiehMag und sannd Jcrgntag im Sinsen. Das Siifl 
«8f auch befugt, sein Getreide, utenn es dtusdbe auf seinen MSMen 
um den Berg herum wegen Wassemangd wicht moMen kann, 
auf der S€3MrlamMe su mahlen. Sie hohen auch die Pflicht, 
als Holden Gehorsam su leisten, und sind bereditigt, ihre 
Muhle nach deren Wiederaufbaue einem gemeinen Manne m 
verkaufen, tsekher dem Stifte su einem Heiden geeignet er- 
seheint 

Siegler: Abt Lorens mit dem aufgedrudeten Siegd, 



1824. * Bischof Philipp Calandrino v. Portus Huinauus 1470 (U71) — f 1476 
JttU 84 (Oams, Sert« X). 
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Daltiii»: Qeben an Bilntag trinitatis (1474). 

Copie iu Cod. F f. 47. Deutsch. 

18^6. 1474 JaU ü, St. musm, 

Laurentius dcl giutia abbas laona.strrii Güttwiccnsis or- 
dinis saiicti B(;nedicti etc. tr.actiU de morte presulis nostri Geor- 
gii et elertioiie Thomae succcssoris siii. 

Daluiu in fivitate Sancti Yppoliti dictae Pataviensis dioe- 
eem die VI mensia iulü (1474). 

Dnttllia% Exe. g-enealog., 8. S40 nr. Vit. 

1837. 1424 Juli 19, Hnkburg. 

AM Budbert, Prior Heinriek und der Convent vcn 8t. Peier 
Mu SaMurg n^men Ali Lormg und den MSnehs^ und Nonnen' 
eonvent eu GoUweig in tkre Otf^etsoerbrüderung auf und vor^ 
pflichten sich, nach Eintreffen der Todesnachricht eines Mönches 
oder einer Nonne deren Namen in ihr Todteidnuh eineutragen 
und ßr sie die Vü/ilien und ein Eequiem nach ihrer Klostersitte 
MU halten, während die einzelnen Priester je eine Messe zu lesen, 
die Cleriker das ganze Todtenoffieium und die Conversen 100 Pater- 
noster und Ave Maria zu heten haben. 

Siegler: iL) Abt lviuU)ert und (IT.) der Convent vun St. Peter. 

Datum iu dicto monai>teriu nustru deeiuia nona die lueiisis 
iulü (1474). 

Ori;., Ferg, Lmi. An Peig.-Sti«ifeii S Sie||;el. 

L b«M]iIdigt, sptUoTal, roth auf Seh., m A8 b. U.: . . . vdb*ti * dei* 

graria * abb aataiy * sei. petrt * salcsbnrg ... — II. rund, ttii< 

gefärbt, IIB. U.: f S\ CODVeNTVS * M OI3A8TeRIl ' SCI\ P€TRI*8ALTZ- 
PV^€. Der beil. Petra«. 

1888. 1474 Jnll 81, fidttwel;. 

Hanns Hacker als zecbmaister unser frawen zech zu 05tt- 
beig hat aufemphanngen nutz und gwer aiD gartten «lii itiur 
Öandtgartten zu Pawdorf in der Sanndtgassen gelegen, davon 
man ierlich dient zu G6ttbeyg an sannd Jorgentag yier phen* 
Ding, als an sew mit chaof chAmen ist rom Jorg Obemdorffer. 
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Aetam Qottbid die dominico ante üiTentioiiis Steffani anno do- 
mini etc. TfX X UllT 

Notiz in Cod. H f. 114'. 
1889. 1474 ABgiut S. 

Hanm Herr eu Hohemberg schliesst mit Abt Larewntz und 
dem OmveiUe mu Crotweig folgenden Tawehvertrag: er überg^t 
thnen sein freieigenea FkabwaaseTf das sich anhebt bey dem 
Tflermi zu Sand Veytt auf der GAIsen und geet aufberts und 
enndt sich an Kroppfdorffer wfler sunachst ob des decffs ge- 
legen, neaftr «te ihm 2 i$, Burgreditadienst erlas$en, wMe 
er dem Stifte am Qetweig van dem Zdiente eutiscken Hdkmherg 
und I^enfdd ßhfUeh an sfmd Berihohmestag in den Pfarrh&f 
m$ Sand Veit auf der GMsen mu Minten hatte. 

Siegler: (L) Hanns Herr zu Hohemberg. 

Datum: Geben (1474) an eritag vor sannd Steffanstag des 
heyligen martrer. 

Ori|r^ Pdrg. Dentieh. Siegel an Pei|r**Sti«ifeii. 

L bMcliSdigt, rund (36), roth ftnf Beb., IV C. U.: 

hobenberg. 

18a0. 1424 Aagust 2. 

Aht Lorenz und der Convent zu Gottbeig schliessen mit 
dem edlen Hanm Herrn m Hohenberg einen Tamd^vertrag 
(nr, 1829). 

Steriler: Abt Lorenz und der Convent zu Gottbeig mit den 

Uangi sinjdn. 

Datum: Geben (1474) an eritag vor sannd Steffanstag des 
heiligen martrer. 

Ck>pie in Cod. F f. 47 'f. Dantaoh. 

1831. U U .SemeBber 25, OMtweig. 

Erhart Kobolt, burger se Mauttam, hat aufemphanngen 
nlez and gwer ain iuger weingartteu, ist vor ain acher ge- 
wesen im Hederstall* ob des Gersten^ker Weingarten gelegen, 

1881. * Hsdemhal, Bied westl. Fnrth. 
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dient Martini zu Gottbeig VI Ä., als dann mit kauf voa Peter 
Lachs, der flick mitsaiubt für Steffi des Berti Luchs sun als 
gerhab angcnomen hat an ainem tail uiul Georio Keppler mit- 
aambt sein miterben des aiindem Uiy\ an ia ch6men ist. Actum 
zTi Gottbeig an sun tag vor aannd Michclsta^ anno domini ete. 
LXXTITT, preeentibaB Peter Luohs, Cteorio Kepler und Toman 
Sieicber. 

Notiz in Cod. H f. 116. 

1832. 147i Deeember 19. 

SekipredU MusHnger iokUestt mU seiner Fra» Ktmiffunde, der 
Toekter des VirgHim Venediffer m StMurg, emen Eheverirag ab. 

Copie in Cod. H f. ISO' f. 

leb Beinprecht Mfteetiiiger beckenn für micb und all mein 
erben und thÄn kchnnd offennlicb mit dem brief allen, den er 
fftrcbimbfy das mir mein Hebe bansfran Kunigunde Virgilien 
Venediger zu Salczborgk seligen tochter, zabracht hat ^ier^ 

hundert gutter Vngrischer guidein gerecht in gold und wag zu 

rechter haimstewer, da entgegen hab ich derselben meiner 
lieben hausfrawcn Kuuigimdcu gelobt ze geben sechshundert 
der eegeriiinniteu guidein zu rechter Widerlegung und unib die- 
selbigeii tausent Vngrisch gnldein in gold hab ich die vorgc- 
nant mein hebe haublruwn Kunigunden gebeijjt und ir dafür 
recht und redlich gemacht ausgeczaigt und v rschriben die her- 
nachbenanten meine erbgütter: von erst mit moins lehenhcrn 
banden, fies crwirdigen geisüichen herrii, hern Tjarcnczen abbt 
unser lieben fraun gottshans zum Gottbeig meiiis i « chten Ichens, 
so ich von im und seinem gottshaus zu rechtm puriikrechtlehen 
hab, von erst mit mimen meinen hof zu Furt gelegen underm 
Gottbeig, dovon man jerlich ditit dem vorgenantten unnscr 
fraun gottshaus zu Gottbeig und von ainem gertlein hinder dem 
hof ain phening; item von ainem acker genannt Siechenpeunt; 
item von ainem ackcher genannt Goldsmid sechs phening; 
üem Yon ainem ackher zben phening; item Yon ainem acker 
genannt der Zeundorfer IUI item von der IUI A; 
item ain Weingarten und ain gartten bei dem hof, dovon man 
dint XV item ain ackher im Pannholcz, davon man dint 
m item sin weingartten genant der Kuchenmaister, dovon 
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man dient VIII item von ainem weingarteii genant der 
Hager XII item aber ain ackher im Panholcs, dovon man 
dient II ^A.; item ain ackher zbiacken den wegen, dovon man 
dient VI^.; item ain visen im Eisenpach,^ doTon man dient 
n item sben krautg6rtten| davon man dient m aannd Eol- 
manstag in den Phissierhof aufm Kottbeig XXVI item aber 
ain krautgarten, dovon man dient in die gustrey VIU A$ item 
ain ackheri genannt das Waic2&ckhrl, dovon man dient au der 
pharr geen Mauttam ain zu sannd Merttentag; item ain 
praitten, dovon man dient in unnser fraun gottsbaos behauatB 
guts zum Gottbeig dem Niki Fridreich in sein leben zu Faun- 
garten XXX item von ainem ackher doneben Villi 
item ain paungartten bei dem hof, dovon man dient dem Lencz 
Fleischacker in sein leben zu Fort II an sand Mertentag; 
item anderhalb jeuch Weingarten daselbs, davon man dient 
Veitten dem Steger ze Furt in sein leben XV zu sannd 
Michelstag; item und mein muH gelegen zu Furt gegen der 
padstubn über, dovon man alle jar dient dem bemeldten gotts- 
haus zu Gottbeig zu den weitlnuichtGii XX ractzen kuru und 
zu sannd Jor^entag zbaintzig motzen koni der allten Pölltinger 
mass. Die jetzgeiiieltcn ^rutter alle von dem bemcldten unnser 
fraun gottüliuus zum Gottbeig zu purckrechtleheu ruren. Dar- 
nach mit hannden des ersamen geistlichen herrn Niclasen 
Lucnc/AT, korlu rrn und ohrister kellner unnser lieben frawn 
gottsliaus zu KlosternouuUurg, meiu haws, das ich von Phi- 
lippen Stainhauser gekchaufFt hah, mit aller seiner zugehorung 
gelegen daselbs zu Klosterneun bur<:k auf dem perg be}^ der 
Huntzkell am eck, als man in die KislinLrL^assen pect, davon 
man jArlieh dient dem vorbenunten unnser traun gottijliaus zu 
Kennburg XVI Wienner au sannd Miehelstag zu gruntdienst 
und nicht mer; darnach mit hannden des erbern Woltgangen 
Pewrl, die zeit der erwirdigen geistlichen heni des gottshaus 
zu Paungartenperg perckmaister zu Klostemeunbuig; die hat- 
nachbcnanten mein zb<m Weingarten, von erst «ner, des ain 
halbs jeuch ist^ gelegen im Wolfsgraben mit dem innorn rain ze- 
nagst berrn Simon P5tl Weingarten, den man nennt den Gern, da- 
von man jfirlicb dient dem vorgenanten gottshaus zu Paun^ 



1882. ^ Ein Seitengrmben des jeteigen Koblgraben, wo meb jetit aoeh Wiesen 
binsieben. 
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gaittanpeiis turnen wein im lesen su pergkrecht, za. voittrecht 
III und nicht mer ond aber | jeuch weingartten gelegen im 
Qswent,' davon man j&riich dient dem bemeldten gottobai» au 
pAungartenperg Ij oraen weine im lesen zu pergkrecht, m 
sa ▼oitrecht und nicht mer. Also mit ansgenomen werten ist» 
du ich und die vorgenannt mein liebe hansfraa Knnigund 
kehinder mit einander gewannen und die gcvogte hinder unser 
IsBsen, darauf anllen dann erst nach nnnser beider tod die 
eegemeldten taosent guldein haimbsteur und Widerlegung auf 
den vorgeschriben giittem erben und pevallen ledigklichn als 
haimbsteiÄr Widerlegung und des laimds zu OsteiTeit li r» clit 
ist. Wer nhfi-, das icli obfrcnaiintter lleinpreclit Müstiiijrt^r mit 
dem tod a\)jj:ieiig und starb, ee daini die bemeldt Kuiugmid 
mein hausfi-aw und das ich ir nicht kehinder liinder mein liesz, 
die wir mit eiiiunuder bieten, oder ob ich ir kehinder licsz, die 
wir mit einander hielten gehabt, und das die auch ab^nenü^en 
and stürben, ee dann die vürgenaiint mein hauslVau Kunigund, 
so sindt ir dann die vorgenanten vierhundert Vngrisch guidein 
haimbstüur auf den vorgenanten guttern geatzHch ledig allen 
ireu frumen damit zu hanndln, wie sey des verluö5?t. Dann die 
sechs hundert Viiiirisch gnldein widerlep^unjcr so! sy dennoch auf 
den vorpemeldten guttern ir lebttef^ irinhaben nutzen und nicssen 
unverchumert unez an iren tod und nach irem abganng sulien 
dieselben VI^ guidein Widerlegung auf denselben guttern her- 
wider erben und gevallen auf mein nagst erben, darauf sy 
dann zu recht erben und gevallen sulln oder wem ich die 
schaff, mach oder ^\h. Geschieh aber, das die benant mein 
Kausfran Kunigund mit dem tod abgienng und stürb, ee dann 
ich vorgenannter Reinprecht Möstinger, und das sy mir auch 
nicht kehinder hinder ir liesz, die wir mit einander hielten, oder 
ob sy mir chinder hinder ir liesz, die wir mit einander hietten 
gehabt» und das die auch mit tod abgienngen und stürben, ee 
dann ich, so sind mir dann die bemeldten VI^ Vngrisch guidein 
viderlegong anf den vorgemeldten guttern aUerding ledig allen 
meinen fromen damit zu hanndien, wie mich des verlusst. 
Dann die HU^ Vngrisch guidein haimbstewr sol ich dennoch 
mein lebttög auf den bemeldten guttern innhaben nutsen und 
messen nnverchtunert nnex an mein tod und nach meinem ab- 



Ifltt. * QMhwend, Sifid «adSitt. Weidliog bei Klosterneubarg, 
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gating sullcn hinwidcr erben und gefallen auf der be« 
meldten Kunigunden meiner hausfraun nagst erben, daranf sj 
dann ze recht erben und gevallen sulien oder wem sy die 
schafft macht oder geit, die dann die beineldten gutter dafür 
innehaben nuczn und niessen sullen an abslag so lanng, unez 
die mein nagst erben umb IIII^ Yngrisch guidein -ron in 16sen. 
Und wann das also geschehen ist, so suUen sy in derselben 
gutter aller g&nnczlich abtretten, allen iren frumen domit zu 
sehaffn, als haimbstewr und des lannds zu Osterreich recht ist 
aogev^r. Auch ist in unnser baider heirat ndmlich beredt ge- 
taidingt und ausgenomen worden, ob geschieh, das wir nicht 
diinder mit einander gewinnen, oder ob wir chinder mit ein- 
ander htetten und das die ungevogt mit tod abgiengen, als« 
dann so mi^igen wir obgenannt kchonleut ains dem anndem 
seinen eegenannten zuprachten tail guidein, als Tor stett, schaffen 
machen und geben allen seinen frnmen domit ze handeln, wie 
es in yerlust, an unnser yedestails erben und freundt und auch 
an allermönigklichs irrung und hindemuss. Auch hab ich mir 
und meinen erben gannczen gebalt vorbehalden, das wir an 
alle irrung die vorbenantten jGTÖtter ablösen mugen ains jeden 
jars /bischen wciclinacliten und vaschanrij und Bunst zu chamer 
aniidern zeit im jar doch iiho, das tlaun die cegejiauieu tuusent 
Vngrisch guldein haimsteur und Widerlegung der obgenanten 
meiner lieben haustVaun Kunigunden auf anndern guttera hin- 
wider gemacht und ver>-eliriben sullen werden für IIIF Vn- 
grisch guidein, als haimsteur recht ist, und für VI* ijuldoin. 
als widerlfi^nng recht ist und des lanndos zu OsierrtMch uml 
in allen den reeliten und maVnungen, als vor -^rliriben stet. 
Und bin auch ich ol)|j;t'nanntt('r Heinprecht Mucstinger mit- 
8anil)t allen meinen erben unverscliaiflenlich der obgenieldten 
niL'iner lieben hausfraun Kunif^^undn der vorj^emeldten tauscnt 
Vngrisch puldeiu haimsteur und widerlegun«: auf den vorg'e- 
schriben meinen erbguttern ir recht gewer und scherm für alle 
rechtliche ansprach, als sollis gemachts haimsteur Widerlegung und 
des lannds zu Osterreich recht ist, und in den rechten, als vorge- 
schribcn stet treulieh und ungeverlich. Und des zu ainer waren 
urckund gib ich obgenannter Reinpr(echt) Mustinger für mich 
und all mein erben der benanten meiner lieben hausfraun Kuni- 
gunden den gemechtbrief in vorbriürtter ma^nung besiglten 
mit meinem anhanngunden insigl und mit des Torgenanten 
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rneins lehenliemi des erwirdigen, geistÜclien hern, hem La« 
rencsen »bbt des bexnelten gottshaus zum Gottbeig msigl, der 
das ftber die Torgemeldten gutter, bof und mAU ze Furt mit 
iren Torgemeldten zngehoningen, der er lehenherr ist, zu be* 
stfittimg an den brief zu henngen geschafft hat, doch im und 
seinem gottshaus an den bemcldten diensten unvergriffen und 
auch mit des bemeldten obristen kellner, des ersamen geist- 
lichen hern Niklasen Luentzer anhanngunden insijjl über das 
bemeldt haws auf dem pcrg an der Hiinczkell am eck g'elojjfen 
und des bemeldteu Wolfganngen Pearl anhangunden insigl 
über die vorgemeldten zbai halbe jeucb Weingarten im Woli'ö- 
irniben und Oswennt gelegen, darüber er perckinaister ist. Der 
sach sind ^ezcugen durch meiner vleissicjen peti willen die edln 
Augustin Eibeustaincr und Si<^mund Wisent, mein lieb vettern 
und swager, mit iren anhanngunden insigln in und iren erben 
an schaden. Geben an montag vor sannd Tomanstag des hei- 
ligen zbelifpotten nach Knsti geburd vicrzeheuhundert jar und 
darnach in dem TierundsibensigUten jare. 

1888* 1474. 

Item als die vier phänt gelts iarlichcr galt, so man dem 
goczhans zu Gotweig in das ambt gen Stain von der mul auf 
dem Kamp gelegn [dient],* so der von Grauenegk nmb hundert 
phundt phening abgelost hat, dyeselbn sum gelts hat der cr- 
wirdig in got vatter und herr, her Laurencius abbt zu Gott- 
wetg gelet an 1; n hof zu Dietmansdorf und dem ersamen hern 
Pettein Vberackher, techant zu Mauttam, ausgericbt und be- 
zsit anno etc. LXXUU. 

Hvüi in Cod. F f. 47' f. 

18^. 1475 J&imer 31, Rom. 

Der päpsiUdie Vkeiheaaurar Th&maa bestätigt, dass Wen- 
ceäaus MamM die Jmate» ßr die Pfarre in Chülb im Be- 
irage ten 38 KammergoldgMen 37 dmn^ den FtoewraUtr 
UkiA Entäberger am genamUn Tage aU fangen Termin he* 



18SS. » Aiu^elasaen. 
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qyt Wi. 1 171 -117G, f. 3'.) im Vjitic. Arcli. su Kom. Lat. 
Bl. (. Lauda>>k. v. N.-Oe. XXV, 130 Keg. 

1885. I47d Pobnuir 2. 

ylfc/ Laurent itf^ und der Couvenf :u (i'ftheiy uedciJi'-ii dem 
(•(Ihn VJrrirh Ifn.^ ihr/n Hof zu Niäcnt ilma sammt Zii;fchör, 
Rohotl, KniuLrJtr)jt, AbUitc und Anleite der Holden und dem 
AnthHh an den Jhiüsfjcldrrn, wie ihn früher der VrannUner 
rcrutst haffr. von jetzt an auf sechs Jahre in l*flegiceise mit 
der Brstimmung, dass derselbe auf ihm sesshaft sein, ihre zur 
Herrschaft Nidern Rena gehörigen Armenlcute und das Amt 
gegeyi jährliche Verrechnung verwesen soll. Sie idtertragen ihm 
hiefür die JEinnahme ihres Weindienstes su Murtztal auf seine 
Kosten, tDogegen er ^nen einen htdhrt) Dreiling Most nach 
Mauttarn an das urfar zu entrichten iuU, Bei Beparaturen am 
Hofe und Meierhofe hat er die Ko^f m gehen, während sie den 
Lohn tragen, die Kosten von Neubauten haben sie ganz zu 
tragen. Bei ihrem oder ihrer AnwäUe Aufenthalte daselbst, hat 
er für ihren Leben sxxf erhalt Sorge zu tragen. Stirbt der Be* 
liehene jedoch innerhalb der sechs Juihre, so hinnen seine Erben 
oder derjenige, icdehen er hiesu mit ihrem WiUen besteUt das 
Amt bis gum Ablaufe derselben innehaben. Die Kündigung des 
Vertrages hat beiderseits ein halbes Jahr vor Ablauf der sechs 
Jahre mu geschehen. 

Siegler: die ürhundenaussteUer, 

Datum: Geben (1475) an unnser lieben firawentag der 
liechtmesB. 

Orig,, Perg. Deutsch. 2 Siegel von Pei:g.>8treifen al^fallen. 
Vgl nr. 1886, 1903. 

1886. 1475 Februar t, 

Abt Lorenz nnd der Convent jsu Göttweig beurkunden, 
dtus sie Virich Has, ihrem Tßeger zu Nidcren Jlänna, und 
Margreth dessen Frau von 200 \mgarischen Goldgulden, welche 
sie ihnen in ihrer NoOdage geliehen haben, 100 Gulden nadi Ab- 
lauf von drei Jakren Wid die tveiteren 100 Gulden nach toei^ 
teren drei Jahren smrüekzusahlen haben. 

Siegler: (1.) Abt Larents and (II.) der Consent zu Gftttweig. 
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Datum: Geben (1475) un unnscr licbeu fruwentag der 
Uechtmess. 

Or%., P«rg. darch Schnitte CMsierL Deutsch. An Perg.-Streifen 2 Sic;;ei. 

L nnd (37), roth auf 8ch., IVA 3. U.: ligUlTiD ^ lanronty * abbfttis - 
in * gottwieo. Die Dreiberge be«etst mit dem Kreuse. Ueber den Schilde 
die Infel. — II. nittd, nngefirbt» IIB. Vgl. SaTa, Siegel der Abteien, 

OL 

1837. 1425 Febraar 21. 

Aht Ldurt-nrin.^ und (Irr Conrrnf m Ootihr'i<j rrrlnsf^en 
iJiirtn Ilofrichier jMertt Frudnivr i)i (Dihrtrdi-hi seiner Diente 
(int Cf trridezehent des Stiftes zu Echendorf und an dem 11 icj/- 
Itof^ auf Dhenszeii zu einem Jahreszinse von 2^1^ Mut verschie- 
dnur (utreides&rten, tcie .^?> ro)/ uru ZcItcHfcn ;/f'fathn. Im 
Falle (hs Zinsversäumntsses tst dieser Vertrag sofort aufgehohen. 

Siegkr: Abt und Convent zu Gottbeig mit ihren Hänge' 
aiegdn. 

Ihitum: Geben 1475 an erichtag vor Mathie des heiligen 
sbeliffpoten. 

Copie iu Cod. F f. 39'. Deutsch. 

18^. 1425 Februar 21. 

Abi Laurmtiua und der Convent eu Got&teig verleihen dem 
Steffann dem Prünner m Spitz, Vrsvia dessen Frau und Bar- 
hara, der Ideteren TwMer, sowie Oswald Fr&nner, des ersteren 

Bruder, den Hof des Stiftes zu Spitz in der M6stiiig ' nider- 
Lalb des pachs in Tienistaiuer gericht sammt Weingürten und 
liaumgärien mit der Bedingung, dass sie dem Stifte die Hälfte 
dc^ ]Yeines in seine Fässer und von den Jhi umgürten ;i Butten 
guter Birnm jährlich Zinsen. Ferner haben sie die Zeit der Lese 



l'»37. ' Jtu alten Wizeliiipsdorf, »üdl. v. altern Höben^adi am Urs|truii(fe dos 
gleicliuamigen Bacbe» (ur. l'^ Anm. 2). Der Ort sowio dor liof sind jetzt voll- 
•tiadig aiu der Erinnenn.g der BevOlkerang verKhoUen, das Territorinm 
deieelben ist nweifelloe aur Gem. Hdbenbaeh einbeMgen worden. 
lS38i, ' ICaBlingbof E.-H., welcher tetl. v. SpiU am Unken Ufer des Miasling- 
baches unterhalb der Strasse gelegen ist. Der dazugehörige Besitz dehnte 
sieb in der alchaten Umgebang tmd nOrdUch davon längs des MissUng- 
baehes ans. 
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aneugeigen, damit das Stift seinen Sendboten dam entsenden 
kann, den sie bis zur vöUigen Fiiilung des Weines in ihre Fässer 
eu verlii/stiyeH haben. Jeder TJieil lud ferner von seinem Antheile 
den Zehent zu entrichten. Die Beliehenen hohen den Hof in 
gutem Mitferhaue su erhalten, widrigenfalls sie mit ihrem An- 
theile Wrin dem Stiße rerfallrn, und erhalten die Vergünstigung^ 
dass s/r, ?miw sie cwrdi n mler newrt'ut ~~« new^rofFten oder 
Weingarten umgestalten, dieselben auf Lehermeit ohne Zins eu 
nutzniessen berechtigt sind. 

Siegler: die UrkundenaussteUer mit den Hängemegdn, 

Daium: Geben (1475) an erichtag vor sannd Matliiastag 
des heyligen zbelifFpoten. 

Gopie in Cod, F f. 40. Deutsch. 

18S9. 1475 Min 20. Sab. 

Dh' Cardiualpriester P}iilii<j)U8 Portnensis, Rartliolomeus 
sancti Ciementi.^, lohanncs ^anctc Balbine, Philippus sanctorum 
Petri et Marcülliiii, loliannes saiuti Aiif^cli verleihen den Be- 
suchern der Kapelle heil. Joint luiP^ in HunezhtUun hei 
Mnntren in der l^a^sauer Diöcese, welche s/e an den Festen der 
lieüigen Johannes Baptista und Fvan(jelid<i, Johannes und 
. Paulus, an Maria Verkündigung und am Kirch n-eih feste von 
der ersten bis inclusive der etveiten Vesper andacfitslialber be- 
suchen und zur Erhaltung derselben einen Beitrag leisten^ auf 
Bitten des Stephan Kotier und Johann Nidenauss jeder einen 
Ablass von 100 Tagen. 

Siegler: die UrkundenaussieUer mU ihren CardinaUsMegeU^. 

Datum Rome in domibuB nostramm residencianim (1475) 
indictiotie c^uinta, die yero Tieesima menslB marcii; pontificatua 
etc. Sixti etc. pape quaiü anno cpiarto. 

Orig.« Perg. mit meltreren Binen. Lat Von 6 flififeh» ift dM S. «a 
bianiMr 8obirar erbftlttn. 

Vermerk auf der Aus^useito des Bug es von der H. des Ur-k.-Scbreiber8: 
AUfervi; auf der Rflekaeite von anderer H.t JST. <b Ampringm» 

S. d. Cardinal« Johann v. St. Balbina bMch&digt, spitsoval, roth in 

BlecUkapsel. 
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1.S40. 1475 Marz ZI, Uoui. 

Qnilleriiiiis Osttensis, Philippus Portuensis, episcopi, Ami- 
CHS titnli sancte Marie in Transtiberim, Oliucrius tituli sancti 
Ensebü; Bartholom cus tituli sancti Clementis, Baptista sancte 
Marie in porticu. Marcus tituli sancti Marci, Stephunus tituli 
sancti Aiiriani, luhannes tituli sancte Praxedis, lohannes bap- 
tista tituli sancte Balbine, lacobus tituli sancti Grisogoni, An- 
tonius lacobus et tituli sancti Viti, prcsbyteri, Franciscus sancte 
Marie nove et lohannes sancte Lucie, diaconi ctc cardinales, 
rerUihen den Besuchern der Kirche sur heil. Margaretha in 
Mul/iorff'^ in der Passauer Diocese auf Bitten deren Zerhpröpste 
Kirolaus Fnher und Gothard Molitor, welche sie an den Festen 
Frohnlelchnam, Petrus und Paulus, Mariä Gehurt und Mnrin 
Himmelfahrt und am Kirrhirrih feste, welches auf den dritten 
Sonntug nach Ostern fällt , von der ersten bis zur zweiten Vesper 
itidusive besuchen, das heil. Bussacrament daselbst empfangen 
und zur Fabrica einen Beitrag leisten, ein jeder einen AbUus 
von 100 Tagen. 

Siegler: die UrkundetiaussteÜer. 

Datum Rome in domibus nostris (1475) die vicesima prima 
meosiA nuurtü^ pontificatns domini nostri Sixti pape Uli. anno 
qnartL 

Orif Pifg. Im ini^alen G ein« knutvolle Miniatar, die heil. Vero- 
itiea mit dem 8e1iwei«rtiidie Christi darateilend. Lat. Die Siegel von 
SeiinlIvMi abgeÜUteii« 

Yennerke. Anf der AoMenMite des Bnges Ten der H. des Urk.* 

Schreibers: D. de Suno; in der Mitte: XV; links swiacben den ersten swot 
LOebern: OHmi Auf der Bflckaeite: ff, de Amprin^tn» 



1841. 1475 Mftrz 21, Ren. 

Philippus PortnensiB^ Angelus Penestinas,* episcopi, Oli- 
nerins tittüi sancti Ensebü, lacobns tituli sancti Qrisogoni, Ami- 
cos titnii sancte Marie in IVanstiberim, Stephanns tituli sancti 

Adriani, Marcus tituli skncti Marci, lohannes tituli sancte Pra« 

xedis; Baptista [tituli] sancte Marie in Porticu, lohannes bap- 

1840. * UnricliJig, da die Kirche «ur heil. Margaretha in Niederranna liegt. 
mu • statt Prw£»thm: 
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tista titali aancte Balbine, Antonius lacobos titoli Mncti Viti, 
BartholomenB titali Bancti Clementis; prcsbyteri, FranciscaB 
saneti Eostaeliii, BVanciscus sancte Marie nove et lohannes 
sancte Lucie^ diaconi etc. cardinales, verleihen den Gläubigen, 
welche die Kirche zur heil. Margaretha in MuldorfJ'^ an den 
Festen: WtiJuiachten, (istf-rn, I'/higsten, s. Margaretha und am 
Kirchweihfeste, welches am dritten Sonntage nach Ostern gefeiert 
wird, andachtshalbcr von der ersten bis inclusive zur zweiten 
Vesper besuchen, das ked. Bussacrament empfangen und ?ur 
Fabrica einen Beitrag leisten, auf Bdt< u der Zechpröpstc dn - 
selben Nicolaus Faber und (Jothard MMor je einer einen Ab- 
lass von 100 Tagen. 

Siet/hr: die Urhundenamstrllrr. 

Datum Koiiic in domibiis nctstris (1475) die viccslmn prima 
mcnsis martii| pontiücatus domini uostri Sixti pape liii. anno 
quarto. 

Orig., Perg. mit kunstvoller Inituile des P. Lat Von 16 Siegln in 
Blechkapseln au braunen Hanftchnfiran aind das 2., 8., 4., 7., 10., 18,, 14.» 
16. abgefallen. 

Vermerk recht» auf dem Buge von der H. des Urk.rSehreibera: D. de 
8imo\ in der Mitte: XV; links: BonetUeO. 

L 8. d. Card. Philipp v. Porto spitaoTal (96 : 64), roth auf 8eh^ U.: 8. 
FILIPPI • ePISCOPI ■ ALBANeN8I8 * CASDINAUS • BONONieNSlS. — 
V. 8. d. Card. Bartholomens r. St Clemens spitaoral (94 : 68), rofh auf Sch., 

U. undeutlich. — VI. S ä. Card. Johann v. St. Praxedis beschädigt, spits* 
oval, roth auf Sch. — S. d. Card. Baptistn v, f^t. M.iria in Porticn bp- 

»cliädifrt. «pitzoval, r>>th .lut Sch. — IX. S. <1. Card. Joliann v. 8t. balbiua 
spiUovni ^lu3 : 64), roth auf Sch., U.: .0. iU. BAP. TT. ß. BALBIHG • 
PRBRI. CARD — XI. S. d. Card. Jobann v. St. Nereus u. Achil- 
leus spitsoTal (96:62), roth auf Sch., U.: f. 10. AR. CARDINALIS * tt". 
SA. NeBGI • er • ARCHILei. - XIL 8. d. Card. Ste&n 8t Adriaa spita- 
oval (100:63), roth auf Sch., U.: S. ST. TT. S. ADRIANI -PBRI. CAR. 
MeDIOLA. 

1475 Min 27, IMbinbaini« 

MiMobäh, Thomd, Agnes, MargreUi und OswaU, aüe eft«- 
Ueke Kinder des MeH Schesnnat jm Tvtrpa%m in der Heißigen- 
aidter Ffarre, heurkmden, dass ihr Vater die ihr Vertrekr ihrem 



IHil. ^ ur. 184U Aum. 1. 
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Bruder Hanns Schesnnot zu Dresdorf ihres rechten Erbes einen 
Wemgarten in dem MiUem Riglperg aufgegeben hat. 

Siegler: die erberen Erhart Wetzel zu Pirpawni, .Tatin!? Ha- 
beber zu Atznpruk, Kichter des Propstes Jaons zu Kewnbiirg. 

Datum: Geben ze Firpawm des mantag in den osterfeür- 
tagen (1475). 

Orig., Pap. Deutach. 2 PeUicbafteii waren auf der RUetueite iu un- 
gafllrbteai Waehve oater Pipterdecka aufgedrilckt 

l^i. 1475 Mirz [MüiveigJ. 

Anno domini etc. LXXV, ultima die marcii, que fait feria 
sexta post i'estum pasche, reverendus pater, dominus Laurencius 
abbas ad scriptum et peticionem ßeruhardi Karlinger qucndiim 

librum licrfrfiHieneiun mafrno forme Dccretuin ' continentem ti- 
liilo mnitii assigUiiviL paritor et uccoinotlavit nuiyistro Aui^u- 
iüüü Gräting de Stain, qui eundcui illesum ad requisiciojiem 
coDventus restituere sine coudiccione promisit preseute magistro 
Mardno de Laybaco etc. 

Copto in Cod. F f. 40'. 

Hian ot von «ndbrer H. am Rande TMverkt: FrtaeniavU emtdem 
Ontmi dtmiiuett toniaU am» «te. LXXVIII (1478 April 19). 

1844. 1475 April 3. 

Abt Lorens, Wtlhdm Ptior und der Convewt mt Göttbeig 
nehmen den ersamen Bemhart KarUnger, MatUhner s» Stain, 
wmI dessen Frau Martha in AnbetraelU ihrer Verdienste um das 
Siifl in ihre Br%idersehafl auf und tferp fliehten sie^, nach ihrem 
Ableben deren Namen in das Todtenbti^ des Stiftes einßutragen. 

Sieker: Abt und Convent mit den Hängesiegdn. 

Datum: geben an montag vor Ambrosy 1475. 

Gopie in Cod. F f. 84. Deotwh. 

finmnter ist Tflnnwkt: Oonrimilem habet Sebastian Or^eber von Ilotien- 
imij murMCM» oMqidUut clawntU» attno «te. LXXV, dh dommieo ante liathti 
•pottoU H ewangtUtte (1476 Sept. 17). 

IMS, * «i; OraÜamL Dm Decietum Oimtiani wttfde ab enter TheU de« 
Ooffpns inri« eanonici einfach ala Deeretum beiwiehnei (Singm* in Vering^e 
AnbiT f. iUrelienrecht LXIX, 446). 

r*Bt«i. n. ibib. IM. LT. 6 
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In obgetchribner laivt hat man dem toolgeboren edlen herm, herm Ma- 
thesen* herr zu Jlohenekh, /^rfiyrhmkh zu Tirol, und fratnen Salome »einer 
gemahel am brufdertchaffthricj (/eben an phinaUag vor dem tuntag Utare m 
der vattten anno domini eie, LXXXII (1482 Märs 14). 

Die edl fraw Margreth . . det VeUendorjfer* taligen gelatten tnlib, 
aw& d0r «dl 9eMt 8l^«n 'Vmmiofgtr m GUbUblk iiiitf frv» Jimm ««In ^ 
moJbel hahm olti hnudundu^^^hritf von ahbl Srhardm, Andrea prior und dem 
convennt autz'janngen OH» ^rUag mnwkI Y^Mog mm» domnA ate> LXXXVI 
Jttr (1486 Joni iS). 

Der fcolgeboren edl herr, herr Mtti wm Eiariing hat ain bruderjtchqffi' 
brie/ votn abht Erharden, Catparen prior «(e, anuiMgom^n freitoß «or VrtuU 
tumo eic. LXXXVIT fl487 (Kt. 19). 

/)■-■!■ er.ifiiii ir-iv l ienhart Kempekh, Karger ze Oreinh», Barbara »ein 
haut/r au: haben vom abU Erharden^ Casparen prior eic. ain brudertchajftbrie/. 
Aeium /Ma natita ante VmOe mho domUU He, LXXXVU (I48T Oet 19). 

An •tmnd Matkiatabent LXXXVIÜI hat der edl gettrenng ritter^ her 
Boiiurkk BAdSa non MdlgaoH und frmo Zatkeriaa «on Frmano «aj» gtmahd 
dt t^Mm min hrudortA^jfUMf am» ohH JSrharl, Wifkalmprigr «l om&gaumgm 
(14S9 Febr. 88). 

1S45. 1476 üfril 30, Trieat 

Bischof Johann von Trient ersticht Abt Lorenz m Göttwe^ um 
Zusendung von Cqpien einiger Handschriften. 

Copie in Cod. F f. 60f. 
Vgl. nr. 1866, 1857. 

Reverendo etc. Laurencio abbuti moiiastcrii Oottliiceuais 
ordinis .saneti Bcncdicti, Patavieusis diocesis amico nostro ca- 
riösimo lohannes ' dci gracia episcopus Tridentinus. 

ßeverende in Christo pater, amice carissime! etc. Occur- 
rentibus hiis nunciis Komipetis de partibus Austrie hinc trans- 
euntibus, ex quonmi relatibus intellegi pateruitatem vestram ex 
cenobio vestro antiquo Ceiiemarie ad iasigne mooasterima Gott- 



1844* ' T. Spaur, welcher 1484 4i« Fette Mmmt dem Orte BoMeti yon Wolf* 

gang V. Wallsee kaufte (Topogr. K.-Oe. IV, 350). * Wolfgang Uten- 
dorfer, welcher 1455 Juni 8 von Ladislaus Posthumue mit Goldegg belehnt 
wurde Die Herren von Utendorf kamen schon 1385 durcli Kauf von Martin 
Radier v. Lichtenberg in den Be«iu dieser Feste (Topoij^r. v. N.-Oe. III, 593, 
II. Sdbweleklufdt» Y. 0. W. W. YIU, 70 f.). 
1845. * Johann Hinderiwch, erwlhlt 1488 Aof. 80 — f ^F*- 
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biecoee translataiii ' esae, de quo qod |muti]ii iocunditatom ao- 
eepi tum, qoia gaodebam id monaBterium, qnod aute plnribiia 
ac ▼arÜB umtaeionibiifl prelatomm aliquanto depressiun erat, 
ttfi iam patre ac rectare proYisom fore^ sab cuiaB providenoia 
tim spiritiuüiB ac monaatiee religionis observancia quam tem- 
poraliam administracione bonoram, quiboB aliqoando babua- 
danter dotatam fuit, et ex crebra et dispendiosa abbatam 
witaekme ac bellomm torbine coUapsmn atquc imminutain 
«fiqiiaiitiiliim deo annuente lespiraret, quod mihi summe !ocun> 
dum pergratumque audire fuit Censui refitre paternitati de 
um re, que dudum menti mee insedit et dubiam tenait Yide- 
licet de genere vita et sanctitate beati Altmanni' olim sancte 
PatAviensis ecclesie episcopi et monabterii \ •'»stri fundatoris, uL 
mlliis accepi et vulgaris habet opiuio et eu t|ui(lem potissimum 
racione et causa, cum et hic quendam ex antecessoribus nostris 
ante quadringentos aanos vel circiter hoc nomine appellatuin 
reperiü, qui ex nobili quorundam comitum Baioario* prosapia 
originem traxisse et quodam • monasterium noraine iSinlibeu ca- 
nonicorum rcü"ulariuni mstituisse et funtlasse fertur, prout rela- 
cioiie quorundam religiosonim illius loci, qui in monasteriis 
eiusdem religionis nostre diocesis versati sunt, didici et sieut 
opinor, postmodum hinc ad ecclesiam et episcopatum Patavicii- 
sem translatua forte fuerit opera et voluntate impcratoris eius 
dem temporis, prout sepe factum comperimus. Cupientes igitur 
huius rei aliqualem habere noticiam rogo et supplico p. v., 
quatenas mnginem genus et patriam et vitc ac aanctitatis eius 
iiistoriamy que apud vos reperitur, rescribi facere et nobia 
eandem per fratrem nostrum Hainricum transmittere yelit, ut 
ex eadem intelligere et Tidere possimus, si hic idem nostre 
•eclecie olim pastor et rector faerit^ de coius sanctitate et piis 
actibiia nomiaUa descripta sunt et in atmaUbus nostre ecdesie 
reperimua presertim de renovacione eccdesie et dotacione cer- 
tanuD prebendartun canonicalium necnon translacione sancte 
Mazeneie matris aaneti Vigilii* martyris et episcopi huius nostre 



im, " Cod. 

• Abt Loren« Gruber wiir*^*» 1H*< M«3!kor Profess Abt v. Klein- 
Miria/ell u. 1408 nach Mai 1 nach GüUweig posluliort. — ' Altmaua, Bischof 
roQ PasMu 1U6Ö — t 1091 Aug, 8. — ^ Altmacn de BavAria, Bischof v. 
ftimA UU Aug. — t tU9 Mint 27. — • Per heil. VigiUoB nuutftt Patron 
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civitatis suo tempore facto. Habebimas enim Hoc pro singulari 
gracia et munere et in simiü aut maiori erga patei*ni totem 
Testram id capimoB et curabimus piomereri et rependere. Pro* 
terea in mentem venit de quodam vetustissimo Ubro historia^ 
rum lornandis ^de origine et gestis Gothorum', quem alias 
tempore legacionis reTcrendissisii olim domini cardinaiis Niceni ^ 
in partibtts Aostrie domino episcopo S^pontiDO commodatum 
vidimas et in eins rcceasn aliquamdiu in manibus noatris habni- 
mos ac copiari fecimas, in quo nonndla vicia et defectus fhisse 
deprehendimua, neacimus si Ticio scriptorä aut Ubri einsdem 
truncacione intermisaa cuperemoflqae mirum in modom, nt si 
quo modo huias copiam emendatom habere poBsemas ant eins- 
dem nostri collacionem fieri aut ei quem alium librum historia- 
mm Gotfaorum aeu aliarum genciom illic apud vos haberetiSy 
in quo eadem gesto magie extensa forent. Credimns enim et 
ex ethimologia nominia et vocaboli loci eiusdem quodammodo 
coniecturamur ipsam olim arcem et refugium gendum Gotho> 
rum extitisse, que quondam toti Pannonie^ (cum tuno pars ea, 
quam modo Austriam appellant, fuisse dignoscitur) et ceteris 
partibus Germanie ac Teothonie dominabantur, priusquam Ita- 
liam hostili ^ladio subegissent. Unde et Ostrogothi, id est 
orientales appellabantur, quorum primorcs fiiere Frides:er, \Va- 
lamier et Dvdomor, qui fuit gümtor Theoderici regio Gothorum, 
qui postca toti Italic dominabatur et rex erat multis bellis ac 
victoriis clarus, cuius tfcnif onli is hec historia scripto esse com- 
peritur et usque ad lubtimam juiperatoris tempora. Quod si 
aliquod huius rei argumentum vel vetustatis iiidicium aliquo 
modo haberetis, petimus, ut nobis quoque eiusdom copiam fa- 
ciatia. Erit » iiim nobis gravissiTimm et supra quam dicero aut 
exprimere poai>umus, iocuiidum. Kt si quam ex nobis reeipere 
vicistiitudinem habere volueritis, offeriiiius nos omni ji^ratitudine 
promptissimum et voiiintarium. Bene valeat paternitas vestra, 
cuius oracionibus tociusque coiivcntus vestri me commendo 
touquam suum ac tocius religionifi eiufidem devotum et dedi- 



1846. * Folgt eine Parenthese. 

der Trienter DiOcese, war daselbst Bischof v. 388—405 Juni 2ü (G&ius, 
Serie«, 8, 816) oder 888—400? (Kirabenlexikoii XI, S0S3). « BeeMrion, 
Enbiechof v. Nidta «eil 1487, wurde knrswe^ Niceniu genemit, f 1472 
Nov. 18 stt Raveona (Kirchenlexikon II, ö81). 
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tiMimnm. Datom Tridenti in Castro nostro Boni consilii die 
oHmia mensifl aprüis snno etc. Beptuagesimo qnmto. 

PoBtscriptnm: Qne^vero hm Buperioribus parasceve diebns 
a perfidis Iiideis impte cradefiterque in quendam innocentem 
paimhun' Christianum hic apud nos acta sunt, relacione ho- 
nmi baiuloram intelligetis. Esset enim lontrnm scribere, ad 
quod de presenti tempus non sufHciebat propter multain occu- 
pacionem et honuii j)er('griiiorura acceleracicnem. Scribemus 
autem [iostea, quando liee res, quo ordine qiiove iiiipietatis zelo 
et perfid i.i patrata sit, impuriali maiestati ceterisque principibns 
geniianis tarn ecciesiasticis quam secularibus publicabiturj ut 
toti mundo clareat, quam impium sit lianc perfidum gentem 
inter cbristiane rclijrionis urbes et limited tcnere et confovere, 
non ^1.1 um aiiro argentoque ceterisque preciosioribus nostris, 
sed et san^uini Ohristiano et vite insidiantur, ])rout oliin in par- 
tibus Austric eompertimi fuit, tempore Alberti quondam patris 
oHiii Ladislai re^ris superiore etate factum audivinius et nudta 
(•♦^ntena eorundem Wienne ob similem pertidiam t'uisse concre- 
mata, cuius eciam historie et rei geste senem, sie ubi apud vos 
haberetur, admodam habere cnperemus. 

IML 1473 April 30, «Mlweig. 

Hanns Cheppler, die zeit verig au Mauttarn, hat auf- 
emphannprcn nutz and gwer ]j qnartale veldleken in Maat> 
tingerveld zenagst be^ der statt gelegen, davon man dient zu 
Togtfoetter Vllj metzn habern, II schreibphening und 1 ort und 
in^ snitpbening, als dann mit kchauf Tom 8teffan Goltperger 
in in ehftmen ist Actum zu Gottbeig an suntig vor Philippi et 
Jacobi anno etc. LXXV. 

Notis in Cod. U f. 126. 

1475 Mai 7, Kom. 

Philijfp Bisciu»! von 7V/?/s Vium>inun lurleiht dem J'as- 
sauer Diöeesanj^iesier Woi/(jany baff'ran das PrivUegf sich für 

1^5. ^ Simon Unverdorben Pa der Riscliof die Mf'irdor dps Knaben nach 
damaligen Gc«*»tzen strenge bestrafen lies«, verwickelte er sich in zahlreiche 
Procern (Kirchen lexikon XI, 2031). 
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/üiif Jahre emen geöffneten BeiMMtier Mur AhedluthH von eeinen 
Sünden mit Ausnahme der dem FapeU reeervierien mu wählen. 
Ikrsdbe ist awh heredtUgt, ihm die Gdubde einer WaMfahrt 
oder von Fasten mit Ausnahme des GdSSbdes der t^berseeisdien 
WaU fährt gn den Crräbem des heil. Petrus und Paulius oder 
Jaedbuis in andere fromme Werke au oommiuHeren, 

Siegßer: BUohof Philipp mit dem Siegel der PönitenÜairie. 

Daföm Roms apud Sanctum Petrom «ab sigillo officii pe- 
nitentiarie noiUB maii, pontifieatiis dommi Sixti pape IIII anno 
quarto. 

Orig., Perg. Lat. Siegel an Hantachuur »erbrochen. 

Vermerke. Auf der Anssenseito des Bngt>s von der H. des IJrk.- 
S^rhrpihp!" • C ilr Vrhinn\ links unter dem Bufj^e am Rande: maii, von der- 
selben H. weiter einwärts: 8. de öotli/redi»; darüber von anderer H.: D. de 
Brinno. Auf der Rückseite von versuhiedeneu U. iu der Mitte: P. de SuUla-f 
in der Uitto det obfn Bandet! JOaUtrUil), 

184S. 1475 JoBi 6, Göttweif. 

Steffun Sneider zu Mauttarn, Margreth sein hauj^fmu, des 
Tfiml Prenntlein tochtcr, liahen mifemphanngen ain Hofstatt am 
Nidcrnpartz* neben des Tüiibcliaden hofstat daselbs gelegen, dient 
in des . Keppler loben an s. IMichelstag VII als dann mit 
ablßsung von den Tiinndl« n und Gapplern zu Pawngartten 
halbs an sew chomen ist, don anndern Halben tail Hat er 
iannge jar gehabt. Actum zu Gottbeig an erichtag nach Boni- 
£etcii anno etc. LXXV, presentibus Vlreicb T&imdl and Niklas 
P&hldr, ablat anlat VII 

Notie in Cod. H f. 127. 

1S49. 1475 Jnli 2, GStlweig. 

Ahl Lorens und der Conoent eu Chrt&teig tferiassen dem Be~ 
nediet Snäbl, Kunigund dessen Frau, Jacob Leehner und Anna 
dessen Frau eu Fh^f Stetten auf deren vier LdtenseeU den TTeui- 
garten des Stiftes zwischen Gumpelskirchen und Paden in Ge- 
eychsenfeldern genant, von wdckem dem Pfarrer eu DrdS' 
Mrthen jährlich 30 an sannd MiehMag eu Grunddienst eu 



184$. ^ GMtweiger Urk.-Bae1i in Font S, LII nr. 1449 Atun. 1. 



Digitized by Google 



87 

Sinsen sind, mii folgendm Beüngtmgm: die BtUeJieHen haben 
jöMkh an eannd MiMtkiff m den SUfUhofgu Wimm 10 ß, A 
iH nneen, aueserdem den lenannien Grunddiengt en leisten, den 
Weingarien in gutem MiUet^aue mit aUer Afheit eu haUen und 
päk sie in einem Jähre etwas versäummi, dass^ im näduten 
Jahre naehauholen, widrigenfalls sie ehneweiters mit ihrem Be(Me 
verfallen. Aiuh sind sie hefitgt, mit Bewißigung des Stiftes ihre 
JtedUe auf ihre Lebenseeit e» verhmfen. 

Siegler: Abt Lorenz und Convent zu Gottbeig mit den 
Hängesiegeln. 

Datum: Geben auf Gottbeig an dem nagsten suntag nach 
Petri et Päuü (1475). 

Copie in Cod. F f. 84'. DentKh. 

1850. 1475 Sej^tember 17. 

Aht Lorenz und der (hnvetit verleihen dm erhern Toman 
dem ffaniff und Gregori dessen Sohn zu Kunigsteüen dem Gott- 
heigerlwf daselbst, welchen ihnen schon der verstorbene Aht Mertt 
und der Convent auf ihre Lebenszeit zu verleihen versprochen, 
»cas jedoch nicht zur endgütigen Beurkundung l-am, und wofür 
von ihnen 100 //. vS. ohne Zinspflicht im voraus erhielten, 
auf heider Lebenszeit unter folgenden Bedingungen: die Be- 
/?Wj*^7iew erhalten den Hof mit den Pfennigen, Käsen, Günsen, 
Hühnern, Eierdiensten, Ableite und Anleite und allen kleinen 
Wandeln, sind berechtigt, aus dem Stiftswalde genannt des 
AbbtBpaech Zimmer- und 'Brennhole nach Bedarf des Hofes gu 
nehmen und haben den Artttceingariten, alle Aecker, Wiesen 
und Baumgarten in mittlerem Baue zu halten und eu nute- 
niessen, die Stiftsweingärten dasdbst auf Stiflskosten su beauf- 
sichtigen und hauen mt las'^^jj, wobei ihnen das vorgestreckte 
Gtld surOdlemtzahlen ist. Jeder Neubau an dem Hofe erfolgt auf 
St^tikosten, aUe Separatoren auf ihre Kosten. Bei Anwaenheit 
des Mtes, Cdlerars oder eines StiftsanwaUes haben sie für 
LAensunterhaiU und ünterhmfl mit Ausnahme wn Fielen, 
Fleisch und Hafer eu sorgen und den Unterhalt des mt TTffwt- 
\m gesehidUen Lesemeisters allein oder eu sweit und deren 
Pferde his Mur Beendigung dersdben mu bestreiten. 

Siegler: Abt Lorenz and der GonTent va Qottbeig. 
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2>iifttiii; Geben (1475) an snntag vor sannd Mathenstag 
des heiligen zweliffbotten und ewangelisten. 

Ori^., i'erg. durch Schnitt cjusiert Deutsch. 2 Siegel vou Perg.- 
Streifen abgefftUeo. 

1851. 1475 Sefienber 17. 

Abt Lorens und der Convent eu GoHbeig verpflichten sieh, 
dem Peter Vherdrkher, Dechant zu Mauttarnn und Pfarrer zu 
AhstetteUj die 192 ungarischen Goldiinlden und 30 rheinischen 
Gulden, tcelche ihiten derselbe im JaJirr 1409 in der Nothlage 
des Stiftes geliehen hatte und die sie ihm laut Urkunde an 
sannd Jorgentag 1470 zurückzaJUen sollten, am künftigen sannd 
Jorgentng zu bezahlen. 

ShaJ^r: Abt Lorenz und der Convent zu Gottbeig mit 
den a > ( / / / r it rkten Siegeln . 

Jininrn: Oebeii (147:>) an suntag: vor sannd Matheustag 
des heiligen zweiiii boten und ewangeliaten. 

Gopie in Cod. F 1. 84' f. Dentocb. 

185*^. 1475 September 17. 

Abi Lorenz und der Convent zu Gottbeig verkaufen dem 
Prior Wolfganng und dem Convente des Augustinerklosters zu 
unser lieben frau * in Paden mit Ausschluss des Ablösuags- 
rechtes während der ersten drei Jahre um- :J(HJ ungarische Gul- 
den eine Gülte von 4 Mut Getreide von dvm Gctreidezehente d<;s 
Stiftes um Pruvk auf der Letftta und Petri)u>}l odrr für 1 Mut 
3 //. ^f., welche sie ihnen jährlich gegen Quittung an .^(innd 
Mirltflsfag in ihr Stift zu entrichten /iahen. Narh Ahlauf der 
drei Jahrr hat jeder Theil das Recht auf Ahhi^ung, nnbei die 
Kündigung eine Quateniher vorher zu geschehen iuit. Nnch der 
Ahloxung iM die Wiederkaufsurkunde zu id>ergeben, aber die Gitltc 
den Käufern im selben Jahre nodi ssu sitmn, 

IHöi. * Der Beginn dieses Klosters der Äuguwtiiior-Eromltt ii fallt in das 
Jahr 12^*5, wo m durch Tlicobnlrt v. Kreasbach, Jägermeister in Oesterreich, 
uud Euphemia dessen Frau gestiftet wurde. 1297 schenkte ihnen Heinrich 
▼. Potandorf tetnen Meierhof mit dem dazugeliOrigeti Bttitae ttnd der Capelle 
s« Unser Heben Fran in Baden ^Ircbl. Topogr. 17, 75 n. 78). 
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Siegler: Abt Loreius und der Gonvent su Gottbeig. 
Dfttnm nt anpni hnmediate. 

Copi« in Cod. F f. 8ö^ DmtMh. 

Da beim Datum ;nif ur. 1851 liingewio.scii ist, su ist die chronologische 
Eiürf'ilmntr hiemit fr»'e''^»pn. — Am li.inde ist vormerkt; ist gdotl anno dth 
Mini 1620 per MeUhiam /Ll.J nottri cenobii abbatetn. 

185a. 1475 Oetoker «S. 

Aht LotmM mhd der Cm/oeni im GoUbeig hmtrhmdem, dass 
Conrad itoefc, Pfarrer jm Mteh^Mch ihrer Le^ensehafi, eie, um 
mU Hüfe «einer Pfarrteuiie an seiner Pfarrhireke einen »weilten 
IVtesfor jvh tiiften, gebeten hdbe, ihm und seinen Nachfolgern 
den SHftse^ent in seiner Pfarre Jährli^ m verpachten, damü 
beide Priester davon ihren Lebensunterhalt erhalten» Dement- 
sprechend verspre^ien sie Um, den ZAent su verpaßten, teenn 
er ihn jahrlieh pachtet, den PaehtJnns jährUA ewi&^en sannd 
Michelstap und Weihnnehten entrichtet und die SHßssehentreehte 
irahrt. Wollen sie aber den Zchent verkaufen oder pachtet ihn 
der Pfarrer tiicJtt oder zahlt er den FnrJitzins nicht oder kommen 
Rechtsverletzungen au (Um Zchcnte vor oder hört die Messe auf, 
so ist das Sfiß berechtigt, mit demsdhen frei zu scluilten. 

Siegler: Abt Lorenz uud der Uonvent zu Gottbeig mit 
den Hängesiegeln. 

Datum: Geben ('1475) an montag vor Simonis und Jude 
der hej^ligen zweliffbotten. 

Copi« in Cod. F f. 8e. Deutsch 

1854 1475 Nofeaber «8, flittwelff. 

Erbardt Ohobolt, baiger zu Mauttam, hat nftcz und gwdr 
infemphangen d^ hernach geschriben erb und gmnt: item ain 
wisen bej^ dem Hals, d^e weilend gebesen ist Joig Faur von 
Etterdingy dint zu Gottbeig Martini XXXn item ain wisen 
genannt daa krautgArttl, das auch des benanten Jorgen ge- 
besen ist^ dient zu Gottbeig Martini VI item ain halbs tag- 
bercb wismäd beym Hals, ist Tor gewesen des Michel M^llner, 



Digitized by Google 



90 



dient ze Gottbeig Murtmi V item ain iugtr agri anserhaib 
des SiecbenhauSy ist Tor gebesan des Erhart Paj^iiy dient m 
Oottbeig Martini VIII item ain inger ackber bej^ dem 
lebftr zenagst des Ii elkber ager, ist mit khanf vom Mdrl an 
in cb6men, dient za Gottbeig Martini Vll A; item ain inger 
ackber in Manttingerveld neben des KappeUenackber gelegen, 
ist ancb von dem benanten M6rl mit iiJiauf an in eh^men, 
dient Miebaelis in des Hanns Altman leben IUI A ümb d^ 
▼orgeschriben erb alle der benant Chobolt mitsambt Elisabeth 
seiner hausfrann saligen als irer baider khauffgut gestannden 
ist, aber nach innhalt aines pebeisten gesch&fft hat s^ iren tail 
im ledicklich frey yermacht nnd sein d^ erb g&nntzfich an in 
ehftmen. Actum zu Gettbeig an erichtag vor Andree anno etc. 
LXXV. Auch hat er nucz und g^wer auferaphanngen den 
Wassenveingarttcn unttcr Mauttarn zenajrst auf der gestctten 
der Tunau und an des von Sand Nikl i -artten genannt d} 
Purg gelegen dient zu Gottbeig Martini lur dinst und zehent 
Vlin III ^h. Das erb vormalen dem benanten Kobolt halbs 
vermacht ist worden zu verloren hab, das annder halb tail im 
auch ledikchh'ch i^cschafft ist nach innhalt des geschafft. Er 
hat auch nütz und pwer aufemphfinniren ain halb veldlehen 
gclecon am Nvdci parcz ze Mautt^uu zenagst dem Pawnf^^art- 
heg ' und an der anndern seitten zenagst des Zohenntner 
ackhor. der woilpnd der Fuch>in crr^bosen ht, dit^nt /e. Gott- 
beig ^larrrarethe VI snitphenin«: und Egidii X motzen vo^^t- 
habem, III phening darauf, das im vormalen zu verloren hab 
halbs vermacht ist und mit khauf an in und Eli.sal)eth sein 
hausfraun chomen^ daraach gänntzlich mit gesch&fft an in 
ch6men. Actum zn Gottbeig an erichtag vor Anndree apostoli 
anno etc. LXXV. 

Nuti« in Cod. H f. 130". 

1855. 1475 DeeeMber 1%, Traum. 

HantT^ von Trnivn rcrgJeirht liindangesetzt .sr?>?^'n 

Bruder Michel von Traten mit Ahf Larcnntz zu Gottwcig als 
Orundherm wegen sewe» Bechtes cUs Erhvogt eu siegeln und 



im» > nr. 1449 Aam. 1. 
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leegm StreUigkeüen nmb etüich wein und gellt ainer enmg 
Wben dahin, das9 er auf das Mt&teHeffdtmgsredU auf Grund 
teim BrbvogteiredUes und auf weineniDg und gellt vergUAM. 

Siegler: Hanns yon Trawn mU dem aufgedrüdÜe» Siegd. 

Datum: Geschehen zu Trawen an suntag vor sannd 
Lucemtag (1475). 

Copie ixMuim in nr. 19d3, Feiy. Deataeh. 

149» Beeeaber IS, «Mtwelg. 

Äbt Loreng wm GdUweig erü&rt Binhof JohoMU von Trient 
ferne BereUmlliyhtit, ihm die verlangten Copi&n m heeorgen, 

Copto in Cod. F f. 61'. 

Reverendissimo etc. lohanni ecclesie Tridentine presuli 
dignissimo etc. Reverendissime in Christo pater, domine et 
preceptor Bingolarissime! Accepimus preterita estate dulcissi- 
mas Testre r. p. epistolas; ex quibos aane intelleximus Testram 
r. p. noetre Teteris conversacionis ex quadam innata elemeneia 
lecentem adhnc habere memoriani. Agimna omni humilitate 
graciam tantam dignacionem et hnmanitatem nobis a vestra r. p. 
esse ezhibitam, cui nos totis precordiis paratissimam offerimus 
devotisque oracionibus apud deum rependemus. Insuper ad 
scripta Testre r. p. spontanee ac libenter Titam et gerendorum 
ordlnem beati patris nostri Altmanni conscribi fedmus es pas- 
sionalibus' nostri monasterii mira Tctostate approbatis, cuius 
historie copiam in presenti transmittimus. Preterea historiam 
lornandis ,de origine et bellis Gothorum' in manibus ha- 
bemus^ qae ' (ut es leccione eiusdem accepimus) sane et 
integre scripta est sie, quod tüc In istis partibus ob eins 
nritatem emendacior rcpperin possit. Quam si vestra r. p. 
transsumptam habere desiderat, apud Testre p. germanum 
libenter reponemos. ludeorum vero audax facinus in christia- 



lH.'t(>. I Darau«! l&Mt su-li auf ein grosseres im Stifte vorhandenes Werk 
über die Stift-^pe^schichte ein Schlass machen, als flesson Theil die Vita Alt- 
aumni zu betrafhten ist. — ' Lichnowsky, Oescli. de» Hauses Hahshiirg V, 
212 tu 312 Aum. 10. Die Aiinalea Meilic. versetzen diese Judenverfolgung 
ia das Jahr 1480 (H. O. 88. IX, 517). 
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num quendam pnenim nuper patratum per yestre r. p. scripta 
toti Attstrie patet et nane per pictoras emsdem nniisqaisqae 
cognoscity quo pacto aanctua martir mnltatua sit, quod faetum 
Concors est impietafi per eosdem ladeos in Austria temporibus 
domini Alberti regis commisae, de qno nihil amplius constat, 
quam qnod omnes sacramenti eukaristie rei in die sancti Gre- 
gorii anno etc. XXI (1421 Jprü 24) ignis suppficio interiemnt 
preter hos, qai baptismatis loeucione crimen emendaverunl^ 
enius rei historia, si fortasse scriptis commemorata nondum 
tarnen vidgata est Vemm quidquid in inquisicione istius ac 
afiartim historiamm ad complacenciam vestre p. facere poteri- 
mus, parati sumus. Ex Gottbico in die sancte Lucie virgiiiis 
anno etc. LXXV per Laurencium abbatem. 

1857. 1476 Ute 8, Trient. 

Biscluif Johann von TVimt schreibt dem Abte Loreng tfon Gött- 
teeig w^en der von ihm früher erbetenen Oopien von Hand- 
schriften. 

Copie ia Cod. F f. 68. 

Revorcndo etc. Laurencio abbati monastcrii Gottbicensis 
ordinis sancti Bcncdicti Pataviensia diocesis, amico nostro sin- 
gulari lohannes dei gracia episcopus Tridentinus. Reverende 
in Christo pater! etc. Kecepimus scripta p. yestre nnacum 
historia sive legenda beati Altmanni Pataviensis quondam epi- 
seopi ac fundatoris monasterii vcstri nobis certe periocunda 
atqne gratissima multas gracias habentes eidem, que se adeo 
pronam et benivolam in ea re a nobis petita exhibuit, ex qua 
cognovimus non ilhim hunc fuisse episcopum, quem arbitrabar 
mar olim hic primum ac deinde ad ecclesiam Pataviensem 
translatnm. Attamen camm et gratum nobis foit intellezisse 
eins vitam et merita gloriosa merito apnd deam et ecclesiam 
attollenda. Nonnulla tarnen in eadem inserta de Gotis, Baoaris 
et Noricis ac montis Olius et nöminis interpretacione ' aliorum 
scriptorum ac historicorum minime^ consona videntur, de quo 

1857. * Die jetzt noch Tin<^tcheren und schwankenden Erlilflmngon de« 
Namens Chotwik, welche mit der ErklSrnnp des V' orl'.issors der Vit.*» Alt- 
manni (M. G. SS. XII, 237) nicht iibärtiinfitiniuieii, hatten altio dauialä schun 

YorUnfer. 
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alias, cum tempiis aftuorit, vestre p. nonnihü scribendum puUi- 
mas. Verumtameu tauta huius beati presuliä et loci visendi 
voluntas ex huius leccione historie intcrcessit, ut si que illas 
partes accedendi facultas daretur, omaino eundem montem ac 
ttunolnm beati presuHs invisere et Tisitare pstenutatem vestram 
vellemos. Historiam autem loniandis, quam nohh offertis si 
placeat copiendam, iam ante annos daodecim vel circa Wienne 
copian fecimtts, sed iliam in plerisque locis troncatam et de- 
fectuosam reperimus, quam si alicubi locontm Austrie similiter 
descriptam reperiretiSy vellemus, ut illam vestram cam eadem 
oollacioiiari facereüs ae defectos illos sappleii et nobis comma- 
mcari. Bemittimiis antem vestre p. cum presentibiis historiam 
passionis et martirü huius nostri novelli innocentis pueroli beati 
Sjmonis* a quodam egregio phisico nostro descriptam unacom 
primis miraculis divina pietate ad tumuliun eiusdem ostensis 
ac circa diTcrsas infirmates occursis, quam illic apud Tce inter 
deyotas ac religiofias personas divulgari ac exemplari facialis 
ad laudem dei et hnius beati novelli innocentis martiris necnon 
fidei katholice exaltacionem et perfidie * iudaiee confosionem et 
si qnid alind pro vestra p. possimus, ecce nos paratissimi^ cuins 
oracionibus ac fratmm nos plnrimum commendamus. Valete in 
Christo. Datum Tridenti in Castro nostro BoniconsÜii die octava 
mensis marcii anno etc. LXXVI. 

1$S8. 1476 Jnnl 80. GMtweig. 

Herr Peter Stainpeckh, die seit pharrer su Sannd Mar- 
grethen anf der Sieming, hat aufemphanngen nnts nnd gwdr 
für sich und aU sein nachkomen pharrer der benannten kirchen 
am sechstafl des sehents su den H5fen,^ davon man jarlich 
dient in der vassten sa Oottbeig fünf achtail, sin ftchterin, und 
ain drittail pau, als dann mit Idianf vom Steffan Fleischackher 
von Haffherpach an den benanten hern Petern chomen ist. 
Und ist solh lehen in der ma^nung geschehen, das ain ^eder 
khunfftiger pharrer deu bestjuibten zehent uufciuphahcn soll 



1867. * Cod. «tott perftdieL 

« ar. 1846 Anin. 7. 

1868. * HofiiV» Rotte O.-Q. Oerandorf, T. O. W. W. 
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seiner kircben von der hemchafft zu Q6ttbeig treulich und 
ungeveilieh. Actum zu Gottbeig in octaTa corpons Christi anno 
domini etc. LXXVL 

KoUs in Cod. H f. 186. 

1859. 1476 Juli sa, GOUweig. 

Michell Fuchs, Barbara sein hausfrau haben aufemphanng-en 
nutz und gwer zu irer baider khaulTgat aiu veldlehen im Maut- 
tingerveld gelegen, davon man dient zu voo;tfuetter gen Gott- 
beig XX metzen haboru, VT darauf und XII schnittphcning, 
als dann mit khauf vom Tiburtz Tellenpeckh, burger z\i Stain, 
an sew ch6mcn ist. Actum 2U Gottbeig an erichtag vor Jacobi 
auno etc. LXXVI. 

Notb fa Cod. H t IM. 

1860. 147« JnU ZS. 

FtUÜ Feckh, bnrger au S. P^Utten, hat aufemphanngen 
nutz und gw^ ^/^ tagberch wismfid auf der Noppenwis gelegen 
dient in des Chftntzen im Hoff au Noppendotff güet au s. Mi- 
chelstag VI als im dann dieselbig wisen seiner tochter uber- 
geben hat nach laut und innhalt brieff und sigl darumb auss- 
ganngen. Dieselb wisen hat er darnach verkhaufft Anndre 
Sehaitter, Magdalena seiner hausfrawen zu irer baider khauff- 
gfttt und ist in also yerlihen worden. Actum an suntag nach 
JacoU anno LXXVl^ anlat ablat pcrcepit offieialiB. 

Notis In Cod. H f. 185. 

1861. 1476 Angast t%, CUittwetg* 

Barbara, weilent Micheln zu lie^dling sdligen hausfrau, 
vermacht Andre Pogner, burger zu Sannd Pölten, irm man 
iren taü ains virtaii leben zu Stunhausen^ in Karlstetterfeld 



IML ' Jetzt ein Biod, nOrdl. v. FlioEbach zwischen diesem und KarlttOtten 

gelegen. Da hier noch ein Liehen zu Stainhausen cnvShnt wird, so muaa 
dieser jot5^t ver-rliollene Ort !476 noch bestandeu haben. Uiedurch werden 
^eüi H un»4iclitjie Bebaaptungen (Bl. f. Landesk. r. N.-Oe. XVII, 107) be- 
richtigt und ergäuxt. 
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gelegen zu irer baider khAuffgütt. Actum zu Gottbeig an 
pbincztag Tor Bartholomei anno LXXVI. 

NoUz in Cod. H f. 136. 

1863« 1474> »ejktonber 10, BbeufurOi. 

Georg von FoUmdorf. Heinrich vm Pucheim und Wilheltu von 
Baumkirchen scJUiessen einen Vertrag mit einander wegen der 

Veste Ebersdorf, 

Orig., Fftp. mit 8 auf der Bltelueito «ii%edraolcten Sicfeln. 

Ich Jorig Ton Potenndorf, obrister scbennkh in Österreich, 
ieh Hainrich Ton Pnechaim, erbdmkfl&tx in Österreich, nnd ich 
Wilhalm von Pa^mhirehn, freyherr zum Sldning,^ bekennen 
aintröehtielich tar nnna nnd nnnser erbn, daz wir wolbedAcht- 
fieh ain frenndtlich fomemen nnd yerainigong der besetznng 
halbn genannt sa Eberstorff auf der TAnaw ennhalb und her^ 
diaahalb anf dem lanndte, bo wir sn innemen ains aofschlags 
gepa^et, mit einannder veraint nnd besloflsn habn selber geetalt 
nnd forme, das wir denselbn anfschlag mit innemen nnd ans> 
geben ebengleich des gdfs innhaben sniln und wdin, darin 
dann kain tail gegen dem anndem kainerky gevUr nach yar- 
tail praAehn oder snehn sol. Wir habn nnns auch bej^ nnnsem 
eren nnd trewn mit einannder yerlubt nnd verlnben uns auch 
aintrechtigcHch in krafft ditz unnsers briefs^ ob iinns solh 
unnser furiiemcn des aufschlags halbn mit gewaldt widerstand 
oder in auuder weg hindernuss beschech oder uns davon dringn 
wolt, so sulln und welln wir ainer dem aandern mit seinem leib 
und guet trcwlichen hilf und beistannd thun, soverr ein yeder 
seins leibs unnd guets vermag, und ob sich einigerhiV zwitröcht 
oder irrung an dem obbemeltn besetzungn und aufschiag kainen 
tail kain scliaden bringn sunnder yedm tail unvcrgriffnnlich 
seiner gerecbtikhait bey obbestf mbter Ordnung peleibn und sola 
andern oder der ain dieselb zwitrScht und irrung gewaldt 



i862. * Schon 1417 erscheint Andreas Baunikirchor als königlicher Fäegür 
der bab«burgiflcben PfaudherrauLaft Schlaniug, welche» auch später aeiu 
Haaptutz bli«b. Diete H«me1i«ft hatte aaeh der EKnriehtaiif des Yatevs, 
1471 April tS» eeln eie^eborner 8ohik Wilhelm inne (Krone^ Oeeterr. Gesch. 
n» 4S8f.). 
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hal)cn ganntz hinzulegen und guetliclien zu verainen an all 
widerred wegrung und aufzug. Ob aber derselb gewaldthaber 
solhe zwitrdcht zu verainen sich alluin nicht annemen wolt, so 
sol and mag er aiBdann den gewaldt haben noch ain oder mer 
SU im zu nemeny wer im dtaz^ gevelt und tewglich bedunkcht 
und die saehn der zwitrecht halb entlichen hinlegen und ver- 
unen, wie vorgemelt ist, sol auch darinnen trewn vlels habn, 
damit solhs fuederlichn und an verziehn beschehe. Es sol auch 
ainer den anndern nicht gevärn nach vartailu sunndcr in gurter 
frewnndtachafft und verainigung peleibn, damit das khain tail 
an den anndern khainerlay t&ding noch abtrettung tön müge, 
nach Bol des obbemeltn aufschlags und besetsfign halbn, des 
wir dann yorgemelt Ton Potenndorf von Fuechaim und von 
Pa^mkirch all drej^ in gleicher lawt feder ain brie£ hat und 
des zu mererer sewgnuss und sicherhait habn wir all dre^ 
yeder sein aigen insigl auf dy verainigung und brief gedmkcht, 
darunnder wir unns verpindn alles das war und stat eu haltn, 
das an dem brief geschribn stet^ trewlichn und nngevarlich. 
Geben an Ebmfihrt an eritag naeh unnser Hehn frawn tag der 
gepurd anno domini etc. im sechs und sibentzigistn iare. 

I. S. d. Wilhelm Baumkircber beschSdigt, rund (27), rotli .luf Sch., 
IV C. — II. S d ni'inricb v. Pucheim beacbÄdigt, rund (32), roth am" Seh., 

IV C. IT : s liainreich • von «im. Tartsche mit einem Balken. 

Gitterhehn. Cimier: die dreisiukige Krone mit hervorbrccheudem Fluge. 
HU&Ueitiod: der Balken. ScUldhalter; swei Qrtifea. — III. S. d. Qeorg r. 
Pottondoif bMchldigt, niiid (40), roth auf Sdi. U.: t. iorig * toa ' potndorf. 
Auf dem Schilde zwei auf»itzeiule Wappenhelme mit Cimier, abweichend Ton 
der Abb. bei Haotbaler, Jlec II, T«b. 41 nr. l. 

1863. 1476 Sertonber Aagsbiirg. 

Eeinprecht von Waltsee, oberster Marschall in Österreich 
und oberster Druehsess in Steur, verkauß dem edlen Ritter Vir ich 
vm RMn^ 9em Sehkm und die Herrst^ß Gundierstwff auf 
dem Marehfäde^ t» (htevreiek, 

Daihm: Geben [su]* Augspni^ am montag nach des h. 
ereicaestag seiner erhebnng (1476). 



1M8. • EffglDst 

' Unriebttg, da Oanteredorf im G.-B. Oberhollabmnti liegt (Topogr. t. 
N.-Oe. III, 760). 
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Copie iu d. Conc. imui ^ \ idimus doa ilofhchterii zu Augsburg aus dem 
18. Jahrb., uuvollütäudig. D<nit.-ch. 

Hiera ist vermerkt, da^is di r Ritter Ulrich von Reblingen zu Gundters- 
t.TtY. welchos 7,ur Zeit dem Ilurrn Andre Tcuffl, Oberst zu Rnb, fj'tdu'irt, 
b«grai>eD liejjt und am Grabstein uebun döiu Wajijion der von lü-liliii^-en, 
bestehend aus Schild and Stecbhelm, folgende Iii^cbrift eiugubauuu lät: Hie 
Hfl hegrcbm der edl gtttrtnng riOer, herr Ulrich non Becklingen, der gettarbtn 
•M 4M mitOAm nmeh «Bar AdH««* (U78 Not. 4], phingatig im Jar 1419^ 
(Hot. 6), dem gcU gmOg m$. 



1864. 1476 Oetober 4, Wiener-Aoiiütadt. 

Kaiser Friedrich III. verpflichtet Abt Lorens su Göttweig sur 
Erhaltung von 25 Pferden und eines Mannes zu Fuss in dem 
Feideage ye(fen die in Oesterreich eingefallenen Böhmm. 

Copie in Cod. F f 63'. 

Vermerk: ConimüHo domini imiperatoris m cotmlio. — Vgl. ur. l6öQ. 

Dem etc. abbt zu dem Gottbeig Fridreich toh gotts gna- 
den Romiseber kaiser etc. Ereamer geistlicher, lieber andacb- 
tigerl Als die veindt aus Beheim mit aim merkblicben volkh 
in tmiiMr forstentfimb Osterreieb zogen Bein und das mit rawb 

praont huldigung und vahung der Ic^ beschedigen, auch das 
lannd in annder weg swerlich verderbt wirdet, dem aber fur- 

zeclii^raen und ze fridrung des laiinds liabcn wir zbai tawsent 
ze rosseu und lawsent ze füssen auf uns, dich und annder 
unser prelätten, die von Stetten und unnscr urbarleöt auf zbay 
monadt au%enonien, ^ darin dir dann fünffundzbaintzigkh phert 
und aiu ze füssen auszehallden und zu versollden angeslagen 
sein. Emphelhen wir dir emstHch und wellen, das du d\^ be- 
meildien zbai monädt unscrm getrewcn lieben Jobsten Hawser, 
unnserm chararer, den wir zu iniituu r desselben anslags * 
geordeot haben, auf dieselben fmilfaadzbaiQtzigkh phert und 



1864. * LichuowMky, Gt-sch. d. Hauses Habsbnrfr VII, Ror? nr. 1983. — ■ In 
der Rechnung über da» Jahr 1477 sind als Zahlun^^uii verrechnet: Itmi do- 
wtitüca potl Margarethe (1476 Juli 1 i) aiu aiulag der soULner auf dy aimdem 
26am moned LVUU. V 10^. Rem feria quarta poH SüMbeA 

(Kot. 90) amU I» aatbrn «tevra M 0. item /eHa MCMmla mde Anr 
kmii (Jiimer IS) 1477 iSiS, 90^, fShanmaJ kidme HUP VUIU. 
diiofcr MOMd. 

r*ai«i. U.aipth. B4.LV. 7 
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am se fussen alle wochcn sechsthalb und zbaintzigkh phe« 
niDg für sold auszrichtest und gebest, damit das va. betsaUung 
derselben funfhindzbaintzig phArd und ain ae fassen gebrauchen 
m&gy nnd damit nicht yeitnehest noch sawmig seist. Wann ob 
du darinn sawmig sein und wir des schaden nemen wurden, 
desselben Schadens wellen wir uns m dir und dein gottshaos 
hoUden und davon bech6men. Davon so t& darinn chaln annders 
nicht etc. Geben au der Kewenstatt an freitag sannd Fran- 
ctscentag anno domini etc. I4XXVI, unnsers kaisertumbs im 
funffundzbaintaigiBten jare. 

186& 1476 NoTenber 8, tiöii» eig. 

Larenncz PeVler, die zeit phloger zu Obernpielach, ' Anna 
s<!iii haiisfraw liabeii aufcnipliaiingen nutz umi gwer zu irer 
baidcr kliautt'güt ain ^vringartcu genannt der Puchdr am MüU- 
perg* gelegen, dient 111 des Plundr^r lehen Michaelis VI Ä., 
als dann mit khauf von sannd Marfrrethenzech an sew chomen 
ist. Actum zu Gottbelg an freltag" vor Martini aini ) diiiiiiiu etc. 
LXXVI und die lehenschafft bat brueder Ylricb phistermaister 
herabbracht. 

NoHs in Cod. H f. 137. 

186«. 1477 JiMMr M. Behkerg. 

Bischof Ulrich von Passau ladet Äbt Lorens von Götiu/eig eu 
Beraihmgm am 6, Fäbrwiir na<(k St, FoUm ein. 

Copie in Cod. F f. 62. 
Vgl. ur. 1867, 1871. 

Venerabili etc. Laurencio abbat! monasterii Gotkbicensis 
ordinis sancti Benedicti nostramm fundadonis et diocesis Vdal- 
lieufl dei gratia epncopns PatavieDsis etc. 

18(>r>. > Schlo-^H PieUch sammt der Herrschaft, O.-G. Spielb«i|f. Dem LanÜB 
der Pielach nach wllto oipontUcli das bei Mitterau gelegene Piolachhaag, 
Obempiplaol) niul Piolach bei Melk Untonipielach beissen. .\bor ilor Sprach- 
gebraiu Ji hatte bloss die Lage der beiden an der Wien— Linxerstrasso borüek- 
siclitigt und die vingakflhrlo Benennung eingeftlut (Keiblinger, Melk II/I, 
194 Anm. 3, Ar deasen Bebaaptnng obiges Regest einen weiteren Beleg 
bildet). — * Vahlberg detl. ScsUosae Fielaeb nnd nOrdl. Nenbneh gelegen. 
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Venerabiiis devote^ in Christo aincere dilecte! Quia ex 
oommUis aiduis et pregnaDtibits causis nedum commtmem sta- 
bnn eccieBiasticiim yemm eciam prelatos et clerum nostre dio* 
ceas concementibtu statutmus to et alioB prelatos nostre diocesis 
infra ABasam ad oppidum noetrom Sancti Ippoliti evocare ad 
ooDBolendiim te et tllos super rebus tarn maximis et pregnan- 
tibuB, que nobis hoc tempore imnuneut. Cum autem consilium 
tale tarn fractaose nequeat captari, iiisi aimul personaliter con- 
veniaiiiin, eapropter seriöse desideramus te in domino requi- 
reodiy qnatenns ad diem sanete Dorothea (F^bfwtir 6) proxime 
▼entnram te ad prefatom nostmm oppidum Sancti Ippoliti con- 
feias. Eztnnc eciam ibi personaliter constituemur consultantes 
nnacum afiis prelatis nostre diocesis^ quos ad prefatam termi- 
nurn eTOcavimus, super hSs, qne Yobis propoaentur, et certos 
nos Cscias, quod pro conservacione priyilegiorum et bono statu 
todus eeclesiaatice libertatls procurando buiusmodi nostre vo- 
cacioni cum effectu pareas, quemadmodum ex obediencia, c^ua 
nobis et nostre ecclesie teneris, ad hoc es oblig^atus. In eo de- 
Tocio tiia debituni suurn et nostre voluntatis bencplacitum per- 
agel. Datum in Castro nostro Ebclsperg die vicesima quinta 
meuäiä lauuuurii unno domini etc. LXXVIL 

18(7. 1477 Pebmr 4, Wiea. 

Kaiser Friedrich III. verbietet Ahl Lorenz zu (röttwcig, der 
EwUadung des Bischof es Ulrich von Fassau, zu den Berathungen 
nach 8i. FöUen äu kommen, Folge au leisten. 

Copie in Cod. P f. 62'. 

Vermerk: Oonunittio domim imjperatorit in comUio. — VgL ur. Ib66. 

Dem etc. abbt zum Gottweig Fridcrich von <;otts irniiden 
Römischer kaiser etc. Ersamer geistlicher, lieber iindaehtij^er! 
Uns lannjsrt an, wie dich und annder unnser prelätten unnscrs 
fürstentumbs Ost» i n ich, der biBchove zu. Passaü auf aiu tag 
gen Sannd Pöllteii ze cbomen n vodert hab. Nachdem er uns 
aber .«olhs vorhin nicht verkhuiidt, noch ze wissen tan hat, 
cmphelhen ' wir dir ernstlich und wellen, das dü zu dem be- 

' Das gimebe Y«riiot liohteto Fri«diieh ID. nnter dsmselbeii Dtttam 
as dSB Fropit tob KUMtBroenbniv (NotiMablatt 711, S7). 

1* 
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r&rtlen tag nicht komesty noch ycmands der dein scliickhcst. 
Das etc. Geben zu Wienn an ericbtag vor sannd Agathatag 
anno doinlni etc. LXXVII, unnsers kaisertamb« im funffund- 
zbaintugisten jare. 

Darunter ist vermerkt: Presentata est domino meo feria ee- 

cunda die Scolastice de sero (1477 Fdmuxr 10). 

1868. 1477 [Febraar tl], OSttwelg. 

Herr Lienhart Werdang hat aiifcmphanngen ain wisen in 
der Fallt ^ gelegen genannt die T&clilerin sein lebttSg innetze* 
haben nach iawt ains geschafft, so wcilent Peter Häckhl, burger 
asu Mautam^ getan hat, das do nämlich innhaJt, das die !n nant 
wisen auf aeiue khinder noch auf sein annder freund niebt erb- 
lich ersterben, noch auf sc^ gefallen mag, Bund e r das sey nur 
das eltist ander derselben freuntschafft inne soll haben, es sei 
man oder ftmn nngeverlich, ond als der benant herr Lienbardt 
der freantschafit yeta der elltist ist, ist im die visen verlihen, 
davon man dient zu s. Kohnantag gen Gotbeig zu purckhrecht 
XKVn und za s. Margrethen kappelen zn Mantam Martini 
Villi ß, 49*. Actum zu Gotlbeig an erichtag [vor]* sand Va- 
lentintag anno etc. LXXVII, presentihas Wolfgang Sneider von 
Mautam, Veit Fridreich ond Stefian Werdung, anlat Xm^ >A. 

Motis in Cod. U 1 m 

1869, 1477 Febmar 16, Wiez. 

Kaiser Friedri<'h III. fordert van Aht Lorenz Goüu-eig die 
Zahlung des Soldes für einen Mann m Fuss and für die Kr- 
haliung von iiö l^ferden für die weitere ZeU einer Quatember, 

18Ö8. ■ Dies nms5 nnttnvemlifr erjrJinzt werden, da das Fest des hoil. Va- 
lentin auf einen Freitai,' fällt und dor DienstaK' nach demselben als letstor 
Tag vor dem Caput ieiunü gewit»» aadt$r<$ bezeichnet wordcm wäru. 

* Die ThalsenkuDg an dorn Pnltbache, welcher jetzt v<in Ober-Bergern 
abwkrtji in seinem weiteren Ijäufe Halterbacli ^onännt wird und bei Steina- 
weg in die Fladuitz einmündet. Letztere BesieicbnuDg stammt erst aus 
^tever Zeit und i«t aiu ▲Itenpaeh entstanden, welcher die Thalniederang 
an demselben weetl. t. Steinaweg beeeichnete. In der Palt besetcbnet jetst 
die Tbalniedenuig am Faltbadie sQdweid. y. Ober>B«rgem. 
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Copie in Cod. F l 63'. 

Xaiisl«iTeniMirlc : OmmUtSo domkU imptitiart» In comSh. — Tgl. nr. 1864. 

Dem etc. abbt zu Gottbeig Friedreich ▼on gotts gnaden 
fiombeher kaiser etc. Ersamer geistlicher, lieber andaehtigerl 
Ab nagst za anshaUtong der soUdn^^ so wir sa widerstannd 
der veind haben auf sbaj^ monid ain anslag ^ einer summ gellts 
auf dich und dein gottshans dnrch uns gelegt, ist nach la^ 
umaer brieff darumb auszganngen, wann aber des lannds not- 
tarft ervodert dasselb volkh lennger zu widerstannd der veindt 
le hallden und wir die verrer auf ain quottember aufgenomen 
hahen, empbelhen wir dir ernstlich und wellen, das du unnserm 
getreAn lieben Jobsten EUiwser, unnsem ehamrerf denselben 
iHBlAg der berftrten summ gelts in massen, der also ror durch 
uns auf dich gele^ ist, noch ainst zu auszhalltung derselben 
•didner an vertziehen raichest und gebest und darin nicht 
aawmig seist, noch annders Lust. Wann wo du dich des setzen 
und wir und iannd und lc\Vt des schaden nemen wurden, des- 
selben schaden wollten wir unns zu dir und dcira f^ottshaus 
hallden and davon bechÄmen. Geben zu Wienn an sambstag 
nueh sannd Valentinstag anno domini etc. LXXVII, unsers 
kaisertumbs im fimfiundzbaiutzigisten jare. 



1870. 1477 Febnuur tl, WIea. 

Koker Fnedrieh 127. maehi mnm Beamten und den SUkukn 
hmd, dan er mit den Freiherren von Grafeneck, mit den Patten- 
darfem und Pudieimem Frieden geeMmen habe, 

Qw^ is Cod. F f. 6S. 

KaailelvenDerk; OmmM» dmibd imperaloH» in «OM0f». 

Wir Fridreich ete. embietten den . . edlen unnsem lieben 
getiewen allen und geglichen unnsem hawpüe^frtten lanndtmar^ 
lehalhen graven freien herren ritter und knechten phlegem 
borekhgraven rottmaistem diensüe^tten burgennaisteren richtem 
ritten buigem gemeinen und allen anndem unnsem ambde^tten 



18<>9. * Die Rechnung von 1477 enthält den Ausgaboposten : an awgegefmtm 
8dd£ för c, 26 Soldt»^ «ml im Waeda 78 ü, H J^, 
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imdertanen und getreten, den der brieff gezaigt oder verkhnndt 
wirdety imnaer gnad und alles gAt. Wir lassen eft wissen, das 
zwischeo nnnser and der edlen unnser lieben getreten VI- 
riehen nnd Wolff sein sAn frejfherren &i Qraffenegkb, Jofgen 
und Fridrichen TOn Pottendorff, Hainricben nnd Joigen von 
Pücbaim ain ganntze bericht nnd find ^ gemadbt und der krieg 
aufgebebt ist, nnd empbelhen en darauf emstlicb und wellen, 
das ir die bemellten von Graffenegkb, Pottendorff nnd PaeebAim 
und die iren darüber nicbt weitter bekriegt noch beschedtg^ 
sonnder die obberftrtten (Hd nnd bericht gen in und den nren 
halldet. Daran etc. Geben zu Wienn an pbintztag vor dem 
sontaof reminiscere in der vassten anno domini etc. LXXVII, 
unnäers kaisertumbs im i'uuilaiidzbaiutzigiäicn jare. 

187L 1477 Min 1. St Pltltoa. 

Bischof Ulrich von Passau ihcilt Ahl Lorem voyi Göthvcig mit, 
das8 &r am HG. Febrwir nachts von einem Steinkiden befallen 

wurde, 

Copie in Cod. F f. 60. 

Tgl. nr. 187S— 1876, 1877, 1879. 

Venerabili etc. Laurentio abbati monastcrii Gottbioensis 
ordinis sancti ßenedicti uostrarum fundacionis et diocesis Vdal- 
ricus dei gracia cpiscopus Pataviensis etc. Venerabiiis, devote 
in Christo sincere dilecte! £a flingalans confidencia; quam de 
te gerimus, nos impellit, ut ea^ que nos premunt et doionbus 
affidunt, tibi insinuemus. Eapropter tibi notificamus feria quarta 
proxima preterita (Febmar 26) hora meridiei nos invasisse dxh 
lorem dentium, qui versus noctem mitigabatur, et eadem nocte 
supervenit calculus, que egritudo in nobis adeo invaluit, quod 
nnllnm rcquieui habemus. £t profecto ille morbus ita diversis 
et intolerabilibus doloribns et passionibus nos aföcit, quod de- 
stituit nos omni appetitn comedendi omnesque vie urinalee sunt 
nobis precluse adeo, qnod a pre&ta feria quarta usque hodie 
urinare nequivimns. Hec tibi confidenter scribimus tanquam 
illi, de quo singulariter confidimus, te in domino adhortantes, 
quatenus nnaenm fratribus tuis preoes fundas ad omnipotentem 



lS7a^ ■ Monom. Hftb«biu«iea I/II, 107 f. nr. 96, 96, 107—117. 
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deom, ut sna diyina cleniencia gradam et miaericordiam pro 
lamtate nobis restitaenda nobis impendat üt autem hmusmodi 
«ndoneB ef&ciantar elficacioreB desideranms, nt officium de 
glotkwa yixgine Maria et patronis nostre ecelesie iacias deean- 
tuiy ut iati ad omnipotentem deom pro nobis intercedant Ih- 
aaper te adhortamori quatenua cum aliquo Tino daro aaporoao 
aon nimia aubatandoBO aliqnaliter dnici et quod non cornun- 
pator et ad oaput non fumet» nobis hue veliB deatinare, quo- 
niam tale liie non possumus babere, in bis omnibuB taliter 
agendo, qaemadmodum de te plorimum confidimua. Datum in 
oppido nostro Sancti Ippoliti ^ die prima menais marcii anno etc. 
LXXVH. 

U77 Mite S, Wolfenreith. 

Jobst Hawser hennrhrichtigt Aht Larenntz auf dem Gott- 
tm/7, dass sich der Kaiser mit dem von Grajfcneglch, von Pu- 
chaim, Foitcnndorff und anderen wegen deren (xegnersduift ver- 
^fichen ^ habe und jdzt zur Bezahlung seiner DiensUeuie, welche 
er der Kriege hcdber in Sold hatte, einer bedeutenden Summe 
Geldes bedürfe, und verlangt im Auftrage seines Herrn Graf 
Maueg,* des obersten Hauptmannes^ von ihm die Bezahlung der 
von SteueraraeUiigen und anderen Äusstätuten schuldigen Summe,^ 
damit weder er durd^ Einquartierung der Hofleute, noch der 
oberste Hauptmann md das Land dnreh die Dienstmannen 
Schaden leiden. 

Dakm: Geben im velld vor WoUfenrelt an anntag remi- 
niaoere in der vaaaten (1417). 

Copie in Cod. F £. 63. Deatnh. 



IVtU * nr. 1866. Der Biidioi^ walohar in den anf den 6. Febnur ange- 
MWen B«f«thQagMi nadi 8t Patten gekommen war, hielt eich iv«]irieliein< 

lieh infolge dieses Leideos darch längere Zeit daselbst auf (nr. 1879). 
1872, * nr. 1870 u. Anm. 1 ebend. — Gmf Hugo v. Werdenborg. — ' In 
■ier R<»chnnnfr v. 1477 ist dor PostPu verzeichnet: Ttein feria Urcia post 
yuatisuxlofjeniti (April 15) 1477 40 H Diese Steuer wurde vom Abte 
ieUMt XU Stein erlegt, da nntar den Ausgaben ftlr Bdeen des Abtes Ter- 
leeboelist: liem iaHüt/MapeHqiHa&imodog m n i iit ad Stakt onw ttemra $ jS,$ 
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187a. 1477 Hin 4, [«(Mtireiff]. 

ja LorenM in Oattumg sdimbi BisekofUMeh wm Paasau, 
dass er nach dessen Wunsche in beiden Conventen das verlangte 
Officium feierlidi Bingen liess, und das$ er ihm einen ausge- 
iiu^ten Wein übersende, tmd ersucht ihn, dem SHflspfarrer das 
BedU, tcn den speddlen bischöflichen Beservaißaen 0u äbscH- 
vieren, für seine Pfarrgemeinde mn ertheHen, wogegen er sich bc- 
mühen «/erde, dass dem Passauer Offidal in Wien kein SAaden 
daraus erwachse, sondern dass demedben die gewchnlidten Zah~ 
gdeisM werden. 

Datum: Ex Gottbico feria tertia post Kunigunde Vir- 
ginia (1477). 

Copie in Cod. P t 60. Lat 

1477 Män 4, HU Pölten. 

Bischof Virich von Passau dankt Abt L&rene von Göttweig 
für den übersendeten Dreüing Wein und schickt ihm in einem 
beigeschlossenen SchreiOen die verlangie Vollmacht (nr. 1873) fwr 
den Bereich der Kloster- und der incorpor irrten Kirchen. 

Datum in opido nostro Sancti Yppoliti die quarta meosis 
mureii (1417). 

Copie in Cod. F £. 63'. Lat. 

1875. 1477 NAn 4» 8t. mtvm, 

Bischof Ulrich van Passau verleüU Abt Lorene von Gött^ 
weig und den Pfarrern an den dem Stifte incorporierten Pfarren 
das Privileg^ ihre Pfarrkinder entweder selbst oder durch die 
von ihnen angestellten Priester von den durch das Hecht oder 
durch die GewaMteU aufgestellten l)isch">ßirlien Reserratfällen 
mU Ausnahme der offentiUchen Ehebrecher, Coneubinarier, Wü- 
lfer, Bexen und Meineidigen, wdche eu seinem Wiener Ofß- 
eiai geschickt werden sollen, und der specitü reservierten Ex- 
eommunicationssenteneen wahrend der Oskrectaio eu absoiivieren. 
Von den BeicMkindem soU in diesen FaUen nur der Beitrag 
Mur Fäbrica der Passauer Kirehe erheben werden. 



Digitized by G( 



105 



Datum in oppido nofltro Sancti Ippolitl die quarta mensis 
marcii (1417). 

Copi« in Cod. F f. 63'. hat 

1876. 1477 Mftra 9, «ftttwelg. 

Aht Lorem von Göttweig heschwöri dm Professen vm 
8t. Andrä eis JVaimam Jcham QreisASf auf die hei ihm an- 
gdtradUe Klage, das$ er seinem Prälaten, unter dessen Leitung 
das Stift dodi Oheram Uüht, vide Oppmtion mache, unter Hin- 
weis emf diesen Umstand, sowie auf sein OreisenaUer und seine 
PHesterwikrde, diesdbe su unterlassen. 

Daium: Ex Gottwico donunica ocnfi (1477). 

Coac vielfach corrigiert und durclutricheu in Cod. F f. 64. Lat. 



1877. 1477 Min 84, OMtwclf . 

Abt LsreM von Oottweig übersendet Bisehof Ulrich von 
Passau aquam ob eins mirabiles effectus plorimiim fiunosam 
nuper apud dominum priorem in Achspach repertam unaciim 
aliquibus herbis et presertim paritaria pro balneo valente zu- 
gleicli mit nnrr Gehrauclisanweisung. Dieses Wasser habe zuerst 
dem Herrn Veit von Eberstorff und mehreren anderen Stein" 
leidmden geholfen, die via urinalis geöffnet und andere Unter- 
leSfMdsn ohne Beschwerden beheben. 

Datum: Ex Gottbico in vigilia. aimiuitiAcioniB Ifarie (1477). 

Copie in Cod. F f. 64. Lat. 

1878. 1477 M&n ««ttwei^. 

AJbt Loreng und der Convent gu Gottbeig verpflichten sich, 
dem oddn Semnhart KarUngetf Mmitthner su Stain, und üorifta 
dessen JVotf €50 tf. A., wtkhe sie ihnen in der Nc&dage des 
Stiftes gdidien kdben, innerhalb moei Monaten nach voraus^ 
gegangener Kundiigung tu dsrsäbon MSmse muHkkousakten. 

Siegler: Abt Larennts nnd der Oonvent von Gottbeig. 

Datum: Geben zu Gottweig (1477) an unnser Heben 
fraweuUg Huuuntiacionis in der vassten. 
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Bischof Ulrich von Passnu dankt Abt TjOrens von Göttweig 
für die übersendeten Hcilmitiel (nr. 1877), von deten Anwendung 
er sich Erleirhfertmg seines Leidens erhofft. 

Datum in opido Qostro baocti Ypoliti die vicesima quinta 
monsis marcii (1477). 

Copie in Cod. F f. 64. h$IL 

1880. 1479 Aptü 1«. A^wniorf. 

Jobst Hnw^rr benachrichtigt den Prälatenstand, die Städte 
and Urbarleute in den Vierteln 0. W. W. und 0. M. B,, 
dass er den Mauthner m Stain den edlen Bemhart KarUnger 
mtr Einnahme des früher und jässt abermale vom Kaiser auf 
ewei Monate gemachten SteueranschHages und Anlehens besteUt 
habe, und fordert sie auf, ihren TheU an dens^fen ehne Veraug 
m entrichlten^ da das Gdd eur BemMmg der BienaÜeute und 
Aüloswng der Sddösser des Qraffennegläier gMrt, widrigenfaßs 
es tu ihrem Schaden von ihnen eingehoben werden wird, 

DaUm: Geben im veM vor Enchperstoiff an sambstag 
vor Tibnrcii (1477). 

Copid in Cod. F f. 66'. Deatich. 

Vgl. nr. 1872 Anm. 3. — Vermerk: /Vr.fen/a^a est dotnino meo /Ma 
«ectmdo, giia /oft <««• Tibmvü U KoMmI LXXVU (Uli AprU U). 



1881. 1477 Affftt 19. 

Jht Lorene au Gotßteig henaehriMgt die SUftMlden au 
KunigskHen und Umgt^ung, dass der Kaiser schon längst vor 
samd Keimanstag wüehenüieh $S'I$ U, als Kri^gssteaer sa 
widentannd der veindt und befiridung des lannds auf sein Stift 
gesthlagen und hieau die Herbeiakhwng der Holden augestanden 
hat. DeMEb halbe er seinen Hofmeiater duschst, den edlen Qregor 
Ramiff, beauftragt^ von ihnen den SM einer Woche, nämlich 
26 einauMben, wdehe sie ohne Vereng au leaahlen haben, 
damit er und sie von Schaden bewahrt Uetben, 

Datum sabato ante Oeorii (1477). 

Oopie in Cod. F f. 65'f. DMteeh. 
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1889. 1477 A|iO tu 

Abt Lorenz, Erhard Prior und der CameiU gu QdUweig 
nehmen den Magister Anton Ghrueber von Qrdcz, Pfarrer m 
J6iraw» und denen SekwetUr Agnes Kfigpm in ihre Bruder- 
9ckaft auf, 

Sktßer: Abt und Oonvent mit den Hänffeeiegeln, 

Datum iciia 2. auLc Georgii martiris 1477, 

Copfo ia Cod. F f. Lat 

Darunter ist vermerkt: üon»imilem litleram /rcUemitati* hahel vcnera- 
Wi# vir matfisier Achatiu» Äckherman de FronlelbUen, pUbanw in Hainfelld, 
H Vmda *ua maier. Actum anno ü die ut in »uperiori etc. (1477 April 21). 

8mb mdem forma habet UUeram eon/ratemiiatit honorabfU» dcmbuu 
Sjfmon iMkhmmj jw < rif < ei - Paknlaui§ dtocmS», mmo Ue, LXZVIII,JMm9 
mt« JShMM» tpiBcopi (U78 Juni 8). 



ISba. 1477 AprU ZZ, CiOttweig. 

Der cai>iff(h/nter zu Götturig rprmtmnelte Convent ge- 
währt dem Miujister Ächacius Ackhenna)), Pfarrer m Hain- 
fdld, in Anbetracht seines ehrbaren Lebenswandels und seiner 
Li^e Bum Stißr. mit Erlaubnis des Abtes Lorenz das "Recht, 
jährlich, solange er an der Pfarrkirche zu Ilainfeüd wirkt^ 
um Micheli ans den Zehenten, die zur Kirche von St. Veit 
atif der (Jölsen gehören, 2 Mut 20 Metzen Getreide von dem 
Zehentverwalter daselbst su bezidien. Ausserdem bestimmt der 
Convent, dase die Moese Eintragung in das Actetibuch (librum 
actorum) ohne weitere Ausgabe einer Urkunde dieser Verleikung 
BeMhraft gewähre. 

Dakm: Actum (1477) yicesima Becnnda die meiisiB apriliB. 
Motte ia Cod. F 1 86'. hax. 



1SS4, 1477 Juni 3, Wien. 



Emser FriedHA HL fordert Abt Lorens von Göttweig auf, seine 
Leute ohne Vereng jn Um in's Fdd en scHnöken, 

Copie itt Cod. F f. 68. 
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Dem etc. abbt zum Gottbeig Fiidreich von gotts gnaden 
Römischer kaiser etc. Ersamer geistlicher, lieber andächtiger! 
Als wir dir nagst geschriben und beyolben haben, die dein 
auf aannd Philipp und sannd Jacobstag (Mai 1) nagstver- 
ganngen zu uns ze schickhen mit uns dem kunig von Beheim 
entgegen se sieben nach laut unnsers briefs darumb auBz- 
ganngen, desselben kAaig Ton fieheim sukhunffk sich aber bis- 
her yertsogen hat» und wann aber derselb kinig von Beheim 
jA am zog ist und unnser fnrstentnmb Osterreich berftrt hat, 
begem wir an dich mit vleis, emphelhen dir auch ernstlich, 
das du die dein an vertziehen her zu uns schickhest, mit uns 
und anndem, die wir desgleichs her erfordert haben, demselben 
kAnig von Behaim entgegen ze ziehen und auf ain zeit, ob 
das die nottdurflEI ervordem wirdet, be^ uns in veld zu be- 
leiben und dich darinnn nichts sawmen noch irren lassest 
Daran etc. Geben zu Wienn an erichtag vor gottslächnamstag 
anno domini etc. LXX VII, unnsers kaisertambs im XXVI. jace. 

1885. 1437 Juai 11,^ Wien. 

Kaiser Friedrich III. fordert Aht Lorenz von Qottweig auf, 
ieine Emigen behufs Entsatjs der Burg Femegg in's Fdd 

m stdlen, 

Copie in Cod. F C 68. 

Kainl«iT€nn«rk: OommMo dombd imperedori» ■» «omUia. 

Dem etc. abbt zum Gottweig Fridreich von gotts gnaden 
Komischer kaiser etc. Ersamer geistlicher lieber andftchtigerl 
Als wir dir nagsigeschriben haben, die dein zu uns ze sennden 
mit uns dem kflnig von Beheim entgegen ze ziehen, ob auch 
des nott wurde, bey uns in velld ain zeit zu beleiben. Nu 
haben unnser yeindt grave Wilhalmen von Tierstatn vor Per- 
neckh* pelegert und mainen in daselbs abzedringen, darauf 



188«, * Dieses T;4,'esdatnni Hilll mit dem Feste des heil. Ilarnabas ap. zu- 
gammen. Man »oi]t*> anuehmeQ, dnm nach diesem FmUi in diesem Falle 
dalisrt wifs. » * Am MlbMi Ttg« stellt KaiMr Fitodiioli ÜL disnlbe For- 
derang an di« Stidto Krems und Stein (Chmel, Von. Hab»b. 1, III, 666 
nr. 1 10). Pernegg, jetst eine Ruine sfidl. t. gleieluuunigan Markte nnleriuilb 
dem fHlheren Kloeter am MOdringbeolie, Q.-B. Horn. 
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wir dann mitsambt dentfeiben unserm lieben Öheim dem kunig 
Ton Beheim und den imscm fuigenomen haben denselben von 
Tierstsdn mit aller macht ze retten und zu enttsch&tten nnd 
emphelhen wir dir ernstlich und weUen, das du die dein an 
TerUiehen ze rossen und xe f&essen, auf das maist du magst, 
SS den unseren und desselben kunig von Beheim le^tten, die 
mit aller irer wagenpurckh ziehen werden, auf die Kewstatt 
wertts in veld schickhes^ von dann verrer mitsambt anndem 
den unseren daselbshin für Pemeckh ze ziehen und den be- 
mellten von Tierstain hellffen ze retten und dich darinn nicht 
lawmen noch inen lassest Daran etc. Geben zuWienn an 
mitichen vor sannd Veitstag anno domini etc. LXXVn, unsers 
kaisertumbs im XXVI. jare. 



188^ 1477JuüSt»KlestorSt.Theol»al4uidBerzhaidlalMlWleB. 

Astgelm von Kffrchdag, Vtear der J^aneisecmer-Gbmmuitm' 
fnmngen in OesUrrekA tmd Steiermark und Cmmissär des GFe- 
neraMearB, mrnmt Abt Lerem und den Convent von GMwetg 
in die Gebetever^rOderung der beiden iVotwure» mU der epe- 
äeOen Verpflichtung auf, noeft MiMtreffen der TodeBnaänricki siims 
ihrer Frofeteen dasedbe Officium eu beten, wdches für ihre 
verstorbenen OrdenebrOder im ganeen Orden verriehiet jm ioer- 
den pflegt, 

Datum in loco nostro sanctomm Theobaldi' et Bernar- 
dini apud Wiennam die XXIII mensis iunii (1477). 

Orig., P«ig. L«t Sii^l fehlt. 

1887. 1477 JuDi 87, Wien. 

Kaiser Friedrieh UL fordert Abt Loreng von Gättweig auf, 
teiue Beirigen eu B/oee und eu Fuss im Kriege gegen Ungarn 

in's Feld eu steOen. 

Copie in Cod. F t 70. 



' ,St. Tije*<bai(l auf der Laimpruho vdr ^ in Widinurtlioro w.ir seit lüöö 
f'oo Scbwcwtern des dritten OrdeuM dus beil. Ir'raucUcus bewohnt, welche es 
1461 dua hetL Johann Csputnn ond dsMen Brüdern linintea» und wnrde 
IMI von den Türken sentSrt (KiieU. Topofr. XIII, SSO). 
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Kaail«ivenBork: Oommkma dottdni imfpetmtori» i» «mtUia. 

Fridreicb von gotts gnadcn Roiuisicher kaysor etc. Er- 
samer ofeiRtlicher, lieber andächtiger! Wir lassen dicli wissen, 
das der künig von Ffun^-ern nns und unseni lannden und 
leVirtteii au alJ redlich iirsa li müettwilligklu'ii uutsagt^ hat und 
sich darnnf'h schickht uiiiser lannd und Icütt zu bekriegen und 
zu bescLedifjen, dem wir aber mit deiner und annderer der 
unnsern ratt liillf und beistannd widerstannd ze tun turge- 
nom< n haben, und emphcliien dir emstHch und wellen, das du 
die dein ze rossen und ze iässen, auf das maist und sterckhist 
da magst, mit harnasch wer wegen und in annder wege, als 
In Telld gehört, zugericht und geschicklit gen Tüllen an ver- 
cziehen schickhest mitsambt anndern nnsem prellten, vom adl 
und Stetten, so wir auch dohin ervordert mit unsern lieben ge* 
trewen Hannsen von Plannckhenstain und Wolfganngen Meiles^ 
torffer, so wir darzu geordent liaben, verrer her zu uns ze 
ch6men mitsambt uns und unserm lieben öheim dem kunig 
Ton Bebeim gen veld ae sieben, ze bellfen dem bemeUten 
kunig Ton Hungern widerstannd ae tftn und dicb darinn niobts 
aawmen noeb irren lassest, als du uns, dir selbs, lannden und 
lewtten das schuldig bist Daran etc. Geben se Wienn an 
freitag tot sannd Peter und sannd Paulstag der beiligen sbe- 
liffboten anno domini etc. LXXVII, unsers kaisertumbs im 
secbsundabaintsigisten jaie. 

1888. 14 ;a Juii wiea» 

Kaiser Friedrich III. fonhri von Aht Lorens von Götttceig die 
sofortige Auszahlung der Atdeilw und drs Kric/jstcueratischlages 
an seinen Kämmerer Jobst Mauser, 

Oopto in God. F t, 70. 

Dem etc. abbt z& GUittweig Fridreich von gotts gnaden 
Romiflcber kaiser etc. Ersamer geistlicher, lieber andächtigerl 
Als wir ain gellt auf vier moned zu ausballdung der dinstle^, 
so wir zu widerstannd der yeindt in seid ballden, auf dicb ge- 

1887. > Die Kriegserklinug seiteot Maddai Gorfistta wiblgto 1477 Juni 18 
sa Oha (Chmel, Moa. Habab. 1» H, M nr. 12>. 
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ilagen und ain smiim gellts su uilehen ^ an dich begert haben, 
e aber dnrch dich bisher nicht anagericht sein, vA ist uns 
nicht gemaint den andag an aolhem anlehen, noch das anlehen 
an demaelben anahig dicsmak abaedehen, sunder das du die 
bede ausarichten sollt.* Und emphelhen dir emstlieh und 
weUen, was desselben anslags und anlehen auf dir noch un- 
betsalh ausstetty das du das an veniehen unserm getrewen 
lieben Jobsten Hawser, unnsenn chamrdr, aussrichtest und ge- 
best und darinn nicht annders tAst. Ob du aber des nicht tAn 
woidest» so wellen wir dieselben unnser dinstle^ auf dein 
gottshans legen und so lanng darauf ligen lassen, unta wir des- 
selben anslags and anlehen TOn dir ganntz betzallt werden. 
Davon etc. Geben zn Wienn an mitichen unnser lieben frawen- 
teg Yisitation anno domini etc. LXXVII, unsers kaisertumbs 
im sechsundzbaintzigiston jare. 

18d9. 1477 JaU 18. Seai. 

M(aireins) [BamhbJ,^ tituli saneti Marci presbyter eardinalis, 
iMtriarcha AqnOeiensis, iheUi Abt Loftm «o» QöUtmff mU, daas 
er Um «Md heidm Qmvenim in OäUweig, sowie den beiden 
Lmen Astdreag Erieehpaum md Sigmund IVapnt auf BiHen 
intens eines Dominieaners folgende püpstUehe Qnadenbeseigungcn 
UnU beiliegenden Memoriates etwirki habe: quod abbas et firatres 
monachi conversi ae novicii monasterii Gottwieensis ordinis 
saneti Benedicti Pataviensis diocesis habeant et quilibet eonun 
babeat eonfessionale de plenaria remissione semel in vita et in 
mortis arttculo ab omnibus ctiam casibus reservatis pro hac 
vice tantum, in non reservatis vero tociens^ quotiens ad vitam 
cum potestate disponsandi pi r äbbatcm ab omiii irregularitate 
com modernis tautum personis supradicti monasterii^ preter- 



im. • statt mCM. 

* Du Bthaoagabndi T<mi Jahi« 1477 verreehnet; Uun dombiiea pod 

Marpareihe am arulag der »ddner auf dg anudrrn ziosn moiied 11^ LVII ft. 
y 4*. W und gibt die Rumtne der ganzen Zahlungen an Sold für die vior 
Monate an: ////^ K/i/IS.^. au/ diu «ier moned (nr. 1864 Aom. 2 und 

öT. 1872 Anm. 3). 

> MarcuB Barbö, Patriarch 1465, 27. AprU electus, f ^^^^ 
(GttM, Bmm 774 o. DL). 
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quam in casu bigamie et yoluntarii homicidü oam commuta- 
cione ieiunü alias in forma attento, quod fratres ipfli ob regu« 
larem obaerranciaiii huiusmodi ieiunio in forma expros^^o satis- 
faccre non possunt, et etiam pro sororibus de observaiicia 
eiusdem ordinis in alio monasterio supradicto monte Qottwi- 
censi. Item Andreas Kriechpawm et Sigiamundos Trajfnt, laici 
Patavienais dioceaisi qui limina beatomm Petri et Pauli aposto- 
lorum propter perpetoa impedimenta aive infirmitates corpondes 
▼iaitare nequennt, quod possint alioa loco sui mittere et nc sint 
absoluti a voto emiaao. 

Datom: Roma die Xm inlii (1477). 

Copie in Cod. F f. 78'. LaL 

Hiera iit in einer Note folgender Paanu aus einem Briefe des Mm^ 

j^sters Konrad AlthRymer an^efögt: Abt Lorenr. mfipe die benannten beiden 
Laien inftirmieron, ilasx ilironi Golilbile ponügegeleistot worden sei. Wenn 
Hie es jeducli nach dem Memoriale nicht glauben und urkundlich bestätigt 
haben wollten» lo koate aie die Uriran^ pro Peivon 70 oder 60 Golden. 
Der Abt m^Ige aie von jedweden Sompeln abnudiaen, da Uber solebe Onaden« 
TerleUrangen pipatUche Urknnden nicht ausgegeben werden. 

1S90. U77 Jiüi Rom. 

Der Magister Konrad JUhagmer sehreibi Abt Lorenß von 
Göitweig, doss er dem ihm vom Cardinal Marcus Barbb üher^ 

sendeten Memoriale d)enso vollen Glauben heimessen soUe als 

einer darüber aHsgesteUten Urkunde. Der Ehüadung, nach einem 
dem Stifte näher gehyrnen Orte kommen, könne er jetzt tcegeti 
seiner vielen Geschüftc nicht folyeleidcn , iverde aber, sobald sieh 
eine Möglichkeit hiezu ergebe, derselben entsprechen. Der ihm 
vom Äbte besonders empfohlene JPrior aus Stira hübe seine per- 
sönliche Dienstleistung m in Anspruch genommen^ dass er sich 
wohl nicht beMagen könne. 

Datum: Ex Urbe [die] X.JIII iulii anno domini (1477). 

Copie in Cod. F f. 79. Lat. 

Vgl. nr. 1889. 

1891. 1477 Joli 24. 

Abt Larenniß und der Conuent ßn Gottbeig verkaufen dem 
edel» Wolfganng Ludmannstarffer um 200 unffarische Gddgulden 
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me jährliche Gülte von 4 Mut Hafer imd 1 Dreüing Weht, 
wdche in dem Zekmdkofe des Stiftes Fwrt ßUig ist, auf 
Wiederiauf mii der Bedingung, deas sie ihm dieselbe mei Jahre 
Meft ekumder joMkk ewUdien sand MitiMstag und sand 
Mertmtag in seiner Feste Bolperstorff eh^ Meng an der 
Sdndd entrichten. Nadi AManf dersdben sind sie hereeMigt, 
isnerkaib Id Togen vsr Hs nw^ dem Datwn der Urkunde die- 
Me um die ^fete^ Snmme Mu/rüdumhanfen, teebei ihnen die 
Kaufiirkuftde in der Feste Bolperst&rff »nrikikenstdlen ist. 

Siegler: Abt Larenntz und der Convent zu Gottbeig. 

Datum: geben (1477) an sand Jacobsabent des heiigen 
zwelff boten. 

Ori;., PAp. OcntMh, S Sieg«! waram mm Veraebloite aa%edrlleki. 



U77 JuU 8B, Wien. 

3IicJiael, Burggraf zu Maidhurg und Graf zu Hardeckh, 
LnnnyiifirschaU in Osterreich, erUisst dem Stiße su Gottweig den 
Jahre^ns von ain gülden belbling oder für dieseti 30 ^S. und 
alle seine Rechte auf den Hof des Stiftes genannt Dietmans- 
dorff underm Qottweig; so dass er freies Eigen dessdben wird, 
8ie^: Micbael Bniggraf su Maidburg mit dem JSängesiegd, 
Datmn: Geben sn Wienn an montag nach sannd Jacobs- 
tag des heiligen sweli^Niten (1477). 

Copto in Cod. F f. U\ Dentach. 

1893. 1477 JaJl «t, Kren 

Kaiser Friedridi III, ertheüt Bisehof Petrus von Wiener-Neu- 
stadt die VeUmaeht, für den Bereidi des ganeen Bömiseken 
Kaiserreidies öffenßiche Notare und Biehter au ernennen, 

Copi« in Cod. P f. 71. 

Xanslrtvemerks AA «MHulalw» cbatml imgenliori» prcgr km /o. WaXdner 

Fridericiia etc. TeoerabUi Petro episeopo Nouecivitatts etc. 
Venerabilis deyote düecte! Etn nniveniB etc. Tibi igitur 

f IL AMk. BL LT. 8 



Digitized by Google 



114 



Petro* episcopo prenouiinato auctoritatc nostra Homana cesarea 
et ex ccrta iiostru scicnciu concedimus et l.'irgimui , nt per tütum 
Komanum imperiiim possis et valeas facere et creai- i.nüirios 
publicos seu tabclliones et iudices ordinarios atque universis 
pcrsonis^ que fidedigne abiles et ydonee sunt, notariatus seu 
tabeilioDatus ac iudicatus ordinarii officium dare et concedere 
et eos et eoram quemlibet auctoritate imperiali et predictia per 
pennam et calamarium et annuii sive bireti tradicionoDi, ut 
moris est, investire, dum tantum ad practtcam et execudonem 
eiusdem officü illoe abilea et ^doneos myeneris, super quo toam 
conscieneiam oneramus, dummodo tamcn nb ipsis notariis pu* 
blicis seu tabellionibus et iudicibua ordinarüs per te fiendis et 
creandiB nt premittitur et eomm quolibet vice et nomiDe sacri 
imperii et pro ipso Romano imperio debitom fidelitatis recipias 
corporale et proprium iuramentnm in hune modum Tidelicet, 
quod erunt nobis et sacro Romauo imperio et omnibus sueces- 
soribus nostris Bomanorum imperatoribns et regibus legittime 
intrantibuB fideles nee umquam emut in oonsilio, ubi pericnlum 
noBtmm tractetur, sed bonum nostrum et salutem nostram de- 
fendent et iideliter permanebunt, dampna nostra pro sua possi- 
bilitate evitabunt et avertent, Fteterea tarn instrumenta publica 
quam private, nltamas voluntates, testamenta, quecumque codi- 
cillosy quecumque iudiciorum acta et omnia et singula, que illis 
et cuilibet ipsorum ex debito dictorum offid^Hum fienda oocur- 
rerint vel scribenda, iuste pure fideliter omni simulacione machi- 
naeione falsitate et dolo remotis scribent legent et facient non 
attendendo odium pecuuiam munera vel passiones ah'as ant fa- 
vores. Scripturas vero, quas debcbunt in publicam foriuaia re- 
digere in mcinbranis muudis, non in cartis; abrasis neque papi- 
reis fideliter conscribent legent facient atque dietabiint eausasque 
hospitalium et miserabiliuni personamm necnon pontes et strata.s 
publicas pro viribus proniovebuut, sentencias et dieta testluni, 
doncc publieata fuerint et approbata, sub secreto iideliter reti- 
nebunt et omnia alia et singula reete et lu-t»' facient^ que ad 
dicta ol'tieia q m luodolibet pertinebunt eonsuetudine vel de iure 
quodque liiuusmodi uotarii publiei seu tabclliones et iudices 
ordinarii per se creaudi et fiendi possint per totum sacrum 



1898. > Petras Engolbort 1477 «6. Bfin sn'Bov coiu«eri«rt, f 1491 17. Fe- 
bnwr (Quo«, Serie» 8S2). 
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Homannm in^erinm et nbilibet terrarum &oere conscriberc et 
publicare contractns instrumenU iadicia testamenta et lütunas 
Toluntates decreita et aactoritates interponere^ in quibuscumque 
eontraetlbii»^^ reqnirentibiis illa vel illaa et omnia et smgiila alia 
fiusere poblicare et exercere, que ad effectnm publioi notarii 
9ea tabelHonis et iadicis ordixiarii petünere et apectare nos- 
cmititr. Item eadem auctoritate tibi concedimus et indulgemiis^ 
qaod poesia et valeas naturales bastardos spurios maaseres no- 
thos tnceatnoBoa copulative vel dirinnctiye et quoscumque ez Uli« 
cito et dampnato oojftn prooreatoa prindpnm iQuatrium comitum« 
que fiUis tantninmodo exeeptis viventibiu Tel eciam mortois 
eoram parentibua legittimare et eos ad onmia et eingiila iura .suc- 
cewcnem pateniomm et matemamm hereditatum tarn per alios 
adhamm quam mm aditarum eoiam ab Intestato cognatonim 
et agnatomm honorea dignitatea et ad singidoa actus legitHmos 
ftc si cssent de legittimo thoro procreati, restituendo, dummodo 
tarn le^ittiraaciones huiusmodi per tc fiende ut premittitur noii 
prciudicent filiis et hercdibus Icgittimis, qum ipsi legiituiuiiuli 
cum le^ttimis equis porcionibus suis succedant parentibus et 
agnatis non obstante in premissis ali4uiljui) le^ibiiSj qnibus ca- 
vetur, quod liaLaies basLardi spurii incestuosi copulative vel dis- 
iunctivc vel alii quicumque de illicito coitu procreati vel pro- 
creandi non possiiit vel debeant legittimari sine consensu et 
voluntate liliorum legittimorum, qnibus ]e<^!hus et earum cui- 
libet. in qiiantum huic nostre conceb.si ni obviare videntiir, 
suencia motu et auctoritate supradictis quoad hoc, ut presentes 
nostre Httere debilum suum sortiantiir effectum, dernirumus et 
derogatuni e«se volumus per presentes. Nulli ergo omniiio ho- 
mijQum liceat lumc nostre concessionis indulti statuti voluntatis 
et decreti paginam infringere vel ei quovis ausu temerario con- 
traire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit indignacio- 
nem nostram gravissimam et quinquaginta marcarom auri puri 
penas, quas contiafacientes tociens, quociens eontrafactum 
ftierit, ipso facto se noverint irremissibiliter incursoros, qoaram 
medietatem imperialis fisci sive erarii, residuam vero partem 
iaiariam paseomm oaibns decemimus appiicandaa presentium 
sab nostri imperialis maiestatiB sigiUi .appeniione testimonio 
Ktteramm. Datum in oppido nostro Krembs Pataviensis diO' 
eeilB Tioesiiiui nona die menns iulii anno domini miUesimo 
quidringentMimo septnagesimo sepümo, r^onim nostrorum 
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Komaui trioesimo ootavo, ünperii Ticesuno sezto, Hougarie vero 
decimo nono. 

18d4« 1477 Uä %9, Enm. 

Kaiser Friedrich TIT. ernennt Georg Pfleger von Wuner-Ncu- 

Stadt mm öffentlichen Notar, 

Copie in God F f. Ii. 

* 

FriderieuB etc. boneato Georgio FUeger de Nouacittitate, 
nostro fideli dileoto etc. Honeste fidelis dileete! etc. Te igitur 
Gteorgiom prenominatam premiBaomni istuita ad hoc ezanunia 
rigore previo y^doneum repertmn tabellionem^ ordmariam iudi* 
oem rive publicum notarium animo deliberato et ex certa Bcien* 
cia fecimuB ereayimus ordinayiniuB et constitoimus facimni crea- 
mus ordinamus et consdtaimua preaendom per tenorem. Te de 
officio httiusmodi, uti xnoriB est, graciosius iustitneiites recepto 
tarnen prius a te in manus nostras corponJi et in huiusmodi 
prestari solito iuramento in bnnc videlicet tenorem sonante: 
ego GeorgiuB promitto et inro, quod fid^ ero gloriosiBBimo et 
invictissimo principi et domino, domino Friderico Romanomm 
imperatori Semper au^msto et omnibus successoribus eius Ro- 
rnanonini imperatoribns et re«^ibus lepttinie intrantibus nee 
iimquum cro in consilio, ubi pcriculum suum tractetur, bonum 
et salutem eius promovebo, daiupna illiiis pro mea possibilitato 
tivertam, instrumenta vero et contractus quoscunquo testameuta 
codicillos et qiiascnnqne ultimas voluntates necnon iudiciorum 
acta^ testium depusiciones et dicta fideliter conscribara et ea 
occulte servabo nulb'que pandam, donec debeaiii aut de man- 
dato iudicis vel exij^ente iiisticia publiccntur, causas misera- 
bilium personarum orplianorum vidiiarnm et hospitaÜiiin atque 
emendaciones viarum publicarum pro viribus promovebo Offi- 
cium quoque notariatus sive tabellionatus exercebo tideiiter non 
attendendo munera odium vel favorem dolo et iVaudc in prc- 
missis semotis quibusvis. Sic me deus adiuvet et sancta dei 
ewangelia. Decenumns insuper atque hoc cesareo statuimus 
edicto, quod tu exnunc in antea poesis et Taleas per totum 
Romanum imp^um ac ubique terramm facere et conaeribere 
instrumenta tarn publica quam privata. ultimas quascumque 
voluntates, iudiciorum acta ac omnia et singula ezercere, qne 
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ad notaricitus officium spectare videntur et pertinere consuetu- 
dine vc4 de iure voleutes iiisupcr aiictoriUtc nostra ccsarca pre- 
dicta, quüd instrumentis actis et scripturis per te ut preimtliLiir 
fiendis conscribendiö tarn in iudici > ([uaui extra fides adhibeatur 
plLiiana presencium sub nostri impcnalis sigilli appenssione te- 
ätimonio iitterarum. Datum in opido nostra Exembs ^ vicesima 
nona die mensis iulii anno domini MCCCCLXXVII, regnorum 
Dostrorum Rouiaui tricesimo octavo, impeiii vicesimo sextO| 
Hungarie vero decimo nono. 

Damnter ist vemerkt: luxta continentiam huius iuramenti 
«t Processus creatus est Gregorius Pinter de Laibaco in publi- 
cum notariom ultima die mensis iulii anno etc. LXXVII (1477 
Jidi 31) a reverendissimo in Cluisto patre domino Petro epi- 
leopo Nouecioitatis, Notarius cause est: magister Eirhardus 
Paimigartiier, decretomm doctor, testes: reverendos pater^ do< 
minus I«urentiaB ablMMi Gottlncenflis, firater £rliardu8 de Stira, 
prior, (UtofforuB Pflohler anniger et lacobus Maultasch de 
Stain, laici PatavienaiB diocesis, in oenaculo maiore Gottbioensi, 
qood wlgariter* dieitur biachofiiBa^xzier. 

1477 Angut 8, Kn«. 

Bischof Alexander^ von FarU betraut auf die Klage des 
Brcpttes der Canowie Tieryisteijn gegen den Capian Erhard To- 
plar am der Johanneakapdle in Q4sing, dass er den Ze^tent an 
He Pfanhiri^ itn Graumwrd, welche seinem IHsdie migewiesen 
H Mu leidm verweigere, mU der ünknuehmg der Klage und 
der Fätkng des ür^eäeB, 

Siegler: der UrhmdenoMgteBer, 

Datum in opido Chremps, rutavieuais dioecesis (1477), 
iodictione decima, die vero secunda mensis au^usti, pontiti- 
catus etc. Sixti etc. pape quarti anno eiusdem sexto. 



UM. » Ood. 

* Sttboa am Tag« vorW fnlir AM Loreiis tod GOttweig naeli Kren% 
4i dA «Itter den Beleekeitoii des Abtes voro Jahre 1477 der Poitteii findet: 

t'tria yerrjnda po»t locohi (Juli 28) ad Krem* 3 ß, 12 J^. 
1S9:>. * Aleunder Numai, 1470 — f vor Aagiut 1485 (Game, Series» 
S. 697). 
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(Mg, im Ar«h. d. Stiftw H«Ysogttiibitfff (nr. 828), Perg. Lat 8i^l 
abg«fiUlen. 

Yg\. nr. 1896. 

1896. 1497 Aagw9t 1», Enma. 

Abt Lorenz von Qöttweig beurkundet als Schiedsrichter 

durch ein Nntarlatsinstrument des Noturs Bernhard Mckrl, 
Cleriker der Pa^isaHcr Diöcese, die Beilegung einefi Streites 
ziüischen dem Propste Andreas von Tirenstain ut^ deni Cuplatte 
Erhard Topler Gosing (nr. 1895). 

Siegler: (I.) Abt Lorenz von Göttweig. 

Datum et actum in opido Chrems in parra sttiba scrip- 
toris monasterii predicatoram PatavieoBiB diocesis (1477) indic- 
dooe decima, die vero decima nona menBis angiuti, hora vespe- 
ramm vel quasi, poiitificatiiB etc. Sixti etc. pape qnarti anno 
eins sezto. 

Zeugen: presentibuB ibidem discretis ac providis Tiiis Ni- 
coiao Herold de Nennburga NeAnboigensis, Keinhardo Maokyts 
de Sancto Lamperto SaltaeburgensiB ac Martino Oollir de Vekla- 
prugk Patayiensis dioceenm derieo ac iaids litteratie testibiis. 

(Mg, im Areb. d. Caaome DtbnwMii in Stilto Hevaogeobnig (nr. 389), 
Ferg. Lat Notamtsselcliai, B«igUnbigiiiigafoTmel a. Text toh gleicher H. 
Siegel AD Peig.-Streifeii. 

I. Sl«gel rund, rofb nnf Seil., 17 A S. 



1897. 1477 QMw 4. 

Jeronimus Marschaiichf der Sohn des verstorbenen Erhart 
des Mar ^rl (flieh zu Grueb, vermaclU für den Fall seines Todes 
ohne ehelichü Leibeserben seinem Vetter Kristoff Sinczendorffer 
und dessen Erben fiir die ihm erwiesene Liebe und Freufid- 
scJiaß seinen freieigenen Sitz sammt dem Bauhofe und defn Zu^ 
gehör beider zu Oru^ in der Mieder Pfarre und dem Freite 
stetter Landgericht, 

Siegler: (I.) Jeronirnns Marscbalich, (II.) der edd Hichel 
Progkch. 

Daium: Geben an sambstag nach sand Michaheistag (1477). 
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OriS'» Porg* ibaehtflaeUg, Dftntadi. Von 8 Siegaln an Peiy.-Stnlfen 
4ii t. nbfefiillao. 

IL beidildigt, rand, gifln auf fltth., 'IVC. 

■ 

1898. [1477, GOttwefg.] 

Abi Lorens wm OöUweig dankt dem eddn Harrasser ßr 
dm 9einm HMen und Hmteratmm mu Dramdorf ^ den 
Kriegtiäuften dur<^ lange Zeit geioahrten SehutM und empfiehlt 
ne aneh seinem ferneren Wohlwollen. 

Dutum und Ünterschrifl fehlen. 

Oone. in God. F f. 8S (Einlage). Dantrab. 

Die StnraiJiniig TorUegandan Brief«« in Ood. F nnd 4ia H. des 
Seluaibara «aiaan «nf daa Jahr 1477. 

189^. 1478 April Croz. 

Kaiaer IViedrkh [IIIJ veraprüiki, die Bürgen für die 
100.000 Gulden, wdehe dm Komge JMsAmui von Ungarn m 
taUen waren, unter anderen den Aht LairenCM mm Qotweig 
t^tadlas m halten, 

Mon. Habsb. 1, III, 670 nr. !27, naoh «Snar Gopla im Ctod. maer., 
ar. 84 £ 4r, dar k. Ic Uofbibl. in Wien. 

* 

1900. 1478 April 19» Lhn. 

FeiiM&ld Pfdfßnger verkauft dem eddn AmooU Sehirhmer 
MU SpSbergkeh folgende freieigene rechtleehner gfieter in der 
ZMamer "Bfairret von erat item wn leehen ün Pirhech^ da icz 
Hi^el £b8 anfricsty diennt zechen fcbflüng swaincsig Pfen- 
ning; item, atn lechn im Kidern. Pirli4ch, da Michel Hins anf- 
licsty diennt atn pfiinnt pfenning; item Ton ainer ho&tat im 
Arracby da Syman anfnczt, dlnt achczig pfenning; item ▼on aim 
leehen am Kogel, da Stoffan anfsicit, diennt anch achosig pfen- 
ning und JAkd am Kogl dient von aim heieiein am Kogl zwo 
beim. Der obgenannt pfeningdinst alle jar jerlich gediennt nnnd 
gelaicht zol werden za sannd Mertentag ungeverlichen lanndee^ 
wenmg ae Osterrich. De^kichs zol man von aim akcher im 
Fhich am WerdfeUd in Steffanaharder pfarr mit seiner znge^ 
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horung glegen, der dann auch rechtlechea ist, dem ologenaDuten 
Schirbmer iinnd sein erbn jerlichn sa unnser lieben fra^ntag 
der dinstzcit dafan gediennt werden sechs pfcnig durich Ni- 
daaen zu Salfaterr, der dann den benannten akcher icz innhat. 

Siegler: (I.) Perichtold Pf&ffinger, (H.) der edel Eraaem 
Fodm in Lynncs. 

IkUum: Geben au Lynncz an auntag vor sannd JAigentag. 

Orig , Perg. riasig. Deutach. Von 3 Siegelii an Petg.-Streifen das 2. 
abgefallen. 

I. rund, braun auf Sch., iV C (nr. 1799 & U). 

1901. 1478 Hai 1«, Wle& 

Enge Graf 0» Werdekberg fordert die Stände in Niederögter- 
reieh anf, den wf eie gdegten Steueransehktg eu den fetigesetgten 

Terminen dm mMen, 

Copia in Cod. F f. 80. 

Wir HaNVg grave zu Werdenberg und zum Heiligenperg, 
nnnsers allergnedigistcii hern . . des Komischen kaiser etc. 
obrister haubtman, cnbieten den erwirdigen, ersamen geist- 
lichen, den woUgebüren edlen vessten, erbern und weisen, 
allen und ieglichen den Ton preisten vom adi Stetten und 
raerck Ilten des furstentunibs Österreich under der Enns, den 
der bricf gezaigt wirdet, etc. Als auf den nagstgelialldcn 
lanndtag hie zu Wienn ' durch und gemainc lanndschafft 
des durch! e\V eh tigisten Mathias ki'inig zu Hungern etc., auch 
unnsers all' r^iicdigisten iierru des Romischen kaiser etc. dinst- 
le^t und aninl* r ausstcünder schuld [wegen]* ain anslag auf 
caX^ gelegt, darinn von e\V zu der bemelten betzallung verbiili- 
gung und zuesagen beschehen ist den halben tail dcsselhen 
anslags zu den phingsten yetz verganngen (Mai 10) und den 
anndem halben tail zön sdnbentten (Jvmi 24) nagstchomcnd 
her an raichen und zA geben. Wann aber solher halber tail 
noch nicht geraicht worden ist, des man gen denselben dienst- 

1901. * Am Veiwfaen vom Copiaton suagelaHeii. 

> 1478 April 80. Dieter Landtag wurde am 19. Febr. 1478 au Krema 
begonnen and lu Wien fort go e e tat (Cbmel, Mon. Habab. I, II, 649 nr. 848). 
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]e#tten zu mercklichem schaden khumbt, emphelhen wir 
▼o& des bemellten uniuere allergnedigisten herrn . . des Rö- 
mischen kaiaer etc. w^gen, das ir selben h^ilben tail desselben 
Mislags nooh tmvertzogennlich her snttbürttet und darz& den 
sondern ludben tail auf den berfirten sannd Johannstag raichet 
and gebet und weitter darinn nicht sawmig seit noch verziechet^ 
dadurch man die sAlldner abfertigen und aus dem lannd bringen 
mAgy anch ir selbe lannd and loM deshalben an grosserm scha* 
den nieht bracht werden. Daran etc. Gtoben an Wienn an samba- 
tag nach dem heiligen phingsttag anno donum etc. LXXVm. 

1^. 1478 Mai Sl, attweig. 

Abt Loren ß von (rotiheuf benachrichtigt iu€ Ütritsholdt n im 
Drätigist und Uintjdninij, dass durch den letzten Landtag zur 
Bezahlung des Kmigs von JJungern, der Diensfleute und anderer 
Schulden ein allgemeiner Ansrhhtg beicilligt wurde, von welchem 
je die Hälfte zu den vergangenen Pfingsten (Mai 10) und 
14 Tage darnarh (Mai 24) bezahlt werden soütc, und dass er 
den Hofmeister Bruder Erhart beauftragt habe, ihre Güter ab- 
:Hschäieen und das 40. Pfund auf sie jsu veransolUage», wdches 
^ ohne Verzug zu bezahlen haben. 

Dattm: Geben aum Gottvreig an gottaleichnamstag (1418). 

Copie in Cod. F t 89'. Deutsch. 
VgL nr. 1901. 

IdOa. 1498 Jiai ««llireig. 

Abt Lorenz und der Conrent zu Gotbeig verleihen ihrem 
Getreuen Caspar Grueber von Greiz in Anbetracht seiner dem 
Stifte geleisteten Dienste ihren Hof zu Nydern B'hia sammt Zu- 
gehör von Maria Lichtmesse 1481 an auf 12 Jahre pflegweise 
wtti der Bedingung, dass er das Amt des Stißes daselbst ver- 
wese und jährlich darüber Rechmmg lege. Hiefiir uberlassen sie 
9m den Weinzehent des Stiftes zu 3Iurtztall, von weichem rr 
dem Stifle jahrlich einen Dreüing Most an das urfar 0U Maut- 
ianm rtt zinsen hat» Ferner hat er den Abt oder dessen An^ 
walte bei ihrer Anumenheit zu Nydern Rdna und die Arbeiter 
bei Ausbesseruitgmsrbeiten am Hefe wnd Meierhofe mu verköstigen, 
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während das Stiß den Lohn und die Kosten der Neuhauten m 
troffen hat. Die beiderseitige Kündigungsfrist isi em halbes Jahr 
vor Äbk^f der 12 Jahre. Stirbt der Bdiehene vor Ablauf der- 
•eKen, 90 wird der Hof mit allem dem SUif^e sogleich ledig. 

Sieker: Abt Lorens nnd der Coixveiit sa Gotbeig mü den 
HäMgeeiegeln. 

Dohm: Gesehehen som Gottbeig (1478) an aambatag vor 
Bannd Vrbanstag des heifigen bsbst. 

Copie in Cod. F f. 90. Deutsch. 
Vgl. nr. 1886, 1876, 1391, 1836. 

1904. 1478 Jul t, «ftttweig. 

Abt Lorens und der Convent zum GoUweig verkaufet) dem 
edlen Vir ich Marschalich von Stumpfperg^ um 200 unqarhrhe 
Goldgidden eine Gülte von S^/s Mut Korn und 3 Mui Haf^r 
Spitzer Mass, welche in den Hof dm Süßes eu Nidf^n Rdna 
fälUg sind, auf WiederJcauf und verpflichten sich, ihm dieselbe 
auf ihre Kosten jährlich zu sannd Alirhrhtan in de^n MarJde 
eu Spitz zu entrichten. Die Wiederkau fsfrist ist jährlich zwischen 
Weihnachten und Maria Lichtmesse angesetzt. 

Siejßer: Abt Lorenz und der Conyent sam Gottweig mü 
den Eängenegdn* 

Datum: geben zum Gottweig (1478) an erichtag vor 
Elrasxni des heiligen bischoff und martrdr. 

Couc in Cod. P f. 90' f. Deutech. 
Vgl. nr. 1906. 

1905. . . 1478 Juni 12, (^öüueig. 

UWich Marsehaldi von Skmpfg^erg* häuft vm Abt La- 
rennt» undl dem Convente enm Chttweig um 200 ungarische 
Goldgulden ekte Güte auf Wiederiauf (nr. 1904), Er ist auch 
hereeJUigt, dieselbe mit Wissen der Verkäufer und unter Wahrung 
ihres Bethtes um den gleichen KaufsekiUing eu verpfänden. 

Siegler: Ulrich Marschalich, der edl^ Bernhartt Lasperger, 
Pfleger zu Obern lUna. 



1904. • Stau atmtKptrg. 
IM. • Statt Stmitipm-g, 
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Datum: Geben ztm G^ttweig (1478) an froitag Tor eaimd 
VeitsUg d«8 heiligen jobxMt, 

Orig., Perg. feachtäeckig. Deatsch. 2 Siegel voa Peig.-Streifeu ab- 
gefallen. 

190C. 1478 Juni 25t draz. 

Kaiser Friedrich [III.] beauftragt Qraf Haug von Werden- 
herg, sich hei den Achten von Melkh, Gottweig und dem Propste 
von Sannd Poltett zu erkundigen, oh sein Kämmerer u)id Pfleger 
2\i }l)hs. Mathcs von Später, eine Steuer auf ihre Unterilianen 
auf dem TuUnerfelde veramdUagt habe. 

Mob. Hftbsb, 1, H, 699 nr. 88^ nu «inem Conc. im Cod. mier. 163, 
1 699 m. mo, der k. k. Hofbibi In Wies. 

190i. 1478 September 10, Oätcrburg. 

Berghard wm Dikmsiem und Wolfgang Ludnumdorfer fordern 
€iU HiaupOeuie im Viertd 0. W. W. die Stände auf, ihre Bei- 
9igen su Boss und Fuss nach Krems behufs der Abwehr des 
Einfalles der Böhnwn jsu entsenden. 

Oopie in Ood. F f. 

Ich Pernnhart von Tyernnstain und ich Wolfganng Lud- 
manstorffer, hawbtlewt in dem viertaill obernnhalb des Wiennep- 
waldts des knndes Osterreich uimderhalb der Enns, empietten 
aDen und jeden prelatten heren ritter und knechten den von 
Stötten and markchten in dem bemelten Tiertaly den dieser 
brieff getsaigt wirdet, tmosern dinst in guetten willen bevor 
and lassen ew wissen, das uims ünsers allergenddtgisten heren 
des Bomisclieii kayser etc. r&te gescbriben liaben, wie sich die 
Bibern ^ mit merklichen rolk sich besamen und in willen sein 
berein in das lannd zu sieben und beeetsnng auf der TAnaw 
imnd anndem ennlen des lannds zu machen. Emphelhen wir 
Ton imnsers allergenedigisten heren, des Römischen kaiser 
etc. wegen, das ir ewcb zu widerstannd der Teint auf das pest 
omid sterkist^ so ir m^, zn rossen und su fuessen und in 

1997. < Chmel, Bag. IVidttriei IV., & 990 nr. 79M. 
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annder weg, za veld gebort, zuerichttet und wann uns 
weiter daitimb gesebriben wirdet» und an welHchen ennd wir 
ew das verkünden^ das ir dann auf und berajrt seyt den 
yeintten widerstannd zu Mn, damit solli einzug und besehe- 
digung lanndt und lewt underkomen und gewert werden. Und 
babt darin gnetten vleyss, als ir des sein k. g. lannd und 
lewtten ew selbs scbuldig seyt. Daran etc. Geben zw Oster- 
borg an phincztag nacb unnser lieben frawnntag nativitatiB 
anno etc. LXXVIII. 

Postsrriptuin: Auch lassen wir ew wissen, als uns das 
erst schreyben au dem verganngen mitichen (1478 Stqti. 9) 
komen ist und wir ew die schreiben f^eschikt aollten haben, 
ist unns am phintztap: (Sept. 10) darnach ain annders schreiben 
von unnsers allergencdigisten heren des Komischen kaisers etc. 
räten kernen, das da innhait ew zu ervordem, das ir bey tag 
und nacht auf und berayt seit und an alles verziehen gen 
Krembss komet Das bevelben wir ew allen und yeden in 
egemelter maynung von seiner k. g. wegen dasselbs gen Krembss 
Lin ze komen, das ir unns dann paid vinden wirdet, und da- 
bin komen wollen. Daran etc. 



liK)8. 1478 l^OTemJber 13, G&ttweig. 

Herr Peter Vberäckher, pharrer zu Appstetten, hat auf- 
emphanngen nutz und gwer ainer wisen in der Pallt zenagst 
bey der Zelientthoferin gelegen, der zbay tanfwerch sind, davon 
man dient gen ii' ttweijLij zu sannd Merttentag V Ä., als dann 
mit khauf vom Jorg Taphartt, Katlicrina seiner hausfrawn und 
Kutherina desselben Tafjbarttu swester an in clißmen ist. Actum 
zum Gottweig an freitag nach sannd i\Ierttentag auuo etc. 
LXXVIII, anlat ablat V ^S., prescntibus ibidem domino Wolf- 
ganngo Kesch et Gregorio notario. 

Notb In Cod. H 1 146. 
1909. 1478 NoveMher tl. Wies. 

äU Ludicig v<m MM und die Frwre Sigmmd vm Gammg wnd 
NiccHaus von Maueifhaek beiwchriehiige» dm Prälatensiand, dass 
am Landtage mh Wien tmr Zählung der Kriegsentschädigung an 
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(k^arn der vierte Theü der Ewkmfte von Hhnen ItewtiitAgt 

wordm sei. 

Copie in €^ £ f. iL 

Reverendis in Christo patribiis et doininis prelatis et col- 
logiis quibuscunqiie. per inferiorem Austriam coiistitutis Ludo- 
lüciis clei «rracia abbas Mellicensis, Sigisinuiidiis Gemniuensis et 
Nicolaus Maurbacensis priores cetcrique preiati in dieta noviter 
habita Wienne * constituti siDceram caritatem cum oracionibus 
imprecantor et cnilibet vcstrum innotescunt, quod pro solucione 
iDAzime summe in dieta publicate, pro qua etiam tota patria 
piotcripl» est ei sine maximis dampnis solncio differri non potest, 
domini barones et müitares spontaneos se obtulerunt ad dan- 
dam qoaitam partem omnium proventaam fructanm et obyen- 
tioDtun snorum anni istios. Nos vero post mtiltam resistentiam 
et allegationes hic non ioferendas tandem summam, que qnarte 
paiti proventaum coeqnari videbatur, inter nos dividendam as* 
nuupsimxis. Quare congregatis nobis unicuique imposita est 
summa prent sonat cednla singnlariter cnique missa, cuias ter- 
eiam partem ad proxima festa natalis domini (Dee, 25) soM 
oportebit et reiiqnum ad medium quadragesime (1479 Mo»» 21)^ 
et rogamns, nt patienter feratis summas impositas et tempore 
solvatis constitato Wienne domino preposito Sancte Dorothee 
SQt priori IfanrbaceDsi^ si et in quantum pacem dÜigitis patrie 
et dampna einsdem et vestra Tolueritis evitare. Datum Wienne 
vom domini etc. LXXViU^ sezta feria ante Andree apostoli 
asncti festnm aliqaomm nostromm snb signetis. 

Danmter ist vemerkt: Clausa sab signeto mittatur ulterius 
et testimonium detnr nnncio in cartnia, quo die vobiscnm fuerit, 
st sciamns omnibus bec insinoata. 

Compamit idem nuncius in Gottwico die Barbare virginis 
TO (1478 Dec. 4). 

mO. UU Novenber 29» Hauten. 

Jnriff Taphxirt su Uunlzhnim, KatJicriua seine Frau und 
Katherina die Frcm des Launfdlder jsu Fergarn, des ersteren 



UM. * AoigMebriebon auf den 81. Oct 147B (Ghmel, Hon. Habsb. 1, II, 
m w. 467 n. 458). 
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tSchwester, verkaufen Teter VberackfteTf Dechant eu McMitarn 
und Pfarrer zu Ähhstettn, eine Wiese im Ausma>sse von zwei 
Tagwerken in der Fallt ^ zunächst der Zehenthoferin y von welcher 
Abt LarmmcM tmm Göttweig 6 jh. ssu sannd Merttentag in die 
guBstrey mu Burgrecht zu zinsen sind (in diese Wiese sind von 
e'mnn Tagwerk Wiesmat uaden an die benannt wis enhalb des 
Suendelpach ^ gelegen 2 zu sannd Mertteniag zu Burgrecht 
eu Zinsen), ein halhcs Tagwerk Wiesmai oberhalb derselbeti, van 
tpdehem Bischof Virich wm J?assa%o in sein Amt eu Mauttam 
1 an smnd Merttenstag eu Burgreeht eu einsen ist, und 
eine Leithen mit gramel^ genamt dis PaUte^fttn, wMie eu 
leteterem g^wrt und gleiehfäUs in das hischöfUthe Jmt eu Maut- 
tam H^. eu BurgredU einst, 

Si^ßer: Abt LarenntB sum Gk>ttweig als Burgherr, ie4(^ 
auch für Peter Vheradsher siegelt (wann aber das ain balb tag- 
werch wismada und leytto darsu gehorund, als oben bestAmbt 
Ist, von dem egci^annten iinserm genedign herm Ton Paasaw 

und seiner gnadn ambtman zu Mauttam zu leben ruert und der 

khaiiff den benannten berren Petern Vberackber als ambtman 
der heiTschaüt Mautarn bcruerctj darumb er im sclbs die ob- 
gestümbten stuckh nicht zu vertigen hat gemaint), die edeln 
Mertt Pruckhner und Christoff Püchler. 

Datum: Gcbei) zu Mauiarn am suntag vor saad Andreas- 
tag des heiligen zwelüfbottn (1478). 

Orig. im Arch. zu Mautern, Feig. Deutsch. Von 3 Siegeln das 2. 
«bg«fikUeD» du S. Mrbrochen. 

1911. 1478 Deeealier 5, CHtttweig. 

Herr Peter Vberackber, die zeit techannt zu Mauttarn, 
pharrer zu Apsteten, hat aufemphanngen nutz und gwer ain 
wisen, der zbai tagwerch ist, in der Pallt zenagst der anndern 
seiner wisen, so er von dem Taphartten erkbauflft hat, gelegen, 
dient Martini sum Gottweig XX ^A. ^ und ist mit khauf yom 



1910, * Di6M Angabe bew«i«t, dm damals noch da TheXl d«r ThalBladtmng 
an dem Faltbaebe unterhalb OberberBern bis aom Sendelbaehe mit dem Flur- 
namen „in der Palt" beaeiehiket wurde. 
IUI. > Necb nr. 1910 bloes 6 4. 
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Ötoffaa Cheppicr zu Rossatz au in chomen. A( tum /u Gott- 
weig an sambstag Band Niklasabent anno etc. LXX.ViIL 

Notis in Cod. U f. 147. 

Idlä. 1478 DeMBbar t% Wien. 

Hugo Graf von W erdenherg fordert von den Ständen die Zahlung 
des Steueranschlages eu den vom Landtage mu Wien festgeseteten 

Termmen. 

Copie in Cod. V f. 81'. 

Wir Hawg- grave zu Werdenberg und zum Ilcilifronperg 
unsers allergnedipstcn licrrn . . des Römischen kaiser etc. 
obrister hanbtman und anüder sein k. g. rattc und lanndltn^-t 
in Österreich, die von seiner k. g. und gemainer lanndtschatTt 
zu den Sachen der nafi^stgphallden lanndtteg zu Krembs und 
Wienn ^ geben sein, embieten den erwirdigen ersanien edlen 
strenngen und vessten allen und ieglichen den von preUtten 
von Herrn und der ritterschafPt in dem viertail ob des Wicnner- 
walds, den der gegenburtig nnnser brief getzaigt oder furbracht 
wirdet, nnnser dinst gr^sz und gutten willen bevor. Als man 
auf dem nagstgeballden lanndttajij: hic zu Wienn ^ unnder anndorm 
ain uberslachen und raittung alles innemena und auaagebens, 
auch aller schuld, die man noch betzallen soll, gotan und sich 
daselba in raittung erfunden hat, das solh schuld, der man ain 
merem tail auf weinnachten und aannd Jorgentag nagstkhunff- 
tigen se enttrichten verachriben, merklich und groea ist Nach- 
dem aber daa der anskg der lanndstewr, auch der anfalag so 
Ubcatich nicht ertragen milgen, solhs angesehen hat sich die 
hmndtschafit daaelbs verwilligt, daa ain j^eder den Vierden tail 
sUer seiner nAcs und güllt geben und den dritten tail desselben 
Vierden tails auf die jfecakhunfftigen weinnachten (1476Deo,25) 
and den anndem tail allen awischen hie inn und sannd Jorgen- 
tag (147B Dee, ^5—1479 ÄprüZ4) auch schirist chomend her 
antthnrtten und xaichen aflle und welle. Weiher auch das nicht 



1912. ' nr, 1901 Alan. 1 - « iir 1900 Auni, 1. Auf diesem war der Collorar 
(Erlmni) anwesend, da für 1478 fulgender Au«gabopoAten des Celiorar» ver- 
recb&et itt: lim» I» Ada am Wimm ptt •iVlIU. 64 JSi. prmdtr npmma» 
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tfin, den soll man dann bringen, als sich auf ain ungehorsamen 
ze t&n gepArt Das verkiknden wir hiemit, das ir solhe rer^ 
willigung Ton seiner k. g. und gemainer lanndtsehafffc wegen 
auf die bemeUt aeit naehzegeen wisset und darinn nicht yer- 
«ziehen tAt, dadurch man die obbest^mbten betzallung entt- 
richten und lanndt und lo^i und e^ selbs in find und gemach 
behallten mAg. Daran etc. Geben zu Wienn an sambscag nach 
unnser lieben frawen tag concepcionis anno domini etc. LXXvlIL 

Dürunter ist vermerkt : Prcsentata cst domino meo sabatho 
ante epipbanie domini LXX Villi (1479 Jänner ß), 

1918. 1479 Muer 15, Giaa. 

Kaisar Fnedrieh HL hefiM aOm mur Fe$U Dümstem ge- 
hörigen Voffteäevien, dm €mstä$idigen Vog(hafer Bernhard Kar* 
Unger, seinem Mawihner im Siein, ßu entridtten. 

Copi« in Cod. F f. 82. 

Kauziei vermerk: Comnmsio domini imperalori» propria. 

Wir Fridreich etc. embieten unnsem getrewen . . unnsern 
erb nnd vogtlewtten gema^niklich zu unnsem geslosz Tiem- 
stain gehorund, den der brief gctzaigt oder Terkhtmdet wirdet, 
unnser pnad und alles gfitt. Wir haben unnserm getrewen 

Bernharttf»n Karlinger, unnserm mautter zu Stain, die vogt- 
recht vofjthabcrn dienst und anndcrs, was uns der von vcr- 
ganngner zeit bibher auf e^ aussteet. von unnsern wegen von 
ew intzebringen bevolhen. Empbelheu wir cÄ' allen und ewer 
v'erlem besunder ornstlicli und wellen, das ir dem benannten 
Kariinger solh vogtrecht und dinst, was uns der also bisher 
auf e\V unbetzallct anssteen. furderlich raichet und gebet und 
darinn nicht anndcrs tliüt. Welich aber aus ew sicli der ze 
geben setzen wurden, haben wir bevolhen darumb aufzehallden 
und ze ])henntten. Das etc. Geben zu Grßtz an freitag vor 
sannd Antonientag anno domini etc. LXXVIlll, unnsers kaiser- 
tambs im XXVII. jare. 

Daranter ist vermerkt: Presentata est domino meo in die 
Dorothee 79 (1479 F<s6r. 6), 
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1914. 1479 Feknuur «ras. 

Kaüer Friedrich III. befiehlt AU Lorenz eu Göttweig, sich he- 
)mf$ Eefonmenmg äe$ Schoitenkhgters «i» Wien daMn mu heg^m» 

Copio in Cod. F f. 82. 

KusWv«n»e>k$ CSnauniMtP domM «nfMralprjt in comUh, — Yi^L 
nr. Idie. 

Bern etc. abbt sum Gottweig^ Fridreich Ton gots gnaden 
Bomischer kaiser etc. Enamer gefstlicber fieber andeditiger! 
üoiis lanngt an, wie bei dem clcster, zu den Schotten zu Wienn 
nicht gnt ordnong und regiment gehallten verde, dardnroh das 
▼aast in abnemen k^me, das uns nicht gerelll^ und begeren an 
dich mit vleiss, ennph^en dir anch ernstlieh, das du dich fftr- 
deriich daselbshin gen Wienn föegest nnd mitaambt den er- 
samen geistlichen; unnsem lieben andechtigen . . dem abbt m 
Melckh ^ und dem abbt zu Sannd Marein-Zell^ den wir darumb 
auch geschriben haben, das beriirt clostcr zu reformieren und 
widemmb in gut Ordnung, daid iu li diis nicht verrer verderb, 
ze bringen hellfest. Daran etc. GLbcn zu Gicl/. un miticlien 
sannd Blasientag anno doniini etc. LXXVIIII, unuöers kaiser- 
tumbs im sibcn und zbaintzigisten jare. 



1915. 1479 l^tonar 11, Graz. 

Kaiser Friedrieh III, beruft AM Loreng von Göüiceig hehufs 
BenUhung über die sddeimige Seeohlmg der Kriegtentsckädigung 

nath Wien, 

CopU in Cod. F f. 8S'. 

KaasI^Tenaerk: OmmMo domhU impertUeri» in eontÜio, 

Dem etc. abbt aum Qottweig Fridreich von gots gnaden 
Romisdier kaiaer etc. Enamer geistlicher lieber andcchtigerl 
Ab auf dem nagstgehallten lanndttag za Wienn durch dich und 
annder nnnaer preisten und lanndüe^t au sU^niger und toI- 
liger betzalltmg des kunig von Hungern und der dinstle^i ain 
finDemen beachehen ist, emphelhen wir dir enistlich und wellen, 



1914. > Ludwig m. 8«]iaiisl«r v. Kxmm 1474 tmah lU « — f 1480 Sepk 16 
(KiiUiiiger, Melk I, M« n. W»). 
r»t«i. u.aMii. Ba.LT. 9 
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das da auf den suntag letare ' in der vassten (Mäirß 21) nagst- 
chomenden gen Wienn chömeat mitsambt nimsern rdten, so wir 
da haben wellen^ unnd anadern uimsern preisten und lanndt* 
leVt^ten, die wir auf denselben tag auch dahin ervordert haben, 
auf dasselb oder annder furnemen der bemeUten betsallung 
verrer nadus^geeni damit lanndcn und legten darumb nicht 
krieg noch unrat auferstee und dich darum nichts sawmen 
noch irren lassest Daran etc. Oeben an 0rdtz an phincztag 
nach sannd Scolasticatag anno domini etc. LXXVini| nnnsers 
kaisertnmba im sibennndzbainzigisten jar. 

191$. [147)» Mfitz 24— April 14, Wiea.] 

Die Achte Ludwig von Melk, Lorens von Göttweig und Johann 
vmt K lein- Maria zdl crsfatten Kaiser Friedrich III. Bericht über 
die von ihnen vorgetiommene VisitutMu im Stifte Schotten su Wien, 

Copie in Cod. P f. 88. 

Nach nr. rjl4 rim»j< die Abfa«isuiig dieses Herii-litei* nach dem 8. Febr. 
falleu. Für diene Zeit werden nun iu der Kecbuung vuu 1479 folgende 
Bflüem angefUirt: Um 4n vi^Oa mmmtdaehnS» Unrit (Hftra S4) ad Wkimtm, 
iU zertmg bringt 13 U, 7 0. 16 Uem ftria tarda pateke (April 18) ad 
Wknnam zertmg 21 U. 4 ß. 13 J3^. Domimu* [abb«»] CeUmiarie fuU parüer 
cum domino et contribuit in illa simma 4 d. J5f. Es besteht kein Zweifel, 
flass diese Reifen hauptiSchlicl! in der Visitntionsan{;olepeuheit unternommen 
wurden. Nimmt man miu .in, ila.»?. der Abt zwei T.i^o znr Reise nncli Wien 
brauchte, so er;g;ibt uiub als Terminus a quo und ad quem i-il'J Marz 26 u. 
April 14, jedoch dflifte die Abfaaiang dei Berichtet letstoram niher liegen. 

Allerdurchleaehtigister kaiser, aUaignedigister herr! etc. 
So e. k. m. als herr und lanndafftrat auch loblicher sliflter des 
gottshaus unnser lieben frawen der Schotten su Wienn unns 
bevolhen hat zu visitieren das beruert gotshans^ dasselb wider- 
Timb KU geregellter Ordnung wenndten und die gefallen Sachen 
möglich erheben inhallt e. k. m. schrifUichen beyelhnflsz, solhem 
nach haben wir embsigen Tleisz anckheret, die vssitadon an- 
gehebt und gepArlichen Tolprach^ an welher visitatioii brueder 



1915* * Abt Lort'uz reiste auch wirklich am 24. März nach Wien (nr. 1916, 
Vcfbemericungen). Dan. ■ind auMerdem noch swei Beieen ueh Wien in 
dieter Angeltfenbeit verredmet: ßem dmm» Ai» ad Wie nuam aoMrioM woh^ 
«M» timre rtgU 32 U' 1 (Kotten der Reiten). 
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Lienhart^ ettbann fiurgewoster prelat des obbestimbten gots- 
haHB der abbtei gewichen und Tercsdgen aaeh wiliigklif li nnf^- 
gesagt, deshalb dann ain annder mit namen broeder Steflan 
Kolb,* aDttborttor ddB briefs, zu der bemellten abbtei erbcllt, 
des biachoffen zu Passaik bestdtt und oonfirmirt in gutter hoff- 
Dung) das durch sein sorgfelltickhait^ auch famchtickhait der 
TaU des gotshaas erhebt und widemmb au guttem weaen bracht 
werde. Bitten wir diemfltiklich mit aUem yleisa e. k. m. weQe 
dem bemelten abbt Steffan in e. k. m. schirm gonst und gnad 
aemen und in aolhen forgesaeaten standt haj^en, das etc. 

E. k. m. undertemg c&p]ln Ludweig, Larenntz, Johannes 
m Helkh, snm Gottbeig, zu Ifaremiell abbt. 

1917. 1479 Mai 5, Wien. 

Hugo Graf jw Werdenberg fordert die Prälaten des Landes unter 
der Enns auf, den ihnen mUgeGteUten DarWmAetrag zum feet^ 
gegeteten Termine entweder im Milk oder in Wien tu eaklen, 

Copie in Cod. F f. 

Wir llawg ^ravc zu Werdenberg und zum Heiligenpcrf?, 
aniisers allergegncdigisten hern, . . des Romischen kaisers etc. 
übrister haubtman und annder seiner k. roto und lanndlewt 
in Osterreich, die von seiner k. und gemainer lanndtschafft 
zu den Sachen daselbs freben sein, cnbieten den erwirdif^en er- 
samen und t;eistlic}ien . . allen und geglichen prelaten des be- 
niellten furstentumlnT under der Enns, den der gegcnburtig 
unser brief gctzaigt oder furbracht windet, unnser dinste mit 
guitem willen bevor. Als auf dem }''ot72ceballdeu lanndttag * 
hie von betsMdlung wegen der hundert tausent gülden, darumb 
mau dem konig von HoDgem verschnben^ ain gemains anlehen 

2916. ' Abt Leonhard wv frflher Abt toh Klein^Haiiaaell und wurde naeb 
dar Eesignatioa des Abtes Mathias 1476 durch CompromisB auswftrticer Wihler 
fMstaliart; Hauewii^ liest ihn neeh Bestehong einer Visitation dareh den 

Tod von den Sorgen seines Amtes 1479 befreien (Gesch. d. Stiftes Sdiottea 
in Wien, S. 46), welche irritre Be^anptun«- durch vorllegendo nr, corri«r>Prt 
»ird. Die dort -mgefiibrte Visitation erliiilt dtirch nr. 1914 und ubigen Be- 
richt die notliwendige dort übergangene Bt^leachtuug. — * 1479—1482 
^Hsnuwirtb, Gescb. d. Stilles Sehotten, S. 45 f.). 

mi, ' Chmel, Hon. Habsb. 1, II, 626 »r. 467 n. 458, n. I, III, Stlf. nr. 186 
b« 157 139, 140 n. nr. 1909, n. Ghmel, Ref. Fdderiel IV., 8. 698 nr. 7875. 
* ' 9* 
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der lanndtle&t forgenomen, so auch yerfdlligt nnd zugesagt ist, 
aaoh das ain yeder die zbai tail der summ desselben seine dar* 
lehene auf pbingstcn nagstklianfftigen den innemeren, so tod 
genuiner kumdiseiiafft darzu geordent sein, an lenngerem ver- 
sAg mttbnrtlen und meheUi des aach ain yeder solhs dar- 
lehens widernmb betaallt werden sidle aneh nach fomemen 
des yetaberibten lanndtags« Weiher aber darinn nngekorsam 
sein, das derselb daran bracht werde nach innhalt des iiir- 
nemens auf den nagstverganngen knndtAgen an Krembs' und 
hie der nngehorsam halb des Tierz^isten phnnts' wegen be- 
schehen. Ünd wann aber die erwirdigen geistlichen herren, . . 
der abbt ron Melkch nnd der brobst von Sannd Dorothe hie 
■e Wienn an innemeren desselben ewrs dazlehens geordent sein, 
emphelhen wir ew von des bemellten unnsers aUetgenedigiBien 
hernii . . des Römischen kaiser etc. und begeren von gemainer 
lanndtschafit und nnnsem wegen enistBehen, das ir dasselb 
darlehen, was eur yedem darinn angeslagen ist, wie ir des in 
verpettschadten zedeln dui'ch die benannten innemer under- 
richt werdet^ <iuf die obbcstimbten zeit uuverczogenlich den- 
selben inaemeren e^en Melkh und her gen Wienn anttburtet 
und raihct, dardurcli ulsdann die obbemellt verschriben summ 
enttricht, brief und sigcU gelost und sein k. g. lannd and lewten 
und e>)lr selbs weitter unrat und schdden davon nicht aufersteen 
werde. Daran tut ir seiner k. er. und seiner g, bestimbter lanndt- 
scbaflFt emstliche maj'nung. Geben zu Wienn an mitichen nach 
des heiligen kre^te tag invenciotiis anno domini etc. LXXVIIII. 

1918. 147» Jud 11, St Pinteik 

Ich Anndre Weger, Pl^llt Rennhofer, baid ratgesworen 
bnrger zu Sannd PMHen, geordent gerhaben Hedwigen, Sig- 
mund des Irher seligen tocfater, bekennen anstat und von 
w^gen der obenannten junkhfiawen Hedwigen, das uns der 
erber Joig Wolfgeer yon Koppenndorff au hannden derselben 
junkhfraun H&dwigen auszgericht und geben hat an den ftmff- 
undsechtaik phnnt phenning, darumben wir im derselben junkh- 
frawen gnet ain halbs leben su Noppendorff yerkaufit haben, 
achtonddreissig phunt phenning. Der sagen wir in und sein 

IM?, • nr. 1901 Anm. 1. ~ » or. im 
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oben «DStat und von wegen der obenaimten juiklifrftwen Hed- 
wigen bismit quit nnd ledig mit nrknnd ander nnnsenn auf- 
g^dnikhten pettocbadi Gebw m SMind Peilten an firdtag nach 
gqlB hem leichnamsteg anno domini etc. septnageeimo nono. 

Moüz in Cod. H f. 43'. 
1919. 1429 Juni ZA, GSttweig. 

Abt Lorm» und der ComfetU m$ OoUweig nehmen Hemrich 
Wd, JMeäer der Fassamr DiÖeeie, tu ihre €M>et8verMiderung 
omf, &mtrogen Am die Seeborge und Ajdmmittraiim in tempo- 
laUbna et flpiritaalibiis an der Kurthe in Drdtigist, ^ verleihen 
tkfli den Sef dasdbet mU äßen damtgehärigen Bedden auf Löbens- 
eeH mü d» Bedingung, dum er die verfaUhnen GMude deeedben 
wkderherMle und äUes andere nach Kräflen in Stand setee. 

Siegler: Abt und Convent. 

Datum in Gottwico die sancti lobaimis baptiätc (1479). 
Copie in Cod. F f. 78'. lAt. 

1930. 1479 Jaal 28, €»ttnreig. 

Äht Lorenz und der Convent zum GoUweig verpachten dem 
lAceniiaten in den Decreiulen uml Ffarrer su Hofstetten Jorg 
t i/rt Mainherg, ivelcher ihnen in. der Nothlage des Stiftes 200 //. 
geliehen hat, van jetzt an a uf acht Jahre den grossen und kleitien 
Zth^nt dcFs Stiftes in dn- JJofstetter und Kirichpergcr Pfarre 
mit der Bedingung, dass er ihnefi jährlich 40 ungarische Gulden 
ä 10 ß. 10 /Ä. und 80 zusarmnen 52 &. /Ä., und zwar je 
zur Hälfte an samid Jor genta rj und Michelstag nach Gottweig 
Zinse, welche an dnn Darlehen abgezogen werdeti aollen, solange 
e$ reicht. Er hat auch die Stiftsgehentreckte m wahren und An- 

1919. * Daraus geht hervor, dass die pfarrliche PaBtoration zu dieser Zeit 
nieiit fon der Kirche zum heiL Lorenz iu Rabeustein, in ihrer jetzigen Ge- 
itoH gebaut 1490, sondorn toh der beatigen niUlkirche dexeelben warn heil. 
AadrcM sn Thadigiit «nsgieng, wekhe In Uuem jetBigen Be«l«ade «na d«tt 
Jahn 1464 etaannt Vi» hlom in der Kiidd. Topogr. (VI, 888f.) an^ge- 
■pmdMDe, all Ordings ganz uuingelhaft begründete Vermuthung, daao die 
Kirche su Tradigiat viflleicbt auch zu piner Pfarrkirche bestimmt war, er- 
häJt durch vorliegend'' ur. ihre feste (iruudlage. Beide Kirchen waren ur- 
»prüDgUch Filialen der älteren Pfarrkirche zu Hofstetten (Grünau). — Vgl 
nr. 910. 
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8pru(^ mfKaddasB vnd Enai^, wem er ein Misßjohir IMt oder 
ihm im Kriege die Zdtenie enUoge» werden, umd hai nach Ab- 
lawf der acht Jahre dem Stifle die ZAente »mnU Segisiem en 
übergeben. 

Siegler: Abt Lorenz und der Oonvent sum Gotfcweig. 
Datum et actum in Qottwico in vigilia Petri et PaoU apo- 
stoloram (1479). 

Gopie in Cod. F f. 98' £. Deatacb. 

1981. 147f iaU 9. 

ErhverUrag ewiechen Barbara Dorn und ihren Kindern iiodb 
üvrem ersten Marne Wolfgang BuetHnger, 

Orig., Perg. feachtfleckig. An Perg.*8treifen 2 Sie^l. 

Barbara, Wolf^ranngB Ruettinger seligen wittib und ytz 
llartmau Durnii eliolie liawßfraw, bekenne offenlich mit dem 
brief von aller der stoss und zwitraolit wegen, so da gewesen 
sein zwischen mein an am in lui i meiner kinder Hannsen, 
Kathrein und Barbaran am anndcrn tail, für den benanlen 
Hannsen, nachdem der noch seine vogti):lrige jnr nit ovmhat, 
sich der edel Hainreich Stainacher als nagstcr ircwndt ange- 
nomen hat und maister Linhart Rauchseysensmid, mitburger 
zu Klostemewnburg, sich anstat der obenanten Kathrein seiner 
hawsliawn meiner tochter auch hat angenomen, von der er 
ainen verschriben gewallt furbracht und hören hat lassen von 
wegen aller der hab und gut, so weilend der obenant Wolf- 
gang Ruetting^, mein elicher hawswirt säliger, gehabt und 
hinder sein lassen hat, es sein htf gutter sellden hcwser aehent 
erib anligkund und vorund gtit, wie dann ain yglich gut ge- 
nanty wo oder wellend das glegen ist, des nicbts ausgesogen, 
darauf und daran ich dann von wegen ains gesch&fftbriefii mir, 
TOn dem benanten Ruettinger gegeben und nach lawt etüieher 
annder brief anfordning und gereohtikayt gehabt hab und Ter- 
maint hab au haben, das unns edel yeest erber und Mmh 
16wt mit nnnser baider tail willen und wissen darumb und umb 
all annder unnser ssuspnicfa; so je ain tail aw dem anndem 
unncst auf bewttigen tag dato des briefs gehabt hat und ge* 
haben Met mugen auf ain gannta st&ts enndt mit einannder 
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gericht und abgeschaiden haben in der besdiaulen: von erst 
10 ist mir obenanten Barbaran des Buettinger wittib mit willen 
und wissen des benanten Domn meins manns für all mein an- 
fordrang und gerechtikayt, so ich in allem des bemelten Ruet- 
tinger gelassen gflt gehabt hab und gehaben biet mUgen, ledigk- 
Heb zugesprochen «in haws sn Krembsmilnster glegen im derff 
sm ort mit seiner sügehArung, das des erwirdigen gotshaws 
Krembsmunster nrbar imd dinstper gAt ist, und der aehent auf 
dem Ehingelhof, der leben mert vom füirstentamb Österreich in 
Kempnater pharr glegen, mid alles yonmd güt, so der bemellt 
Rnettinger lassen hat, es sey gewesen in parschafit pett pet- 
gwant bawsmt nichts ansgenomeni anch alle geltschiildy ich 
habs eiiigcnomen oder nicht, und alle eingenomene tmd ge- 
isllne gnllt bis auf hewttigen tag dato des brieft sol mir and 
mein erben nachfoligen, damit ich eu bandeln nnd se thun bab 
als mit annderm meinem aigcnhafftem gut an immg der obe- 
nanten meiner kinder irer erben und mäniklichs ausgenomen, 
ob sj bei dem obenanten Stainachcr icht <^erechtikayt hietten, 
darein hab icb nit zu reden und sullen diselben meine kind, 
ir erben furan zu mir nichts zu sprechen haben, ausgenomen 
in gab (1er tod icht rechtlich. Daengegen sein den obenanten 
meinen kiiideu und iren erben gesprochen und zuegeaigent die 
hernaeh eeschriben stukh gutter nnd zclient mit allen iren zu- 
gehörungen nichts davon aups-enomen: von erst den Aiclihof^ 
den ich von dem edlen Hannsen Vorster kawfft und darum b 
ain kanffbrief gehabt hab und der auch zu lehen ruert von 
dem furstentnrab Osterreich, deiiselln n bricf mitsambt dem 
benanten hof ich obcnante Barbara des Domn hawsfrnw aus 
gutem frcycm willen den vorberurten meinen kinden uberaeben 
hab in kra£ft des briefs. Es ist auch den benanten raeinen 
kinden zugesprochen zway gutter, ains genant am Puchspam- 
peigy das annder an der Hösellewtten in Schonnawer pbarr 
liegen, ain güt zw Wurgeldorff* in Tawfkiricher pharr, ain 
güt am Emidt' in Kalhaimer pharr, ain güt auf der Pawken- 
hajd in Petenpekcher pharr glegen, die benanten fünf gutter seins 
frejB a%en. Item der aehennt im PAdlspach auf drein hdwsem 
in GrieekiricBer pharr» ist anch freys aigen ; item away bewser 
sa Stejr in der stat glegen, Boll alles den obgenanten meinen 

mL * WUldoff, 0.-Q. ThnfkiMlMB. — • Bndt» WaUvr» 0.-G. Xallham, 0.-0«. 
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kinden und iren erben nachfoligen an irrung und widersprechen 
mein und m&niklichs von mein^ wegen und haben damit zw 
humdeln und ze thün als mit irem aignhafitem gdt und sullen 
und wellen ich noch nyembt von meinen wegen sa denselben 
meinen kinden und allen iren erben nichts mer zu sprechen 
haben in kainen wegen, ob aneh ioht gutter von dem Raet' 
tinger herk&men verhallten und an hewttigem tag mit fiirk^men 
oder hie innbegriffen, wie die genannt oder wo die gelegen 
waren, sollen anoh meinen kinden nachfoligen. Auch ist 
mit meinem wissen und willen ahgeredl» ob ich auf den obe- 
nanten stokchen and gnettem ainem oder mer Terkawfifc oder 
verphantong tan hiel^ es wir auf den Itewsem aw Steyr oder 
anndem kains ausgenomen, dieselben stokh und gnetter sol 
und wü ich den benanten meinen kinden wider ledig machen 
und an ir engelltnüss aw iren hannden und in ir gewallt 
bringen awischen hie und des nachstkunffltigen sannd Jorgen- 
tsg. Verrer ist gesprochen, ob ich den gegenburttigen spmck 
und bericht nit gannts stAt hiellt in ainem oder menigerem 
artikel ubertrAten, so war ich oder mein erben unnserm aller- 
genAdigisstem herreui dem Römischen kaiser als herren und 
lanndesAiTSBten oder seinen nachkamen hundert phundt phe- 
ning und den obenanten meinen kinden aller irer Zuspruch 
gerechtikayt und Schäden, so daraus kamen und gen möchten, 
vert'allLii und mugen des von uiiub allmi unusorm ifiit bc- 
kömen. Dannoch sol der spruch und \ crsoLreibung an ir 
sclbs bey krefften beleiben und gehallten werden angever mit 
uikund des briefs besifi^ltcn mit des obenanten edlen Hartman 
Dörnn meins lieben liawswirt anhanglindem insigel, den ich 
obenante Barbara sein hawöfraw mit vleys darumb gepetcn 
hab, unnder das msigel ich mich und all mein erben verpindt 
alles das war und stat zu haben, so an dem brici gescbriben 
stet. Und zu pesser sicherhayt und zvn^riuH? der Sachen hab 
ich mit vleys gepetcn den edlen Wolfgangen Ranher, an der 
zeit richter zu Hall in der hofmarich, auch mit seinem anhan- 
gunden insigel doch im und sein erben an schaden. Geben 
an freyttag vor sannd Margrethentag nach Kristi gepurd vier- 
oaehenhundert und in dem newn und subentsigis&tem jare. 

L 8. d. Harlnuum Dom beaehidigt, nmd (37), grüa auf Bob.« T7 C. 
U.: 8. baitmao * graf * dam * ton. * patlaw. Der Doppeladler, «of diaism win 
Bofaildleia mit dem Donutench. Qittarbelin. CUmler: alaa welblidM Geitalt «Ii 
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Kniestttck, wc«Tolio einen Dornbusch in der rechten Hand liült — IT, S. d 
Wollg.iiig Kanhor rund (30), grüu auf Seh., IV C. U.: s. wolfgang • rauher. 
In der Tartäche ein Herz. Stocbhelm offen. Cimier: uia geschlossener Flog. 
HiUhkieinod: dMB Hen. 

im. 1479 JuU 31, Wien. 

Michael Graf von Ilarckgg, LandmarschaU in Oesterreich, fordrrt 
die Stunde van Niederöüerreich auf, sich mm Felcb^uge gegefk 

die Böhmen bereUsuiiaUen. 

Co|iie in Cod. F f. 117. 

Wir Michael von gots gnaden des heiligen Römischen 
reieliB bniggrave za Maidbnrg, graye an Hardeckh and lannd» 
nunehalh in Ostefreicb, und annder seiner kaiserlichen gnaden 
rfte nnd Uumdlewt, die Ton s. k. g. nnd gema^ner lanndschafit 
sn den Sachen daselhs geben seiBi embietten den erwirdigen 
ersamen geisiBchen edlen strenngen und ressten erberen und 
weisen allen nnd ieglichen den von preldtten herren der rttter- 
sebaffl nnd Stetten den lanndlewten gemainklich des bestimbten 
forstentambe nnder der Enns mmsem dinst grfts nnd gntten 
willen beyor. Wir yerkhnnden e^ hiemity das uns j^ets aigent- 
Sehe khnnttschafit ebl^men ist, wie ain merklicher inczng in 
das lannd nnnder nnd ob der Sans Ton Behem^ herans se 
tftn ftugenomen, aneh daselbs besetsong ze machen angetragen 

darauf emphelhen wir e^ von des bemellten unnsers aller- 
genedigisten herren, des Romischen kaiser etc. emstlichen und 
bitten von unnser und gemayner lanndschafft wegen, das ir 
all und ewr J'^der sundcrlich mit dienern rossen wagen und 
allem zewg und noUurfften, so man in vellde gebraucht, wenn 
ew 8, k. g. oder wer des von s. k. g. bevelch haben, in velld 
ervordem wirdet, darauf gantz gcricht und berait seit, wie 
^etz gemellt ist, in vellde ze ziehen, den bemellten aus Behem 
lind iren helffern widerstannd ze tön und in die berürten intzug 
und beswdrujig des lannds ze weren, das auch ewr yeder in 
ewren Stetten mcrckhten und aigen solh fumemen und antrag 
otfenlich berücflfen und bevelh tfin lasse sich darnach wissen ze 
richten nod den also nachzegeen. Desgleichs wir dem baubt- 



IMSL * lielmowskj, Oweh. d. HanaM Habsbiifg Tin, 8^ DIU nr. IM. 
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man ob der Eons auch sugeachriben haben den lanndlewien 
daeelb« eünnd zu yerkbanden in gleicher welM in yelide auf- 
zesein, dadurch g. k. g., ir all und gemaine lanndtachafft solher 
kriege, meren nnrats und Schadens entüaden werden, als tr 
des B. k. g. und ew selbs ze tftn schtddig seit. Geben sn 
Wienn an sambstag vor aannd Steffanstag inventionis anno do- 
mini etc. septnagenmo nono. 

1933. 1479 SefteMber 8, OMtweig. 

Aht Lorenz nnd der Convcnt zu Güttweig erhi^scn drm Mn- 
gister Georg von Mainherff, Ffarrer in Uofstetefi und Liemtiat 
in den Decrdalen, auf dessen Bitten in Anbetracht seiner sowie 
seiner Familie Verdienste um das Stift, solange er diese Pfarre 
imiehat, die Leistung des Jahreseinses von 30 ü. an das Stift, 
weither von den früheren Aehten den Pfarrern daselbs auferlegt 
iimrde. Dafür darf er nichts jmm Schaden des Stiftes unter' 
nehmen. 

8ie^: Abt Lorenz und der Oonvent zu G6ttweig mt^ 
den Hängesiegeln,, 

Datum et actum in prefato nostro monasterio Gtotbicenei 
feria sexta post diem sancti Egidii oonfessoriz (1479). 

Copie in Cod. F f. 91'. Lat 

1984. 1479 Seftaher tt, Wien. 

Sigmund Eyczing, Forstmeisfer in Osterreich, erlässt Abt 
Larents und dem Conreutf su demGotivcyg von dem Wein- n7id 
Geireide^eJiente, welchen sie ihm zu Ohern und N^dern Nelih, 
Pemestorff, Pegarten und f'eceleinstorff auf Lebenszeit urhund-' 
lieh verschrieben haben, wegen der Netldage des Stiftes infolge 
der KriegMufte den Weineehent da/em, hMU 9ieh aher ver, 
daes sie seinem Sohne Jorg nach seinem Tode den ZAeni m 
einem mässigen Pteise verpachten. WiU er jedoch densdben 
noMer toieder inn^täben, so hai er es dem SHfte einen Monat 
vorher anevkUndigen und /Hr je einen DreHing Wein 5 H, 
SU eaMen. 

Siegler: (I.) Sigmund Eyczing, (II.) der edle Veyt Funf- 
ktricber. 
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Votum: G^ben xu Wienn «n swntag vor des heiligen 
Uirewtstag (1479). 

Orig., Feig, rostfleeldg. Deutsch. An Perg.*8treifen 2 Siegel. 

L nud, roth auf Seh., IV k 9 (nr. 166S Sl I). — II. beMhidigt, rnnd 

(88X gmn Mtf 6ch., IV C. U.: fmfkirichar. Batbgetiteilt, ge- 

•palten. Slaehhelm. Gimier: 2 OchaenhOnier. 

Itm^ 1470 Septoaker 86, Krems. 

Wdfganng ÜSmMl jm Mmpaek verhcmft mit Samten 
Burgherrn, des edlen MSilbanger eu Hechperg, des obereten 
Kdtermeisters in öiterreieh, in seinem und seines ungcvogten 
Sohnes Wdfganng Namen dem erheren Peter Rumpph su Mim- 
pach und Margrdh dessen Frau ihren Garten su Rechperg 
neisehen der Hofwiese und dem Garten seines Sohnes Wolf- 
ganng. 

SieglfCr: (I.) J6rg Mßlbanirer als Burglicrr und (II.) der 
erber Hanns Schürger, StadUcliicibcr zu Krembs. 

Datum: Qeben zu Krembs au sambstag vor sand Michels- 
tag (1479). 

<Mg., Pag. An P«fg.-8treifen S Siegel. 

I. niud (30), grün inf 8dl., IV A t. U.: tigiUm * ioig < mvObanger. 
ÜB MUhlsad. ^ IL beeehidigt, rand (S6X grfln anf Seh. U. n. Wappen nn- 
dentUeli. 

1996. 1479 Oetol»er 16, Wies. 

Haimieh von Lieehienstain von Nicolspurg quittiert als 
BevoUmäthiigter dem Abte sum Gottweig die Bezahlung von 
1C3$ mngmiaeken Guiden,*^ ufdehe von den 1W,000 fi., ßr die 
dem Könige von Hungern und Bihem fwn Kaiser Oesterreieh 
unter und üb der Knns verst^ri^en teurde, auf sein 8tift an 
Hmipigut und Sekaden entfaUen, wMien sein König toegen des 
ZMungsverguges heansprueht hat. 

Siegier: Hainrich von Lichtenstam mit dem Fetsehafl» 



19i^. ' I>ie Bezahlung erfolgte zu Wien, da dio Rechnung von unter 
den Rci<^en det» Abte» folgenden Ausgaliepoütau enthält: Item domino hia ad 
Wieimam txxosione aoludonu aiewrt rtgi» S2 ü. t 



Digitized by Google 



140 



Datum: Qeben m Wieim an freitag nach Band Kohnans* 
tog (1479). 

Copie inseriert in ur. 1930, Perg. Deutsch. 

1997. 1479 Nrnraiker U. 

Wdifyamg JVidU Jii Sktindbeg und Ptffer Iktdts whi 8ok» 
bemhundm, da» sie Arem Hermf Abt LarenntM mm ChHweig, 
fSir dat heJtantste Qui hei der Sck^ffemiSMe am Aigen und eini(fe 
Qrundetadte, wdeke eie wm ihm gelumfi Aoiai, 99 4f. 26 J9>* 
iehMefm, tvddie sie ikm am vergangenen scmnd Merttentag 
{an! Ufhmde heMMen soRfen. Da sie aber dieselben nidd he- 
saihUenf verkamfen sie ihm ihre Wiese hm demsdben Oute auf 
dem Aigen, ven wdt^em auf den Gottweig €8 an sand 
Merttentag und 4Jf.A,fßr eine» Jahrtag su mnsen sind, auf 
Wiederkauf su jeder Zeit in den nä(Asten acht Jahren gegen 
Zahlung der SMtd. Kmtfen sAe dieselbe innerhalb der acht 
Jahre nicht mnüek, so tritt der Aht in den voBrechÜiehen Besitz 
derselben ein, hat sie ihnen aber dann bu verpachten. Der Aht 
kann sie auch während dieser acht Jahre, jedoch unbeschadet 
Uwes Rechtes auf Wiederhauf und Bestand verüussern. 

Siegler: die edlen Steffan Awnpacher, Hauptmaua zum 
Gottweig, und Mertt Prnokbner, H »frichtcr daselbst. 

Datum: Geben ^147 i^j an sannd Kathreintag der heiligen 
juttcidi^wen. 

Orig., Pap. baidkldlgb BouImIi. S wat der Bttekteite in grSsMa 
Wacbae unter Papieidecke an^edrHokte Siegel sind nn^Uich. 



1988. 14M «am 98. 

Leonltart von Bechlingen verkauß als Vormund der noch 
nicht vogtbaren Kvnder seines verstorbenen Bruders, des edlen 
Büters Ulrich von Beddingen, nämlich Maximiliani Johanna 
und Mo/rgaretha, dem edlen Herrn Caspar von Bogendorff ihr 
freieigenes Sddoss und die Herrschaß m$ Qundterstarff. 

Sie^: Leonhart von RecUingen, der edle Heir MatheuB 
Ton Spawer, Erbschenk in TjtoXi, Herr an Hohenegg, der edle 
Ritter Ruekuidt von Nejrdeekh und Raj^ und der edle Stephan 
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Bottendorffer* xa Goldeckh^ der Sohwager des Leonhart Ton 
Reehlmgen. 

Dohm: Geben am frejTtag nach Bi Paulstag semer be- 
khehnmg (1480). 

Copie inseriert in dem Yidimiu des HoMchters su Augsbuxg ans dam 
18. Jahrb., Pap. Deutscli. 

[Ver USa MuM»r S8* JUMteneabni«.] 

Propst Johann, Dechant Thomas und der Convmt des 
Augustiner-Chorherrenklosters eu Klostemeuhurg appellieren, da 
sie dem Bisehofe von Posscm und jetzt specieU dem Domee^ntd 
d(udbst auf Grund gdeieteten Treueides unterstehen, gegen 
den Ckurdmal Georg JJdder vom Titel der heil. Lucia in eÜiee, 
»deher am vergangenen 5, Octdher ah Bischof von Passau von 
ihnen den Gehorsam und die Aufnahme in ihr Kloeter mU Be- 
rufung auf ein päpstliclies Sehreiben unter Drohungen verlangte, 
wdches er aber aurf Verlangen weder im Originale nod^ in Jb- 
iduriß wfneies, an Papst £Mu8 [IV,] und hegrOnden ihre Jjopd- 
laUon dadnurch, daee emeneUs deeaen Sedd nkh$ feMehe md sie 
andereneUs den Paetauer DomeapUd mierstdien, foeUkes d>en- 
fowenig wie ein anderer Prähi ihn äh Bischof anerkanni hebe, 
und ste dl» UMdesfSreÜiehe Stiflung ohne Witten des Kaieere, 
wn wdehem ihnen iein Auftrag engdmnmen sei, nichts ihm 
dUrfen. 

Dakm fM. 

CopiA in Cod. F L 110, luiToUstindig. Lat. 

Diese Utk, mom yot 1480 Jinnev 88 fallen, da an diMttm Tagre FmpUt 
Sixtus lY. dem Clertis der Pauaner DiOcese die Verleihung des Bisthuma an 
Cardinal Georg HH.^cler mittheilt (Mon. boica XXXI/II, 66S nr. 248. Daa 
Datum ist dort irrig mit 1479 Jänner 28 auflöst). 



im 148a Feiifaarft. 

Ait Lndweig en Melckh vidimiert die ihm von AU La- 
m n te enm Chtt¥feig im Origimd amf Papier mU aufgedrücktem 
Petsd^ vorgdegte Quittung nr. 
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Stößer: (I.) Abt Ludweig von Melekh. 
Diüim: Geben (1480) an sannd Agathatag der heiligen 
Junckhfrawen. 

Orig., Perg. Deatocb. Siegel an Peig.-Streifeii. 

I. rund (31)« roth «nf Seh.» IVA S. U.t 8. Ivdowiei . Abb. mon, mel- 
lieH. 2 Himmelsschlflflselt dartlber ein Soekel mit der Stetne dee beil. Golo« 
man ab Bruststück. 

1931. 1480 Hin ft» CHHtweig. 

Herr Peter Vberaker, dy zeyt techant zu Mauttarn und 
pharrer sn Absteten, hat aufenphangen nucz und gber ain halb 
luger aker ain Staynparcz^ zbischen hern Pangrecaen nnd 
Nielaerseb * gelegen, dynt in des VIreich Tendl zu Paongarten 
guet MichaeÜB H ^A., als dan mit kauf vom Larencz Meltrit 
an in ehomen ist Actam au Gotbeig dominica oouU LXXX 
presentibna Larencz Meltri^ Hainr(eich) Pfaffenperger. 

Notiz in Cod. H f. 156'. 

1933. 1480 Min 10. Passau. 

Propst Wilhelm von Ahcim und Brchant Valentin Pernpek appel- 
lieren namens des Passauer Domcapitels g'^gcn die Ernennung 
des CardinaU Georg von Häsler zum Bischöfe von Passau an 

die römische öime, 

Copio » iu Cod. V f. 102 1. 

\>1 nr 1929. 1934, 1947, 1948, 1951, 1962, 1956, 1967, 1960—1962, 
1968-1976, 1986. 



11)31. * Ein Ried bei der heutigen Waldflur ,Iin See' (Anm 2). dessen Name 
jetzt verschollen ist. Daselbst bestand bis in da* lU. Jahrh. noch ein Haas 
inniittcu von Feldern, welches jetzt vorfallen und von Wald umgeben ist. 
— > Jetet bloH ,1m See* geniuiDt (Administr.-Karte, Seet 48), sttdl. v. der 
■ogenannteiL Nicolaerleithen am Halterbaehe. 

1088« ^ De ^ese nad die Iblgendeo auf den Passauer BIscho&treit bezUg- 
Uohen Urkunden ysv>\vr im Münchener Eeichs- noch im Geheimen Stants- 
arehive im Orig. vorhaiulLii sind und mit Recht vermuthet werden kann, 
dass bio verloren p^'nangen sind, so theile ich diese Copien, welche von 
gleichzeitiger Hand surgtaltig angefertigt sind, des allgemeinen Interesses 
wegm mit. 
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In nomine doinim; «men. Anno a nativitate eiusdem mil- 
leaimo qaadringenteaimo octoagesimo,, indictione tredecüna, die 
im Yeneris decima mensis marcii, hora nona ante meridiem 
Tel qoasi, pontificatus sanetiBsiini in Ciiristo patris et domini 
noetri, domini Sixti^ divina Providentia pape quarti, anno nono 
venerabiles patres domini Wilhejmus de Aheim prepositoBy Va> 
lentinas Fempeckb decanuB totomque capitolam ecolesie Pata- 
Tienaifl tone oapitnlariter oongregati ao capitoliun fiioienteB et 
representantee in nostnim notarionun pnblicomm et testiiun 
infrMcriptontin ad hoc speciaHter yocatorum et rogatonun pro» 
sentia prefatos dominus Valentinns decanus tarn pro se quam 
etiam -viee et nomine yenerabiEs oapitdi eccleeie iamdicte animo 
et intencione provocandi et appellandt qnandam upptillacioniB 
aeednlam; quam tone in siiiB tenebat manibna^ in medium ez- 
bibnit et intexposuit ao de yerbo ad yerbum perlegit proyo- 
eayitqne et appellayit apoetolos ant saltem litleras testimonialeB 
peeSt ac alias et alia doxit et fecit, quemadmodnm in eadem 
papiri cednla inferios de verbo ad yerbum inserta lacius con- 
tinentar et habentur, cuius tenor sequitur et est talis: Ininior- 
talis deus summnm ipsius in spirituaiibus et temporalibus süituit 
Tiearium et terris superimpüsuit, \it iaatieiam, quam nobis vc- 
luti tcstäUiciiium suum reliquit, colerct, uuicuique, quod sibi 
(leberetur, tribueret, iniuriüiii patientibus subveniret et alterum 
ab aliero inique ledi non permitteret. Hoc etenim catolicorum 
pontilicum exigit devotio, hoc Romanorum requirit maiostas, 
ut ipsi a iuris veritate non divertaiit, in quoium conspectu 
iusticiain revf^lnre oportet. Tante namque magiö in eie exorbi- 
tantia. si quam committcrent, dotestanda esset, quanto ipsi in 
oumibus viis eorum contra prcvaricatores iusticie intensius dc- 
bent armari et ideo muJta iuris remedio in oppressoruni vel 
opprimi verisimilibas coiiiecturis timencium a sanctis patribus 
salubriter sunt adinventa, ut dum odium sibi locum vendicati 
dum timor exiiiat, dum premium aut expectatio ipsius iudiciom 
erertit yel error ant homana fragüitas per gratiam yel &yorem 
iDcidit; oppressi memoratis remediis in causarum processibus 
HÜ yaleant et possint. £t proinde nos Wiihelmus de Aheim 
jmpositiiSy Valentinus Pempeekh decanns et capitolum ecclesie 
Patsyjensis tam pro nobis qnam toto cler0| populo et subditis 
ciTitatis et diocesis eiusdem necnon omnibus alüs et singuÜs 
bttie proyocationi appellacioni sea yerius snpplicacioni ao re- 
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ohunadom nostre adherentilitts y«1 adlierore yolentibiis gfsv»- 
nuna et oppresuones nostras mu metam timorem Tel comini- 
oacionem eonmdem cnnctiB Christi fidefibm et potisiime sanctiB- 
simo nostro dommo Sizto, diyina proTidencia pape quarto, ae 
alü leu aHifly ad quem vel ad qm res ista de iuris eonsiieta- 
dine yel siQo faerit dedaceDda, innotescere capientee aoimo et 
intencioDe appeUaadi proyoeandi sapHcandi reclamaitdi ae ad 
beatitadineiiL suam et saactam sedem apostofieam pio oportono 
remedio recnmiidi ooram yobis notariis publiois et testibns hie 
p re s e ntibtts dieimiis et proponimus, quod quamyis iam dudom 
per felicis recordationis Nicolaum, summam pontificem quintum, 
pro anione pace et tranquillitate perpctuo solidandis et conser- 
vandis necnoii ad sopiendas differentias olim iiiter sanctam Ro- 
manam ccclc.siain et inclitani (leriiiaiiie* nacionem exortas di- 
▼ersa racionaljilia et utilia ordinaciones et statuta a partibus 
' hincinde approbata laudata conclusa accepta et coneoi data com- 
pactata quedam et pro firraiori eorum subsistentia per sacrum 
cetum coUegii cardinalinm unauiini consensii inita et cnnfirmaLi 
fnerint, quibue apertc cavetur, quod in raetropolitanis et cathe- 
dralibus etiam iramediate non subicctis ccelesiis sedi apostolice 
liant elccciones, que ad dictam Bcdem deft-ni Pt si cnnonice 
fuerint, eas confirmari deberent. Verum cum nuper vacanto 
eeoleßia Patavienai per obitam^ olim reverendissimi patris, do- 
mim Vdalrici einscopi lütimi et novissimi eiasdem dum vizit 
posseBsoris ibidem, que de nacione Germanica ezistit noeque 
debitis observatis solemnitatibus vocatiB confratribus nostris ab- 
sentibns ad eertom terminnm, in quo quidem termino venerar 
bilem et egreginm dominum Fredericum Mawikircber, utriusqae 
iuris dootorem, canonicum et capitakrem prefate ecclesie nostre 
Patayiensis necnon iUttstrisamu principis et domini, domini Qcor- 
gii inferioris snperiorisqne Bauarie duds etc. cancellarimn, com- 
mnni omniam oonsensn nnllo discrepante concordi voce in no- 
strom ao ecdesie nostre PatayiensiB fotomm episcopnm degimns, 
qni qudem yenerabiüs pater decdoni buinsmodi de se facte 
hnmiliter assentiens eandem acceptavit et ratificayit ao decretnm 
desuper in forma debita fieri et confici ac illad deinceps per 
oratores et procoratores nostros et prelibati domini nostri electi 

1962. • Statt Oennminm, 

* t 1479 Sept. 2 (Garns, Series, S. 801). 
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sasetissimo domino nostro summo pontifici debito tempore pre- 
senteri fecerimiu et eandem eleccioziem in forma solita confir- 
mari cum instanda poBtalaverimus ao eanctitas eaa oretenizs 
eisdem oratoribns et proenratoribns noetria vive vocis oracolo 
responderit intencioiiis sae nec fuisee neo esse quidqoam contra 
compaetata predicta fieri debere, quin ymmo, si quid contra 
tam canonicam et ordinariam elecdonem in foturom adferetnr^ 
iwticiam sese band denegatnrom, sed pocins administratomm 
sc prent de iore deberet processnmm, recepit etc» Hüa tamen 
omiiibiia non obetantibtis minimeqne attentis et in non modi- 
onn lesionem nostram ac iurium prelate ecolesie necnon com- 
pactatorum huiusmodi ac nniverse Germanice nacionis grave 
preiadicium ex venerabüi et cgi < gio viro, domino Paulo Wann, 
canonico Pataviensi, confratre oratorc et procuratorc nostro t;x 
urbe liomana redeimü doe(;in diebus iiondum clapsis cum gravi 
cordis dolore intelleximu8, qua tarnen occasioiic ignoramus, 
sanctitatem suam quendani revcrcndissimum dominum Geor- 
^'um de Hesler, titulo sancte Lucie in Silice presbyterum car- 
dinalem, in episcopum ad dictam ecclesiam Patavienscm con- 
finnasse ' seu eidem alias providisse, de ({uo haud parum admi- 
randum est et quam grandis et periculosa res nobis et ecclesie 
predicte cxisterct quantumve scandahnn, si quo pacto supra- 
dicta executioni demandanda foreut, immmeret, facile consi- 
deratur, presertim cum predicta compactata ut predicitur inita 
facta approbata ac per modum mutue conventionis ac statuti 
oonfirmata yeluti pnncipium illorum ostendit, de iure natural! ac 
genctnm ezistant^ qne nuUo alio iure tolli poasent^ constitncio- 
oem qaoqne yel statutum in contraetom transiens in preiudi- 
dum eonun, quibus per eandem ius quesitom existit, tolli non 
posse manifeetissimi iuris est, nec ins ex contraetn celebrato cum 
principe qnesitnm snbdito ab eo absque iusta causa aufferri 
debet Deniqne predicta compactata irritantis decreti clara 
imnita ac firmata ezistont, que etiam superioris et eins ezecn- 
toris manns tigari iure consiilti tradunt et licet forte Serenissi- 
mus dominns noster, dominns Fredericns Romanoram imperator 
lemper angnstns etc. v^gore cmosdam boUe sibi a predicto mo> 
decno sanetissimo domino nostro sommo pontifice obmisso iuris 
ordtne et non attentis compaetatis bnhismodi nt dicitar concesse 

im, • Ui». tioica XXXT, n, M4f. nr. 348. 
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ins ad enndem episcopatam esse pretenderit, de quo tarnen 
bacteniis nnmquam constetit nee constare potuit^ et si qua bnOa 
ut prefertor emanassetp cum omni eins processu et inde secntia 
appeUacionis remedio foerit et sit saspenssa, mirandumqae esset 
ecdesiasticas pcrsonas talibns ligari mandatis. Preterea qaam- 
quam summus pontifex possit contra lejE^em generalera qnedam 
speciuli beiietieio indulf]^crc, illiid tiimeii iure disponendi dum- 
taxat prosumiiur t'acere considerata racionis cqiiitate, ut saiicta 
Romuu.i ccclesia, que mater est iusticic, in nullo vidcatur ab 
oadem dissentire, eapropter nou est presumendnni. si dominus 
noster papa Sixtus tempore concessionis dicte bulle et njnlir- 
maciouis de predicto cardiuali emissa l'uisset plane iufurmatus 
de tenore dictorum compactatorum et quantara iacturara Pata- 
viensis ecciesia per prefatam assertam builam et dictam pre- 
tensam confirmacionem incurrerof et dampnum, quod easdem 
nou feciösct vcl admisisset. Summus enim pontifex in conce- 
dendis privilep'is seu facultatibus hoc attendere ccnsetur, ut ca 
privilegia tantum seu rescripta, que vel ob religionis vel neees- 
sitatis vel exhibiti obsequii graciam concedit, neminem rele- 
▼ando ita divitem faciant, quod aliorum detrimenta non circum- 
Bpiciendo eosdem in paupertatis miseriam deiciant illad apoBtoii 
ad memoriam revocans, quod ad Corinthios scribens ait: non 
enim yoiumns, ut aliis dt remissio, vobis autera tribulacio. Qui- 
bns Sacra lex principum concordans dicity quod rescripta conti'a 
ins elicita ab omnibus iudicibus debeant rdfntari, nisi forte ali- 
qnid contineant, quod alterom non ledat et prosit petenti vel 
crimen indulgeat anplicanti, et ob has qnidem res didt Leo 
papa quartus: ideo permittente domino suprema capita sint pa- 
stores hominnm effecti, nt iUnd minime ezcedant, qnod patres 
nofitri sive in sanctis canonibns sive in bnmanis legibus af&xere. 
Hii etenim, qoi talis modi excessus contra sanctorum saluber- 
rima instituta agant^ cum ipsi id, quod predecessores eorum 
diyino statuerunt, eonsuHo intactum non relinquunt Et ideo 
licet suprema potestas legibus suis soluta existat, tamen illud 
diligenter attendere debet, quod quam predare iure consultus 
ait, digna vox est maiestate regnantis legibus alligatum se prin- 
cipem Profiten. Nam cum ab omnipotent! deo de anctoritate 
iuris anctoritas principis dependeat, tunc mains est submittere 
legibus prineipatum quam leges principatui sive imperio, quia 
diceret: maior honor est, maior conveuicntia, cum Imperium sit 
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de f<iitiina. Hoc etenim principum moderacioni in postemm 
eonventt, nt qae raeionabüiter ordinaita Bunt et isatitata, nuUa 
refngadone in postemm maxime absqne evident! utifitate vel 
necesdtate torbentur. Quo ergo pacto enpradicta bnlla^ rioati 
prefertnr diyo oesari data mereri deberet effectiun, que nee eum 
canonnm nec cum legnm »tione nec denique cum aliqna equi- 
tate ooncord^kt £z qua etiam immerito alia qoam de prefata 
canonica eleceione contra pretaeta compactata forte facta foit 
provisio seu confirmatio. Et propterea ü etiam non cognitio, 
sed dumtaxat ezecntio in vim einsdem demandata eaeet, adbuc 
tarnen de yeritate precom iusticia mediante inquiri deberet, nt 
81 frans, si importnnitas vel alias defectus intervenisset, de ne- 
gocio et tali contirmacioDC cognosceretur, inaxime cum res 
graudis sit et iuaf;num prciudicium cceloBie goneret. Idco nos 
Wilhelmus prepositus, Valentinus decanus ac capituluiii ccciesie 
Paiaviensis prcfate, quorum maxime interest et prout naturalis 
iuris ratio puaiulat inprimis, ad hoc vocari audiri et res ipsa 
cum cause cognicionc et dcbita iuris solemnitatc purificari 
discutl peragique aut procedi debuisset, cum preiudicium ülud 
non temporale, sed perpetmini nabti*um et ipbius ecclesie existat 
et nM(limi nos, sod et predictorum eompactatorum intuitii uni- 
vcrsam germanirain nacionem concernat. Öod quia |)r(;(licta 
observata non sunt, idco patet, quod exorbitanter et Duiiiter 
processum est contra predictas raciones ac pacta, obligaciones 
et conventiones speciales, que ut predicitar iuris gencinm et 
natoralia mni, nullo alio iure toUi possunt. Nam licet hec pacta 
oonventiooea et obligadones a prindpio fderiut voluntatis et a 
paicinm dependebaut oonsenmi, tarnen cum partes ipse easdem 
nitro dtroque commnni eonaensu et voluntatc appUcarnnt^ de 
poet nonniai mntuo consensn ab eiadem reailire potuerant, ut 
eadem canaa conuptionis ait, que et generationis fuerat, nec 
etiam preanmitor piincipea nationia Gkrmanice, ai qui fherin^ 
qni litteras ad aanctiaaimnm dominum noatmm pro domino car- 
dinali de Healer dedemnt^ per eaadem voluerint a compactatia 
prediotia recedere, cum nec m eiadem de tafi receaau aliquam 
tpedficam mentionem feoerint, quin ^nmio pociua meutern eorum 
in contrarium dedarare atataemnt et aic nec ex illia meutern 
sanetiaaimi domini noatri predicti motam eaae aeu moveri de> 
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buisse nec etiam in builn sea rescripto illo cesari dato BsnctiB- 
aimmii doinmum nostrum illis derogare nee illud voluiBse vel 
diBposuiflse apparet. Itaque nee defeetum intencionis tollnnt nee 
ins terciiy nve illud caiuetur ex iure geneium rive ex iure po- 
ntiTo. Qne cum ita eint, nos WilhebnuB prepoeitna^ ValentinuB 
decamis ae cajAtulimi preliliati propter dietam preteoMam^ con- 
firmaeionem et proceBsnm nuUo iuris ordine servato habitom 
tanquam non yocati neo auditi nee ad aliquam nostri defens- 
sionem* admissi, quod tarnen per proeoiatores nostros cum de- 
Uta instanoia petirimus et FOgavimuB^ et alia multiplicia grava- 
mina, que suo tempore, prout de iure poflsomus et debemus, 
dedueere parati somus, de quibua ommbus, ai sanctiseimus do- 
minus noster sammus pontifex plene fuisset infcrmatos, nequa- 
quam presumendum est sanctitatem sumam quidquam tale ad- 
mittere voluisse. Senciontes igitur nos supradictos ac nobis 
adherentes seu adlicrcre valentes ac iura res atque ecclcsiam 
nostram communitcr et divisiiii multiiiliciter t^ravalos et in iutu- 
rum plus i;ravari posse a dictis gra\ aii:iijiln[b illatis et infcrcudis 
ceosiirarumque et proecssiiiim comminaturibus omnibus aliis et 
sin^ulis exindc secutis seu soquendis ac ccteris quibuscumque 
preiudiciis illatis seu inferendis nichil aliud pctentes quam iu- 
sticie administracionem, quo nulli eam petenti est deuegauda, 
quam etiam presentibus humillime et quod possumus, instan- 
tissinie petiuius et petitam esse protestamur solemniter et prout 
de iure petere possumus atrjue debemus pro nobis ac omnibus 
aliis supradietis et ut prefertur, nobis adlierentibus ae adlierere 
volentibus ad sanctissimum dominum nostrum summum ponti- 
ficem et eioB aanctam sedem apostolicam, tanquam per adversa 
motiya, imquam suggestionem et odioeam dedaracionem seu 
importunam prccmn instancia seductum seu verios circumven- 
tum ad bene et melius informandum in hüs scriptis pzOTOCa- 
▼imuB appellavimus supplicaTimus et reclamavimus provocamus- 
que appellamus suplicamus ac redamamus cum protestacione 
de prosequendo huiusmodi nostram appellacionem et ceteris 
dausulis oportnnis solitis et consuetis bsIto iure addendi mu- 
tandi et minuendi et corrigendi ac aJiam vel alias appellacio- 
nem sive appeUadones de noTO interponendi aUasque, pront foit 
et est moris, curie atque stili^ super qnibus omnibus et singuBs 
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enpradtetis dominos Valentinus decanns pro se ac nomine pre- 
dicti Tenerabilis capitnli sibi omnibusque aliis et singulis, quo- 
nun mterest intererit interesse pot^t, qnomodolibet in futurum 
a nobiB notarüs public» inirascriptilB unum vel plnra publicum 
Beu publica fieri et eonfici peeüt instrumeutom et instrumenta. 
Acta sunt hec Patayie in stuba capitulari iam dicti oapitnU 
sab anno indictione die mense bora et poutificatu quibus supra, 
preflentibus ibidem venerabiUbuB et honorabilibus viris, dominia 
Vdalrico Helltaleri sepedicti capitoli sede yacante reddituario 
in Wienna, Petro VberiUskber, decano in Mautarn, magistro 
Heniico de Wennding, Erharde Schewtz alias Leb et lohanne 
Wetttscbacb, Tioariis chori ecclesie FataTiensis sepedicte, pres- 
bjteris dicte diocesis, testibus ad premissa yocatis, rogatis et 
specialiter requisitis. 

Et ego EFBsmuB Wierer, dericus Salesbaigensia diocesis, 
publicus Sacra imperiali aactoritate notarius ac decanatns ec- 
clesie Pataviensis scriba inratns, quia suprainserte appellacionis 
interposicioni apostolorum peticioni et protestacioni omnibusque 
aliis et sin^ailis premissiSj dum sie ut premittitur fiercnt et ago- 
rentiir, uiiaeuni honorabili viro domino Georgio Euerdingcr, coa- 
notario meü aabscripto, ac teatibus prenomiiiatis presens interfui 
l aque sie fieri vidi et audivi, idco hoc presens publicum instni- 
mentuni manu mea propria scriptum exinde confeci subscripsi 
publicavn et in hanc publieam formam rede^ji sig'noque et no- 
mine meis soliti.s et consuetis signavi in fidem et testimonium 
omnium et singulorum prciniasoruni rogatus et rcquisitus. 

Et ecro Gcorpus Euerdingcr de Wcls^ clericus Pataviensis 
dioecsi?!. puhlieus Sacra imperiali auetoritate ac ofHeialatus euric 
Pataviensis notarius atque scriba iuratus, quia supradicte appel- 
lacionis leccioni interposicioni apostolorum peticioni et protesta- 
cioni omnibusque aliis et singulis premissiS; dum sie ut pre- 
mittitar fierent et agerentur, unacum honorabili viro domino 
Erasmo WAerer, connotario meo prescripto, ac testibus preno< 
minatis presens interfui eaque sie den vidi et audivi, ideo hoc 
presens publieam instmmentum manu alterius me alias legittime 
prepedito fidclitcr scriptum exinde confeci subscripsi publicari 
et in hanc publieam formam redegi signoqne et nominibos meis 
•ofitis et ooDSuetis signavi in fidem et testimonium premissomm 
fogatns et requisitus. 
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193a. Min 

Propst Johann Sannd ^ppAlUcn vidimiert auf Bitten 
des Ahtes Larenntz mtm Gottirnq die ihm von demselben im 
Original cmf Fapier mit auf ijeäruckkm Siegel vorgelegte Urkufide 
ttr. 1855. 

Siegler: Propst Johann zu Sannd "^^ppollten. 

DiMium: Gebeo an miticlieii vor dem belügen palmtag (1480). 

Orig., Perg. DtiutocU. äiegel vuu Perg.'ätreifen abgefallen. 



1480 Hin S5, Stdifenig. 

Der Notar Frasmus Wiirer beurkundet die PublicaUon der Appd- 
lation des Fa98auer BonncapüeU gegen die Ernennung des CoT' 
dinals (>rnr<j vm Uäseler zum Bischöfe von Fiusau an die 
römische Curie an der DomkircJie eu Passau und a» der Msbra- 

pdUtankirehe mu Sai/^wrg, 

Copie in Cod. F f. 106. 

In nomine domini; amen. Anno a nativitate eiosdem mille- 
Bimo qaadnngentesimo octuagesimo, indictione tredecima, die 
▼ero solia dnodecima mensts marcü (Märe 12), pontificataa 
sanctissimt in CStroto patria et domini nostxii domini Sixti di- 
▼ina proTidenda pape quarti anno nono pro parte yenerabilis 
in Christo patris domini Valentini Pempeckh decani vice et 
nomine venerabilis capituH ecelesie Pataviensis tunc capitiila- 
riter con^i^regati iic capituluui lacientcs ut representantcs priiKi- 
palinm in retrosrri|ito appcllauiouis publice instnimento princi- 
paiiiei- nominatonun le«j^ittime requisitus e^o Krasmua Wucrcr, 
publicus Sacra inipcriali auctoritato notarius infrascriptns, animo 
inti-ncioac insiuuandi notiticandi et publicandi ac ad omnium 
et isiugulornm, quorum interest intererit aut interessc poterit, 
quomodolibet in futurum noticiam indubitatam deducendi r(»tro- 
scriptum appellaeionis publicum instrumentum va]^ is scu )>ortis 
niainris pcolesie Pataviensis publice affixi ipsumquc sub summo 
officio aliis (h^nnannn horarum solcmniis stare pcrniisi ita, quod 
a pretereuntibus videri poterat et legi, peractis divinis officiis 
idem retroscriptum publicum instrumentum de cisdem valvis 
amovi et deposui copüa collatia ratis et per me düigeuter aua- 
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cultatis inibi relictis. Acta sunt hec in et circa valvas ecciesie 
Patavieusis pretlictc prcsontibus ibidem honorabilihus et discretis 
viris, dominis Erbardo iSchewtz alias T.ch vicario, Georgio Rawber, 
lobanue Pertr'T, obleiariis chori e m J -ic Pataviensis, lobanne 
Massinger et lohännc Pr«'nner i»resbyteris et clericis Pataviensis, 
Ratisponeusi» et Frisingeneis diocesis testibus in premissis. Deinde 
vero anno indictione menso et pontificatu quibus supra die vero 
sabbati vicesima quinta mensis marcii (1480 März 25) prenotati, 
qae foit dies annnntiationis gloriose et intemerate yirginis Marie 
ego Erasmus Wurer notariuB publicus supra et infrascriptos no* 
tnine preiato retroscriptum appeUaoionis publicum ioBtrumentttin 
annno et intencione intimandi atqae ad Bingolorum noticiam pre- 
scriptomm dedacendi| melioribus modo et forma, quibus potni 
et debni valvis sea poiHs ecciesie metropolitane Saleabnigeusis 
pablice af&ri inibique snb publice officio et alüs horis canoDicis 
affixum Stare pennisi^ ttaqae pariter a pretereuntibiis videri et 
legi poterat Finitis itaqae divinis officüs ipstmi appeUacionis 
pablicnm instramentma de predictis Talvis deposoi copiasque 
GoUationataa et debito per me anscultatas ibidem reliqui in majo- 
rem efficaciam hninsmodi insinaacionis et publicationis, que omnia 
et stngula pablice eoram testibus supra et infra amiotatis pro- 
testatus fni, super quibus omnibus et singulis prelibatus dominus 
Valentinus decanus tarn pro se, quam etiam nomine prefato sibi 
a me notario pnblico infirascripto onum yel plora publicum seu 
publica fieri et confici pcciit instrumentum et instrumenta. Acta 
sunt hec in et circa valvas ecciesie metropolitanae Salczburgensis 
sub anno indictione diebus mcnse, pontificatu et locis, quibus 
supra preseutibus ibidem venerabilibns, cgrcgiis ac honorabili- 
biii viris, dominis Rurckhardo arcium et medicine doctoris nec- 
non reverendisbiini in Christo patris et domiui nostri, doimui 
B» niardi .sancte Salczburgensis ecciesie arciiiepiscopi et apostolic«- 
c« (Iis Icgati phisieo, lobanne Häsel, in deeretis lioeiiciato, lo- 
hamie Swart?;, luliannc Reicher, capclhuKj capclle dumini Pil- 
grimi in ecclcsia prefata situate, Matheo \'etzinger, canouico 
''cclesie bcate !Marie virpnis in Nidemburg* Pataviensis civi- 
tatis^ et üeinrico PhaÜcnhot'er, notariis publicis, tcäübus Salc2- 



IIIL ' Ov dortige Nonaeoklorter waide 788 Nov. 1 ab Stiftang einei ge- 
«wen Kotofiried und dessen Gattin Kapabilt von Bischof Yivilo eingeweiht 
CBchiddl, PaaeavU em, 8. 46). 
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burgoüsis et Pataviensis diocesiSy testibus ad premissa vocatis, 
rogatis ot spccialiter requisitis. 

Et ego Erasmus Wuerlsr, clericus Salczburgensis diocesis, 
publicus Sacra imperiali auctoritate notarias ac decanatus ec- 
clesie PatayieiiBis scriba iuratus, qoia retrosoripte appellacionis 
mtitnacionis Insmuacioiiis publicacionis ai&xioni et proieBtacioni 
omnibusque aliis et singiilis premiasis, dum sie ut premittitur 
fierent et agerentur unacam prenominatis testibne presens inter- 
fui eaqae sie fieri vidi et audivi ac feci et peregi, ideo hoc 
presens publicum instrumentum manu mea propria acriptum 
cxindc confeci Bttbecripsi pubÜcayi et in haue pablieam formam 
redegi signoque et nomine meis solitis et consuetiB Bignavi in 
fidem et testimoniam omnium et Bingulorum premiasorum ro- 
gatos et reqniaituB. 

1935. 1480 Mai Z, Rom. 

Kaiser Friedrich III. fbrdert von Äht Lorens su Göttweig die 
Entrichtung des schuldigen Vogthafers. 

Ctopie in Cod. F f. 116. 

Kaosleivermerk: Commiuio dunkd kaptrattfrü propria. — Da der 
Fhilippt- und Jakobstag ant oiaeii Montag flOl^ ao iat «nsniMlimmi, das 
der Dienstag niush diesem Feste gemeint ist, da der Dienstag vor demaelben 
als der Marcoatag beselclinet sein würde. 

Fricl reich von gots gnaden Komischer kaiser etc. Er- 
samer geistlicher, lieber andecbtiger! Wir emphelhen dir ernst- 
lich und wellen^ das du uns den vogthabem, was du uns des 
schuhlig^ bist oder alsviei du doB gehaben magst, an vcrtziehen 
herscliit kest. Daran etC. Geben zu Wim n an erichtag [nach]' 
Bannd Philipps \ind sannd Jacobstag der heihgen XII potten 
anno domini LXXX., unsera kaiaertumbs im XXVIIII. jare. 

1^. 14a0.liia 8, Gttttweig. 

AU Loreng m GöUweig schenkt dem Frior und Convcnte 
der OarmdUer in Wien den dem Stifte gekorigen Flatg 

198&. » Ana Yeraehen anugelaaten. 
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G^ing, auf welchem die Kapelle der Heiligen Johannes Baptista 
und Ecangelista steht, gleich seinen Vorfahren, welche ihn eur 
Frhauung der KapeUe geschenkt hatten, unter Vorbeltalt eines 
Jahreszinm mii der Bedingung, dass auf demsdben ein Camte' 
Uferldoster neu erbaut werde. 

Siegler: Abt LoreiiE mit dem rückwärts aufgedrüekten 
Seeretsiegd, 

Datam et actum in prefato noatro monasterio GK>ttwioeniisi 
octavÄ die rnensis maü (1480). 

Coj.ie in Cod. F f. 34. Lat. 

BL /. XjMidfltk. T. K.«Oe. IX, 311. 

im 1480 Mal 34, Wim. 

Kaiser Fridrekh [III,] fordet [AU Lorens von Göttweig], 
wm iceldwm er durch einen frisieren Brief i^chon die Lieferung 
de$ tekiddigen Vogthafers vergebens rrrlavgt hat, auf, äensdhen 
9ditf wenigstens seinen verfugbarm Vorrath an Hafer ohne Ver* 
mg nach Wien eitutuUifem, widrigenfaüs er eidi schadlos 
hatten mOsste, 

Datum: Geben su Wienn an mitichen in den heilen 
phiogstfelTtagen (1480), nniuen kaiBertombs im XXVim. jar. 

Copi6 in Ood. F f. 116. Deatach. 

KanslaiTermerki OmMS$do domini imperalori» proprio, — Ygl. nr. 1936. 



1988* 1480 Jiiai 14, Rou. 

Das Capitel der Canonikcr an der Lateranlärche m Rom 
mcorporiert auf Bitten des Carmdifers Frater Mathias Fari- 
natoris, Lfdor der Throhgie, nach der Vorlegung der Itesigna- 
tionsurkunde des Frhard Topplar, des Stifters und Caplans 
an der Kapelle £Hm heil. Joiiannes Baptista und Evangelista in 
Gmng, ausgestellt vom Notare Johann Vörster seitens des Car- 
mditerordens-Generalpriors Christo forus Martignoni, durch welche 
dersdbe die Kapelle mtr Gründung eines neuen Carmeliterkhsters 
äem Orden sehenli, sowie der Zustimmungsurkunde des Abtes 
Lorens von Göttweig dieselbe dem dort su erbauenden Carmditer- 
üoster. Es beteiüigt femer den Bau desseiben, gestattet die Er- 
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richtung eines Friedhofes, der AUüre, den Bau eines ihurmcs, 
die Einrichtung desselben mit Glocken, die FrrirJ/tuug eines 
Taufbrunnetis tind ninunt die Kirdte summt dem Kloster in den 
Schutz der Laterankirche, wogegen dieselben als Zeichen der 
Ahhiingigl'Hf jährlich 1 //. verarhcitde^ Wachs (cere lal^orate) 
und (die 18 Jahre Uucaten an die Capitelkämmerer im La- 
teran zu Zinsen Juiben. Ferner verleiht es der Kirche, bevoÜ- 
mäddigt durch den Generalvicar an der Latcrdnlirche, Bisdu}f 
Johann von Alatri, Archipresbgter des Cardinais Julian von 
St. Peter ad vincula, des Gn^^önitentiarfi der Uötnisclien Kirche, 
einen Ahlass von 10 Jahren u/nd 10 Quadrngcneti für jene Be- 
sucher, tedche daselbst beichten und eine milde Gabe darbrhuji n, 
welcher an jedem Feste und in der Quadragesinia verdoppelt, 
am Tage des heil. Johannes Baptista und Evangdista, an jedem 
Apostel- und Evangelistenfeste, sowie an den Marienfesten, gu 
Weihnackten und m Ostern vervierfacht wird. 
Siegler: daa Capitel. 

Datam Laterani (1480) die XTITT mensis ianHy pontifi- 
catQB etc. Sizti etc. pape quarti anno nono. 

(Mg., P^rg. hat. Sieget abgefallen. 

Becbts nnter dem Texte die üatenehriften: Frammtem TtUbM», €«h 
nonicut et camerariuM Lateranmxia, svhscripsi, Ajuillonitu de Valeniinir, OOM* 
nieiM et etunerariut Laleranenritf Möaer^^ — Vgl. nr. 1614» 1896, 1936. 

1939. 1480 Jiuü 3ü, uüitu tig. 

Strffan Awnpachcr, Hauptmnnn zum Gotticci;/, Mertt 
Pruckhner, Jlofrichter daselbst, Paul Jlofsfctier, Fudder zu 
Uerczogenburg, Hanns llft'iirr \ind JS'iklas CItrnmer, beide 
liathsherren, und Hanns Fi><iu<r, Bürger zu Hrrczogetiburg, 
fallen aU htulvrscUs erivaJilh Spruchlenfc in finem Streite 
zwischen Abt Loretwf? und detn btifte zum doitfCfig cinrrseiis 
Hud drin erberen Andre Helb'r eti Herzogenburg andersrifs über 
dtv (inuidstücke, welche IIüiih^ Winkler, Profess zum Gottweig, 
seinem Sfiffr übergeben hat, folgcndni Schied^pruch : es sind 
alle Forderungen des Andre I/'Ikr, nclciier die Vormundschaft 
über Hanm Winkler sammt seinem Geschwister führte, erloschen, 
wogegen er die Früchte ran den Grund^ifücken dieses Jahr zu 
ernten berechtigt ist. JEr hat jedoch die Zinse davon £U be- 
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^eidim md nach der Ernte die Gründe hmUeh mu legen, eo 
dm SHfte mu übergeben und hehüfiidi ju sein, dass es in den 
Gfundbüdiem angesehridm werde* Will das Stift eines der 
GnuMüdss verhcmfen, so hoJt es ihin dasselbe enerst angU' 
feütn. Die damderhanddnde Partei verßüt einer Busse von 
32 e/sgoriadien Qtdden und der anderen Partei mit ihren JReekten. 
Und sem das die grfintt: item «in tagwereh wisnuid asu Ratd- 
peig diennt dem brobst so Hercsogenbaig VI item ain 
dritUil ireingaitten za Reichentorff dient dem Strein VIIj 
item ain Viertail weingartten am Eelbling und j ieuch akher 
daselbs dieoen baide gen Sannd Andre VI A; item ain ieacb 
ftklier in WaUpenttorflerveld diennt in des Wolfganng Freilich 
gaet VI X ; item aan ieach aekher in Twirehen dient dem 
brobst zu Herzogenburg X item f&nf jewch ackher in 
Ilerczügbur^^i rvelld dient iedes in der Herczo|!^burger gericht 
Villi itcui ain wiseu bey des Eberlcin mid dient dem 
Strein in das ambt gen Reich erstorÜ' VIII /Ä.; item ain wiscn 
zu Wopiim ligt an des Ilochstetter gartten anderttbalb tag- 
werch dient dem von Freising ^en Holieiiburg Y Ä.; item 
ain viertail weingartten haisst das Leittl zu Wogram, dient ain 
virdunf^ wachs unser fraweu gen iiollenbarg und in des tStrobl 
gütt zu Wogram IUI phening. 

Si>fjJfir: Steffan Awnpacher und Paul Hofstcttcr mit ihren 
aufgeär ucldm Sicgdn . 

Datum. G(?scliehen zum Gottweig an freitag nach Pctri 
et Paoli apostolorum (I48U). 

Copie in CocI. F f. M'f. Dtotsch. 

Ein Vermerk des Notars Gregor bestätigt den Qloichiaut der Copie 
mit dum Origiuale. 

id40. 1480 JuU8, Wien. 

KaiBer Friedriek [HLJ fordert Abt Lorens von Gottweig 
auf] ihm den von früher schuldigen Vogthafer nach Wienn su 
liefern, da er dessen eur Fütterung seiner Pferde bedürfe, 

Datum: Geben zu Wienn an sambstag nach sannd Vhichsr 
tag (1480), unsers kaisertumbs im XXVIIII. jare. 

Cöpie in Cod. F f. 116. Deatoeli. 

KuuIfliTennerlc: OmmM» dpmhd knpmitori» prepHa. 
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1941. 1480, JuU 17. Wien. 

Kaiser Friedrich III, fordert die Umwohner des Schlosses Wald 
im Umkreise von m'ci ]\[eilen auf, "bei der Ahirngung desseU/eth 
seinem Fßeger Sigmund Teliczer BoboU £U leisten. 

Copie in Cod. F f. 114. 

Kamleiyermerk: CkmmMo do m bni imgp9rateri§ pr^Ha, 

Wir Fridrcich etc. embietten allen und ieglichon unnsern 
and anndem iewtten umb unser gesloss Walld ynner zwain 
meil wegs gesessen und wonhafften, den der brief goczaigt 
oder yerkundt wirdet; unser gnad und alles gut Wir haben 
unseniL getrewen Sigmdnd Teliczef; unserm phleger zu Wald, 
bevolhen das allt gesloss daselbs au Wald abaetragen und ew 
darsu in robat zu geprauchen und zu ervordem, empbelhen 
wir cw ernstlich und wellen, wann ir von demselben Teliczer 
darunib angelangt werdet, das ir ew dann mit wägen hawen 
tehawfeln und annderm zewg daselbshin gen Wald föget und 
helffet dasselb allt gesloss abzetragen und ew darum nichts 
sawmen noch irren lasset Weih aber des nicht t6n und sich 
des seczen wurden, die haben wir bevolhen darumb ze 
phenndten. Dayon etc. Qeben zu Wienn an montag sannd 
Alexientag anno domini etc. LXXX, unsers kaiseriumbs im 
newn und zwaintzigfisten jare. 

Darunter ist vermerkt: Presentata est feria 3. ante ßartbo- 
lomei LXXX (1480 August 22). 



Vd^'Z, 1480 August 

Mert Voriwiipawr zu Phefßng, Bolfgang Vorhcnpawr, 
Steffel Sändd als Vertreter seiner Schwester Kristina, Janns 
Vörhenpatvr als Vertreter der Kinder seiner Schwester KriMi)ia, 
Simann iDid Barbara und Swartzer Janns zu Albrcdäzpcrg 
als Vertrctiir seiner noch nicht vogtbareti Kinder Siman und 
Barbara rerhiiff 'jt mit Willen und Wissen der benannten Erben 
Steßaun dem Hcümr^^vr zu Maur ihren Hof zu Plieffing, weicher 
dem Stifte zu Göttivcych zinsbar ist. 

Siegler: Abt Larentz zu Gh>ttweich, Herr. 
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Da§tm: geben (1480) an sand Steffans abent des heiligen 
mutrer. 

Oii^., F&rg. DeutBoL Siegel an Perg.-Streifeu zerbrochen. 

Belmfi der AnflOtitnf dM Dfttiiiiui TgL Orotafend, Zeitreduiong I, 188. 

1943. UüO August 13, Wien. 

Kaiser Friedrich II f. fordori die Stündü auf, tnit ihren Ilcisiycn 
£u lioss und i'k&s sammt aller fctdtnässigm Ausrüstung su Georg 

van roiiendorf eu stosse». 

Oopi« in Cod. F 1 117' f. 

Kanalei vermerk : OomeUfno dcnüiu unperatorii* in conniio. 

Wir Fridreich etc. embieten . . allen und ieglichen unscrn 
prel&tten den vom adl Stetten nnd merckhten auch unsern uiul 
annder Icwtten und holldeii in dem vicrtail ob des Wienner- 
walds g-csessen und wonhafTten, wes lewt oder hülldcn die sein, 
d«;n der brieve gezai^'t oder vcrkundet wirdet, unnser g'nad 
lind aU«s gut. Als die veindt ain furncmen gehabt haben 
durcli den Wiennemald ze ziehen und lannd und lewt daselbs 
zu huldiL,'-en und zu beschedigen, dem aber furzekoiucn haben 
wir unsern u^etrcwen Jorgen von PottenndorfF, * obristen 
scheonckhen iu Osterreich, geordennt und bevolhen sich wider 
die veindt zu vclld zu slahen und den veindten das raisen zu 
weren und widerRtannd zu tun, das er dann also tan, sich 
gen WalterstoHi m velld geslagen und uns zucmpoten hat, das 
noch wenig volckh vom lannd ausserhalb unnser diennstlewt 
zu in chdinen und in fürsorg sey, wo im die unsern nicht für- 
derlich soziehen, er mocht aus dem velld gedmngea werden, 
das HUB scbimphlich wdre and gen den yeindten ain merk- 
lichen nachtaii prdcht. Dayon so bevelhen wir ew ernstlich 
nnd wellen, das ir unnser prel&tten^ die von Stetten mSrckten 
md auf dem lannd gesessen die ewren zu rossen und zu 
foessen, anf das maist nnd sterckist ir mügt, mit hamascb 
w&r wegen und in annder weg, als in yelld gehörig zogericht 

ISH^ ^ Chmel, Mon. Bahsb. 1, UI, 422 ur. 100, u. Chinel, Reg. Friderici, 
S.«99 ur. 78M. 



Digitized by Google 



158 



an alles vercKieheii sn demselbeD yod Fottendorff in yelld 
Bchicket und ir die Tom adl ew mit ewren dienern und lewten 
such, auf das maisst und sterkhist ir mügt, zu rossen und xu 
fassen mit luunasch wer w^en und in annder weg, als in 
velld gehört, augericht au dem benanten von Pottendorff in 
veld fuget und heUfet den yeindten widerstannd ze t&n und 
das raisen und beschedigang des lannds ze weren und ew 
darinn nichts sawmen noch irren lasset noch bey verliesung 
ewer lehen und fxeihait annders tftt, nachdem ir und annder 
unser knndlewt uns auf den nagstgehallden lanndtag hie zu- 
gesagt habt uns ain anczall Toickh wider die veindt zu hall- 
den und darzn, so wir ew aufenrordem aufzusein und gen 
veld zu ziehen, solhem ewrem zusagen ir dann pillich nach* 
koniet So wellen wir etc. Geben zu Wienn an suntag vor 
uiiiiscr liehen frawentaj;; assunijjtionis anno domini etc. LXXX, 
unnsers kuitiertumlie» im nuwuuudzwaintzigiäten jar. 



1944. 1480 August 33, Markersdorf. 

Konrad Dachmer mt Merkendarf sendet Abt Loreng su GoH- 

«eig de» Ahsagebrief. 

Copi« ia God, F f. 114. 
Tgl. nr. 1946. 

Ich Chunrat Dachssner an Merckcrsdorff lass den erwir- 
digen und geistlichen herren namen* den abbt zum Gottweig 
wissen Ton meiner knaben wegen, den die ewren abgetzogen 
meine rcgisster genomen und zurissen, auch gellt genomen und 
mein huntt erslagen haben, darumb ich ew menigermal ge- 
schriben und über sew geklagt hab, aber mir hat kainerlai 
auszrichtong yon ew nie gedeichen, noch darumb bechomen 
kftnnen. Darumb so will ich ewr und aller der ewren abge- 
sagter yeint sein mitsambt den gfttton lewtten, so ich auf 
ewren schaden aufbringen mag und mit namen hernach ge- 
schriben steen bei tag und nacht, bie ich des bechomen mag. 
Und ob ich und die gutten lewt ainicherlai pebarung mer 
gegen ew und den ewren bedurffand wAren, so wellen wir das 

1944. • Cod. 
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alles hie mit disein meinem brioff getan und iinnser er und 
geliniphen pebart haben. Dalum Markersdorff imder meinem 
Cliunnulen Ducbssner ftirgednicktcn petschad an miticbcn 
sannd Ht rünn;.^ ab< iiJ auuo domini etc. LXXX. 

Wulfganng Daehssner, Viricli Kewschacher von Kew- 
schach, Ernnst Stockliarner von Stockarnn, Steftan Puehsp&ra, 
Hanns Niempschi, Hanns Siesinger von Klenicz, Habolle vom 
Radolcz, Jorg Schieflfer von Pölan, Kolman Wuimpaeli, Peter 
R» iiull. Procob von Ferbowetz, Jor^ Kettner, Jorg Poljlekh, 
Lionnhart Winter, Caspar Kömdl, Hanns Kasstenfellder, Hanns 
Ke^kh, Woltl StreiÄ'ssl, Anndel ZierstorÖer, Woifganng Tiem, 
Jorsigkh vom Holtz, Wolfgang Wurtzpach, Peter Trummetter, 
Kolbl Schewbelweber, Hanns von Drigla, Jllne Tämisch, Vin- 
eencz Frantzinger, Klain Anndel, Christo£f Kumppf, Woifganng 
Ernnst, Steffan Taniel, Martzin Swartz von der Stain, Hanns 
Tewflfl, Jorsickh Slannebo, Paul von Drosendorflf, Bernschii 
Wolschi Zetterschiczii, Jorg Ilermlweis, Steffi Vetter, Kolbl 
Speibenkäs, Hanns Schiech, Rüeplein, Bernhart Allter, Zir- 
fiiesz Wvmmer, Hanns Laofl^ald, Toman Molperger, Cristoff 
Smidly Steffi Belssenxaifrn, Jorg Tom Deschen, Ste£Fan Prenner. 

Uebergeschricben ist der Vermerk: Absag des Daehssner her- 
geantburt an sand Bertlmestag anno etc. LXXX (14S0 Äug. 24). 

HiezQ ist vermerkt: Item sy haben desselben tags die be- 
nannt absag in ain schranncken zu Chottas gesteckht und zu 
stand umb XII mit Lmi phSrden dieselben lewt angegriffen 
und alles genomen, was gefunden haben, die kirohen auf- 
{nochen, V pawren ge&nngen, zum Leopolcz ains und zu 
Porck V hewser abgeprennt und all le\Vt daseibsumb in die 
▼ogtei Tiernstain gehorand zwischen hie und sontags (27. Äug*) 
m die bnldigoDg eirordert. Solhs bat mein herr dem von 
Eckheitsaw zu wissen tan und an die anndem der kaiser- 
liehen nurdtt se bringen. 



1^« liSO August 34, GOaweig. 

Aht Lorenz rum Gottudg schreibt dem edlen Herrn Jarg 
ron Krkhtrrzrnr. dass ihm drr Bnclissner, f rot 'dem er demselben 
Ifulin- Hrf/f'n stiiter Ford< rumjen die gerichilidic Austragung vor 
ihm und anderen gdsüichen Eäihen angetragen utid denselben 
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Antrag awih wegen des üm später zu Napersdorf, Milnichofen 
und andereti Orten unentsagt zugefugten Schadens gemacht hatte, 
laut mitfoigender Abschfnß die Absage geschickt habe. Dieae 
treffe Um seAr schmr, da weder er nach die Seinigen gedeheri 
seien und dennodk vor WaUersktrff* eidten sollen, Er ersmuM 
Um darum um oeme Verumdung beim Kaiser, damiU dessen Jb- 
sage muiiekgenmmen werde, wogegen er 0w geriehÜidien 
Auekagung verpflichtet, 

Datum Oottbeig die Bartholome! (1480). 

Gopie in Cod. F 1 114'. Deiitwli. 
TgL ar. 1944. 

1946. 1480 SoftoMlber 1«^ Melk. 

AU LorenM von OöUweig hott bei der AbtwaM m itfefife 
am HoMUare das heU» Qeistamtf fungiert bei der WaM <ds 
Compromissäir und verkündet die WahL 

(Mg. im Arch. d. StfÜM Melk» Peig. Lat. 
HiielMr, Anstria, & 144. 

1947. 1480 Septeaber 10. Pttasaa. 

Das Domeapitel von Passau appeUtert eum drittenmale gegen 
die Emennmg des Cardinais Georg von Hasder eum Bischöfe 
von Passau an die römische Curie. 

Oopie in Cod. F f. 106 f. 

In nomine domini: ameu. Anno a nativitatc eiusdcni luille- 
simo quadringentesinio oetna^osinio, indictione trcdecima, die vcro 
Marlis decima nona mensis septembris, pontilicatus sanctissimi in 
Chrigto patzia et domini nostri, domini Sixti^ divina providencia 
pape qnarti, anno decimo venerabiles patres domini Wilhelmus de 
Aliaim prepositus, Valentinus Pernpeckh decanos totamque ca> 
pitulum ecclesie Pataviensis tunc capitulariter congregati ac 
capitulum facientes et representantes in noBtnun notariorom 
publioorom te«tiumque infiraficriptorum ad hoc speciaiiter voca* 



1016. > VgL nr. 1048. 
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tomm dt Togfttomm preseada prefittus dominus ValentinuB de- 
caniis tarn pro se qnam etiam tocins yenerabiÜB capitofi ecdlesie 
iam dicte anüno et intendene provocancU et appellandi quan- 
dam appelladonis papiri cednlam, quam tunc in sais teneliat 
maniboSy in medium ezlubnit atque interposoit ac de verbo ad 
▼erbiim perlegit proYocayit qaoqae et appellavit apostolos aat 
saltem litfteraa teatimonialea pecüt ae alias et alia dnxit et fecity 
qnemadmodnm in eadem appeUadonis papiri cednla inferioa de 
Terbo ad yerbum inserta lacius continentnr et habentar, cuius 
tcnor sequitur et est talis: ea, que de facto fiunt male, sua 
ruunt, etiamsi aliquando cx suggcstionc circumvcuto summo 
pontifice a sede apostolica emanant, cum suitinius pontifex, 
qae lacUi sunt, ignorare possit. Et ideo ex imporuma peten- 
cium instencia aliquando errare aut conccdere in preiudicinm 
et derogacioncm rite et legittime ultro citroque bona fide pacto- 
rum et conventonim. ymmo verius violacionera catlx'dralium 
ecclesiarum et earundem iurium ac priviIe«^onim )( :j;ittiiin' pre- 
seriptonun parte non vocat.i oeque aiidita in inelita natione 
(rermanica existcntiiim coiilusionera ac sancte matris ecciesie 
Scandalum non mediocre. Huic nos Wilhelmus prepositus, Va- 
lentinus decanus ac capituium ecciesie Pataviensis gravi cum 
querela animo et intencione appellandi provocandi seu verius 
sapplicandi citra tarnen quaromcomque aliarum appellacionom 
in hac causa per nos aut pro parte nostra interpositarum de- 
it^acionem eoram vobis notariis publicis dicimus et proponimos, 
quod licet nuper vidclicet die Veneris,^ decima mensis mardi 
(1480 Mars 10) anni cntrentis octuagesimi et termino eompe- 
tsnti a quadam pretensa proTisione electione et confirmatione 
per sanctassimnm dominum nostrum, dominum Sixtum divina 
pnmdenda papam quartum reverendissimo in CSfaristo patri et 
dominOy dondno Qeofgio de Hesder/ titnlo sanete Lude in 
Silice presbytero cardina]], de Patavienm ecclesia nuper vacanie 
contra nostram canonicsm elecdonem de reverendo patre do- 



1M7. ^ nr. 1982. Huuis (GeniL taem I, 576) kmist die Appetlatioii von 
1480 Min 10 nklit, Ahrt aber ein« aoieh» nnter dem 24. Mni 14S0 an. So- 
mit wäre vorliegende nr. bereite die dritte Appellation. — ' Wurde 1477 

Dtc. 10 auf Botreiben Kai-ers Friedrich IH,, dessen SocreUir ttnd Gesandter 
er war, von Papst Sixtus IV. unter dem Widerisprucbr*. last des pauzeii Car- 
dinalcoIIegiuiDi» mit dem Cardinalshute auiigezeichiiet (Arch. f. K. österr. 
(kKb. -Quellen VI, 413, a. Hanns, Oene. sAora ^ 676). 

r«su«. n.4Mt. M.L?. 11 
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rnino Froderico Haurkircher, utrinsque iuris doctore, oanonico 
et capitnlari profate ecderie nostri* Patoviensia necnon Olu- 
BtriBsimi prindpis et domini, domini Gkofgii, comitis paUtim 
Rheni, inferioriB superioriaqne Banane dueis etc. canceUario, 
facta ad prefatnm sanetiflsimam dominum noetram papam certis 
modis appeUaYerimnB ac in eadem appellacione nostra eansas et 
nunonea obreptionis surreptionis noUitatia imqnitatifl et initasticie 
aalva Semper superiomm reyerentia ipsonim provisionis eleccionis 
et confirmacionis de ipso reverendissimo domino cardinali factis 
necnon exorbitanciam contra iuris canonici et civilis disposicio- 
11(111 ac saucturum patrum ordinacionom necnon i^ravamina 
(|uani maxinia non soluin nobis et ccciosie Pataviensis, sccl 
etiam toti iiationi Geruiuiiiec quomodolibet inde provenicntia 
siif<ieienter expresserimus et alle^averimus, que iura in et circa 
iilam facere disponunt ae appellacionis natura exigit et requirit, 
quam hic etiam pro auffieientcr expressa luibere volunius et 
per liuiusmodi nostrara appellacione ui cffectum et vini qnaruu- 
dam |>retensarum t.un provisionis quam censurarum desuper 
emunatarum exorbitai;* mm Imllai um ad instanciam et ut veri- 
similiter preisumilur uiordinaluni favorem ]ir«'f;iti doniini cardi- 
nalis quomodolibet in hac causa deeretarum et conecssarum 
suspenderimus. Nihilominus tarnen^ ut veridica relacione didi- 
cimus et ex scriptis prefati domini cardinaÜs deprehendimus, 
ipsum dominam cardinalem vigore pretensarom exorbitanciam 
bollarum suarum se episcopum Pataviensem in ecciesiis et mo- 
nasteriis opidi Wiennensis audeat mandet et faciat frivole d&- 
nuntiari et proclamari etiam de nonnullis actibus iudicialibns 
et iurisdiccione ecclesie nostre Pataviensis neonon ofticio ponti- 
ficali et exercitio einsdem se temer^ et de facto intromittat, 
nos et ecclesiam nostram Pataviensem contra deum et iasticiam 
causa non cognita possessione nostra iaribns et privilegüs nostris 
et eodesie nostre iam longo tempore prescriptis spoliare et de- 
stitaere iure suo pretenao et causa appellacionis nostre adhue 
in discussione pendentis re Integra et in tractatibus amicabi- 
libus adbuc staute ^mmo, quod peius est, quemadmodnm ad 
nostram noticiam certis assertionibus prolatum est, cardinalis 
pretendit et molitur vigore qoarundam litterarum monitorialium, 
penalium et eertarum pretensarum censurarum, quarum tarnen 
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effectuB per nostram appelUcionem iamdudum interpositam sns- 
pensos esty oos requirare et quantom per eam stat, xuw et ec' 
desiam PataTiensem, eius atatam et condicionem, ealtum divi- 
Bum et regimen einsdem, sabditoe tarn spiritnales quam aectiUuree 
in eomm conseiendiB perturbare et coütbndere; vezadones ini- 
qaaa et aancte aedi apostolice^ ^mmo duistiane roligioni acan- 
dalosaa et adyersaas mittere in anime Bue periculom^ ecclesie 
Palavieiuds et tochu natieiiiB Oennaaiee et privilegiorum eius- 
dem preiadicinin et derogacionem ac sancte matris ccclcsic et 
fidci katolice distorbacionem non mediocrem. Sencientes igitur 
nua et cfcleaiani nostram Pataviensem noa mediocriter c^ravatos 
ac in posterum magis gravari posse, idcirco tarn pro üobis ac 
ecclesia nostru l'ataviensi, quam ctiam omnibus aliis et singiilis 
subditis ordiüis aut conditionis existant ab huiusiuodi ut pre- 
mittitur j refati domini cardinalis et iniquis iimistis conatibus et 
gravamioiDus iam illatiä, quam inposterum forsan per rcquisi- 
cionem huiusmodi pretensarum buUartun penaliuni nobis aut 
illis f]iiomodolibet inferendis ad sanctissimum dominum nostrum, 
dommum Sixtum, diviua providencia papam quartum, ciusque 
saLUCtam scdem apostolicam tamquara male informatum et in 
£Acto errasse, melius et de veritate facti iuformandum appella- 
mas provocamus et supplicamus appellacionesque primo secundo 
tertio instanter instancius et instantiflfiime, si quia sit, qui nobis 
iDos dare possit, saltem a vobis notariis pabliois Iltteras testi- 
mooiales nobis dari petimas sabmittentea noe, ecclesiam Pata- 
TieDsem, subditos et diocesanos, quo supra ac nobis adlierentcs 
seu adberere volentesy tuitioni et proteotioDi sanctiBBimi domini 
nostri pape ac sancte sedis apostoHce prescriptia proteatantes 
de persceatione hTunsmodi appeUadoniB noatr^, quomodo ubi 
et qnando eecimdiim inria disposicionem necesaariiim faerit et 
opofiimiim etc., salyo iure addeodi eorrigendi minuendi nmtandi 
ac «liam et alias appellaciones interponendi etc., prent moria 
est atqne stili. Snper qnibna omnibas et aingidis snpradictns 
dominns Valentmua decanns pro se ae nomine predidi yene- 
rabilis capitnli sibi a nobis notariis pnbliciB infrascriptis unum 
Tel plora pablicom aen publica fieri et confict peciit instni- 
mentum et instrumenta. Acta sunt hee in atnba capitulari aub 
anno indictione die mense hora et pontificatu quibus supra 
presentibns ibidem venerabili ac honorabilibua et providis yins, 
dominis: lohanne KiUnmoBty utriusque iuris licenciato, cuxie Pa> 
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tayieufl» predicte oancdlario^ magistris: Hainrico de Wending, 
▼icario oKori^ Leonardo Sattl6der| sancte Elisabete, Caspare 
Kirchpeckh donunonun, et Andree Windel, eanoti Slzti Cappel« 
lamm in ambita sepedicte ecdesie Patavienma sitamm capel- 
lanls, presbyteris et clerieis Patavienais dioeestSi teatibus ad 
premisaa yGoatü^ rogatü et specUüiter reqnkitia. 

Et ego Conradna Kern, dericna PataTiensis, publicus apo- 
atoHca et imperiali anctoritatibus notarnis, quia dicte appella- 
cionis interposicioni apostoiorum peticioni et protestacioni omnibus- 
que aliis et singuUs, dum sie ut preniittitur ficrent et arjerentiir, 
iinacum notario publico et tcstibus supra et uitrascriptis presens 
intcHui, eaque oimiui et singula sie fieri vidi et audivi. Ideo 
hoc ])reseD8 pnMii um instrumentum per alium me aliis prepe- 
dito negociis tideliter scriptum exinde oonfeci snbscripsi publi- 
cavi et in hanc publicam formain redegi sicrnnquo et nomine 
meis sulilis et consuetis signavi iu tidem et tt^timunium omniam 
et singulorura premissorum rogatus pariter et rccpiisitus. 

Et ego Erasmus Wöercr, clcricus Snlczburfrcnsis diocesis, 
publicus Sacra imperiali nnctoritate notariiis ac decanatus ee- 
clesie Pataviensis seriba itiratus, quia siiprain.scrtc appeilacionis 
interposicioni lectioni apostoiorum peticioni et protestacioni omni- 
busque aliis et singulis premissis, dum sicut premittitur sicut et 
agercntur, uuacam konorabili yiro domino connotario meo et 
testibiia ropranominatia presens interfui eaque sie fieri vidi et 
aadivi. Idco hoc prea^u publicum instrumentum per alium me 
tune aliis l^ttimc prepedito negocüa fideliter 8<aiptam ^'nde 
confeci aubacripei publicavi et in hane publicam formam rcdcgi 
aignoque et nomine meia solitis et conauetia signavi in fidem 
et testimonium omnium et Bingulorum premiBBoram rogatns et 
reqaisittia. 

IMS. 1480 September SO, taaan. 

JPre^ Wühdm, Dedumt VahnUn ttnd das DomeapUd van 
PoMou hmK^nehÜgen JM LorenM wm O&koeig, iJosa der Oar- 
dmalpriegter Georg HAäer, abu/chi rie nach dm Tode des B»- 
sdiofes UWich auf Grund des Jus eonmme, der Compackiten 
der deutschen NaHon und des CrewoknkeUsrechtes einen neuen 
Bisehof gewahÜ und die WM der romisi^ Onrie durdi Ab- 
gesandie angeeeigi haben, eine ürhunde betreffs der Verleihung 
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de.i Bisfhtmes Passau a» ihyi erlangt haben soll und die Vcr- 
iialtiin'i der Diöcese in einzelnen Thcilen derselben deren 
nicht geringem SebmJen übernehme. Da sie nun glauben, dass 
diese Urhtnde suriepticiG erlangt und der Papst durch falsche 
Vorspiegelungen getauscht worden sei, haben 9i$, um das Recht 
ihrer Kirche zu waliren, gegen äkie VerleAnmg an den Papsi 
appelliert. Da sie aber die Hervarrufung einea Schima in der 
Passauer Kirche durch den Cardinal furchten, 90 ermahnm 910 
tft», er möge sich nicht von der Obediens ihrer Kirche louagen, 
sondern die Einheit nach Kräften eu bewähren streben. 

Datam Patayie die vigeuEia mensU septembiis (1480). 

Copie in Cod. F t III. Lat. 

1949. 1480 Septonker S6, Wien. 

Die Meisterin Barbara Hyerssin tmd der Convent des 
Äugnetiner^ Nonnenklosters Sand Maria MagdaHen vor dem 
S^oHenihore ea Wien ndmen Mi Lorene, Frier Michael tmd 
den Mon^S' und NonneneowDeni eum G6t^wdg anf deren BiUe 
in ihre Gebeleeerbrüderung auf und verpfUehten Mi, für einen 
versierbenen MSnt^ oder eine Joanne dereäben nach dem Brauche 
ihres Klosters QAde eu verrithien und deren Namen in ihr 
Todtenbuch eineutragen, 

Sieker: (I.) die Meisterin Barbara nnd (II.) der Convent 
▼on Sand Maria Magdalea, 

BaUm: Oeben in dem vorbenanten ÜDserm gocabaws 
Sand Maria Magdalen (1480) am montag tot sant Mieba^ifitag. 

Oi%. Pergr« DaatMjh. An P«rg.*8treiliBn 2 8i«gel. 

1. beschädigt, spitzovai, grün aut Scb., II B. U.: tsig^itlvin - soror 

te * man« ' iMgdaleae, Die ImÜ. Maria Magdalena, dar- 

■nter eine btttendew linlugewendete Könne. — II. tpitiova] (57 : M), grün 
«al Seh., n B. Abb. in d. Ifittb. d. Cantralconunudon IV, 164 nr. 18. 



195a 1480 Sefteaber «8. 

Abt Andreas, Prior Benedict und der Convent des Bene- 
diciinersUfles JBUm heil. Nicolaus in monte sancto Andezz nehmen 
Äbt Lorene, den Prior Michael, die Priorin Oecüia und den 
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Mönchs- und Nonnnwonvait in Göitweig auf dcreti }Yunsch mit der 
Verpflichtung ewr Gegenseitigkeit in ihre Gehetsverhrüderung auf 
und verpflichten sich, für einen rcrtiforJienen Professeft drr.^dhm 
nach der Sitte ihres Stißes die Exrquicn mit Vi g Hin) und Mciisen 
~u feiern, während die einzelnen Priester je eine Messe zu lesen^ 
die Clerikcr das ganze Todten officium und dir (^onversen und 
Oblaten 100 Patet noster und Ave Maria su beten haben, und deren 
Namen mir jährUehen CommemoraUon in ihr Todtaibudi ein- 
mtragen. 

Siesiler: (I.) AU Andreas und (IL) der Conyent in 
Andechs. 

Datum et roboratum etc. in profesto eancti Michaelis 
archangeli (1480). 

Orig., Peig. fenehtaeekig. Itat Aa Peig.^Straifeii 8 Siegel. 

I. «piteoTal (81 1 48), roth «nf 8ch., III B S b. ü.: •igülTin • andiM * 
ablNitis ' monaftery * sancti ' nicolai mnntis ande. Dor Abt im Ornate mit 
liifel, dannitcr dor Wappfusihild. Ein Adler, darüber ein Lfopard. — 
U. rund (GG), ^Tün auf Sch., II B f IV A 2. Schild vgl. 8. 1, cUurttber der beil. 
Nicolatu) ab Bruststück. 

195L [1480 NmmlMr Stola. 

Die Passauer Domherren Dechant VaHenHn Pempeekk und 
Sigmund Farsthafer benaehriMgen dm Eri^nsekof Johann^ vm 
Gran, dass sie ihren Mübruder WigHeus FröstM und den Li- 
eentiat der DeereUüen Johann Kunnost damit betraut käben, 
ihm das Frgdms der am wrgangenm Montage, d. i, am Feste 
des keü, Leonhard (Ncv, 6) ru Stain Mwischen dem Cardinal 
Beader* einerseits und dem ermUdten Bischöfe und dem Pas- 
sauer Domcapitd anderseits geführten Verhandlungen mitMU- 
theilen, an wMun sie als Abgeordnete des CapUds titeihahmen, 
und m wMien auek Hereog Georg mm Baiem seine Vertreter 
sandte. 



1f>r>T. » Johann Peckenschlager, 1465 M.ii 17— 14G8 Juni 12 Bischol v. Va- 
radiuum, 1468—1472 libchof v. Erlau, 1473—1482 Nov. 11 Eribischof v. 
Oran, 1488 Nov. 11 — f 1489 Dec. 16 Bnbuchof v. Balsbnig (Gama, Seiiee 
•p. 808, 867, 880 n. 386). — * Zn ibm begab eicb Abt Lorans v. GCttiraig 
am 11. Nov. nach Kroms, da die Recbnnng v. 1480 den Posten entidUt: leem 
ad domimmn cardintUem die «. MrnrinU 8 ß, 10 4. 
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Datum in opido iStain [feria quinta post Leonard! 1480J.' 
Copio in Cod. F f. 112. Lat. 

1952. 148a NoTenber 0, Stete. 

Die Passauer Domherren Dechant Valentin Fen^feM und 
der Ofßdal Sigismund VorsOnouer henackHckHgen den haiaer- 
Uehm Fretaneiar und JDoetor heider Beehie Johann IZofttodii, 
dam me äU Ähgeordneie de» Fassauer Domeapit^ sugleieh mit 
den Verdräern des Hersoges Georg von JBaiem und des erwakUen 
Bisehofes Friedrui^ Mawrhireher sur Schaffung eines JusgUiehes 
stoischen dem IMeren und dem Domeapitd einerseits und dem 
Cardinal HMer anderseits m Stain waren und von da ihren 
Miibruder Wigüeus FrÖ»M und den Lieentiat der Deeretalen 
Johann Kunnast su ihm senden, um ihn über ihr Verhalten hei 
den Verhandlungen und deren Ausgang sn unterri(^ten, und 
bitten ihn, dem Kaiser ihre UnsehM und ihre JSrgdfenheit jm 
he&euem, 

Datum in Stain feria quinta post Leonardi (1480). 
GopiA in Cod. F f. 112. LaL 

195a. 1480 November Stete. 

Der Dechemt Valentin Pernpeckh und der Offidal SigiS' 
muml Vorsthouer, beide Fassauer Domherren, benachrichtigen 
Thomas de Cilia, Dompropst zu Constanz, dass sie den Wigolaus 
Fröschl und Johann Kunnast, Lieentiat der Decretnlcn, heauf" 
tragt haben, ihm das Resultat der Verhandlungen, weldie zwischen 
dem Cdnlinal Heseler einerseits und dem FnvähUen des Dom- 
capitels Friedrich Mawrhireher und dem Passauer Domeapitd 
anderseits im Beisein der Gesandten des Hersoges Georg von 
Baiem und des erwäJdten Bischofes üher den erl&iigten Bis^f- 
sÜM SU Stain gepflogen wurden, mU/nUheUen und ersuchen ihn 
um seine Fürspra^ heim Kaiser, 

Datum in Stain feria quinta post Leonardi (1480). 

Copie in Cod. F f. 112. Lat. 

Dw IMetat ist gleieblanteDd mit nr. 1951. 

12U* * Bifftnst vo» nt. 1962, auf welebe doroh eu. tit mpra ▼erwiesen wird. 
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1954. 1480 NoTenber 11, GOttwetg. 

JM LormM md der Canvent $wn O^tkoeig verkaufen dem 
erifem Steffan Frwmer, Bürger mu SpiUt, md VrmUi dessen 
.FVa« l«lfl SlO ungarische GMdgulden in Ideiner gangharer weisser 
Wiener Münee ä^lO ß. 10 oder um 400 f/. S ß, 10 .s. dm 
freieigenen Stiftshof zu Spitz in der Mostinjj^ niderhalb des pachs 
in Tiernstainer gericht auf Wiederl: du f. Falh letztere ihn jedoch 
veräussern icollen oder inii^seti, so haben sie ihn ersteren jähr- 
licfi swisclien Weihnachten und Maria Lichtmesse sxim Rückkäufe 
ansuhidm, wornuf ihnen der KaufschdUny innerhalb eines Mo- 
naten zu hc zahlen ist. Kaufen ihn aber erstere nicht zurück, 
so können sie ihn um die gleiche Summe unter Wahrung des 
Wieder kau fsr echtes beliebig veräussern. JJic Wiederkaufs fr ist ist 
jährlich ewischen Weihnachten und Maria Lichtmesse angesetet. 

Siegler: Abt Lorenz und der Convent zum Oottwei^. 

Datum: geben zum Gottweig (14öü) an sanixd Merttentag 
des heiligen bischoffs. 

Orig., Perg. DeutBoh. 8 Siegel ron Peig.-Strttifen abgefalleiL 

1480 NovenUier 11, atlweig. 

Steffann Prünner, Biinjvr eu SpijtZj und Vrsula seine Frau 
stellen die (ieijniurkunde am (nr lH')!). 

Siegler: StcHan A>vnparbcr uüfl ('ristoff Püchler. 
Datum zum üottweig an aannd Mcrttentag (1400). 

Oopto In Cod. F 1 89. Dentaeh. 

1956. 1480 November 27, Pussau. 

Das DomeapiM sn Passau appdUert neuerdings gegen die Er- 
nennung des Cardinais Georg von Häsder sum Siscfwfc von 

Passa» an die römische Curie. 

Copie tb Uebensteung in Cod. F t W f. 

Die Vebenetrang mnas ale eine twar getreue» aber alba aela^bMbe 
beseiobnet werden. 

In dem namen des lirrni- anion, Von Aor ir<'-burt des- 
selben tauseut vierhundert und achczig iar der dreyzehenden 
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indieion an montag dea flibenundzwaintzigisten tags des moneds 
november der pabstei nnsers allerheiligistcn in got vatcrs und 
h^niy hern Sixten, von gottlicher fursichtikait pabsts des Vierden 
im sehenden jare seiner regierung der erbirdig in got vatter, 
herr Valentin Pempeckh dechant und das ganncz capitl des 
stiffts Pasaaw alsdann eapitlweis versamnet ein capitl machend 
and bedewtend in unnser offenbaren notarien und der faemach- 
geschriben sewgen darsn erfordert und gepetten gegenbnr- 
tiekeity der benannt herr Valentin techant (ur sich und das 
erwirdig capitl des benannten stiffts anoh all und iegleich in 
den hie nnden begriffen ber&ffungen benennt, die solb sach 
samenttUeh oder snnderlich berArt in mftet und willen sich su 
berfiffen und zu, appellieren in ainer papieren zedel ainer appel- 
lation, die er dann in seinen hannden hielt, offenlich zeigt und 
einlegt, aocb Ton Worten za worten überlasse, berüfft und 
appellierte^ bat apostel oder zengnisbrief auch sunst und annders 
sagt er, als in derselben appeUation zedel hie unden von wort 
SU wort begriffen ist und innhellt, der innhalt hernach ToUgt 
und lawt also: Wann der heiligen y&tter gesetz zu erkennen 
geben, das mit gutten ennd nicht mag volbracht werden, das 
mit bÄsem anbegjnn nef angefanngen, und danimb die rcgel 
oder das decret Bonifacii sagt, das die Icnnge der zeit nicht 
bcvestigt, das von anfaii^ in recht niclit krefftig ist, und dar- 
umb, was daraus volgt oder angriffen wirdct, billich für über- 
mässig wider geleich und rechtlich Ordnung geschehen frcachtet, 
d<'<halben vil hilf des rechtens den verdruekten und verletzten 
oder dv sieh besorgen verdruckt oder verletzt werden, von 
heiligen vuttern heiiharHch sind erfunden, der sich die ver- 
druekten oder belaidigten in volfurung ii'er suchen jErcbrauchen 
und beheiücn mugen. Hierumb wir Vah'ntin Pernpcckh de- 
ehannt, Johanns Eberspeek der ellti'r und das ganntz capitl 
des stiffts Passaw dazumal ain eapitl machend und bedeutend 
in mäet und willen zu dem allerheiligistcn in got vatter unserm 
herm, hern Sixten von gotÜcher fursichtikait den Vierden zu 
ber&ffen und zu appellieren, apostel zu bitten und die sach 
solher lumser apeUation lor den heiligen stul zu Borne zu 



1996k * DioM Appell«ti<m kennt Hanab ebenaoweoig wio nr. 19St. Am 
It. See. 1480 erkllrte Papik fliztu IV. alle bbberigen und kttnftigeii Appel* 
Islionen iir angUtig (BannB, Genn. aecra I, 677). 
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Hchieheiij auch annders zu tün, das dye luitur der apellation 
vüu rechts wegen ervordert und eraischt, für uns und annder all 
und iotrlich uns anhangend oder anhanngen wellen und bevor 
ah pr( hiton ganntzer briesterschaflft und volk der stat und bis- 
tunil)s zu Pussavv undex'tauen, auch anndern des stiffts geisUichen 
und welUichcn baider gesehl^cht lewlton, in was stannd grads 
ordons oder wesens die sind, mit vorbchailtung der unwider- 
rüiTunn; ieglicher anndcr äp«^llr\tinn in diser such aller boswA- 
runi^en und pcrsonen thunil)herren otlficialen gewallthabcrn und 
sachtürern bottschafften und andern undertanen unser und 
unnscr kirchen zw Passaw oder sunst uns anhengigcn oder be- 
stendi.L'^« ri für sieb selbs und von lumBem wegen allenthalben 
eingelegt oder eingelegten, der wir uns aller gebrauchen, an- 
hanngen und uns der zu behelffen Termaintn statt und vesate 
zu hallten, des wir uns offeoJich betsewgen Tor euch offenbam 
Dotarien und zewgen. Hie cngegen sagen wir und legen f&r 
mit swArer klag, wie wol wir vorlanogst Ton ettlichen ver* 
maintten fursehung wal und best&ttignng, auch annderen dar- 
aus Toignnd dem hochwirdigisten in got vatter und berm, 
berm Geoigen des titels Sannd Lucien in Silice brieater car- 
dinal von dem bistumb zu Passaw dureh abgang weilent des 
bocbwirdigen in got yatters und berm, hem Vlricben biseboven 
daselbs geledigt durch den yorgenannttn allerheiligisten unsem 
berm, als man sagt, ettUcher mass wider unnser ordennlicbe 
wal yon dem erwirdigen yatter, herm Fridrieben Hawrkircber, 
baider rechten lerer, des durchlewchtigen Fürsten und berm, 
berm Georgen pfalczgrayen bey Rhein und berczogen in Nidem 
und Obern Bairen canntzler etc., getan für sein beilickeit ubel 
bericht bas zu underrichten geapelliert haben, die Sachen und 
poswärung in derselben appelluüou in recht gcgrfindt aufgc- 
kiarct furgelegt und für den babstlichen stuel geschoben auch 
uns den stifft Passaw sein undcrtan stiÜLlewt vorgeiuiuiit geist- 
Hch und weltlich, aucli alle und iegHch hali mid gut unser des 
stiffts und aller vorgenanntten varonnds und auÜigends in schütz 
und fe^cherui des vorgcnantten unsers allerheiligisten herrn pabsts 
und dem heiligen piibstlieheu stül untterborÜcu, auch cttlich 
vermaint babstlich bullen von wegen des bcmellten erbirdigen 
herrn cardinals ungcpörlich ausganngen straf und pein darin 
begritfcn, auch die krafft und ubiing derselben durch solh 
unnser apellation angehenngt und die appellatiou in zeit des 
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rechten Terkondet and sirnst, soyfl an uns steet und wir gctftn 
mfigen, auch von rechts wegen snllen yolfuret haben, die wir 
anch in diser gegcnLuHigen unnserer appellation vemewen 
imd Tcmewct, auch widerumb eingelegt haben wAilen, des wir 
WOB offennlich betssewgen. Der innhallt ron wort zu wort her- 
nach Tollget und ist abo: Folgt ubeneM nr. 193U von Inimor- 
talia deaa bis gwn Sehhase» 

1957. [1480 naeh NoFeuber 37]» Passau. 

Das BomeapM vm Fatsm app^iert gegen die Ernennung des 
CaräimUs Georg von Häseler zum Bischöfe von Fasson an die 

römische Curie. 

Oopie als Uebeitetiang in Cod. F f. 99 f. 

Die ebronologitdie Einraibaiig bwiiht auf der Annahmep daM diwe 
BMierljebe AppeUfttion scitUeh naeli der vom Not. 87, 1480, fXlIt ^ Za 
Be<grinD dieser Urkunde ut nr. 1934 wSrtlich ttbensetct inseriert — Ygl, 
nr. 1956 Anm. 1. 

In dem naraeii des hcrreii; amen. Von dess('l))en gebiirt 
tawäent vierhundert und im uchtzigisten jure der dreyzehenden 
indicion an simtag des zweltTton tags des mouads marcii, pabs- 
tnmb deö alierheiligisten in got vaters und unnsers herren, 
herm Sixten von gottliehor fursichtK-keit pabst des Vierden 
Seins neiÄ'ndeu jarj» von wegen des erwirdiLi-cn capitels des 
stiüts Passaw dazumal capitelsweis versamnet, ain ca}iitel ma- 
chend und bedewttend ein hanbtsacher in der hienehtn ge- 
sehribcn appellation otTnem instrumenl zuvordrist benennt, recht- 
lieb ersüecht ich Erasm W üerer von kaiserlichem gewallt oti'cn- 
barer notari hie unden geschriben in müet und willen der 
hindergeschriben appellation offen instrument zu verkünden 
wiBseniich zu machen und zu eröffnen, auch allen und ^eden, 
die solh sach antriffiy beröron wirdet oder in ainicher weise 
kunfiBtikiich berüren mag, nnaweiffenlichs wissen zu bringen an 
die portten der thumkirchen zu Passaw angeslagen hab, auch 
das untter dem hochen ambt der mess und anndem hei- 
ligen tagseitten steen hab lassen also^ das ee von den fargeen- 
den hat mfigen gesehen und gelesen werden. Naeh vollbringung 
solfaer heiliger ambt han ich dieselben instrument yon dannen 
wider abgenomen und daran abschriflFt durch mich yleissigk- 
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ich verhört und collationirt gelasaeo. Das ist geschehen in 
and bey der kircht&r zu Passaw in gcgcnburtigkeit der ersamen 
und fursiclitigen mannen herrn Erharden Leb viearien; Georgen 
Kawberi Johaonsen Perger^ obla^er des chors des stiffite Passaw, 
Hannsen M&eamger und Hannesen Prenner briester und ge- 
weichten Passawer und Regenspurger und Freisinger bistumben, 
getzewgen zu den TorgeBchriben saehen erbeten. Damach aber 
des jars indicion monads und pabstumbs als yor steet an sambs- 
tag dem fanffundzwaintzigisten tag des monads marcii, der do 
was der tag unser lieben frawen verkundung, han ich Erasm 
Wüerer offenbarer notari hie oben und undten geschriben in 
▼orbest^mbten namen der hindter geschriben appeliation offen 
Instrument in mAet und willen zu verkünden und zu aUer und 
jeglicher Torgeschribner wissen zu bringen in der pessem 
weise und form, so ich mocht und sollt, den tAren und portten 
des ertzbistnmbs kirehen zu Saltzburg offennfieh angcslagen 
steen lassen, also das es jsflc5*cher weis von den furgeenden 
gesehen und gelesen werden mftcht, und als dieselben geendt 
waren, solh otlen instrument von den l)onHnntcn t<>ren wider 
abgenonion. ani h abschrifft durcli mich verhört und gepßrlich 
collationirt daselbs gelassen zu mcrcr ui-kund solher verkundung 
und otFenbarung, das alles und yedea ich vor den zewgcn hie 
oben und unden geschriben oiVcnhtli betzewjj^t han, über das 
alles und iot^dicbs der vorgenannt hcrr Valeutiu dcchaut fiir 
sich selbs und in der vorberflrtten nanien im von mir undten 
geschriben notarien ains oder mer olfonbarer oder ofFeiibnro 
instrument zu niaclicn und zu geben pat. Das ist i^esciielicn 
in und bei der ertzbischotiichcn kirehen des jars indicion tag 
monad pabstumb und statt als vor steet in gegenburtigkeit der 
erbirdigen und ersamen man hciru Burkhard,* der freien kunst 
und ertzney doctor und des erbirdigisten in got vaters und 
herrn herm Burckhard, der heiligen kirehen zu Salczburg ercz- 
bischof und des stuls zu Rom legaten, artzt Jobannes Hesel, 
licenciat geistlicher recht, Johanns Swartz, Johanns Reicher, 
capplan hern PÜgrims Capellen in der vorbestimbten kirehen 
gelegen, Mathewsen Vetzinger, korherren unser frawen kirehen 
zu Nidembuiig in der statt Passaw, und Hainrichen Phaffen- 
hofer, offenbaren notarien, geweichten Salczburger und Pas- 
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aawer bistnmben, getzewgen m den vorgescliribeii gebetten und 
snaderHcb erfordert Niehts desst minder hat der benannt 
hochwirdigist herr cardinal, aus was geists waias man nicht, 
in solher unnsrer hangonden appellation und an rechtlich er- 
kanntaus der aachen durch manigerUu list und erworben, geübt 
oder bestellt gunst sich understannden in das geistlich und 
weQtUch regiment, auch des stiffts herrschaft, hab und gutter 
einzudringen und ee er uns mit seinen Termaintten bullen und 
ermonungbrieffen rechtlich ersuecht, zuerst unserm official zu 
Wienn lassen erauechen oder requiriren unserii und unsers 
stiflFls Passaw gerichtszwaiiij daselbs zu betrüben, aucli den- 
selben üfficial iii ausUiJuid bciiier rechtlichen appellation imentt- 
schiden hangend zu. schmaehe uns und den aliät auf das höchst 
pcswart, als er dann denselben zu peswÄren und in unrecht 
zuzefuegen noch nicht ablesst, sich auch an erkanntnöss der 
Sachen für einen biscliof zu Passaw beruften und verkünden 
lassen, daraus wir klerlit li < r kennen, das der bcuauut cardinal 
sein jrewaltsam und unn < htlich durstickhait stsittifrs üben, be- 
schwärung beschwflrungen zufuegen und sein vermaint recht 
on all rechtlich Ordnung mit der tat volfuren will, in unnser 
and des sti£fts Passaw gerechtickeit, auch desselben undertan 
höchste Verletzung und peschwarung, darumb wir an erichtag 
dem newntsehenden tag des monats s^tember von solhen pe- 
schwirungen uns yets also beschehen und so hinfur beschehen 
mochten oder der wir uns aus warlicher antzeigung 201 ge- 
schehen fürchten für unnsern allerheiligisten vatter, den pabst 
etdicher mass und weis, als das Instrument der appellation dar- 
über gemacht lewttrer innhellt, geappelliert und uns ber&effet 
haben und dieselben, als die Ordnung des rechtens erfordert, 
verknndet auch annders* getan, das wir darinn und dabei von 
rechts wegen tuen sollten, solhs wir auch hiemit yemewen und 
gnAgsamUeh begriffen und ausgesprochen haben wollen in may- 
Bung der zu geprawchen und uns damit au beschirmen, des 
wir uns abermals offennlich betaewgen, des alles unverhindert 
und wiewol der enrirdigist herr cardinal mit uns firewntlich 
und gntdieh t2g und hänndel zu berichtung der sach gehallten 
uod hef gelawben ains cardinals dem wirdigen und ersamen 
unserm Heben choorbruder und bottschafft herren Wigeleis 
Fr6schl auch durch sein geschrifft versprochen hat zwischen 
und in mittler zeit solhcr berichtung nichts wellen vemewen 
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oder in kra£Ffc seins vermaintten rechtens mit der tat forze- 
nemen, das mt doch widerwertt^ erfanden haben^ wann der- 
aelb herr cardinal ettlich sein dieser in die atatt PasBaw ge- 
schickt, den erwirdigen vatter und herren erwellten auerst und 
darnach auch den erbirdigen vatter herren Albrechten, bischof 
2U Salon sof^aganien, auch den wirdigen und eraamen herren 
Sigmunden Yorsthofer, gemainen official des hole zu Passaw, 
in krafft seiner ▼ermaintten monungbiief, der grund doch durch 
unnser rechtlich und gegründet appellation als Torstet langst 
angestellt worden iBt, das der erwellt seins rechtens absteen 
und der suffragani sein bischofflich ambt hinfur, auch der 
official der* gerichtszwang nicht zu dben ervordert und er- 
ukant hat, auch auf sein ersuechen bej^ der ketserlichen maie- 
stat gemacht; das sein maiestat all und ieglich Mcht gftUt und 
rennt dem stifft und unnserm capitel ziigehorund verbotten, als 
auch geschehen ist, uns durch die obern macht gewallt und 
gcwaltsamkait also anzulegen verffigt und bestellt und solhs 
ubel.s nicht gcstatigt, clllicli ^a'traid und korn dem stifft Piissaw 
zubtecnd in der stiit Wienn auf einen kiissten lii^end die tur 
des kasstens aufgebrochen und solh getraid gewaltiklicli mit 
der tat enttwert und hinzutragen gcschaftt, und im selb?; aus- 
sherhalb erkanntnus des rechtens zugeaigent. Darnach hat er 
den benannten herrn Wigleusen mit dem vorberfiiiten seinen 
monungbriefen ervordern lassen, das er unnser Sachen zu Aben 
absiee und uns alle des rechtens und erber wcre und beheliF 
wellen nemen. Dazu hat er gcdroet, als wir aus warlicher 
sach erlernet haben, mit krieg und waffeu, auch vergiessung 
menschlichs blüts in die gwere des stifFts Passaw einzugeen 
villeicht rechtlichen austrag gen uns zu nemen fürchtend und 
das sw&rer ist, sich mit seinen hänndln einen veint der kn chen 
erzaigt, die briesterschaft und gewissen der menschen sich 
understeet zu betr&ben, auf das er seinen aigen nütz on cr- 
kanntnAs unserr rechtlichen appellation erlanngc, im auch den 
gewalt des regiments zuaignet, die herrscba£^t der kirchcn als 
ein veint angreifft, auch iren schaden und verderben schaffet, 
rawher betzwinger und das bdser ist, ketzer und der kirchen 
beschediger geworben bestellt und haimlich on all rechtlich 
entsagung und pewarung sich understeet durch sich selbs und 
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die seiDen mit aufirfir die scUobs der kirchen Passau zu ubei> 
ehomeu, ab er im dann yetet ettlich herrsebafft, pfaffhai't und 
das Yolk ettlicher massen seinem gepiet veinttlicii und mit der 
Ut underworffen Iiat, dock albeg mit yorbehaltnfls der schm&ch- 
wort oder ininrien zureden. Und wiewol er nfl in der statt 
Stain* ettlich ervordmng und manung zedel in kraflEt seiner 
yermaintten buUen hat lassen anslahen, als wir aus gemainer 
sag vememen^ davon wir auch appelliert haben, das wir sdn 
erwirdickeit für einen bischof und hirtten unaerr Beelen ei^ 
kennen haltten und haben, auch sein hailbarlich ermanung an- 
nemen sollten etc., des wir uns seer verbundern, dann was 
sori; mScht er unnseren seelen mittailen oder was hailbart r er- 
üiunung mochten wir von im cmphahen, der uns gcwultsHmlicli 
unrecht von denn stillt aulirüer machen tüt, auch unscrr und 
des stiffts undertan pluct begert und zu vergiessen schafft, der 
Seins vcrmaintten rechtens und der Sachen unnser appellation 
vor unnserm allerheiligistcn vatter dem babst mit recht in 
frej^em widersprechen den khain ausstrag leiden tat. Ob das 
ainem so gn)ssen prelatten der heiligen ehristeniichen kirchen 
gez^mme, setzen wii' zu annder erkanntnüss und ob ycmands 
vom widertail mit unnötzcr red zu ratten vonnaint aus er- 
tzcllten furtreh'ijfcn Ursachen in unnserr apcllation die fur- 
sehung de- fx luinntten herrn cardinals nicht gcnAgsamlich an- 
gefochten, auch wider den vertrag oder conn)actat dewttscher 
nation nicht sein, welicher vertrag untter aunderm ein soih 
clausel und geding innhellt. Es bedeucht dann unnsern heili- 
gisten herrn aus lawtter oder redlich ursach einen nützem und 
inrdigem zu f&rsehen hab, damit sey dem vertrag der dewt- 
Bchen Dation nichts abgenomen, dann wir bekennen solhen ver* 
trag dise wort inhaUten. Wir verhoffen aber, das kain lawtter 
Doch redlich ursacb wider unnsern erwellten erfunden werd. 
Und ob ichts durcli die Widersacher solhermass dawider pe- 
gegne^ das gesch&ch doch nicht lawtter, das ist mit erkannt» 
Qiiss der Bachen, wann dise fursehung unser und unnsers pro- 
curator unervordort, noch, als recht ist, verhört geschehen ist. 
Darzu geben die heiligen geistlichen recht genägsamlieh zu er- 
kennen, wie der nutz und solh wirdigkoit sulle verstannden 
werden, das es mere dem regiment dann der person zugepikrt, 
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darumb die heiligen vatter gesetzt haben, das den wolver- 
dienntten in iren kirchen die fr6mbden und ansswendigen an 
aoflsehaidaiig der, die der pnrger and irer undertan gat ge- 
tzewgnibs verdiennt haben, ihrgesetaty auch der brieaterseha£ft 
wider iren willen kain frAmbder biaehof gegeben ward, es 
mocht dann ans der statt priestem kain wirdiger erfimden 
werden, als dann sind die zu verwerffen das die frAmbden 
billieh furgesetzt werden, ab betsewgt Celesünns der babst, 
der auch darnach spricht: ein ieglicher verdient die iiucht 
seiner ritterschatift in der kirchen, darinn er all sein tag die 
ambt ▼olbracht hat Es soll sich auch kain annder in fromb- 
den seid pegeben oder ains anndem gepArlichen lone im 
znaignen, dammb die briester macht haben sullen sa wider- 
steen, und so s^ sehen sich an pesw&ren nnd in fema,nä aber 
awerch eindringen, sich nicht fArchten den zu verachten, dar- 
aus offennlich zu versteen, das die fiirsehun^ und best&ttigung 
dem benanntten cardinal beschehen und was daraus volgt, nicht 
allain wider die heilii,'eii geistlichen recht, sunndcr auch dem 
vertrag der dt-wtschen nation widerwertig ist. Das aber unnscr 
allcrhciligistcr herr uiiscrr kircheu oder stifft Passaw nicht nütz- 
lich fürsehcn liab mit der person des cardinals, mag mit der 
tat pebeist werden, wann der herr cardinal nicht aus disem 
lannd geboren, wicwol er ein dewtscher ist. auch iu noch bey 
dem stifft Passaw und seinen lieri-scheftten kainer gestifftcn 
oder nahcndgewonttcn Irewnd beystannd hat, mit der hilff er 
zu zeitten dem stiß't Passaw in seinen widerberttigkeitten ver- 
helffen nnn-iit, auch nicht aus der schoss schar oder capitel 
der kirclien, da< er des regiments ainich wissen haben möcht, 
was ubels daraus volgen. mag ofTeunlich erkannt werden. Dar- 
zu hat der bclaidigt stifft Passaw lanngst von gehorsam wegen 
pubstlichcr und kaiserlicher maiestat gebet von den lieheimen 
vil Verderbens und onuberwindtlichcn schaden erlitten, von den 
man noch stdtter und manigfelltiger angriff des stiffts her- 
schafften warttend ist Und wann die undei-tan desselben 
stiffts also mit täglichen krieg so sere möed gemacht und an 
iren krefften leib und gut erschepfft sind, das hinfär nicht 
widersteen mi'igon, wie m5cbt dann der orwirdigist herr car- 
dinal die nahenden und an 8^ rürenden herrschaffi von den 
Behaimen behalltcn, der ein ausslender ist und kainer n.ich- 
bawem oder nahend gewontten beistannd hat, sonder villeicht 
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vil heimlicher veinttschafft haben wurde, wie soll er auch ma- 
nigerlai forsten gi-aven fre^^en und anndern edlen rittennAssigea 
widerstr n den villeicht nicht allain die forsehting sw&re, sun* 
der auch des cardinals pcrson unbekannt und ungevellig ist, 
80 im die widerwärtig sein welien, als sich aus warlicher an^ 
zaigung zu förseheii ist, wie werden wir namng haben oder 
wie sulieo wir der kirchen und dem gottsdiennst auswartten 
oder uns und die underthan des stiffts entthallten, wann das 
merer taU unnserr narung aus derselben hertzogtumb, herr- 
Bchefften oder gepietten uns sugeffirt wirdet und also von den- 
selben austeetV Zuletzt nachdem der stifit mit grossen schul- 
den behden und die gfillt des stifi%s über d^ sinns, so man den 
gelltem zu betzallen schuldig ist, wenig ertragen, wie wil der 
heiligen Romischen kirchen cardinal seinen stannd hallten, und 
dss swarer ist, derselb erbirdig herre cardinal auch nicht mit 
klainer schuld peswärt, so dieselben dem stifft zugetzogen wur« 
den? Wie mocht er den stifft Passaw darvon enttheben, oder 
was nutz mocht es bringen und darumb der benannt stiff't aus 
not Terderben mdst, das dann alles in der tat ist und sich 
darinnen hellt und so es unnserm hmligisten vatter dem babst 
bek&nnt oder furgelogt wär worden, furwar sein heiltgkeit hat 
den cardinal mit dem stifft Passaw nicht furgesehen, sunder 
desselben nutz annders betracht und ein so cdl f^elid der 
muter der heilirrcn ehrisstenlichcn kirchen also in Ictzts ver- 
derben nielii govellety r)ai uiiib wir uns maiiii^felltig peswart 
befinden und uns kunlitigklich mer peswart werden pcsorgen 
von den benannten peswärungen gegenburtigen uiicl kunlftigen 
auch von den geistUchen penen und proeesseii, (lrmin;:Gn allen 
auiidcru und yeden daraus vollgenden, auch allen und ieg- 
lichen schaden anndcren zugefügten und zugefügt werden 
mügcn. begereud recht ergeen zu lassen, das nieuiands, der 
es begert, ist zu versagen, das wir acich hicmit dieinüticlioh 
lUid so vasst wir niugen, vleissigklich bitten und ge{)etteii sein, 
bptjrewgcn zirlirben und als wir von rechts wegen bitten siillcn 
'iiul nmgeii tur uns \nu\ al! annder, wie vor steet, uns anhan- 
gunden, auch als der, durcli der widorpartlicy unbillich fur- 
bringen oder h&ssigen verklagen oder mit ungestümiger bet 
ersöchuttg umbgefürt oder umbkomcn ist, bas und })esser /a\ 
tinderrichteD, in diesen geschriffteu appellieren ber&lien bitten 
Qod reclamieren etc. bitten apostel vleissig vleissiger und aiier- 

P*Bt»s. ILA^th. ttiLLV. 18 
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Yleissigisty ob femvod sey, der uns die geben w5]l oder m^g 
oder sunst von ew offennbaren DOtarien und getzewgen hie 
gegenburtig 8olh; welich die nator diser sack von recht, ge^ 
wonhait oder annder weis eraischt und errordert imderworffen 
auch uns unnsem tail und all und ieglich uns anhanngend 
oder die uns anhanngen w6Uen, in den schütz und schirm des 
benanntten unsers heiligen yatter und babstlichen stiUs, be- 
taewgen auch, das wir nnnser vorgemellten apellation mit 
berftffung Tcrkundung yolfftmng und anndem dauseln notturf- 
tigen und gewftndlichen ziriickeitten nachgeen wAllen mit vor- 
behalltnng des rechtens, die au meren zu mindern an ver- 
keren zu und von dann seczen und alles annders ze tfln, das 
recht gewonhait herchomen und billich ist. Uber das alles und 
j^edes etc. Actum Fatavie in stuba capitulari.* 

Oonradus Kemn, presbyter Pataviensis.' 

Erasmus WAerer, presbyter Salcsburgensis dioceris^ no- 
tarii ad premissa.* 

195& 1180 Dceember 34, Gettwoig. 

Abt Lorenz und der Couürnt mm Gofftreiff rerpachtcn dem 
BvriUm Pruckhcnhofer und Bdrlnira drsscn Frau ihren Ge- 
treidrjrrh^'nf m UainfcUd (nr. Hföyj, wofür ihnen dieselben iiOO 
ungarmhc Goldgiddcn ä = 10 ß. 10 grlichen haben, von 
welchen der Zins solange abzuziehen ist, bis die Schuld getilgt 
ist, worauf er wieder su entrichten ist. 

Sicgler: Abt Lorenz zum Gdttweig. 

Datum: geben zum Gottweig an suntag vor dem newen 
jar CI481). 

Orig., Pap. DeuU»ch. iStegei war in rotbom Wachse auf dur Uück- 
•rtte auigudrftdkt. 

1959. 1480 Decenber 28. 

y\ld Loren:; und der Concmt zum Gottweig verparhten detn 
erbcrn Bvrtlmc Pruckhcnhofer, ihrem Amtmanne zu UamfdM, 
und Barbara dessen Frau in ÄnbetraclU Uircr Dienste den 



1%7« ^ Dm Folgende vom Gopiaten aiugfelaasen. 
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grotsen Gdreides^teni des Stiftes mu Hainfdld von jetH an 
dnrcA 12 NwUjahre tu einem Jahresjnnse wm 125 €(. und 
3 Eimer SehrnaU, icdeher gu 65 if. und 3 Eimer Schmält 
an sannd Kathreiniag und 60 Hf, an sand Jergeniag eu 
maen ist, Sie hohen die Siiftsg^tenireehte jm schützen und 
sind im Falle eines Schadens durch Ongewilter, Hagd oder 
Krieg hei hinreichendem Nachweise su einem Naddasse berech' 
tigt, Nach Ablauf dersdhen hohen sie nach Gdtweig ein Ver- 
iossregisier mit Angahe der GrundstiUike und Guter, deren JBe- 
sitser und des Zehenlbelrages in Getreide abjsuliefem. 

Siegler: Abt Lorens und der Convent zum Gottwei^. 

Datum: geben (1481) an phintztag aller kindlentag. 

Copie in Cod. F f. 5. Deutseli. 

Da die JahreMpoche der Weihnacbtetag ist, üo ist das Datnm wie 
obeo anfknlteen. 

1960. 1481 Jauiier ZH, Undshat. 

(itorg PfaUgraf hei Ehcin, Herzog in Ohct' und Nieder- Baiern, 
fordert den iJompropsl jm Passau Wilhvhn Ahainwr uiui die 
Domherren Georg Mair und Georg Hohenfelder auf\ an ihrer 
früheren Bischofswuhl festzuhalten. 

Copie in Cod. F f. 96. 

Görig von gots j2:naden pbalczgraf bej? Kein, herczog in 
Nidorn und Obern Bairen etc. Uns hat gele^blich angelanngt, 
wie ir dre^ ew von den ersamcn in ^ot unser lieben getrewen 
, . decbannt und capitl des tnmbstiffts zu Passaw in den sacben 
der ainbellig wale fur den erwellten des stiffts daselbs durch 
ew und das capittel auf alltB herchomen ewcr freibait rrcmaine 
recht und eompaetata geschehen zu sonderen, alsdann bisher 
in ettÜchen Sachen erschinen ist, und darzu in tfigUchen Abung 
und htondeln seit selber ewrer wale widerwertig zu sein und 
dem cardinai H&sler als widerparthej^en, sovill an ew ist, an- 
xehanngen^ vermaint, über und wider ewr wale und phlicht, 
da ir getan habt, und damit ir dem stifit Passaw verpunden 



IttO« > Diese Doiaberreo nahmeit ihren Sita an Wel« (Aich. f. X. Oeterr. Geach.- 
QoeUen TI, 414, u. Hanai«, Genn. aaera I« 676). 

18» 
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und j^cwont seit. Auch über und wider das zusagen, so ir 
tumbprobst uns in aigner person für ew Bclbs, in sunderhait 
auch ir und die anndern zwen miisambt anndern des capitels 
uns mennalB getan habt, daraus dann dem .^tifft Passaw mork- 
lich irrung und peswitrung bisher gevolgt hat, daran wir nicht 
unpillichen merkUch befrombdung und missalen von ew haben 
und begem nachmals ernsUich an ew, ir wellet solhs ewrs un- 
pillichen hanndels und ubung abstcen, bei anndern des capitcls 
s»i Passau in den saclien die bemellt wale antreffund auf die 
berdrt wale und ewr phlicht krefftiklich besten, die hannthaben 
helffen und ew davon in kbain weg abwenndten, sundem noch 
ew solher wale «iwider ichts pebegen lassen, als ur dann ewren 
phlichten, auch derselben wale und ewren zusagen noch schuldig 
seit. Wo wir aber das nicht tftn, sunder in ewr aigenwillick- 
hait lennger verharren wurdet, so sullet ir ew und die ewren 
khainer gnaden zu uns versehen. Wir wellen uns auch gegen 
ew der massen hallten und pebeisen, dadurch ir versteen sullt, 
das wir an selben ewren fumemen, hanndien und ubung je • 
nicht gevallen haben. Datum Lanndshdtt an suntag nach con* 
verasio Pauli anno domini etc. LXXXL 

Anßchrtft: Wilhalm Ahaimcr, tumprobst, Jorg Alair und 
Jorg liohcnt'cllder, tumbherr zu Passau. 

1961. [1481 nach Jäimor t^,"] 

W'illirl/ii Alnnuifr, Dmiipropd In i^/.N. ' . nnd die Domiwrrrn 
(ironi Mttir loxl (ii <>)■;/ IJohcnJtidrr ( )ü<,i inddiffcn ihr Vctimiteu 
in der l^assauer Bischofswaid bei Ueorg dem l^falsgrafen hei IVtein. 

Copie in Cod. F f. 96 f. iinvullstniidij;. 

Da dieser TMef die Antwort auf nr. 1960 euthilt, 80 miUH er seitUott 
muih 1481 Jänner 2b ansetzt werden. 

Durclilewclitiixistor, hochgeboriier lürst, genediger hen"! 
Ewr ruistllili ;::iiail hat uns tun schreiben, wie ewr fürstlich 
gn.ui j4('l('*blich li.il) anp:e!angt, das wir drcy von tcchant und 
eapilti des tumbsiitits zu Passaw in den Sachen der ainholliircn 
wale für den erwclltcn drs stifTt-^ dasell)S, das durrh uns und 
capitl auf allts lierchömen unser freihält gemaine reclit und 
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die comp&ctaia gesehelieii, zu aandem, akdann bisher in ett- 
lichen Bachen erschinen ist, darzn wir in tfiglichen hanndl sein 
solher nnnser wale zu widerwärtig und dem Cardinal H&sler 
als widerparthej^y sovill an uns se^', im anhanngen vermaintn 
uber und wider unser wale und phlicbt, die wir getan sollten 
haben, damit wir dem stifift zu Passaw verpuntten und gewont 
Bein sollten. Auch uber und wider das zusagen, so ich tumb- 
probst ewer iUrstlicben gnaden aigner person fftr mich selbs 
in sunderhait und wir die anndem zwen mitsambt anndem des 
eapittels ewren fürstlichen gnaden mermals getan sollten haben, 
daraus dann dem stifft Passau merklich irrung und peswßrung 
piszher gevolgt hat, daran cwr fürstlicli gnad vermaint nicht 
unpiUich merklich befi'ömbdmi;; und inissalen davon zu haben. 
GenuJigcr her! 8olh ewr f. scliroibeu liabon wir nach der 
lenfr verlesen und vernomen, tun darauf e. f. g. gehorsamlich 
zu wissen, das wir drei nichts sunderHchs wider di wale noch 
uider coiupactata gehanndelt, sunder die zu liaiuUhaben und 
l>f'sc'hirmen treulich, alslunnir wir das ti^n linhen mügen. cre- 
tlissen gewesen. Aber v. g. kanczler, uiaistLT Fri(h-eicli bisher 
bei unsern heiligen vntter dem babst aucli den lioelnvirditivu 
hcrrn den cardinelen kain Übung oder fueidern vieis turkert. 
Wir haben umb siecht jjharr mer vleis ankert, dann er umb 
das bistunib getan. DesgK'iehen hat er. sidnr e. f. g. von unserm 
allergcriedi.uistcn herrn, dem Komischen kai.ser heraiifohomon ^ 
ist. khaiü vIeis daselbs aueli niebt gehabt und dieweil wir durch 
den hochwirdigen herrn und vatter, herren Jorgen Cardinal als 
bischove zu Passau mit bAbstlichen bullen und seiner reeh- 
tikait bei der peen darinn begriffen ersuecht worden sein, die 
wir nicht unpillich zu herczen genomen haben und aufsehen 
darauf gehabt, und solhen bäbstlichen bullen und peen als die 
änderten des heiligen Btuls zu Rom gehorsam getan und Till 
pillicher solhs ze tün schuldig sein dann anndem, wann wir 
als brobst sunder aid mit dem heiligen vatter dem babst getan 
haben der gehorsam getrawen, wan wir in gehorsam weis ge« 
tan uns nicht zu Terweisen dermassen, als e. f. g. anbracht ist. 
Uns zweifelt auch nichts so e. f. g. ambtman oder lanndteSss 



1961. ' Herzog Georg v. Baiern kam 1480 nach Wien uud bliub tla-selbst 
tber dtei Monate, nm beim Kaiaet unter eiiderem die Sadie des Friedrich 
Hstteridreher %u betreiben (Hanais, Germ, tacra I, 576). 



Digitized by Google 



182 



e. f. g, geschafften ungehoream wftren, e. f. g. hiett darian gar 
khaiii geTidlen, sunder ged&cht den oder die umh solb ange- 
horsam EU straffen, dammb so well e. f. g. unser gehorsam 
unnserm heiligen vatter dem hahst getan in dem pessten Yon 
ttns aufnemen und yersteen. Denn als e. f. g. weitter anrürt, 
wie ich tnmbprobst e. f. g. in aigner person soU zugesagt haben 
e. g. kanczler beizabesteen. Genedigcr herrl £. g. gerfich, 
mein schreiben und widerredt mit gnaden von mir aufnemen. 
Gtenediger herrl Ich bin ingedenckh, das e. f. g. Hainrich 
Herttenwcger der massen mich ersuechen hat lassen in bei' 
wesen e. f. g. Daczmalen ist mein anttburt gcbescn, das e. f. g. 
canczler gedenkh und sich mit onnserm herrn kaiser und Car- 
dinal vertrag. Beschäch das, well ich treulich in den Sachen 
verfaren. Oeschäch aber des nicht und werd ich darüber mit 
b&bstlichen brieffen ersüccht, mag er selbs wol versteen, das 
icli gehorsam tun mixest, das ich dann in aineui capittl über 
hundert vertt gesa^i lub. Dann wir zwi n luaister Jorg Mair 
und .Ior<: I loelicnfollder tön e. f. g. zu wissen, das wir wol in- 
gcdenkh sein, das am capittl e. f. g. ersuccht und gepetten bat 
vleisz zu haben bei uusenn alhTirenedigisten herrn, dem Ro- 
mischen kaiser, damit der caidinul abgestellt werd von seinem 
furnenien u^oircn dem stifft, aber das wir e. f. g. ainieherlai ver- 
bproelien niclit geliorsam unnserm heiligen vatter dem babst 
zu sein, das iiai)en wir nicht getan und werden des un{)illich 
beschuldigt von den oder dem, der >ulii- \ f. g. anbringt. Dann 
•darauf e. f. g. an nm all dr<M ernstlieh ijegert, das wir unsere 
unpilliehs hanndels und ubung absteen sullen, bei anndern des 
capitels zu Passaw in den sachcn die bemellt wale antrcffund 
auf die berürt wa!c und unser phiicht krcfftiklich besteen, die 
hauudthaben heißen.* 

Adresse: Dem durchlewchtigen, hochgeboren forsten und 
hemi; herrn Gorigeu etc. 



IMI. • Da» Folgende fehlt. 
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1481 linmr 30, > Wien. 

Kaiser Friedrich III. fordert Aht Lorenz von Göttweig auf, dem 
neuernannieH Siaehof von Fassau Ga/rdindi Georg Häsder in 
der Erlangung seiner GereekUame mu utUentütgen, 

0>pie in Cod. F f. 113'. 

Dem crsamcn, unscrn andechtigen . . abbt des «rotshaus 
auf dem Qottweig Fridreich von gots gnaden Romischer kaiser 
etc. ErsamfT lieber andechtiger! Uns zweifellt nit, du se^'est 
rieht, wie der liochwirdig in got vater her Georg, der hei- 
ligen Komiseben kirchen cardinai titulo Sanad Luden in Silice, 
unDser lieber f'runde, durch unscrn ht lH^on vatter babst mit 
dem 8ti£ft Passaw fursehen und darauf von seiner heiligkcit 
confirmirt und als ein bischove zu Passaw geweicht, auch wir 
und menigklich hef bdbsüichen pann und anndem swdren 
penen ersftcht sein ine ungehindert darzu chomen zu lassen 
und dabej^ zu hannthaben. Hat uns derselb unser fr&ndt der 
cardinai menigerlei irrung und peawämng, so ime desselben 
stiffts halben beschehen, berichtet und dabey gebetten ime 
darinn auf selb sein b&bstlich gerechtickheit und ersfichung 
gnedig hilffe und hanntfaabung zu t6nde und wann unns n& 
als TQgt und beschirmer der kirchen solh bebstlich gerech- 
tickheit zu hannthaben gepöret, darumb so begeren wir an 
dich mit eren bevelhennde, ob der genannt unnser frewndt 
der cardinai dich zu hannthaben der gemeliten seiner gerech- 
tikeit umb enicheriei hilfe und bejstannde ersuchen wurde, 
das du im dann darinn dein getrew hilf rate zuschub und bei- 
stand pebeisest und dich gegen ime und den seinen guttwillig 
erczaigest, als wir dir vertrawen. Daran etc. Geben zu Wienn 
an erichtag nach sannd Juliantag ^ anno etc. LXXXI, unnsers 
kaiserthumbs im XXVllIl. jare. 



IWS. * Vgl. Grotafond, Zeilnehiuiiig I, 106, woselbst «r für den Tag de« 

JulUntu cf. den 29. Jänner namhaft maeht, welcher unserer Datierung ent- 

«[iric-ht, •kvMhreinl ilie Aniialime von Jnliana am IG Ff^tinar ilersclbcn minder 
etitojiriclit, da iu diesem Falle wohl nach der Cathedra B. Vetri als dem be- 
kannteren Feste datiert sein würde. 
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1968. 1481 Hin 4, ««««welgr. 

Abt Lorens und der Convent zum Gottweig verpachten dem 
eHm Herrn Bu((h)ljf von Liechienstain von Mueraw, jr fleh fr 
ihnen in der Nothlage des Stiftes 100 ungarische Goldgulde» 
gdieken hat, den Stiftsweinsehent eu Arbaissted, Gottesbrwm, 
Hdfftein, Seharendorff und AUtenbwrghh van jetM an auf sechs 
Jeihre jm einem Jahreseinse von 40 ii, an sannd Merttentag 
in den Stiftshof m Wienn. Der Zins ist bis mr Tilgung der 
Schuld, und Jswar 1 Gulden su 10 ß, 10 gerechnet, zuerst von 
dersdben ahsußiehen und erst dann nach den urkundlichen Be- 
Stimmungen eu entrichten. Er hat auch die StiftsM^ientrechte gu 
fchMsen und isi im Fcdle eines Schadens durch Ungewitter oder 
Kri^ SU einem Nachlasse berechtigt. 

Sieglf'r: Abt Lorenz und der Convent zu öottweig. 

Datum Gottweig i^Höi) au. suntag nach Kuneguudiä. 

Copto in Cod. F f. 6' f. Dwutoch. 



1964. 1481 Nftn 4, fWttweig. 

Aht Lorens und der Convent sum GMUßeig verpachten dem 
edlm Jorg Schrait von SehraUentwren, Tfleger su FruM auf 
der Legtta, wdeher ihnen in der Nothhge des Stiftes SiOO >A. 
gdidien hat, den SOft^etreidee^ent su Pruckh auf der Leitta 
und SU Hofflein von jetst an auf sechs Nutsjahre su einem 
Jahreseinse von 40 und ^ ff. su Leiha uf an sannd 

Merttentag in den Stiftshof su Wienn, Dersdbe ist bis sur 
Tilgung der Schuld von dersdben jahrlieh ahsusiehen, worauf er 
nach den urkundlichen Bestimmungen su entrichten ist. Er hat 
auch die SUftssdtentrechte in dieser Zeit su stMtsen und ist 
im Falle eines Schadens dur^ Ungemtter und Krieg su einem 
Zinsnachlasse berechtigt. 

Siegler: Abt Lorenz und d<'r Convent zum Gottweig. 

Datum: Geben zum Gottweig (1481) an suntag nach sannd 
Kunegundistag. 

Copio in Cod. F f. 6. Deutsch. 
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1965. 1481 Hin 18. 

Wolfgang auf Wagram hiHet Aht Loreng von OoUvfeigf seinen 
Erhvertrag mU aemer Schcesier Margaretha über das QündlgfU 

Mu hestäUgen, 

Orip-, Pap. Das Petüchaft war auf der RQcksoite in grUnem Wacluie 
aufgedruckt. 

Dem erbierdigcn geistUchn berrn, faerrn Lareotzn abt des 
wierdign gotzbaws und kloster anffn Rftttweig, meinem genä- 
digen bern enpewt icb Wolfgang N.' des örtiens anffii Wag- 
ram in P&schinger phanr s&lign Bim mein willig geb5r8am dinst 
Füeg ewrn genadn zu wissn, das ich meiner liebm swester 
Margrethn, mein goleichn vStterlichn eribtall, so ich auf dem 
Gundlguet gehabt hab in Paschinger pharr glegn, ewrn ge- 
nadn und dem wiordign <j:otzhaws urbar und diii.stpcr g-uct ist, 
darumb si mir d;mii aiii vollig"s irancz f]^enÄegn getan lial um 
amer suma geltz, daruinb ich ir Juan ubergebm und abgetretn 
hnl) mein vorbestinibiii gleichn eribtalJ zu rechter ubergab und 
sranczer iürtzicht, den si dann mitsarabt irm gleiclm vatterhchn 
eribtall auf dem Gundlguet seiner zugehorung vermachen und 
verschreiben ist irm lieben ehchn mann und hawswiert Erhartn 
Aehatzn zu Kabern sun, der dann zu ir ain beraitschaflft und 
ein erberge vertiguni; bracht hat also in der bcschaidn, obbe- 
schach, das di genantt mein liebe swester vor irm hawswierl 
Erhartn mit tod abgieng, so soll und mag er mit dem benaiutn 
Gilndlgnet seiner zngeh5rung gleich halbni und mit aller va- 
rundn hab halber allen sein nucz und frumben damit besueelin 
nach allen sein nottürften, wie in verlust, an alle irrung, dann 
den ander halbm tali des Gundlguetz seiner zuegehörung und 
di varund hab halbe soll er sein lebttag unvcrtandlichn inhabn 
naczn und niessn nach dem landesrechtn ob der Enns. Ging 
dann der benantt Erhart vor seiner hawsfrawn Margretn meiner 
liebm swester mit tod ee ab, so bat si auob gwallt mit dem 
penanttn Gundlguet halbm, seiner zugeli6nmg und mit varun- 
der bab halber allen irn främben und n&cz au besuechn nach 
im notturften, wie si verlost, an irrung, dann den ander halbm 
taD des gaetz und di vamnd hab halbe soll und mag si auch 
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ir lebtag unvertandliclm inhabn nuczn uod nicssn und nach 
irm abgang, ob si nicht yc paider leiberibn hindcr ir liess, so 
soll es hulbz widLrurnb eribn und gevalln auf sein nagst cribn. 
Genadiger heirl Pitt ich und mein swester Margreth mitsambt^ 
das ir uns Bolhe nbergib und hewratt dem penanttn Erhartn 
mit ewm gcnadn anhangundn insigl verfertign und pestattn 
wellet. So das beschehn ist, geloben wier ewm genadn f&r^ 
paser in ewrn genadn insigl und pestattung nichts zu redn 
noch dawider zu thun in kainerlai weis, sonder das under^ 
tfiniklichn umb ewr gnad verdien und schikhn ewm genadn 
des zu urkundy di offn pettzetl, under des erbem Steffan 
Eiriehweger evnm genadn und des wierdign gotzhaws ambt> 
man aign aufgedruktn petschafft, den wier mit vleiss darumb 
gepetn haben doch im und sein eribn an schadn. Zcugn der 
sach: Jorig Smit zu Herising, Vlrich R&tter zu Kabem, Veit 
Ruttnschober. Gebm am suntag reminiscere in der vasstn 
anno etc. im ainundachtzigisstn jam. 



1966. 1481 April S6, Koa. 

Pa2)si Sixtus [n"^.] beauftragt die Aehtr [Augustin] von 
Meli-, [Lormz] von Giiitweig wnd den Fropst [Kai^r II.J von 
St. Florian, den Passauer Canonicus Paul Wann abzusetzen 
und den Magister in artibus Johann Mettelhach, Cleriker der 
Wiireburger Diöcese, auf ein Canonieat m Fassau gu installieren, 

Ifon. botCA XXXi/il, Ö87 nr. 260. 



1967. 1481 Mai 1«. 

Graf Rudolf von Werdenberg, Commissär der papsÜu^ien ÄblasS' 
verleüiung, verleiht dem Frater WiSIhdmy Frofes» in QoUweig, 

henmnie Vergünstigungen, 

Orif Parf . All Paif .•Streifen du Siegel. 

Nos Kudolfus comes in Werdenberg, frater ordinis mili- 
taris Iherusolimitani, bavilinus Brandeburgensis, conunendator 
domus sancti lohannis in Freyburg etc., commissarius negocii 
indulgentiarum apostolicaram pro defenssione fidei katolice et 
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insnle Rhodi per Baactissimam dominum nofttram, dominum 
Siztam papam quartum contra perfides TmHSos per universam 
orbem motu proprio coneeBsaram specialiter subdelegatuB di« 
leeto nobis in Christo fratri Wilbehno professo monasterii beate 
Marie Yirginis in Gottwico, ordinis sancti Benedict! Pataviensis 
diocesisy salutem in domino sempltemam. Provenit etc. Eine 
est, qnod nos tuis devotis supplicatiombus indinati tibi, nt ali- 
qaem jdoneam et discretnm presbyterum secularem Tel cuius- 
TIS ordinis regulärem in tuum possis eligere confessorem, qui 
eonfessione tna diligenter audita pro commissis per te qnibus- 
dam iniectionis manunm in episcopam vel superiorem ac Über- 
tatis ecclesiastsce offense seu conspirationis in peraonam aut 
statam Romani pontificis vel cuiusvis offense inobediencie aut 
rdteflionis sedis etnsdem ac presbytericidii, caeibus dumtaxat 
exceptis in reservatis semel tarnen, in aliis yero non reservatis 
ftociens, quociens durante vita tna fuerit oportunnm, debitam 
absolutionem impendere et pcnitenciam salutarem iniungcrc ac 
oumiuin })eccaturum tuorimij de quibus corde contritiis et ore 
confessus i'ueris seiiicl in vita et scmol in mortis aiticulo plc- 
nariam remissionera et iiidulgenciam auctoritatc apostolica tibi 
concedere, vota denique omnia ultra ui a n n o " sanctoruin Petri 
et Pauli ac saneti lacobi in Campostella apostolorum nccnon 
castitatis et religionis votiü dumtaxat exceptis in alia pietatis 
Opera cumuiutare possit dicta auetoritate, qua per ipsius sedis 
litteras sufficientique muniti facultato iungemur in liac parte, 
iiuiuIgeTUHs. In quorum tidem lias nostras litteras nostri 
appcnsbiuin munitas fieri iussimus atque maudavimus. Datum 
die duodceima mensis maii anno a nativitate domini miüesimo 
quadring'entcsimo octuafrcsimo pnnio. Forma absolucionis in 
vita super plenariam indulgentiam: misereatur etc., dominus 
noster lesus Christus per suam piissimam misericordiam te ab- 
solvat et ego auetoritate eiusdem ac beatorum Petri et Pauli 
apostolorum eins ac sanctissimi domini nostri pape mihi in 
bac parte commissa et tibi concessa absolvo te a vinculis ex- 
commnnicationts ac aliis censuris ccclesiasticis, si incidisti, ab 
Omnibus quoque peccatis tuis criminibus excessibus et delictis, 
quantnmcumque gravibus et enormibus etiam sedi apostolice 
reservatis iuxta apostolici indulti teuerem imparciendo tibi ple- 
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nariam remissionem omniam peccatorum tuorum et mtitno te 
gremio et nnioni sancte matris ecclerie et eiuBdem sacramentis 
in nomine patriB et filü et spirittts aancti; amen. Pro symo- 
niacis post punctum: ab omni vinculo excommumcationis, ad- 
datur; et a sjmonie labe ae censurie^ qnas inde incnrristi, et 
dispenso tecum super irregularitatibus incursis abolcndo a te 
omnem inhabilitatts et Infamie maculam inde secutam. In 
mortis articulo addator: et absolvo te ab omnibus penis pur- 
^atorii ignis, in quantum claves occieaie se plenarie extendere 
posBunty in nomine patriB et filii et spiritus saneti; amen. 



1968. 1481 Jttnl5, Wiea. 

Cardinal Georg von St. Lucia in SIlice und Bischof von Fassau 
fordert vom Clerus des Decamäes Mautern dif Zahlung des 
aubsidiam caritntivtim innerhalb ;10 'Tagen an den JJechant van 
Mautern Balthasar Maussperger. 

Copie in Cod F f. lOH'f. 
Vgl. nr. 1970, 1972. 

Oeor^iut^ uiiberacioiK' diviiia tituli Sancte Lucie in silice 
sucrosanete Romane ccclcfie pretobytcr curclinalip et cjti^copus 
Piitaviensis universis et singulis abbatibus priori bus prep«»^itis 
ac prioriösis et conventibus monasterionim saneti Benedicli, 
Augustini canonicomm roiriilarium, saiati Dominici et beate 
Marie Mag-dalene de pemtentia ordinum et ecclesiarnni parro- 
chialiuin rectoribus sive loeatenentibus, eorundem divinoruni 
eooperaturibns necnon presbyteris curatis et non curatis per 
diocesim nostram Pataviensem ubilibet constitutis in decanatu 
Mauttarnn etc. Cum ex vetusta laudabili et a multis retroactis 
tcmporibus in episcopatibus et diocesibus parcium Alemanie 
approbata ooDsuetudine introductum sit et observatum, quod 
persone eeclesia^tice, cuiuacumque dignitatis statu» ordiniB aut 
condicionis existant, tarn exempte quam non exempte suis noriB 
pastoribus et ordinariis ad episcopatus huiusmodi per cessnm 
vel decessum asBomptis et iegittime conürmatiB de aliquo cari- 
tativo subsidio Ben BubyencioniB auxilio iuxta prelaturarum, 
beneiiciorum et statuum suorum contiibuere teneantUTi nos vero, 
qui ad ecdesiam PatavienBem Bolacio pastoriB carentes per 
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sedcm apostoiicam rite et legittimc licet ad tanti regiminia 
saacepciouem non nostris meritis, sed divina disponente cle- 
mencia confirmati et consecrati^ nostrornm predeccssorum ve* 
stigiis ingcrentes, quatenua scissuri» calamitatibus et erompnis, 
quibns dicta ecclesia nostra Pataviensis a pluribus iam prete- 
ritis aimis tum per hereticos tarn etiam per continua bella in- 
testina atque civilia sive cassacione afflicta et oppressa fuit 
et est, attentis vos omnee et singulos anpradictoe et unum quem- 
libet in domino exhortamor ac etiam vobia et cuilibet yestrom 
in virtute aancte obediencie committimua et mandamna, qua- 
tenua nostro nomine honorabOi devoto noatro dilecto Waltaaari 
MaoBaperger, decano in Mauttarnn, unnaqniaque veatrum iuxta 
et aecundam qaalitatem dignitatum beneficiorum et atatuom 
yeatrorum necnon antiquam in hac nostra dioeeai Patavienai 
obaervatam conauetadinem terciam partem abaentiarum bene- 
ficiomm Teatromm dignitatam beneficiorum et atatnum snorum, 
prout et qnemadmodum preaencium lator nunciua noater in bac 
parte iuratua vobis et euilibet vestrum taxam aacriptam clarios 
ennmerabity infira XXX dierum apaciom a die requiaieionia et 
tnai&iiaciODis vobis legittime {acte computando^ quorum XXX 
decem pro primo, decem pro 2* et reliqaoa decem pro 3. et 
peremptorio termino [habealia] ac monicione canonica. De biia 
stabimns relacioni nuncii iurati, eandem 3. absentie partem 
realiter et cum effectu assignare et contribuerc non omittatis 
taliter ag^entes, quod periculis et calamitatibus dicte nostre ec- 
clesie a perdicionis alumpnis incuinbentibus, quantuin nobis ex 
alto cüiiccijsuiu fuerit, subvenire et obviare valeamns vüsque 
graciam et benivolentiam nostras ultra coudigumu possitis rc- 
portare. Vennu si in luis n-belles ncgligentes et mandatorum 
nostroruin siiprascriptorum conteinpiores extiteritis, quod minime 
cruiiuiuö, extunc prefatns nostcr decanus in Mautarnn, cui ad 
hoc exequendiim vice et loco nostri plenariam dedimus et con- 
ccssiniiis faciiltatem vos et vcstnira qucmlibet ad dandum con- 
tri])ucndum et solvendum nobis solituin et consuetum carl- 
tativum subsidium Imiusmodi viis et remcdiis iui"is cof?cndi 
compellendi et coherccndi, prout et quemadraodnm in quibns- 
dam alüfi nostris litteris sibi desuper confectis per uos atque 



lM8b > Geofg Häseler wurde durch Papst 8ixtm IV. ra Ron 1480 Febr. 13 
eooMorieit (Hantis» Germ, saera I, 676). 
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traditiB et asBignatis plenius continetur. Datum Wieime die 
quinta mensis iunii anno domini etc. octuagesimo primo. 

1969. 1481 Juni 11, OMtweiir« 

Abt Lomir von GittticeUi entsehuldigt sich hei dem Passauer 
Ofßeial Wigolaus Frö9chl wegen seines VerhaUens geffenäber dem 

Cktrdinal Häsder, 

Copio iu Cod. F f. 107. 

VenerabiliB et egregie vir! etc. Facüe ex vestris hodie 
nobis oblatis litteris perspeximuB in hiis repentiniB et tantts pro 
ecclesia Pataviensi di^ersitatibuB nonnalla de nobiB et nostris 
confratribuB per falBOS ramores ad tob ease delata. Kam inter- 
dictnm, uti plane constat, nec per nos nec noBtroB fratres tam* 
quam minime ad noB attinens signanter» cum nulla in ea parte 
fungeremur auctoritate, ferri potoit, Bicut nec deboit In ea 
tarnen re sepenumero per reverendissimum dominum cardinalem 
Bub interminacionibuB census et privacionis ecclesie in Manttam 
fuimuB reqoniti, quatenus ipaum interdictum per suam in eun- 
dem locum latum inyiolabüiter per nostros cooperatores obser- 
vari faceremus, quo quidem in ncgotio, quanta servata sit mo- 
destia, quanta verbonim parsimonia et que execucioni cause 
allegatc ex ip.sis nostris mandati cedulis cdoccri poteritis. Nun 
igitur ca execuciü a iiobis sicut scripsi.^tii, scd a prcfati reve- 
rendissimi domini cardinalis pendcbat luandato. Id vero, qnod 
dicitis vos satis edoctum esse, qua austcritatc inatrcm nostram 
ecclesiam Patavicnsem persequamur, uiiiinum noötrum magno- 
pere raovit. cnui omnia nostra stiidia et co^jitaciones hoc tam 
impium et sacrileguin faeinus non modo fugiunt, verum etiam, 
ut quenquam Christianum decet hominem, abliorrent, qua in 
parte nostri Status ac di«i;iiitatis habcnda fuerat ratio, et out 
iuce clarior nec dominum clectum aut quosvis sibi adliercntes. 
quemadmodum scribitis, a nostris seu ex nostra commissione 
denunciatoö i sso sif^nantcr, cum ad nos huiusmodi nihil attineat 
pxeeneio libcntiu.squc quieti quam disscnsionibus consulimus. Cul- 
pamur preterea plebisanos ecclesie nostre parroehialis in Maut- 
tarn per nostros monachos, quominus iura sua parrocliialia ibi- 
dem prestenty persuaderi. Bern sie accipite! Venenmt ex eisdem 
complures Bua sponte nomine prorsus ad hoc inatigaute requi* 
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rentes, quid in rebus tarn vätüs agere ubive sacramc nta por- 
cipere decerent V^rum rem dilfinire nolentes nailam tamqp 
paitem iustificare nec dampnare volontes tutiorcm viam pro 
suis mcticuIoBis conscienciis dogenint et aecati sunt ac plurimi 
eorom sub spe concordie fiende a percepcione sacramcnti ewka- 
riatie in bestemum diem aanctum penthecostes (Juni 10) distu- 
lenmt Nec illud multam reffert^ cum et hic et in Mauttaran 
cua animarum apod nos existat, ita itaque non refutanda via, 
com unusquisqne Biie timet conBeiencie; quam indigne sceleria 
gen enlpe loco pODitnr et ttt ex ordine yestris Utteria respon- 
deamnSy hec omma pro maxima parte huc tendunt. Fuimns 
snperiori tempore de menee noTembris in vim buUarum apo- 
ttolicamm monitorialiam et penalinm per reyerendiBsimum do- 
minum cardinalem prefatam in Stain requinti; qnatenus sibi ut 
Tero et legittimo loci ordinario prestaremus obedienciam ipaum- 
que pro tali recognoeceremns. Nihil profecto in ha re a nobis 
fesponflanm; nihil deniqne actum, nisi longo prius premeditatum 
ex matnro ac deliberato oonsiiio procefiaiaaet. Cum enim pro 
deliberaeione captanda certos nobis esset aaaignatua terminua 
tempore, que* intermedio ipsum negocium apud imperialem 
celsitadinem produci et sollicitari feceramua, nobis et reliquis 
nonnullis prelatis, quos consimlle tangebat negocium, ab eadem 
sua celsitudine vive vocis articulo commissum erat, ne de ali- 
qua parcium ista vice quovismodo nos occuparemus, nisi spe- 
cialiter ab eo alifjuid recipercnius in inandatis. 'I'emporc pro- 
cedente compamit inopinatc dictiis dominus cardiiialis iü Mellico, 
nbi pro benedicciooc abbatis eiusdem loci complures prelati 
convenerant. Hos una nobiseuiu ad se vocavit, litteras imj)o- 
riales pro obediencia prestanda gcncmlc» primum ad omncs 
prelatos legi fecit, deinde in speciali niaudatis cesareis unicui- 
quc prepentaüß ac desuper bullis apoatollcis productis nec mora 
Tiec requies, nos omues et singuios rcquisivit ac movit; ut eis- 
dem tarn apostolicis quam imperialibus acriptis parercnuis. Tn 
tanto igitnr necessitatis articulo ah'quamdiu dubitatuni ost, quid 
de nobis futurum esset. Venit in mcntem ex non paricione 
DÜiii aliud nisi cxtremam monasteriorum overssionem verosimi- 
liter sequi posse nihilque gravius presertim no})is esset, quam 
dooa tantoa principes onioa animi et voluntatis pro hostibua 
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habere, quibus ut mutcnl scntmcianij diflicile est persuaderc. 
Quid multaV Obcdicnciara tarn cxerapti qnam non excuipti 
prestitimus arliitiantcs sacins osse res nostronim monasteriorum 
iiicoluiueä eonx rvaic cum gmlia principib, quam frustra et biiu; 
emoluinentü eccl' sio Pntnviensis cum finali ruiiui in adversum 
niti. Postromo foulldliiiiis premissa apud vos ali(juani iacturain 
sen privatain iiuiigiuiciuuein nobis contiare non dcbcrc ac bo- 
iii^nius, quam istc vestre litterc continent, de nobis scntirc Ka 
tamcn, qualiacumquo sunt considernta, inprimis temporum in- 
quirtalc, Tibi onmia ut sie dixcrimus armis apprchensa tcnentur 
nobii iimque monasterium preterca in non mcdiocribas versatur 
pericuiis, in raeliorem recipere velitis partem ac nos nostrum- 
que monasterium solito et amicabili prosequi favore etiam atque 
etiam rogamiis. Datum in G(ottwico) feria 2. in festo pentbe- 
costes 81. 

Adresse: Venerabiii etc. Wigileo Froselil, decretornm 
Ucenciflto, canonieo ecdesie et officiali curie Pataviensis. 

im 148t Juni 14, Wien. 

Kaiser Friedrich III. fordert alle seine Unlerllauir» im K/s- 
Umme Pnssnn auf] flem Cnrditvd Georg von St. Litciu in Silire 
das subsidium caritativum als Fassaucr Bischof zu leisten. 

Copie in Cod. F f. 108'. 
Tgl. nr. 1968, 1978. 

Wir Fridreich ctc, cnbieten den edlen unnsem lieben ge- 
trcwcn allen und ieglichen unBem haubtlowtten grairen herrn 
rittern und knechten yerbesern vicztumben phlegern burg> 
graven burgerroaistern richtern ritten rottmaistem soldnem 
diastlewtten bürgern gemaynden und allen anndem uimsem 
ambtlewtten undertanen und getrewen unnser gtiad und alles 
guett. Nachdem annser heiliger vatter babst den hochwir* 
digen in got vatter, unnsern lieben frewndt, Herren Joi^en 
der heiligen Romischen kirchen cardinal titele Sannd Lu- 
eien in Silice mit dem stifft Passaw fursehen, den darauf 
in aigner persqn geweibet und confirmirt, wir im auch seine 
regalia^ und werltficheit verliben, hat sein heiligkeit im 

1970. ^ Kaiser Friedrich III. belehntu den Cardinal mit den K«gaUen 1481 
Mai 31 (Mon. boica XXXI, 11, 5d2 nr. 201). 
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als biselioyen sn Passaa gegönnt yon seiner briesterscliAfft im* 
gemain stewr, man 2U latein nennet caritathnim sabsidium, 
dnannemen, als sich von recht and aUter berchomen gebArt 
und se tAn Bcbnldig sein, empbelHen wir ew allen nnd ewr 
yeglichen besonder bey yermeidnng unnser straf und ungnad 
ernsdicb und wellen, ob sich derselben prelfttten nnd briester- 
sehaflt ainer oder mer in gemain oder snnderhait solh stewr 
so geben seczen oder widern und ir von dem geiiatinten 
Qimserm fründt cardinal oder seinen wegen gegen denselben 
umb hilff ersuecht wurden, das ir dann von unnsers liailigcn 
Vaters babsts und unnsem wegen derselben leil) und LTuetter 
zu ewren haundcn nemet und sy darzu halltet, damit sy solh 
cariiativum subsidium betzallen und sich dem genannten 
unnserm fründt cardinal als irm rechten herr^n und biseliovcn 
gehorsamlich ertzaigen und ew darinn nichts inen noch ver- 
hindern lasset. Daran etc. Geben zu Wienn an phincztag nach 
den lieillrren phingstveirtagen anno domini etc. LXXXI, unnsers 
kaiÄcrthiimbö im dreissigisten jaren. 

Darunter ist von gleicher Hand vermerkt: Presentata est ad 
Gettwicensem die sabati post lacobi in messe 81 (1481 Juli 28). 



1971* 1481 JuU 23, Stein. 

Ih r Cardinalpriester Georg van S, Lucia in Süice, Bischof 
rrm J\tnmfr, rerpnchfct zwei Viertel des Weingehenfes zwischen 
dm Städten Sfcii)i und Tierustain, von dem je ein Vitrid dem 
6ttß€ £U GSttiveig uud dem Herrn Ji'>r(j von Zynisendorff' ge- 
köHf dem Degenhart Schernegker, Hauptmann zu Tirnsiayn, 
Bamkart Karlirtger, Mauthner eu Stayn, und dem Ludwich 
ZaUer auf aehi Jahre £u einem Jahresainse vm B7^li &. 

Mon. boica XXXI/U, 691 nr. 262. 

1972. 1481 Aogost %7, [GAttweig]. 

Aht Lorens von Götticeig entschuldigt sich hei dem J)' chantc von 
MatUem üalthasar Maussperacr iregen Aufschub der Zahlung 

das subsidium cahtativum. 

r«st«i. n.Ak«h. Bd. LT. U 
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Cupie iu Cod. F f. 109. 

Salutem etc. Venerabiiis doiuinc decane! Litteras reve- 
readiBsimi in Christo patris et domini, domini G(eorgü) titnli 
sancte Lncie in Silice presbyteri cardinalis^ episcopi Pataviensis, 
occasione caritativi subsidii nnacnm cesareis aplcibns per cor- 
sorem yestram naper sane percepimuS; ubi et littere vestre 
nobis assignete fnerunt Veram qnia coosideravimus» qaod in 
büs molestaeionibns et bellorum tnrbinibns ob notabiles nostri 
monasterii indigentias commissiones et postuladones hoiusmodi 
bac vice apud nos nuUo pacto locum habere possent, seviiint 
enim bella et hostUitates undique perperes et coloni nostri quot- 
tidianis angariati laboribus in dies mhilominus dcpredantur, 
nostrum denique monasterium malicia temporum et eontinois 
hostÜitatibiis ita exhanstum est, ut nobis ad huinsmodi contri- 
bacionem hoc tempore nolU prorsus suppetat facultas. Horum 
itaque pretextu quemdam ex nostris famüiaribus in vim litte* 
rarum credencie ad prefatum dominum nostntm reverendissi- 
mnm paucis post diebtts transmisimus ad informandam suam 
r. p. de hüiusmodi nostri monasterii statu et calamitatibus et 
petenduin, ut soa r. p. in medium eoiisuleret, ne ipsum muiia- 
sterium tandem extreme subiaceret ruine ac i|>;sa rcgularis ob- 
stM'vancia. ([nv deo propitio liic pliirinium vig'ct. collaberetur. 
C^uamvis procedente tempore pacihcata iam patria ac rclnis in 
melius reduetis parati esscmus unaeum ceteris dominis prelatis 
concurrere in omnibus. que de veteri et approbat > l onsuetu- 
dinc in hiis obscrvata luerunt, ac tandem libciiter contribuere 
iuxta facultates et possibilitatem nostram, fjui quidem nostcr 
familiaris tandem ex Wieniui rediciis aolns rigidissiraum attulit 
nuncium ret^'croiis inter cetera eaiu rem et nostrain causam 
audiendam ac dccideudam coinniissam fuisse reven ndo putri, 
domino prejiüsito ecclesie Patavieusis ac tandem pust multa 
hincinde eolloquia et alles^acione!? nostrarum necessitatum hoc 
responsso se esse absolutum presente ibidem insip^ni viro do- 
mino cellcrario militc Preisncher, quatenns nos pro confoi*mitate 
imposieionis veteris nostras in consimili causa produceremus 
quietanciaS; alioquin nostram summam esse respectu utriusque 
f^UTontus fratrum et sororum duo milia florenomm et quamvis 
rursum obiectam esset monasterium sororum nullos penitus ha- 
bere redditas speciales, a quibus aliquid contribuere teneantur, 
viveremus etenim ex uno horrco, una coquina ac uno cellerario, hec 
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tomen et alia proposita nihil opituIabAntur, sed omnia ruebant ac 
rc infecta sec prorogacione censsurarum, quanun viirore Imius- 
modi poBtuIacio fit, oLtenta dictus noster fanul; u is ari uds ro- 
diit Hec vobis confidenter intimanda duximus, ut iiitelligitis 
dflacionem solucionis luiiusuiodi, cti-iiiisi iuxta condijifiiuin im- 
poneretur, non nubi» seu nostre inobcdiencie, sed loudicionibus 
teiDponim hostilibus ac inopie nostre ascribradum erit. Qnid- 
«luid itaquo ad uiitinracionem et prorogaciunom huiusmodi püstu- 
laoiomim in ea parte pro verbis egeiites ad gratissima referemus 
ob>cqiiia orcra vos et vestros benisrtiis favoribus et stiuliis re- 
cogüoscenda. Velitis nobis deniqiie intimare. si (pie aut ituli- 
ciaÜter aut extra emorseruiit, (pie posscssionein })aciiit'ani do- 
luaii iiostri reverenthssiiai n spieiunt unacuui cetcris novitatibus. 
DaUlu feria "J, ante Augustiui 81. 

1973. [1481 nach August 27, Göttwcig.] 

Ait Lureiur von GcHweig bittet Kaiser IViedrieh III, um Hüfe 
gegen dm in der Näke des Stifte stielenden Feind, 

Coae^ Pap. mit Correcturen. 

Die ekroaologiflobe Elaraihttoir ^ dttrch den Hinweis anf die Klnpfa 
m Meidiing tbeilweise geg^eben. Da das Aufgebut KaUer Friedrich'» III. 

an 4pn Abt von LiliHiifi.ld :un 27. Au?. 1481 (Chnu-l, Reg. Frid., S. 701 
nr. Tl"«--') auf rliose Küinjite ab bereits verj^.mgcn hiuwiMst, so ist damit tior 
TenniQu.s a unu gegeben. Andersoit» bildet der Todestag des Abtes Lorenz, 
1481 I>ec. 26, den Terminiu ad quem. 

AUerdurchleacbtiger kaiser, allergnedigister herre! Als 
^ets der kunig tod Hongern die stat zu Sannd PoUten und 
Maattaniy daselbsliin er oft sein haubtlöat gescbikt bat, ver« 
mamt inzebaben und da besess zu machen, daraus dann lannd 
Qnd lewten und nämlich meinem gotshaws zum Gottweig als in 
der ndhent und dazwischen gelegen verrer unratt aufersteen 
ta6cht, nachdem ich aber auf hAet desselben meins gotshaws 
and pergs den gannczeu suraer gross darlegen tan und in den 
verganngen krieerslewffen sunderlich in dem nagsten velld vor 
Meirling * auch iu anuder weg von tagHebcr fiUrung und robat 

197S. ' KtHpliaii vuii Hohenberg Iteforto d'Mi Uii^axD, die er herbeigerufen 
iiatte, sctiie Burg bei Lilienfeld aus, von wo aus dann dieselben WUhelntsburg 

13* 
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der ttHBern grossen schaden genomen liab und die armenl^wt» 
desgleichen alles annder des gotshaws ▼ermüigen dantnder 
gennczlicb ersch^pht und dargelegt also, das wir d^ jar* 
liehen zinns nnd rdnnt nicht znesteen noch nachfoDigen mügeii, 
deshalb ich zn widerstand den lanndsveinten mit nottarffit ndm- 
lieh mit holcz wasser und speis gar klain forgesehen bin, noch 
fursehen hab mögen nnd zu besorgen ist, das die bemellten 
vdnt meinem gotshaws und gesloss als im weg ligunden mit 
gebalt nachsteen und hart unangesAecht beleihen werden lassen. 
Darauf bitt ich e. k. m., e. k. m. welle genldiklich weg ge- 
denkhen hclffen und luttn, dadurch daselb mein gotshaws von 
den bemellten laniuisfeintten nicht ubcrdrun^en und in ir ge- 
waltsam nicht gebracht werde und der lobUch gotsdinst genncz- 
hch beliegen mäesse^ auch deshalb lannd und lewt weittcr 
schaden vertragen sein. Das etc. E. k. m. dicmutiir j^ehorsam 
caplen, brueder Laurencz abbt, Michael prior mid der gantz 
conrent zum Gottweig. 

1974» 1481 SoftoMber IS. «Mtwelg. 

Aht Lorei^z von Göitweig entschuldigt bei dem Passatier Official 
Wi{folans FröscJd die Anerkennung de$ Cardinais Häsdvr als 
Bisehof von Fassm seiiens seiner Person und seines Stiftes, 

Copie in Cod. F f. 109. 

Venerabilis paterl etc. Litteras vestras super querela do- 

mini Georgii Huebmcr longas quidem et multa continentcs hodie 

pcrcepimus, quibus responssuri arbäUamur vestrara doniinacio- 
ncm iam pridem ad jjlenum edoctani esse in controversia pro 
Pataviensi ecclesia apostoiice sedis ac impenaiibus nos tarn- 



1973. und dio Bur^ Muirluig fMeidliup) bei (ii'Jttweip durcli List einnalimoti. 
ÄU letztere hicrAUl auf Bel'ehl des Kaiaert» belagert wurde, wurdeu die Be- 
lagerer durch die Hohenbergischen Freibetiter in der Zahl toh 801 Mann 
surachfeiehlagen (Link, Annales S64). Hienmf wandte «leh Kaiser Fried- 
rich III., um diese Niederlage wettzumachen, an die Stände, an die Aebte 
von Zwettl und Lilienfeld (Chmel, Heg. Frid., S. 704 nr. 7472, 7481, 7482), 
ihro Eoisipen >in<-h Horzopenburfr «'mdt'Ti, um den Feind unter dem Ober- 
befehle dtäs kaiserl. FeMhaupttiianues Georg v. Potteudorf ebemOglichat an- 
sugreifeu. Die Vertreibung dea Feindes von Meidling fällt wohl in den 
IConat Sept. 1481. 
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<piiin cbristiane professionis homincm parulsse mandatis, ob 
qnuQ quidem causam nemo a Patavicnsi ecclesia, que est filia 
et membrum sacrosancte Romane ecclesie, recadere seu ei in- 
iarias InfeiTe Tidetur. Anno etiam preterito ecclesie parrochiali 
in Mautam nostro monasterio pleno iure incorporate sub rati- 
liabicione etiam domini decani eompetentibtis providimus vino 
necesaario et presertim yino, de quo iam predpua fit qnesdo. 
Domintu tamen Ckorius prefatua in dies poatulare non cessat 
cni sepenumero in hanc sentenciam responderi fecimxis noa pro 
neeeaaitate nostre ecclesie in Mautani| si cetera essent paria, 
nednm unnm vaa sed eciam yel dno modici pendere, minime 
beeitantea vestraxn p. bono ac incremento nostri monasterii [dn- 
rimnm favere pro vestraque animi industria et circnmspeocione 
inteUlgere contribucionem aliquam, sicut dominus Georius po- 
Btola^ magne indignacioni contra nos aput cesaream maiestatem 
locum prebere ac exinde nobis non modo in rebus extremis, 
verum etiam in consciencia periculum ermergere. Hec tos tarn- 
quam inrisconsultus pro nicione interdicti in eundem locum per 
r. d. cardinalem lati melius et liquidins interpretari poteritis. 
Mirum denique in modum cupimus scire causam buius vestre 
suspicionis, qua pretenditis monachos nostros destmccionem 
pocius quam edificacionem monasterii querere neque eorum 
ignorare regimen, cum sint ab boc mundo sequestrati^ in cellis 
lateant ac divino tantumraodo servicio vacent, errata eorum 
iuxta nostre sancte. r» irulr tradiciones capitulari diliumtur rigore 
Ui-c se quisquuin euruiu extra et ukru iiobtruiu luaiidutuiu secu- 
laiibuö Luaucipat negociis, unde eriro eorum, de quo vüs scri- 
bitis, progreditur regimeu. Parcite ilat^uc piis mentibus, parcite 
nostro inonastcrio inter medias adversarainum fauces ut videtis 
concluso ac cx omni parte aflflicto benignioremque opinionem 
de nobis ac nostris. quam solctis, induite neque flagellum fla- 
gello inducite. Apostoiice sedi veluti adopcionis tilii parere 
teneinur, imperialia mandata prcterire sine nostro et nostri mo- 
nasterii precipicio non possumus. Hec singula vos in meliorem 
sus( ipere velitis partem condigno tempore oranium rerum mo- 
derutore erga vos recompcnsandum ! ' Datum in Gottwico feria 
4. post natiTitatem beate virginis 81. 

L(aiireneia8) dei grmcia abbas Q(ottwicensi8). 

m4, • fitett reeompenmmU, 
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Adresisc: Venerabiii domino Wigileo Froschl, cauonico 
ecclesie PataviensiB etc. 

1975. 1481 Seytottber 14. 

Frieäridt, erwählter Bisehof von Pa$8au, ertnäehtifft dm Wu 
gcXauB Fröschd, Offieial in Oesterreich, und Erasmus Nuss- 
perger, Hauptmann tu St. PSUen, eu Verhandlungen mit Mtk- 
ihias I. Corvinus heeüglich des Passauer Besitjees in Oesterreich. 

Copie in Cod. F 83'. 

Wir Friedreichf erwellter des stiffte Passaw^ beketinaa 
mit disem briefe, das wir ganntzen and Tollen gewallt tmd 

macht geben haben, geben auch hiemit in kraft't dicz briefs 
dem wirdigen und edlen herrn WiiriK uscn IVoschl, uniiseim 
chorbrueder, ihumbherren zu Passaw und ofticialen, und Erasm 
^Subperger, haublinanii zu Saund Pollten, sovill uns» als er- 
wellten des benanntr'n stifTi.s anrurt zu hanndkn mit dem 
durchleuchtigisten luihien und herrn iMathiasen zu Hungern 
und Bchaiui kuuig etc. oder s. k. m. aiibellien und gewalt- 
tra<rercn und nemlich dem wolgeboren herrcn Dübusehen von 
Bübkowicz und Schernaho, s. k. m. obristen haubtmaun zu 
Odenburg, in des bomeüten stiffts notturÜleu stett, gesloss und 
nnndcicn im lanndt zu Ostorreich antreffcndt und 'was dy be- 
nu'llten Frosch! und NusptT'^or mit dem bemellten unnserm 
u<'n('di<nst('n Iierrn dum kunij^ oder s. k, m. anbollden obfre- 
mellt hanndicn und beslies.sc^n der obberürten Sachen halben. 
Das etc. Zu ui'kund haben wir unnser insigel hie für druklien 
lassen. Geben an des heiligen chrewcz tag erh5chung * nach 
Christi gopürd unnsers lieben berren im Xllli.^ und in dem 
LXXXL jar. 

1976. 148t Oetober 1» Pusan. 

Friedrich, erwählter Bischof von Passau, und das Dotncapitel 
befehlen der Stadt Si. Füllen Gehorsam gegen König Mathias L 
C&rvinus, «fdchem sie dieselbe verpfändet haben. 



1975. * Am selben Tage nimmt Mathias Corvinus das Hochstift Paasaii in 
seinen Schute (Archiv f. K. Oitarr. Qeeoh.-Qaellen VI, 418 nr. 4). 
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Copte ia Cod. F f. 83'. 
VgL nr. 1976. 

Fridreich von gots gnaden erwellter, Valentin decliannt, 
Johannes senior und das capitel des stiilli» Passaw unnscin 
«runstii^en jErrüesz zuvor. Ersamen weisen, lieben getrewen ! Als 
wir in der irrer nnd zwitrccht, i^o bicli fetz umb nnnsern stifft 
ballten, zu pebanuiir der ^^eslosser und suruleriich der statt Sannd 
Pollten merklich auszgeben und darlegen getan haben, das nu 
an unscrn vermugon nieht raer ist, nachdem uns die rennt nnd 
i,'filit des stilits nicht naehfüllgen, sunder der eiittwcrt sein neiu- 
hcli zu Ostcrreieli. auch die niawt und zol liie oben gar wenic;^ 
tragen und damit die geslosser von dem stitlt nicht chomen, 
ir auch geschützt und gehannthabt werdet bei alten herchomen, 
haben wir dem durchleuchtigisten f&rsten und herren, herrn Ma- 
thiaa kunig zu Hungern und zu Beheiin etc. unsern gnedigen 
hcrren, alle des stiffts gesloss stett und herschefft in dem land 
zu Osterreich gelegen in seiner gnaden Bchäez und scherm ge- 
geben nnd die stat und herrschafft Sannd Pollten umb ain 
summ gellte* verphenndt. Darauf schaffen wir mit ew ernst- 
lich und wellen, das ir dem benannten unnserm genedigisten 
hem dem könig oder fleiner gnaden anbellt und gewalthaber 
auf df verschreibang, so sein k. g. von uns hat, gew6ndlich 
phlseht and gehersam' t&t und gewertig sei^ als ir des von 
herren WigHeusen Frischei, auch Erasem von Nosaperg klir- 
Kcher beriebt werdet. Den weUet darinn als uns selbs ge- 
iauben und ew in dem gAttwillig peheisen, auch khain annders 
tfin. i>as etc. Datum zu Pasaaw an sannd Bemigütag anno 
etc. LXXXI. 

Adresse: Den ersamen weisen, unnsem lieben getrewen 
ainljtinan, richter und rat und bürgeren gemainikiich zu 8annd 
Pollten. 

Darunter ist vermerkt : In aller ma^nung und lawt des briefFs, 
der oben an der seitten geschriben stett, hat der erweit und 
das capitel von Fassaw geschriben gen Mauttaren. 



> 10.000 angaiuehe Oalden (Mon. boica XXXI, II, 601 nr. M4). — 
' ArehiT f. K, Ostenr. Q«Mh.-Qaell«n VI, 419 nr. 5. 
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1977. 1481 Oetolier 1, PiuBui. 

Das Domcapiiel von Paasau bevollmächtigt den Passaucr Offi- 
cüd Wigolaiis Froschl, den Hauptmann Erasmus mn Nussberg 
und den AnUmann Leonhard Kukinger zur üebergabe der SUmU 
St. FoUen an MiiMas L Corvims, 

Copie in Cod. F f. 83 c u. cL 

Wir Valeutiu von gots gnaden dechannt, Johannes senior 
[und] ' das capitl des stififts Passaw bekennen, das wir dem 
erblrdigcn pdorttcn, edlen und vcsstcn herren Wi^^^ilewsen 
Froschl, unnaerm korbmeder und oftieial in ( Jsterreich, Erasm 
von Nuszperg haubtmann und Lienharten Kukinger, ambt- 
mann zu Sannd Pollten, unnseren ganntzen vollmächtigen ge- 
wallt geben haben und geben wissentlich in krafft diaz briefs 
mit dem durchleucbtigisten jf&rsten und herrn, heiren Ma- 
tbiasea zu Hungern, Dalmacien, Croaoion eto. ktuug, her^ 
czogen in der Slesi und zu Lutzelbozg, marggraven zu Mer- 
faern etc., unnserm genedigisten herm oder s. k. g. anb^den 
und gewaUthabem und ndmlich dem wolgeboren herren, herm 
Dobusch TOn Boszkowics und Schemaho, 8. k. g. obristcn 
haubtman zu Odenburg etc., in unserm namen von des etiffks 
herrschefft stett und geslosaer ]e#t gnllt und gAtter wegen in 
dem lannd zu Osterreich gelegen und ndmfich der statt and 
benmchaffts halben au Sannd PollteB an hanndien, in die an 
bevelhen, in zu anttbnrtten, die bnrger und in woner daselbs 
irer gel&b und ander, damit sy dem stififc verpblicht sein, 
mflessig und ledig an sagen, dem benannten unserm genedi> 
gisten herren, dem kunig gewondlich phlieht und gehorsam 
zu thun schaffen und alles das zu hanndien, das in den Sachen 
notturfftig sein wirdet, wir selbs tAn sollten oder machten, so 
wir persondlich gegenburtig wAren. Und was etc. mit urkund 
des brieffs pebart mit unserm aufgedruckhten insigl. Qeben zu 
Passaw an sannd Remigitag anno domini etc. LXXXI. 



1997. » Lttcke infolge ein« Loehet. 
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1481 Oktober GdUweig. 



Abt Lorenz zum Gottweig verpachtet dem erbrrn Stc/fan 
Vcrell, Bürger zu Stai)i, und Anna dessen Fran auf iltre 
Lebenszeit den Wt iiujarten des Stiftes in der Widen auf" dem 
statgraben zu Stain im Äusmasse eines Joches unter fotfpmden 
Brdingnngm: sie Iwhen ihn jährlich zu luiuen, schneiden, jäten 
und hinden ftnd jede andere Wcingnrfcnnrheit darin zu leisten, 
^)00 ueue Steel'cn und 6 Fuder Dünger dareinzubringcn, (i Tag- 
werke darin gruttm zu lasseiK den Bfaisrh in die Presse dr-^ 
Stiftshoffs in Stain zu bringen, wo getheilt wird und dem Stifte 
je dn dritte Eimer zufiült. Sie dürfen auch nicht ohne Meissen 
des Hofmeisters daselbst lesen, damit dieser den Sendboten dazu 
entsendeti kann, üehertreten sie eine dieser Bestimmungen, so 
wird der Weingarten dem SHfie ehneweiters ledig. Dasselbe Uriti 
nach dem Tode beider ein, aus^ser die letzte überlebende Person 
hätte noch im selben Jahre darin gearbeitet, in weldtem Falle 
die Erben den Weingarten noch dassdbe Jahr an mUeen ^ 
redUigt sind, 

Siet^: Abt Lorenz zum Gottweig mU dem Hängesiegd, 



Datum: Geben zun Gottvreig an pbmtztag vor S^(moni8) 
et Jnde (1481). 

Copia in CckL F f. 8' f. DftutMh. 



Aht Lorene und der Convent Mum Oattweig hernrhunden, 
dass ihnen ihr Hofmeister sm Stain Jorg Basenstamb Über ihr 
Ufhar, Ami und Mwei Steuern anf au/ei Jahre vom Freitag 
nach Johann Biig^tista 1478 bis dahin 1460 Seehnung gelegt 
hat, w<ma(h er %hnm 1 MnUt 11 Metsen 1 Yiertät Wdeen, 6 Mut 
Z8 Metsen 3 Viertd Hafer und 4 Eimer 3 AdOerinnen Wein 
sdnddet, wahrend sie ihm ü, o ß. t6 1 Obolus 1 Ort 
und 6 Metsen 3 Quart Korn schulden. An dieser Schuld zahlen 
sie ihm 65 7 ß. 22 ah, welche er an ihrer statt im Jahre 
1478 auf dein Tratcnfelde eingenommen hat, und erlassen Umi 
für seine Dienste den Jluckstand an Wein und Getreide. 

Siegler: Abt Lorenz und der Ck>uvent zum Gottweig mit den 
Hmgesiegdn. 




im. 



1481 «otoker t5, ««tweig. 
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Datum: Geben zam Qottweig an phincztag vor Symonis 
et Jude (1481). 

Copie in Cod. F f. 8. DeuUcb. 

1980. 1482 MArz 13, attnei;. 

yibt Erhard, ^ Prior Andreas und der Conrcid zu Götiweig 
nehmen den Doctor der Decretalrn und Pfarrer zu Kulh Wensel 
Mandl aus Budheis wegen seiner Wohlthütigkeii gegen das Stift 
in die Verhriiderung desselben uuf. 

Datum in monasterio Uottwicciisi tercia deciiua dio meosis 
marcü 1482. 

Oone. in Cod. F f. 9. JM. 
1981« 148» Min 88, CWttweiy. 

AH Erhard mm Gotttceig betirkundet, dass ihm der Hof- 
meister des Stiftes eu Stain Jerg "Basensitam üiber da/s Amt und 
Urbar dasdbsi för ein Jeikr im» Freiiag nach Jchamis Bap' 
tiste 1480 Us dahin 1481 Bechnung gdegt hai, tcronacA er dem 
SHfte 10 Meinen 1 AiM Weisen, J9 Mui ^ Müsen Korn und 
j34 Mut 3 Meisen 3 Quart 1 A<Atd Hafer seMdet, wogegen ihm 
letsteres 109 €tf, 19 sehMet, und eriässt ihm fUr seine Dienste 
als EnHchnung die Schuld an Weisen und Korn und überdies 
3 Mut 3 Metsen 3 Quart 1 Aehtd Hafer. 

Siegler: Abt Erhard mit dem aufgedrückten Siegd. 

Datum: Geben zum Gottweig an phintztag vor dem hei- 
ligen palmUij^ (1482). 

Copie in Cod. F f. 9'. Deatacb. 

1983. 148S Juni 14. 

Ich Conrad Vorchaimery burger sn Sannd P6Ilten, anstat 
meiner unvolbem * khinder, d^ Margretb mein haoftfratt, Joigens 

1980. * Erwählt 1481 Dec. 31, vom Passaner liischote bestätigt 1482 Jäuner i> 
(Calalog. abbat. Gottwic). 

198:2. " statt unvogtbem. 
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von Wietzndorff tochter, eelicb bei mir hat, ich Vlrcicli i\ta3^rot, 
burtrer daselbs, anstat Barbara meiner hausfra^n und ich Michel^ 
Sidmünden des Irlicr weilent auch bofger zu Sannd Pollten 8&- 
h'gen sun, Rueprecht Lebenpawr su Noppenndorff und ich Petter 
Rej^ffiier anstat unnser, unaer niiterben und khtnder, dafür wir 
«u gewaUtsamlich angenomen baben, bekenneOi als der obe- 
iianiit unser lieber vatter nad vetter SigmAnd der Irber saliger 
in den seilten Seins lebens Jorgen WolBTgeer xn Noppendorff 
am balbs leben daselbs nmb ain summ gellts verkaufft, daran 
noeb nnbetzallt bei im aassteet sibennndzwainzigk pbuntpben- 
ningi die er uns zu bannden^ ans ancb, unnser miterben und 
kbindor als den geweissten erben auszgericbt und ganntz be- 
tsallt baty darumb wir in aucb, sein erben für uns^ unnser 
erben and miterben biemit ganntz quit ledig und los sagen mit 
rechter furzicbt für all anspracb und Yordrung mit urknnd 
onder unnser obenannten Oonraden Forcbaimer und Vlricbs 
HajProtten Jiaider pettsebadt, darunder wir uns d^ anndem 
geerben gebraucben alles bekenntlich zu verbellen, wie vor 
stett. Das bezewgt durcb unnser vieis betfa der erbcis Wolf- 
ganng Pinsdorffer auch mit seinem bettscbatt doch im, sdn 
erben an schaden. Geben an freitag sannd Veits abent mar- 
tjris anno domini etc. LXXXII. 

Copie io Cod. H f. 43'. 

1988. 1488 Jali 166, Wien. 

KaiBor IViedrieh HI, fordert die Landstände unter ^eiekeeUiger 
Ameige, daes er mit Wengd WiMhe Frieden gesMnsen heibe, 
auf, am kommenden Laurentitutag ihre JReieigen su 4km m*s 

Fdd jm Bckicken. 

Oopie in Cod. F f. 88'. 

Kaaflflivemeirkt OommMo domM ^jierdlorlr in amritto. 

Wir Fridreich etc. den erbirdigon ersamen erberen ^geist- 
lichen andächtigen edlen unnsern lieben getrewn . . allen 
and geglichen den von prelaten vom adl steten merkhen und 
allen anderen unsem undertancn und getrewen unnsers fürsten- 
tmnbs Osterreich unnder und ob der Enns etc. Als wir ew 
die von adl auf sannd Jacobstag im snit (Jidi SiH) yecz ver- 
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ganngen her zu iinns, al«: in veld geliert, gescliikt zu kh^men 
nagst ervadert nach laut unnser brieff daruinlj ausganngeii, 
darauf uns aber cttlcich aus ew geschriben und sich entschul- 
digt haben^ das sy durcli Wakziawcn Wulczkho [von]' Tzenaw 
und sein bruederBcbafft merklich yerhindert werden denselben 
unseren bevclhon naclizekcmen, lassen wir ew das wissen, das 
wir uns mit dem webelten Wac&lawen und seiner brueder- 
Bchafft nu betaidingt und ainen ganczen frid ^ auffgenomen 
haben nach laut der berednüs und taidingbrieff auch darumb 
ausgangen, und emphelhen ew r i Tistlich und wellen, daz yr 
solhen frid gen dem bewellten Waczlaw und allen und j^eg- 
lichen, so in derselben seiner bruederschafft sein, nu hinf&r 
▼estiklich und unznerbrochen baUdet, s^ nicht angreiffet be- 
krieget beschediget, noch ^n ander weg wekbumert in dbain 
weis. Auch ^r vom adl' ew noch auf sannd Larennczentag 
(Äug. 10) nagst künftig, als in veld gehert, gescbikbt mit den 
ewren zu rossen und ze fuessen, auf das maist und sterkist ir 
mikgty her zu unns flieget, so wellen wir mit ewrem und ander 
der unnseren, die wir desgeleicbs auch aufervodert und nu bey 
unns in merklicher anzal haben, rat hilf und beistannd wege 
furgenomen uns der mitwilligen krieg und tSgleicber besehe- 
digung aufisubalden und lannd und leit widerumb in ftid und 
guet wessen zu bringen und bey der phlicht, so ir unns als 
ewrem erbberen und lanndf&rsten schuldig seit, auch bey yer- 
liesBung aller ewer freihält unnd leben, so ir von unns und 
nnnserem haws Österreich habt, mt aufbeleibet noch annders 
tfit. Weih aber darin ungehorsam sein, die wurden wir von 
denselben yren leben und freibait entseczen, in die aufheben 
und benemen, sv aucli in ander wege als unnser ungehorsam 
laiiiidtleut, als sich ^a^bürct, siialiun. Daran etc. Geben zu 
Wienn an ireitag naeh sannd Jacobstafr ini snii anno domini 
etc. LXXXII, uunsers kaisertumbs im uiuiäuuddreissigisteu jar. 



1984. 14S2 JuU 28, Wien. 

Kaiaar Friedrkh III, fordert die Stände vom F. 0. W. W, auf, 
mU ihrem AufgäboU an Beiiaigen Ine mm hOnfUge» LawrenHue- 
tage su seiitai anderm IWcßpa» in Wien eu stoseen^, 

1968* Ausgelassen. 

> Obmel, Beg. Frid., A. 708 nr. 766a. — * £b«nd. 8. 709 ar. 7564 
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Wir Fridreich etc. cmbieten den erwirdigen ersamen 
< i l)Pren pcistliclion andechtigcn edeln unnscren lieben getrewen 
K. allen unnsern preleten, den vom adel steten merkten und 
auf dem lannde in unnsercm furstentumb Osterrcii li ob dos 
Wiennerwaidö ailentlialben f^oscs^cn und wanliafften, den der 
brief gcczaigt odor vorkuii It wirdct etc. Wir baben furf:^«- 
nomen unnser stadt und gslos Hainnburg, so der kuni;^ von 
Vn^orn iecz belegert hat,* und swerlich arbait zu beschütten 
dorauf meintlicb auÜervodert, nin mercklicli anzal volks zu 
rossen und zu fucssen auffgenomen und unns mit Waczlawen 
Wulczko und seiner bruederschafft vertragen, emphelhen wir 
ew allen und ewr yedem besunder emstlich und wellen, wann 
ir von unnseren Heben getrewen Reinprechten von Waisee, 
unserem rate, und Wol%angen Meylestorffer, onnserm pfleger 
zu Achstein, oder ain ans in dorumb angelangt werdet, das 
dann ir nnnser preleten, yon steten und merkten in dye ewren 
zu rossen und zu fuessen, wer zu der wer geschickt sein, zu 
in persdnlich f&get also, das ir auf sandt Laurcnczientag 
(Äug. 10) nachkomenden mit in hje scyt zu helffen mitsambt 
den, so aas dem reich pey unns seind, auch annderen den 
mmseren, so wir desgeleichs auffervordert haben, und unnseren 
dienstleutten obgemelt djre berftrtten unnser stat imd geslos, 
doran unns lannden und leutten meigklich gelegen ist, zu eiretten 
und zu beschlltten, des wir hoffen mit der hillf gocz kiircsKch 
zu yerbringen und ew dorinn kaynerley sacken besunder ew 
dye preleten, von steten merckten und unnser urbarlewt den 
anscUag und anlehen yecz auf ew bescheben doran nicht yer- 
hindern noch irren lasset, sunder mit aller ewer macht, sls das 
dye gros notdurfft ervodert, gehorsamlich auffseyt und solh be- 
schüttung zu thun helffet und dorinn bey yermeydung unnser 
Bwaren ungnad und straf, auch yerliesznusz aller ewer frey- 
heyt and leben, so ir yon unns, unnser yorderen am reych 
oder fursten yon Osterreych habt, nicht annders tut etc. Geben 
BW Wienn an sunttag nach sannd Jacobstag im snft anno do- 
mini etc. LXXXII, unnsers kaisertumbs im XXXI. jar. 
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1985. 1488 Oetober 14. 

Das Domcdpitcl von Fassau fordert alle gei$tliclte)i Behörden 
in der Diöccuc auf. vier benannten Domhrrrpu , welche sich vom 
Capüd abgesondert haben als ein eigenes CapUdf den Gehorsam 

SU verweigern, 

Cupie, Pap. »dl rcclitüit Kande bcscljä4igt. 

Valenttnus det gracia decaDus, lofaanncs senior et capi- 
tulum ecelesie Pataviensis capitulnin fiicientcs et representantes 
universis et singidis abbatibiis prepositis decania ecdesianim 
parrochialinm rectoribus sea viccgerentibus eorundem ceteris- 
quo presbyteris curatis et non curatis per diocesim Patavien- 
sem infra et sapra Anasum ubilibet constitatiB salutem et ein» 
ceram in domino caritatem. lam dudum manifestum esse 
credimus; quomodo defuncto quondam roTeren^ssimo domino 
Udalrico tunc episcopo Pataviensi, prout de iure et privilegio 
tum ecclesie tum eciam nacionis Qermanice ad eleocionem 
futuri pontificis processcrimus atque revcrendo in Christo patre 
doinino Friderico Älawrkircher utriusque iuris doctore concor- 
dem et canonicam eleccionem feceritmis decretumqne fleoeionis 
super ipsa eleccione confectum manil)us j)roj)riis oiüihuui eligen- 
tium feubädipberimus in veri eonscnsus tt stiinonium. Et post 
eleccionem huiusuiüdi nub foniui prcfati dccreti sccundum ca- 
nonicam tradieiones d(>l>ito tempore nd summum dominum no- 
sfriini, dominum Sixtum divina jiiovidtntia pai)am quartura tunc 
regentem eiusque sanctam scdcm apostolicam per procuratorrs 
et coelectores nostros ad bor speeiab'ter jmt iios dcputatos et 
constitutüs destinavcriiiius iK-cnoii ciiiilirmarioiK'iu pi"i fate elcc- 
cionis nostre canoiiice Imiiiili cnin iiistaiu'ia postulaverimus. 
Nichilominus tarnen circuiuvento siunmo domino nostrn prefato 
per surrepcionem et obrepcionem et quorundam sua propria 
commoda querentium sinistram intercessionem ipse summus do- 
minus noster cuidam revcreudissimo in Christo patri et domino, 
domino Georgio tituU aancte Lucio in 8iUce presbytero cardi- 
naÜ de prefata Pataviensi ccciesia causa eleccionis mininie 
c<^^ta taliter, quaiiter providit, conünnavit et consecravit ad 
eandem. Verumtamen cum huinsmodi grandis et tmormis lesio 
tum iuris communis et priTilegiorom nostre ecelesie Pataviensis 
tum nationis Qermanice ad nos pervenisset, decretis sanctorum 
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patriim inherere volentes, qui intcr ulia Btatuerant^ at si cui a 
«ede apostoüca ( «^rr.i niandata destinarentur, qoe mentem eins 
ftiaspereot, et si iUis in continenti non paret^ Bed causam 
allegat racionabilem, cur id fieri non debcat, patienter sustt- 
sebit, si non fia[nt],* quo prava fiierint, narracione suggesta, 
recte demonfltrans maiores causas ad sanctam Bedem apoBtoli* 
cam refferri debere et iniquorum mandatomm effectam ttt sie sn* 
spendere nec itaqne boc ipanm non ex rebellione quadam sed 
tarnquam obedßentes] * filii per appellationes noetras buinsmodi 
ipavamina noBtra ad sanctam sedem apostolicam animo et in- 
tencione devdvendi retnlimns. Sanctissirnnm dominum nostrum 
tamqoam male informatum tum melius informandum bumiliter 
hoiosmodi nostras appcllationes proponi fecimus et commissio- 
nem earundem atqne iuBtitiam desuper nobis admimstrari peti- 
Timus, quem cause cognicionem manuum nostrarum subscrip- 
cioiie et iuramenti prestatione fallere indignam existimaTimus, 
ne fides et inramentum essent vtnculum iniquitatts. Sed bew 
qnante adversitates in lacerandis ecclcsie PataTiensis privilegüs 
et libcrtatibus bonis rebus et proventibus ipsius tum etiam nos 
iü Stallbus nostris a prefato reverendissimo domiuo eardinali et 
suis tamqiinm a iudice et actore et in causa sua propria tum 
per den[initi]aciones * provisarum censuraruin al).squc causa et 
obmisso prucesau et iuris debito etiam sustiiiuerimus et }>ropt(;r 
iiiötguem Pataviensem ecclesiara, matrem nostram necnou liber- 
lates et servanda privilegia et anuexa sancte iusticic sustinerc 
foacti fuerimus. iam palam est. Intellcximus preterea, qnomodo 
nonnulli coulratrcs nostri, qui so a nobis pro couunodo eorum 
privato diviserunt, se asserant cajiitulum et obedicntie sancto 
scf^is apoatolice, qui tum nobiscum in omnibns appclationibus 
pcrstitcrunt, sed tandcm certis tractatibus intf^rvoriM uics averssi 
sunt, et racioncs eomra obcdientie ciaras d- ilm-ere possemus, 
sed pro bono paeis obmittiinus. Verum cum sint duiutaxat 
quatuor, nos vero scdecim sanior et maior pars, quoniodo sc 
capitolum nominare possunt, que illorum possit cssc auctoritas, 
vestrum sit iudicium. Et si reverendissimus quondam dominus 
cardtnalis aliquid iuris in et ad ecclesiam Fataviensem habuisset, 
quod tamen nunc concedimus tarnen per obitum prefati cardi- 
mUs etiain, cuius violenta administracio rerum et auctoritatis 

• Fehlt tofolgtt der Venülmmelaiig. 
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ecciesie ad nos tamquam capitaluni denuo esset devolatttm, 
quocirc» TOS omnes et Bingolos supradictos et quemlibet ve- 
8trum in solidum tenore presentium per viscera lesu OhriBti et 
merita patrononim noatrorum sab debito prestite obedientie re- 
quirimus et bortamur in domino atque districte precipientes 
mandamns^ qoatenus nunc et in postenun nos tamquam indu- 
bitatum capitulum et insignem nostram Pataviensem ecelesiam 
matrem vestram ac eins auctoritatem et superioritatem recogno- 
seitis, Omnibus et singulis quondam previsiBy arebidiaconis de- 
canis officialibos et aliis quibuscumque personis nnper per re- 
Terendissimnm dominom cardinalem yobis ^ coique yestrom 
cuiuseumque Status prepositis in fotonun non obediatis ant 
eoram mandata ac iorisdictionem et sentencias quascunique 
tamquam a non iudice latas andiatis acceptetts neque adver- 
tatiH neque aliud dominium et superioi-itatcm, quantam saltcm 
de iure et consuetudine Pataviensis ecciesie debeatis ac tcnca- 
mini, qiicratis aut vcndiectis, sed sin<rulas causas tarn fori con- 
tentiosi quam ctiam conseientie huc ad nos deferatis, donec pro 
singulis loeis et offitiis ofiieiales deputemus et desuper nostris 
litteris requiramini, solo nostro officiali Wiennensi, cuiiis adhuc 
valida est nuctoritas, excepto. Yolumus etiam, ut oranes et 
sinirulas collectaü ad labrieara ecciesie Pataviensis liuc ina^ristro 
fabrice presentetis et cau?;as raatrimoniales et alias peiaunas 
auctoritate indigentcb luic ad nos remittatis. Mandamus etiam 
Omnibus et singulis officialibiis, decanis rurarilibus'' et preeipuo 
denano rurali in Anaso distrir^tf piTi Ipiendo sub pena exeom- 
mnnicacionis late sentencie trmni dierum canonica mnnicionc 
])reinissa, nc sc in poyteruni de aliqua auctoritate et iurisdictione 
tarn fori quam conscientie intromittant neque alter eorum sc 
intromittat, quorum tenore presentis omnera commissionem et 
auctoritatem illis aufferimua et tollimus, donec et qaousqne 
aliud a nobis faabuerint in mandatis, inhibentes vobis omnibns 
et singulis sub pena predicta, ne Wilbelmum Abaimer, Gleor- 
gium Mair, Ulricum de Albm et Gcorgium Hobenfelder pro 
capitolo babeatis et reputetis neque eisdem de bonis et rebus 
atque proventibus nostris et ecciesie Pataviensis respondeatis 
neque ad subripiendum buiusmodi bona auxilium et consilium 
directe vel indireete piestetis neque earundem monita adver- 
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tatis, sed tsmqum adversarios ecciesie Pataviensis habeatis et 
evitetis. Si qui vero inobedientes et rebelies in hoc reperti 
fucrint, contra eosdem iiuticis nkediante prooedemus, prout ordo 
dictaverit ratioms, snper quo unumquemqne reddimus certio» 
rem per preseates. Datum sub aigillo nostro capitulari die 
qmurta decima measis octobris anno domini etc. octogesimo 
seeundo. 

1980. 1483 Milrz 17. 

Aht Erhard und der Content eu Gotweig verleihen dem 
erbem Leonhartt dem Rokkndorffer, Bürger eu Stain, auf seiner 

drei Sühne Leonhartt, Stephan und Peter Lehenszeit*ihres freien 
Eigens einen Theil Weingarten aus dem Gern gelegen in der 
dem hinder dem Siiftshofe zu Stain, der früher dem Fridrich Vher- 
reitter, Bürger zu Stain, eu Bestand verschriehen war, su Be- 
stand, so zwar dass dieselben dem Stifte je den dritten Eimer 
MnH und von ihrem Antheile ausserdem den Zehent £U Zinsen 
ha}>*'n. Sie (lurfni die Lese nicht früher beginnet^, als bis sie 
es dem Stiftshofmr.istfr zu Stain angezeigt haben, damit dieser 
seinen Send boten dam senden kann. Auch haben sie aUm 
Maiseh ir, den Stiftshof zur Presse ztt bringen, wo (ncf^ dem 
Grant get heilt m'rd. Aussträetn halten sie den Weingarten in 
gutetn Mitterbaue zu halten, jährlich in je ein Joch 2000 Stecken 
und 12 Fuder Mist zu bringen und 15 Tagwerke zu grubm und 
falls sie irgend etwas in einem Jahre versäumen, es im nächsten 
Jahre nachzuholen, und wofern auch dies nicht geschieht, haben 
die Verleiher das Recht, sie bei der Fresse an ihrem Theile zu 
pßtiden. Die BdieJienen haben €tueh das Mecht, den Weingarten 
amf ihre LdtensseU au veräusaem, 

Sieker: Abt und Convent za Oottveyg mU den Bange- 
IkUum: Geben (1483) an montag naeh sannd Qregoritag. 

Gopia in Cod. F f. 40. DentM^. 

Htoso ift oben T«nnerirt, dut der Welagarton k&nfli«b an Ylrieh 
GMOMr und MutunHk denen Fnn and von dieeen anf Wolfgannf Ton 4er 
hiibtm «ttf der drei Lebemeeit giäkonoien iit 
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1987« 1488 Mfln 32, Stein. 

Der Richter und Rath der Stadt Staiti (juittieren Abt Er- 
harf zu GotHeig die Zdhlunfj mn 53 //. 40 ,vS., welche derselbe 
ztim Baue und anderen Erforäemissm der Stadl bis jetet sm 
sohlen hatte. 

Siegler: di^ Urhindenaussteller mit dem kleineren Stadtsicgel. 
Datum: Geben zu Stain an samb^tng [vorj** unser lieben 
frawen[Ug]* der kundung Marie (14Ö3). 

Orig., Pap. Deutsch. Siegel war rückwärts unter Papierdecke in 
Tothem W^ebte aufgedracfct 

1988, 14S8 April 29, mtwMg. 

Stefan Auer und Veronica seine Frau bemkunden die pflege^ 
weise Verleihung des Hofes in Nieder-Banna an sie seitens des 

Stiftes OötUeeig. 

Orig., Pap. uitt 3 Löchern im Texte. Mit 2 auf der Rückseite auf- 

gedrlloklen Siegeln. 

Ich Steffan Awer und ich Veronica sein bausfraw Ve- 
kennen für unns und all unnser erben offenHch mit dem brief, 
als uns baiden der erwirdig geisdich herr» ber Erhard abbt 
sum Qdttweyg und der convennt gemainklicb daselbs Iran and 
irs bemelten gotzhaws hof zu Nydem Rdnna mit aller seiner 
zogeborung äkcbem wiBmad pawngarten holtz gew5ndlicher 
robai^ wie das von alter herkamen ist, recht und redlich ver- 
lassen haben auf drew gantze jar nacheinander volgend und 
nicht lennger in der ma^nung und beschaidenhaity wir uns yetz 
ze stund an [dersjelben * auf ir pfleg heuslich sitzen sAllen und 
ir lewt, 80 darin gehören, in iren notturflFten verantwurtten ay 
bevolhen haben und dasselb ir ambt trewlich verwesen, auch 
unns jSrlich, als skli jiepurt, nach laut ir urbar gen in ver- 
raitten, s^y uuns auch aui dy benannten drew jar nicht lennger 



1987. • Ergänzt. 

* Maria Vorkün(lij»unp fallt iu diesem JaJire anf einen Dienstag, der 
^Rinstag darnach wäre der Charitamatag, welcher nicht iu Betracht kommen kann. 

1988* • LQcke hier und weiterhin. 
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iren wejncUnst zu Mortztal auf nniiser aigen serung und ömt- 
legen ze veohMD abo, das wir in j&rlidi ain drajling most an 
alte widemd raichen und geben siUlen^ Tenehriben haben, 
omiB daneben vergAnnen nnd TerlaMen das bofpaw, so dits- 
mals angepawt iat, doch das wir die benannten diew jar die- 
selben Ikcher nnd veld pawlichen halten und sftUiennass ikber- 
iatwurtten mitsambt dem krawtsehent daaelbs, davon in nicht 
mer, dann waa des Aber nnnser simliche nottorfft Aberwirdet^ 
nsteen soL Auch haben unns die beutelten erwirdigen herren 
abbt und oonvennt zum G6ttweyg zuegeben ablat und anlat 
k holden in maes, wie vorgehalten ist, und den dritten tafl in 
den wanndeln und fUlen, doch in fArgesetst dj abpmch darinn 
ae ton. 8j haben in auch snnderlich Torbehalten iren ganntsen 
tnddaehent daaelbs, den wir in trewliohen inbringen pewaren 
und nach irem geschafft und willen damit hanndeln sollen 
kainerlay gerechtikait noch tail darinn sAcbent noch begeren 
ze haben. Auch was in der zeyt an dem mairhof zu pessem 
not ^^eschicht, sullcn wir miL irem wissen tun und die arbaiter 
darauf vcrpfriienten und 8y das Ion ausrichten und üisofFt sy 
oder ir^ anwdld in der zeyt in irs gotzbaws nottiirfften daselbs- 
iiiu kamen^ so suUen wir sew und ir anweld mit speys und 
gew&ndlicher notturfft versorgen und aushalten, als piUich ist, 
und ob wir in zu ausganiig der bemelten jar nicht fuegen 
wurden, wie sich das begab, so suUen und uuigen sy unns 
vor der berÄrten zeyt ausga[n]ng ain quottcmer ee aufsagen 
und zu wissen tun. desat loich unns freu in auch vorbehalt[en 
u]ngevcrhch, wann sieh auch dy Im nanti n drew jar ganntz 
^eendt haben und aus sein, [alsjdann sullcn und mugen sew 
und ir naclikömen den obgemehen iren hot mit aller seiiie[r 
z]ugeh6rung nichtz ausgenomcn mitsambt dem weyndinst zu 
Mortztal weyter verlassen oder damit handeln tun unnd lassen, 
wie sew verlusst on unnser baider und unnser baider erben 
auch maniklichs TOn unsero wegen irrong und hindern&ss ge- 
trewlich und ungeverlich, wie das alles in dem verlassbrief 
unns von in danunb gegeben klarUch geschriben und besloBsen 
mi, das wir unns gegen in und iren nachkomen verschriben und 
verpunden haben verschreiben verpindcn unns auch wissenlich 
in krsfl des briefs all und yedlich die bemelten artickel kain 
ansgenomen, so in irem verlass und dem gegenburtigen brief 
begriffen sein, on all auscang halten volfiffen ausrichten und 

14» 
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den nachgeen fltületi und wellen und dainder nicht se ton in 
kainerlay weyie alles getrewlich und ungeverlich. Des alles 
SU ainer warer urkund gib ich obgenanter Steffan Awer mit- 
sambt meiner hausfrawn für uns und all unnser erben den 
benannten erwirdigen beiren von GAttweyg und allen iren 
nacbkftmen den brief benglten mit meinem aufgedruckchtem 
innsigel. Der sacken ist getsewg durch meiner yletssigen gepet 
wiUen der edl Steffan Awnpaeher ditzeit pfleger zum Qdttweyg 
auch mit seinem auigedrukchten innsigel doch im und allen 
sein erben an schaden. Geben zum Gftttweyg an eritag naeh 
sannd Ge5rgentag nach Krissti gepurd tawsennt viwhnnndert 
und in dem drewundachtsigisten jare. 

I. S. d. Stefan Auer beschädigt, iwid, frSn mf Seh., IV C. U.; 

awer. Drei übereinander Hegende ITOriier, mit dem Mundstücke 

nac h link» gewendet — II. 8. d. Stefan AaDpacber beschXdigt, rund, grttn 
aut fc)ch. (nr. 1990 Ö. U). 

1969« 148SMal«8. 

Abt Erhard und der Convent gwn Göttweig verkaufen dem 
erbem Steffan Smid, Bürger m Spitz, und Bar^ctra dessen .Fhu« 
um ZOO ungam(he GeidgMen je Mut Kam tmd Bafer SpiUer 
Motu GÜUe» mf TReefefjbau/^ wMe in ihrm Hof nt Nydem 
lUnna jährUeh fSXüg sind, und verpfliehien sieht ihn diesdben 
jährluA eu sannd JÜSehdstag im Markte m Spüt» mu Mnsen, 
Dis Wiederhaufsfirist ist jäkrUeh ewietAen Weihnadiien und 
Maria IMUnesse angesägt, teclm die Kanfurkunde eurUdtnh 
stdlen ist, FaUs letetere die GaUen in einer NoMiffe verp finden 
mUen, hat dies mit Wissen der Verkäufer unter Wahrung des 
Wiederkaufsrec3Ues und um die ^ei^^ Summe eu geschrien. 
Die Käufer haften hei üebertretung dieser Bestimnmngefi den 
Verkäufürn für den Sehaden. 

Siegler: Abt Krhard und der Convent znm Göttweig. 

Datum: geben an phincatag in der quatember xe pfing- 
sten (1483). 

Conc, Pap. Deutsch. 
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Vm. 148S Hai SS. 

Siegan 8m id, Bürger mn SpUst, Mnd Barbara eeme Fraa 
kaufen von Abt Erkort md dem Convente eum QöUwejfg QvÜen 

(m. 1989). 

Siegler: die edeln (L) J^rig HUsib smn Hag, Haaptnkaoi^ 
und (n.) Steffao Awnpacher, Pfleger aam GAttweyg. 

IMm: geben an iraitag In der qnatember ae pflngaten 
(1483). 

Orig^ Ptof. Dwiiieh. Von 2 Siegeln an Pei^.-Strelfeii du 1. abgefallen. 

II. rund (2>*\ rrfln auf ScL , IV C. U. r «tpfT;ui ■ awnpachor. In der 
Tartsche der steigende Panther. Der ätechbelm. Cimier: der wachsende 
FanÜier. 

1991. U83 Juai Üi), umweig. 

Abt Erhard eum GeHweig beurkundet, dass ihm der Stifts- 
hofmeister eu Stain Jarg Rosenstam über d(is Amt und Urbar 
daselbst für zwei Jahre vom Freitag nach Johannes Baptista 
1481 bis dahin 1483 liechnumj legte, wonach ihm das Stift 
312 //. .V 22 K / Hnlhling an Darlehen und ausserdem J Mut 
Hafer schuldet. Vou dvnselhen zahlt er ihm 40 //. vS. ah, welche 
dersdhe von dem Siißszehente zu N'ilih eingenommen hat^ so 
dass als Best der Schuld 272 U. 3 ß. 22 1 HaMing und 
3 Mut Hafer verbleiben, 

Sicgler: Abt Erhard zum Gott\\ t'ii,^ mit dem Hangestegcl. 

Datum. Geben zum Gottweig an montag nach Petri 

et Pauli apoätoiorum. 

Cop«, Pap. D«iitMh. 

11NK3. 148S Angnst IS. 

Am ericbtag naeb sannd Larenntzntag anno domini etc. 
LXYYiry cbomen for d^ ersamen f&ieichtign und weisn den 
boigermaister ricbter und rat beider stet Khrembs und Stain 
die namhaflften und weiien Wolfganng Slegl, Wolfgang Khandl- 
bexger, des rata, WoHgang Priesterpeekb und Hann» Scbuiger 
der genanten und buger zu Kbremb«! und baben da gesagt 
hey den aiden^Tso ay Tonnala aUs rat und genant bufger ge- 
swom babm xa recbter seit^ alls sy zu. reebt sollten, umb das 
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gesch&ffty BO Steffan Plannckli mitburger zu Khrembs gethan, 
das es mit gutter yerniififi und wolbedachtlich beschehen sej^^ 
und haben dasBelb geaehAffk verpetschad und in geachrifft füi> 
bracht und laut» wie hernach geachribm atet: Termerkht daa 
geachfifffc, ao ich Staflan Pknnckh, mitbAi|;er zu Kbrembs, wol- 
bedftchilich und mit gutter vemftfft gethan hab am montag 
nach dem heilign phingatag (Mai 19). 

Notiz in Cod. U f. 12. 

1998. 1483 Oetober 0, 4iAttH'eig. 

ya]«itm Hantmaister, burger an Staia, hat anatat Frid* 
reichen seina ann aufenphangcn nnca und gber der hernach 

geschriben stukch : item drithalb ieuch Weingarten genant Quo- 
tanerleuten stost an den Gotschalch obs Aigens, davon man 

dem' dynt dem e^oczhaus zu Gotbcig ierlich zu sandt Merten- 
tag XXX o., uiul dreyer virUil wt iijgarieu auaserhalb Mauttarn 
genant Secz, davon mau dint dem benanten goczhaus ierlich 
zu sandt Mertenta^ V -vS.; item ains ieuch Weingarten g-enant 
Kerspekin* neben Andre Perhartin, weilant widemrichterin zu 
Krems, Weingarten, davon man ierlich dint in des benanten 
goczhau'; pfarhof zu Nfantarn zu sandt Mertentag ITII als 
dan dy sttiicch alle vim Appolonia Kathrcin, weilant des Merten 
Speiser hausfraw toehter, an den benanten Fridreichen, des 
Valentin Hantmaister sun, erblich komen und gevallen sind. 
A< tum zu Gotbeig an mantag nach BVancUci AQUO etc. LX XXIII 
preaento Hanns Krdtwein. 

Notli in Ood. H f. ÖO. 

1994» 148S Naveaiker Otaalts. 

Der päpstliche Legat, Cardinal Johann von 8. Sabina, heauf- 
tragt den Johann Pausstvangl und Alexim von Iglau mit der 
Untersuchung der Klage des Baron Johann von Sawnicjs ge^n 
di/e Aäb^mn umd den Cmven^ der Abtei der Ißnoriten hei OimmltM, 

Orig., Ferg. Dm Siegel war nach Ballenart angehängt. 
1999. »Cod. 

> KmbbOek, ein Bied ■adlM]. t. Mautern (AdniaiitratiTkarto 
M.^, 8. 48). 
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{ lohaimes |^ miseiBeioDe diviiia titali aancte Sabine sacro* 
aancte Romane ecefette prMbTter cardinaliB de Aragonia ac 
suete fledis apostolice legatas ad regnttm Vngarie et partes 
eiiudeiii dependentM a Jatere electos eonfinnatas et misBus, 
dfleetb filiis loluuuii Paasawangi decano, decretomm baoalario^ 
et Älezio de Tglauia^ canoniois et adiaiiustratoribiia epucopatOB 
OlemibceiiBiB ecdeflie aede vaeante* etc. GonqueBtuB est per 
hnmilem mipplioacionem nobis desigDatam magnificiia et gene* 
roBUB vir doBunns lohaoneB doiiuinis de Sownica baro, quod 
bnnüliB abbatiBBa domizia CeoÜia et comrentaB totns eiiudem 
abbade erdinia iratrom mmonun in preurbio Olomucensi ni- 
tantnr eis gravare et ad aliqua dampna inconsueta deducere, 
propter que idem dominus Johannes supplicans multum gra- 
vatur et opprimitur in tantum, quod caiKlem dominam abba- 
tissam et totum cius conventuui inteudit domiiius idem Johannes 
trällere in causam iusticie. Volentes propterea easdem partes 
ad bonam pacem et bonam interveniri concordiara, quaro discro- 
cioni Tcstre per nostra scripta apostolica mandamus, quatenus 
vocatis. «[ui fuerint evoeandi, et propositis hincinde utriusquc 
partis auditis, qiiod luatum fuerit, fqipellacione remota atque 
quibuscumque etiam usiiris essantibus et remotis decematis 
facientesque, quod decreventis, per censtiram ecclesiasticani 
firmiter observari. Testes autem^ qiii fiu rint nomiuati, ui sc 
gracia odio vel tiraore snbtraxcrint censura, siuiili appcllacionc 
ccssantc compellatis veritati testimonium perhibero. Quod si 
non omnes hiis exequendis potucritis interesse, nichiiominus 
tarnen unus vestrum exequatur. Datum in civitate Olomucensi 
ficeaimo tercio die novembris millesimo quatercentesimo octua- 
gesimo tercio, pontiHcatoB BanctissUni in Cbristo patris et domini 
nostri, domini Sizti diidna prorideneia pape quarti anno de- 
cnno tercio. 

148$ Oeeenber 1, Giaa. 

KahfT Friedrich III. fordert Abt Erhard zu Göttweig auf sehw 
Molden mir Et%irichtung des schuldigen Vogthafers an das Amt 
______ 9» Dümstem anmthaUen, 

* Fehlt bei öaaw», S«ries ep., S. XI V — • Nach d«m Tode do« BiMhofes 
Protasiua CMrnalien, f ^^g- ^ Ungw» BedwmMns ein 
(Oanu, Mm «p-t 8* S^B). 
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Orig., Pap. Das Sichel w«r iintor FaiiiafdMlw in rotbem WmIim 

ao%ed rückt. 

Kansleivennerk roa anderer H. n. Tinte: <)(Mamia9» dmim m^trmlon» 

in contiHo. 

Fridreieh etc. Ersamer lieber andächtiger! Unns lanngt an, 
wie Ulms auf dein and deins gotsbawB 16wten ettwevil vogt- 
habem, so dy unns jlrlich in unnser ambt an Tienutain und 
in der Wocbaw se raichen aebuldig sein, anastee und nicbt ge- 

raicht werde, das unns nicht gevelt, und emphelhen dir ernst- 
lich und wellen, daz du bey denselben dein Ißwten und holden 

darobseist und bestellest, daz sy sölhen vogthabern, was des 
noch unbezalt auf in besteet, unnsern (]^etrewn Wcrnharten Kar- 
liuger, uuuserm muutter, und Wolfganngen Trebinger, unnsern 
bürgern zu Stain, in das bemelt unnser ambt zu Tiernstain und 
in der Wochaw irer Verwesung forderlich an ab^anng raichen 
und geben und darin nicht sßwmig seist, damit wir dcshalben 
daran nicht abganng haben. Daran etc. Geben zu Gr^tz an 
inontag nach sannd Andr^^estag des heiligen üwelfbotcn anno 
domini etc. LXXXIIi, unnsers kaiäertümbs im zwayunddreissi- 
gisten jare. 

Adresse: Dem etc. abbt zum Gdttweig. 

Kaiüer Friedrich » III. rotli. Abb. bei äava, tiiegel der üsterr. Ke- 
genten, 8. 167 Fig. 118. 

1484 Februar 1, (iAUweig. 

Veii Zt^eniner qmtUert Abt Erhard mm GoHweig, seinm 
Herrn, den Empfang des seMdigen Sifldes und aBer anderen 

Forderungen. 

Siegler: der edl Stephan Awnpacher, Pfleger zum Qt)ttweig. 
Datum: Geben zum Gottweig am sunutag vor unnser lieben 
frawen tag der liechtmess (1484). 

Orig., Pap. Dentsdi. Peteebaft war auf der RHekMite in grHnem 
WaehM an%«dril<^ 

1999. i484 Mmr S. 

Woffgamig Ludtmnsdorffer zu WaUperstarf heurbundet, 
dass ihm Abi Erhardt und der Convent eum GüUeegg tm 
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wäkrmiff, $ JIM Eaftr HerUogbwrger Mass und 1 BrMng 
Ifem jäMkiker GvUm auf Wiederhauf tterhamfl habm. Die 
Gdärmte iai ihm m dm nackttm moei Jähren ewisd$en sand 
MkMs' und Merientag in semer Fesk WeiBperskirf m$ enbnßkkn, 
während er den ZkeHrng Wein «(m iArem Zinse m Qatsisdorff 
wnd dem Salbbane s» InUesderff anf mne Kosien eimukmen 
mid im FäBe eines Abganges von ihrem Zdienie en Wdming in 
snne Fässer erhaUen soU, Nwh JMauf von swei Jahren ist 
die SdtUld in der ^ßeichen Snrnme 1 QMm mi 10 ff, 10 A 
teefaer jaAaum gereännet swrüAgnsaMen, WiU er eine frühere 
Bücksahiung dersdben, so hat er nach AJbkmf des ersten Jahres 
ein haHbee Jähr vorher mt kündigen, der ent^e^ende 

Tkeähetrag der CHäten eu Minsen ist. Nach dem Wiederkanfe 
ist die Kaufurkunde zurüdizustdlen. 

Siegler: W olfganng Ludmansdorffer, der edl Caspar Parsen- 
prüuner. 

Datum: Gebeu an sannd Blaäuutag ^i484j. 

1996. 1484 Mai 21. 

Oorg an der Bien und Anna seine Frau testieren gegen- 
saHg «5«r ihr Gut, genannt an der Rien im Phuernreuter Amt, 
welches ein Urbar der Herrschaft Steyr ist, sowie über alles 
andere liegende Gut und dir FahrJmbe für den Todes faU: Der 
überlebende Theil übern muiit alles mit allen Rechten und hat 
heim Vorlmndensein von Leibcaerben dieselben zu erziehen und 
^u erhalte. Ist nack dem etwaigen kindfrlosrn Tode beider etwas 
unrernifuht, so füllt es zu gleichen Theilen an die beiderseitigen 
tuidisten Verwandten. ' 

Siedler: (Wo cdeln Androc Krabat von Lapitz, Pfleger zu 
Sle^r, und Hanns WÄhinger, Anwalt daselbst. 

D€Uum: geben an freytag vor sannd Helenatag ^14ö4j. 

Ofig., Pwf . Dmiaeh. S 8l«g«l von Fetf^SmSten alifeftillwii. 

1999. 148S Hat 98, [Otontais]. 

Bisehof Albert von SeHona, Weihhisthof von Fassau, beur- 
hmdet, dass er unter anderen den Diaeon der Fassauer Diöcese 
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Qwrg Wagner wm Praunaw i» der Kapdle eopms Gftm^ der 
Stadt Oberenperg »ae4 verausgegangener Prüfung vor der fte- 
sMen Früfungscommissien und kinreiehender I^äeeniaUon ad 
titnlum Bue proviBicmis am Tage der Urhtndenausstdhmg eum 
Prieshr geteeiki habe. 

Siegler: Kehof Albert mU dem rüdMrU mfyedrüdeten 
Fontipealsiegel. 

Datam et actum (1485) sabbato quataor temporuni; quo 
in ecclosia dei pro introitu misse canitur: Caritas dei etc. 

Orig;, Fwg. La! 81«c«l war anf der Bflckaeiie in rotbem WmIim 
«n^edrOckt 

2000. 148ft Mk 23, [Rottes]. 

Die Gemeinde Satte» kMigt JU Frhofd wm GeUweig. 
Orig., Pap. Petiebaft auf grOneni Wachae al^gefUleo. 

Unser etc. £wren genaden wir pitlen, ewr genad wel 
uns in huldigen neman und uns anspringen, dammb wel wir 
ewren genaden raichen und geben und ewr genad an schaden 
halten nach aller pilleichhcha^^t, wan wir all in dem ainnigkait 
betrachten haben und pitten darauf, ewr genad well uns darin 
▼ereargen, als wir des ein sunder vertrawn zu ewren haben 
und piten ewr genad ratsam sein, ob dy huldigundg für uns 
sej oder nicht. Geben an sambstag vor Jacobi im LXXXV, jar. 

Bichteri rat und gancz gemayn au Röthas inner und ausser. 

Adresse: Dem etc. abpi sum Khotwig etc. 

tSOOL 1486 Min 5, QMtwelg. 

Abt Erhard zum GoUwcig verpfändet dem edlen Wolfganng 
MtUbannger zum Wolfstain für ein Darlehen von 300 den 
grossen und Meinen Stifisgetreideedmilt am Achswald unier der 
Bedingung, dassjährUeh, soUmge er den Zehent innehat, 15 
ven der SMld äbgeMogen werden, reserviert si^ jedoch das Becht, 
ihn jahrlieh eur Liehimesse um 300 ammdßsen, nodtei fSr 
jedes NuUung^akr je 15 ü. A, dawm -abrnm^en sind. Zur Be- 
hräftigung des Vertrages sind innerhaUb vier oder fSnf Woche» 
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die Gegemtrkmdm beider PtetrteiM mU dem Datum auf imneer 
UebeD frawen tag der liechtmees liS5 ammtferti^en. 

8ie^: Abt Erhard siim Gottireig und WoI%aniig Mal- 
liaiiiiger. 

Daihm: Beschehen sum Gottweig an «ttntag letare in der 
▼aseten (1486). 

Orig., Ftti». OeutMb. % rttckwirto aii%«draeklo PetMdiaftaii beiehidigt 

SOOS. 1486 rU 3, GMtweig. 

SchiedsprucJi in dem Streite zwischen Guitwcig und Stefan Auer, 
dessen Ffleger ßu Nieder- lianna, 

(Mg.f Pmp. Avt d«r Bfldneite 7 Petodiallea in grünem WaoltM nnkw 
Papittrdecka. 

Vermcrkht die abred^ so durch uns hernach benennt Wolf- 
ganngen Mulbannger znm Wolfstain, Gnatoffen Grabmer, phleger 
TO Zakhingy* Erasm Garttner, pUeger 2U Ochssenburgy und 
Hannaen Oder, hanbtman zn Hollenbuig, auf des 7on Gottweig 
tail ains und durch her Criatoffen Sinczendorffer^ pbarrer zu 
Sannd Michel, Pangretzen Oder, pbleger zu Nusadorff, Toman 
Piiichfellder zu Ohuefrarzm und Florian Awer zu Abbtadorff 
auf des Steffan Awer tail, phleger zu Nidem B^nna, dea anndem 
taila umb d^ sprach hernach geschriben mit derselben beider 
tail willen und wissen und auf ir vleissig gebet beschehen ist 
und ainheHiklich darumb ains worden sein, als hernach vollget: 
am etsten das die benanntten yom Gottweig und Stefikn Awer 
ieder tail drei dea adels darza geben sei und solher sprach 
lief denselben seehssen gannczlich beleiben sollen und dieselben 
Ton sannd Jorgentag nagstehomend inner jarsfirbt benomen und 
darzQ erpitten und in bald taO gannczen yoUmochtigen gewallt 
geben ir baider sprach in der guttikhait oder mit dem rechten 
zu cntschaiden und ob dieselben sechs in ainem oder mer ar- 
tikeln nic lit ains sunder stossig wurden^ suUen sv* dennoch recht 
sprechen in aiuen orttman des adels^ der alsdann in gleicher 



2002. * Zhgging, O.-O. Hain, G.-B. Herzogenbarg. Hiur stand ein altes 
welches 1800 abgebrochen wurde. Der Fiats denelban iat Jelst 
AckarlaaJ (Schwaiokhardt. Y. O. W. W. II, 118). 
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weis mit ▼dljnoclitigen gewaOt tob den benannten teilen ei^ 
petten wirdet auf derselben sechs recbtsprach zu enntlicher 
und ganncafieber abschid der Sachen sein ortail und recbtsprach 
an all ausszug sprechen sol, and aof weihen tail desselben ortt- 
man recbtsprach gefeilt, des Sailen sich baid tail an all anssaug 
ganncalich hallden und betragen getreulich und ungererltcb. 
Item selben vorgenanntten Sachen sol nacbganngen werden auf 
dem Gk»ttweig, zu welher zeit in der bestimbten jarsfrisst, das 
dem vom Gottweig fdegen wirdet, und sol solhs dem Steffan 
Awer yier wochen tot Terkunden und wissen lassen. Ob aber 
ain tail gegen dem anndem der Sachen zu dem bestimbten tag 
aus eehafüter nottiirfft nicht nachkoraen mocht, sol dem andern 
tail an dem Vierden tag vor ze wissen tun und soll von dem 
bestimbten tag ungeverlich (lannoeh vicrzehen tag steen hie 
zum Gottweig die sachcn m aller mass und furm. wie vor steet, 
zu entschaiden. Und ist durch uns vorbenannt nemlich beredt 
worden, welher tail solher im n sei abred nicht nachganng und 
in aineni oder mer anikcln (iaiaus hat, derselb ist dem anndern 
halltunden tail, seiner Spruch uud gerechtikhait gannczlich ver- 
fallen und dem lanndsfursten hundert Hungriscli gülden und 
sein das dy spruch: item des abbts zum Gottweig spruch zum 
Steffan Awer, das er als unnser gelobbti^r dienner und phleger 
sich weitter an unnser willen und wissen pcherrt hat an her 
Wolfganngen Strein und demselben unnser kirchen zu Chottas 
und vogtc}' unnser herrschalli bcvolhen und ingeben hat, des 
wir unnser gotshaus und armlewt in verderblichen schaden 
chomen sein. Vermerkht d^ spruch, dy der äteft'an Awer zu 
dem vom Gottweig vermaint ze haben: item am ersten, als ich 
geritten bin nach pett der meins herren gnaden armenlewtten 
zn dem Krabatten zu Tiemstain nach seiner erfordrung und 
dronnssy so er meins herren lewtten getan hat, auf solhs 
an dem berwiderreitten bin ich von herr Hainrichen Prue- 
sehennkben lewtten gefanngen worden von wegen robatter, so 
er von meins herrn lewtten hat haben wellen. Dadurch bin 
ich in grossen merUichen schaden komen und geschaczt wor- 
den. Des zu warer urkund geben wir obgenannt iedem tail 
ain abredzettl in gleicher lawt ander unnsem zenikh aufge- 
drakbten pettschadten doch uns und allen unnsem erben an 
schaden. Geben zum Gottweig an montag nach quasimodo- 
geniti anno domini etc. in sechs und achczigissten jaren. 
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«OOS. 



1486 Aprn 84. 



Hanne Pollner, barger ku Stain, hat nucz und gyter auf- 
eniphanngen ains weii^farten genannt der Smidl, des ain lialLs 
jewch isty am Fnchawerperg neben des Andre P&ufrid wein- 
guten gelegen, davon dem gotsliaws som Gottweig jarlieh dint 
zu Band Michebtag ain phenntng, und ist derselb weingartten 
mit kanflF vom Michel Vnnger yoii Annger an den bemellfcen 
Polber chomen an sand Joigentag im LXXXVL jar. 

Notis in Cod. H t IhV. 



Äbt Erhard wid der Omvent Mwm GöUwei^ beurkunden, 
da SS <ne dem ersamcn Jorg Bnuenstamb, wdcher ihnen in der 
NoUUage des Stiftes 300 /A. gdi^en hai, dieselben in drei 
Baien su je 100 &. an sand Jaeehsk^ 1487, 14B8 md 1489 
im gangbarer Landemünee jm beeahlen haben. 

Sieker: Abt Erhard und der Oonvent sum Gfttfcwcig. 
Daikm: Geben aum Gottweig (1486) an suntag nach 
sannd Jacobetag. 

Orip., Per^. Deutsch. "Durch 3 Schnitta eassiert S 8i«g«l toa Pmg.' 
Streifen abgefallen. 

9006. 1486 Neveaber 1 7. 

Ich Barbara, des Wolfganng Pawern im Hof zu Zakhing 
aaligen witib, und Marta, Paul Sneider zu Sannd Politen hans- 
frau, und ich Margreth, des Wolfganngen Sneider zu Sannd 
Politen witib, und ich Cathrei, alle vier geswistreid» und Mertl 
und Marti, die ungefogt seuHi dafür wir uns annemen, be- 
kennen anhelliklich, dah wir ae losen geben haben alles das 
gitt^ so unnser lieber brueder und vetter Steffan Plannkh sa- 
Üger gedechtnnss zu Hertsogburg gesessen binde im lassen hat^ 
au losen haben geben der erbem frawen Agnes, seiner haus- 
frawen, annser lieben swftgrin. Darumb bitten wir ain ieden 
lehenherm mit sundirn yI&b, well von uns an&emen und der 
ofagenannten Agnesen leihen. Barumb wellen wir khain grünt- 
hem in sein gmntpftch reden weder vill noch wenig und 



2004. 



1486 Jutt 80, OVttwelg. 
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haben auch der Sachen und aufgab zu zewgnuss gepetten den 
erbern und weisen Jorg Hawser, diezeit richter zu Hertzogn- 
burg, und Nikiaeeii Onuner, ainer des rats, aufgedrukten pet- 
Bch&dcn doeli in und iren erben an schaden. Geben am frei- 
tag nach Martini im LXXXVI. fjare]." 

NoÜB in Cod. H f. r. 

2006. 1487 April 17, tidttweig. 

Sigmimd Beisinger z^merman> Kathema sein bansfiraw 
haben anfempbanngen nftts und gwer an irer baider kapffgut 
ain hawB am Frawnhof ^ su Mauttarn gelegen, diennt gen Gott- 
weig Martini 4 nnd ist halber tail mit ablftsnng vom Wolf- 
gang PuchspAm, seiner vorigen hantfraaen son, an sew ehomen 
und der annder halb tail ist vor des benannten Reisinger kaufits- 
gut gebesen. Actum zum Gottweig erichtag in osterfeirtagen 
anno etc. LXXXVII presentibus Erhart Cobollt und Wolfganiig 
Puchspäm, der das verpot durch in auf dasaeib haws getan, 
mfiessig und ledig gesagt liaL. 

NolU in Cod. H f. 8'. 

S007. 1487 A^l tu lenogealbnffg. 

Sckied^mtch über eine» Streit swischen dem SUfle OöHweiff und 
detsen Pfieger mu Nieder^Banna Stefm Auer, 

Ori^., Pap. Von 8 auf der Kiickseite ia grünem Wachse aufgedrückt«!! 
PetKcUafteii unter Fapiertlecke das 7. abgefallen. 

Wir hernach benennt Cristoff Grabmer su Zakhisg, Pann- 
greca Oder su Nnszdorff, Jorg Farssenprunner, phleger an 
Viechoffen, Jorg Staiger phleger zu. Wasserberg, ^ auf des erbir- 
digen herrn herm Erharden abbt zum Gottweig tail ains, Wolf- 



2006. • Eiginst 

2006. ^ Fraaenhof wird jetzt noch ei» Haus &a der Stldaeite der Stadt 
Mautern bei der ehemaligen Margarethakapelle genannt. 

2007. * WMBerbuip. Ehenudt stand 0111 ScUms am Qraabeiige teil. v. Waaaer* 
biiig, wovon sicli noch Reste der Raia« vorfinden, welche nneh Schweieh- 
havdt mit Wasserlnuip identisch int (V. O. W. W. III, 64). Allein die^s iat 
ein von WMnerbnrg venehiedenea Sehloas. 
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gBimg Frodnacher zu Gotaesdorff, Hanns Potselmlhcr zu GutteD- 
prunn, Jacob Grabmer zu Pebi Hrn und T o man Piriohfellder zu 
Chueifani auf des edlen Stefian Awer, diezeit phleger sa Nideni 
Kenna, tail spruchlewt des anndem tails bekennen und ton 
khund mit dem brief, das wir auf denelben baider tail voll- 
mochtigen gewallt uns von in gegeben und ir Yleisi^ gebet 
atn abred und gannczliche berieht swischen in bey pnntten 
ond peenn gemacht haben, wie hernach foUget: item wir 
Bpreehen am eisten ainheUikHch in krafft des briefs, das der 
Steffan Awer dem vom Qottweig sein hof und ambt sn Nidem 
Renna mit aller irer sugehomng^ die er in phlegweis ingehabt 
hat, cu dem yecakunfflägen sannd Jorgentag abtret und eingeb 
nach lawt irer baider phlegbrief darumb auMganngen. Wir 
sprechen auch, das der benannt Awer soll dem vom Gottweig 
che Schuldbrief, so sein hausfran Ton dem gotshaus innhat, 
nach innhallt ainer berednng Tomuüs darumb aussganngen her- 
aus anttburtten und geben an allen schaden. Do enntgegen 
soll der Torbenannt abbt die schuld nach lawt derselben brief 
iwischen hie und dem nagsten sannd Jorgentag beczallen auf 
dem Gottweig. Item der benannt Steffan Awer sol sich ver- 
raitten gen dem vom Gottweig^ seines iimemen und aussgebeii 
von wegen dc6 cgemellten ambts nach innhallt des phleg-briefs. 
Item wir sprechen auch, das der vom Gottweig dem benannten 
Steffan Awer für sein Spruch und vordnmg, die er zu dem 
vom Gottweig und sein lewtten gehabt hat und hewt vor uns 
ob^emellten spriichlewtten furbracht und gcmcllt sein auf den 
ria;:sten sannd Mei'ttentag verricliten und geben sol anndert- 
halb hundert Reynischer gülden an all ausszug und eintrag, 
dafür sein porgen ich vorgenanntter Cristoff und Jacob die 
GrabüQer gebrueder: item das der vom Gottweig in be- 
nannten Stetfan Awer sol der herberg veri^unnon in <1( rii liof* 
zu Nidem R§nna auf des Awers selbs zerung darlegen und 
schaden von dem nagstchomenden sannd Jorgentag auf ain 
gannoze quotember. Kun wir sprechen auch ainhollikhch, 
welher tail den gegenburtigen unnsem spruch und bericht 
nicht statthiellt und in ainem oder mer artikln daraus trat, 
derselb ist dem anndem halltunden tail seiner sprach und gc- 
rcchtikhait gannczlich verfallen und dem lanndsfursten hunndert 
Hongrisch^ gülden. Des zu warer uxchund geben wir vorge- 
nannt spruchlewt iedem tail unsern spruchbrief in gleicher Jawt 
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unnder unnsern zerukli aufgedrukhten pettschaden rloch uns 
und allen unnsern erben au schaden. Geben zu Herczugeiiburg 
am sambstap: vor sannd Jorgentag anno domini etc. im siben 
und achtzigissten jar. 

2006. 1487 Ibl 16. 

Sighart Ahmperrf verhaufi mit Händen smnes Herrn dem 
eddn Wulfgang Müllwanger mm Wolfstain seine gwei Fi$ek- 
wasser auf der Pyelach zwischen den beiden Fischwassern der 
von Ohempyelach^ und der von Nffdernpyelach, wie sie mit 
Marken und Steinen ausgemairkt sind, wdd^ vom LandesfSirsten 
Mu einem Jahreseinee von je B^fs am »and €ieorigntag und 
sand Michdstag eu Ldten rühren. 

Sieglar: (I.) Sighart Abinperg^ (II.) sein Schwager der 
edel Khristoff der Qrabner zu Zegking. 

IkOurn: Geben (1487) an eritag «umd Sopheytag [derj 
Junckfrawn. 

Ori;., Peig. Deutach. Von 2 Si^ala an Pug.^tr«if(Uk das 2. ab- 
gefallen. 

I. btiscliädigt, rund, grün auf äch., IV C 

8009. 1487 AvgMt 8, CHMtiveig. 

Jobst Hofman^ burger au Mautam, Anna sein hanafraw 
haben aufemi^ianngen nuts und gwer zu ir baider kauffgut die 
hemachgeschriben gutter nnd grftnnt: item am ersten ain vir- 
tail velldlehen ob der stat zn Ifoutarn neben des Steffan Mftntsl 
weiDgartten gelegen, davon man dint dem gotshaus aum Gott- 
weig im lesen drejT emmer nnd drew TÜtafl most; item ain 
halbs iuger Weingarten an Pawngartten am Cranperg an dem 
Oakhersgraben gelegen, diennt gen Gbttweig Martini 2 A; 
item 1 iuger ager ansserhalb des leber^ gelegen neben ains 



MO. ^ So wurde dte Burg am OitL End« dM DoiüM Pfftlacb bei Melk sam 
UntMeebiede Ton Nidempielaeh, d«m Bebtoaae Pialaheg bei Hafiaerbaeh, 
welches in Eiteren Urkunden gewöhnlich auch aar PieUeb genannt wird» 

Vr/f irhnet (Keiblinger, Melk U/I, 194 f.). 

^ Die,Hf>r Titmniu.s mtt.s.s »Uilnstl. TOD Mautekn gelegen gewesen sein 
und ist heute niubt mehr auffindbar. 
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«kher gebort gen Mautarn in unnser frawen zech, dtennt gen 
Gottweig Martini 8 item ain jewch akher in Mauttinger- 
felid neben des leber gelegen, diennt in des Smids und Sterns 
leben zn Fallt 9 item ain jewch Weingarten genannt der 
Grriess gelegen im AUtenpach, diennt in des Steffi Kbutzen 
leben X item ain jewch krawlgartakher gelegen awischen 
des allten Cbntzen und Cristan Pawr akber, diennt in des 
Phanntzagl 16hen X A; item 7s i^tg^f akher stosst an Hell- 
graben, diennt in des Pbanntzagl hof V item ain wein- 
gartten genannt die Hofinan^n, diennt in des VQ TAnndl hof- 
stat zu Pawngarten Uli item mer Vi iuger weingartten sn 
Pawngarten am Cranperg gelegen, diennt gegen Qottwe^, Kar- 
tbi n Die bemeUten gütter und grAnnt all sein der yor- 
genannten frawn Anna, die den Michel Odenmfillner vormals 
auch eelich gehabt hat, geloich halb gebescn und nach seinem 
abganngkb hat dieselben und der vorgenannt Jobst Hofman 
ir annder hauszwirt von frawen Eisbeten Zelieiuitnt riii und 
Johanueicii iren bruder, des ob<;enatmten Odenmullner khin- 
dem, umb den aimticni hail^on tail gekaufit mul nljt^elost. 
Actum zum Gottweig an sand Ciriucustag anuo Juuiun etc. 
LXXXVII, presentibus Keisinger, zjpmerman von Mautarn. 

HQt» in Cod. H f. 4. 



dOlO. 1487 Angoiit 80. Baas. 

Albrecht, TT fr 20g eu SacJissii. Landgraf zu Dur igen und 
Markgraf zu Mtnchtn, nimmt als oberster Hauptmann Kaiser 
Friedrichs [III] und des lieiches in dessen Auftrag Aht Er- 
hard und das Stift zu Cotthey in seinen besonderen Schutz und 
beauftragt aüe kaismikhen Beamten, dem Stifte und dessen 
Unterthanen auf ihre Bitte gegen jede BechteverletMung Hilfe 
tu leigte», 

8k^er: Herzog Albrecht mit dem rückwärts aufgedruckten 
Seeretiiegel. 

Th'htfii: Geben zu Eons auf domstag nach Bnrtholowoi 

Oopia. Pap. 0entaeh. Intert in nr. 201 1. 
F*»Ui. IMbtk. Bd. LT. 16 
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2011. 1487 November KreMi. 

Der Bürgermeister, Bichter und Rath der Stadt Kremhs 
vidimwnni auf Bitten drs Ahtm Erhardt zum Gottweig dk ihnen 
von di'uisdhen im Originale auf Papier mit unverletztem, rück- 
iiürts aufgedrücktem Secretsiegel vorgelegte Urkunde (nr. 2010), 

Sirqler: die ürkundenaussteller mit deni Ki tviner Stadtsiegel. 

Dal am : Geben zu Krembs an freitag vor sand Marteins- 
tag (1487). 

Ori|r * P«P- Dentwli. Dm rflekwlrt» in rotliem Waehae an^ittdrttekto 
Siogel unter Pmpiwdecke tat beacbidig;!. 

2012. 1487 Deeember 15, Krems. 

Jeronym MMamtger, der Bruder des verstorbenen Oeörg 
Mutbannger gu Beehperg, verkaufl ais der alleinige BetiUter da 
Schlosses Beehperg im Tal nack dem Tode seines Bruders dem 
Miäner Fridreiek Bemholeger und Mmrgreßi dessen Fra» seine 
ÜShle m Beehperg ob des stegs mitsambt dem Tischwasser in 
dem wuergraben auf der Krembs undten an den eyspawm 
ausbin, und ein Gärtlein daibei, welche von dem Schlosse eu 
Lehen und Burgrecht rühren, und das Badstuhgärtlein dabei, 
welche alle von scinctn Bruder an ihn gefallen sind. Von der 
Mühle sind ihm je 6 ß. ^S. zu mnd Mertrntag und su Weih- 
nachten, von dem Gärtlein 28 <v%. in das Schloss Beehperg und 
von dem Badsiabgär tiein der Zeche zu Beehperg 0 zu Weih- 
nachten jährlich zu linsen. Ks ist ferner der Bedarf des Schlosses 
zu Eechperg von der Mühle uneidgeltlidi zu mahlen, femer der 
Ertrag der Fimhf tieim Ahlassen des Mühlgriilf > a zwischen dem 
Besitzer de^ Scliiosses und dem Mülner zu thed')t, während der 
Uieterc Honst das FiscJiereirechi nach Beliehen ausüben kann. 

Siegler: (I.) Jeronyra Muibanger, (II.) der edle Georg 
Mulfelder zu Dross and (ilL) der ersame Wolfganug Kandel- 
berger, Bürgermeister zu Krembs. 

Datum: Geben zu Krembs an sambstag nacb sand Lucein- 
tag (1487). 

Ürig., Peig. Deutsch. An Perg.-Streifeu 3 Siegel. 

I. beschüdigt, rund, grUn auf Scb., IVO II ; S. Jeron . me • milb.iiiger. 
Ein MUblmd. Oer Steobbelm. Cimier: eine dreisLukige Kroae mit einem 
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hervorbrechenden Federbnsche. — IL beschädigt, grün auf Sch. ü.; 
. . . . Tlfelder. — III. andeutlich, rund (27), grQn auf läch. 



Hanm vm Wülffersiorff, der RUter des Herzoges Albrecht 
M Sathiam, des obersten Hauptmannes und GubenuUors des 
Kaisers und des Bekhes und StaUhaliers und Hauptmannes in 
(kterreidi, nimmt den Abt und Convent zu Chottw^ sammi 
ikrm Jfmenienien, Dörfern und Heiden oufBefiM seines Herrn 
m smnen StintiM wtd verbidd den Xlnier&utnen des Kmeers und 
des Hereo^ von SatAssen, sie mU Baut, Brandsckatgung und 
Gtfangenndhme mu schädigen, 

SiegUr: HaniiB von WiUffentorff. 

Ikatum: geben sn Grembs am montag nach annser (rawen- 
tag parificaüoiua genannt (1488). 

On> , Pap. Dentach. Si<|g<el unter Papiexdaeke auf der Rückseite 

»ufjfedrückt. 

8icg«l mad, prfin, IV ▲ 2. Der eehreiteode Wolf. Beiaehrift: H V W. 

148S JuDi 13, tiöttweig. 

AH Erhard und der Cowveni su OMoeig verleihen dem 
Ckriker der Fassauer Diäeese Jekamn SaHer^pdüh von Skun he- 
kufs Erlangung der Priesterweihe den Titulus mensae his smr 
Ertheüung eines dusreichenden Beneficiums vom Stifte. 

Datum in Gottwico XIII. die meusis iunii 1488. 

Copie in Ctod. F f. 41'. Lat. 



Tenerabilis et «cientificus magister Johannes Ledrer de 
Lanndsperg deoretorum baccalarius et plebanos ecdesie sancti 
iMvencii in Nelib, habet consimilee fniiernitatis litteras a do- 
nnio Erharde abbate et conyenta monastcrii Oottwieensis ema* 
natat 17. die meneis iunii anno etc. LXXXVllI. 

NoÜx in Cod. F f. 9. 
Tgl. nr. 1980. 



1488 Pebrnar 4, Krens. 



2015. 



1488 Joal 17, [Olttweig]* 
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2016. 1488 JaU 2, Wien. 

Cristoff von Liechtustain von Nicokpurg, Landmarschall 
in Österreich, heurl'undef, dass er die in einer Klage des edlen 
Gregor Hanif gegen Abt Erhart zum Gotweig auf heute fest- 
gesetzte Verhandlung wegen de$ Schnittes und der Getreide- 
fechsung tiocÄ Landesf^raiich auf MiUwocJi nach dem künftigen 
sand Jacohstag den heiligen Zwölf boten (Jtdi HO) venchoben 
habe, an welchem beide Parteien vor Um su erscheinen haben. 

Siegler: CristofF von Liechtnstain. 

Datum: Geben ra Wienn an mitichn vor sand Vlriche« 
tag (1488). 

Orig., P«p. Deotieb. Siegel unter Papierdecke in roUiAin Wachiio 
auf der BflcltMito anfitredHlekt, beMhUigt 

Indorsat v. pleichzoitiger H.: Qrt^or Ihmif inenii^er ladumf und .schuh 
und aäea gerichl. Actum GoUwici ferkt V ante Maihei apoatoU 88; darunter: 

nU* 94 4. Bannia «igibt tioli, dm dto Klage an 18, 8ept 1488 sa 
Gettweig mit der Zahlnnf von 117 84 leitene dea Abtea Brhard den 
Abvebtni» fuoL 



9017. 1488 Oetober 5. «ttweig. 

Waitpurg, des Ludweij!;^ Plannkh burger zu Crembs haus- 
frau, und Salome, conveimlb wester zu Sannd PernFiaii, ejoswi- 
streid, HHiinson des Plannkheii gtirtler zu Crcinbs saligen 
tßchter, haben aufemphanngen nutz und gwer die hernach- 
gesciiriben gruut: item ain virtail Weingarten bey des Frid- 
reich Swartz und des vom Gottweig Weingarten dint gen Gott- 
weig Michaelis V obolos; item 7f '"gT©'" Weingarten in der 
Obempewnt* zwischen Hanusen Mörl und des Hertzogen ^vein- 
garten dint Michaelis VI -Ä.; item ain drittaii Weingarten aus 
ainem jewch ligt zu Huntzhaim neben des pharrer zu Mautarn 
Weingarten haisst Setzl. dint Micliaelis VITI vS. ; item ain je%vch 
Weingarten gelegen zu Furt im Gness, dint gen Gottweiir na- 
tivitatis domini l f(. Die bemellteu grünt all sein erblich 
chomen an die vorgenanten zwai gcswistreid von iren vattern 
Hanns Plankh, gurtler ib\x Crembs. Actum zum Gottweig am 



2§n« ' Ein Ried weid. Fnrtb. 
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snntag nach sannd FVaaciscitag anno etc. LXXXVIIL Habet 
vidinraa eodem die emanatas. 

Notis in Cod. H f. 168. 

Margretha, vveilant Conrat Forhamer dy zeit rottgesworner 
biirger 7ai Sandt Polten hausfraw und Jorgens von Wieczen- 
dorf toehtor. auch dy kindor, so sy eelich bey im hat, haben 
aufenphangen nucz und gber anderthalb iuger und ain nenstift 
I iii^'arton am Lamprechtsperg ^ neben des Hendl wein^Mi tcn, 
dml das j»-ueh in des Walhen leben zu Kotelsdort Micliaelis 
Iin vS. und das ' /, jeuch Jannsen im Lehen II -Ä. als dan mit 
geschafft von dem bemelten Forchamer an sejr und dy kinder 
komen ist, doch das sy dy auch dy kinder, so sy eelich bey 
im hat, anverkumert inhaben nucsen und messen sol ir lebtag. 
Actum zn Qotweig an mitichen vor aUer heUigentag anno 
LXXXVIIL 

NoUz iu Cod. H f W. 
8019« 1488 November 21. Zeiniug. 



Mnyreih die Fra» de$ SKefan Qudtger erikeiU 
Maims veItU GewaU läter das ihr unier der Hefr$ikaft wm 
CHweff jM Mawr angefaUene Erbt, 

Sie^fUr: die erberen (L) Hanns Pawr und (H.) Andre 
Klfrioger, Rathsbenren an Zeifrning, mU ihrem Feteehafl. 

Daktm: Qeben zw Ze^ning am freytag nach Eliaabeih ( 1488). 

Oric., Pkp. Deutsch. 2 auf der Baclueite aolgedrflekt« Petscfaalten 

unter P.ipitjrdecke. 

I. rund (7), braun, IV A 1. Eio Hjuidebseicbeti. — IX. oval, bratm, 
IV A I. Ein« Lilienbiate. 

148» JAniier 11. Korn. 

Papst Jnnocenz [VlIL] beaußriujt den AH wnd Cornea 
to» GöUweigt sotcie den Propst und das CnpUd jsu St Veit in 



SilS. * Ein Ried weitl. f, Hwfmbnif und alidl, v. Sderding aU Beat der 
«•iwhelleaea OrUebaA Heimpraohtiidorf. 
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Freising, die nächtk ledige Pfründe, die «te entteeder gememtam 
oder äüem ett hesdtcn berechtigt sind und die cum cora ein 

jährliches Erträgnis von 25 Mark, sine cura ein solches von 
i^' Mark Silber ahwirß, dem Cl eriker der Salzburgcr Diöcesc 
Christoph Sicrckch, uclchem Jl iS6 November 1 die Expcctanz er- 
theilt u urde, su verleihen und ihn entweder selbst oder durch 
seinen Frocurator jsu imtaüieren. 

Etxpectent. 1486—1491 ohne FolHeranif in Vatie. Areli.s. Born. 

Bl. f. Laadeflk. t. X. Oe. XXV, 137 reg. 

19081. 148» HuMt 16. 

Raymundus Peyraadi, archidiaconns Alnisiensis in ecclesia 
Xanctonensiy sacre thcologic professor, sedis apostolice protho' 
notarius et sanctissimi domini nostri pape rcferendarius dorne- 
sticuB, ad Almamam universaqne et singula provinciaa civitates 
terras et loca Germanie sacro Romano imperio illiasque eleo- 
toribuB et Bubditis nbilibet subiecta necDon Datie Suetie Norr- 
ve^e Lyuonie Pruscie et RuBBie regna ac insiüas et proTindas 
et alia doxninia terras atqae loca iUia adiacentia cum plana 
potestate legati a latere orator naneios et commiBsarios apo- 
atolicna veiieUU dem Prior Mam md dem Ckmmtte wm Gvtt~ 
ufeiff Imtt Gi¥ideiire9eripi de$ Pop«^ JnnocsM FliZ wegen ge- 
leisteter Beisteuer mm Tärhenkriege ausser dem JubHäum»- und 
anderen Ablässen dae Privilegium, stcA einen BeguHar- oder 
Säetdarprietler eum Beidnivaier su toählen, wdeher eie eUmud 
im Leiten wm allen, midk dem Fapäe reeervierten SiMen, wm 
den anderen hdiebig oft abeohieren kann und im FdlXe der 
Todesgrfahr hdi^ig oft, aneh wenn der Tod ni^ erfolgt, die 
AhioluHon i>on äüen Sünden tu ertheUen ermMtigt ist Auch 
sollen äUe in der Kirche vertiehUkn guten Werke äUen ver* 
sfoiienefi Gläubigen, ihren EUem und Wohllhäfern Mugute 
hommen» 

Siegler: Raymond Peyrandi. 

Datum: die XV mensis ianuarii (1489). 

Orif., Peif . Lat Sicfel an Hanfrebniir. 

Kauzleivermerk rechte onter dem Bu^: Johanne« Zviciikcl cotnnUf 
tatitu teriprit. 
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Siegel rund (6S), roth in Kapsel, III B 2 b. U. undeutlich. Der Pap«t 

im Ornate mit der Tiara auf dem Hatipt«, die rechte H.ind segiitMul erhoben, 
in dor Unken die HimmeUwcbl (Issel haitendi zu jeder Seite and unterhalb 
je ein Wappenschild. 

aOdS. [1489 JAuer »0» ««ttweig.] 

Jorg Hohenbertter, burger zu Crembs, Margareta sein 
hausfraW; Toman des Haniff zu Kunigstetten saligen tochter, 
haben aafemphaimgen nutz und gwer ain behauBts gut zu Ta- 
Um gelegen, davon man dint dem gotohanB znm Gottweig Mi- 
cbaelis XX and im lesen X urncn most in der majhiung, 
welher tail den anndern überlebt, bei dem lessien leib 8U pe- 
loiben allen seinen nutz und frumcn damit zu petrachten an 
des andern tail erben und frewndt iming und hindenrasis un- 
gererlichy als dann Ton Hannaen Fahenperger, Elabeten seiner 
haiufrawen baider nagsten erben mit kauf an sew baide cbomen 
ist. Actum zum Gottweig erichtag die Fabiani et Sebastiani 
LXXXVnil in presentia Lienhart Mnlpacher. 

Notiz in Cod. U f. 15». 

^23. Februar 6. 

\V( Ifi^ariir Mader,' Margareta uxor hat Rufenpliangen nucz 
und gber am behaust lehen zu Mauttarn zenagst Syf?mundt Glacz 
gelegen, dynt j^en Gotweig nacli inhait der urbar d-iselbs. Ist 
von Andre Keni, Anna sein haustVaw an sew paydew komen. 
Actum am freytag nach puriticacionis Marie anno LXXXVIIII| 
presentibus Sigmundt Glacz, Michel Kerspamer. 

Notia in Cod. H f. *l\ 

•^024. 1489 Februar IZ, GOttwelg. 

Occasione omnium et singulorum, qualiter et quomodo- 
eomque inter reverendiini patrem, dominum Erhardum abbatem 
monast^rii Goltwicensis et suum conventuni ex una et quondam 
venerabilem virura, dominum Petrum Vberakcher partibus ex 



ttttb ■ Dm Iblfsnde Margareta laear von aiiderar H. nMbc«tnig»ii. 
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altera contractorum facta est tinalis concordia cum yenerabiU 
virOy domino Georgio Huebmer, plebano in AbbetetteDj eiosdem 
domini Petri testamentario tuno in monaBterio OoUwicensi vice 
sua aliorumque saorum in hac parte collegarum personaliter 
presente ita, qaod omnia et singula munimenta aeu iDscrtpciones^ 
qaas idem dominuB Petrus ex monasterio habuity assigoata sunt 
in manibuB monaBterii ac dictus reverendus pater earundem in- 
scripcionum occasione obligavit se ad persolvendnm quinqua* 
ginta libras denarionim nsnalia monete vitricis ecclesie in Mau- 
tarn. Actum in Gottwico feria quinta post Scolastice vir^nis 
anno domini etc. LXXXVIIII, presentibuB ibidem domino Vin- 
cencio plebano in Mautam, Sigismunde Glata vitrico, Jeorlo 
Ghawm et Martine Ardinger civibus ibidem. 

Notis in dor Rechnung v. 1489 in KleiAqnnrt, Pnp. 

HO'Zb, 1489 Februar ZU. 

Lienliart Kettner von ^faiitaru, Margareta uxor haben 
aiifcni})luin<;c'ii nutz und g-wcr '/s vcUdlchen in Mauttiugt rvcld 
neben und zwischen der Niclacrpraitten und ains akhers in 
P611tingerhoff gehörund pffle^en, dint gen Gottwei^ X metzen 
vogthabern und VI snittpiicning darauf und ist erblich von 
Toman Fuchs, der benanten Mar^^retcn vatter, und mit ab- 
losung von herr Aehatzen Fuchs irm briider an scw baidc 
chomen. Actum in vi^lin Mathie LX XX Villi presentibus Sig- 
mundo Ghitz und Hanns VoUkl H supradicto domino Acliatio. 
In der vorj;enanten ma^nung haben die genannt^'n zway kon- 
Icwt anfen))liannp^en 1 quartale Weingarten, genannt das Rin- 
weingertl dint Martini gen Gottweig V oboli. Actum ut supra. 
Scw liaben auch aufc-nipluinnj^on in derselben ma}*nun}:- ain 
haws und gartten am l'artz gelegen, dint gen Gottweig Mar- 
tini V Actum ut supra. 

Notis in Cod. H f. 6. 

1489 Februar ^3. 

Sigmund Glata, burger ze Mautam, hat aufemphanngen 
nutz nnd gwdr die bemachgeBchriben grftnnt: item ain akher 
bey Polltingerhof dint Martini L item ain wisen in der 
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Pallty* ist ettbaoD gebesen des Wol%aniigen Fuobs, dint Mar» 
lioi gen Gottweig XV item aber ain wisen in. der Paiit,' 
ist ettlwD des Veitt Fridreicb gebesen, dint Martini VJI} 
item Vs Weingarten der Qlaszpekh dint Martini V 

item ain weingdrtten genannt das Rfthl dint Martini V ^A., als 
dann mit geschifft nnd lessten willen von Barbara seiner haus* 
frawen des Miehel Fugs tochter nach lawt irs geweisten ge- 
Bchifib an in ch5men ist in gegenbart und mit willen irer 
frewntschafft des ersamen herm Aebatsen Fuchs, Linhart 
Kettner anstatt seiner bausfrawen nnd Hannsen V61ld von 
Hansshaim. Actum in vigilia Mathie apostoli anno domini etc. 
LXXXVini. Idem hat aufempbangen in derselben ma^nung 
1} jewcb ager gelegen im Obemfelld neben der Emringerin, dint 
in herm Sigmunden Erenglbekh leben su PawDgartten III 

Kotii in Cod. H f. 6. 

iO'Z'i, [U83 April 29~U8tf MArz la, U((tt%veig.3 

ÄU Erhard beklagt $ith hei dm IdMättöitdm Über dos ^ewaU- 
thätige Vorgehen des Seinrii^ PrueBehenk im AmU des SHfles 

jm Nieder^Sanm» 

CSonc., Pap. 

Die elironolopaohe Binraihuiig Mt durcb ur. 19S8 u, nr. er* 

Erwirdig geistlich, wolgeboren edel und vcsst Ucb Herren ! 
ich gib ew zu erkennen, das ich ain ambt zu Rdnna hab und 
dasselb Steffan dem Awer in pblegweis bevolben. hat Herr 
Hainrich P^escHennkh auf ain kaiserlich geschefft desselben 
ambts annenlewt in robat ervordert, darauf im auf vier- 
tzehen tag* XLII person in robat gehallden haben, daran aber 
berr Hainrich kbain genuegen gehabt, sunder weitter robat 
mit yül wagen an dy armeniewt ervordert, der ernstlich 
nicht vermugen. In dem haben mir des genannten herm Hain- 
riehs dienner neben irem herren, als s^ in irer abeag secsen, 



tm. * Bf. »10. 

• Da* folgende: XLII penan in ist (getilgt und am Bande vermerkt: 
VF XLVUi Ui§6$rek nad mitteltl AasIemmsaaeiclieB ak den Texte eSaeit- 
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abgesagt, darüber den armeiüewteii vieeh und roos genomen 
und noch nicbt widergeben baben, auch den bemellten phleger 
gefanngen und getagt, mdera flidi er an herren WoI%anng 
Strein gevogt und im mein kircben an Oliottas abergeben an 
mein und mtim oonyenntB willen und wissen, das dann mir 
und meinem gottshaws au meiklichen scbaden knmbt, und 
niebt waiss, wie ich d^^ kircben aus berr Woifganngen bannden 
bringen soUi Damacb bab icb bei berr Hainriehen mein gutten 
▼leisB gehabt und gebetten, den Awer an engelltnnss ledig ae 
lassen. Sein antbnrt: er biet der sacben halben, darumb er in 
gefanngen hat, sich wol wissen gegen mir ae hallden und 
palld geriebt war worden, aber von der unlnlficben ubergab 
wegen ausserhalb unnsers allergnedigisten herm des Römischen 
katser etc. herren Woifganngen Strein beschehen, der im un* 
frewntlich geschriben, auch das er solhs in seiner vannkhnuss 
und betagen gehanndelit, hab er in geseheczt, welle auch 
schaczung von ira liabcn. Wirde ich nu von des bemellten 
meins phleger brueder Florian Awer und anndeni ernstlich an- 
p:clanugt denselben mein phleiier aus seiner vannkhnuss und 
schaczung ze muessigen. Darauf bitt ich ew lieb herren mit 
dieinutig-en vleis, wie und ir nu des hanndels herchomen ver- 
nomen habt, mir ze ratten und enttschaid ^cben, was ich in 
dem nach der biüikhait dem Awer ze tun schuldig scy. Das etc. 

Erbardus abbt aum Gottweig. 
WMinsfyrumeiii über die WM des Abtes Ma4hias L oo» Kteim, 

Orig., P«rf. fliagel an Pevf .•SinilSm. 

Der Text» das NotHriattzeichen sanmit Unterschrift: Or^riu» Dotetf 
i/ori» und 4i6 Beglaubigungsformel sind von der H. des Notars gescbrieben, 
wihrend alle flbrigen Untenehriften je einer individuellen H. ingehVien. 

Rererendiisimo in Christo patri et domino, domino Fri- 
derieo* postnlato et confirmato ecclesie PataTiensis ex comitibus 
de Otting, domino nostro gratioso, devoti fiÜi et oratores fratres 



MSS. 1 Friedrielk Q««f v. Oettingen erwIhU 1485 Dee. 9 — f UM lOn 5 
(Garns, Serie« e^, 8. 801). 
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Paulus Ticarias^ Wtlbelmus prior, ErharduB senior totusque con- 
ventus monasterii beate Marie virginiB in Gottwico ordiiuB sancti 
Beneclicti t. r. p. ftmdaeioiiis et diocesia reverentiam et obedien- 
tiam com devotis ad deam omtioiiibTis. NoTimns aaeris cano- 
nibfia provide et matare caveri, quatemia ne lapos rapax gregem 
invadat dominicnm, ecdesÜB vidnatie in tempore oportania re- 
mediia provideatur. Qaoeirea qnondam domino Erbardo ultimo 
et immediato prelato nostro pridie Tidelicet die solia qninta- 
deeuna menais marcü* anni preeentia de bac vita^ at altissimo 
plaeoi^ Bnblato eSnaque corpore nt deenit bonorifice sepnlture 
trmdito noe omnes et singnli capitnlariter congregati diem Ve- 
neris vicesimam mensis prefati et anni eiusdem pro eleccione 
futuri nostri prelati et pastoris statuimus et assignavimus. Quo 
die adveniente vocatis omnibus et singulis nostris conliatribus 
tunc absentiljus, qui elecoioni huuismodi potuurunt dcbueruut 
et volut^runt comiuode iiiteresse, missam de sancto spiritu so- 
lemniter decantari fecimas certis ex nobis missas legentibus, 
aliis autem iion celebrantibus confessis et iuxta BasiUensis con- 
cilii decretum eiikumenjikum sacrosanctum communicatis. Qua 
niissa finita ad locum capituli tk stri solitum et consuetum ca- 
pitulariter snraus congregati piosciilibus ibidem vcnerabili et 
c^e^ri'i domino lohanne Kalltenmarkter, arciura decretornm et 
sacre tlieologie doctore, curie Pataviensis infra Anasiira officiale 
t^T-nerali, Teveren do in Christo patre, domino Tacobo preposito 
mor;istr rii Newburge claustralis nccnon venerabili domino Con- 
rado Füeglj dccano Ardaccnsis et MelJicensis ecclesiarum, ac no- 
tario et testibus infrascriptis ad hoc singulariter deputatis et 
requisitis ibique quibusdam solemnitatibus et collacione pre- 
babitia decretum ooncilii Basiliensis de electione publice legi 
fecimna et tandem matura prebalnta deUberaeione placuit nobis 
per Tiam compromissi mizti in buinsmodi nostram eleccionem 
piücedere et ita nostro monasterio viduato proyidere. Premissa 
itaqne admonicione per religiosum fratrem Paulum prefatam tone 
de oonsenssn et votnntate nostra in spiritualibus et temporali- 
bos viearinm videlicet, qnod omnes et singuH excommnnicati 
tnspensi et etiam interdicti ae ilU, qni «aorosancto euknmenico 
Bon foissent proeniati, necnon qüienmqne alü, si qui £oraan 
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mter noB esBent, qai de iure aut oonsuetudine negotio eleodonie 
huinsmodi mteresse non deberent, ab acta eiutdem eleeciotiiB 
discederent, protestando, quod non erat sna et alieram intentio 
taies admitftere aat eligere cam eisdem, qneqae Toces taUiun, 
si qui reperirentiir interfoissey non prestarent cuipiam snfiragiam 
aut impedimentam ted prorsos pro non receptis habeantnr. 
Deinde eoncorditer elegimos in nostros compromiSBarioB vene- 
rabiles et reverendnm in Cbristo dominot lohannem Kallten- 
markhter doctorem et officialem^ lacobnm prepoeitnm Newa- 
burgensem ac Conradam Fnegl deoaaum prementionatnm dantee 
eiBdem eolemni omninm et singuloram noetram stipnlactone inter- 
veni«ite plenam et omnimodam poteetatem, ut ipsi aecreto et 
singillatim rota omniam et singuloram nosfcrum inquirerent eum- 
que eligerent, in quem reperirent omnes vel maiorem et aanio- 
rem pärtem consensissc ita, quod unns ipsonim de consenssu 
et volnntate reliquorum suorum compromissarioram vice 8ua et 
eolleparuin suarum tociusque conventus oandem eleccionem so- 
lemniter publicaret. Quibus compromissariis talitcr ut prcmit- 
titur (lppnt«tis et electis potestateinque sibi traditam acceptanti- 
hm iiüs üuines et singuli, vicarius, prior et conventus supradicti 
fidci saeramentiim fecimus et qmlibet nostrum in manus domi- 
norura compromissariorum iuravit tactis ßcripturis sacrosanctis, 
quod qiiilibet no^tium iuxta dispositionem decreti coneilii Basi- 
h'ensis tnnc publice lecti eligere vellet eum et in hiinc eliß^en- 
dum ('(insentire. quem crederet ftiturum ccclesie f?eu nionasterio 
in spiritualibus et temporalibus utiliorem nec illi vocem daret, 
qiHMii vcrisimiliter sciverit promiBsione aut dacione alieuiiis rei 
teiii| ralis seu prcce per se aut aliuin mtirftosita aut alias 
qiiaiitercumque directf vel indirocte pro se nh ( cion<"m pro- 
curare. Tandem coraprornissarii predicti comraisbionem et pote- 
statem sibi traditam exequi valentes pariter iuraverunt et qui- 
libet eorum iuravit commissionem ipsis factam sicut premittitur 
tideliter exequi velle^ in alium locnm seorsim extra locum capi- 
tnÜ videlicet ad chorum ecclesie penes altare sununum conse- 
demnt ac secreto et sigillatini vota nostra congrua diligentia 
meeroerunt et in scriptis redegemnt reducto prine in memoriam 
unioaiqae inramento per ipsum antea preetito. Quibus yotis 
nostris sie per eos ut premittitur receptis compertum fuit per 
diligentem dictorum dominorom eompromissanorum prehabitam 
ooUacionem vota noetra in plures ex nobis dispersa fuisse et 
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noilios sie nominatorum vota se ultra medietatem eligenciuin 
extendisse. Qua diversitate intellecta nos capitulariter congre- 
gati rorsam in prefatos dominos ofificiaiem, prepositum et decaDum 
vigore prioiia stipulacionis de novo compromisimus transfun* 
dentes plenam noetram et cniuslibet nostrum auctoritatem in 
eoedem, at ex sapradictis sie per vot» noatra nominatis eum 
eligerent et pabiicarent, qni ipeis pro nostro monasterio in spi- 
ritualibus et temporalibuB magis utitiB esse videretur. DiscaBsie 
igitur aingulis memorati domini compromiaBarü diTersis respecti- 
bnB et utifitatibiis monatterii penntit «d nos adhao capitulariter 
congregmtoe redienmt asserentee ae In nnum ex predictis per 
noa nominatis oonveniaae ac quantnm adbac de noatra volan« 
täte esset^ enm pronnnciare yeUent Ad quam pronantiaoionem 
noa omnes et aing^i eonaensimua eamqne fieri et promulgari 
petivimns ac qnilibet noatnun conaenaait et prqmnigari petivit. 
Quo fiacto antedietoa dominna lohannea Kalltenmarkbter doctor 
et offidalis compromiaaariits collegaram anomm inasu et noatro 
promindaTit et pro electo promulgavit veneFabilem patrei&y do* 
miniim Mathiam de Giremba Timm Tite et morum honeatate 
oommendabilem et einadem nostri monaaterii profeaanm et ceV 
lenrinm in aacerdotio eonatitatam et ex matrimonio legittimo 
procreatum, in spiritoalibna et temporalibaa exeroitatnm et cir- 
enmspectam in hone, qui sequitor, modnm: In nomine domini; 
amen. Ad landem et gloriam aanctiaaime et Indiridue trinitatia 
patris et fiUt et apiritoa aancti ego lohannea Kalltenmarkhter, 
corie Patavienaia officialia, in preaentis deodonia negotio com- 
promiaaarios mea et coUegarum meonun Wce ac inaan eoron- 
dem todnaqne hniaa monaaterii beate Marie Virginia in Oottwico 
ordinis sancti Benedict! Patavienais diocesis conventos raoioni- 
bu8 eligo et electum pronuncio vencrabilem patrem, dominum 
Mathiam de Creiabs presbyterum expresse professum ordinis 
et monasterii predictoiuni lu eiusdeni inonasterii abbatera pre- 
latnm et pastorem ipsumqne talem pronuncio in hiis scriptis in 
nomine patris et ülii et Spiritus sancti. Dictam vero eleccio- 
hcui sie celebratam et publicuUm omnes unanimiter recepimus 
et approbaviraas ipsnmque electum ibidem presentem et elec- 
cionem de se factaui audientem debita cum instancia requisi- 
vimus, ut ipsi eleccioni de se faete prestaret consensuni. Et 
licet ipse se indignum et insulficientem assereret, diviiic Uimen 
nolens resistere voluntati nostris devictus precibus tarn humi* 
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liter qaatn devote annuit et consensait. Extune ipsum domi- 
num electum de loco eleccionis et capitnlari in ecclesiam ad 
siimtiuim alfnre beate virginis sub stola duximus aliquantuiil 
teiiiporis se ibidem pro^ternentem nobis: Te deum laudamiis 
piilsatis eampanis cantaiitjliuH, tandem in stallo prelati colloca- 
vimus necnon eleecioneni sie ut premittitur de ipso hniam 
apud aitare sancte cracis in medio monasterii popiili miüiitu- 
dine ad id contlueute ac ipso domino electo presente in vulgari 
sermone fecimus per dictum dominum lohannem doctorem et 
officialem publicari. Idcirco vestram reyerendissimam d. debite 
ac devote et ananioEUter rogamus, quatenua eleoeionem eandem 
necnon ipaum nostram electum dignemini benignius confirmare, 
nt deo auctore nobis et monaaterio noatro velut pastor ydoneua 
Taleat preeaae et prodesae nosque ac alii subditi sub ipaiiia re» 
gimine coram deo possimuB ealubriter militare. Ceterum ttt 
yestra reyerendiBauna d. cognoaeat evidentiiia vota omniom no- 
strum in predictis aingolariter concordasse ac in petioionem 
huiusmodi nnanimes exiatere preaentis eleccionia decretum 
eidem yeatre reyerendieaime d. transmittimuB proprtiB manibna 
dictonim dominorum comproniaBariorom ac cuinslibet noatnim 
necnon notarii iniraacripti Bnbacripcione anb appenaione noatri 
aigilH conyentuaKa in übnna autentiea roboratiB. Acta aont hec 
in monaaterio Gottwicennai anno a nativitate domini miUeaimo 
qnadringenteaimo oetnageBimo nono, die et mense qnibua anpra 
Bora meridiei yel qaaai, indiecione aeptima, pontifieatoa aanetia- 
aimi in Christo patriB ac domini nostri domini Innooencü pape 
octavi anno einadem* presentibiia ibidem venerabilibna viria 
dominiB Wilhelme Warttirein, pablioo imperial! anctoritate no- 
tariOy lohanne Seh&rl, plebano in Obreohtsperg, et Wolfganngo 
Lahor de Spitz, clericia HerbipolenaiB et Patayienaia diocesaa, 
teatibns fide dignis ad pfemissa yocatia pariter et rogatia. 

Ego lacobua, prepositas monasterii beate virginis Marie 
in Neubnrga dauBträli, de consenan et yolnntate conyentna 
monasterii Q5twicenBiB supradiete eleccionis compromissarina et 
aerntator elegi in abbatem pre&ti monaaterii GotwicensiB ac 
vice colleganun meoram et mea toduaqae conventos predicti 
electum pronuncciari feci venerabilem et religiosam yirum fra- 
trem Mathiam de Chrembs eiusdem monasterii conventua- 
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lern, in cuius rei testimonium et fidem propria manu me sub- 

scripsi 

Ego loannes Kaltenmarckter, artium decretoruin et sacre 
theolo^ie doctor, canonicus ecclesie et curie Pataviensis infra 
Anasum in spiritualibos officialis generalis, de consensu et vo* 
luntate conventna monasterii Gotwicensis Pataviensis liioeesis 
sapradicte eleetioni» compromissario» et scratator elegi in ab« 
batem prefiUi monasterii Gotwicensis ac vice meomm coUega- 
nun et mea tociusque conyentos predicti eleetnm pronuncciavi 
venerabilem et religiosnm virum fratrem Mathiam de Krembs 
eiusdem monMterii conventnalem. In cuins rei testimoniom ei 
fidem propria manu inoa me subscripsi. 

"Ego ConradoB F&gl, ecclesie Ardacenais decanns, de con- 
lenm et Tolnntate conventna monasteiü Gotwicensis Pataviensis 
diocesiB memorate electionis compromissarins et scratator elegi 
in abbatem pre&ti monasterii GKitwicensiB ao vice coÜegamm 
meonim et mea todnsqae conventos predicti dectam pronim- 
tiari feci Tenerabilem et religiosnm Timm frmtrem Mathiam de 
Krembs einsdem monasterii professnm. In cnius rei fidem et 
testimoninm me mann propria sabscripsi. 

Ego firatter Panlns ricarins presenti eleceioni consensi et 
eonsencio, ideo me hmc deereto manu propria pro testimonio 
ssbseripsi. 

Ego frater Wilbelmns prior presenti electioni consensi et 
eonsenciOy ideo hnic me deereto mann propria pro testimonio 
mbseripsL 

£go frater Erbardns senior presenti eleceioni consensi et 
consenciOy ideo bnic me deereto manu propria pro testimonio 
sabscripsi. 

Ego frater Vincencius presenti eleceioni consensi et consen* 

cio, ideo hiiic me deereto manu propiia pro testimonio sabscripsi. 

Ego fluter Johannes de Zwetel presenti electioni consensi 
et consentiO; ideo huic me deereto manu propria pro testimonio 
sabscripsi. 

Ego frater Andreas de Palt presenti eleceioni consensi et 
coQ&entio, ideo huic me deereto manu propria pro testimonio 
sabscripsi. 

Eg^o frater CJonradus de Weylhaim presenti electioni con- 
ätu:)i et consentio, ideo me huic deereto manu propria pro 
testimonio subscripsi. 
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Ego frater Maurus de Mauttarnn presenti electioni con- 
sensi et consencio^ ideo me haic decreto manu propria pro testi- 
monio subscripsi. 

£go frater Cnstannus de Herczogburga presenti electioDi 
consensi et consencio, ideo me huic decreto manu propria pro 
testimonio subscripsi. 

Ego irater Georias de Nr w])urga presenti elecciont con- 
sensi et consent io. ideo me knie decreto mann propria pro testi* 
monio subscripsi. 

£go frater lohatines de Wienna preeenti electioni consensi 
et consencio, ideo me huic decreto manu propria pro testimonio 
snbscripsi. 

Ego frater Michael de Krembss presenti electioni consensi 
et eonsentioy ideo me hnic decreto mann propria pro testimonio 
subscripsi. 

Ego frater Andreas de ötting presenti electioni consensi 
et consencioi ideo me hnic decreto mann propria pro testimonio 
subscripsi. 

(S. N.) K^^o ( iregorius Doleatoris. clericus Laibaccnsis civi- 
tatis. pul)licus impcriali auctoritatc notariu.s, qiiia premissis tilec- 
ciunis proccssui admonicioni protestacioni compromissioni sti- 
pulacioni et iuramcntis necuon ipsius domini electi promulga- 
cioni et consenssus protestacioni omnibusque aliis et singolis, 
dum siciit premittitur, sicut et agerentur, unacum prenominatis 
testibus Presens interfui eaque sie fieri vidi et audivi. Ideo 
hoc presens publicum instromentum huiusmodi eleccionis de- 
cretum et processum in sc continens manu propria scriptum 
exinde confeci publicavi et in hanc publicam redegl signoque 
et nomine meo solitis et consuctis unacum sepedictorum domi- 
norum conipromissariorum et fratrum conventualium manuali 
subecripcione sigillique convcntualis dicti monastcrn ajtpenssione 
consignavi et subscripsi in Hdem omnium et aingulorum pre- 
misBorum rogatus et requisitua. 

90d9. 1489 April 15» l^ttwelg. 

Aht M'ifhim fl.J, Prior Wühtim und der Conrent sum 
Gotttveüf rrrpfnvden dein Meisttrr Hanns von der Stilu/rnsini . 
Lehrer in den siebm freien Künsten und der Arznei, ßr 
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Wiener ^», «wicft« er dem vergterbenen Ahie Erhard und 
dem Convente in der Nothlage dersdben gdiehen hatte, und 
wddte ihm laut Mweier Sehuldhriefe auf Papier längst hätten 
gegdhli werden soUen, den Wein- und Gdreidegdieni de$ Stiftes 
i» Enntfeederff auf der Viet^, Arbaisstal, G^fttesprunn, ü^ff- 
lein und IVwAft auf der Leitta in der Weise, dass sie im Beisein 
des Sendboten des Gläubigers, welchen sie gu verköstigen hahen, 
die Zehente einnehmen, verkaufen und den Ertrag dem Gläubiger 
nach Wien abführen. Der^lbe hat ihn dann von der Schuld ah- 
Bueiehen uml den Enipfatuf .lu quiffieren, bis die ganze Schuld 
abgezahlt ist, worauf ihnen die /< heute wieder ledig werden. 

Siegler: Abt ^latliias [I.] und der Coiivciit zum (jottweig. 

Datum: geben zum Gottweig (1489) an mitichen vor dem 
beüigeu ostertag. 

Orif ^wg. Durah Schnitte «Maiart Dmitsch. 2 Si«fel Ton P«i]?.- 
8ti«if(M »lie«<iUl«ii. 

3Q80. 1489 Jni %. 

Abi MaOttas [L] und der Canvent eum Gottweig überg^im 
dem edlen WigUeu» VMbruner laut TaustAmhunde gegen andere 
GuUen und Güter ihr freieigenes Amt m Frawndorff enhalb der 
Tunaw mil Hdden, Zehenten, Beehten und Zinsen und 18 
4 Ganten auf einem Safe eu VeUäbrunn. 

Siegler: Abt Mathias und der ConTent vom Gottweig. 

Datum: geben (1489) am ericbtag vor Band Erasmustag 
des hej'ligen bisebof und martrfir. 

Orip., Pexg. Dareh Schnitt CMüiert. Deutsch. 2 St^el von Pt^rg.- 
Siraifen abfefkllen. 

mi. 1489 Aagofit 7. 

Abt Mathias [L] und der Canvent sum Gottweig verkaufen 
Propst Jacob und dem Camente gu Closstemewburg um 2(H> 
und ein Udtergdd einen blauen Ornat: am ersten ain grosse vol« 
fige korkappen, daran swo leissten mit tabemaklen and pildern 
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Yon perl geheffk und ain perleinschiUt mit annser frftwen ver- 
konduDg mit ainem sObrein knoph an ainem seiden tollden 
daran gehanngen; item ain casel mit ainem grossen krdwtz 
YOn perl gemacht und daran cwen levittenrAkh, das alles mit 
seiden nnnderzogen nnd alles* . . . aben gemnsirten samad 
mit golden flammen gesprenngt Dersdbe wurde ümen früher 
von dem verstorbenen Äbte Erhart und dem Camente Mvm Gott- 
ufeig für m U, fSUr weUhe sie ihnen 12 haXbe Fifder Wem 
gegeben haben, verpfändet. 

Siegler: (I.) Abt Mathias [I.] und (II.) der Convent zum 
Gottweig. 

Ikthm: geben (1489) am freitag vor sannd Larentaentag 
des heiligen martr6r. 

Ong.t P«rg. fBttchtflmkig. DeutBoh. Von S Siegelo an Perg.>8ti«if«ii 
das 1. «bfelklleii. 

II. IkMoblldigl, rand, nngeObrbt, II B. Vgt Sm, Siogel d«r Abtoien, 
8.83, m. 

[1489 Ter SeptonHr 1.] 

Herr Toman Stftnngl, caplan sannd Florians alltar in 
sannd Antoni Capellen vor Erembs, hat anfemphanngen nnts 
und gwer V qnartafia Weingarten beyn Setaen* au Palld ge- 
legen, davon man diennt gen Gottvreig Michaeüs V A und 
ist mit gesehöfft von Hainrich StAkhl nach innhallt seins ge- 
beisten geschöfft an in ehernen. 

Notit in Cod. H f. 160'. 

Dio chrunologische EinreUiuug ergibt hich aus Uer anmittdlliAr dar- 
nach folgenden datierten nr. 

1489 September 1, Gftttweig. 

Herr Jorg Huebmer, caplan sannd Peters altar in der 
NewenstifFt zu Mawttarn, hat anfemphanngen nutz und gwer 
uu und allen seinen nachkomen capldn desselben alltar d^ 
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ToigeDAnnton V quartalia weingartteD und ist mit auszwechsel 
von dem YoigenaiuiteD bern Tornau StftoBgi an in cbomen in 
der maj^nungy das ain j^eder kanflftiger caplan desselben sannd 
Peters aUtar, als offt ainer daran geben wirdet, die obgenanten 
V qoartalia Weingarten vom gotsbaws zum Qottweig aofem- 
pbangen soll be^ rerliesung der lebenscbafft Actum snm Gott* 
weig erichtag die Elgidii anno domini etc. LXXXVIin presen- 
tibne patre Erharde, £rh(ardo] cellerario et Qiegorio notario 
et Steffano AUtman de Fallt. 

Notis in C^. H f 160'. 
YgL nr. 9088. 

2084. 1481^Novea»er5. 

JM Maihias [LJ mm Gitümig beurkundet, ekus Hdmts 
JwuXker wid Banm ^idM Über die wm dem verstorbenen 
Abte Erhart empfangenen 40 A qvnUmt haSben wnd aiid^ 
vber W a, lA. mU ihren aufgedruckten Petschaften quittieren, 
wdehe die Frjou des Sigmund DÜnitMer laut einer ihr von ihrem 
Ma$Me vbergibenen urkundU^en Votknaeht auf dem Gattweig im 
ihrer und ihrer Kinder Nethiage erhedten hat. 

Siegler: Abt Mathias snm Gkntweig. 

Datum: Geben zum Gottweig an sand Idenhartsabend (1489). 

Cone., Pap. Deataeb. 

a03& 148» NaYOBlier 19. 

Ahl Mathias [1.] zum Gottweig vidimiert auf BiHm dn' 
Edlen Sie ff an Vtn^dnrfer zu GoldeJck und Cristoff Gramer zu 
Zägking eine von Veit Hochsteter zu M'ogram ausgestellte Ur- 
kunde auf Pergament von 1485 März 2r>. 

Datum: an sannd Elisabetktag (1489). 

DuelUus, £xc. genealog., S. "üb nr. 2»». 



1489 KavoKker Sl. 

Abt MaÜnas [L] und der Cenvent eum Oöttweig verlaufen 
dem Edlen Qe^ Gi^, dem Bruder des Edlen Hanns Gejfer, des 

16* 
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kaiserlichen Eenimeisien in OsterreUk, um 666 tt, 5 ß. 10 den 
Hof des Stiftes, genannt der Welfigsenf, eherhalb HeUenhurg sammi 
Mm ZvMor, nodeher wm dm Landesßrslen gn Uten rührt, 
reservieren sidi jedodi das Umen jmsiehende ZeheniredU über 
denselben. 

Sieg^: die Urkundenaussidkr. 

Dalum: geben am eambsUg vor et. Ceciliatag der heil- 
Ilgen Jungfrauen (1489). 

Oopt0 Hilf Pap. in Kleinqimrt (Sign.: E, IX, 6). Deutteh. 

Vgl. nr. 8089, S040. Dieser Hof ward« von HnzimilUn I. 1606 F«- 
brajir S4 su Qnnttan den Hann» Oejfar Ton dar landaalllffatliehan Lahana- 
hohait entbanden. 

2aa7. 1490 Feknar 8, «Ittwelf . 

Hanns Frunner von Lewben und Anna seine Frau eni^ 
sekädigen Abi Mathias [I.] vom QoHwei^ für den bis jetst aus^ 
ständigen An&ieÜ an der Nuttung von dem Weingarten auf der 
Vesdilaiwerin mit 2 rkeinisdten Guiden, worauf ihnen dersdbe 
aufs neue auf Ldtmseeit versehrid>en wird. 

Datum: Ai tum zum Gottweig an sannd Blasentag (1490). 

Nolia in Cod. P f. 44'. Dentaoh. 

2038. 1490 Min 1. 

Jtaymund Petfraudi verleiht dem Priester der Diöeese Aqui^ 
leja Lamperl gegen Leistung des fixierten Beitrages gum Türken- 
kriege den Jubüäumsablass und andere Vcrgiuidiyuuycn (nr, 2021). 

Siegler: Ray m und Peyraudi. 

Datum die priuiH niensis luarcii ^1490). 

Orign Pe^. I<*t Sieget von Hanfochnur abgefallen. 



8039. 1490 Hin 15. 

Aht Mathias (I.J und der Conrent sum Gnttweig stellen 
dem Edlen Uanns^ kaiseHirhmi Rentmeister in OsUer- 

reich, einen Sehuldsdtein über em Darlehen von 200 am. 
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Süigler: die ürhrndenamsHdler mit dm mfyedirwMm Siegdn. 
Dwtwm.- geben am montag nach st Qregoritag 1490. 

Copm auf P.i]) in eineni Hefte in Kleinquart. Deutsch, 
Vgl. nr. 2040. 

3040* 1490 M&rx 15. 

Abt Mathias [I.J und der Content zum GMueig erlassen 
dem Edlen Hanns Geyer ^ kai.^erlidiem Rentfneister in Össttr- 
reich, die Kuirichtung des ganzen Zeiwntes von dem Hofe, ge- 
nannt der Wolßperg, oberhalb HoUenburg, bi^ ^nr Bemhlung 
der ihm schuldigen 200 //. ^s. und erklären, dass dadurch das 
Beeilt der Rückforderung desselben nicht verkürzt irrrden solle. 

Sitfjler: dieUrhrndenamsteller mit den aufgedriicJch h iSie(jcln. 

Datum: geben am montag nach sant Uregoritag (1490). 

Copie «nf Pap , in einein Hefte In Klelnqnart DeatBob. 



*^041. 14iK» MAim Z», HuBäbiielfli. 

Bischof Andreas von Constantia (in PJiönizien). Weih- 
bischof von Passau, reconciliiert im Auftrage des Passauer Born- 
capitds zttr Zeit der Sedisvacanz ' des BiscJwfsitzes die Filialkirche 
der Pfarre Mauttarnn, nämlich die Kirche zum heil. Johannes 
Baptista in Huntzhaim, verlegt das Fest der KirchweiJie auf den 
Sonntag nach dem Feste Johannes Baptista und verleiht den 
Gläubigen, welche dieselbe an geu isaen Festlagen andachtshalber 
besuchen nnd ihr eine milde Gabe jmw&ndenf einen Ablass von 
40 Tagen eriminalium und 60 Tagen venialium. 

Sieker: der ürhnndenaussteller mit dem Pofitificalsiegel. 

Datum et actum (1490) die yero lune, que fiiit vicesima 
nona menns mareii. 

Orig^., Verg. täuchttleckig. Siegel au Perg.-Streifen. 

Sic^l bescliädigt, rund (^9), roth auf Sch.. III U i c. U.: Sidilluni 

amlro*' l>ie lioil. M.tria ^»'krönt als Brn?«t«(ück 

mit dem Jesukinde, vor welcbeui der Bischuf im Ornate kniet. Darunter 
der WappcoBcbild mil der Wemtranbe. 



Ml. > Naeb 4em Tode des Friedrieb rm Oettingen, f HXr» S (Oame, 
Serie* ep. 801)* 
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904^ 



[1490 Min 11— Mai 80.] 



Herr Peter VberAklicr, die zeit techant ze Mautarn, hat 
erkhaufft vom Linhart Kukhinger und Hadweigen seiner haus- 
frawen 7t veldlehea ze Mautarn gelegen, davon man dint 
X mezen vogtbabem an das wasser, 8 >A. darauf, VI snitt- 
phening Maigarete und U nren messt in lesen. Dasselb balbs 
leben bat genannter herr Peter Vberakher gescbafft seinem 
vettern Jobannesen Vber&kber naeb innballt seine geweissten 
geseb&ffts. 

Noti» in Cod. H f. Ö. 

Die chronologische Eiureihuiig ergibt sich aus dmii Datum <lur voraus- 
febendem nr. In H. — Donnentag vor Qr«goriitlig 1490 — Ffin^ten 1490. 



Hanns Stawner, burger ze Mautarn, Katberina sein baus* 
fraw baben aufempbanngen nutz und gwer Vi velldldien ze 
Mantam neben des Janko Fleiscbakber gelegen mit aller seiner 

• zugehorung, davon man dint dem gotshaws zum Gottweig im 
lesen II uren most, X metzcn vopi-thabern an das wasser, III /Ä. 

darauf" und VI snittphcnning, als dann mit kliauf vom Johanncscn 
Vberakher an sow buide chomen ist. AlIuiu zum Gottweig 
fcria 3 in t'esto penthccostcs 1490 prcscntibus ioltanne Vber- 
akher, IlanuB Präntl von Fallt und Vlreich Phriller. 



Steffan Vüendorffer mik GoUdekh beurkundet, dass ikm Abt 
Mathias [L] und der Canvetit jnm GoUweig für 650 wn^airische 
GcidgMe», wd(h$ er den verstorbenen Atzten Larenntjs und 
Erhört in der Ne&dage des Stiftes gdk^ hat, den fmeigenen 
Weintdmt des Stifles m Nider und Ober WtUming und in 
etÜiehen umiiegenden Dörfern daadbst von jetst an auf a<M 
Jahre mit der Bedingung verpfändet hohen, daas er jährUeh mit 
Äusnaihme von Krieg^ahren, in wdehen er den Zdmt nitkt 
fecitsnen hawn, ü. X von deir SthM absiehi und quittiert. 
Der Z^mt hanin jährUeh swis^^ Weihnat^iien und FastnaiM 



1490 Juni 1. 



Noüi in Cod. U I. 9. 



8044. 



1400 Jall 18. 
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gegen Zahlung der Schuld nach Abzug der quittierten Beträfe 
ahgdöst werden. Nach Ablauf der acht Jahre behäU er dien 
Zehent gegen einen jährlichen Abzug von 32 //. von der 
Schuld mit Ausnahme der Krieg^ahre bis ewr vöüigen Tägung 
derselben satzweise in Nutzung. 

Siegler: St( f!an Vttendorffer m GoUdekb, der edl Cristoff 
Grabmer zn Zäkhing. 

Datum: Geben (1490) m eriobtag aacb sannd Mar- 
grettentag. 

Orig^., Pap. Durch Sdiiiitt caaniert. Detttscli. 2 auf der RUukKeite 
in grünem Wachse aatg<»drUckte Siegel abgeialleü. 

9045« 1400 Oetober 1, Wleik 

König Maximilian [I.] heMäiujt dem Stifte zum Göttiveig 
auf Bitten des Ahfes Mnfhids [I.] alle Freiheiten und Frivilegien. 

Sieglar: Koni;:; Maximilian [I.]. 

Datum: Geben zu Wicnn an iVcitag^ nach sannd Michels- 
tag (1490), unser reiche des Kdmischeu im füuffteii und des 
Himgrischeii im ersten jaren. 

Ori|f., Perp. Dentoel). Si«pre1 an Perp.-Str«!fen. 

Siegel rotb auf Sch. Abb. boi Hatitbaler, Koc. I, T. 18 nr. 1. 



eCM. 1400 Oetober 4. 

Jorg Babmnestf Priester des Passawer Bisthumes, Pfarrer 
zu Pirach, und seine Brüder Wolfgang Rabmenst* utid Nikd 
Eabmnest, Bürger zu Scheibs, beDollmächiigen ihre Schwetter 
Margret, die Wiiuje nach Hans dem Horlmmperger, Bürger gu 
Stain, die ihneft alhn von dem Edlen Waltasar Schiffer^ Bürger 
sn W^n, nach dessen Tode angefallene Erbschaft, welche der- 
selbe von <;einer verstorbenen Frau Susanna, ihrer Muhme, MU 
Leibgeding innehatte, in ihrem Namen einzubringen. 

Siegler: der Edle KristofT Ranndekher, Pfleger su Keine- 
perig,' und der edle Toman Stradempranen. 



9N0. * Statt Bahmwut. 

< Reineberg, G.*B. Gaming. DaMlbst befindet «ich j«tot «ine Soblow- 
ninie (SebweieUiardt, V. O. W. W. XIII, 386 f.). 
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Datum: Geben (1490) am montag nach sand Michelstag. 

Oopie in Otod. H t 162. DeutMilt. 

'^047. 14t»U l>o«eiubtir 4, Linz. 

Katser Friedritk [III.] heMuMchiigit Ahl MbMos jsum 
GöUweig, dass sein Kämmerer Mathes wm &pawr ihn hoi, die 
ihm «atmeise verpßnäete Vogiei und das Landgericht cmurti- 
lasen, da er des Gddes sur BeeMung seiner SehMen bedürfe, 
iveMlb er unter den anderen Fräiaten auch auf ihn und sein 
Stifl einen Anschlag van 150 ungarischen Ducaten gemacht habe, 
wdehe er demselben an dem Satsgdde gegen eine Quitkmg gu 
sohlen hat, da er ihn selbst wegen seiner grossen Ausgaben für 
sich und seinen Sohn den römischen König zur Deckung ihrer 
Bedürfnisse und £ur Herstellung des Friedens in Viren Landen 
nicht zahlen könne. 

Datum: Geben zu Lynncz an sambstag sannd Barbara- 
tag (1490), unnsers kaisertumbs im newnunddreissigisten jarc. 

Otig-t Pap. Deatoob. Von 2 Siegeln unter Papierdeeke das S. »b> 
gefallen. 

Kanslei vermerk: OemmiMia doiuini huperatoria proprio. 

Siegel Kalter Friedrich*« III. auf der Textselte beiefaSdigt, xotb. Abb. 
bei flava» Siegel der «sterr. Regenten, S. 168 Fig. 117, anf der RllckMite, 
roth. Abb. ebend. S. 167 Fig. 113. 

3048. 1490 Heeenker 9, TsIIb. 

Merl Gerstenegker, Stadtriehter zu Tuln, und der BaOt 
daselbst stiften im Auftrage des verstorbeneji Cajjhnis am Apo- 
stdaltar unter dem vordn-m Jjetier in der Ffarrkirche zu Tuln 
Hanns Vaster ewei ewige Messen am St, Leopoldsaltar in der 
Tulner Pfarrkirche, icosu derselbe unter anderen ein Joeh Wein" 
garten auf der Eben su Tulbing genannt Schegnhart gewidmet 
hat, wMtes dem Stifte GoUweig einen Bergeimer Mast einst. 

Siegler! Mert Gerstenegker mit dem Stadtsiegd. 

Datum: Tain an phintztag nach sand Nidastag des hei- 
ligen bischove (1490). 

Orijr. im ^^tadu^ch. zu Tullii, iVrjj. Duutocb. Siegel au Perg.-ätruifen. 
Kerachbaumer, Ge«cb. v. Tain, 8. 414 nr. 689 Beg. 
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d049. 1491 JAoner 18. 

Michel Prannger von Muuttarn hat auffentphangen nutz 
und gewer ein ieuch Winttrgall zwischn Tewerbanger und 
Yfsung wisen, dint invocavit XXX und ist mit khauf von 
Anna des Hurtzlperger tochtcr an in khomen und von Mar- 
garetha Phirllerin. Actum am phinstag nach der heiligen dreyer 
knni^ tag anno etc. LXXXXI, presentibus Thaman Strasser, 
der das anstat ir ausgeben hat, Vlricb Phirller auch anstat 
seiner haosfrawn und Petter Kiderll. 

Nutiz in Cod. U f. 163'. 

*^0. 1491 Jaauer Ib, Llu. 

K'i ><■'')■ I ridreich I fll.J bmußrayt seinen Kämmerer Mnthes 
i'in >SjHitft lon fünf in seiner Vogiei und seinem Lanrfffe- 
rkhfe lictjewlni Pfarren, auf welche er zur Ablösung der Votjtci 
und des Landgerichtes OO ungarische Dncnfen veranschlagt hat, 
diesdbeti nach dem Vermögen des Pfarrers etnzuheben und vonv 
Äbte zum GöUueig nur 100 Gulden zu verlangen. 

Datum: Geben zw Lintz an erichtag nach sand Anthonicu- 
tag (1491), unsers kaysertumbs im newnunddreissigisten jare. 

Orig., Pap. Dsntseb. Steffi abfefcllen. 

Kanzlei vermerk: Commuitio domim impet-ntorü proprio. Abt Mathias I. 
■naht am S. Not. 1490 wegen eines früheren grösseren Steaerauschlages eine 
BoM nach Wien» deren Koeten für das Jahr 1490 Terreehnet sind. Um 
fena kfd» pott «MMm'iim wmdorvm $an Wien ooearim»it ämnkd dt SpoMW et Pt» 



2051« 14U1, Jänner 38, Linz. 

Kaiser Friärich [III.] erÜieUt Abt [Mathias I.] zum Gott- 
teeig, nachdem er von den von ihm eingesetzten Vögten widcr- 
rccidlidi bedrückt * tcurde, daz Hecht, die Vögte, welche ihn wider- 



2001. ' Dtuthülb unternaiiiii Abt Mathias ]. Tifv 2 die Reise zu Kaiser 

Friedrich III. nach Linz, deren Kosten flir 14'J0 verrechnet sind: ketu xu 
Jtr kaiterUehen nuUeUat 3m I^vnbi feria (pdida «nte JNeoM 1490 «m we^m 
dar w ate^fit i hmil, «ier pttMrunff der vigt vnd fftn von ioegm der w^^ren 
tte. mewt 7 ü. 1 jf, 14 



* 
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redälich bedrücken, abzusetzen und andere erwöMenf welchen 
sie du» VrtfjtrfrJii entrichten sollen. 

Dalum: Geben zu Lynncs an freytag nach sannd Pauls- 
tag conTcrsiooiB (1491 unnsera kaisertumbs im newnund- 
dreisBigisten jare. 

Orig., Pap. l>«ut«ch. äiegttl auf der Hüduseito %ixm Veriichlu«6e auf- 
g«drflckt. 

Kanzleivermerk von audtjier H. u. Tintp : ConunU^io domint imjperalori» 
propria; iu der linken Ecke: GelUceig vof/t ctuker; darunter: A. 

Hiege\ KnUer Friedrich s iil. besuliädin^t, roUi. Abb. bei Ö«va, öiegei 
der UHterr. Reguiiteu, S. 167 Fig. 113. 

d05S. 1491 FelMniar t. 

Michael Welser, Bib-rjrr :h Wien^ hnnlmitdvt durch Gegenurkande 
die pfiegtveise Verleihung des Hofes zu Nieder-Banna an lÄ» 

seitens des Stiftes GöHweig. 

C>n<r., r.i]». feu<;htfluckipr n mr-hrfach durclilucliort. 'i »uf der Kiick» 
»üito uuttM- Papioi-decke aufgedrückte Siegel abgetaUeu. 

Ich Michel Welser, burger zn Wienn, bekenn für mich 
und «11 mein erh[en u]nd' tun kund mit dem offen brief, das 
mir die erbirdigen gei.stlichen berren, berr Mathias abbt und 
der con[vent]* gemainiklich unnser lieben frawen «^otzhaus zum 
Gottwei<r mit zeittlichen rat und wolbedachtem muet recht u[nd 
rcdjlicli lassen und in phlegweis bevolhen haben iren und irs 
gotöhaus bof ze Nidern Henna gelegen mit aller seiner zu[ge- 
hor]ung aklicrn wismad pawngertten bolltz gewondlicher robat 

krawtzciienut willtpunen anlat und ablat der bollden il 

iu wanndln und fälen und alln anndern gewonhaitcn, wie von 
allter bcrcbomen ist, auf secbs ganntzc jar von dato irs briefs 
nagst nach einander chomend und nicht Icnngcr, wie das alles 
dcrselb ir l'ticf mir dariiinl) iicbcn aiiri^utlicber innlicllt. in 
selber raayniin;,^ und iic^cliaideiihHit, da- ich daselbs in irni be- 
raelltcn bof licwslirh sit/.' ii sol und ir arniluwt, so darzu ge- 
horeo, in irn notturOlcn verantburtten und die nach allem 
meinem vermugen wider recht und alUs herchomcn niemauds 



jfiOba. * Ltteke hier und weiterbiD. 



< 
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dringen laBsen, noch icii selber wirier im willen iingewonlich 
in nichte pesb&reo^ mndcr diosolb ir phleg und hemchafft 
treulich verbesen und inbaben und mich iarhch nacb lawt nnd 
inhallt irer urbar und regiseter auch den khassten, wie von 
allter berchomen ist^ gen in voUiklieb yeiraiteni darumb 8^ mich 
ancb iarlicb mit ainem nüttbrief versoigen welln. baben 
mir ancb an« sunder günstigen wiUn, damit mir genatgt 
sein, auf die benannten secbs jar nnd nicbt lennger wissennt- 
lieb Terscbriben Im weindinst zu M[a]rtstal auf mein aigen 
zening und darlegen ae fecbssen also, das ich in iarlicb davon 
raieben und geben soU ain ganntsen dreifing mosst und den- 
selben an all ir mue in das ur&r ae Mawtamn antbnrtten. 
Ancb was in der seit an dem benannten im bof nnd mairboff 
SU peasera not gescbicbt, darauf soll icb die arbaitter ver- 
phruennten und sew das Ion mitsambt annderm newenpaw, so 
s^^ do tun wurde»; gennczlicb ausrichten und verlegen, darau 
ich dann hill£9ich sein sol selb ir newpaw zu verbesen doch 
auf ir zerung und darlegen. haben in auch sonderlich be- 
vor behallden in den wandlen und fSlen nach gnaden und 
nach iren willen abprftcb ze tun. Ich soll auch in und 
iro anbellden, als offt sew oder dieselben daselbshin chomen, 
mit pehawsung pett und pettgwannt auch mit speis und gc 
wondlicher ziralicher notturfft versehen angever. Wann sich 
aber benannten sechs iar franntz gecnndt liaben und aus 
sein oder ob ich genannter Weiser in hestimbter zmt vor aus- 
iikkiiuji derselben sechs iar mit tod abgicniifr, zu wclher zeit im 
iar das beschäch. alsdann mugen s^ sich und ir nachkomeu 
des egenannten hoffs i)hleg und herrschafFt mitsambt dem wein- 
dinst zc Murtztal und alJn iren zngehorungen, wie obgemellt 
ist, widerunib zu im hannden undcrbinden, dfe wcitter ver- 
lass<»n und versclirciben und damit hanndien, wie in das am 
pessten fugen wirdet. an mein des genanten Weiser aller meiner 
frewndt und erben un<1 ori manigklichs von unnsern wegen 
irrung und hindrrnu^s migeverlich. Und sol auch alsdann ir 
verschreibung und i)ri<'t, so sv mir darumb geben haben, ab 
tod krafftlos und ganntz vernieht sein angever. Aueh ob ich 
vorgenannter Welser mit der raittung verzugig sein wollt oder 
der obgescbriben artikln ainen oder menigern nicht stritt hicllt, 
wie das uberfam und wissenntHch gemacht wurde, alsdann 
haben s^ voUmacbligen gewallt mich von dem benannten bof 
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und phleg widerumb zu enutfletsen und abzeschaiden und da- 
mit nach inn gefoUn se hanndlen an all mein widerred und 
sein mir und mein erben solher entseteung halben khain wider* 
legung noch abtrag schuldig ze tun alles trewlich und unge- 
▼dilich. Des zu warer urkund gib ich obgemellter Welser den 
brtef besigillt durch meiner vleissiger bette willen mit des er- 
samen weisen Mertten Egenburger die zeit richter zu Crembs 
aufgedrukhtem insigll, darander ich mich verpind mit meinen 
trewen war und stftt ae hallden, was an dem briff geschriben 
stet Der sachn ist gezewg durch meiner Tleissigcn bette 
willen der ersam weis Jorg Hohenbartter, burger und rats zu 
Krembs, mit seinem aufgedrukten insigill, doch in baidra und 
allen irer baider erben an schaden. Geben nach Grissti des 
herren gepurd im vierczehenhundertissten und darnach in dem 
ains und newnczigissten jarn an unnser lieben fra^Än tag der 
lieclitmess. 

äO&a. 1491 Februar 2. <*itlweig. 

Ahf Mathias [I.j und der Convcnt mim Gotttreifj rcrleilien 
dem Michel Welser den Hof zu Nulern Renna (nr. 2052). 

Siegler: Abt Mathias und der Convoiit mit den Hdngesieyeln. 

Datum: Oehon zum Gottweig (14iil) an unnser lieben 
frawentag der liechtmess. 

Copie in Cod. F f. 23. Deutsch. 

d0&4. 1491 Februar 17, ««ttwelg. 

Aht MiUkias [I.] von Göttudg hericfitet detn Noffir Oliver 
von Vos, einem Clerikcr der Utrechter Diöcese und Srhreiher des 
ptig^ichen Legaten Jiaymund, dass er gemäss dem Ausspruche 
ffon EedUsgelehrten, wonach die alteti Incorporatum^mvüegieH, 
die nie sw Atisführung kamen, vielfach widerrufen wurden, die 
Kirche der heä. Petrandla su St. Petrondl, auf welche Wolf- 
gang Äpaweh vor dem papsUieheH Legalen mm Zwecke ihrer 
hteorporatien eu GdUrnig resigniert hat, auf Grund der wm 
Papst jBonifat JX. verfugten Jneorporation als inearperierte in 
BesiUf m ndmen aufgeschoben habe. Jßr ersucM t/m nun, den 
yi^stlidien Legaten su bitten, dass er diese Kirche dem Stifte 
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mifs neue meorpmere tiiNl es mit RikSc$uM amifäm Polrimato- 
fflcftl des Stifles darüher tmd den BesUM wm Zehenten und 
Gutem, in wetehem eie wm den dortigen Pfmrrem oft gestSH 
morden, mit RüMekt auf die ZM der MSnche und Nonnen 
mid das Spital ßr 13 Arme, welche im Stifte erhalten werden 
müssen, und auf die Kriegssehäden an Holden und Zinsen, so 
dass ausser dem nackten Stifte fast ni^ts meAr übrig ist, und 
im ffiMieke auf die notwendige ü^ng der Gastfreundsctiaft, 
wMe sehr in Anspruch genommen wird, beurkunde, AUe diese 
Lasten vermöge das Stift nickt MU ertragm, ohne dass der Bmn 
dessdben su befürchten sei. Ausserdem möge der Legat das vom 
Bader ConcHe dem Gotheeiger Abie ertheiUe Recht, Kelclie, 
Schmuckgegenstände und Ornate für den Gebrauch des Stiftes 
zu consecrieren und zu henedicieren, auch auf die anderen 
Kirchen desselben in drr Passaucr Diöccse ausdeJinen. Der Abt 
verbricht devi Adre^saicn, für arine Dienste erkenntlich su sein. 

Dalum in nionasterio Gottwicensi foria quuita proxima 
post diem cinerura (1491). 

Ori^., Pap. LaI Siegel war in rothem Wftehae sum VeMchliUM anf- 
tedrflekt 

AdresM: Dcmii» OÜMrio dt Vom, cferwo Ttnieeltnriß dieeuU, tie. <Id- 
mhi B^mumdi apoHkük« »edi» legaü terihe. 

dOfö« 1491 Mitx Sl, G5ttirelf(. 

Abt Mathias [IJ, Prior Michael und der Convent zum 
Gotiweig beurkunden, dass Herr Quirein von Mainher g mit ihrer 
Zustimmung den Holdm und Hintersassen des Stiftes im Amte 
SU Mftrl arsdorff in deren und des Amtes Nothlage 100 ungariscJie 
Gddguläen a = 10 ß, 10 susammen 133 it. 80 A merreidU' 
sAer Lande.^irnhnmg geliehen hat^ wdehe sie ihm am künftigen 
sannd MerteiUage ekne Versug eu besaMen haben. Dieselben haben 
ihm ausserdem von jetzt an bis zum nächsten sannd Michelstage 
1 Mut Weizen und 2 Mut Hafer in seine Feste Pielachhag zu 
aber schaiikhnng zu entrichten, und wenn er ihrer zur Robott 
der Feste bedarf und er es ihnen ansagen lässt, swei Tage su 
robeiten, woraus jedotk kern Recht des Gläubigers für die Zu- 
kunft erwächst. Nach BOdMdwng der Schuld ist die Urkunde 
ssrtkkeustdlen. 
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Siegler: (I.) Abt Hathiaa [I.] and (II.) der Convent zum 
Gottweig, (III.) der edl Pangrecz Oder, Pfleger zn Nnssdorf. ' 
Datum: Geben sum Gottweig an dem heiligen antlas- 

tag (1491). 

Orig., Pap. Deateeh. Von S auf der BttckMite anfgedradOen Siegeln 
daa 2. abgefalleD. 

I. be«c!iä<iigt, rtind (39), roth, IVA 2. U.: sigilluiu • mathie • abbatis . 
in • {»ottwii'.i Ueber dein Wappenscliililc die lufel mit fliegenden Bändern. 
— Iii. be.schüiiigt, rund (21), grün, IV C. LT.: s. {»angrec . . oder. 

1491 April 14, Meiegf . 

MiUheus von Spmoer, Herr «u Hat^uinedp, EfMienk m 
IVro», guimert Kaiser [Friedrich IIL], AU Mafhes [LJ und 
dem SHfte gtm GdUweig und den Pfarrern gu Mau/r und jm 
Haindorff die Zahlung der JiHöeungsgw^e für das Landgericht 
und die Vogtei (nr. 2047), wM^e ihm Aht Äfaihes im Betrage 
von 100, der Pfarrer mu Mawr im Betrage von Ui md der von 
Haindorff im Betrage von 7 ungaeti»^kitn (Mefen gesaXU haiben. 

Siegler: Matheue yon Spawer. 

Datum: Actum Hoehnneok pfintztag die Tibiard et Va« 
leriani (1491). 

Orig., Pap. Deutidi. Siegel auf der BOekieito anfgedrfidct. 

BesOglich der Reetifieiemng dee ]>atnm» vgl. Grotefead, Zeitreeh' 
nnng I» 19S. 

Siegel beBcfaidigt, rotli. 

205?« 1491 Aftü t», Wlea. 

lohannes Kaltenmarkhter, arcium decretorum et eacre 
theologie doctor, canonicns ecciesie ac eurie Patayiensis infra 
Anasam officialis generalis, investiert aHs Commissär des Bi- 
sdhofes Cristofferus von Passau nach der freiwUUgen Besignatum 
des Pfarrers Thomas auf die PfarrM/rehe sum heU. Martin 
in Mehelpach auf Grund der Präsentation seitens des Abtes 
Maihias [LJ von 0$ttweig den Wolfgang Saffran als Pfarrer 
dasdbst. 



* Heneefaall mit Sehlen (Schweiekbaidt, V. O. W. W. UI, 198 f.). 
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Siegler: Johann Kaltenmarkhter mU dem ffrössere» Offi^ 
ekUatnegel, 

Datum Wienne die Veneria peniütima aprilis (1491). 

Orig., Perg. Lat Siegel abgefallen. 

14»1 Mai 9, CHMtweiy. 

Hanns Gappier, sannd Wolfgan ng Capellen ' ae Furt aech- 
maiater, Ut au hannclcn und anstatt derselben Capellen nucz und 
gwer chomen ains halben jewch weingartten genannt der Schdbrl 
gelegen in Setzen zenagst der M&rhlin weingartten, dint gen 
Gottweig Michaelis Hü als dann derselb weingartten mit 
gesch&flft Ton Wolfganngen Zeibetter ssligen an d^ genannt 
Capellen chomen ist in ma^nung, das man nmb sy und all sein 
▼otfordem in gewonlicher zeit, so man bej^ dem bemelten gots- 
haws den tottenbriff list, bitten soll. Actum zum Gottweig mon- 
tag vor ascensionis domini 1491 in presentia maister Sigmund 
Reisinger z^merman, der all sein gerechtikhait mitsambt dem 
leibgeding auf denselben weingartten ganntzlich aufgeben hat. 

Kotis in Cod. H f. 167'. 

2059. 1491 .Hui au, Göüwelg. 

Jobst Hoffman von Mautarn, Anna uxor haben aafem- 
phangen nutz und <^wer ain quartale pewntlehen in Mawttinger- 
velld gegen des Jacob Haffner akher gelegen gehören darein 
Ij iuger akher, davon man dint gen Gottweij? III snittphening 
Egidii, V metzen vuj^tliabern, III obolus duraul^ als dann mit 
khauf vom Jacoben von Telltscb, Klisabetli seiner haiisfrawen 
au sew baide chomen ist. Actum zum üottweif; mf)nt4ig vor 
corporis Christi anno 14'U in presentia Mert Noppl von Crembs, 
der daa genannt quartale pewntlehen dem benanten Jacoben 
und seiner hansfrawen ledigelich und freiUch ubergeben hat, 
et Jorg Khawm, burger ze Mautarn. 

Notiz in Cod. H f. 168. 



SM. > Die faaotig» Plirrkirdi« Furth. 
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mO. I4»t Jnni IS, CWttweiff. 

Jorg Veildinger, die zeit des vom Gottweig ambtman ze 
Pirchacli, Margaretha sein hausfrau, des Simoo Weber weilent 
zw Pirchacb tochter, haben aufempbangen nttts und gwer zu 
irer baider kanffgot ain haws zw Plrchach zenagst dem freit« 
bofftor gelegen, dint sn. sannd Michelstag in das ambt daaelbs 
XX Idem haben aafemphangen ain jewchart akher im 
Weingartsgraben, davon man gibt zu pnrkrecht IIII Ippo- 
liti, ala dann dieselben sway stiüch mit khanf vom Woifganngen 
Pewgenraiff an sew baide komen sein. Actum sam Gottweig 
montag vor Viti anno domini 1491. 

fioüz in Cod. U f. 168. 

1491 Juni U, Um. 

Fridreich Judennfeint, Mauthner zu Lynntz, beurkundet^ 
daas ihm Äht Mathias [L] utui der Convent zum Gottweig laut 
Satzbrief für ein Darlehen von 300 rheiui^chrn Gulden ifiren Ge- 
treid&iiensi und 4 ji. Gülten auf ettUchen Gütern in ettlichen 
Ffarrm auf dem Trawnfelde in Oberösterreich verpfändet Aad«M, 
und verpflichtet sich, ihnen dieselben ohneweiters ausaufolyen, 
bald ihm die SrJntld nach Abzug der Nutzung eines jeden Jahres 
ßwr urkutuUich festgesetzten Zeit bezahlt wird. 

Siegler: Fridreich Judennfeint. 

Dalum: Geben za Lynntz an des heiligen sannd Johanns* 
tag goUtauffer (1491). 

Orig., Pap. DeutAch. Siegel unter Papierdecke auf der Rfli*k»eite auf- 
gedrückt. 

Siegel beschädigt, rund, griln. 

306^ 1491 .lugiut 16^ Wiea. 

Der Statthalffr und die BMke de$ römischen Königs Xu 
Wien gehieien den Adelten und gemeinen Leuten, welche an 
Abt Mathias [L] zum Gotweig Vogthafer Jtu Händen des römi- 
m^ien Königs abeuUefern haben, demselben ailen versessenen frü" 
keren und gegenwärtigen Vogthafer einzuliefern, widrigenfalls der 
Hauptmann mu Sannd PsUn Sigmund wm Poütaim denseHben auf 
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Are Kctkn emmtbringen und gegen m mU Strafe wegen Unge- 
honams wtrMugdim beauftragt ist, 

IMwn: Gebn zu Wienn an eritag nach unnser frawn 
schidang (1491). 

Orig., Pap. Deatocb. 3 auf der RQckflella nater FiapiairdBcke in rothflm 
Wachse an^edrackta Petaetiafton beachidift 

1491 Oetober 1?, Uni. 

Kavier Fr idereich [III.] enthebt di^ Bedevögte, welche er 
oder seine Vorfahren auf dm Besitzungen des Stiftes mm Gott' 
iceig aufgestellt hüben, der Vogtei und verbietet ihnen , ferner die 
Vogtrechte einsuiieben. 

Datum: Gtoben zu Lintz an montag [nach] * sand Gallen- 
tag (1491), Unsen kauertfimbs im viitsigisten Jar. 

Copie, Pap. Deutsch. 

1^4. 1491 NoTeaber Ift» Um. 

£atser Friderich [in.] trägt Aht [Mathias LJ sum Gott- 
weig auf, van den 50 Mut Hafer, welchen er ihm laut Brief für 
die Bedürfnisse seines Hofes gn liefern befohlen hat, dem Hanns 
Visdter, dem FuUermeister seines Sohnes des r&mscken KSnigs, 
10 MiU gegen Qnittung snr Fütterung der Pferde dessdben an 
das Wasser (Donau) nocift Manttom mu Uefem. 

Datum: Geben sn Lynnte an eritag Tor sannd Ekbethen- 
tag (1491), mmBers kaisertambs im Tiertsigisten jare. 

Ori^., Pap. Deatwli. Unter Papierdaeke 8 an^edrfickte SiegeL 

Kanaleivermerk: unter dem Texte; Oommtui» domhd hnperalori» pro- 
]R4e; in der leebten nnteren Edce der Begiatratnrvermerk; anf der Rflekeeite 
in der redit«n Untereeke: Vüdur XmnU QSttwtig. 

8ic^ Kaiser FriedHeh*a m. auf der TMeita, rotb. Abb. bei Sara, 
Si^t d. Merr. Bagenten. 8. 168 Flg. 117« anf der Rflekaeite, retb. Abb. 
ebend. 8. m Fig. 113. 



• Da 1491 daH Fest des heil. GhUus auf eineu Sonutag föllt, so ist 
nwfc xa ei^nzen. 

f*at«i. n.AMll. Bd. LT. 17 
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im ITovMifeer U. 



AM Mathias [L] und der Conveni Mum Göttweig verleihen 
dem edlen Jorg Hakhinger eu Bansetipach und VrsiUa dessen 
Frau, welche ihnen in der Nothlage des Stiftes ^00 H. Ä. öster' 
reiehischer Landeswährung geliehen haben, den grosseti und kleinen 
Oeireidezehent des Stiftes in den Ffarren KuXb, Bischof stetien 
imd Sannd Margreten ianmi dem Steinkauie und dem Kasten 
m$ Kfdb von jetzt an bis 1495 Ncvemker 26 auf vier Jahre, 
wofür sU dem Stifte jährluA 56 A im je fi7U, A ß, JS, an 
sannd Jorgentag nnd sanä MuMstag vnd an sand ABitmanS' 
tag einen guten ungarischen Odtsen su sktsen und dafür tu 
sorgen hahen^ dass die StiftsM^ientreehte nicht gesehmalert werden. 
Bei Nachweis ei$tes Sdtadens durch Hagd, Unwetter oder Erieg 
ist ihnen ein Zinsnaehlass eu gewähren und nad^ JUamf der 
vier Jahre die Schuld eu heeahlen. 

Siegler: (I.) Abt Mathias [L] und (II.) der Convent zum 

Güttweig. 

Datum: gehen (1491) an sannd Kathreintag der heiligen 
jungktruweu. 

Orfff*» Darcb Schnitt eftwiert. Denteeh. An Petg.-Streifen 

S Siegel. 

I. iMchidigt, rnnd (38). roth, lYJLt, — II. nind, nnceOrbt» II B. 
Abb. bei 8aTa, Siegel d. Abteim, 8. SS nr. 15. 

. 2066. 1491 November 25. 

Jorg Hakhinger zu Ransenpach und Vrsula seine Frau er- 
halten von Ahf Mathias [I.J und dnn Convente zum Gotfireig 
gegen ein Darlaten von 200 ü. benannte Getreidejzeiiente 
(nr. 2065). 

Silier; Jorg Uakbinger zu Hansenpach; der edi Cristofif 
Grabmer zu 2«akhiDg. 

Dettum: geben (I49I) an sannd Ksthreintag der heiligen 
jungkfrawen. 

Orig., Pap. Deutsch. 2 auf der Rückseite uuter Papierdecke in 
grflnem WaebBe nufgodrttekte Petichaften besebidigt 
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[1489 AprU Jftamr ft.] 

Toman Hemnntel, Barbara sein hausfiaw haben anfem- 
phanngen nutz und gwer su trer baider kauffgut ain haws am 
Frawnhof ZU Mawtarn gelegen, dint gen Gottweig Martini 4 y^.^ 
als dann mit kauf vom Sigmund Reisinger, Katherina seiner 
haoBfrawen an sew baide chomen ist. Actum zum Gottweig 
montag nach Nicolai 89 presentibus Jacob Maultasch, der ge> 
nannten Reii^inger und seiner bausfrawen gewaUttrager, und 
Pangrets öder, bawbtman se Gottweig. 

Noti» In Cod. H f. 3'. 

Die cbroDologische Einreihnng eigtbt »ich aus or. 2006 a. 2068. 



^0<>8. 1492 Jftnner 5, (^oUweig. 

Fridrelch Seheibmer, Anna uxor haben anfemphanngen 
nnts und gwer ains haws ze Manttam am Frawnhoff neben 
des Scherer gelegen, dint gen Qottweig Martini 4 als dann 
mit khauf vom Toman Heirantt!, Bsrbara seiner hansfirawen 
sn sew baide chomen ist Actum Gbttweig vigilia epiphanie 
anno 149S. 

Notis in Cod. U £. 3'. 

9069« 14M Aprit 17. 

Aht Math in. *i [I.] und dr^r Convent zum Gottweig verkaufen 
dem ersanwN Meister Hanns Krull von der Seligenstat, Doctor 
der sieben freien Kiinste und der Arznei, um eine Geldsumme^ 
welche ihnen mit dem Hofe zu Bietmanadorff und ander et i Burg' 
rechten und mit 100 A au abertewmng gegahU wurde, folgen' 
den ledigefi Besitz m freiem Burgrecht: den hof genannt der 
Spitalhof underm Qottweig bey Sand Blasen gelegen und ein 
haws oberhalb des wegs daselbs genannt die Wienn mit aller 
irer sagehonmg, wie die nngeverlich mit dem purkhfrid und 
mawr umbfanngen sein, nnnd darnach dv hernach geschriben 
stokh mit irer xngehorung, von erst ain krawtgarten mit ainem 
graenen annger bej dem mewrl zenagst ob des Spitalhofs zwi- 
schen des wegs and des Keffermulners krawtgarten gelegen; 
item ain wisflekh gelegen under der Keffermal zwischen des 

17* 
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pacbs und des mnlgaDUgB und geet hinab von dem pirpawm, 
der ander der mul steet, irntzt do der mnlgaog und pach ee- 
Barnen geen; item zwo praitten akher, der sweliff jewek moA, 
die ain praitten ligt unden an WAehssenperg, die ander ligt ae- 
nachat unden an W^mersperg baid gegen dem pach ober wegs: 
item drew jewch akher gelegen daaelbs ander dea wega ob des 
Eisensteg und ob sannd AltmaOBwisn; item ain wisen genannt 
die Stainpekbin ligt ob Stainabeg nnd stosst an des Pacblers 
Wien; item ain wisn genannt die Frawenwleen, die geet mit 
dem ain ort an der Furter krawtg4rtten; item ain bolts, daa 
hebt sieb an in der Rnnsen ob der Wienn und geet gerehen 
auf alle hoch des Wftchssenperg zu dem marchstain und von 
demselben stain hinab gegen dem W^mersperg su der hohen 
aichen auf den marchstain dabey, von demselben hinab in d^ 
mitt des grabens awisoben des Wftchssenperg und W^memperg, 
dabey auch ain marchstain steet. Hiefür hat denttbe dm SHfle 
jährlich 12 ß. JS. an sand Michelstag zu freiem Bwrgreeht mu 
Zinsen, im Falle der Veräusserung ihn dem Stifte anmfeüen und 
14 Tage Bedenkzeit zu geivähren. Erst trenn sie ihn nicht kmtfen, 
kann er ihn mit ihren Händen als Ihinden des BuryiierrH t'er- 
haufen. 

Siegler: (I. ) Abt Mathias [I.] und (II.) der Oonvent zum 
Gottweig. 

Datum: geben (1492^ am erichtag nächst nach dem hei- 
ligen palmtag. 

Orif. im Dompropitoi* Archiv« sn Wim (Sign.: D, 1)» P^rg. DevtMb. 
An Pevg.'Sireifen S Siegel. 

Tgl. nr. 8104. 

I. rund, roth «of Scb., IV A 2 {nr. 2055 S. I). — 11. raud, uugeTirbt, 
U B. SaTii, Siegel d. Abteien, 8. S3> III. 



WÜO, im April 84. 

Dootor Hanns von der S&ligenstat ist nüta und gwer 
chömen ains jewch Weingarten genannt der Griesaweingarten 
gelegen ze Stainabeg awischen des wasser und Speiser, gibt 
zw purkrecht Martini gen Gottweig VII^ VH.; item jewch 
Weingarten dabey gelegen gibt zw purkrecht daselbshin Mar- 
tini X idem jewch Weingarten daselbs stAsst an d^ 
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anndern zweii weingttrten, gibt zu purkreeht davon gen GK)tt- 
weig JMartini VUj und sein dieselben grfinnt mit kauf vom 
loaister Toman Seh&tz, Margareta seiner hansfrawen an in 
cb6men. Actum an sannd Jorgentag anno domini 1492. 

Nüti» in Cod. H f. 171'. 

4071. 1492 Mai Ubl, 

Kaüer Fridrieh fllLJ beauftragt Ahl [Marias L] zum 
Gifttweiff, da er nach Absetzung der Bedevögte auf den Stifts- 
hcHijtungen die Vogtei an sicli gezogen habe, ihm aUen Vogthafer 
gegen Quittung zu seinen Händen zu entrichten. 

Datum: Geben zu Lynntz an eritag vor sannd Pangretzen- 
^1492), u Ubers kaisertumbs im ainsundviertzigisten jare. 

Ortg., Pap. DentMsh. Siegel unter Papierdeeko auf der BQdeeite 
«i%edr1lckt. 

Kamleivermerk von anderer H. n. Tinte: Oommitdo domkU impenUorü 

8ief«l Kaiser FriedrioVe III.» roth. Abb. bei Sava^ Siegel d. ffiterr. 
Kogeotan, 8. 167 Fig. 113. 

207:S. 14»9 Mai 1», Uas. 

Kalmr Friedrich [HL] befiehlt MicJiel von Trawn auf die 

Klagt- des Abtes [Math ins L] zum Gotfurig, dass er als ver- 
I iitlirher Vofjt die Holden seives Stiftes in der Pescinuger 
Fj'irr'' hciiittirrt und bedrückt habe und noch bedrikJce. sich 
dt.^S' /if wegen mit dem Abte ju vergleichen oder bei einer dicaigen 
Eiurf^de t on hetUe aber Id Tage vor ihn zu kommen und sich 
SU vcrattto nrfen. 

Datum: Geben zu Lvnntz an pambstap" sannd Pang^racien- 
tag (1492), unsers kaisertümbs im aiasaudviertzigisten jaro. 

Copie, Pap. dofchUleberi Dentaeb. 

907a 140» Mai »7. 

Am sontag nach sannd Vrbanstag im LXXXXII. iar hat 
der erbirdig geistiicb iierr, her Mathias nhhi zum Gottweig mit 
willett und wissen seins eonvennts daselbs die m&l gelegen aufm 
Aigen MDiiget ob' des Gftnngl Fridrieh baws mit aller irer su- 
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gehoining, davon man diennt jarlioh demselben protshaus; an 
sand Jorgentag ain mnt korn etc. masz, bringt dorffmass XXV 
roetzcn koi*n, und an sannd Mertentag viertsig phening, ver- 
khaufft dem erbern Wolfgangen L&ttich dem mfillner und sein 
erben umb aeohtsig phont phening lanndsbemng in Osterreich. 
Geschehen in gegenburt der erberen weisen maister Petom 
Mfillner von Senfftenbexg, maister Fridrich von Rechperg, Veit 
Wisent von Senfftenberg and annder erber le^t Bieselb mAl 
ist dem gotshaws zum GAttweig auegestannden und sich der 
der obgenannt erbirdig herr, der abbt angenomen aus uisach 
ndmlicb, das s^ lannge jar und tag unstifftlich gelegen und die, 
80 aj^nicherlaj^ gerechtikbait dann hielten mfigen gehaben oder 
vermaynetten ae haben, in nicht ersehenen noch sich dermassen 
gehallden in kalnem weg, dadurch die bentrt mul widerumb 
stifftlich gelegt und zu paw ch5men w&r, deshalben benants 
gotshaws der iftrlichen dinst^ auch annder vordrangen und ober^ 
khait, so davon ze geben und ze tAn sieh gepueren, bisher ge* 
ratten und grossen schaden genomen hat und nicht zuezesehen 
gebesen ist, ain solh stukh so nahent dem gotshaws imd am 
hofzawn gelegen ungestifft ze sein. 

Notis in Cod. H f. 172. 

149« Jaai 18. 

Wolfganng Scltaffer auf dem Jfoff'^ hei Emerstorff ver- 
sehreiht mit Händen seines Burgherrn ausser der srhon hmr- 
kundeten Widerlage seitwr Frau der edlen Margaretha, der 
Tochter des verstorhemn edlen Mert Khtjennst, zur weiteren 
Widerlar/e ihrer .90 it. aS. Heimsteuer, welche er von ihrem 
Bruder dem edlen Mathias Khietmsi erluüten hat, seinen Wein- 
garten genannt der Mnlperger bei Rewt,^ von tvelchem in die 
Feste Weittenekh jährlich 4 »S. an sand Michelstag zu freietn 
Burgrecht zu Zinsen sind, reserviert suh und seinen Erben jedoch 
das jährliche Läsungirecht /mische» tatmd Merten und sannd 
Jdrgentarf. 

/Siegler: (1.) Wolfganng ächaffer, die ersamen (IL) Sig- 
mund Vorderberger, Ricliter zu Emerstorff, und (IQ.) Hanns 
Pelchinger, dichter zu Melkh. 



tS074. ' Hofiunt, 6..B. Spiti. — * Beut, 0.>0. Ho&mt. 
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Doium; Geben an eritag vor sannd VeiteUg (1482). 

Orig., Perf. Dentieh. Von 3 Sjegeln iin Perg.-Streifi u da.s 3. abgerissen. 

I. undeutlich, ruiid (2B), grün auf Seh., IV C. In der Tartscho daa 
eUiigonde Einhorn. Cimior: das wacliseude Einhorn. — 11 rund (2'J), grttn 
auf 6«h , IV A S. U. : s. sigmvnd * vordcrberger. Der Kopf eines Widders. 

Maryardita, die Tochter des verstorbenen edlen Mert Khye- 
u(i>i . Stil wester dts edlm Matltiaa KhyenaM und Frau des edlen 
M'oljganng Schaffet auf dem Hoff bei Emrrsiorff] beurkundet, 
d(i:i^ ihr ihr Gemahl ihre 00 //. »S. Heimsteuer mit Händen des 
Burgherrn laut Urkunde auf den Weingarten genannt Mülpcrger 
gelegt (nr. 2071) und ausserdem UO //. zur Widerlage und 
60 €t. zu verlorom gut auf seinem benannten Hofe utid die 
halbe Fahrhabe laut Vermäehtnisurkunde wrmwM hat. Auf 
diese 90 Ü. /Ä. Widerlage und 60 //. zu vcriorm gut auf dem 
Hofe und die halbe Fahrhabe verzichtet sie für <tc4 und ihre 
Erbeti zu Gunsten ihres Mannes und dessen Erben, 

Siegler: (I.) der edl ( 'oiu jult Prökhner, Pfleger zu Weitten- 
egkli, (II.) der erbcr Sigmund Vordcrberger, Richter zu Emen- 
torff, (HL.) der edl Hahos Peichioger, Richter zu Melkh. 

Datum: Geben an eritag vor Bannd Veitstag (1492). 

Orig., Peig. Oeatacb. Von 3 Siegeln an Perg.-Streifen daa 3. ab- 
gefallen. 

I. rund (27), grün auf Beb., IV C. U.: a. chunrad * prngker. in der 
TutMli» «in MMdmkafi. Der Stttebbdm. Günter: d«r Bumpf eines BOden. 
— n. bewshUigt» nmd (29), grUn auf Seh., IV A 9 (nr. 9074 8. II). 

2076» 1492 Juli 16. 

Aht Mathias [I.] und der Convent zu G^tttceig verkaufen 
Christoph von Liechtenstein zu Nikolshurg 2 //. 7 ß. Gülteti 
auf hehausten die)i6tp flichtigen Holden und Gütern zu ruellen- 
dorf und J'asdorf. 

Datum: (1492) montag uach der austheiluug der heiligen 
zwöif boten. 

NetineDblatt II, 1S8 m. 88 nach d. Orif. im fOintl. LieehteosleinVwhen 
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13077. 149« Augmst 14» «{»Uweig. 

Margreth, des Steffan K5rblpekh weilennt burger xe Saiind 
P611ten gelassen witib| hat aufempbaDgen nutz und gwer zbay 
halbe jewch weingerten am Lamprechtsperg, dint das ain in 
des Stossinger Ichen II und iigt neben des Poscben, das 
annder ligt neben der Hesaendorfferin und dint in des Philipp 
Chem gat II und nicht mer. Dieselben zbay halbe jewch 
weingartten sein mit geschafft von dem benannten Korblpekhen 
nach lawt ainer pebftrtten geschAffbedl des geschAfflkpuchs ze 
äand PMten an chomen. Actum aum Oottweig in vigilia 
Msumpcionis Marie 92 in presentia Steffan Forchaj^mer. Item 
so hat genannter Eorblpekh abgelost all gerechtikhaity so seiner 
yorigen hausfrawen Lucia nagsten frewnt an den und andern 
grfintten gehabt haben nach lawt desgleichen ainer genügsam 
khunttschafft von richter und rat ze Sand PoUten darumb ausz- 
ganngen. 

Notis io Cod. U f. 178. 

2078. U9t Aoguttt 19, GMlweig. 

Quittunfj iiffrr 25 ü. ueidie der Edlr, Herr Ihrnluudui 
von Mainhery an sclmldhirm Pnchizinse für dvn (frpurhfHf^n (Je- 
trekiezeheni huher an das Stift GoUweig gesohlt hat, wobei auch 
das laufende Jahr Inbegriff m ist. 

Datum: Geben zum Oottweig am suntag vor s. Parümes« 
tag (1492). 

Notb, Pap. DeutMsfa. 

2079. 1492 Angiwl U, Ofteraburg. 

Bischof Ckrisioffents w» Passau sehräM [Aht Mathias 1. 
vo» GäiUffeigJ, dass er die Uanälmgsimse des Fraiers Jodwm^ 
gegen ihn tiejf Mauere und sie hei der VisiUdim, hei wMier 
einige ÄrHkd seiner Enisdieidung resereiert sind, an demsdben 
ahnden werde, damU die anderen ncfc nitM in Reicher Weise 



2079. * Die Kecbuuug vou Osteru 1491 bU dahin 1498 führt ihn ab PÜunr 
in Oottweig an, wUirend di« iblgtade B«cbnniig d«n dbmlmi» FAieeiiMw als 
aolehen vtimarkt. 
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rergeJten. Untefäessen möge er ihn in Haß Italien, und wenn 
die V' r ii loidutig nicht su yross (enormis) sei, gebe er dem Prior 
die Voümaeht, ihn wm der 8(kM der Theänahme jm äbtohieren. 
Dakm: Es Castro Obernperg die sancti Bartholomei (1493). 

Orig.y Pwp. Lat. Ptttflduift in rothem WmehM lum VflneUiuM suf* 
gedra«kL 

Pattl G6csinger, burger ze Sannd Pollten, Cristiiia sein 
hawlhiw haben natx und gwer aufemphanngen sn irer baider 

khawffgut ain piffang weingartten gelegen am Lamprechtspcrg, 
dint in des M&rtten leben 1 obolum, aber ain piffang wein- 
gartten daselbs diiit ^en Gottweig' 1 oboliim, aber ain drittail 
Weingartten daselbs am LamprcLlits|)er^ gelegen dint in des 
Erhart Mair leben 1 o., Mi<'he] im Uaiuen von Zaklung 1 obo- 
lum und in des Merl Grubjiiiw t rn virtail 1 obolum. Dieselben 
drew stökbl ligen alle be^ einanndcr am Lamprechtsperg neben 
des Kralinger und sein mit khawff von Mcrt Gruebpawern an 
&€w komen. Actum zum Gottweig montag nach £gidü 
presente Jorg Wolfgeer oftidale. 

K«tix in Cbd. U f. 174'. 

80SL 1493 SeiHeflibDr Linx. 

Kaiser Fridtrich [III.] befiehlt Ahl [Mathias T.J imi Gött- 
trrifj, den Vofjthafer nn Lasla Präger, den oherst^ n MarachaU 
in Kt rnnten, seinen Kämmerer, zur Fütterung seiner Pferde jsu 
entrichten, 

Datum: Qeben su L^nncz an phintztag sannd Mathews* 
abent des heiligen zwclffpotten und ewanngelisten (1492), unnsera 
kaisertnmbe im ainsundviercatgisten jare. 

< »ri/. Pap rWa«i«er««ichen : Anker im Kroise). Deutsch. Siegel war 
auf (i«r Kücküeit« unter Papierdecke in ruihein Wachse «ii%edrtlckt. 

KaaKleiTarmark toii anderer a. ^nte: Ommviio demM impera- 
Adrciie: lim ata. Matk^m, aWl «lan 0«IMlg, an i M w a i nrfa. 
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Valtin (Jraff, burger ze Sand PÖUten, Barbara sein haus- 
fraw haben autemphanngen nutz und gwer 1 quartalo vinee m 
Stellen ze Chueffarn bey dem Weissen krowt/ (rf'lcgen, dint 
Blasii pen Oottwnirr TT A. ; idein 1 jewcii Weingarten daselbs 
dint an demselben tag g-en Gottweig V Und dieselben zwei 
weingarttcn sein an dv benannt l^arbara von der Wolfgang 
Tullnerin irer swestem ains tails erblich und mit abiosung von 
des Wolfgang Tullner nagsten erben kdmea. Actum zum Gott- 
weig «n sannd Michelstag anno 1492. 

Noas in Cod. H f. 174'. 

2088. im Neveaber IS. 

Steffan Farl, burger sw Stain, hat aufemphanngen nucz 
und gwer '/t iog^r weingartten gelegen ze Pawngartten in der 
Mitternpewnti dint gen Gottweig ^lartini XL als dann mit 
khawf vom Larenntz Eftser and Margaretha seiner hausfirawen 
an in kernen ist Actum feria secunda poet Martini 1492 pre- 
sente WoIi|[gango) Mader von Mawtam. 

NuUz iu Cod. U f. 176'. 

2084. U9a März 2, Krems. 

Wolfyonng Toppler, Pfarrer und Dechani g» Gmund, ver^ 
kmfl dem erbem Wolfyamtg Priesterpeek, Sißdtkämmerer mu 
Kremibs, mU Händen eeines Burgherrn, des Prior Bann» mu 
Ehereperg, Hofineuier im WadUnghoff unierhtdb Weineeuerl, 
€tüe ihm von dem verstorbenen Güg Turner mu Badendorff an- 
erstorbenen Beehte an einem Hause, Weingärten, Aed^m und 
anderem Sesitge, 

Siegler: (I.) der Bflrgermeister, Richter und Rath su 
Krembs mit dem Stadtsiegel, (wann ich bemellter her Hanns 
prior zw Ebersperg und hofraaister alls grunntherr aigen grünt- 
insigl nieht bey hajmden hab), II. der edl Ritter Mertein £}gen- 
burger zu Kreiubs. 

Datum: geben zw Krembs am sambstag vor dem sunn- 
tag remyniscere in der vassten (1493). 

Orig. Pwtf . Deulaoli. An Pei|;.>8tnif6n S 8I«g«1. 
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I. rund, roth auf Sch., IV A 1. Abb. bei Mel]y, Beitr. z. Siegelkuuda 
M .-A., Anh. T. 9 Fip 3 — II. rund (30), grün auf Sch., IV C. U.: s. 
inert ' eg«nbvrg€ir • 58 In dor Thi Uehe ein Mann, welcher gegen einen 
«teigenden Steinbock das äcbwert sUvkt. Der Stecbhelai. Cimier: der 
wadweade StoUibodu 

Hanns Aumgrtr der Fisdter, Bürger su Grembs, wmI Jmia 
9eme Fhsu, die Wiiwe itacA Han» Schopper dem Fischer, Bürger 
M 8tam, beurkunden, dass durch die ersamen Sfeffan Merl, 
Ritter eu Stain, Jorg Wesstner, Hans Hendl fischer, Hans Kar' 
foeher, Bürger zu Kremls, ihr Ehevertrag dahin gehend abge- 
schlossm wurde, dass sie beide alle ihre zusammengebrachte Habe 
m gesummter Hand besitzefi sollen, wobei sich letztere bloss 
40 ft. /V/r Barhh, thic lunjevogte Tochter aus erster Ehe, 
torheiiäU, ivelche dieser auf ihren ^ji Joch Weivgarten in der 
Prunleiiten jsu Teujjvufucha'r angelegt wurden. Sie reservieren 
sich jedoch das Nutzniessungsrecht dessdben wührotd der Zeit, 
da dieselbe itnvogtbar ist, und das Recht, denselben nach Be- 
!'rf>ni zu verb Ulfen. In lUesem letzteren Fcdle sollen die 40 //. 
toiih d'-ni liathe der »luhsten Verwandten derselben ai/dcnmrts 
'^iiudf^jt werden. Falls der Weinfjart^n den benannten Wert nicht 
haben sollte, haßeti sie mit ihr^-m nanzen Besitze für diese Summe. 
Sie verpfliekten sich femer, aüe Scftulden des Hanns Sehqpper 
JM sohlen. 

Siegler: die ei*8amen Steflfan Morl, Richter zu vStain. limms 
Handlfischer; UathsheiT, und Hanns Karracher, Bürger zu 
Krembs, mit ihren aufgedrückter^ Fetsdiaßen. 

Datum: Geben zw Krembs an sambstag vor reminiscere 
iD der vaateo (1493). 

Cupie in Cod. U f. 188'. 

208IL 1493 mn 8, Unz. 

Kttieer Frieäridk JU, eMeU da$ 8Hfl Qmweig wm der ZMmg 

de$ Brückengeldes, 

Orig., Peig. ro«hrlacli 4iirehUlch«rt. Sieig«! an Pevg.'Stvvtfeii. 
Kaiul6iTenii«rk vra anderer B. xu Tiftto: Chw uii i w » dombd imptr^r 
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Wir Friderich etc. bekennen, daz wir angesehen baben 
den gotsdinst, so der ersam geistlichen unser Heben andäch- 
tigen Mathes abbt zam G6ttweig unser rate und der convennt 
daselbe Volbringen, und haben dadurch und von sonndem gna- 
den, damit sy denselben gotsdinst dest emssigklicher Volbringen 
mi&gen, des wir auch hoffen tailh^fftig ae werden, sjr und des- 
selben irs gotshaws I6wt und gAt, so yecau Seiten Aber unser 
prugken su Stain raisen und bracht werden, des progkgellts, 
so sy davon daselbs zu Stain au raichen schuldig sein wurden, 
hegeben und nachgelassen begeben nnd [Ia]s8en* auch nach 
wissenntlich mit dem brief also, daa dieselben cIoeterlAwt ir 
diener lewt und holden und ir gut, als offt des nottAt, Aber die 
berArt prögken frey hanndeln fam und bringen mugen und 
umb das pnigkgellt davon von unsem mawttem und ambt- 
I^wten daselbs unangelanngt und unbeknmbert beleiben sAllen 
ungeverlich. Davon gebieten wir den edeln unsem lieben ge- 
trewn , . allen unscrn haubtlcwten lanndmarschalhen graven 
freyn hcrrcn rittern und knechten Verwesern phlcgcrn burg- 
graven lanndrichtem burgermaistcrn richtem roten bur^^ern gc- 
mainden und allen anndem unsern ambtlewten nndcrtanncn und 
getrewn bcsonndor unsern gctrewn, lieben Ilannsen llarrassor. 
lluprechten Ennser unserm kuchenmaistfir, unsern reten, Mertten 
Burger, unsern hubnuiistcrn [in]' ( )stcrreich, und Bernharten 
Kftrlingcr unscrra diener oder wer kunfftiklich unser prugkgellt 
daselbs inncmen wirdet, ernstlich und wellen, daz sy die ob- 
lir nu llen closterlßwt ir dicncr und holden bey disen unsern 
gnaden und freyhait, wie vor steet, gennczlich und bcniblicli 
bcleibeii lassen und sy dawider nicht dringen nnd b< sw* m 
noch des yemannds annderni ze tun (restatten in dliain wis. 
doch daz dieselben elostcrlewt zu crj^etzung >olher unser un.i 
den, alsofft die bemelt prugken zebrochen wirflet, ir holden 
und lewt darleihen, die dieselb prugken helffen ze machen un 
gev^rUcb. Mit urkund des briefs geben zu L^nncz an t'reitag 
vor dem suntag oeuli in der vassten nach Cristi gcburde vier- 
csehenhundert und im drewundnewncsigisten, unser» kaiser- 
tumbs im ainsundvierczigifiten, unser reiche des Römischen im 
drewundf&nffczigisten und des Uungrischen im fAnffunddreissi- 
gisten jaren. 



2086, • Pehlt Infolge siner Lttolw. 
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Siegel Kaiser Priedrich's III. Av. roth auf Sch. Abb. bei Sava, Siegel 
d. Mptt. Rei^enten, S. 167 Fig. ll'i. Rv. Sigoet rotb «uf Sch. Abb. ebend. 
S. m Fig. 117. 

SOS?« U9S Miü Zh Uuk 

Kaiser Friedrich III. fordert Dohesch von Boskoioice auf^ den 
vom Äbte Mathias I. von Göttweig in die Feste Lmgbaeh gu 
liefernden Vogtkafer ihm abimUrfem, 

Orig., Pap. «Siegel zum VorschlusKä auf der Kiiülcseite aufgedruckt. 

KAtizlaiTermerk tob Mid«nr H. u. Tinte: CommUiio doauni imp n>m- 

tori» proprio, 

Friderich von «jots gnaden Römischer kayser etc. Edler 
lieber getrcwrl Wir haben dir vormals geschriben und be- 
volhen den ersamen geistlichen unnsern lieben andechtigen 
Mathesen abbt zum üötweig, unnsern nit, umb den vo^t- 
habem, so du von unnsers gsloss Lempach wegen, so du von 
unnö in satzweis innhast, an in ervordrest, unangelanngt und 
anns den raichen ze laüscu nach laut uunserer brief darumb 
ausganngen. Werden wir berieht, wif du niainest, daz der- 
seib vogthabern erljlicli zu demselben unnserm gsloss gehöre. 
Und aber weilent Conrat Hölhzler, als er das «gedacht gsloss 
von nniis in phlegwcis inngehabt, denselben habern auf unnser 
ver;,'unnen auf ettwas zeit und anndcr unser phleger daselbs 
vor noch darnach den darzu nicht ingenomen haben, darumb 
uns nicht gemaint ist dir den in den berurten dein satz ziehen 
26 lassen. Demnach emphelhen wir dir emnstlich und wellen^ 
das do den benannten abbt umb den berurten vogthabern un* 
angelanogt und unbekumbert und unns den zu nnnsem hann- 
den mieben lassesty als dir das se tan gebart. Daran etc. 
Geben zu Ljnntz an erltag vor dem heiligen phingsttag anno 
domini etc. LXXXXIII, unnsera kaysertumbs im swaynnd- 
Tieraigisten jare. 

Adresus: Dem edln unnserm Heben getrewn Dobeschen 
Ton Bozkowits und Tschernahor, unnserm rat und obristen 
▼eldhaubtman. 

8. FH«drieh*i HI. roCh. Abb. bei Serft, Siegel d. ItatMrr. Begenten, 
8. 1«7 flg. US, 
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9088. 1498 Mal »1, Üb. 

Kaiser Friderich [III.] theilt dem edle» Maihes von Spawr, 
Erbschenk zu Tyrol, seinem Bathe und Kämmerer, mit, dau er 
Abt Mathias [I.J sum Gotiweig mit seinen Stiftsunterthanen, 
Gütern und iticnrporiertm Kirchen von den friAer aufyeMeUten 
Btdevögien befreit habe, und verbietet ihm, da er erfahren habe, 
dass er die Vogtei über etliche Stißsh&lden noch ausübe und sich 
in die Pfarrhöfe der Kirchen Eiiufriffe erhiuhe, femer ein Vogt* 
recht einzuheben und die Pfarrhöfe en bedrücken. 

IkUam: Qeben sa Lynota an eritag ror dem hejrligen 
{ifingstag (1493), iinnaen kayserthumbs im swayundviereai- 
giaten jare. 

Copie inseriert in dem Vidimns des Propste» Osw&ltl von St. Audm 
twk IMS JlnD«r 7. Dmlidi. 

2089. U93Jaiüll. 

Zedunaiater sannd Wolfgang Capellen se Fort hat anstat 
deraelben Capellen anfempbangen nuU und gwer 7« je web akber 
auf der Iianndtotrafla neben Hanns MiUlner gelegen, dint gen 
Qottweig Martini VIII und ist mit geschafft vom Hennan 
Hertzog mit gunst und willen Elisabetb seiner bauafrawen und 
Anna irer baider tochter, Wolfgangen Sneider ze Fort baos- 
frawen an das genant gotshaus komen. Actum eritag nach 
corporis Christi 1493 preseutibus Paul Walther officiale et 
Jans Qapler. 

Notii in Cod. H f. 176'. 

9090. 149« Joai 14, Krems. 

Ich Jorig Piiigram su Pulka, weilund Steffann Piligram 
an Stain salign yetter, und ich Steffan Gdschl zu Stockeraw 
anstat und als Vormund meiner lieben faausfrawn Qedrawtn der 
benentn Piligram muem als nagst eribn und frund des benantn 
Steffan Piligram sälign auf aim, ich Wolfgang Kbandlberger 
des rat£ zu Krembs anstat und als gewalthaber des crwirdigen 
geiatliehn berm, herm Jacobn brobstn zu Closter Keanburg 
auch anstat und als vorgeer seiner gnadn closterfrawn, junkch- 
frawn Vrsula und ich Larents Rynner auch anstat mein und 
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weilnnd meiner iiebn hausfrawn Anna, ich Hanns Zayntaler 
auch anstat mein und weilund meiner liebn hausfrawn Agnesn, 
all drey weilund des benantn Steffan Piligram hausfrawn Bar^ 
hara sali|pi leiblich swesstern, für yde sich yder tail wissent- 
lich hiemit annymbt, and ich Wolfganng Ybser, barger za Stain, 
der benentn Ptligramin «lob leiblieber braeder, als nagst eribn 
ond irande derselben Barbara Piligramin auf dem andern tayl, 
veHeaufen dem erbem MMer Larent» Wügikr, Bürger imÜ 
Mailer m Krembe, vmA Agpoloma deeeen F)rau ihr ihnen an- 
enterbeneB Harn sun Erembs in der stat In der newen Land- 
stnus zwjschn Jacebm Haler und Kbarl Feriber baider h6wser, 
wddtee jäJifUeh in der ve» Ädmmd Hof eu J&emte 6 an 
fand MU^utMag jw BurgrecM und in das Chrieht eu £f ante 
ekem jeden Stadlritkier 6 j9>, einet, 

Siegier: (I.) der edl Cristoff Hofman, Hofineister des Stiftes 
Admnnd zu Krembs^ als Vertreter des Burgherrn mU dem Grund- 
ekffd eu Kremibs, (IL) der Bürgermeister, Riehter und Rath zu 
Krembs mit dem Stadteiegd, 

Datem: geben an freitag vor sand Veitstag (1493). 

(Mg^ Petir* fetuhtfleekiff. DtntMli. An Parg.49tr«ifiMi 8 81a««l. 

I. Äv. spiUoval (45 : 38), grün auf Scli., IV A 2. U. undentUch. Qd- 
spalten, Tonie vnd hiatea eine Baute; darllber ein waduender Hmui. Am 
Bv. da« Signet nndmittieli. — II. nind, roth anf 8eh.» IV AI. Abb. b«i 
Mj, Baitr. s. Siegelk. d. M.-A., Anh. T. 9 Fig. 8. 

2091. U98 Job! »S, Uas. 

Kaiser Friderich [III.] fnrdni den edeln Dohesch von Bos- 
howitz und Tsehernahor, seinen liath^ welcher van Abt Mathen 
ium Gottu t ig 24 Mut Hafer ssu Vogtrecht verlangt, die aber nicht 
eu Sf^infyn Schloi>sc Lempaeh, Hondern sii den an ihn jährlich zu, 
lvft',-)i,len 200 Mut Hafer Voyffrrht gehören, und wegen Nicht- 
lieft rim/j dess,clbcn einige Unierthanen dcfiselbm gefangen ge- 
nommen hut und !iie niriil nyr Entrichtung der^hpv freilassen 
mll, auf, dieselben ohne Verzug und Schaden freizuyehen. Habe 
fr alfer vermeintliche Hechte, so habe er sie bekonnUiugeben, aber 
dk Gefangenen einstweilen freieugeben. 

Datum: Geben zu Lynntz an sambstag sannd Achatzieu- 
tag (1493), anaers kaisertumbs im zwayundyiertaigisten jare. 
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Orif Pap. Dentieli. 8ief»l nator P«pierd«ok« mm VmehliiMe aaf 

gedrOokt. 

Kanzleivermerk von anderer H. n. Tinte: Oowmiuio domini jmpero- 

tori» proprio, 

Adresse: Hem «M» efe. UloAeMAm eo» fertouNte und 2WA«rtMW, 
wuerm ro^. 

S. Kaiser Friedrieh*« IIL roth. Abb. bei ftiT«, d. Merr. Re- 

fenten, 8. 167 Fig. 118. 

imd. 1498 #idl »4, Oittwelir. 

Herr Augnstm Gfisstl, bri«ster Passawer bistumb, hat auf- 
empbanngen nute und gwer am jewch wemgartten im H&ders 
tal^ neben des Gebelspe^ger yineam gelegen, davon in an gibt 
zu purklireclit jarlich an sannd Merttantag gen G5ttbeig UII>A.y 
und ist mit khawf vom Michel Kerspawmer an in komen. Actum 
zum Gottweig an sannd Jacobs abent apostoli aono 1493. 

Noüz in Cod. H f. 183'. 

2098. 1493 Oi^ker 13. 

Abi MaßiiM L van Gmweig vefieiM 3$ haßte Jod^ Weingärim 
in der Mauerlemiäe t^halb Mcmkm m DritMcm. 

Orif Peig. dnrehlllcbert. Siegel an Peig.-Streifen. 

Wir Mathias yon gots gnaden nbbt unnser Heben frawen 
gotahans zum GAttweig sannd Benedicten orden Passawer bis- 
tumb bekennen für tmS; unnsem convennt und für all unnser 
nachkomen oifennlich mit' dem brieff, das wir nnnser wcin- 
gertten in der Mawrpewnt ob Mawtarn gelegen, der zwayund- 
dreissig halbe jewch an ainem rain sind, ausgelassen haben 
den erbem hernach geschriben Thoman Gulher der altt ain 
Halbs leneh, PMtl Gr^ml ain balbs ieuch» Mathes F«rg ain 
halbs ieuehy Gothart Koler drew -virtaili Paul Zöllner von Krems 
ain balbs ieuob, Micbel Kerspawmer ain halbs ieueh, Altman 
Sobfltz ain balbs ieneb, Sigmund Reisinger z^merman ain balbs 
ieueby Jorg Kursnerin ain halbs ieuchi maister Paul Sneider 
lun halbe ieuchf Erhart Gramer ain halbs ieueh, Steflao Eiffl 
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tan halbs ieach, StefFan Oiilher ain }ian)S ieuch, Ruprecht Visclier 
tin halbs ieuc^i, I'crtI Weintzörlin ain halbs icucli, Steffi Silber- 
pswr ain halbs ieucb, Gdnngl Majhr ain halbs iewch^ Steffan Ej&L 
aiii halbs iewch, pharrer ze Mawtarn ain halbs ieuch, P^mer- 
hofferin ain halbs iewch, Linhart Smid ain halbs iewch, Hanns 
Scherer ain halbs ieineh, Simon Maurer von Orembs drew yirtail, 
Lindl Fuchs ain halbs leuch, Lindl TrawttendorfFer ain halbs 
ienoh, Via Etlban des Jorg Ehawm knecht ain halbs iewch, 
Haix PAchler ain halbs ieuch, Windisch Sneider ain halbs iench, 
Colman Sw&rtsI von Pergam ain halbs iench, Wolfganng Helb- 
ling ain halbs iench, Gftnngl Olatz ain halbs iewch zu sehen 
iaiD, das sind sehen iar nuts oder su sehen lesen nacheinannder, 
omb drittail wein, der vor den weingertten maischgweis sol 
taflt werden mit potigen oder zubem, ab des stat wirdet also, 
das wir umsem taÜ feohssen snUen auf unnser aigen wägen. 
Dann von irm tail sullen s^ uns den zehent geben also, das der- 
selb zehent vor den weingertten geschätzt sol werden mit 

imnsern anbaldn und das dieselb' licli gescliech, 

damit sy uns den zehent gewislicher an alle widerred aus- 
richten mugeu on gever. Sy snllen auch iärlich dy vorge- 
[nanten weingertten] vor saund Jorgentag zugcarbait Iiabn mit 
snit und hawen oder was zu der weiugartarbait vor sand 

Jorgentag zugehört, v st ungeverlich. Dann die 

gruf^n arbait. wie die genannt ist, sol ganntz und gar zu- 
gcarbait sein vor sand Älargrethentag und dy [arbait zu-] 
waichera wein acht tag vor unnser frawn tag der gopurd 
genntzücb volbracht werden und snllen furbas in den Wein- 
garten nichts [zu] geschaffen haben hintzt, bis das man lesen 
will. S$ sullen auch in denselben weingertten nicht lesen, nur 
sy lassen nns das dreier tag vor wissen, das wir unnser an- 
belld darzu schikhen mügen und nach dem lesen sollen sy die 
vorgenannten weingertten vor sand Merttentag ganntz und gar 

das alle arfbait] zu ainer ieden 

zeit genntzlich volbracht werd angevte. £s sol auch ain yeder, 

der ain halbs ieweh in den vorg hat, sechs 

[tagjweroh, so das not sein wirdet, darinn gmeben also, das 
jeder besondor sein graeb iarlioh im herbst .... misste, als 
gewondlich ist Es sol auch ieder sein tail weingartten zu 
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beder seit allzeit in gutten frid hallten an all unnscr muc da- 

Diit und »ein nachperen nicht schad ergee. Besch&ch 

aber darüber inndert ain achad yon dem, der niclit zugefridt 

hiett, der sol das pucssen und alle seine recht dar- 

umb verlorn haben. Wir offen auch beBunder^ welher sein 
tail weingartten in den zehen iarn nicht gepawen mocht, von 

daa geschieh, der sol uns den za onsem hannden 

mit alln seineB rechten anfgebn oder aber ainen andern fimm- 

men nachp6ren an aei uns darza gefeilt Des* 

gleichen welher sein tail weingartten verkaofiik wolt^ der sol 

das tun mit unsem hannden wiUn und wiwn 

nachpdm, der uns dann fugHch »ey, demselben snlln wir dann 
leiben die voi^nannten Weingarten mit den rechten, so vor 
geschribn ist, und der do khaw£ft, der sol von ainem halbn 
ieuch geben zu anlat zwen phening und der hingeber zu abUt 
zwen phening. suUen auch in dj^ obgeschribn weingerten 
nichts pawen noch phlantzen, es sein pawm kraut oder wel- 
herla^ das Bef, das den weingertten schaden mug. Darauf 
sulln und wellen wir all weingertten zum nsten ainst im jar 
beschawen lassn vor dem lesen oder wann unns das gevellt, 
mit zwaiii crberii mannen dasalbsumb gesessen, dv wir zu 
bcderscil «lurzu gehabn nmfj^en, und mit unsern weintzürla, die 
wir (larzu sciiikhen werdn^ die sullen dann dy weingertten 
nach im trewen au gev6r an dem paw schätzen, welher dann 
nach solher Schätzung nicht recht pawt war oder annder prc- 
eben biet wider d^ puntt und artikl, bo vor geschriben sten, 
das von den bescbaworn bey irn trewen angever bekanndt 
wirdet, desselben wein::' rti< n suilen wir uns dann, wie wir den 
diezeit ligkund vindeu, underbinden und derselb, der in ge- 
pawt bat, sol alle recht daran verloren baben an alle gnad. 
Und wann die vorgenannten zehen iar vergeen und aus sind, 
so sind uns die vorgemellten weingertten all ganntz und gar 
wider ledig wordn an alln krieg und widerred alles treulich 
und ungeverlich. Des zu urkhund geben wir in den brieff be- 
sigillten mit unnserm des abbts anhangondem insigl geben nach 
Christi gepurd im Tiertzehenhundertissten und darnach in drew- 
undnewntzigissten jam an sand Golmanstag des heiligen martrdr. 

S. d. AbtM UathUa I. O0ttwei|f rund (38), roth auf Sch., IT AS. 
U.; sigillmn * matbia ' «bbatia * in * gottwioo. IHe IMboiige besetst mit dem 
Krem«. Ueber dem SehUdA die sobwelwikde Inftl. 
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WH. t4n 0eto»er 17. 

Wolfgang Stdceperger, kömglieher Kästner hei äem BoUen- 
hmten Wien, qnUtieri dem Abte [MtUhiaB IJ mm Kodweig 
den ^Empfang von 24 MfU 25 MeUen Vogthafer. 

Datum: Gebn zw Wien an pfincztag nach Gally im 95. 

Ofig., Pap. Dontaeh. Hit dem aafgedjrtt«ktoii PetBcbaft. 

8. d. Wolfgang Snlsberger, achteckig, grün, unter Papierdeeke, IVA 8. 
Waiden nadentlieh. 

1493 Doccmlier 2, Wien. 

König Maximilian [IJ steUt an Äht [Mathias L] und den 
Content zu K6tweig die Prccps primariae, seinem Secretär dem 
erbern Leonhart Olhaf die nächste freiwcrdciidc (geistliche Ffriinde 
verleilt en^ welche derselbe entweder selbst oder durch seinen 
Anwalt antreten (cird. 

Siegler: König Maximilian [I.]. 

Datum: Geben in unser stat Wienn am andern tag des 
moneds december (1493), unnser reiche des Koinischon im 
achten und des Hungriscbcn im Vierden jaren. 

Orig., Perg. Deutsch. Siegel an Perg.-Streifen zerbrochen. 

Kanzlcivf riTiork am Bnmi rechts von anderer H.: Cumtnui'<io darnint 
regi$ prcpriai danuter: V, Sig., auf der BUcluieite der EogistraturTermerk. 



20%. 1498 BMidMT 10, WIM. 

König Maximüian [IJ verieikt Anihon ConetSn und dessen 
£Hen in Anbetracht der üm und seinem Sause von demselben 
erwiesenen Dienste von neuem ein Laubenreeht m Wien und 
veihietä dem Burgermeister, dem Bathe und den LoM^enherren, 

ihn in seinem Rechte zu schädigen. 

Siegler: König Maximilian [I.]. 

Datum: Geben in unnser stat Wienn an erita«,'' nach unnser 
lieben frawen tag coneepeionis (1493), unnser reiche des Ko- 
mischen im achten und des Hungrischen im Vierden jaren. 

Orig., F^. I>«iitMh. Siegel von Perg.-Streifen abgefiülen. 

18* 
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Kansleivermerk rochtn auf dem Biipp von anderor H.: ComnuMtio do- 
mivi rffjü propria. Auf der RGckseiU» der Regiatratanrermerk; «n rechten 
Seitenr&nde: Cbndn. 

d097« 14M VeMMber 80, Wl«i. 

KSmig Maximilian [I.] bestätigt Aht [Mathias L] und dem 
Chtwefite zu Gotweih das ihnen von Kaiser Frirdrich [III.] ver- 
liehene Privileg der Brikkengddhefreiung an der Brücke mu Stain 
für ihre Holdeti und ihr Gut unter der Ilf divgunrj, dass sie im 
FdUe der Besekädigung derselben ihre Holden und ünierthanen 
MUT Bqtaraiur der$äben heistdien. 

Siegler: König Maximflim [I.]* 

Dohm: Geben va Wienn an montag nach dem heiligen 
criatag (1494), nnnaerer reiche des Römischen im achten and 
des HnngriBchen im yierden jarai. 

Orig., Perg. Deatseh. Siegel von Peig.-Stieifini abgeGülea. 

Kanileivenneilc rechte anf den Boge Ton enderer H.: OmmiMo do- 
mIrI rtyit In eoiwiZi»; daninter von anderer H.; Omr. Stmnd de BMeftm doe» 
et mit» emeellarku. Auf der Bflckeeite der Ben^etratorrermerk} an» rechten 
Seitenrande: Kekee^, 

1493 DeeeiAer 9%, Wim. 

König MaximtUan [L] verleiht Aht [Mathias L] und dem 
Qmvente eu Gotweith auf deren Bitte das Be^, ihren Wein 
am CMweichperg und mu Furt ohne Entri^ung des Ungddes 
an s^en Ungelter m Mauttam zaphweia auseu»äienken. 

Siegler: König Maximilian [I.]. 

Datum: Geben zu Wienn am montag nach dem heiligen 
christag (1494), unser reich des Romischen im achten und des 
Vngrischen im vierten jareu. 

Orif ^ Peig. Deutsch. Siegel an Peig.-StreUlMi. 

Kanzloivermerk rechts ,iuf dorn IJiipct Oonimunn domiiii rr;]L^ in con- 
nlio; darunter von anderer H.: Conr. Hturtxl de Buchen doc. ei milea cance{> 
lortn». Anf der Rffckieite der Begtstmtnnrennerk. 

Siegel roth auf Sch. Abb. bei Ilanthaler, £ec. I, T&f. ur. 2. 
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2099. 1494 Febmiir 5. Wtoi. 

König Maximilian [I.] hcsfntigt der Kirche in Knlb auf 
Bitten drs Pfarrers die dcri>clhen von seinen Vorfaliren ver- 
liehenen Frivilegien, wddie ihr schon König lAidislaus (Fosi- 
himus) bestätigt hatte. 

Siegler: König Maximilian [I.]. 

Datum in civitate nostra Wiennensi qainta die mensU 
febroarii (1494), regnoram nostromm Komani octayo, Han- 
garie vero qoarto amus. 

Orig., Perg. Lat. Siegel an Perg.-Streifon. 

KnTv^lpivftrmerk auf dem Bage von anelorar II. u. Tinte: OomfiMmo 
danini regü in comilio. Auf der KUcksoite der Kegi<(tratnrvermerk, 

Siegel rolh «nf fich. Abb. bei Himtbalor, Beo. I, T«f. 18 nr. 2. 



8100. 1494 mn S. 

König ÄtaaMKan [L] erlässt AU [Mathias L] »um Gott- 
wag aUe von früher foiSUgen Vogitreehite ism den OtUer», die 
mmer Vogiei am IMnerfäde uwterMie», weU eie m de» ver- 
gangenen Knegdaiufkn verödeten, damit sie teieder in Bait kommen 
und hesHflet werden, IMU »eh jedoth dio Fordening der Vogt- 
redUe vo» der NenbesHflung an vor. 

Siegler: König Maximilian [I.]. 

Ikdum: Geben an rantag ocnli in der vassten (1494), 
unserer reiche des BomiBchen im newntten und des Hangri- 
achen im Vierden jaren. 

Orig., Pap. (Wasserzeichen: Wage im KreiM). Deutach. Siegel anter 
Pftpierdeeke auf der Bückaeifte aa^jedifickt. 

Kanzleivermerke: Unter dem Texte von anderer H.: Commtuh do' 
mkd rtfi$ m tanmUo; in der rechten Unteieeke der fiegistratnrvemerk; 

reekte fiber dem Texte: TM.. Auf der Rttekaeite linke am oberen Bande 
von dar H. dee Urlc-fichrmbem: QuMg, 

Siegel rolh. Abb. bei Hanthaler, Bee. I, Taf. 18 nr. % 

2101. 1494 April 10, tifitiweig. 

Herr Anndre Stawdenbechtl, pharrer se Ma^, ist fiir 
ttch und für aB sein nachkomen pharrer daselbs n&tz und gwer 
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komen ains^ akhen genannt der Granttakber gelegen in Newen- 
hofferfelld, dayon man gibt xw bargrecht gen Gottweig jarlicb 
an sannd Jorgentag XV nicbt m^r, and ist mit gescbM 
von der Merttin von Sichtenberg gntter gedechtnAs an weilennt 
herren Sebastian Posser, der zeit pbarrer daselbs se Mawer, 
nnd an all sein nachkomen gefallen also, das so ottt die be- 
nannt pbarrkirehen ze Mawr ledig wurdet, sol alsdann ain ieder 
angennder pbarrer den genanntten akber von newen dingen 
anfempbahen und anlat geben, wie von allter bercbomen ist. 
Actum zum Gottweig des pbintztags nach quasimodogeniti anno 
domini etc. LXXXXTTTI, 

Notii in CoiL H f. 189. 

dlOfl. 14M Mal 16, Otttwelg. 

Am freitag yor dem heiligen pbingsttag des LXXXXIIÜ. 
iars sein zum gmnttpuch zum Gottweig kAmen die erberen Peter 
P^nner yon Horenpacb, Hanns Jenner der allt und Jorg 
Habeisdorffer yon Fuchaw und haben do bej^ iren starkhen 
aufgerekhten aiden, als s^ zu recht sollten, ainer nach dem 
annderen sunderlich gesagt und bekhann^ wie in nnd ir iedem 
wissen und khund sej^, das weilennt Alltman öchssE yon Furtt 
des jars, do Stain auszprunen ist^ seinen bmedem Hannsen 
Schopper yon Stain und Anna seiner hausfi^wen, die derselben 
prunst zu grossen schaden kdmen waren, gelihen hab und bc' 
rait auszgericht zwaintzig phnnt phenning lanndsberung in 
Österreich und hab darumb der Schopper und sein hansfraw 
gattlich vergönnt, das genanntter Ochssl d^ anoderthalb tag- 
werch wismad genannt Scheiblwis, darumb bald im 
^'riintpucli zum Gottweig' uucz und gwer stceii, luhabcn nüczeu 
und iiiaikiklich von sein wegen khain irrung gehabt. DabeJ* 
sein gebesen herr Gregori notarius und der edl vesst Wolf- 
ganng Mülbannger zum VVolfstain und Toman pbisstermaistcr. 

Kotit in Cod. H f. 190. 

2iaa. 14t4 Mal 17. 

Koniff MammiUan [L] (auiekricM^ AU [Mathias L] tum 
Qothßeig, dass tem Getreuer WemuA von BoskowUg und Ibcft^ma- 



Digitized by Google 



279 



her sieh hei ihm darüber beklagt habe, das» er den Jdhressins 
vm M Mui Hafer, wdAen er wnd seifte Vtirgänger äetam Bruder 
Doheseh van Boghowüs und anderen Inhabern des 8M)Sses Lern- 
poch in dasselbe enitridM hatten, verweigere und befiM ihm, 
demseilben den Zkw femer eu eniruAten» 
Siegler: König Hanmilmn [I.]. 

Dt^nm: Gbben an sambstag dem heiligen phinggiabennd 
(1494), muuer reiche des Romisehen im newndten ttnd des 
Hnngriflchen im funfften jaren. 

Orig., Pap. Dentaeli. Siegel war in rothem Waolue mim VenwhliiMe 
«oigedrfickL 

Kansleivennaik von anderer H.: CbanmiciBi? ilpuNMit rtg» in cmHUo, 

2104. 1494 Jaai SO, «dttwelg. 

Aht Mathitis [I.] und der Convent mm Gotu eiig hmrhmden 
durch Eet'ers, dass der vcrMorhene Meister Hans von Saliffcni^fatt, 
Lfhrcr der Arznei und sirhoi freien Künste, mit folff enden von 
ihnen zu einetn Burgrccldszime von 12 ß. an sand Michels- 
tag gekauften (rütem, welche ihnen dessen Geschäftherren Meister 
JfiHf"^ Gültperger, TAcenciat der heil. Schrift, JPfarrer jsu Sanndt 
Miciid, Meister Mathes Schweiler, Baccalaureus formatus, Col- 
legiai des fürstlichen Collegiums, der Priester Wenndlab Puchl- 
man und Wernhartt Fkmder, Apotheker zu Wien, als Eigen über- 
gebeti haben, für sich und seine Familie einen Jahrtag mit Vigi' 
lim, einem Seelamt und anderen gebräuchlichen Gottesdiensten in 
ihrem Stifte mit der Verpflithtnng gesUflet hat, davon aBjähr- 
Ueh dem Bomdeehant ftnd Capitd ven St. Stephan eu Wien 
a^ Tage vor bis otM Tage nach sand Miehdstag € rheinische 
Chdden chme deren Unhosten eu säkien, wofär dies^ken amh im 
St^hansdome e» Wien an sand JSßchelstag einen Jahrtag en 
begehen haben, FaHls »e die Zahlung derselben versäumen, so 
verfaMen sie denselben mit 12 eur Strafe, md faUs sie 
nach dreimaiiger Mahnung nieiht eahlen, so verfäUt der Hofsanmt 
ciOem ZabMr dem Bomdeehant und Bomeapitd. Ber gestiftete 
BeeUe ist folgender: Ber Spitalhof unter dem Oottweijg heg 
Samidt Btamen, ein Saus oberhalb des Wegs genannt die Wien, 
ein krauttgaitten mit einem grinen anger htf dem menriin ze- 
nagst ob des Spitalboffs zwischen des wegs und des Kheffer- 
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mnllers krauttgartten gel^n; item ain wisflegkh gelegen annter 
der RheffermuU Bwiscben des pachs und des mtdgangs and 
get hinab Tom puerpamb, der unter der mall etet, unts da der 
mulgang und der pach zesamengenn; item bwo praitten agkher, 
der zweliff jench seind, die ain praitten li^t unden an den 
Wägsenperg, die ander Ügt zenagst unden an den Wimersperg 
baydt gegen den pah obs wegs; item drej^ ieuch agkhers ge- 
legen daselbs unter des wegs ob des Eysensteg und ob sanndt 
Altmans wisen; item ein wisen genant die Stainpeckhin ligt ob 
Stainabeg und stosst an des Piieblers wisen; item ein wisen 
»jciKuii die Frauen^vis( II, die get mit einem ort an der Furtter 
kraut^artten; item ain holtz, das hebt sich an in der rünsen ob 
der Wicnn und gett gerchen auf alle hob des Wachsennperg zu 
dem niarchstain dabey und vou demselbigen stain binab gegen 
dem Wimeisper«; zu der hochen aihen auf den marchstaiu da- 
bey, von demselben hinab in die mitt des gi-abenns zwischen des 
Wagseuperg und Wvmers])erg, dabey auch ein margstain stett, 
und das wasser, alvcr das auf obgcmelten grunndtn L'f^'tt: frrvn' 
(nnc Wi(^ SU Witslcinsdorff unter der Mauer im Ausmmsc von 
3 Joch, wovon ihrem Stifte 68 /Ä. jsu sand Jorgentag eu Sinsen 
sind; 2 Joch Wiesen ansiossettd an die lanndtstrasz su Eckhenn' 
dorf und a» das Kreuz, ¥mon dem Stifte 40 ^^. an sand Khol- 
manstag mt mmsen sind, und welche er von Cristan QrdÜ und 
ITantis Jenner gekauft hatte, ein Wein/f arten am Sperckhennperg 
Jlömnpach, welcher Jährlich 3 HäJhling an sand Michdstag 
gen Gottwey eu Burgrecht einst und früher dem JPrunner ge^ 
horte, ein Wein ff arten genannt der Qrieuweingartten, weicher 25 
an sand Michdstag nach GoUweg ernst und von Thenwn SdnUe 
gdkaufl ist, 

Siegter: Abt Mathias [I.] und der Oonvent zum Gh>tweig. 
Datum: geben zum GK>tt«reyg an montag nach sant Fetter 
und Pauktag der heiligen zweliffpotten (1494). 

Cnpip au{> dem 16. Jahrh., Pap. Deutsch. 
Vgl. ur. 2069. 



^105. 1494 Juli 30. 

Kötiig Magnmüian [L] hefiehU Jbt [MaOms L] eu Got- 
weig, am Montag nach Assumptio Maria (August 18) eur Feier 
des Jahrtages seines verdorbenen Vaters, des römischen Kaisers, 
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naek Wien mu kmmm, dm MabU, wie es skh gememt, fm£0w- 
ntkmen, um den Jakrktg äühaMen jm hdfen. 

Datum: Gehen an mitiehen yor sannd Stephannstag in- 
▼entsonis (1494)^ nniiBer reiche deB Römischen im ne^ndten 
und des Hungrischeii im f&nfFten jaren. 

Ori^., Pap. Deatsdi. Siegel unter Papierdeoke sain yenehluse 

angedrückt. 

KanzleiTermerk toh gleicher H. u. Tinte: Omminh demiai regia 
m amnlio. 

8. Mnzimiliami L roth. Abb. bei ÜMithaler, Bec. I. Taf. 18 nr. 2. 

310e. 1494 Oetolwr 25. 

8iSba$tim Fieehouer, MawÜhner eu Emerstorf^ und KrieUna 
dessen Frau «erkaufen dem edlen Wdfgang Sdutjfer ikren Äcker 
hmier dessen Hof, wn wMmn dem ^ßen PauH J^cy am Ratn- 
hof^ jähirU^ 2 an sand Miehdstag mu freiem Bwrgrecht eu 
su^en smd, 

Sieker: (I.) der ersame Sigmund Vaderberger, Riehter zn 
Emerstorf und LehentrSger des AckerS; (IL) Sebastian Pischouer. 

Do^iim; geben (1494) an sambstag vor sand Simon und 
JudasCag der faejfa'gen aswelfpoten. 

Orig., Peig. DentMh. An Peig.H9treifMi 2 Siegel. 

I. mnd (99), grOn anf Beb, ü. anf nbadem: a. «igmond Toderbetger. 

Ein Widderitopf. — II. rund (30), grün auf Sch., IV C. U. auf Bamli rn: 
8. MebAsti.in * pinrhofer. Tn dor T.irtsc1ie ^woi icbrüi^ekreusta Biflohofstäbe. 
Der offene Stechbelm. Cimier: undeutlich. 

2107. 1494 KeTCMber 11. 

Hülibrant Ambsietter verkauft Abt Mathias [I.] und dem 
Convente sum Gottweig: ain wisen genannt der Qugelziph im 
Werd in Mawtinger pharr g^egen, dovon man gibt zc bürg- 
recht zwen phening; item aher ain wisen genannt der Gug( l- 
siph und stosst mitsambt dem obem an d^ ober Wintteigall 
auch daseibs im Werd gelegen, davon man gibt zu burgrecht 
sben phening; item ain halbs iewch wisen genannt d^ Wintter- 



2106. * Rothenhof» Schloss, K.-G. u. O. G. Prielaint, Q.-fi. Persenbeug. 



L iyui<_cü Google 



382 



gall auch daselbs gelegen und stosst an des Oristanne Wintter- 
gall and des Holtiers Qogelziph, davon man gibt zu boigrecht 
funffzeben pbening aßes iarlicb gen Gottweig an allerman- 
yascbanngtag; item ain pawngartten gelten zu Furt ob des 
wegs, davon man gibt za bnigrecbt gen Gottireig zehen phe> 
ning an aannd Merttentag; item ain halbs iewob akher in 
Forterrelld gelegen neben des Toman Smid akber, davon man 
gibt ze bnigrecbt in des Hanns Gapler ze Furt leiten an sand 
Micbelstag funffzeben phening ; item zhaf iewcb akber im Pan* 
boltz, davon man gibt ze burgreebt gen Gottweig an sannd 
Merteintag secbzeben phening; item ain balbs iewcb akber ge« 
legen aaf den Gmeben; item viraeben iewcb bolcz gelegen ob 
Stainabeg, stosst mit ainem ort an des Scbiffer holtz und gcet 
abwertz in pach in Stellstatgraben. Er vereichtet ausserdem 
auf alle Rechtsansprüche an die Käufer, welche er von seiiitm 
verstorbenen Vater dem edlen Pernhartt Amhsfetter wegen dessen 
Jahressoldcs und Jlinterlasscnsclmft im Stifte und im Sddosse 
und wegen des turn ze Furt underm Gottweig gelegen, ge- 
nant der Oblathoff, sammt drei Viertel Weingürien auf der 
Ak}i> rJeitten ererbte, von welchen jährlich SO an sand Mertten- 
tay nach Gottweig m Burgrecht gu Sinsen sind, und 'js Joch 
Weingartoi in der Ohrrnpeicnt, wofür laut dess&h Stifluttgsbrief 
für denselben ein Jahrtag zu halten iaf. 

Siegler: i l. ) der edle Ritter Jorg von iSewäenekh und (IL) 
der edle Larc ntz Kalter berger. 

Datum: geben (1494) an aannd Merteinstag des beiligen 
biscboff. 

Ori^., P0rf . Dentseh. An Porg.-Streifen S 8i«cf«l. 

I. ruod (29), grün nnf Seh., IV C. U. auf J?iiiulerii : s, ior^ ' von ' seist)- 
eck. In der TarUche drei Hchrägrechte liauten. Der Ciitterhelro. Cituier: 
«tu getchtosaeoor Fing. Hilftklebidd: drei ichrigreobte Baatsn. IE. mnd 
(89), grUn auf Seh., IV C. U.: «. larencs * chaterbeiger. In d«r Tartoebe 
drei aufrechte Mondaicbeln, eine reehta, swei iinks nach aiuwtrts gewendet. 
Der oflfoiio Stecbholm. Cimier: eine dreistnliige Krone, darOber drei eehwe- 
bende Mondsicheln (vgL Tartache). 

2106. 1404 Beeenber 11. 

Linbart Obettner, bnrger ze Mawtam, Maigaretba sein 
bausfraw baben aufempbanngen nutz und gwer zu irer baider 
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kawffgntt ain haws gelegen daselbs ze Mawtarn zwischen Ni- 
clascn T&nntzer und Kiclascn Kumph hewser genannt das 
Ziegelhaws, dovon man gibt gen Gottweig jarlich an sannd 
Merttentag X und ist mit aussbechssl vom Micheln Visclier, 
den man nennt Korstokh an sew bnide chomen. Actam feria 
qninta ante Lucie anno LXXXXIIU. 

Kotis io Cod. H f. 103. 

2109. 1495 Jftwier 17. 

Rnepl Matschawcr, des vom Heiligencrcwcz holld, Anna 
uxor haben aufemphanngcn nutz und gwer 1 quartale ains 
velldlehen gelegen zu Stainhawsen, * dint gen Gottweig Ippoliti 
XXVI -Ä. 1 ort und Martini XVIIII l obolus und ist mit 
auszbcclissl und mit ablosung vom Jorg Jägerpawr und seinen 
stowtfkliindcrn an sew baide kernen. Actum an sannd Antoni* 
tag anno etc. LXXXXV» 

No«is in Cod. H 1 198'. 

2110. 1496 Febnutf 8— Angnsl 4. SeMnm Smtoin. 

WArntscontrad z ichchen dem edlen Bhiiiij Änieh, Ppe.grr 
ui Sarnieiu, einer srits und dem edlen Sigmund Had zu May- 
hurg, Verweser der Hauptmannschaß an der Etsch, anderseits 
für dessen Nichte die edle Martha^ eine Toditer seines verstor- 
henen Bruders des edlen Georg Hael: letzterer ven^pricht ersterem 
als Miffjift seiner Nichte füir ihre väterUehe utid mütterliche Erb- 
tehaß 600 rheinische Qulden , wogegen sie auf ihr väterliches und 
mütterliches Erhc zu seinen Gunsten mit Ausnahme des Anerbe- 
rechtes bei Todesfaü nach dem Landesrechte der Qrafschaß TiriH 
jw ver eichten hat, verpfUehtet sieh, ihm den Betrag in vier Jahren 
Jif jßeidten Eatm je am Mariä Liet^tmesstage oder innerhalb 
add Tagen damath ausinusakkn und fiäh dies nidd gesehuSii, 
ßr je 30 Ckdden 1 Gtdden Zins auf freiei g enem oder Uien- 
gute mit Hemden seines Ldtensherm unter Beservierung des Ävs- 
ISsungsreehtes nach dem Addsreehte tu verpfBtnden und die Braut 



flOti * Jetet das Rittd SteiBbaiuan awitehmi Flinibaeh n. Karlsteittoti. Da- 
■uü« «xutierte alao noch der jetst verBclioHene Ort 
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£ur Hochzeit mit Kleidern und Schmuck ehrbar nud nach Adels- 
recht auseustatten. Erstcrer hingegen verspricht seiner Braut 
500 rheinische Gulden und einen Sammirock als Morgengahp und 
verpflichtet sich, ihr für ihre 600 Gulden Heimsteuer pro 10 Gulden 
1 Gulden Zins und für die 500 Gulden Morgengabe pro 20 Gulden 
1 Gulden Zins auf freieigenem CMe, Urbar oder Lehemguie mit 
Händen seines Lehensherm eu verpfSnden. 

Siegler: (L) Sigmand Hael, (II.) Blasy Anich| (III.) der 
edle Ritter Pangrato Hau von Hanperg, Gerichtaherr zu Schooa. 

Zeugen: zewgen der beiradtading sind die edles strenngen 
erwirdigen vesten: Herr Virich von Slannderspeigy ritter berr 
Hanns Firuntner, tbmiiberr in Bricbaen, Cyprian Vmtler pfleger 
an Rodennegkh; HannB Easler, pfleger sa Eppan, Hanns Rung- 
kar notari, bnrger su Botsen; aewgen der bete nmb das inn- 
sigel sind die wolgebomen edlen and vesten Sigmund Ton 
Spaur, erbscbenckh za Tirol und berr zu Hobennegkh, Veit 
und Acbaci gebmeder die Anicben, Peter Pair von Altenburg, 
Wolfgang Adelman. 

Datum: Bescbeben die abred der beiradtading auf Sebona 
an sand Blasientag und die bete umb das innsagel in Sarenn- 
tein an ericbtag an sand Valcntcinstag (1495). 

Orig., Pecg. Dantteh. An P«Tir.«Btrtif«n 8 Siegfel. 

I. rnnd (29), grüa auf Sch., IV C. ü.: h. sigmvnd hei. In der 
Tartsche zwei schräggekreuzte aufrechte Fäuge. Der Gitterhelm. Cimitr: 
ein OehsenhOrnerpMur, daswuchen ein waehrander Uann. — II. rand (28)» 
grQn anf Seh., IVO. U. auf Bindern; s. blaii * anteh. In der Tartaehe mne 
iichrXgreehte aufrechte Lansenspitze. Helm mit Cimler: <ler Stnlpbnt nnd 
«wei Lanzenspitzen. — III. rund (28), grün anf Sch., IV C. U.; S. panprecz'h.m. 
In der Tart^clio ilor grhrcitcndo Hahn. Der Qitterhelm. Cimier: auf einer 
dreislukigen Kroue ein schreitender Hahn. 

mi. 149» Min 13, Maaton. 

Kicolans episcopus Yponensis, Weihbiachof des Bischöfe» 
Cristoforus von PatsaUf beurkundet, das$ er um Tage den Datums 
in der Kirche Mum heil. Stefan in Mautarn drei Altäre coti- 
sccriert hohe, und zwar den erden auf der linken Seite heim 
Kircheneingange mu Ehren der heü. Dreifaltigkeii, der KreuS' 
erfindung und Mrk&^ung, Maria Himmdfahri wtd aüer Heiligen, 
den MUJeUen aufdersdben Seite eu Ehren der heil. Jpostd Petrus 
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tutd Andreas und der heä, KaÜharina, den dritten auf der 
mideren SeUe unier dem Marienbüde tu Ehren der heü. JEras- 
wm, Aehatws, Ohrittoforus, Sdnutian, Qearg, Wdlfgang ttnd 
Florian, und setgi das Fest der DedieaHo der hellen Unks- 

seitigen Altäre am Sonntag nach Maria Himmelfahrt und den 
des rechtsseitigen am Sonnlag nach dem Fvstc Veter und Paul 
an. Er verleiht den Altären für besinn tu Ic Tage einen Ablass 
von 40 Tagen criminaliuiü und 80 Tagen venialium. 
Siegler: Bischof Nicolaus. 

Datum et actum (1495) die vero Veneris, que erat de- 
cima tertia mensk marcii. 

Orif .t Peig. Lat. Siegel an Peig.-6treilbii. 

8. beschädigt, spitzoval, rotb mif Sch., IIB. U.: sigillvtn 

iponeit. anno dlli 14 . , Die lieil, Maria gekrOnt mit dem Jesukiiide. 

2118. 1496 Mia 85, PrielUiig^ 

Aht Georg, Prior Michael und der Oonvent des Benedict 
tinerstißes Brufeningen in der Regensburger Diöcese schliessen 
mit Abt Mathias [I.J und dem Convente von Göttweig einen 
Confraternitätsvertrag und verpflichten sich, für jeden verstor- 
henen Professen und jede verstorbene Nonne voti Götttveig das 
Officium defunctorum und eine Bequiemsmesse zu halten, während 
die einzelnen Priester je eitie heil. Messe, die Cleriher das ganse 
Officium defunctorum und die Ganversen 100 Patemasier und 
Ave Maria eu persotvieren haiben. 

Si^gler: (I.) Abt Oeorg und (IL) der Cionvent von Brnfe- 
niiigeii. 

Datum in dicto nostro monasterio Brufeningen in die 
saneti Urbani pape et martyris (1495). 

Orig-, Porp. Lat. An Pcrg. -Streifen 2 Siegel. 

I, spitzoval (HO : 48^ roth auf Sch., III B 2 b. U.: sigillviu • pt-orgii • 
iiei ' gra. abbia. i. prvting. Der Abt eu face im Ornatu mit der Milra; dar- 
unter der Schild mit dem Kx«i»e. IL mnd (59), ungefärbt» II B. U.: f 
6IQILLyf& • eOCLCSie • ravriNIGeNSIS. Der bea. Bwg im Kampfe mit 
dem Dnehen. JkiaM&i 8. GG^GI. 

%m. 140» JaU 82. «Mtireig. 

Michel Wisinger, burger zu Crcmbs, Hädbei^ sein haus- 
fiaw, Haunseu Uändieins und Margareta seiner hausfrawen 
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Qelicfae tochter, sein nuts und gwer ekomen zba^ halben jewch 
weingertten in der Laimgrub gelegen, dint j^edes zu barg- 
recht gen GKrttweig an sand Michelstag Villi nicht mer, 
und Bein an dy genannt Hedbeigen Ton benannten ir yatter 
und mAetter erblich ge&Uen, hat vergant Iren bemellten 
hausabirt aasambt ir ae schreiben an irer baider kauffgnt. 
Actum zum Gottweig in die Marie Magdalene 1495, presentibas 
Panl Walther, Feter Veitt und Virich Phriller. 

Notis in Ood. H & SOO*. 

3114. im August 2, Enmk 

Eu^eeM Hj/ppMörfer, Bwrger m» Kremb8$, und Barbara 
dessen Frau beurhmden, dass sie Ahi Malhias [I.J 0u G^weig 
mit dem Hofe xu Prmn in der MauiHnger Pfarre hMmi hat, 
wdehen sie von ihrem Schwiegervater, besi^rngsweise Vater, 
dem verstorbenen JSrg Hoehenbarter erhalten haben, wdeher ihn 
käuflit^ erworben hatte, und versprechen etwaige von jemandem 
in Zukunfl erhobene Ansprache vor ihm als Lehensherm vor- 
antwcrien m tvoUen. 

Siegler: (I.^ Rueprecht Hyppelstörfer mit dem Pdschuft, 
(II.) der edle Kittcr Merlt Egenburger, Railislierr zu Krembss. 

Batinn: Gobeu zw Krembss am suiila^ vor sannd Osbolts- 
tag (14yö). 

Ori^' , Pap. Deutaeh. Von 8 snl der Bfli^ieiie «a%edrflckten Siegeln 
des 8. Abgefallen. 

I. OTd» griin, IV A 2. In der Tartache eine Lilie. Beischrift: R II. 
— II. oval, grfin, IV A 3. In der Terticlie iwei Mhrlgrechte Balken. Bei« 
sehnft: WH. 

3115. 1495 Augnst 3, ««tweig. 

Rueprecht Hippelstorffer, bnrjn:cr zu Crems,' ist nutz und 
gwer chomen au irer baider kawffgut aina hofs genannt der 
Prunnhoff ze Prunn in Mawtinger pharr gelegen mit alier seiner 
augehorung, der do zu lehen r&rt von dem wirdigen gotahaus 



2I1&. * Folgt getilgt: Barbara aein haut/raw, Joryeti de* Uoclienbartier aa- 
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nun Gottweig und daselbshin dinstp&rig ist jirtich se dienen 
1 tf. an sannd Herttentag. Derselb Fninnboff iBt mit ge- 
Bch&ift Yom benannten Jorgen Hobenbartter lawt aeina pe- 
birtton geecb&flPtB im stattpueb an Orems gescbriben aina und 
mit nbeigab tou frawen Maigretten, Taman des Haniff zu 
Kmügstetten toebter, des anndern teils an die gemellt Barbara 
Hippelfltorfferin cbomen» die dann yerg&nnt und guttwillig zoe- 
geben bat den berflrtten RAprecbt Hippelatorffer iren banswirt 
mitsambt ir su irer beider kaw£fgut daramb ze sebreiben. Actum 
tarn Gottweig montag sannd Steffanstag der erfindung anno 1405. 

'NQtlsiiiCod.Hf.l96'. 

aiH. 1496 Septeaber S5. 

Amia die Frau fJcs Jorg Ledrer, Bürger zu Pfarhirchen, 
benachrichtigt ihreti Le^tetihrrrn, den rdl-en If((u)is Erlhech zu 
Margktlein, dass sie und ihr Mann dem Augtistin Wiser stu 
Wis2 und Katerina dessen Frau ihre zwei Zehentantheile an 
dem Gute eu Wiss in des Pesmüftstrer Pfarre und in dem 
PfarJcircher Landgericht, wdchc von ihm su Lehen rühren, ver- 
kaufl und die Bürger m Pfarhirchen Uainrich Schürffer und 
Pder Goppold zu Zeugen erbeten haben, und biUet ihn, die 
Kcmfurhufule zu besiegeln. 

Siegler: der edle Lienhart Erlbcck zu Kidem Grasemsee. 

Zeugen: die erborgen Fridericb Ambei^r und Jorg Schrot, 
baid buiger zu Plarkircben. 

IMum: Geben an freitag nacb sand Hatbeustag des bel- 
ügen zwelfpotten (1495). 

Orig., Parg. I>eat8cb. Si^l w«r in grünen Wachte aufgedrückt 

18117. 1495 Neveaber 15. 

Eeke des Jhies Mathias 1. twn Gottweig noeft Born, 

Not» in der Rechnung y. 1495, Pap. 

Item des suntag nacb sand Mertentag des 95. jar ist der 
erbirdig berr und vater in gott gan R6m gezogen und an dem- 
idbing tag zu Gottweig ausgeriten und ist kcbomen gan Rom 
in Tigilia epifanie domini (1496 Jänner 6) und bat daselb 
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gearbait pro canonisaciono beati Altmanni mit hilf des cardinal 
von Siena und Jobans Purkhardi^ ander pischolf und hem mer 
und ist also abgefertigt^ das man die miracl alt und new pro- 
testieren Bchol und deaselbing ain waren genngsames kdiunt> 
scbafit scbiken gan Rom, auch iuerpet des Bomisehen kunig 
erlangen. Auch hat der pemelt herr und abt vier kchirehen 
incorporiert, das ist: Naperstarff, N&libj Petemel, Hoffstetten, 
dafuer zwaj hundert Vngrisch gülden soholt man durch atn 
wexl pesalt haben. Ist aber nit peschen, dammb hangt die 
saoh noch. Item auf dieselbig rais gan Born und herwider 
versert mit ain chapellan und drein knechten und mit VI rossen 
BP LXXXTTÜ «f. item umb die genadt brief IUI A 
und ain ducaten^ der sind drey gewesen; item die viert mit 
den zwainczig sidlen ain ducaten und 5 ; item umb iedew 
capsen an die sidl 45 item uiiib beatissime V karlin van 
demsclbitig brief zu illuminieru 5 karliaj item amb die con- 
quest drey Keiuiäch gülden 6 karlin. 



2118. 1495 Doeember 3, Melk. 

Die AMe Wolfyang van und JMMias L wm Gm- 
miff,^ Propst Georg von Tiernstain, die Prioren Andreas von 
Gaming und Benedict von Äggsbach theilen dem neu erwäldten 
Abte Wolfgang von Zwettl mit, dass sie mehrere Prälaten nach 
Melk berufen haben, uohin aber keiner (/ekommen sei^ uvd be- 
richten^ dasä ihr Bote au König [Jtlaj;imilia)i I.J, Heinrich 
Streun, nicht, wie me hofften, eine günstige Anticort mirück- 
gebracht Jinhc. Sie laden desJudb ihn und die nn'lrren Prälaten 
jsu einer Conferms am 13. Decemher su Krems cm. 

Datum in monasteho MeUicensi (1495) fena quinta ante 
Barbare festum. 

Link, Annales Austrio^Cl&ra-Vallenses II, 318 = Keiblinger, Melk I, 
692 Anm. 8. 



211S. ' D;i Abt Matbi.Ts T. schon Hm 1ü. "N'.iv. »seine Reise nach Rom antrat, 
wo er am 6. Jänner i4*Jt) eintraf, so laxiss angenommen wenlcn, dass er un- 
möglich am 3. Dec. 1495 in Melk anwesend sein konnte, wenn andur» der 
BMieht in nr. 3117 in Minen Zeitangaben richtig ist 
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2119. 1496 Jftimer 5, Bmm, 

Fapst Alexander [VI.] betraut den Bischof von Wien [Jo- 
Imnn Vife?], den Ähf von Melk und den Dontpropst von Wien 
auf die Klage des Abtes voti Götiueig Mathias [I.J über die 
Beicohncr von Mauteren und andere Cleriker und Laien der 
Passauer und Wiener Diöceae, dass sie sich Eingriffe in die 
dem Abte zustehende Ernennung und An$tdkmg des Scholastieus 
und des Glöckners an der dem Stifte incorpmerten Kirche sum 
heil. Stefan zu Mauteren, stncie deren Besoldung und in anderer 
Weise zu Sch'ddm kommen Hessen, mit der Führung der Ver- 
handhing und Fäüung des VrOwiles unter Ausschluss der Appet' 
htion und ertheiU ihnen das Beeht, die kirddiehe Ceneur mit 
der Ewneehränknng mt verhäng, äois sie iÜber die vorgerufenen 
JPeraonen oder den benannten Ort das Interdiet nicht verhängen 
dürfen. Er ertheät ihnen femer das Sedtt, Zeugen, wdche 
sUh aus Hass oder Furcht der Zeugenaussage enteiihen UHiUen, 
durA die MrehUdte Censur Mur Aussage der Wahrheit su emngen, 
ConqaestiiB eet nobifl. 

Datum Rome apud Sancttun Petram (1495) nonis iannarii, 
pontificatns noatii anno quarto. 

Orig.i Feig. Lat. Bleiballe an Uanfachnnr, 
Qoellea s. Oeieh. Wiens 1, II, 889 nr. S190 B«g. 

KanzleiTermerk ;inf dem Buf^e von der II. des Urk.-Sclireiber»: A. de 
Ballapaiübu», Auf der Rückseite iu der liukeu überecko: C. Caaalitu proto- 
«Mterttt*; in der Mitte des 01»effnuidei; J* Q, d« Lemtai in ddr rechten Ober« 
ecke: Ji FlaMUiu; in der linken Unterecke; D, Serran»; in der Ifitte des 
ünlemiideB: pro D, « o metort /. Orlegm eorr. Im Hitnm ist der calculns 
Fleientinus aageweodet. Vgl. die Kotten dieser und der folgenden Urkunden 
in ar. 8117. 

dl90. 14M JtauMF 6, Eni. 

Papid Alexander [VI] betraut den Bischof von Wieti [Jo- 
hann Vii€z], den Abt von Melk und dm Dompropst von Wien 
in der Klage des Abtes Mathias [I.] von Göttweig, dass die 
Edlen, Georg Rattaler und sein Castellan in Lempach, Veit von 
Eherstorff, Burggraf in SHemerstain, Johann Matsehaeher in 
Kdiarhpeu^, die DomieeUen, einige Olenker und Laien der 
Fassauer und Wiener Diöcese zum schweren Schaden der Mensa 

fernes. ILlkib. i»*Vt* 19 
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äHbatiaÜB in GöHweig von den SHftshMm grosse Auflagen ein-' 
geirielfen hatten, mU der Verhanälnng und dem Urfheiüprudie 
unter AuttdUusa der AjppdUtÜon, Er ertkeiU ihnen das Recht, 
gegen Zeugen, wdehe Mcft der Auuage entHehen miüen, iowie 
MUT Einhaltung des UrÜuüeB mit der Censur vcrgugdtm, ioune 
das Beeht, dass hei Verhinderung eines oder mehrerer von ihnen 
die übrigen das Mandat dur€hßh/ren können. Die Richter dürfen 
iedoeh das Interdiet ohne ein s^pecidtes Mandat nicht Ober den 
Besits der benannten Edlen austpredien. ConqueBtos est nobiB. 

Datum Rome apiid Sanctmn Petruin (1495) octavo idus 
ianuarii, pontificataB nostri anno quarto. 

(Mg*, Feig. Lat. Bleibmlle Mi H«iiftehiiw. 

Quellou z. Gesch. Wiens 1, II, 289 nr. 2191 Reg. 

Kniizleivermerk auf dor rechten Aiissenseite dos Ihifjef» von der IL 
des Urk.-Öchreibors: F. de Madrid. Auf dur RfJckseito in der liakon Obor- 
ocko: C. CuJieUius protanolariua ; in der Mitte des Oberrandes: J. G, de Lemiai 
in der rechten Oberecke: J, F<aMtims in der Um» de» üntanmiide«: prp B, 
eorrtctor« Je. Ortega eorr.} in der Unken UntoradLe: J>, Serrmui. 

181dl. 1496 Jtoaer «, Emn. 

Papst Ah'j andrr [VI.] betraut den Bischof von Wioi [Jo^ 
hann Vitcz], dm Abt von McUc und den Dompropst von Wien 
auf die Klage des Abtes Mathias [L] von QötUceig gegen den 
DomiceUen, den edlen Stefan Kienherger und andere Cleriker 
und Laien der Passauer und Wiener Diöcese, dass sie die sur 
Metisa dbbatialis nach Göttweig gehörigen Zehmlc und atuhre 
Einkünfte schädigen, mü der Verhandlung und UrtheilsfäUung 
unter AussMtss der Jppdlation und er(heiU ihnen das Beeht, 
gegen Zeugen, wMte sich der Aussage entßidten ufdOen, mit der 
Censwr vormigiSten und im FäBe der Verhinderung eines oder 
mehrerer auch aXtein das Mandat durchführen eu "können. Die 
Richter dürfen Jedoch iß>er die Ländereien der Angeldagten das 
Interdiet wdit verhängen. Conquestus est nobis. 

Datum Rome apud Sanctum Petrum (1495) octavo idus 
ianuarii; pontificatns noBtri anno qnarto. 

Orig., Feig. Lat. Bleibnlle an Han&ebnur. 
QueUen s. Geacb. Wiens 1, II, 880 nr. SIM Keg. 
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Kansleirermerk nebls auf dem Bug« von der H. dee Urk.'fidireiben: 
y.de Madrid. Auf der Rückseite in der linken Oberecke; C OaMikiMproUh 

nolariiu; in der Mitte de.^ Oherrandea: /. G. de Lermaj in der rechten Obor- 
crk«>: J. Fahritim; in dor Mitto dos Untorraiidofl: pro J}. corrtcUnx Jo. Or* 
tega corr.f ia der liuken LTnterecke: D, Serrtmo. 

2122. 1496 MMMt 6, Koa. 

Papst Alexander fJ'^L] hdraiä drn BiscJiof von Wien [Jo- 
hann Vites], den Abt von Melk und den Dompropst ron Wien 
auf die Klage des Ahfes Mathias [I.j von Göttweig, dass Johann 
Stawner, Georg Cham Kcthner in Mautern, ErJiart KoboU und 
Jodok in Moutern und einige andere Cleriker und Laien der 
Passatter und Wiener Diöcese die Zehente und andere Einkünfte 
der Mensa abbatialis in Göttweig schädigen, mit dem Zeugen- 
verhöre und Urtheilspruche unter Ausschluss der Appdlation. Er 
ertJieüt ihnen das Recht, gegen die Zeugen u/nä gegen die Ver- 
achtung ihres Urtheües mit der öensur vorzugehen und im Ver- 
hinderungsfaUe eines oder mdurerer aiuek aüeiin das Mandat aus- 
fiätren su k&nnen. Conqaestus est nobis. 

Datum apud Sanctam Petnim (1495) octavo idiis UDuarii, 
pontificatas Bostri aono qnarto. 

Ori|;., Perg. Lat Bleibulle an Uanfschnur. 
QaelleD s. Qeecb. Wiens 1, II, 890 nr. 2191 

Kaasleirermerk auf dem Bug» rechts von der H. des Urk.>Bebreiber8: 

V, de Madrid. Auf der Rückseite in der ünkon Obereokc: C. Ctualiw prolO' 
nofnrittJt; in dor Mitte dos Olierraiidcs: ./. G. de Lerma ; in dor rorhlen Ober- 
ecke: Faüriliuti in der Mitte dos Uuterra&des: pro D. a/rreciorc Jo. Or- 
tega corr. 

äläa. U96 Jänner 6, Koiu. 

Papst Mexander [VIJ he^mU den Äht von LUienfcld, den 

Propst ton St, Andrä und den Passauer Offieial in der Klage 

des Ahies Mathias [ I.] wm Göttweig gegen Wolfgang Poss, einen 

regulierten Chorherm des Klosters 8t, Ntedkm ausser Passau, 

und einige Cleriker und Laien der Stadt und Diöcese Passau 

tcegen vi ni r/er Schweine und Kühe jährlicher Einkimfle und 

sonstiger Güter, leclehe auf Grund der IncorporaÜon der Pfarr- 

kirehe St. Stefan in Maatcram zu Göti/rriy der Men$a abba- 

tudis dasdbst gehören, mU der Verhandlung und UrtkeüsfäUung 

19» 
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unter AusidiUus der J^^peBath». Er eriheiU ihnen das BetM, 
gegen Zeugen^ wMie tiek der Aussage enisidim flößen, sowie 
sur Einhaltung des Urtheües Censnren eu verhängen, und erklärt 
aUe den QtSäagten und dem Äugustinerorden erlheiUen Prwi- 
legten, wdche das Frocessoerfakren behindeml für diesen FäU 
für hrafUos. Oonquestiu est nobis. 

Datum Rome apud Sanctum Petmm (1495), oetavo idns 
iauuarii^ pontificatos nostri anno quarto. 

Orig^ P«rg'. JoA. Bldbnllo an Haafcehnur, 

KanileiTennerko; Beehts anf dem Buge von der H. des Vrlc-fichreibera; 
F. «b Mmdridf link« «af dem Buge: J7; Uoke unter dem Buge: Ja; «elter 
einwlrte: d&runtor: A. de MuceiaUlli(f) ; dn runter: D. Serraiio. Auf dor 

Rück«' 'if«« in (\or rcchton Oberccko: O Ca/ialiu.* protonotarius ; in der Mitte 
de** Oberrandes: G. de Lentm; in der linken Ohi-recke: J. Fatfrüiu$i in der 
Mitte dos Untorraudo«: pro D. corrtclore Jo. OrLega corr, 

Siai. U96 Utmt 14, Röhl 

[Oliverius] * Sublncrisis, lulianus ( )stionsis, lohannes Por- 
tucnsis, Gcorf^iiis Albanensis et lerommus Prencsilmus cpiscopi, 
Dominicus titulo sancti Clementis, Paulus titulo sancti Sixti, 
Laurentius titulo saiu't«' Cncilie, lohannes titulo sancte Sabine, 
Baptista titulo sanetorum loliannis et Pauli, Tohannes Antonius 
titulo sanetorum Nerei et Archiiei et Bernardiuus titulo Bauctq 
crocis in lerusalem presbyteri; lohannes sancte Mario in AquirOy 
Aseanius Mana Banetomm Viti et Modesti in Marcellomarty- 
mm, lohannes sancte Marie in Dompnica, Federicns sancti 
Theodori, Cesar sancte Marie Nove, lulianus sanctoram Sergü 
et Bacchi, Dominicus sanetorum Sergii et Baechi et Alezander 
sanctoram Cosmc et Damiani miseratione divina sacrosancte 
Romane eccicsie cardinales verleihen ein jeder den Besuchern 
der Kkskrkirdie su GöUweig, damU sie ven den Gläubigen 
häufiger hesn^ «erde und ihr für die Fährica, su ihrer 
BenavaUon und ßrho^iung Lidtesgaben gemaehi werden, unter 
den mbUchen Bedingungen an den Festen des Bisdtofes AU- 
nuMm, Mariä Lieehknesse, Empfängnis und Oebnrt und der 
Dedieatim der Kir^ einen AJtHass von 100 Tagen. 

2121. » Olivorius TarafTa, welcher von Alhano 147'.) (14S;5?) nach Sabina 
trausferiert wurde^ von wo er 1503 Nov. 29 nach Ostia kam (Qams, Seriös 
ep., S. XIY). 
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Siegler: die ürkundenausstdlet, 

Datum Rome in domibus nostris (1496) die vero qiuftar 
decim» menaifl iaiiiiarii, pontifiostuB etc. Alexandri etc. pape 
Bexti anno quarto. 

Orig., Peii;. lAt. An Hanftdmflreii waren 90 Siegel engehingt. 

Am Boge t&nä di« SO Namen der fliegler ^getragen. Am Buge rechte 
TOD der H. des Urk.4Mii«iben: Je. LdMÜi Unki: ZX Auf der BAclueite 
in der lüttes P. OoMent; daronter: J*. dt GfomieL Ueber die K«wton vgl. 
er. «17. 

1496 Februar 17, Rom. 

i^itpert Spiegl sehretH Abt MMias L fum GoHtveig teegen der 
Staüongdiilässe und anderer AngdegenheiUn. 

Ong., Pap. PetKihaft abgelUIen; Copia in Cod. 8M (rotiie mr.» nn* 

foUiert) aus dem IB. Jahrh. 

Reverende pater, dominc eolcndissime! etc. Die tcrtia 
praesentis mensis (Februar 3) quodam Cursore Venetorurü misi 
ad p. V. r. in Venetias litteras stationis et missivas rcverendis- 
simi doiuini cardinalis Senensis ad conventum (iotwicenseui, 
quibus aitestatur vestram reverendam patcrnitatem exactas in 
negocio bcatl Altinanni liic habitas diligencias cum citatione 
contra iTitriisnm in pnrrochiali ecclesia in Meisling, Pataviensis 
diocesi.s. Eas in Veiieciis percepissc crcdo. Indnln^enciac sta- 
tionum ecclesiarum praeter speciales et proprias, quae in qua- 
dragesima duplicantur, sunt Septem annorum, quas dedit beatus 
Gregorius quottidie ccciesie, ubi stacio, quam ipse instituit, cele- 
bratur, at dicit lohannes de Turrecremata in tractatu de poe- 
niteneüs super prima distinctione centesima: his aactoritatibus 
etc. In facto brevis hacteniu nil obtentam propter mendacia 
abbatis. Expediam buUam^ quam Saltzebarge son erit necesse 
expeotare, znittam eam ad Froflelmoser. Alia post y. r. p. dis- 
cessmn ad seribendum digna non evenenmt Ezpecto in dies 
litleraa r. p«, qnibm a^oecere poMum pericnla et diBcrimina 
Tiaram ab tirbe nflqae in Venecias. Hiis me p. r. aniee 
commendo. Ex nrbe die 17. febraarii anno 1496. 

Eximiae r. p. y. dedittsaimns inseryitor Rapertos Spigl. 
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P, ä> Dominas Stephanus Käsrar ex Saltzeburi^a scnpsit 
ad me Hteras p. v. r. in Venecias missas ante adventum in Pa- 
taviam ad dominum prepositam dominum Georginm Penrnbeok 
ordinasse, cum quo tute mittentur et casu, quo aperlrentur, ml 
Becreti, quod alius a paternitate vestra reverenda intelligere 
possety coutinetur. 

im Jlin 1» Um. 

Papst Alexnudfr VI. verhUit dem Clfriker der Fretsinger 
jyiörrsr Johann Kern, irelehcr durch scinr Dienstleistung hei 
Caesar dem Cardinaldiacon mit dem Titel der heil. Maria zu 
seittem Hausgenossen geworden ist, das Recht auf die Erlangung 
je emes sunäclist vacant tverdenden Beneficiums des Stißes Gött- 
weig und des Capitds an der Kirche gum heil. Andreas su Frei' 
sing, welches, wenn es mit Sedsorge verbunden ist, nicht mehr 
ah 25 Mark Silber, und wenn es ohne Seeisorge ist, nicht mehr 
äU IS Mark Ertrag hal)en solle. 

Datum Romae apud S. Petrum (149ö)^ kalendis martU, 
pontificatas nostri anno quarto. 

Cupie, Iiisert in nr. 2128. Lat. 

2VZ'4, 1496 Milrz 1, Rom. 

Papst Alexander VL benaehri^Ugt die Bisehöfe von Inter- 
amnia und van Penna und den Officud von Dreising, dass er 
dem Cleriker der Freisinger Diöcese Je^mnn Kern, seinem Barn- 
genossen, je das nächste fireiwerdende Beneficium des Stiftes Q9tt' 
iffeig und des Capitds der Kirche mm heU. Andreas mt Freising 
reserviert hohe, und heaußragt sie ihn damit, wenn er es inner' 
hdSb der festgeset/sten Zeit angenommen habe, su investieren. 

Datum Romae apud S. Petrum 1,149.')) kalendis martü, 
pontUicatus noatri anno quarto. 

Copie, inseriert in nr. 2128. L«L 

^^1^8. 1496 Mai 2, lUn. 

Selinus, Bischof von Penna, beurkundet als der von Papst 
Alexander VL bestellte Executor, dass »Äm der Cleriker der Frei' 

2126. * Nach dem Calculu» Florentinus. 
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tmjfer Dweete Jokamn Kern eine Butte ctm ßUs serieeis vnd 
eine am corMa coA^pis uberreicht habe, deren InhaU er wärt' 
M inseriert, und fordert den Aht und Convent wm Gättweig 
wmI das OagpM an der Kirehe Mwn heil, Andreas mu IVeising 
auf, demsdben imerhoXb sedis Tagen ttoeft der "Br&sentation der 
papsäiehen Bidle und seiner Urkunde ein vaeantes Benefidum 
M verleihen und ihn mu investieren. FäUs sie sieh Jedoch ieei- 
gerten oder die Vedeikung versc^ielien woUen, droht er mit der 
Yerkängung der Exeommunieal^ion, Sua^peneion und des Inter^ 
äktes iMdk AMauf von set^ Tagen nach vorausgegangener cano* 
nischer Mahnung und reserviert sieh das Secht, von densdben 
«K absdvieren, Zugleith fordert er aUe geisäiehen Personen auf, 
seinen Auftrag auf die Bitte des Johann Kern m verMnden 
und ihn mit dem Beneßciwn zu investieren, da er persöfdidi 
nicht intervenieren könne. Diese Urkunde ist verfasst durch den 
Notar I*tter Fonlain, clericiis diocesis Redoncnsis. 

Datum et actum Romc iu palatio apostolico (1496), in- 
dictione quaila decima, die vero secunda mensis maii, pontifi- 
catus etc. Alexandri etc. papae sexti anno quarto. 

Zeugen: presentibus ibidem venerabilibus viris, dominis 
Petro Gastonerii et Nano Piegneri, cleiicis öebcnicensis et Ve- 
neteosis dioecesis, testibus. 

Ong^ P«g. Lat üntandirift a. Bcglanbigitiigtfonnel Ton der H. 
d«i Noten; Copie in Cod. 8M (rothe nr.). Lat 

j31{39* 14tNI Mol 18, Knas. 

Bischof Cristüfferus^ von p€asau henachricktigt Aht Ma- 
thias [I.] von Göttweig, dose er am vergangenen Dienstag 
(Mai 10) nach Kretnhs gekommen sei^ und ladet i/in ein, am 
kommenden Montag (Mai 16) zu ihm nach Krimhs zu kommen, 
damit er ihm dort mamhes mittheHe, was er nickt gerne dem 
Ptqnere anvertraue, 

Datum in Erembs die Veneris post festum ascensionis do- 
mini (1496). 

Orig., Pap. Liat. Petack&ft war auf der KUck8eit« in rothem Wachse 
nun Yerschlusse aufgedrltekt 



um, * Chriatof v. Schachner 1490 MSn 9— f 1500 Jäimer 3 (Garns, SefiM 
•p., 8. 301). 
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9130. 149« Mai 80, Krem. 

Bischof Cristofferus von Fassau srf::t <his Verhör in dem 
Streite zwischen Abt Mathias [I.] von Götficcig und seinem Ver- 
weser gu Mauttern, Hanns Statvner, auf den künftigen Samstag 
(Juni 4) an und befiehU dem Abte, an demselben ßu MiUag vor 
Um SU erseheinen» 

Datam Klurembs an montag nadi aonntag trinitatis (1496). 

Orig., Pap. Lat. n. Denttdi. P«lachaft uDtar Papierdeeka Muf d«r 
Rfloknite in rothem Wadwe aii%6drSokt 



14M 4ni S, «Ktireif . 

Die Herfurter habn bestandn Hcrfurt mit aller zw§e- 
honing auf newn jar, darvon sy iarlich dienen Villi //. zw 
awain tagen im mr, das ist Jcori und Martini. Actum Qot* 
weig freitag nach corporis Christi anno 1496. 

VoÜM in einer Beeknmg v. HW, wt Ftp. in KMnquart, f. 98'. Denlaeb. 



2ia3. 1496 imil 6, Krens. 

Bisehof Oristofferus wm Possen* bestätigt der Kapelle gum 
heü, Johannes in Huneshaim hei Mauttem die Ablässe^ wdehe 
ihr dmreh die CkardinäU Fküipp wm Porto» Bairihdomeus wm 
St. Clemens, Johann von 8t. ßatbina, PkiUpp von St. Peter und 
Mareen und Johannes von St. Angdus verUeken umrden, und 
verleäd ihr ausserdem unter den gew^nUchen Bedingungen für 
diesdben Feste einen AUass von 40 Tagen criminaliom und 
60 Tagen yenialiuni. 

Siegler: Bischof Cristofferus von Passau. 

Datum in opido Khrembs die sexta mensis iunü (1490). 

Orip , Per^. fouchttli ckitr- Lat. Siegel an Forg.-Streifen. 
S. beschädigt, rund (54), rotU auf äcb. 

2m. 1496 Juli 11. 

Hanns Sawtreiber, Dorothea sein hausfraw sein nutz und 
gwer chomen I| jewch akher bej^ der Ödengassen^ in Maw- 

' W'u'V wird dir» Oprtli»-hkeit, doron Naiiip jetzt verschollen ist, näher 
t)n<ttimmt. Ka mm» <iie<«nlbu sQdl. «nlpr RüdOstl. nahe bei Mautern gelegen ge- 
wesen sein. 
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tiiigerfelld gelegen, genannt der HAilbergeTy davon man gibt 
jurlieh an sannd Mertentag in des Gabriel Holtssaphl gnt zu 
PawDgartten XV niefat mer| nnd sein mit kauf von Anna 
Rfnnerin an sew beide ohomen. Actum an sannd Hargrethen 
abent anno domini etc. LXXXXVI. 

Motu in Cod. H f. 200'. 

König Maximilian [I.] verleiht seinem Getreuen Merl Rieten- 
taler und dessen Erben von neuem feigende Lehenschaß, welche 
derselbe schon von seinem verstorbene» Vater innehatte: 1 Hof, 
0 Holden zu Emnst2)ntvn, den ganzen grossm und kleinen Ze^ 
hent auf 4 Lehen zu dem Hippleins, 3 Hofstätten in Ennglers- 
Vfidy 1 Holden, 11 Eimer Bergrecht, 11 Gänse zu Nodendarf 
und den Wein- und Getreidezehent auf 2' 1$ Lehen, den gangen 
Weimehent auf 17Viertd Weingärten und an dem Lorleinsperg, 
44t. 6 ß. GOUen, IßMeteen Getreidedienst, 1 ÜEier, dSennen 
jahfüehen Zins aurf hekemten Gittern ßn Niderlejfss, den Wein- 
mid Gefyreideßdtent auf 14 ganßen Lehen und 7 Hofstätten mu 
Gtbmeins in der Leisser Pfarre und einen Z^ient mm Enn^^irs*^ 

Daimn: Gebn am mitdoben nach sannd Jacobs des hei- 
ligen zwelifbotentag (1496), nnnser reiche des Romischen im 
aindlefiten und des Hangerischen im sibennden jaren. 

Orig., Pei;;. Dentocb* Siegel an Peig.-Streifen. 

Kuuleivennerk anf dem Bnge rechts Ton anderer H.: ComimStdo do" 
mim regia in covuUio. 

& lf«atbniliAn*8 I. roth auf Scfa., IV k S. Abb. bei Hantbater, Ree. I., 
Tnf. 18 nr. 8. 

21S5. 1496 SeytoMber 9, Kiens« 

Sischaf Cristofferus «o» Passau henaehriektigt Abt p£a- 
tiUos L] ven O&ttweig, dass er infolge van IMerlastung mit Ge- 
schäften das Verhör in dem Streite meisehen dem Stifte Gött- 



2]^. • Ein pirtg-og^npr^^Tipr Ort ttfidwestl. v. lTerrptil»M.s in dfir Richtung gegen 
Ilipplrx, jetzt ein lilwl sumpfiger Wiesen mit dem gleichen Namen (Bl. f. 
Landesk. v. N.-Oe. XV, 216). 
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weiff und Hanns Stawner, seinem Verweser eu MawtUim, auf 
dm h&nftißcn Freitag fiach sand Mathewstag (Sept. 23} twr- 
schcben hdbf, an welchem der Abt zu Krenibs vor ihm m cr- 
seheinen habe, worauf zwischen ihm und dem dtenfoBs alUertm 
Stawner de» Verhör und der ürtheiüpruek erfolgen wkd, 

Datum in opido Krembs die nona menais septembris (1496). 

Orif n Pap> DoutMlu P«iadMill war ontar Papierdflcke muf der Bfiek- 
•idte in rottiom Wachte anigedrOckt. 

21^. 1496 Septoniber 23, Rom. 

Bn icht des Rupert Spieß an Aht Mathias J. von Göttweig über 
seine ßcmühunyen oh J'rorurator dc^ tStifies an der römischen 
Curie in dessen AngdegeniieUen. 

Cupia in Cod. 894 (roOie nr., anfolüeit) des GSttweiger Ms.-Cabinete» 
aas dem XYIH. Jahrb. 

Beyerende pater, domine colendiBsimel etc. Dominos Hje- 
rommuB* Radperger, t. r. p. capellamu, die decima nona hnina 
menBis (Sept, 19) se conspectui meo praesentaTit Uteras p. v. r. 
credentiales offerendOi qniboa perlectia inter loqnendnm sibi com- 
miBsam dicebat yestram r. p. plurimnm demirari| quod breve 
tanto tempore anper re mihi cognita inexpeditom mansisseti 
cum eo vestra r. p. plurimum indigeret Gui ez literis missiTiB 
Testrae r. p. literas inhibitorias quaesitas in fadem exhibui, qui- 
bus me culpandum in negligentiis minus iuste aperte cognovit 
Nam dudum p. r. et conventni super confirmatione sati»- 
fecissem, prout ez magistro Mazimiliano I&gemreoter et Eteris 
mcis, si ad manus vestrae r. p. pervenissent^ quas cum quodam 
domino lohanne Strigl ex Landsperg pro ordinibus sacris per 
nuig'istruiu i aspanim Stolz ad mc misso misi, ipsi mj^istro 
Caspari pariter vcatras dctulii cpistolas. a quo si partes Austriae 
attigerit, sciscitetur. Scri})scram inter alia, qualitor revcrendus 
(lominiis noster episcopus Pataviensis nndique nobis viam ex- 

pedii^ndi et breve et bullas a})tata in co** rcve- 

reudisöimi doiuini uoätii cardinalis Öenensis licet obstruxerit, 



21IMk * Cod. — Der Sinn Ist infolge einer Anslassang des Copbten unklar. 
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nihilominnB per medium cmnsdam eamerarü »ecreti pontificu 
in lentam vestrae r. p, consecuins fiufisem et ob eam ezpeditio- 
nem protliooolam ex magistro lohaime Hagenwiler ad obligan- 
dnm p. y. r« et moDasterinm ipaum pro oert» pecuniamm summa 
scita piae&ti domini doetoris Maximflianii etiam meoum 
Bdejabere^ ut promuerat patemitati v. r., pro certa peconiaram 
muDa paiBtos inTemdbatar, eztrazi et in pnblicam formam 
redigi et manu et signo dicti lohannis notarii mimiri procura- 
bam nibilqae reatabaty niai nt litterae apoetolieae in bancum 
expeditae traderentor et banebani nisi de peonnia piomiaaa 
responderent» eandem vero Tester EVoschefanoeer, mercator Sal»- 
buf ensisy cum sno interesse rehabiturus banchariuB quoque ad 
ipBum bullas apostolicas ordinasset. Haec dum a nobis perfici 
corarentur, venit inhibitio paternitatis v. r., quam eidera latori 
cum instriiraento ad obli^j::uiflum praefato etiam exhibui, ex 
baucho recuperatum in pracbciitiiirum mente et auima iuuUi.üb 
accepi. Et iterum pro expedieutlo brevi et iittcris soUicitabo 
adduraquie, ut abbas futuro perpetuo tempore confirmatioucm 
ah ahbate Campililionim vestro monasterio vicino recipere pos- 
sit iuluta pecuoiarum summa ipsi abbati camerae tarnen apo- 
stolicae applicanda, quae solita fuit solvi pro huiusniüdi contir- 
maticme ordinarie, et si banchum in ea reperiam, dcpositioue 
brevi in Saizebur<^am ciusmodi litteras ordinabo. Sin autem 
propter absentiam domini doetoris Maximiliani et defectum 
Hdeiussorum induci ad mutuandas peconiaa ad expeditionem 
necessariam non potent, curabit vestra r, p. in tempore per 
medium vestmm Froscbelmoser aut alium in Urbem ordinari 
aimiiea pecauias. Obtiuui pro coeuobio Qemnicensi, ut quatnor 
ecclesias eis incorporatas per preabyteros ad uutum ammovi- 
biJes * perpetttis futnris temporibns regere possint, licet datarius 
sopplicationem pro compositione rctineat^ eam tarnen redeunte 
domino Bembardo de Poihejhn ex Neapoli omnino habebo. Ad 
eam indaigentiam si placuerit eas baberi, pariter ordinabitis 
peeoDias. Habeo modom ezpediendi et praeterea patemitas 
7. r. dtationem super parochiali* eedesia in Meisling ezequi 
proeuret, nam omnino ipeam ecdesiam eyincere studebo. Pos- 
ledit enim magister Golomannus Hymler paroobialem' ecdesiam 
in Haderstorff cum ipsa in Meisling absque dispensatione apo- 
stoUca, de quo certissimus snm. Misit enim ad me pro buiua* 
modi dispensatione impetranda. Non impedit executionem eita- 
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tionis eiuB sbsentia, si iuxta tantum in loco benefioii, 

hoc est, parochialis' ecclesiae habita primam diligenti perscm* 
tatione, ri sit in loco, pablicetur taliter, qnod notarios in insfcni- 
mento executionia Boribat, qiuüiter huiusmodi dtatioaeoi tempore, 
qao miBaarom Bolenmia agerentor, affizit praetereimtibiis ma- 
terna linqna exposnit et quantnm in eo foi^ ipsas litons apo- 
stolicas dedaravit et ad eoram noiitiam indabttatam dednzit, 
deinde amotis literis originafibaB mittat in eorum locum copiam 
anBcultatam. Simifiter in ecdeeia caihedrali itidem feciaty qnod 
lubenB Georgios Rändert, plebanns in Oaterperg prope Pata- 
yiam, in meo nomine optime in curia notos legaliter exeqaator« 
Ls etiam hnioBmodi citationem cnm exeentione in Urbem mi^ 
tere optime novit InBemeram quoque meis de quibnB snpra 
littens, qualiter UdahicuB Lyenfelder se jaetitabat in Urbe se 
magiBtro lobanni Landsperger in Tita snper parochiali* ecdesia 
in Naliub vestrae r. p. coUationis movisse lites. Si quid is at- 
temptaret, ut possessor titulum cum mandato mittat, ipsam ele- 
ganter def'endcrc seircm. Item gcneraliter Kiliunub Geyer ob- 
tinuisset clilationem coiili ti Michaelcm Hüpler super parrochiali' 
ecclesia in Kilh. Dicti RUiani procurator Franciscus de Scnis 
lioc mense mortem' obiit. Dilationem obtineri in causa sibi 
commissa minime jidhuc, ut praesentes coram avisari possint, 
dubito. 81 quid tarnen p. v. r. cum dicto Michnelo occasione 
ipsius ecclesiae attemptarc intendit, signiHcct < t ridoni scriptis 
p. V. r. pronam ofFerat peiisionpnK n^slduum mihi in concordia 
addondo reservat. Videbo, no nimmm ipsa gravetur ecclesia. 
Vcreor eundem victorem erainus evastinim et Kilianinn causam 
descrcrc. Scripscram etiam, quod vi(,'or(> indulgentiarum sta- 
tionum monasterüs paternitatis vestrae et membris eorandem 
concesBarum nemo absoiyi posset, sed absolutione et in caritate 
et commimione fidelium a labe insontibos Babyeniretur et qnod 
Bno tempore huiusmodi indulgentias per Bupplicationem, qua- 
tenus paternitati y. r. videretur, obtinere vellem et qnod dun* 
taxat religioBiB pro spirituali recreatione concederentur. Item 
qnod pro magistro Aehatio mihi fantore singiUariBBimo et nnico, 
plebano in Hainfeld, indnlgentias et confeBsionale pro omnibuB 
dioecesaniB obtinere non poBBom, quibufl, si eidem vianm fuerit, 
mittat modom, quo ezpeditio fieri poBBit^ cnm nno beatisBime 



SlM. * Folgt eine AttaUuraiig in der Copie» 
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oDutiuia patormtatem y. providebo extra auxilinm dominl reve- 
rendiBBimi Senen&is. Item qudam lohannes Kemer, clericus 
EVuringfamiB dioecwis, fiunifiariB reyerendiflsimi donuni cardi- 
nalis YalentiDi, nepofis BanotiBsimi domini nostri, posuit gratiam 
saam expectare ad coUationem patemitatiB y. r., cai oasu, quo 
■fiqua yoeatio de coUatione paternitatiB y. r. Bpectans eyeneiity 
elypeo soo et umbra amico aliqno cum poBseflsione prima ordi- 
oaria provirione adesBe potent £n> inter fllvm et loamiem 
imicabiliB oompoBitor et Btiam diremptor. Haec erant in priori- 
Vhb Hteris de verbo ad verbam scripta. Alia scripta digna 
non occurrant. Novitatos aliae non sunt nisi, qnod screnissimi 
regis Koinanorum advciitus m Urb« lu hoc liyeiuali lemporc in- 
stanter expcctatur. His patcrniias vcstra fcliciter valeatj quam 
canctipotens in longa conservet tcmpora. Ex IJrljc die XXIII 
»eptembris amio 1496. Qualis modo sit inansio iiiea in Urbe, ex 
praesentiuni < xhibitore intelligere lubeat. Posäut enim capere 
prmceps aiiquis Gcrmanie, ut mediaret 

Ebdmiae p. y. r. deditiseunaB inBeryitor RupertuB SpiegL 

2137. 1496 8eptomlN)r 25. 

König Maximilian [I.] he freit Ahl [Mathias I.] und dm 
Cotivent zum Gotiveig und ihre DiemtleiUe im Stifte und auf 
ihrem Hofe zu Stuin von der Zahlunrj drs Mauthgcldes über die 
Brücke zu Stain für Wein, Grircidc und alles, was in und ans 
i'nrcm Hofe ZU Stain iihcr die l>ri\chr (je führt wird^ g^en die 
jahriichr Zahlung von 2 Mut Kmu und 2 //. vS. an snnd Mirliels- 
iag und rerhiMct smn/m Mauthner auf der Br>''rkc Lirnhart 
Fraidd von ihnen das Mauthgeld einzuJirhrn. Zaiden sie aber 
den Fauschalhetrckg nicht, so gehen sie dieses Frivilegcs verlustig 
urni sind zur Zahlung des ganzen Mmihgeldes zu verhalten. 

Dailiim: Geben an suntag yor sannd Miehelstag (1490)^ 
annBer reiclie des RomiBGiien im aindiefften und des Huiigri- 
sehen im Bybennden jaren. 

OriiTt Pott- I>«ii(n]i. Stog»! so Pviy^i-SlMiftn. 

Kaiulei vermerk auf dem Bn^ von anderer H.: CammiMo doumA rtgi» 
m contäia. 

8. Maxiinmao'e t reih auf Seh. Abb. bei Hanthaler, See. I, Taf. 18 nr. 8. 
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3138. 1496 Oetober Cttttweig. 

Virich Siampacher von Huglfingen hat beetandn auf newn 
jar den Spitalhoff mÜBambt den hemachgesehrihen grundten: 
item die BVawnwisen, die Stainpegkhin, der Oflin gartn mit- 
sambt den hän krawtgartn and ain wisflegkhl awnaehst dem 
Spitalhofi von dem allem sei er jarlich raichn 10 ü, .A. Alain 
das erst iar ist gelassen von sundem gnaden wegen nmb 
8 aw bezahl xw awain tagn im jar, das ist Geori und 

Martini. Actum Gotweig montag nach Michaelis anno etc. 
LXXXXVI. 

üoiiM in der fiedmang t. U96, Pap. in Kleinqiuurt» f. 98'. 



2139. 1405 Oetolier 6» «Mtweig. 

Vlrich Tusch von Thingltingn hat bestandn den Dietmas- 
hoff auf newn iar mit den hernach geschriben grundtn die 
agkher stossend an atnem ort an Egkhendorffer grundt mit 
dem andern tayl an Diemiger mit dem drittn an die Herfort- 
mul, ^ davon er iarlieh dem gotzhaws raichen sol XITTI if. 
2W zwain tagii im iar, das ist Jeori unnd Martini. Actum Got« 
wcig mittichcn nach Michaelis anno etc. LXXxX.VL 

Notia in dar Rechnung 1496 auf Pap. in Kleinqnart^ f. 9B\ Deulich. 

3140. 14^0 November 4, (lOttweig. 

Aht Mathias von Götiiiwig er sacht die Regenden, ihm einen neuen 
Titg aH^U6ctj:cn, um sich gcf/tu die Anklage scitt-ns des ßiscliofes 
Chrütapharua von Fassau zu vetantworten. 

Copie^ Pap. 

Da» Datam ergibt «ich aus dem gleielueitigen ROckTermerke; Cbpia 
supplicacknu ad rigcrtai verbomm mi»9a MXla firkt poH omnUm ttmelenm 
IfiutumJ ad ipto* TtgmatM anno 1496, 

Vgl. nr. 8148, 8148, 8146, 8146^ 8149, 8151, 2153, 8168, 815», 8171, 
-M 77-2183, 2185, 2186, 8188—8198, 8197, U199, 8800, 8808, 8806—8808, 
S214, 2216, 2219—2224. 
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W. g. h.! Mir sweifellt nicht, ier seit der handlung, so 
sieh zwm Kottwei zwiBcben m. g. h. von Passaw und meinen 
dienern begeben^ deshalb ich darnach meine diner zu c. g., 
die ze imderrichten, zu denselben mitsambt meines convents 
briffen und haml^^cbchrififten, auch des andern convents des 
windigen frawenklostcr priorin und andern der liaiitUiiug under- 
richtung zo geben, des mir nit zwoificlt, nun bcschehen ist. 
Nun langt mich an, wie ich in e. g. und ander das got/haus 
mit Verschwendung und verändrung seiner gfleter in nu rkiich 
verderben,geseczt und ander leiehtvertigen Isandlung, so unglaub- 
lich sein, auch in der warhait nimmer darpracLt werden mfigen, 
öunder mir zu neid gedieht, als mir nit zweifelt, e. g. auf der- 
selben meiner ^vidi r .vartieren reden und gedichten anzaigeu der 
tat e. g. selb getan laut( r verstanden hat, begangen haben süll. 
Nun ist meinen dienern nagstvergangon sambstag (Oct. ii9) an- 
gezaigt, wie ain tag m. g. h. von Passaw auch mir auf nagst 
vergangen pfincztag (Nov, 3) in verhör vor e. g. zu erscheinen 
benennt sey, des sy sich umb kürrcze der zeit willen, nach 
der nit wol möglich gewest, das ich in solicher zeit erscheinen 
biet mi5gen, billich beschwert und erstreknng ainer zimUchen 
zeit aogerafft, des sich m. g. b. Yon Passaw, als ich bericht, 
vor e. g. beschwert und der erstrekung halb soUich gewilligten 
tag abgeschlagen haben suli. Ob na solichs ainer pillikait 
nbereilmig oder ungevarliohem f&memen allen veigangen hand- 
langen nach gleichsehcj mag e. g. wol ermessen. Damit aber 
e. g. gnmd meiner handlung in warbait nnd ob ich das gocz- 
batiB gepessert, als ich hoff sich vinden werd, getan hab be- 
riehty und nit also znrak nnverh^rt meinem leumden und eren 
durch mein widerw&rtig nit, so jarierlich verletzt werde, pitt 
ich e. g. umb gottes und aller eren willen, welle noch ain 
kurczen tag^ doch, das ich nur darzu kilmen mAg, m. g. h. 
von Ptasaw und mir aller vergangen handlung halb zu verh5r 
seczen, damit e. g. nach paiden parteyen verh5rang grundt der 



2J46L * t3fbmm Y«rlMiidltiiig8tag mnm iwiMsIken d«n S9. Kot. und 10. Dee. 
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warhait erlerne und fürtcr nach gelegen der Bachen darinn ze 
handeln wissen. Hoffe aber, sich werde darinn vinden, das 
ich mit kainetn grundt in e. g. gcpildet sey, hierinn well e. g. 
(las arm gotzhaus vor mererem schaden, darein man das durch 
dy Handlung zc laiten understeeti verhieten und der pÜlikait 
nach, damit dy warhait an tag kam. Darum, das durch solich 
verhöre beschehen mag, mag e. g. darüin verhelffen, das wil 
ich mitsambt meinem conTent mit andechtigem gepett gegen 
got omb e. g. verdienen^ der ich mich hienüt bevilch se be- 
dencken. 

Gehorsamer, williger Mathiaa abt zum Köttwe^. 

ÜX'kU 1496 November 16. 

Bruchstück eines ProtokoUes über ein Zeugetwerhör. 

Conc, Pei^. Das erste Blatt i«t durehachnitten« das Qanse diente «la 
DeckUatt in einem M8.-Cod. 

Proniiäii lidc daU se nulli paudore usque ad decisio- 
nem litis. 

Tertius testis: Item eodem die donumis lohanncs Fa- 
schankc'h des Mistclbach, presbyter Pataviensis diocesis, pro 
nunc äocius in MSsbnni, intcrro-^atus ad |)riinuTn articulum rc- 
spondit, credit cum tiussc s(x*iinn in NouuciuitatCj qiiia fuit se- 
(-u]n in curia doctoris et vidit eum celebrantcm in ecclesia 
more socii. 

All secuudum credit cum iaudaliiliter et honcste vixisse. 

Interrogatus ad tcrcium videlicet: quod in Nouaciuitate 
duxit ritam castam, respondit se nichil yidissc et credit. 

Item ad quartum dielt se nichil scire, sed credit ex re- 
relacione aliorum. 

Item ad quintum dicit videlicet: qui incipit de XVI libris, 
non credit, sed tamen ut credit habuisset aliquid. Item de 
expensis transenndo et redeuudo Salzburg dicit sibi nichil con« 
Stare, sed tamen non est verisimile, quin aliqua expensa fiierit, 
sed summam ignorat 

Item de fama respondit sibi nichil constare, sed quod 
audierit eum fore prebnm. 

Item ad articulum: quod ab infamia etc., dicit eum co- 
gnoviase a XVUI annis usque hodie et credit. 
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QuartnH testis: Anno domini etc. nonagesimo sexto, die 
vero XVI« mensiB novembriB hora nona in loco et alüs nt supra 
comparuenuit coram me et notarüa ao acoeasoribaB dominus 
lohannea Vebpeiger, preBbyter Pataviensis dioeesiBy pro nunc 
soduB in Nooacinitate citatns^ ioiatus et interrogatns ad piimnm 
articulnm yidelioet: ante annos duos in socimn etc., respondit, 
qood nichil constet sibi, qnia tanc temporis non erat in loco. 

Item ad Becondiun articulnm Tidelicet: honeBte et laudabi- 
liier, interrogatns respondit, quod interim, quod fnit soeins in 
Kouaduitate» yidelicet a feste sancti Qeorü nsqne ad festnm 
BBiicti Udalrici vidit ipeum dominum Ntcolaum predicantem et 
celebrantem missam tamqnam unum socinm et eciara servivit 
in divinis ofiiciis et credit ac eciam comedit secam in mensa 
dicti domini })lebani etc. 

Ad terciiun urticuiuin, qui incipit item: quod idom do- 
iiiuuis Nicolaus ibidem Noueciuitatis vitam diixit i-astam, inter- 
rogatus iuratus respondit: credit eum non vixisse caste. Inter- 
rogatns unde sciaty respondit, quod qnidam armiger eqiiester 
liabeus arma sua in dorso dicen- d umio plebano: ecce do- 
jnine plebane, quid? capeiianus seu socius vestor vidcllcot ma- 
g^irjter chori habet qnandam meretricem piibiicam in eumera 
sua, fju;\m dominus plebanus licet invitus iussit provideri cum 
mo famuio videiicet nomine Denkil, qui cum non iatrasset in 
cameram nec vidisset nec dominus Nicolaus ipsum volebat intro 
mittere, suspicio orta est a domino lohanne teste predicto 
eam in camera dicti domini Nicolai fuisse. 

EIciam ex slio insignio seit et dicit, quod pluribus vicibus 
vidit prestantem per scolarem chori nomine Z^icolai comestibilia 
yidelicet panem v^inum et pallium, sed nescit oui nec credit 
prestasae domino Nicoiao, et totahter negat illum artieulum 
tercinm. 

Ad qnartnm, qui incipit item: quod prefatus dominus.* 
Item interrogatuB ad XI. articulnm de testamento domini 
Alberti recipiendo vesteB et alias res ipsius, respondit, sibi 
nichil constare, sed vidit aliquos libros videiicet matutinale et 
excerpta iuris dicti domini Alberti, quos Tendidit dominus ple- 
banns in Nouaeiuitate et domini Petrus Longus, lohannes 8chinner 
presbyteri et plures aHi biberunt licopinm et fuerunt dicti libri 
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ipsius domini Alberti, qnia emit excerptis decretis et soeins saus 
videlicet donümiB Vlricus de Hellestorff etiam emit duos Ubros. 

Item ad XL videlicet: de concesuone quiiique libromm 
respondit sibi nicbil coiutare. 

Item interrogatas de fama nicbil sibi eonstat. Item inter- 
rogatus de mutuacione florenomm et grossorom respondit sibi 
nicbil constare, sed audiyit a domino Nieolao sibi dictos flo- 
renoB comprestasse et eciam grossos. 

Itam interrogatiiSy eai plus faveat, respondit bmusmodi 
iusticiam sed plus domino IHcdao promisit fide data, nt non 
▼elit revelare. Item eodem die etc. ut supra dominns Ulriens 
Andree de Hellestorff, presbyter Pataviensis diocesis, testis se- 
enndus'* iuratus et interro«jatus ad {)rimam articuluni credit, 
<pua dominus Petrus Lon<;us dircxit sibi uiiuiu liltcr.uu in Laa 
super recepcione sociotatis. Ad sccundum credit laudabilitcr 
et honeste eum vixisse al)liinc «sque ad unum uu im preteri- 
tum. Ad tercium articuluni videlicet: quod vitam duxit castam, 
dicit nichil se vidisse a duuiaio Nieolao. Item ad quartnm: de 
lieeiiciatu, dieit se non intert'uisse, sed aiidivit ab ipso domino 
Nicoiao, quod esset iicenciatus, quia non fuit in dote et ex eo 
seit, quod fuit eirea festum ßartcti Ulrici licenciatns Item ad 
quintum: quod liahrrc potuit denariorum Wiennensium libras 
XVI, dicit, quod potuit bene babutsse aliquas, sed summam 
ignorat. Item ad sextum videlicet: quod idem dominus Nico- 
laus premissorum occasione in expensis videlicet X libras, credit. 
Item de fama credit. Item ad septimam articalmn dicit, quod 
fuerit homo boni nominis etc., de castitate respondit se nickü 
vidisse et credit. Item ad octavum: quod raalo spiritu ductus 
etc.; respondit sibi nichil constare, sed dicit, quod aadiverit ab 
ipso Nicoiao, quomodo plebanns misit duos famulos ante bostiom 
camere sne querere unam mnlieremi sed nullam invenenmt 
Ad nonnm articolom: de omni revocacione, credit Item inter- 
rogatns de &ma credit. Item interrogatos de testamento domini 
Alberti respondit sibi nicbil constare, sed credit ex relatu atio- 
nun. Item interrogatns de rata videlicet qainqne libris dena- 
riomm Nioolaum concemente respondit sibi nicbil constare. 
Item iterrogatuB de fama respondit nicbil sibi constare. Item 
interrogatus de mutuacione peccnniarum etc. respondit sibi 
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ttichfl constare, sed ex relatu domim Nicolai credit Item inter- 
fDgatus super requisicione dictarum peccuniarum respondit sibi 
Dichil constare. Item interrogatus, cui plus laveat, respondit; credit 
dominum Nicolaum habere iostam causam et plus sibi favet. 

2142. U'.m üecember 10, Passau. 

Bischof Cristoforus von Passaw benachricJitif/t Ihrzog Al- 
hrecht von Ober- und Niedcrhaiern, Pfahgraf bei Rhein, von dem 
Hergänge seines Streites mit dem Abte von GMtceig in nner Bei- 
Inge und übersendet ihm sugleieh die Copie ri<"s ihm von dnn 
Abte mgesandten Briefes König Mdximilinn'^^ I. und berichtet, 
iltK^ hri der letBten Verhandlung ror df ii li^yfuiten in Wien nichts 
'iHS'jrnc/Uet werde)} konnte, da sich einige der Regentm um den 
Abt angenommen liahen. 

Datum Fassaw an sambstag vor Lueie (1490). 

Orig. tm k. bai«r. BeiehBareh. sq MQnclien (Sign.: XYI, 38, 2), Pn[>. 
DantMlt. 8i«gel war warn VonebluMO au^edrilckt. 

Auf der Büelueite ist ab Pribentelioiutag vermerktt in die Sl^aid 
tm (Dec. S6). 

214i.S. 1496 Deccmber 10, Passau. 

Berieki äei Bkdtofes Chnsti^honia txm Passw an Hergog AI- 
hredit von Ober' md Niederbaiem über die geuftdimmen Vor- 
gänge bei der von ihm im Stifte Göitweig vorgenommenen Fm- 

taiien vom 11. October 1490. 

Orig. im k. b«i«r. Beiebaareh. su Mttncben (Sign.: XVI, 88, 
FVue. 1), Pap. 

HormaTr, TaMbenbmcb f. vaterl. Oeseh. N. F. I (1880), 118 f. 

Von erst an «^i^rntag sand Dionisientag (Od. 9) ist Mathias 
abbt vom Götweig zä Krembs gewesen, hat im unnser canntsder 
aaf nnnsern bev^lh z& erkennen geben, wie wir seines un> 
geordenten leben und gem&inen gesehray halb, so Aber in sey, 
als nachlässiger ordinari vil angerürt worden, deshalb nnnser 
ere anch sein notdftrft eraische in, ee wir &W8 Österreich ziehen, 
haimsesfichen und bey im und seinen klAstem &afm GAtweig 
besser Ordnung ze machen, das er selbs nach seinem geydllcn 

20* 
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ainen tag fürncme, wann sftUiB dArch uns beBchehen 8611e. Dar* 
&af abbt und bemelter unser eanntzler den ndgsten eritag 
(Oet, 11) darnach kAmend fi&i|;enonien und erweit haben. Also 
sein wir mit klainer antsal unseir diener on all zAgerieht were 
denselben eritag anfn Gotweig getsogen, dahin desselben tags 
die wirdigen brobst zfi KlostemewnbArg und abbt zw Sand 
Mareintzell zA uns kamen. In derselben, &ueh unnsers offi- 
cials zA Wienn beysein haben wir mit berfirtem abbt &uf das 
lanngwAnmd geschray, so krAffldger weis wider in allenthalben 
im lannd, soweit er erkanndt, AtüTerstannden ist, seines ungeor- 
denten unkl6sterlichen wesens halben, damit iuch das kloster 
zdm GAtweig in geistlichem und weltlichem stannd zA Auf- 
nemen kdme und vor mererm schaden und verderben verhuet 
würde, väterlicher frmanung und unnderweisöng red g-ehallten, 
daselbs sich ubbt aller zieht, so über in lawttmßr sein, awsge- 
redt und sein uusehüld auf bcde convcnt zÄm Gotweig ge- 
lassen und gewaigert, die deshalb in inass und form ainer visi- 
tacion ze fragen und ze verhßren selbs begert und einlassen 
mit den wortten, wie er unsere hinäufkunfft, auch willens ze 
visitiren erfrcwdt sny. hi t.' hoffnung, wir würden tinden, das 
im unrecht beschehc. Auf (i.is haben wir unns unnderstanndeu 
den abbt und bede cönvent zürn GÄtwci<: ze visitiren, als wir 
dann unnfrid, bischöflichem standt und gewissen nach als ordi- 
nari und stitFter' nach dem Gotweig von unnsern vorvordeni 
und unnscrm bischöflichen tisch gestiffi ist, ze thiin schuldig 
und pflichtig gewesen sein. Als wir nw die Visitation und erkAn* 
dAng ordenlich, wie sieh gebürt, aufs tielssigist und summarie 
angefangen, uns erkündet und die depositiones beschreiben 
lassen, hat sich läyder erfünden, das abbt in seinem wescn 
unprelAtisch unkl5sterlich schAnntlich und lAssterlich, auch in 
der hawswirtscbaft unfleissig, dem gotshans verderblich, seinen 
brAedem und swestem ungemAser und besorglicher vorgeer 
und kain hoffnung seiner bessrAng ist also, das schAnntlich da* 
von ze schreiben wAre, demnach derselb abbt nit allain von 
seiner wirde und abbtey und von dem regiment des kloeters 
zu entsetzen, sAnder auch In ewige vAnckhnAss ze log«n und 
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noeh swdrlicher ae straffen w^ro, als sich z& seia selten naeh 
Ordnung der reebt erfinden wirdet. Und in sAlher visitacion 
haben wir in beysein bem^llter prelAten gebaimer weise dem 
abbt sein sftndigs und ungeordent wesen fÜrgehallten, in Y&ter- 
Ucb gestrafil and ermont sein leben zu pessem, sein selbs und 
des gotsbaws nAtz und dre vor Ingen ae haben und weil im 
ein urteil etwas swMeh Auflegen werde, sich selbs darin mit 
g&tem willen dem gotsh&ws zA gAt zu versehen, nachdem wir 
seinen e6nvent erverderten in mäynung mit aueweg und mitel 
se finden, dardurch dem gotshftws geholfen würde. Do wir 
also bey dem convent gewesen, dieweil hat [der]** abbt mit 
ainem seinem dienner geschaft, er sAlle seinen hftwbtmann mit 
den le^en schaffen ze k6men, es sey zeit etc. Also ist ainer 
genannt N. GstÄltl, der sich häwbtmann äufm Götweig nennet, 
an die naj^st tnr vor der Capellen, dunn wir mitsambt dein 
(.onvcnt gewesen, körnen und hiueiugcen wollen, hat ainer 
unnser dienner mit im geredt klaine zeit davor ze verluirren, 
bis er in bcy uns ansage. Dieweil derselb unnser dienner 
deshall) 7.11 luis «regangen, hat bemollter GaLaitl und eUvevil 
sein hcliler mit fravcnlichen lienuden unser dienner, so vor be- 
melter tfir gestannden, weggcslagen, die tfir gewaltigklich mit 
stfirm aufgedriingen, mit ausgezogen weren, geladen arnibsten, 
itufgelcgten pfeilen, spiessen, hamaseh und annder zugerichter 
wer uns und die unnsern, so an alle wer daselbs gewesen, 
vorberfirter Capellen angelauffen, nach unnser person und 
onnsem legten mit piossen swerten und spiessen geslagen und 
gestochen der maynung und gestallt uns und die unsem zer* 
morden, als dann beschehen were, nur allain wir mit unnsern 
lewten hietten uns bey einer eysen thur mit zueschlahen der- 
selben aufenthallten. Wann als wir vor derselben thur in 
unnser rocked und bischoflichem klaid gestannden. iiat uns 
bemeiter GstAItl mit ainem praiten blossen swdrt nachgeslagen, 
dergleichen bemelten brobst von Ne^nbuig und anndem, so 
desselben mals bej uns gewesen, auch erganngen und vil annder 
gimnssame ungefog wider uns getriben, darnach als wir und 
edeich die unsero hinder bemelte eysenthfir kAmen und die- 
selb mit ainem grossen furgezogen rigel bewart haben, be- 
melher Gst&ltl und annder des abbts le^t mit unerh&rlichen 
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geschr&y und geweitigem anpiiclien gest&rmbt und die eysen- 
thar als vil attfgedrangen, das wir nnd die unnsem yerrer 
hinder ein stAbthfir abtreten müssen, haben wir annders 
grosseren schaden vermeiden und nnnsers lebens gesichert sein 
wellen. Und als des vom GAtweig lewt die eyssenthür ge> 
wAnnen und anfthan und in ein yorh&ws sft dem abbt kAmen 
sein, haben sy uns dennoch nachgeeilt und an die st&bthAr, 
darAnder wir uns enthalten, auch gewelttgclich angestossen, uns 
and die unnseren darin bey halber stAnd ^erspert und ge- 
fangen hallten, zuletzt an all ursach unbewartter und unver- 
sehner ding mit vil drAHchen wortten und werchen benAttigt 
und uns nit herauslassen, sonnder fjedrungon zuzesaircn und 
zu vorsc'lireilxni den lianndel uiitzts auf k6iii<;clich ni. /.uekunft 
ansten ze lassen. Darnach sein wir aus bcmelter stubem ge- 
lassen und von teding Avegcn zu dem abbt unnder die ge- 
wapptenten lewt und pa\Xrn geganugen, der in anzal bey 
öibenzigk, darüuder bey s<'chzehen mit geladen armbstcn ge- 
wesen sein, hat abbt ui beysein derselben seiner lL\Vt gegen 
uns ofFenlich gered: ir habt mich umb die ab)>T<'v <lringen und 
netten wollen, mit solher seiner rede die gi-wappenten lewt 
und pa^rn, die daini gewönlieli in sig sträftlich und angezaiu 
sein, in mitte derselben wir allain in unserm rncked stfu-nden, 
bewegen und raitzen wellen auf uns ze fallen und uns villeicht 
ze erslahen. Dieweil sÖlh aufrör wider uns beschehen, ist im 
kloster zum Qötweig an einer grossen glocken über uns und 
die unnseren stnrm geleiftttet und angeslagen worden, sein auch 
Aberall die gräben inner und ausser des gantzen G6tweig mit 
werbnfTten lewten beseczt und als uns angesagt und gle^blich 
ist, Aber zwayhundert mannen in wore zugericht daselbs wider 
uns bestellt gewesen, als auch dazwischen etlich unnser und 
annder frÖmbd lewt irer gescfaift halben an das vordrist thor 
aufm QAtweig kAmen, ist in und yedem durch die, so die thAr 
und me^ verhAt, gedroet sy zu erachiessen, soverr sy vom 
thor nit abgiengen. So haben auch des abbts gewappent le^ 
mit geladen armbsten und freventlichen wiren ob uns und den 
unnsem stetzt gehallten als lanng, bis wir ab dem GAtweig ge- 
zogen sein. 
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2144. 14U3 Ji&iiiier '^ü. 

Aht MathJri.'^ [f.] nm Golttveifj stallt dem Herrn Morl 
Eycnhurger, HUtcr zu Kremhs, einen Schuldschein über 71 fi. 

/Ä. aus, tcelche derselbe von detn Stifte nach der Ver- 
recJmung beider Theile für Tuch zu fordern hatte, und erlässt 
ihm allen Zins von der MüMe Fuert, toMten er bisher in 
das GruwUnKh des Stiftes su leisten haUe. 

8%eg^: Abt Mathias von Gottweig mU dem aufgedrikkten 
Petschaft. 

DaUm: Actum «n Band Pawk pccherungtag 1497. 
Copie, Pap. Deatwh. 

2145. 1497 Jilnner 27, Wien. 

I)k hn(dr<;f(\rstlieheH StattJtulter und Refjenten in Oester^ 
reich yehietrii dem llathf. dir Städte Krems and Stein, dem Bi- 
schöfe Christo forus von PfissaUy welcher den Abt Mathias [L] 
2rm GoUweig auf morgen ( Jänner 28) nach Krems in der Ab- 
steht, demnächst eitie Visitation in dem Stifte ohne BewUliffunrf 
dm Köniqfi ah des Sfiftsrogtes vorzunciimcn, vor sich (jdaden 
hat, kviin- \'isii.niioH ror nehmen und keinen Process beginnen eu 
Ismen, da selbe dem Kaiser unstatÜiaft erscheinen, 

Latum: Geben zu Wienn an freitag nach sand Paulstag 
seiner bekerrung (1497). 

Copiu iiu G«»clenkbucbo d. äUuit Krem» aiu d. la. Jalirk. (Bd. Ii, dä?), 
Pap. Deutsch. 

314^ 1497 Febroar 15, loasbniek. 

Köni(j Maximilian T. trägt dem Abte Mathias 1. von Göttweig 
auf, 9idi in seinem Processe mit dem Bischöfe Christo forus von 
PoMOw dem Verhöre der von ihm emantden vier Commissäre 

jMi wUereiehen, 

Orig., Pap. 8i«gel war zum VerscbluMe aufgedrückt. 

Beehto unter dem T«xte ist venaerkt toh der H. des Urk.-8ebreiberB: 
Cnuidmio iamhd propHrns daraiiter eine nnleeerlichtt Nnmeunintenwibrift. 
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Maximilian cte. Wir sein durch des erwirdigen Cristoffen, 
bisclioven su Passaw, annsera forsten unnd lieben andeclitigeii 
Schreiber unnd dein anpringen des banndels widerwillenns 
irnmg und spenn, so sich ainer Termainten yisitacion halben 
in demselben deinem closter furgenomen zwischen seiner an- 
dacht ains und dir annderstails erhebt hat, aigennüich bericht 
Nachdem wir aber yermerkcn, das aus solichen ewem spennen 
unnd switrechten ewer baider stiffk unnd goezhewser, der wir 
oberster vogt sem, in grossen unrat oosst unnd schaden kernen 
mochten, das anns ganncs kain gevallen were, sonnder bu Ter- 
hueten und aufurkemen gepuret. Demnach unnd damit solich 
Sachen der visitacion und dein regiemnng in der gaistlichait 
unnd welltlichait unnd wie es sunnst umb dasselb dein gocz- 
hawss gestaUt hat, erlewttert und erklert werde, haben wir 
8wen aus unnaem regennten und reten unnsers regiments unnser 
niderosterreichischen lannde, so zu Wienn sein, desgleichen auch 
zwen von unnsem prelaten nemlich die ersamen gaistliehen 
. . die abbt zu Melckh unnd zun Schotten zu Wienn verordent 
unnd denselben vieren emnstlich bevolhen den benannten unn- 
sern Fürsten von Passaw unnd dich auf ain bestimpten tag für 
sich zu erfordern unnd euch zu baider seyt aller irrung und 
spenn halben }icnu<;sainUcli zu verheren unnd sunst alles das 
zu hanmliunng und wcsen zu sehen, raittuni; <leins goczhawss 
einnemcns und auszgebcns zu emphahen unnd sunst alles das 
zu hanndlcn und zu thun das zu aufhemen und gcdcyhen des- 
selben goczhawss in gaistlicher unnd wclltiicher regierung die 
notdurflTt eraischt unnd wie sy die Sachen erfinden, unns alsz- 
dann demselben, so <■> not thun wnrd. aiirenntlich zu berichten, 
damit wir verrer, wie sich g-epurct. iliinniie zu hanndien wissen 
unnd emphelhen dir bey vermcydung unnser UTip:Tiad mit ernnst 
unnd wellen, das du soliclier lianndlunng nnd verherr vor den 
benannten unnsem vier geordenten comissarien also gewarttest, 
inen darinne gehorsamlich vervolgest unnd dich auf desselben 
von Passaw ervordcnmg oder ladung in kain recht noch hannd- 
lung nit beg'ebcst noch fuem lassest, damit unns an unns^ 
oberkait und herhchait nichts entzogen werde etc. Geben zu 
Innspmirp: ATI mittiehen nach dem suntag invocavit anno domin 
etc. LXXXXVII, unnserer reiche des Romischen im zwelfften 
und des Hungrisohen im sibennden jaren. 

Dem ersamen etc. Mathiasen, abbt zu Gottwigkh. 
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U4t7. 1497 Februar 81, OettiB«. 

Aht Mathias fl.J jsum Götweig stellt dem ersamen Andre 
Poyze^ Bürger £u OUnff, einen Schuldschein über 74 rh. Gtdden 
12 noekhe er ihm fiir gdiefaie Faeten^aeiee schuldig wwrde, 
und über /i Eimer Mäh aus. 

Datum Öting erichtag nach dem sontag reminiscere (1497). 

ölig , Pap. Deatach. FeUcbAft auf der KfidcMlte in roth«m WachM 

bwchidigt. 

2148. 1497 Febnmr äb. Udttwcig. 

Abt MuUtuu [T.] von GÖttweifj schreibt Abt [Johann] von 
Ijambach, dass er hei König /Maximilian I.] eine Audienz hatte. 
In derselben habe er ihm !^eim Antwort auf das Schreiben dfis 
Könifjs hetrcff's zneier Frofe^sm, wdclw von Lamhach nach Göii- 
Hcig entsendet werden sollen, vorgetragen, womit derselhc zu- 
frieden gewesen sei. Er bittet dann den Abt, mit seinen Boten 
Mtcei Professen, einen als Prior und einen als Spiritual und Pro- 
visor der Göttweiger Nonnen, ßum Zwecke der Hebung der Uöster" 
Uehen Disciplin nach Göttweig eu whicken. 

Siegler: Abt Mathias [I.] von Göttweig. 

Datum in Gotwico feria teroia post oculi (1497). 

Orip. im Arch. den Stiftes I^mhafli, P?qi. Lat. Pot.scUaft war auf 
der Kückseite in rotbem Wachse zum Verscliluhäe au%edrUckt. 



1497 Hin 9, Laabadi. 

Abt [Johann] von Lambach tkeiU Abt Mathias [L] von 
OSttweig mii, dass er ihm nach der personUehen Veräbredung 
und iwuerUdim Bitte Mwei geiekrte, gut dtse^ßimerte und geeig- 
nete Ptofessen seines Hauses, und stear einen als Frier und 
einen eis Beichtvater und Director der Göttweiger Nonnen nicht 
schicken könne, da er seine Professen sdbst eur Erhaltung der 
DisdfUn in s^nem Hause braudte und keine übereähligen habe. 
Er erkenne mAt wM, dass AU Mainas geeignete Männer sur 
BeformaHon seines Hauses brauf^, dessen schlechter Ruf weit 
und breit herumgetragen werde, eiber seine ewei Professm aitein 
werden nte^ für die Beform vermögen, tcenn er nicht ftocft 
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ofMlere oms anderen Klöstern erhalte. Ausserdem Jutbe er die 
als wahr erklärte Nachricht « rlmltrti, dass auf der Kirchenthür 
jm Klostemet^rg gegen Abt MatJtias van GäHißeig ein Brief 
oßngesMagen sei, wonach er der Abtei im SHfte enthoben md 
abgesetzt sei. Das gleu^ sei in den Städten Stain, Kremibs 
und Mawttamn der FaUf wobei er sogar als egwmmunieiert 
erJdärt sei, was er jedoch nicht glaube. Fcdls es aber wahr sei, 
könne er unmögtu^ einen Professen nach Göttweig se^U^ten. Der 
Abt möge ihm darum sdireiben, cb er suA noch mit dem Bi- 
sehofe von Pam« tu Gemeinsehaft befinde, woraiuf er ihm dann 
Hne bestimmiere Antwort gäben werde. 

Datum: Ex Lambaco secunda feria post letare (1497). 

Conc. im Stitle Lambach, Pap. Lat. 
Vgl. nr. 2148. 

2150, 1497 ril 12, «Attwci«. 

Pater Thomas, jsrardianus zw Stain, hat anstat seines con- 
vcnts autenphani^n nucz miud i^wcr luger wein^artn, ist 
vor de« Thauiaii (iaplcr j^rt^woscn, in der Schreiberpcwiit gc- 
logen, dint järlich ^en Gntwt^ig Martini XL Mer hat er 
aufcnj)hangn nuca und gwcr 1 weingnrtn dicitur Zahler bcy 
dem falltor zw Mawtarn gelcgeu, dint jarlich gen GÖtwcig 
Martini Villi als dann mit geschjlft von Caspar Färl, des 
Steflfan Farl siin. an den benauu n gnrdian unnd sein eonvent 
komen ist lawt aines geweisten guschäfts zw Krems im stat- 
piK'h geschribcn, das da ausgangn ist domuiua vor Kgidii des 
IT), jars, tmnd als oft ain gardian in dem bcnantn closter gc- 
seezet wirdet, derselbig sol die weingartn aulcnpliachen anstat 
des selbing goezhaws und davon geben ablat unnd anlat, wie 
purgkrcchs* jrecbt ist im land OBtereich. Actum Gotweig mi- 
ticbn nach nÜBericordia domini anno etc. LXXXXVll. 

Notb in Cod. E f. W\ 

2151. [1497 Tor AprH «9, <»ttwelg.] 

Abt Mathias J. ron Göttweig erstattet König Maximilian I. jBe- 
fidit Uber die Vorfäüe bei der Visitation des Bisehofes Christo- 
phorus von Pam« gu Göttweig, 

2169. * Statt purykreMt. 
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CSopie in Cod. b94 (rutlie ur.), Pap. 

« 

Vt:l. iir. 2149. Die von Hormayr nufg'cstellten oin^;t>Ui;;LMl IlohHii|>ttiiigeii 
(Ta»i-benbu< h N. F. 1, 112 f.) finden durch ilie><*.'ii Rüiidit dio iiDthwuiidigu 
Ergänzung^ und Kiarnng'. Der ganze Snclivorhalt wird durch Vtirglaicbuog 
beider Berichte in ein wesentlich anderes Licht gestellt. 

Allerdurchleuchtigster kuDi'g, all» rgaadigster herr! Ich 
bitte euer k. g. mit aller unterthänig;keit, wollet g'n&di{j:licli ver- 
nehmen, wie und aus was grund sich die jägcrsiippen mit dem 
bibchof von Passaii erhebt hat auf das kürzeste: anfSn«:lich 
hat der von Passau ein ofticial zu Wienn gehabt mit luiiuuen 
Kaltenmarckhter, derselbig mich gehetten seinen notario ein 
pfarrkirctien zu verleihen. Nachdem aber dieselbig kirchen 
eingeleibt ist meinem gottshaus, ist nie gemeint gewesen solche 
kirchen zu verleih<'i) Auf solches ist or bewegt wider mich 
und öffentlich geredt, soll es ihm vill gestelien, er woll sich 
raehen an mir, als er dan gcthan hat. wie e. g. hernach ver- 
nehmen werden. Indem hat siehs gefügt, das mich ein geldcr 
angesprochen hat um 100 fl., so er weillend mein verreis' hin- 
ausgelihen hat, dargegen ich mich verpfändet hnb auf ein tag 
7Ai bezahlen vor dcmselbigen official, also am dritten tag nach 
den bestimmten tag das geld geschickt, den an sct Michels* 
tag (Sept. 29) hab ich solches geld von meinen armen leuthen 
allenthalben an diensten eingebracht. Alda wolts der ofBciai 
nit annehmen und suspendirt mich ab ingressQ ecclesiac, aber 
der, dem solches geld zugeh5ret, war content und quittirt mich 
und der ofBcial wolte kein anders, ich mos suBpendirt seyn. 
Also schicke ich zu dem von Passan nnd erklagt mich solcher 
nnbild. Der von Pasaan schreibt dem official, verechtet das 
imd wolt sein nicht thuen, also must ich gen Rom zihen' in 
hoffnung mich derer und anderer beschwfthrden za entladen, 
wie e. g. hemacher Temehmen werden. Also brachte ich von 
Rom ediehe oonquest auf des von Passau leuth, die nicht klein, 
sondern grosen nachtheil zuzihent mein arm gottshaus in zehend 
dienst nnd sonst. Solches beklagte ich mich alles vor dem 
von Passau nemlich Aber ein pfieger za Mauttern mit namen 
Hans Stalner. Derselbig tl&hrte mir vier faeder weizen freffent^ 



• Butt «0i/aAr. 
» nr, 81 II* 
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lieh und mit gwald weck, auch brennt er ein roarchbaum be)r 
nächtlicher weil ab, auch wolt er von des von Passau gründen 
kein sehend geben e8 sein :ulvker oder weingArten und viel 
andern l)e3hwäbrung, die wir tdgh'ch von ihm leiden mAsen^ 
klagt ich dem von Paasau, aber ich kunt nichts erlangen, son- 
dern das er mir zum viertenmal afischrieb and allweg ein tag 
zur verhör aeczet| und so solch tag kommen, dan so stellet es 
der von Passan wieder ab. Damm mag e. g. die Schreiber 
verhören lassen. Indem kam ich einsmals gegen Crems zu 
den von Passau und begehrt um end der Sachen auf sein 
Worth. Des von Passau erzcansler mit mir redet und sprach, 
er weite mir rathen in treuen, das ich den bischof einmal zu 
haus auf den Gottweig liede, das ward mir grosen glimpf 
bringen. Ich that ihm folge. Also Iflde der prior den an 
meiner Stadt, in dem schreibt mir der prior zu band nach 
lant der zetteL Auf solches schiekhte ich mich zum besten 
den bischof zu empfangen, und da der bischof einreitt, kernen 
gleich von Sanct Gotthard 3 hotten zusammen jedlicher ein 
besondere stras. Also blieben wir bis an den 3. tag bey ein- 
ander und lies kein luignad noeli unbilliches gegen mir er- 
scheinen, sond<n-n dan der v(jn Puüsau sprach: er höret vil 
sagens, wie ich das gottshaus verderbet. Mein antworthet [er]** 
(id est: ego respoudi) möge das convent wohl daium IVagen. 
Da sprach der bischof, wolte in beywescn mein und in der 
gemein fragen, wie alle sach ein gestalt hätte nnd begehrt dar- 
auf" zu fordern den convent. Es geschach! Alao fragt er den 
convent. ob es ilir will wäre, das er sich erfraget auf die sag, 
HO er laut mahr höret. Der convent antworth, was mir als 
ihren praelaten getiele, war ihnen auch ebens. Als lies er sie 
alle ausgehen. Ich gedachte, die frag hat ein end. Aber zu 
morgen fordert sein gnad ausserhalb mein wissens einen jeden 
und begehrt zu schwöhren ein ayd in bej^wesen vieler und 
ieglicher persohnen und hueb also an zu fragen beym a^'d 
wider alle Ordnungen der geistlichen recht» Am 3. tag hueb 
er mir auf, was er dan aus der Visitation geschöpft hätte, und 
sagt, er sehe gern, das er die sach nicht also fände^ als sein 
gnad murbein gehört hatte, und sprach, er w&re allein mir zu 
ehren und zu gut kommen, und versprach mir viel tausend 
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liegl und sclunde] yon Passatt zu sehicken, von probst von 
NeAbarg etlicbe weio, und weiter sprach sein gnad, ich h&tte 
ihm in einem vertraat, ich solt ihm auch in dem vertrauen. 
Also hueb er sich und gieng in ein kammer nnd der probst 
von Kenbnrg, auch der von Haria-ZeU und ich blieben in 
einer Stuben. Also thftt ich fragen den von Nenburg, was 
meines herrn von Passau begehren w&rc. Da sagt der von 
Nenburg, er begehrt die abbtey an mich und mit viel eintra^r 
und pacten. der von Passau begehrt nit der mcinun«i:, das er 
die abbtey behalten weite, sondern er wfird mi; am dritten 
ta^ widerum geben. Indem sag't ich, ich wils ehe behalten, 
s»ü er mir's wider will geben. Da sie nichts an mir kuntcn 
erlangen, sagten ?*ie wider dem bischof. Der bischof p;ieng 
wieder aus der kammer und sprach: wie herr abbt woh ihr 
uns iiit vertrauen? Ich sprach: und ob ich immer die abbtey 
schon aufgeben weite, das ich nicht bedacht bin, so gestatten 
es mein convent nicht. Also hies mich der bischof auch in 
die kammer gehen und sein gnad gieng mit samt deu probsteu 
und abbt zu San et Maria Zell zu dem convent und besteh vier 
wehrhafte manner. die mich in der Stuben verhüteten, also 
wolte ich aus der Stuben in mein zimmer gehen. Da stiesen 
mich die vier hinten und weiten mich nicht heraus lassen. In- 
dem gieng der Wolf, des von Passau pfleger^ wider zu seinen 
gesellen, als ersah ich meinen dienner einen und rüft ihn zu 
mir und sprach: hais mir mein haubtmann kommen zu stunden. 
Bestellet der Wolf alle thür an verhüten und da mein haubt- 
man mit einem knaben zu mir gehen wolte, da sties ihn der 
Wolf und ander. Unterdess da war der haubtmann auch dar- 
nach gericht mit seinen gesellen und trangen die von aUen 
thüren, bis sie kamen an den gemach, da der bischof und wir 
hey einander waren und hUben da an stftrmen. Der bischof 
erschrack und floh in ein kammer und Stuben. Also lies man 
den haubtmann in das churhaus zu mir und redeten genug 
mit einander. Wie sich der bischof bedacht und hueb zu 
mffen: herr haubtmann, etÜchmal, indem meldt sich der haubt- 
mann. Der bischof sprach: was begehrt ihr, soll ich euer ge- 
fangener seyn? Ich habe meines herrn begehrt, wiU euer 
gnaden was thAting, mit ime mag euer gnaden herausgehen. 
Da sprach der bischof: bin ich sicher und all die mein? Der 
haubtiuun sprach: ihr scyd sicher. Der bischof wolt ihn alt 
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▼ertmuen und begehrt mich su hftreo. Also meldete ich mich 
und sagte ihn mitsamt den hanbtmann sicherhait an. Also 
gieng der heraus und nahm mich bej^ der band und sagt, wie 
solches nit sein will gewesen sej^ und wolt die sein dämm 
straffen. Da hueb der haubtman an und sprach: ich meint, 
ich w&re hanbtmann hie zu Oottweig, so ist euer gnaden haubt- 
mann und wolt sie alle in glftbd genommen haben. Also be- 
gehrt er an dem von Passau am verschreibung laut der ab- 
gesehrift.* Demnach hueben wir an au essen. In der seit 
käme aber der haubtmann mitsambt den pfleger und sprach: 
gn&dige herm, ob jemand beleidiget wJre worden in der auf- 
rühr geistlicherj darum kommen wir in den pann, warumb so 
bitten wir euer gnaden uns zu abbolvircn. Also fraget der 
von Passau an den aiKlcrn tischen sein kunzler und capellan, 
ob jemand bliitluinst wure. Die sagten: nein. Da hueb der 
von Passau olienljarlich sein hand auf und abüolviret uns alle. 
In dem liefen sie im frieden weck der mehrere theil. Dero- 
we^^eii kam der Kaltenmarckhter und wulto siel) an mir rSohcri 
und seezt etlieh meiner herren. der rejjeinrn zu VVieun drein 
oder unsere sach in Sonderheit auf eiu urth, das nit zu sehreiben 
und nimmer zu mir bracht soll werden. Also wcrd ich solches 
erinnert und ruetf meine herrn die regenten um ein verhörs- 
tag, wolt mich selbst verantworthen, als iehs dan ob gott woli 
gethan hab. Aber der Kaltenmarckhter, der wolt sein nit ge- 
stehen und laugnet. Da sagt [ich]** ihm etliches unter die 
äugen, was er geredt hat. Als schreibt der Khaltenmarckhter 
dem von Passau. Der von Passau lies brief wider mich an- 
shlagen su Orems, Statin und Mauttern und citirt mich und hält 
mir meine munich wider ihrer seel heyl auf und fördert in ihr 
bosheit, das sie umlaufen, wo sie wollen, daraus nit klein, son- 
dern gros Spott, schand und lasier erstehet und mich und mein 
convent der kirchen monathlang zeit entbehrt wieder alle bil- 
lichkeit und ungeschaflft von e. k. g., auch von regenten bis- 
hero verachtet. Das ist mein hohe beschw&rde, bitt darauf 
e. k. g. mit aller unterthAnigkeit und durch gottes willen wolle 
mit gedachten von Passau schaffen, das er mir den Kalten- 
marckhter zu recht halte, auch sein gnad solche sehwehre 



21'>I. ' Dieso VerHcbreibung, welche iu Abschrift dem Kaiser iibenuindt 
wurde, Lst verloren u&d darum ihr ^ilialt; Hiebt bekannt 
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zehrung; 80 ich deshalben gegen Inspnig* und her gethan 
habe^ widerkehr und abtrage znsambt dem spott und nach- 
theil, so ich der aachen halben nit klein genommen hab. 
Solches wü ich mitsambt meinen conyent alle seit gegen gott 
willkfthrlich und gern yerdienen und um e. k. g. lang leben 
und glftckseligkeit treulich bitten. 

£. g. demuthiger caplan Mathias, abbt aum Gottwcig. 

tlhiL 1497 April «5. Paasau. 

Bisehof Crisiofferus vm Pasaau überträgt Georg Aieer, dem 
Prm$ar der Pfarrkirche in Mawtem, auf Bitten des Göttweiger 
Trofessen und Pfarrers t» Mawtem Frater Wtthdm, wekhem 
der vormalige Abt von Gottweig Mathias [IJ (quondam abbas 
Ootwicensis) fortwährend schwere Drehungen Mufugt, weshaitb er 
persdnlieh seine Kirche nicht leiten kann, die Sedsorge und Ad- 
ministraiion in spiriiualibus et temporalibus, befiehlt Um, ausser 
auf sein spedäles Mandat niemanden anderen als Pfarrer an- 
suerkmnm, und spricht gegen jeden, der sieh die Leitung oder 
Administration der Pfarre anmas^, die Excommunicatimi latae 
sententiao aus. 

Sicylrr: Bischof Cristofreriis von Passau. 

Datum Patuuie vigesimu i^uuita die meiusis aprilis ^1497). 

CSonc, Pap. beaehldigt. Lat. 



!^15$. 1497 Mal 10, Angsburg. 

KSnig Maximilian [IJ hefiM Bisehof Oristoforus von 
Passaw auf die BestAwerde des Ahtes [Mathias IJ gum Got- 



^ I)io<«' Kfise ist in der Roclimin^^ v. 1497 verrecliiiot: (inf ni^n/r? »/. 
heru rai» zw Ufuterm heni kiinig yen Iwtpnigkh vn-zert 4<} (t. . Sio luiiHs 
swbcheu dem 3. Jftnner und 20. April 1497 angesetzt werden, da der Abt 
Tor dervelben am S. JSnner 1497 (eridlU^ vor trimm regwn) veg&a. de« 
Kaltomnaff khter eine naeti Wien machte (Kosten derselben ss SO U* 
nnd nach derselben am 80. Apnl 1497 (am phimUi§ uaeh Im^teU) abenmüs 
nach Wien reiste, wo rr fast vier Wochen verweilte (Konten ~ 20 . .V 
Da aber die.«e zweite Mc'xm nach Wien in obifr^r Bescliwordt-schrift niciit 
♦•rw.-ihnt wird, f«o \nt aii/.uiioliinen, fla.HS ihre Verfassung vor <len 20. April I41»7 
falit iiiitl ütw.-i in dun Moiiat April verlegt werden kann. 
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weig, dass er sieh erkühnt habe, ihn Qefangm nämen #tt wdÜm, 
mn Recht vor ikm und den Regenten gu sndten, den Mt aber 
vnbeiuüigt sn lassen, 

Datum: Qeben zu Augspurg an mitichen naeh Bonntag 
exaadi (1497). 

Copift im k. baier. BeiehMreh. tu Mfinchen (8ign.{ XYI, S8, 8 05tt- 
woif, Fbsc. 1), Pap. Ddntseh. 

inU. 1497 Mal 85, CWttiret«. 

Aht MaÜnas [IJ und der Qmveni Mum Gotwiff verpfänden 
dem edlen GMg Sigharier mu Wdls um SOG rheinisdie Gold- 
gülden laut Register ihren Getreidedienst und das Kastenmass 
mit 15 MuJt I^nsermass und dasu 4 Guiim auf Stißs- 
hesUeungen in etUtehen Pfarren auf dem Traunfdde in Oft«r- 
öslerreich, wdthe früher dem Fridirieh Judnfeind verpfändet 
wareti, von jetzt an auf drei Jahre unter der Verpflichtung, 
jährlich davon an das Stiß gegen Quittung 50 ü. an saiid 
Bartholomeustag zu Lijnntz zu entrichten. Na^h Ahhtuf der- 
sejbeti haben sie dieselben um die gleiche 6ummc in der Zeit 
acht Tage vor bis acht Tage nach Weihnachten auseulösen, wo- 
bei er aber die verpfändeten EinMnfte noch zu einem Jahres- 
zinse mn 50 tf. ,vS. nutzniessm lann, den er am sand Martins- 
tage darnach zu Lf/nnt? zu cnttKhfru hat. Sie reservieren sich 
auch das Rrrht, ihre rrrpfändeten Leute und Holden hei Landes- 
steuern seihst mit Steuern zu hclegen, welche er von denselben 
einzubringen hat, und verpflichten sich ihm zur Vergütung hei 
Kriegs- und Wetterschäden oder Hedrückung durch den Vogt. 

Sieker: Abt Kathias [I.] and der Convent aam Qotwig. 

Datum: geben snm OAtwig an aanf Urbanstag (1497). 

Orig., Peif . Durch Schnitt caHiort DentBch, S Siegel von Perg*> 
Streifen afagefUlen. 

'^155. 1497 JbbI 6. Oftttwelg. 

Her Michel Hainreicher priester hat aaffeutpfangen nAca 
nnd gewer ain iuger wisen genant Richterschit awisohen des 
Froflchlens tachter und der alten Puxpawmm wiBen Ic^en 
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ün Werdti^ da van man jorlich dint gan Qott(wcig) mTOcavit 
XXX ^i., als dan erblich van Barbar seiner elichen swestem, 
des Cristoff Pevrbek gelaBsen witib, an den penanten hcrn 
Michel kchomen ist laut eines geweissent geschilfTt im statpuch 
ro Krembs gesehriben. Actum Gott(weig) feria 3 po&t Era- 
«mi des LXXXXVII. 

Notis in Cod. U f. 207. 

1497 Juni 7, Wien. 

Ritter Hanns Harrasser eu Gro:^^, Huhrnrnster in Oster- 
reith, quittiert Aht 3ffrfhia<i flj eum Gotucig dvn lünpffitK/ von 
11 Mut 11 Mdzen Vof/tiiafh-, wfhhc zu Händen des Herrn Wolf- 
ganng von Poihaim, des obersten Hauptmannes und Megenten in 
Österreich, ah(/elififert wurden. 

Stpghr: der UrkioidenuussfeUir. 

Datum: Actum Wienn mitichcn nach Bonifacii (1497). 

Ori^., Pap. Deatocb. Petschaft war uiu der UUckseite in rothem 
Wacbae aufgedrückt 

3157. 1407 Juli 30. 

König Maatumlian [IJ hefiehU dm Bischöfe [OkmtofarusJ 
von Paasau, nachdem er erfahren hai, daas sein erster BefM 
an ihn, den Vicar an der Pfarrkirehe zu Mauttam Georg Awer 
und dm lUUh dasiibtt £wn Gehonam gegen AH [Mathias L] 
Bwm Gotweig su verhalten, nidU ausgeführt wurde, den Vicar ab' 
zuherufen und den Richter und Rath dasdbst eu verhalten, dass 
das Stiß seine BecJUe unbehindert ausüben könne und kernen 
Schaden erleide. 

Datum: Gebun aiii pLinUtag vor saiind Maria Magda 
lenentag (1497), unnscr reiche des Römischen im zwclfften und 
des Hungrischen im aciitten jaren. 

Orig., Pap. Dentaeb. Da« ffiefel war anf der Bttckaeite aum Ver- 
•dilttww in fokbem Waehae anlj^riekt 

KanalatTannark tob anderer H. n. Tinte; Ctmmurio cbaunl re^ü in 
«eafflN». Vgl.nr.S16S. 



UM, * Foehe, GOttweiger Urk.-Buch I In Font. % LI., nr. 18 Anm. 1. 
Ftala». XI. AUb. Bl LT. * «I 



1493 Juli iZ, K«m. 



Bericht des (iOiticeiyer Ayenten an dm- rumiselien Curie liupcrt 
Spieyl an Abt Mathias I. von Göttivety /thtr die Ankunft des 
Göttweiger Friors JoJurnn zu Itom. 

Ori;., Pap. Siegel «uf der SOokseit« unter Papierdecke in rothem 
Wadiae ntm VenchliuBe Anfgedrttckt; Gopie in Cod. B94 (rotbe nr., unfoliiert). 

Reverande pater, coleudissiiue dominel etc. Venit pridie 
in Urbem revereDdus pater, dominus lohannes, vestre r. p. mo- 
nasterii Gottwieensis prior^ omnibuB robiu prope lacum Bdse- 
Harum spoliatus relictia tantummodo litdris misaivis atque docu- 
mentiB et hoapicium lohannis Diaboli ad Signum Campanae 
olim quoque per p. y. r. inbabitatum cum quodam dve Fan- 
cracio ex Hallia vallia Eni romipeta — is eundem ob eius sin- 
gularem virtntem suis impensis in Urbem a loco commissi spolü 
duxit — intravit. Dictus Pancracius yelociori insedit equo et 
sie inimicorum manus evasit. In ipso hospitio prefatus dominus 
loannes illico pro priore vestre r. p. monasterii et in negocüs 
proprüs missus agnoscebatur precipue per emulos et negocü 
nostri impeditores, de quo non parum dolui. Postea ipsum in 
edes uieas recepi et sumptibiis enutrio proprüs et acceptis con- 
versacionibiis suis plurimum demirabar homiucm talem Hn^uc 
Ytalicc ignarum ac oniniuni ^:ereiidarani salteui tcinporalium 
cxpertem in Urbem cum uuita pecuniaruiu suiri;ii;i miUi, ex 
quo siiip;ulis vestre r. p. literis hortutus fueriiu |>eruiiias per 
biiuccum mitti. Sed hec missu facio. Mittani predictum fratrem 
lohannem ad Sublacum et hereditarias sancti Benedict! posses- 
siones ibi religiosam vitam ducciidi et imbibendi literasquc vestre 
r. p. nostris responsivas oxpectandi. Celerius nt huiusniodi aeei- 
percmiis literas, habuiraus rogatum prclatum dominum Panrra- 
cium eiveiu, Tit Utora«? nostras fido iiunccio aut per se ipsum 
vnstre r. p. tarnen stijiendiis prescntaret seu ordinaret. Is eeiam 
mittendi pecunias in Urbem modum tradet. Suadco recurri ad 
remcdia ecclesiastica et successive declinare a foro cepto, puta 
seculari. Solet potencia secularis ad tcmpus prodesse, in longum 
facta non iustiücat et felici omine adbaerent, quo recedente 
omncs aufugiunt, quod prudencia et sapiencia spiritualium ni- 
titur depellere et statim conservare. Credo me capi. Prefatns 
civis in expedicione ncgociorum yesti*o p. r. personam bonaque 
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eins obtnlit et obli^aii voliiit in Itanco non soluni pro ccntura, 
sed mitle ducatis ipsumque li^atrem lobauncm propriis sampti- 
bus in monasteriam reducere, in qao r. p. v. eidem gratificare 
studebit^ quam omnipoteiiB deus in longa conserret tempora. 
Ex Urbe die XXU inUi anno 1497. 

^littite pecunias et omnia r. p. vestrc salubriter adicientur. 

Eximie r. p. obsequentissimns inservitor ftupertns Spiegl. 

-^159. Juli 'iü, 

König Maximilian fl.] theilt dem Eathe der Siädte Krems 

und St f i II mit, dass er durch u icdcrhoU«' Schreiben dem Bischöfe 
Chrisiofarus von Fimau und dem Vicnrc, dem Hichter und llathc 
m Matitern hefoJden hübe, dem Abte zum (iottne'uj die fieinem 
Stifte ineorjioricrte Pfarre zu Mautern zaräckjiUsteUen. Da aber 
diesem Befehle bisher nicht Folge geleistet icurde, heßeldt er 
ihneti. irenn dieseJhen dem twwrlichen Auftrage nicht nach- 
h/mmcn, sie sofort mit Leib und Gut anzuhalten, alle Pasmu- 
schen Zehente und Gitter um Krems und Stein und an anderen 
Orten zu i^einen Händen einzuzielien und sie in Krems, Stein 
oder an einem anderen sicheren Orte zurüclczubehaiten, bi$ der 
Bischof und seine Unferthanen Gehorsam leisten. 

Datum: (ieben an freitag nacb sand Jacobs des lioiligcn 
Ewelfpotentag (1491), unnser reich des Römischen im, zwölften 
nnd des ü&ngriacben im achten jaren. 

Copie im Gedeukbuche Kreinü aus d. 18. Jabrh. (Bd II, 663), Pup. 
Deatfch. 

yermerk: CkmmiMio domhU regit in cotuUto. 

Kinslf Cbruuik v Kreuis u. Steiu, b. 'Jü Heg. 

2160* 1497 Aignst 85, Ho«. 

Papst Ah'.iander [VI.] betraut den Aht von M>'lh in dm' 
Klage des Abtes [Mathias I.] und des Conventes von Göttttcig 
gegen den Jiichter Peter Kobolt und JoJuinn Stauner und andere 
Cleriker und Laie» der Passauer Diöcese, dass ihnen dieselbeti 
9Awere /ti/t»r*e» itnd Schäden zugefiifft haben, derentwegen sie 
grosse Ausgaben und Verluste hatten, mit dem Verhöre und Ur- 
theü^pruehe ufUer AuwhlusB der Appellation und Anwendung 
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der kirchlichfm Ci-usur smcohl bvhufs Bcohochiung des LrUtciles 
als Nöthifjnnfj der Zeuffm cur Anssiujc. 

Datum Kome apud vSanctuiu Petrum (1498), octavo k«- 
lendftB septembiis, ponüücatus noatn anno sexto. 

Orig., Perg. Lat. ÜleibuUo hq Uaubciiuur 

Kanzleivermerk rechts anf dem Buge von der II. des Urk.'ScIireiberst 
de Qonufl. Auf der Kikkseito in tl^r Hukeu Oberecke: C. CagcUiiut proio- 
noUtriu»; in der Mitte des Oberrande««: //. dt Pi>lanco; iu der rechten Ober- 
ecket J, FaMtUuf in der Mitte des UnterMndet: pro D. eorr. lo, Ortega; iu 
der linken Untereeke: B, AeeoUU^ Die Jabre des Detumi eind aeeh dem 
celottlns Pinnw geilhlt. 

3161. 1497 AuguM 30, «itittwoig. 

Herr J6rig Stifter, pharer xw Zäigkhing, hat aufenphan^^en 
nucz und gwer ain bofetat neben dem Koglwieer unnd Altman 
MÄUner zw Knffarn ^elegn. dint järlieh gen Götweig Blasy 
X als dan mit kauf von ^largrethn, des Pctern Tr6ppl ge- 
lassne wittib an den bcnantn hem Jorign körnen ist. Actum 
Uotwcig niitichn nacli Augustini anno etc. 97. Der benant 
her J5rig Lat auch vcrsprohn alles das mitleidn zw haben 
als ander des goczhaws holdn. 

NotiB in Cod. H f. 810'. 

S16d« 1497 80FteMber Id. 

König Maximüian [L] heauflragi Abi Jekan» vcn Latkbaeh, 
dnm JPtafetsen nach Q^weig mu mtdm, 

Orig. im Arcb. des Stilles Lambach, Ptp. Siegel war auf der Rttck- 
seite in rotbem Wachse sam Versohlaase anfgedrttekk 

Kaosl^vermeik ▼on der Hi des Urk**8ehreiben* OmuniMio dotnikU Ttgit 
in «pnmtto. 

Adresse: Den efe. aU( tu Z«M&aeA. 

Maximilian von gots nrnadcn Romischer kunig etc. £r- 
sanier geistlicher lieber and&chtigerl Wir haben dir nagstnials 
geschriben und bevolhen zwen deiner convcnntbrueder, so ver- 
etönndig und ains g&ton ordennlichen geistlichen leben sein» 
in das closter zu Gfttweig so scbikhen nach lawt unnsers briefe 
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divQiab «aeganngen, das aber, als onus der ersam geisilich 
onoser lieber anddelitiger der abbt daselbs zum Gotweig be- 
liehly bisher durch dich nicht bescheen sey, das unns von dir 
befir^mbdet, und emphelhen dir demnach abermals enmsdich 
imd wellen, daz da auf das TOi^emelt unnser begem noch- 
malen ainen conTenntbmderi wie oben anczaigt ist, daselbshin 
gen Gotweig nnTeresogennlichen schikhest Da wellen wir 
denselben ain zeit lanng mitsampt etlichen, so wir ans anndem 
reformirten dostem sannd Benedicten ordens auch erfordert 
baben, zu notdai^ des obgenannten closters zum Gotweig und 
der rßgl daselbst gepranchen und damit ferrer nicht verczi- 
chist etc. Geben am freytag nach des liciligen crewcztag ex- 
aitacionis anno domini etc. LXXXXVII, uniiscr reiche des Rö- 
mischen im zweliiSTten und des Hungriachen im achten jaren. 



!916a. 1497 Sevteaksr 16. 

Abt Mathias [I.] und der Convent zum Gotweig freien 
dem edlen Michel Wdier und Warbetra dessen Frau wegen ge- 
leisteter Dienste den van Urnen von Simon Pawr und Elisaibet 
dessen Frm gdeauflen sogenannten Bichterhof in der Ki^inger 
Pfarre, welcher vom Stiße Gotweig zu einem Jakresainse von 
12 ß. SU Martini zu Lehen ruh/rt, auf deren Lehenszeit in- 
toweä, daiss sie den Zins und hei landesfürsÜichen Steuern oder 
angesagter Heerfahrt ihren Aniheä als Beitrag leisten^ aber von 
dier Bofto^l und anderen Steuern frei sind. Nath deren Tode 
hart diese Freiung wieder auf. 

Siegler: (I.) Abt Mathias [I.] und (II.) der Conyent zum 
Gotweig. 

Daium: (1497) an sambstag nach des heiligen chrewcz 
erbabung. 

Oxig^ Perg, feuchtfleckig. Deutlich. An Perg.-Streifen 2 Siegel. 

l. mnfl (38), roth auf Soh., IV A 2 TJ r siglUum • mathie • abbatis • 
in - ^ottwico. 0ie Dreiberge be>tteckt mit dem Kreuse. Ueber dem Schiide 
die In/el. — U. b^h&digt, rund. 

2164. 14U7 September 16. 

Michd Wdeer und Wazhaira seine F^rau beurkunden die 

Freiung üires Hofes fwr. 2163), 
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Si^ßeri Michei Weher und der edle Jorg Stogkhamer, 
Uauptmaim zu Gotweig. 

Datum: (1497) an sambstag nach des heilign kreytztag 
der erhochnng. 

Orig., Pap. DeuUcli. Die 3 auf der Hitckseite in grünem Wadiae 
aufgedrückten Siegel (beide: IV C) Hiiui beschädigt. 

Der BärJcer 31rrtt Innderholczcr , mitbonncr, zu Sfain. und 
Anna seine Schwester, die Frau des Wolfganng Eeich, eines 
Krämers und Bürgers su Krembs, verkaufen dem ersannen Wolf- 
ganng Lenntl, Bürger zu Krembs, und Margareta dessen Frau 
mit Händen des Burgherrn Hanns Katzloder ihr ungetheütes 
htUbes vorderes Haus zu Krembs in der Lanndstrass gegenüber 
dem t&glichen Marckt zwischen deth Hä/uscrn dc.-^ Anndre Nuiß' 
imhaus und des Bäckers Hanns Aigner, ¥felche$ ihnen vm Anna 
Knoblaekin ihrer Mutter und SSjman JUit ihrem Stiefvitter nach 
deren Tode angefallen ist und von dem dem Hanns Katzloder, 
Ce^pHan an der Kapdle der Heiligen Johannes und Katita" 
rina am Hochemnarehht € A und in das Haus des Nutinmhaus 
2 Mu ginsen sind, 

Siefier: (L) Hanns Katzloder als Barghw und (U.) der 
Bath der Städte Krembs und Stain mtt dm Städtesiegd. 

Dohm: geben an mitichen nach sannd liamprechtstag 
(1497). 

Orig., Perg. Deutsch. An Perg.-Ötroifcn 2 Siegel. 

I. rund (31), prüii auf Bch., IV A 2. U. auf Bändorn undeutlich. Eine 
steigende Katze. Schildhalter: ein Engel mit einem Kreuze. — II. zer- 
brochen, rund, roth auf Sch. 

2160. 1497 September 39. 

Die Bruder Ludufig und Maurus, leide Kdhier und Unter'- 
ihanen bu Tegemnsee, quOHeren als Vertreter des AJMes Qmrin 
und des ConvenJtes su Tegemnsee dem Abte Ma&ms [L] su Got' 
weig über 67 4 ß, 25 X, wdehe er ihnen im Jahre 1496 
foigendermassen heeähU hat: 115 Ekner Most ä » SVt fi- 
gusammen 50 üt, 75 1000 Ziegel mu 10 g, 1 Breüing 
Wein gu 8 Mut Weisen, 1 Meten zu 60 m- 
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iammen IS it, 6 ;30 Mdsm Kom ä^44 A., jsmammen 

Bit. 5fi. 10 16 Emer Wein ßr 5 Hf, 5 ß, 

Sieffler: der Convent von TegeniDsee mU dem Petsehafl, 
Daium: Gelmn (1497) an sandt MichelBtag. 

Orip , Pap. Döutscli PotschaCt unter Papiordecke aufgedrückt. 
PeUcbaft rund (17), ürüu, IVA 2. Ein Liudeuzwetg. 

2167. 1497 Oetdler UunkMh, 

Aht Jolianu von Lnmhnch benaihi ichUfft Alt Mathias [I.] 
von Gntiirritj, (hi^s er der ^ichriftlichen Aufforderung König Maxi- 
milian s [I.J gemäss, einen in der klösterlichen Disciplin gut unter- 
ridtlf ten Trofessen nach Göttweig su senden, den Frater Steffan, 
tinen hinreichend gelehrten und sonst sehr brauchbaren Mann, 
ißdeher zugleich ein nichtiger Sänger und Schreiber sei, schicke, 
für toeicken er um gute Aufnahme und BeJtawüunfi hiftet und 
den rr auch für den Gewissemifereieh mit seiner und der hiscköf- 
Uehen AuiarisaHon vers^en hat. 

Datam in nostro monasterio LambacenBi die sancti Pla- 
eidi et aodorum eins martyram (1497). 

Conc. im Arcb. des Stiftes Lambach, Pap. Deutifcb. 

S168, 1407 Oetoltor 17, Gftttwei^. 

Prior Andreas, Salpi ior Cristannus, der Cellerar Georg 
und d^r Conveyü zu GntfwcicJi Ugen in einem Jincfe an dem 
obersten köntgiiciien IlaujUnuinn in Osterreich, den edlen Wolff- 
gnnfj Herrn zu Polhaini und dir. anderen Begenteit und Statt- 
halter zu Wienn VeruaJiruu;/ fjegen die aber ihren Abt [Ma- 
thias f.] erhA)bene Beschnhl igung flu. nh hahr rr ~>im Schaden 
des Stiftes Kleitrodien rrrkauft urui Zehente und undcrc Güter 
terp fändet und ver äussert, und erklären, dass er im Gegentheile 
im einige tausetid Gulden vm seinem Vorgänger verpfändete 
GiUer ausgelöst hat. 

Datum zw Gotlweich am eritag nach sandt GaUentag (1497). 

Siegler: der Convent su Qottweieh. 

Orig^ Pap. Dentech. Mit 3 individaellen Unteracbriften. 8i6g«l ist 
«Her Papierdeeke auf der Bflckseite aii%edrildrt. 

S. rund, grttn. Vgl. Sava, Siegal der Abteien, S. 89, III. 
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ai69, 1497 Deeember 14, mtmüg. 

Das crwirdig convent zw Ranaw ^ hat aufenphangn n&cz 
und gwer durch die erwirdign hcm, her Oobnan und hern 
Leonhartn ain liof zw Qmaintal^ gelegen, davon man järlich 
dint in Pranthof" Martini HU ß. Thome XH^.; zun phingstn 
V kas, dem herczogn ain schaf habem, Villi darauf, als 
dann mit kauf von Niolasen HoUer an das benant convent 
komen ist. Das benant convent verspricht kunfligklich solich 
gut peylich unnd stiftlich halten, auch a^ rechter zeit unnd 
weil verdienen und alles das a^ thun wie ander holdn der 
berschaft treMcb unnd ungevfirliob. Ob aber sftlicbs durch 
Bjr nicht gehaltn wurdt, dann so mag sAUch gut widemmb ein- 
gezogen werdn. Actum Gtotweig pfinxtag nach Lucio anno etc. 
LXXXXVII. 

Notiz in Cod. U f. 218. 

dl70. 1498 JilBaer 5. 

WoUffgnnn/j Hewperger eu JUirrJistaU verhiuft dem ohcrdm 
kaiserlichen Baumeister in OsirrreicJi. dem cdeln Ilamis Gcyr 
seine Holden und seinen ganzen Be^iU z\a Tewffenfucha in der 
Getweyer Pfarre, mlclte von dem Landesfür$ten £u recfUem Erb- 
lehett rühren. 

Siegler: (I.) Wollffganng Hewperger und die cdeln (II.) 
Jorg Burckhart, Pfleger zu Pesempeug, und (III.) Qregor 
Lindner, Richter zu Ybbs. 

Datum: geben am £reitag vor der heiligeo dey konig 
tag (^1498). 

Ori; Perff. KMlfleekiir* I>entacb. An Perg.-Streifen 8 Siegel 

I. ruud (23), grün Auf Öch., IV A 2. U.: ». wüilgang • he/pei^r. Ge- 
theüt, unten die Dreiberge. — U. rund (27), grfla anf Seh., IVO. U.: i. 
img ' borekbart Ein Beiher. Der Btedibelni. Cimier: ein Seiher swiaeben 
2 nachsen. — III. rund (86), grOn «nf Seh., IVC. U. auf Binden» gregor* 
lindner. Getheilt, 2 Rosetten oben, 1 BoeeCte naten. (Hmier: ein offener 
Fing. Hiifikleinod ?gL die Tartedte. 

216)1. * her elieuiiilige Panlinereonvent in Oberrauua. — ^ Ein eiugogaogenor 
Ort bei Kuttes, de»sea Name noch zur Bezeichnung eine« Feldes erhalten 
ist (Bl. f. Landeak. t. H.-Oe. ZXXm, 317). — • Jetet Brandhof, gehört *uai 
Dorfe Niedemnna, 0.-G. Uttbldorf. 
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2171. 1498 JlMier 2», Bmi. 

PHor Johanne$ von Gottufeig erstoHä ÄH MaMu L BeritM 
über den Gang der Verhandkmgen an der Curie in dem Pro- 
cem mU dem Biwshofe van Panew. 

Orif Pi^.; Copto in Cod. SM (rothe ar.» uiifoln«!) ani dem 16. Jahrb. 

ReyeroDde patert etc. PosBot r. p. caosari et non im- 
merito de tanta mora^ quam in curia focio, que tarnen mihi 
molestinnma esl^ enm ut ita dicam intenm, quod monaelius 
fni, nunquam ita nuser et pauer fui presertim, quia in mona- 
Bterio reenrram babeam ad proviaionem victuB et amictua. Et 
licet hie in victu defectnm non habeam, tarnen in amietn seit 
vestra paternitas, quomodo provisus fuerim ita, nt iam erabe- 
seam eciam apparere coram honestis peraonis, quia TeateB lace- 
rate sunt, calceamente iam bina vice misi resarcire ex mutao et 
si volo tonderi, oportet, ut ex nuituo faciam, quamquam pecu- 
nianu quam vestra p. per banccum misit, slt pre maiiibud, 
quam nec usqiie hodic vidi nee volo vidrie ncc habere, donec 
ea necessarium fuerit in causis, pro ([uilms misse sunt, ue ali- 
quis dicat de me, quod ego hic sim libcralis et triumphem, et 
tantam pacientiam habui in his tiiL!"oribus, qui hoc auuo in 
Kijina fuerunt et adhuc sunt, quoriuii iiullus, qui nunc super- 
' st, inciiuiiit, quod erubui dicere. Nam in die PauH primi he- 
remitae et sequentibus diebus nives copiose cecidenmt ita, 
quod Itali ex eisdcm, quibus rarae sunt, oongessLiunt viiria 
genera animahum utpotc leones equos thauroa cum deauratis 
comibus, et secutum est tantum geiu, quod eciam sacramentum 
calicis in missa congelatum fuit, quod in Borna quasi inauditom 
est Paratua tarnen sum adhuo maiora pro bonore vestre p. 
perferre, qae utinam ita grata essent uti voluntaria. Causa 
antem taute more ista^ quia certum habui, quod abbas Senenns 
habuit illud breve aut ipse ant sui expeditum babuit, cui non 
nnas sed novenas Uteras magister Rupertns et ego misimus, a 
quo tarnen hncusque certum responsum non habuimns. Seripeit 
qnidem Semper propediem se Tenturum ad Bomam, sed hncus- 
que non compamit Demum dominus reverendus, dominus abbas 
Luczelbiii^iisis^ preceptor et snpeiior ordinis nostri anotoritate 
apostoliea per totam AUemanniam, ma^ster Rnpertus et ego 
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tantam effecimuBi quod per dominam episcopum Senolmum ' 
abbati Senensi Bcriptum est et seriöse mandatom, ut nos certi- 
ficet de isto brevi, et si illad habebimuB, bene stabimna proptor 
datam eiusdem brevis, qoia emanavit ante acta et facta epi- 
scopi, qui tunc naUam inrisdlctioiiem habalt in monasteriuin 
nostrum, quia vostrii p. non aliter absolvetur oisi per commis- 
sionem ad partes et si de novo aliquid fecissem ac laborassem, 
forsan et ille abbas insperate supenrenisset cum priori brevi, 
coaetos fuissem facere duplicem solucionem. Nescio tarnen, si 
potuissem aliquid efficere, qui oportet valde caute agere, prent 
yestra p* ex prioribus literis meis potuit inteIHgere causas, et 
nisi pater reverendus abbas Lucelburgensis, qui bene meritus 
est, presens esset, tinieo, quod res in lontrum differretur cum 
dubia ex})cdicione saltim ad nuUmi nostmm. Dens dct boiium 
iinem! Plura tarnen vestra {>. ex soriptis eiusdem revex^cndi 
patris intelliget et peto humilliuic. quaiciuis vestra p, non as- 
scribat negligencie mee, qnia profocto erraret. Quod autcm 
verum sit, per favorcä et media magistii Piiiceii, qui magistro 
JiU})erto coniuncti:5siinus est et familiai ia «lomini Valentini car- 
dinalis, qui al) alifinibus dicitur esse tilius pape -— iicscio, si 
ita est nee inca intoiest — inipctravi beatissirae pro vestra p. 
et domino Martiuo Kgenburge cum contbnrali sua. Miseram 
eciam si<,niiHcare Micliaelera Welser, qui me in via potivit cum 
uxore sua, et Georgium Ostiiltler eciam, qui omnes deleti fue« 
runt, quia plures alii in eadem litera annotati fuerunt, et im- 
petrans delcri Sttos noloit, alias singiUatim pro vestra p. diffi- 
enlter impetrassem, quia snpplicaciones ut communiter ngnantur 
eciam a cardinalibus in presencia pape, quorum aliqni adTcr- 
santur vestram p. Mississem eciam illud beatissime vestre p., 
sed quia plures ut dixi in litera signata eonttnentar, non potui 
tarn cito habere transsomptam et dico vestre p., si misisset 
magistrum lohannem et ille soltcitasset secundam säum inge- 
ninm, ego dico bona fide, qnod nihil effocissety sed episcopus 
▼ictoriam obtinuiaset et intentum sunm de resideneia in mona- 
sterio Gottwieensi, prent snspicio fnit, prosecutus fiusset. Dens 
ayertat! Alias niclul audio, quod est contra yestram p. r., nisi 
quod vestra p. permaxime est proclamata circa dominum Lncel- 
burgensem, qui reservat sibi visitacionem nostri monasterii 
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anctoritate apostolica et rogali, cuins iaratus est consUiarius et 
erator aoa cnm domino Philiberto. Si autem vestra p. non 
▼eilet bis adbibere aliqaod dubiam, potest interrogare magi- 
stram lobannem Borger, qui htc foit pro confirmacione domini 
HeHicensiS; quem deus in eviim salvet, qui praesens fait» quando 
dominus Lucelburgensis me allocntus est propter yestnun p. 
Cetera iam dieta digna non babeo, que vestre p. scriberem, 
nisi ut me vestre r. p. ut bnmflem filium commendem, nt me 
apud altissimnm suis et saomm oracionibus recommendent, nt 
tandem quam cicius ad mcos revertar cum salute; amen. Va- 
luat iLac^Lic r. p. V. nunc et in evum. 

Datum in Urbc RonKt. aano salutis etc. 1498, 29. iauuarii. 

Frater loanues tle Wienna, humilis filius vestre r. p. 

2178. 1498 Febnuur 8, Klostenienburg. 

Propst Jacob eu Klaskr^Neumlmrg verleihi dem edlen Horn' 
fick Ef^wHsUmer einen Hof m FärU wnter dem SHfte Mwn Oait- 
wey^ wddter von AM Maihian [L] g» GoUwey gu Lehen rührt 
und von dem verstorbenen Reinprecht Egetdmrger, dem Sohne 
des Euters Mertt ^enburger und der Itegina Muestingerin dessen 
Frau, der Professdueester im Fnuneniläo^ su Ktaster-Newn- 
htrg Barbara MuesHngerin, der Totkter des edel» Bek^edU 
Mtestinger, von ihrem Vater und Mutterschwestersohne und von 
ihr seinem Stifte erblich angefallen ist, und ersucht Abt MoGUas, 
ihn mit demselben su belehnen. 

Siegler: Propst Jacob zu Klaster-Newnbur^. 

Datum: Geben zu Klaster-Xewnburgkli an phnitzla^ nach 
sandt Dorotheentag (149S). 

Orig., Pap. fraehtfleekig. Deutoeb. Seeretii«gel war auf der Bück' 
Mit» ia foCbein Wacbs» «ii^;edrflekt. 

8173. 1498 PebniJir 17, GMtwelg. 

Hainrieh E^enstainer erkäU vom Stifte eu G&tweig einen 
Hof und eine MMe eu Furt und benannte Aed^, Weingärten 
und Wiese» eu L^ten, welehe theäweise erbUch von dem eddn 
Beinpreeht MAestinger, fkeikeHse durch freie UAergeibe seitens 
des Propstes Jacdli eu Klostemetifburg ah Vertreter der g^isf- 
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Uehen Jungfrau, der CotwerUschwester Wmrbara, der Tochter des 
Reinprecht MtiestingeTj an ihn gekommen sind. Er verspricJU 
unter ( inem Buaagdde vou 10 ungarischen Gndden persönlich in 
den Hof bu ziehen und dem Stifte glekh anderen Holden aüe 
Verbindliehkeiten äbeuiragen» 

DaUmn: Actum Gfttweig an saiiibetag nach sandt Julian»- 
tag 1498. 

Zeugen: der Edle J5rig Stogkluirner^ Hauptmann au Go^ 
weig, und Matheus BUinger, Kftmmerer und Dienetmann daselbst 

Copie in Cod. H f. 216. 

2174. 1498 Afril 10, Glttweig. 

Aht Mathias [I.J und Prior Andreas zu Götiveig stellen 
dem edeln Gregor Lindner, Bürger zu Ybs, einen Schuldbrief 
über 65 rheinische Gulden 72' I2 österreichischer Landeswährung 
aus, wdehe er an Jdhressold und an einem dem Stifte in dessen 
Nothiage gemachten Darlehen zu fordern hat, und verpflichten 
sich, die Schuld auf dessen Forderung sogleich eu bezahlen. 

Siegler: Abt Mathias [L] und der Convent zu Götweig. 

Datum: Geben zw G6tweig an erichtag nach dem heylign 
palmtag (1498). 

Griff., P.1J». oben zerschnitten nn«! cawsiert. Deutsch. 2 Siegel waren 
auf dur Uücksette, das i. iu rotheiti, das iii grUnetn Wachse au%edrückt. 

U7b. 1498 Apm 16, Cmtweig. 

LudweigPlaogkh, burger zw Krems, Margreth uxor habent 
äufenphangn nuca nnnd gw6r die hernach geschriben grundt: 
item ain Weingarten gelegen Furt in der Obempe^^ dint 
Michaelis gen Qötweig in die obhiy V oboii; idem von ainem 
quartale Weingarten zwn&chst gelegen dabey, davon man jar- 
lich dint Michaelis in des Hans PrSntl lehen daselbs achthalbn 
idem Ton 7t i^nch weingartn in der Obemnpewnt su Furt 
gelegen, dayon man jftilioh dint sum GAtweig an sandt Mertn- 
tag VI A; idem von ainem Weingarten vRr Furt gelegn genant 
der Griesweingartn davon man jaitichen dint gen GAtweig nüf 
den we^naohten ain phundt und sei sw denselben weinachten 
alle jar ain jartsg anssgericht werden; idem von ainem wein« 
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gartn genant das Secsl gelegen zw Hunezliaini bey sandt Jo- 
hann kirchen, davon man auch järlich dint Martini gen G6t- 
weig Vni ^.y als d.ann ain tail mit heyrat^ der am^cs mit 
ablosung von der erwirding geistlichn frawen Dorothea Frawn* 
hoferin, abbtiSBin zw Sandt Bernhardt^ aiistat Salome irer oon- 
▼entowdateni an die benlkDtn zway kanle^ kernen sindt Actum 
Gotweig an mentag nach dem hellign ostertag anno domini etc. 

Lxxxxvm. 

Not» iu Cod. U f. 817. 

Micbcl Spinler, die zeit riclitcr zu Hcrceiiburk, Warbara 
uxor iiaberit autfentpfangen nucz und gewer zwayr iugcra akcr 
zu Heroen bork gelegen pey dem sehen Kre^^cz, davan man 
Jarlich dint gan Gott(weig) XXilll Michaelis, als dan mit 
chauf van Merten und Katerina, weylant des Siglmulner kchin* 
der^ an die penanten zway chanleyt kehomen lawt aincr auff- 
■aadang durch Chainradt Valkchenawdr, purger zu Sandt Polten, 
der penanten Katerina elicben hawswirt, aufTgcdnikten petschadt. 
Actum Petri et FawU anno domini LXXXXVIU. 

MoÜz iu Cod. U f. 218'. 

1498 4uU 7, Vnfknrg im Breisgan. 

König Ma.rimilian I. verweist den Bischof Cristoff zu Passaw 
und den Aht Mathica I. zu Gotwyg in ihrem Streite wegen der 
von ersterem in dem Stifte zu Gotwyg vorgenommenen Visitatim, 
nachdem er sie bereits zum Verhöre vor 9ich geladen hattej vor 
den Erzlmclwf Liennhardt vm SaUn^nirg, wMier, wenn es ihm 
nicht gelingt, beide Patieien zu einem gütlichen Vergleiche zu 
bewegeti, den endgiUigon Beehtupruch zu ßUen hat. Falls der 
Biochof von Passau den Abt von Qotwegg excommuniciert hat, 
soU er diese Senienä für ßnf Monate cum reincidentia und auch 
die anderen Cenmren über Kirchen und Leute des SHftes awf- 
hAen, fäUs ober der Abt die dem päpsiüehm Stuhle reservierte 
Exeommunieaikm ineuntiert hat, hat er sieh die Absohttion von 
demsdben selbst mt erbitten» Diese Vereuibammg gdobten die An- 
u/äUe beider Parteie», nämUch Jorg Bernbegh, Dompropst, und 
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Johmms Hrcnuer, Domherr zu Passate, cmerseiiH und Abt Ma- 
thias von Gotiveyg * andererseits anzunehmen. 

Siegler: Könijx Maximilian mit detn Secrdsiegcl. 

Daium: Beschehen zu Freyburg im Breysgew an sambs- 
tag nach sannd Vlhch&tag (1408), unserr reiche des Komisohea 
im dreytzeheimdea and des Hungrischen Im newndten jaren. 

Urig., V:i.\). DLMitsch. Siege! auf ii«r Iviukr«eit<' aul'ircdrückt. 

Links unter dem Texte Lst vermerkt von anrlfrer H : I'a- regem Fri- 
(leincua; recht« unter dent Texte: Ad mandatum timnmi regi» in connUOf dar- 
unter von derselben H.: L. C. Sturlzel cantxler stiJptrripsi. 

S. Maxifuiliau^s 1. roth, Abb. bei llauthaler, Kec. I, Taf. 18 nr. 3. 

3178. 1498 JaU 11, Ron. 

Papst Alexander VI. bestätigt dem Stifte Götttceig das demsdben 
bereUi van Jficokm V, verliehene JSxeentUoHSprivUeg. 

Coj)ie, Tap., beglaubigt durch den Notar Sifbinund Ainberger. 
Vgl. Fach»» GOttweiger Urk.-Bucli U in Foat. 2, LU, ur. 968, 1382. 

Alezander episcopu^, servus servorum dei, ad pcrpetuam 
rei memoriam. Licet ea etc. Dudttm siquidem felicis recor^ 

dacionis Nicoiao papa V. predecessori nostro pro paite clarc 
mcmorie Fridcrici Komanunau imperatoris exposito, quod licet 
alias monatitenum beatc Marie Gotwicensis ordinis sancti Bene- 
dicti Pntavieiisis diocosiis per bone mcmorie Bonifaciiiin iionuin 
in sua obodieiicia, de qua partes ille tunc eraut nuncupate, 
cum Omnibus membris ecelesiis capellis possessionibus et rebus 
SUIS uüiversib üliusque tunc et pro parte existente abbate et 
dilectis filiis conventu plenarie exemptum et sub proteccione 
ipsius Bonifacü et beati Petri ac sedi^ H]iostolice siisceptum 
tunc fuisset, nichilominns malicia temporuni ot f^uerris in par- 
tibus Ulis tunc vigentibus nccnon molestacionibu.s tunc abbati 
et conventui dicti mouasterii per bone memorio Leonard um ^ 

2177. ' Dadiircl» wird die Reise dos Abte« nach Freiburg im Brei.^frau, 
welcliü in der Kochnuug 1498 verrechnet ist, zeitlich näher bestimmt: üeni 
mit vier p/arten gan Freyburk in Freiska van toeycn de« von Paasmo verzerl 
wtd dem proaa-alor, dß» er strtäi htUt 190 if, JS^ . 

* Leonhard v. lAyadng, 1424 Jlnaar 10 f J^ni S4 (Babel, 
Hieruehia, 8. 414, n. Qaina, 8. 801). 
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tnnc episcüpum Pataviensein snper (•xem}»eione iiuiiismodi illatis 
causantibus abba«? et conventus prefati ab buiusmodi exempcione 
compulsi fueriint ac se iurisdiccioni prefati episcopi et succea- 
sorurn suorum, ue preterea maiores lites cxorerentur, submise- 
rant dictus predecessor prefati Friderici imperatoris snpplica- 
cionibus inclinatua tunc et pro tempore ezistentis abbatis et 
conventua dicti monasterü necnon omnes et singulos monachos 
conversos et personas et servitores tarn clericos quam laicos 
serviciis ipsina monasterii aetualiter insiatentea necnon membra 
ecclesias capeUas pofisessiones loca predia et grangias cum rebus 
suis mobilibiis et immobilibus, spirituaUbns et temporalibus neo- 
non iuribns et iurisdictionibua quibuBCtunque ad ipsmn mona« 
Stenum pertmentibus et ubienrnque existentibus, quas posses- 
dones grangias et bona immobilia proprüs manibiis Tel somptibus 
excolebant vel excoli faciebant et qae tane legiptime* posside- 
bant et in fnturam iostis titulis adipisci poBsent ab omni ittris< 
dictionis dominio potestate subieccione correccione et aliorum 
qaommcunqae iudicum et superiorum, quamdiu donüni abbas 
et conventns pre£sti eommque snccessores sab regolari obser^ 
▼ancia viverent, ezemtt et liberavit ita, quod legati archiepi- 
seopi et episcopi et presertim dictus episcopns Fataviensis ac 
ittdices et superiores prefati racione domiciJii vel delicti aui 
contractus seu rei, de qua ageretur, nullam in monasterium 
membra capellas abbatem et conventum conversos et alios pre- 
dictos correctionem ' vel superiorit^item exercere possent di- 
stiiclius inliibendo cisdem legatis arcliirpiscopis cpiscopis iudici- 
bus et öuperiüiibuis prelatis, ne extunc d»' cetcro iu monasterium 
uiembra capellas abbatem et conventum aut alios exemptos pre- 
dictoü iui'isdiccionera dominium vel superioritatcni exercere aut 
in eos seu eoruni aliqucm excommunieationem vel alias senten- 
cias censuras et penas proiiiuli^are presumerent ac decenieudo 
omnes et .siii^uloti })iueeööus et sentencias, quu.s et quas extunc 
deinceps in abbatem et conventum et alios exemptes» prefatos 
per legatos archiepiscojios episeopos et presertim episcopum 
Pataviensem iudices et superiores predictos formari fern vel 
promulgari contiugeret et quecumque pro tempore in de secuta 
nullius roboris vcl raomenti fore. Et insuper abbati pro tempore 
existent! monasterii buiusmodi concessit, quod inveutumi in quem 
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dictus epiäcopus Pataviensis crisina et collacionem ordinum ab* 
bati et monachis dicti monasterii donegaret exhibere, illa a 
quocnnque mallent catholico antUtite, recipcre possent certis 
desuper executoriboa deputatis^ prout in ipsius Nicolai prede> 
cessoris litteris desaper confectis plenius continetur. Cum aiitcm 
aicut exhibita nobis nuper pro parte carisnmi in Christo filü 
nostri Maximiliani Romanomm regis illuBtris peticio continebat, 
abbas et cooveatas prefati ex querris predictia et aliia Tarüs 
impedimentis exexnpcione et liberaoione ac litteris predictia uti 
noB potuerunt et ab aliquibus hesitetar propter illarum non 
uBom eosdem abbatem et conventam ab illis cecidiBae etdiota- 
nun littermrtun effectn carere debere pro parte dieti Maztmi* 
liani regis asserentis, quod ipae racione archidacatos Anatrie 
prefati monaaterii patroniiB et advocatua eziatity nobia foit bunii- 
liter Bi4)|)licatiimy ut exempcionem liberacionem conceaaionem 
et deeretnm ac Httem predictaa approbare et confirmare ac 
alias in premiaaiB oportnne proyidere de benignitate apoetolica 
dignaremur, noa igttur, qui cnnctomm fideliom pacem et quie- 
tem desideranter appetimus hniosmodi supplicacionibua indinati 
exempcionem Kberacionem inhibieionem eonoeaaionem decretum 
ac litteras Nicolai predecessoris hnitiBmodi et in illis contenta 
quecumque auctoritato apostolica tenore presentium approbamus 
et contirmamus ac porpetue liruiiUitis robur obtinere liUerubque 
i}i-a^ et in illis tontenta quecumque monasterio capellis grangiis 
aljljHii ei com entui ac aliis dicti monasterii pei-sonis predictis suf- 
fragari necnon executoros in illis deputatos ad illai um execucio- 
nem j)rocedcrc' dictisquc abbati et eonventui et personis pro 
litterarum earundem obx i vancia assistere posse et dcbcrc in 
Omnibus et per omnia provide, ac si monasterium abbas et con- 
vcntus et alic personc hninsmodi in possessionem vel quasi pre- 
missorum oinnium in dietis litteris eontontorum existercnt, eis- 
dem auctoritate et tenore decernimus et pro piiori uautela omnia 
et singula in eisdem litteris contenta abbati et eonventui ac 
monasterio et personis prefiitis per dictum predecessorem con> 
cessa sunt, de novo ooncedimus necnon iuramentum per di- 
lectum fiitnm modemüm eiusdem monasterii abbatem aut eins 
predecessores suos et saccessorum suorum nominibus de pre- 
stando obedienciam dicto epiacopo Pataviensi forsan prestitum 
hae vice dumtaxat borum serie relaxamus non obstantibus pre- 
missia ac conatitucionibua et ordinacionibns apoetolicis necnon 
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onmibuB Ulii, que dictOB predecewor in eudem UtteriB voliiit 
Bon obsttre ceterisqoe oontnnis qnibmcumiiiie. NnHi eigo etc. 
Datum Rome «päd Saoetam Petnim anno incamaeioniB dominioe 
miDeriino qiiadringentenmo nonageaimo octavo, quinto ydna infii, 
potttifioatOB nostri anno sexto. 

3179. [1498 4uli Oitweig.] 

Aht Mathias 1. t"on Göttweig ersucht Kö)n(f Maximilian /., ihm 
durcJi seilten Frocurator m Rom die Absolution von den iihcr 
ihn und sein Stiß verhängten Ccnswren zu erwirlm und dem 
Bischöfe von Ptissau jedweden Khiqriff in die Rechte seinen 

Stifte» au untersagen, 

Copie, Pap. 

Die Dfttiemiig «rgibt $ich aus den Utk. n, 2177 u. 2180. 

Allcrdurchlewclitigister kunig, allergnAdijSfistjer herr! etc. 
Allergnädigister herr! Ich gib cwren k. g. tiemictigklicli zw 
erkennen, das mein herr von Passaw auf ewr k. g. mindiich 
unni] brieflich bevelch auch ewr k, g. Statthalter und rcgentn 
zw Wien mcnig geschi\ft anstat ewr k. g. wenig noch vil nie 
nach ist gegangen, sonder alles zwriigk gelegt unnd nicht vor 
aogen gehaltn, das mir unnd meinem goezhaws nit cblain, 
sonder aw grossen schaden unnd nachtail nüchet, ich auch 
bisher unnd noch durch des von Fasflaw impillich sentencz 
cfaain mess gelesen, wiewol ewr k. g. aw voran bevolhen hat 
mich nnd die mein ad cautelam zw absolvieren, deshalb auch 
oomnuBsari goBetst die sach zwischen seiner gnaden nnd mein 
nach not&rft aw verhem, der dann die genannttn comnuBBari 
onnd ich bereit aein geweaen unnd albegen gewariy aber zw 
Bolidier verher meineB hem von PasBaw halb nie gedeichen 
hat rnngeSy pit dannf ewr k. g. well genadigklich fnerderbiief 
geben an ewr k. g. proenrator aw Rom, damit ich nnd die 
mein abaolviert wevden. Und das der benannt mein herr von 
PaBBaw oder aein nachkomen fnran mit mir oder meinem goca- 
hawB niohta aw pieten hab, nachdem lange aeit mmd aber die 
gedichtnna der menacfaen albeg das gpoahaws ezempt geweaen 
it^ danunb aach ewr k. g. herr nnnd vater löblicher gedacht- 
HUB aw dem heilign vater babst gcBchriben unnd erbuingt laut 
pabttlicher pull darumb ansganngn durch vil urBach, danunb 

?••«•!. n.AMh. Bl LT. «2 



Digitized by Google 



338 



es sieb nicht zimety daa die you Pasaaw des wirding gocBbaws 
Gotweig ordinari sein agilen von sehentn holden nnnd galt, so 
wir mit ainander haben, darin albegen das gooabaws grossen 
nacbtail leit unnd kunftigklichn sw verderbBeben sebaden komen 
m^cht, gerftech e. k. g. soUcbs gen&digklicb sw yerstenn, will 
ich mit sambt mein proedem unnd swestem zw aller seit gegen 
got umb ewr k. g. mit aller undertanigkait gern yerdienen. 

£. k. g. tiemuetigei- capellau Mathias, abbt zw Gotweig. 

9180* t4M JnU rassaa. 

Bisehof Oridofferus von Passau ertheiU dem Magister Ja- 
äoem Jungmair, iMmdat in dm Decreien^ Domherr van Passau 
wtd Offiekä, tu (Mermcfc unter der Enns, den Auftrag, den 
vormäHgen AM JMaihias von Qüttweig, wMier nach seiner Ab- 
seUung usegen seines ÜngeJiorsames tn die Excommunicaiian fid, 
auf fünf Monate cum reincidentia von derselben eu absolviere», 
sowie auch ein etwaiges Inierdict über die Kirchen dieses Stiftes 
oder die Suspetision über Angehörige dessdben aufeuheben und 
Übersendet ihm zugleich eine Abschrift des JtBmfiAchen BefM> 
Schreibens. 

Siegler: der Urkundenaussteüer mit dem grösseren Seeretsiegd, 

Datum Patavie die vigesima quiuta mensis iulii (1498). 

Copie insertert in nr. 8181. Lst 

dl8l. 1498 Angost 14, Wien. 

Judoeas Jungmew, der Pateauer Domherr und Offidal, 
lasst dem vermeitdtiehen Abte Mathias von Qottweig (asserto 
abbati) seine Votlmacht mar Absolution von der Exeommumeaiian 
h^nutgeben und äbsdimert ihn nath dessen persönlichem Er- 
s^teinen vor ihm und dessen Erläarung, dass er bloss die Ah- 
sduHon ad eautelam von der exeommunicatio maior erbitte, sO' 
ms nach der Ahlegung des Eides, dass er suA den Anordnungen 
der Kirche unterwerfen wolle, cum reincidentia auf fünf Monate 
von der ExcommunieaHon, in wMw er wegen seines üng^or^ 
sames gegen die Abseteungssentene des Weihbisehofes von Passau 
Bernhard episcopi Libariensis fiei. 

Siegler: der ürkundenaussteUer mit dem Officialatssiegel. 
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Datum et actum Vienne quarta decima die 
8ti (1498). 

Zeuffm: presentibiis ibidem providis virifl magistro Andrea 
Vnnerdorbem de Bndbeia, elerico Prageasis dioeesis, in pre« 
missis notano publice ac coDsietorii nostri scriba iarato^ magi- 
stro Bartholomeo Penntz de Liberaciaitate, Stefano Paldanff 
de Haoale^rten et Jobanne Sanntman de Kflniberga; prcsbjtem 
et laiois Patayiensis et BambergensiB dioceaiam, testibiie. 

Orig., Pap. Lat Siegel war auf der BDckseite in rotfaem Waehee 
ani^drilckt 

3189, [1498 VW SeptoBber 3, CWttwelgO 

AU MoGtias Z von GöHweig hena^riekiigt dem Rupert Spicgl, 
seinen Vertreter in Born, van dem Hergänge 8ei$ie8 Processes mit 
dem Bisehofe von Passau bis su seiner AppeUation an die rö- 

imsdie Curie. 

Copie in Cod. 894 (rothe nr., anfoliiert). 

Die cliroiioloeiielie EinreUinng dieses Biiefee eigibt deh ans der Er- 
iHttmnaif der Appellatfon de« khtm an die »(tinieehe Carie, aowie ans nr. 2181. 

Venerabilis domine magisterl InteUezimiiB sane litteraa 
reBtraSy qnibns dominatio vestra noe certiorem reddidit de qua* 
dam praetensa oitatione contra personam nostram et pro parte 
deminomm episoopi Pataviensis et aui eoffiraganei labariensis 
tadt» veritate et espresaa falsitate extorta, quam nuper diebna 
]f eroQiüi lovie etc. in civitatibus Wxennae, Erema et Manttern per 
edietom pnbHcnm execntam penpezimus, qoapropter non pos- 
snmna non aatia admirari, qnod hninamodi eitatio per ediotam 
pnblicttm decnla ät, emn non eolnm tatna, verum etiam tatia- 
nmna ad monasterinm noatnim optimo cniqne pateat accesauB. 
Vellern igitur sdre libentiasime baa eqnidem personas, quae 
taper bninamodi citationis petitione et decreto in canaa buins- 
modi auai fitere inrare et deponera et an contra tales tanqnam 
BQonun salnti in bac parte immemorea in proceaan canaae de 
iure excipiendum Teniret, perscmtamini qnaeao de biia bacte> 
nus. Caeterum de meritis causae pro ingenioli mei modnlo do> 
niinationem vestram statuimus et deerevimna informandam. In- 
primib scitote quaedam ad informandam praetensam sententiam 
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suffraganai LibarienriB alias neqmtor et de facto contra perso* 
nam nostram Utam ei pTOmnlgatam in procem eansae fore 
artictilaiida, qnaliter dictas LibarieDBls nos dtando ad oppidnm 
CremB ad certoa diem et horam competentem ad Tidendnin et 
audiendnm Titttafioaeni afias per dictum epiacopom Pataviensem 
coeptam contiiiiiaTerit In quo qoidem loco, cum nos per pro- 
etxratores noitros ad hoc mandatun sai&ciene habentee aÜis pro 
tone praepediti negotÜB companuBBemaB illiB itaqne comparen- 
tiboB dictas Ldbariensis indiciam assertum neqaiter et dolose 
contra noB instructum esse finitum allepabat subiun2:endo tarnen, 
quod procuratores nostri summo manu luruiu u I <uaiii imdien- 
liaiii comparcre deberent. Illis etcnim summo mane denuo 
comparentibus intcllexerunt eundem sufFraganeum a loco reces- 
sisse et quandam praetensam sententiam deünitivam in iure 
non subsistentem neqne servatis tcrminis snbstanüalibus de iure 
servandis contra nos nulllter et de facto pronmlgatam in valvis 
ecclesiae affixisse, a qua quideni sententia definitiva tanquam 
iniqiia et frivola ad sedem metropolitanam per nos extitit appcl« 
latiim. Cum autem constaret, quod idem metropolitauus foret 
nobis suspectissimus ex eo, quod sniis esset arcliiepiäcopus sibi- 
que amicissimus, ex tunc eandem appeUationem inibi minime 
prosequi voluimus, sed causam buiusmodi per rescriptum apo- 
stolicum in partibos committere obttnnimixBy prent dominatione 
vestrae clare innotescit. Quid autem coram bis iudicibus dele- 
gatis actum sit, paulo clarius dominAtionem yestram informabo. 
Post dictamm literarum apostolicaram acceptationem iidem de^ 
legati decrevcmnt ad instantiam noBtram dtationem absque ta- 
rnen inhibitione in spiritaaiibns contra nominatos. Citatione 
poetmodnm executa obtinnimuB nna cum noetris iamiliaribuB 
benefieium absolntionis ad cautelam non obstante ezceptione 
partts adversae in contrarinm allegata. lUo sieat praemittitar 
obtento pars adverBa obtalit seoreto quandam appeUationem ad 
sedem apostolioam, eoi domini delegatt ob reverentiam sedis 
apoBtolicae dettdenint. Eandem tamen pars adveraa minime 
proaecnta foit, qnia non petiit apostoloB infra terminum inriBi 
prent merito fiicere debnit, erga eandem desertavit et qnomodo 
ereditar, quod ez huiosmodi dcBertatione appellationiB indices 
praedicti itemm iudices esse incipianty tamen pro nnne snnt 
inbibhi vigore flüns citationifl alias pro parte dietomm episeo- 
pomm per fraudem et dolum extortae, quae nemini patroci- 
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natar, ut de caetera in oansa hninBmodi proeedere noUent. 
Deinde etiam hoc usnm inter caetera audio, quod lite pen* 
dente nequeant causam probare in curia Romana per mona- 
stehi coiiTentam ac alioa inros fide dignos quasi per ndvcraarios 
qnideniy prent pmdenter artionlaretar, noa fore dili^iidatoreB 
bonomm monasterii ac aliomm qnippe flagttiomm perpetratores, 
qnaliter bona monasterii alias a predecessoiibns non solum im- 
pignorata Tedemerimns, aed etiam alia a monaslerio prorsus 
alienata recnperaveiunaa. Nam ei id per literas patentes dioti 
conventOB ac aliortim vironun fide dignorum, prout a plerisqne 
etiam optimis ^s ad dnbinm vertitur, probare potiussemns, 
basce pnndme dominationi vestrae cum praesenti latore trans- 
missisBemns* litteras. Sed Hoc idem a viris etiam peritis per- 
dpimus; quod ob defectum huiusmodi prabationum literae re- 
miasorialea ad partes detinerentor, an autem eiusmodi literae 
in prima instantia detineantnr, nos latet. Quare de bis omnibus 
et singalis praemissis, quibus dominatiom vestrae superins lar- 
^us explicavimuS; si quae sint, quae personam nostram et ins 
iüoiiastriii rcvclare potucruiit, praesenti cum Ijaiulo quam 
mum uüä reddite certiores. Kihil certe est, quod pars adversu 
articulare posset, cuius contrüiium in partibus per testes suffi- 
cientes non ostenderemus. Casu, quo dorainatio vestra alium 
inveniret modam ommissi?? litteri'^ remissorialibus, quo intentuni 
no-tniin contra adversarios msti'uere queamus, etiam lubens ob- 
-rqui conabor. In torniino vero comparitionis a^ite, ut domi- 
nationem vcFtrara agnoscamus nostrum accerrirauin • contra 
partem adversam fore defensoreni, oramus et obsecranius et 
quidquid ibi actum fuerit, uobis scribero non poster^te. Pecu- 
niam, si diligentiam feceritis, a nobis Semper habebitis. KeÜ- 
quum est, quod vebementer admirari solemuSy quod dominatio 
vestia nihil schbat de bis pecunüs, quas dominationi vestrae 
transmiserimus, in quos monasterii usus exposuerit. Cum autem 
iUas nee in istam yel aliam monasterii nhlitatem dominationem 
vestram exposuisse intelligimus, multo certe nos difEciliores 
£M»tiB aiias ad tnnsmittendum dominatiom yestrae pecunias, 
com noB floimusy in quem monasterü fiructnm bcatae sint Scri* 
iRte duntaxat, quomodo et qnaÜter exposite sint, pecunia de 
esetero yebia mitlenda nunquam deerit. Quodsi nobis per do- 
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minationem vestram id obtinere contigerit et maximo et im- 
mortali beneficio noe devictOB esse perpetao arbitrabimar, cum 
noBtro faonori et atilitati mooaBterii perpetaaeqae aecepti do- 
minationis vestrae beneficii memoiiae hoc uno munere quam 
optime a dommatione Test» consnltum erit. Nec nos pro tantis 
erga nos beaeficiis ingratos aat immemoresi ut plerique solent, 
donünatio vestra reperiet, sed potins dabimtiB enize operam, 
ne ttlla tempomm oaligo ita imqoam ex nostro delebit animo 
atqne smral in dies magis atque magiB eiga dommationem re- 
Btram obsenrantiae camnlns angeatur, quo noB commendatiBBi' 
mos redderemuB atque ad qoaevis obseqaia paratissimoB. Va- 
leatis etc. 

2183. 1498 Sejitember 3* Rom. 

Pa|M< Alexander VI. beauftragt den Aht mn Melk, den DetJumi 
und dm Catumicus des Wiener Capitels Leonhard Wülfing, die 
Processangelegenheit znHschm dem Bii^chofe ChristophorHs van 
Pasmu und dessen Wcihbiadiofr chier.'^nis und dnn Ahtr Ma- 
iktas I. von GiMweig andererseits mcitmals isu untvrmchen. 

Copie, Pap. 

Dieae AbseliHft ist gleichzeitig mit dem Ori^^le and tod dem No* 
tare Johann Tettenhajmer, Cleriker der 6alabttq;«r DiOeeMi als anthen- 
tlflch erklErt. 

Alexander episcopiis, servus servorum dei dilectis filiis 
abbat! raonusterii Mclicensis Pataviensis diocesis et deeano ac 
Leonharde Wfilfing, canonico eceiesie Wiennensis, salutem et 
apostolicam benedictionem. Humiiibus suplicum votis libenter 
annuimus eaque fayoribiu prosequimur oportnnis. Exhibita si- 
quidem nobis nupcr ])ro parte dilecti filii Mathie^ abbatis mO' 
nasterii beate Marie (iotwicensis ordinis sancti Benedicti Fata- 
viensis diocesis peticio continebaty quod olim^ postquam vene- 
rabiÜs frater noster Cristofferus episcopus Patayieusis ad dictum 
monasterium causa iUud viaitandi aceeeserat et visitacione huius- 
modi incepta ipsum abbatem, ut regimini et administradoni 
dicti monasterii in suis mantbas oederety requiri ao in oerta 
habitacione sive camera per ipsins episcopi familiäres coBtodiri 
fecerat et dilectns filins, modemuB capitanens arcts eiusdem 
monasterii dictum abbatem incarceratom esse intelligens ac nbi 
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dictiis abbas c^st t, videie voiens cum ii uumlUs familiai*ibus suis 
•irniata manu ad dictum monasteriu) 1 1 contulerat et strepito ' 
inibi fäcto ac dicto abbutc viso capitaneus et eins familiäres 
predicti iurantes sc in nullius lesionem aspirasse a dicto epi- 
scopo pro premissis veniam petierant ipseque episcopus eos ab 
exconmuioicsacioius senteuciay si quam premissorum occasioue 
incairerant; per stias litteras ordinaria auctoritate absolverat. 
Venerabilis frater noster Bernbardus episcopus Libariensis^ eiuB- 
dem Crislofferi episoopi in spiritualibus vicarius suffraganeoa 
noncupAtus, asserens se ad id ad ipso Cristoffero episcopo 
specialem habere potestatem illius vigore dictam abbatem et 
eeram eo in certo opido ad videndum tenmnari visitacionem 
per eandem Gristoffemm episoopiun, ut prefertnr, ceptam infra 
eertnm tnnc expressum tenniniim compareret, presentia caria^ 
simi in Christo tiii nostri Maxlmüiam Bomanonim regiB ilhi- 
stria, qae inxta eoncordiam inter Oristofferom epiaeopnm et 
abbatem predictoa super hoc inita expeotanda eraty minime 
expeetata oitari fectt et deinde eodem abbate, oui in dioto 
opido locns tntoa non erat^ infira eundem terminora coram eo 
non comparente in negocio hmosmodi perperam et de lacto 
procedena iuris ordine mintme aervato [sentenUam]** diifiniti- 
▼am ut dioebatui-; per quam ipsom abbatem dictum monast^rinm 
in spiritualibus et temporalibus male gabernasse illiusque bona 
dilapidasse et lUia varin, excesaus et crimina perpetrasse inter 
alia declaiavit eumque regimine et administratione eiusdem 
uiünasterii pnvari et carteribus mancipandum esse decrevit et 
ut a regimine et administracioue monasteiü huiusmodi uifra 
triduuin cessaret, sub excommunicacionis seoteneie pena, quam 
contra faciendo eo ipso iik ui reret, inter alia moimit et man- 
davit cidem et dilectos fiiios virorum et dilcctas in Christo 
filias monialium conventus eiusdem monasterii, in ([uo virorum 
et moniaiium huiiismodi diversi conventus fore noscuntur, ncc- 
non snbditos et vasallos ipsius monasterii a dicti abbatis obe- 
dicncia absoWit, seutenctam promulgavit iniquam et deinde pro 
parte dioti abbatis oobis fuit humiliter suplicatum, ut cum ei ca- 
pitaneum ac eiusdem oapitanei familiäres predictoS; quos dictus 
Bernbardus episcopus excommunicatos dicitur nunciasse, et 
eoram aingnloa ab ezoommunicaeioniB huiusmodi et quibusvis 
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aliifl ecclesiasticis sentencÜB ceosnris et penis in eos et eornin 
qnemlibet etiam alias pramissoram oecasione qaomodolibet forsan 
promulgatis ad cautebum abBolvi mandare necnon nullitatia et 
inyaUiditatis * processtis et sentencia huiusmodi ipsiuaqiie sen* 
teneie publicacionis ao dicte mutiacionis et aliorum omnium et 
aitigidoram per CristoffBmm et Bernhardum episcopos ac quos- 
onmqne alios iadices et peraonaa in eiiudem abttatiB preiadi- 
oiurn circa premiflsa gestonun tocioaqae prindpaliB negodi neo- 
non omnea et nngnloa, quoe dictoB abbaa eantra eosdem epi- 
■copos et qnosciimqne alios eis in hac parte adherentea super 
damnis et iadnris sibi snper hoo Ulatis et alias premissonim 
oecasione eonittnetim vel diririm monere intendil^ caosas alt- 
qoibua probis vins in partibns iUis committere et alias in pro- 
missis oportnne providere de benignitate apostolica dignaremtir. 
Kos igitor bninsmodi snpÜcacionibus ineUnati discretioni vestre 
per apostolica scripta mandamns, quatenns tos vel dno ant 
unus vestrum yocatis episcopis predictis et aliis, qai fuerint 
evocandi, abbati capitaneo ipsiusque capitanei famüiaribus pre- 
tatis et eorum singnlis, si id huüiiliter pecierint, recepta tarnen 
prius ab eis caucioue idonea super eo, quo excommunicati et 
aliis sentenciis censnris et penis predictis irretiti forsan habentur, 
quod si vobis constiterit excommunicacionis et alias senteneias 
censuras et penas predictas in eos fuisse iuste latas, nostris et 
ecclesie mandatis parebunt, nh excommunicacionis et aliis sen- 
tenciis censiiris et penis huiusmodi absolncionis beneticium ad 
cautelam^ si et prout iustum fuerit auctoriiate nostra ac vice 
dumtaxat impendatis super aliis vero auditis hincinde propo- 
sitis eciam de negocio principali huiusmodi cognoscentes legittime 
quod iuBtum fuerit appellacione remota decernatis facientes, 
quod decreveritiB ab eisdem episcopis auctoritate nostra ab aliis 
vero per censuram ecdesiasticam firmiter observari. Non ob- 
stantibos felicis recordadonis Bonüacii pape octavi, predeces- 
Boris nostri, qua inter alia cayetor, ne qnis extra suam civi- 
tatem et diocesim nisi incertis exceptis casibns et in iüis nltra 
nnam dietam a fine sue diocesis ad iudicitim eyocetnr sen ne 
iadices a sede apostolica depntati extra dvitatem et diocesim, 
in quibus depntati fderint^ contra quoscnmque procedere ant 
alü Tel alüs yices soas oomsiittefe presnmant, dnnmiodo nltra 
dnas dietas aliquis aactoritate presendnm non trabatnr et alüs 
apostolicis constitudonibus contrariis qnibuscnmque ant si dietis 
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episcopis vel qnibusvis aliis communiter vel divisim ab eadem 
ttt sede indultum, quod interdici sospendi vel exoommunicari 
tat extra vel ultra certa loca ad iudiciom vocari non possint 
per litleras apostolicas non facientes plenam et expressam ac 
de verbo ad yerbum de hutaaniodi mencionem. Datum Korne 
apad Sanetam Petrnm aimo inoamacionia dominice miUeaimo 
quadringentesiiiio nonagesimo ootayo, tercio noxias septembriB, 
pontificatiie noatri anno septimo. 

2184. 1498 Septenlter 0* 

Margaretha, die Frau des Edlm Jorg Melabrunncr, verschreibt 
ikrm Manne einen Hof am ÄcJiswald unter angegebenen Be- 
dingungen £u Leibgeäing, 

Copie in Cod. H f. 247. 

Ich Margaretha, des edlen Jorigen Melabioinner zum Lehen 
eliche hawsfraw, die vormaln den edlen Achatz Percrer saling 
auch elich gehabt, bekenn für iiiiili und all mem erben und 
thu kund allen, den der brief iuikombt, da^ ich bolbedacht- 
Hch recht und redlich gefügt und vermacht hab, fSg und ver- 
mach auch hiemit in krafft dis briefs dem edlen Jorgen Mela- 
brunner, niciii ehchen heben hawswirt, den hof am Achswald 
in Geroltinger pfarr gelegen genant datz den Lehen mit aller 
seiner zugehorang, der halber zu leben ist von unnsenn aller- 
gnedigisten herrn dem lanncUfürsten in Osteneich und halber 
ist er als purckrecht zu leben von dem abbt zum Gotweig und 
dint in jarlich auf den G5ttweig zu sand Michüstag drey Schil- 
ling pfening. Denselben hof ich mit Achatsen Perger, mein 
eern hawswirt saligen, erkauffl haben, der dann dieselb zeit 
so veld and au dorff ain dden gewesen ist, und denselben hof 
mit seiner angehonug nachmalen mit dem benant Joigen Mela- 
bmnner zu veld nnd zu dorf mit grossen und merclichen 
annserm darlegen gestifit und in pair praobt haben, daromb 
ich im den hof mitsambt den gulten und purokrechten daran 
gebomnd, aJa hernach begriffen ist, ▼ennach in der besehai- 
deohai^ ala hernach geschriben stet: item ain wisen, der acht 
tsgwerch aein, genant di Laherin, davon man dint aof die 
▼eisten gen Wolfstain vier pfenning, von ainem agkher auf der 
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öd* auch gen Wolfstain vier pfonning, iner uin afrkher io Mair- 
honerveld gelegen, davon man dint gen Wolfstain vier pfen- 
ning zu freiem purckreeht, mer zwen &gkher, davon man dint 
auf den Götweig, das alles ausserhalb des hoffs sonnderliche 
porokrecht sein; mer die henwch benanteo gält dint man in 
benanten hof: item von ainer wisen dint man järlich in den 
hofy genant auf den ITaaekham yiemndzwainczig pfening, di 
ycz Frischännderl innehat, mer von ainer wisen dint man jar- 
lieh in den liof vierundzwaintzig pfenning, di ytz der Preial 
an dem Wishoff' innehat Man dint auch in den hof von 
ainem agkher zunagst dem zAfanng gelegen dreiasig pfenning. 
Den benanten hof mit den gAlten purckreehten grAntten, allen 
und alles, das darzfi gehört und von alter berkomen ist, es 
sein figkher wismad h61tzer oder gärten oder was das ist, 
nynndert noeh nichts ausgenomen, das vermach ich benante 
Margareth Jorgen Melabruner, mein lieben hawawirt ako, das 
er dasselb gut alles sein lebtag unyerkAmert innhaben nutzen 
und niessen mag. Und er sol davon jarlich Anna meiner 
tochter gen Sannd Lorentzen ' gen Wienn in das frawnkloster 
raichen und geben zw&y pfund pfening. Ob aber derselb 
mein hawswirt in sölicher zeit icht darlegen wurd auf die be- 
hawsung, auf dAcher oder annder notdorfft der behawsung, 
das sol im iin dui zwain pfund pfi iiiiiizcn. die or davon jar- 
liehen geben sol. trewlich abzogen ^^^■rllcil und nadi abgaimg 
des benanten Jorgen Melabrnnner, lueins hawsiwirts, sol der 
benant liof mitsambt den gölten purekreehten zugeliörungcn 
sand Lorentzen goczhaws und frawncloster zu Wienn nach- 
folgen und beleiben J^ollen. Davon sollen diesselben eloster- 
frawen und ir nachkomen unnser baider geslAchten zu ewigen 
zeyten jarlicb für die zwa5* pfund pfenning ainen jarlai: lu'- 
geen und sich des gen unnsern nächsten fründten mit aim re- 
vcrsz verschreiben. Des urkVnd ich mich und all mein erben 
under der edlen vessten Hannsen Hochsteter und des edlen 
und vessten Paubi Frey zu Friesing anhanngenden insigellen, 
danxmb sy vieissig gebeten, in und iren erben an schaden. 
Geben pfintztags nach Egidii nach Christi gebnrd vierzeben- 
hundert und im aehtnndne^frniigisten jaren. 
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2185* 1498 Serteuber U, ttom. 

Bupert Spiegl, der Götiu rifjrr Agent nu der römiscJwn Curie, 
instrui^t Ahl Mathias I. von Gölfirrig uUr dm ntfu von ihm 
narh Edanriinuf der Kxnntlov'ihnUc für fZrts Stift in dem Processv 
mit dem JJiscfiofe von Fassau eu heobachtmdc Veriwiten, 

Orif Papw Siegel wir in rotiiem Waelue anf der RUekeeite snoK 
YenehhuM anfgechraekt; Copie in Cod. 894 (rodie nr., nnfolHert). 

Adresse: Beverendo patri, domino Mathie abluUi moneuterii fnoiüis Ool- 
«iMiui» «riliiiit MMctf Aiudii^ 

Animnin etc. Reoepimiu reyeroDde pater ac domine co- 
leiidiasuzie die tercia presentts mensis (S^, 3) frater lohanneB 
et ego Petmm paternitatis r. nnncetiim hamm ezhibitonim 
et Ktteras, quiboa mteilezinuiB regiam maiestatem Bomanam 
dominiini revereiidiBfliiiniia Fatavienaem ae paternitatem v. r. 
In conyeota principnm in Fribnigam non mediooribne impenaa 
et iactnra oecanone differendanim intendone reyerendae do- 
minacionea yestras cencordandi accenisae et ob iniquam ora> 
toram prefati reverendissimi Patayiensis peticionem suam regiam 
maiestatem nil profecisse, sed causam ordine iuris decidendi 
rcverendissirao domino nosti'O archiepiscopo Saltzeburgensi, prout 
ex ipsius commissionis eopia accepimus, commlsisse, quod iudi- 
cium omnino refutandum erit propter pateniitatis v. r. et mona- 
sterii Gotbicensis exempcionem novissime ubtentam, qucmad- 
modum ex supplicacionis copia et minuta originali, quas in 
presenciarum mittimus, accipiet vestra r. p. Kt ut facilius tri- 
bunale rt v, rendissimi (loinlni Saltzeburgt-iisis tanquam suspectuiu 
declinare valeat, f'eciiiius ad iiistanciHm vcstre r. p. absolucionis 
a cenrJuris pretcnsis copiam ac nuilitatis sentencie per rcvereii- 
diim patrem, dominum Bernhardum episcopum Libancnsem pro- 
mulgate cum toto negotio provinciali reverendo et venerabilibus 
patribos, domino abbati Melicensi ac decano et Leonardo Wül- 
fing, canonico ecdesie Viennensis, com claoBula: quod si non 
omnea etc., conunitti, prout in buiia presentis latoris portanda 
comnuaanm, qua in continenti conyenieudi sunt iudicea in eis- 
dem depntati bortandi ipsos, imo requirendi eOB, ut aliqnis 
eorum, quem duxerit eligendum, onus huiuamodi aasumat» cita^ 
cionem contra amboe Pataviensem et Libaneneem epiacopos ad 
Tidendom paternitatis y. r. eapitaneum et quoecunque alios di»- 
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turbü In monasterio facti consciofl ad aliquem terminum brevem 
eciam feriis non obstaatibua saltem ad cautelam absolvi necnou 
ad dicendum contra literas seu commissiones apostolicas ad pii- 
mam diem ioridicaiUy hoc est finitis feriis etc. decernat. £z- 
trahatur quoque eodem momento generafis inhibicio contra 
qnosctinqiie. Ad e£Fectamy ei dominus reverendissimns Saltze- 
bitigensis archiepiscopus ex commissione regali spreta apostolica 
procederet, eldem inhiberi posstt Ärbitror tarnen, cttm causa 
ipsa Sit odiosa, si ipse reyerendissimvs domünns Saltseburgensis 
certificaretnr per patemitatem r. de cemnussione apoetoliea 
et ezempcione monasterü €K>ttbicenBiB, abbatis et membronim, 
quod nnllo modo se intromitteret Nichflominns sit patemttas 

r. pnmsa com inhibtcione. Et ne regia maiestas ex sugge- 
stione adversarioram suspicetar haiasmodi commissionem ex- 
tractam ad impediendam iustitiam, ayisentur Teetre p. r. pro- 
motores in curia regia exktentes yideticet, qualiter patemitas 

r. pro absolucione sedem apostolicam adiverit^ que absque 
cause et provincialis negocii cognicione, unde cenaure ecclesia- 
stice progredi pendebantur, denegabatur. Coacte ituque recepta 
fuit comraissio ad partes absolucionis cum examine tocius ne- 
gotii niaxime niülitatis. Prcterea vestre r. p. in Fribnrga exi- 
äteutcä äollicitatores ad rcgie maiestatis scripta nd summnm 
pontificem missa exempcioueni Nicolai felicis recurdacionis 
papc V. eiurique bollas cum omnibus in eis contenta confirmari 
ubiinucrunt in huiusmodi exempcionis, que fatigiis et impensis 
difticulter obtenta fuit, non parvum preindiciura, nisi denuo ab 
ea recedere vellf'tif?, coram reverendissimo duiuinn Salt/i ixir- 
e^cTisi pn laio litiü;are minima liceat, ex quo luillum nisi sum- 
mum poutiticem aut specialiter ab eo dolegatum cognoscere 
possitis. Coram iudicibus in rescripto datis sitis contentus, re- 
verendissimo domino Pataviensi et quibuscunque impetitoribusy 
in quantnm eis iuxäsdictio competat, respondere, ne videamur 
veUe absqne racione vitam degere. Hüs £Acile indignacio, si 
qua conoepta foret adversariorum sugestione, a precordiis regie 
maiestatis propuisabitnr. Absolucione obtenta instmenda erit 
causa nullitatiB super pretensis visitacione et oensurarum ini- 
qua fulminacione et pro buiasmodi sentencia summopere labo* 
retnr. Ex adverso si dedncuntur malum regimen, dUapidacio 
bonorum et buiusmodi iactnora abbatis, prout coram regia maie- 
State similia expoenerant, replicetur ista respicere negocium pro- 
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vindale termiDandum. Finita caiua nuUitatis casn, quo aliqua 
ferretor senteneia etiam qiialiseiunqQe et pro qnacunque parte 
et ab eadem appellatione nuttatnr in eontinenti instramentam 
appeUacioniB ad me. Si fherit partis adverae, &cia]n muTeraam 
huiuBinodi appellaciODem cum toto negooio in rotam committi 
et mittam inhiblcionem ad partes. Si ex parte noetra inter- 
iecta fiterit aliqua appellacio, committetar iadicibtis in partibna 
Dobis faventibue. Hoc omnino patemitas r. memorie servabit. 
Cansas, quare frater loannes taato se tempore a monasterio ab- 
sentaverat, ex ipso vestra patemitaB reverenda tntelliget Breire 
exemptiomei de qno alias sepios scripsi, per medinm domint 
Petri de Carantsa, sanctissimi domini nostri pape camerarü, ex- 
peditam et obtentum in captura secretarü domini archiepiscopi 
Cusantini perditum ivit et cum post muitas diligencias de rope- 
riendo Labitas papa sciens liuiusmodi concessionem per cum 
factam plunbus promissionibua de concedendo sub priora d-Mn 
aliud no9 suspendit. Tandem nescio, quibus auspiciis litere 
regie maiestatis papam increpantes de ante data supcivenerunt 
effeceruntque, ut de cetero nulla detnr ante data, sieqnc coacti 
sumus rocipere datum tunc currentem, prout est in supplica- 
cione exeiii{>cionis. Pro composicione compulsi dedimus datario 
ducatos Cent uro. Sumus in cxpedicione littfM-aniTn luiinsinod!, 
quas scriptores apostolici taxarc primura nitobantur ad ducatos 
triginta^ que taxa solvitur quatuor vicibuB; deinde ad XX de- 
Beenderant ducatos, bodie ad quindecim, sed nullam illanim 
Tolni recipere. Spero amicorum interventn leviori taxa ipsas 
me ezpedituras. Ob buiosmodi litterarum expedieionem fratrem 
lobannem resenravi mecum, ut sciat referrc rem gestam, qui- 
bus taxatis ipsum dimittam. Feoi obligacionem in banccis 
Fugkaromm yigore constitucionis per patemitatem v. r. aUaa 
in Urbe coram lobanae Hagenwüer notario facta pro centum 
et LX dttcaiis, quibus nsgocia patemitatis v. r. expedidoni 
dabimns et omnes impenaas per dictum fratrem lobannem 
finctas exsolvemus. Prediotos centum et sexaginta ducatos 
cum interesse Saltaeburge soM debent nostro Froscbehnoser, 
ubi bnJlfi exempdonis deo favente fiituro invemetis mense 
expeditaa, beatissime et unas litteras conquestus contra dves 
m Hautarn in presentiarum quoque mittimus. Hiis patenii- 
tatem r. optime valere cupio, cui me tanquam deditissi- 
mum mancipium commendo. Ex Urbe die 14. septembris 
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anno et». 1498. Ezimie r. p. deditissimuB inservitor Rupertus 

*2186. Ii98 Octobcr 2», Wien. 

MarHn Zug, arcium Uberaliam doctor, ecciesie Wioineni^ 

decanus, und LeonJiard Wülfing, decretonim doctor, dicte ec- 

clesie Wiennensis canonicus ac curie eiusdeni ofticialis, citicren, 
tinclnlcm ihnen Ahl Mathias I. von GöUweig das liescript des 
Papstes Alexander [VI.] vorgewiesen hatte, wodurch sie zur 
Vniermichung der Streitsache stoischen dem Bischöfe Christo- 
/ >/i/s von Pasmu und dessen Weihhischofe Bernhard einerseits 
und ihm andererseits ermdehti^t tvurden^ und sie um die Cita- 
tion derselben auf einen Ort ausscrhalh Wim's ersucht hatte, den 
liischof Christopherus roii Paf>sau und dessen Weihhischof Bern- 
hard auf dr)t zwanzigsten Tag nach der Behanntgahf de-r Cifatims- 
Urkunde nach Wim * in das Wiener Offcialat vor ihr Gericht, 
wenn dieser Tag ein Gerichtstag ist, wenn nicht, auf den 
nächsten Tag, um sich vor ihnen zu verantworten. Diese Cita- 
tumsurJcufide isi durch den Notar Nteoikm Wilde de Missa 
amgestellt. 

Siegler: Martin Zug und Leonhard Wülfing. 

Datum et actum Wienne in loco dicti officialatus Wicn- 
nensis nobis inibi hora quasi duodecima pro tribunali sedenti- 
bii8 (1498)| indictione prüna, die vero martis Tioesima tercia 
menÜB octobris, pontificatas etc. Alexandri etc. pape sexti anno 
eiuB septimo. 

Zeugen: presentibus ibidem diBcretis Tiris, dominis Fride- 
rico Himler, loanne Riedl et lodoco Ostermair, dericis Herpi- 
bolensis^ Pataviensis et Augustensis diocesinm, testibus. 

Dl0w Oopio Ist durch den Notar Johann TeCtemhayiner als «ntlieii* 
tisoh evldirt 



2186. Aht Mafhisa I. mmi Ytnrhar schon in cliesor Angelegenheit nach Wien 
goffeiat soin, da die Beohnnng t. 1498 Temierht: Uem naruen sie Wien mU 
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9187, 149a Nmmber 11, Ron. 

Papst Alexander [VI.] verleiht dem CleriJcer der Passauer 
Diöcesc Georg Porl die durch Michael Lettmann's JUsifjnation 
wmtUe Pfarre in Hofstdten, deren jährliches Erträgnis ö Mark 
Süber nicht übersteigt* 

Auuat. Alexandri VI. 1 l'JS— 1499, f. 96' im Vatic. Arch. *u Rom. 
Bl. f. Landwk. v. N. Oo. XXV, 183 Reg. 



2188. 1408 NoTMBker 15, SUsbiuy, 

Erzhischof Leonhard von Salzburg missbiUigt, nacMem er 
durch den Bischof Cristof von Passate erfahren hat, dass Abt 
[Maikias LJ von Göttweig im Streite »wischen seinem Stifte und 
dem Sistkume entgegen seiner vor König [Maximüian LJ ge^ 
gebenen Einwilligung laut eines j^äpstU^ten Eeseriptes die Streit^ 
sotche vor ein anderes Gericht eu bringen suche, dessen Vorgehen 
und ladet ihn am Mnfligen Mittwoeh vor Ändree (Nov, 28) vor 
sieh, an wdchem auch der Bisdiof von PoaMw oder dessen Leulte 
vorgeladen sind, 

Datam Sabsebnrge die deeimft qniiit» mensis novembria 
(1498). 

Orig., Fap. Deutücli. Petociiaft aut' der Rückseite iu rothem Wachse 

9189. 1498 November 19, tasan. 

Bisehof Cristofferus von Passau und Bernhard, der Weih- 
his^f der Passauer Dioeese, episoopiis Liberiensis, bestellen eur 
Verhandlung ihrer Proeessaehe mit dem vomudigen JJbte von 
Göttweig (qaondam abbas) vor den vom apostoHsehen Stuhle be- 
stellten Biehtem Martin Zug und Leonhard WHfing als ihre 
Vertreter mit Uebertragung aller Beehte die Serren: Judoous 
Jungmair, Lieendat in den Deereten, Canmieus von Passau, 
Miagister der Deerete und Boctor des bürgerhehen Beehtes, Ga- 
briel GAitratter, Lieendat, und die Magister Ulrich Syemhd und 
Johann Witter, Diese (H/hunde wird von dem Notare Johannes 
Murawer, Cleriker der SäUburger Diöcese, attsgestelU. 

Datum: Acta sunt haec Patauie in curia episcopali in 
stuba maiori (1498), indictione prima, die vero lune decima 
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noiw mensifl noTembris, pontificatus etc. Alezandri etc. pape 
sezti asno sexto. 

Zeugen: presentibiis ibidem Tenerabflibns yiris lohanne 
Premier, canonico et cancellario, lohatme Hofinan redditaario 
et Andrea Kraft, capellano reverendissimi domini PataTiensis, 
presbyteris Salcsburgensis et BambergenBis diocesium, testibas. 

Orig.y Pap. Lai, Hit Notariatneielieii und Untenohrift dee Motan. 

-^IDO. 1498 November U, WIea. 

Leonhard Wtdffing, decretonmi doctor, canonicne eoolesie 
Vietmensis et officialis eiusdem generalis, ipriehi den AM Ma- 
thias L md den BurghaupHnann mu GisUweig auf deren Biäe 
um Ähioluthn^ ad cantelam und nach deren eidlither ErJäärvng, 
den Vereehriften der Kirche G^oraam leisten eu tecUen, von den 
über sie verhängten Censuren las und ertheüt dem Göttweiger 
Professen und Pfarrer in Mautam Georg die VoUnuM, die 
Genossen des Schlosshauptntames su ahsoMeren. Zugleid^ er» 
ihaU er den Auftrag, diese Absotu/tvm heim Gotiesdkinsle in den 
Klöstern, Kirchen und Kapellen öffentlich su verkünden. 

Siegler: der UrkundenaussteUer mit dem Wiener OfficiU' 
latmegcl. 

Datum et actum Viennc in domo nostre solitc rcsidencie 
(1498) indictione prima, die lune vicesima sexta novembris, 
pontiticatus etc. Alexandri etc. pape scxti anno eius septimo. 

Zeufjcn: presentibus ibidem venerabilibus viris, dommo Fii- 
deric o H \ nilcr, lohanne Riedl presbytero et magistro Petro Tann- 
ha^ser, teätibus. 

Copie» Pap. Lai 

Diua Absebrift iat durch den Notar Johann TettoahaTiiiM alt anthea- 
tiaoh erkUit 

3191. 140S Nmaber »6, [Wie*]. 

Gabriel Gwttraiter, Promratar des Bischefes Qristofferus 
von Passem und des Weihbischofes Bernhard, epiacopns Liba- 

1190. ^ Dor Abt reiste derentwegen nach \Vien. Es vermerkt die Kechnunp 
V. 1498 die Kosten dieser Kei.>P' i(em zu Wien cttm fenhim Katerint pro ab- 
Boiucione 14 lag gewarl und ßiertjdadcn^ verxert XI d. ^ • 
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rieneis, appMert von dem Urtheäe des von FapH Meseander VL 
beridtten Biekten in der StreiUaeke den^hen mU dem Herrn 
MaUtias, qoi se pro abbate Ootwicensi gerit, nämlieh des De- 
dkanfoff des Wiener Domeapü^ Leonhard Wülfing, an den Papst 
und heffrundet diese AppdlaUon feigendermassen: Bisehof Ori- 
Sefferns von PasMu und Weihbisehof Bernhard seien mar pe- 
meinsam von den he$kllUen JZfdUer» MarHn Zug und Leonhard 
Wülfing eitiert toorden, jedoch sei die dtation letHerem am 
8. November präsenHert worden^ so dass er erst am Z8. No' 
vemher nach AJUkmf der festgeseteten 20 Tage Mn ersdieinen 
hatte, Niditsdestoweniger nahm aber der DecHant Leonhard 
Wnlfing schon am 26. November die VcrJmndlungen vor und ab' 
solvierte den vermeintlichen Ahl von Göttiveig und dessen Helfers- 
helfer von dem Jlannc, ivom er allein vor-iujchcn nicht harcch- 
tigt war, da ihm (jemeinsfim mit Martin Zug die Untersuchung 
und Vriheilsfällung ühcrtragm war, so dass dadurch nicht nur 
gfigm letzteren ein Präjudiz geschaffen, sondern auch der Weih- 
bisrhof Bernhard von Fassau in seitiem Rechte beeinträchtigt 
wurde. 

Datum: Die lune vicesima sexU noyembris (1498). 

Co]»ip, Pap. Lat 

Diene Copie ist durch deu NoUr AudreAs Vnnvei^orben ak authen* 
tiflcb erklärt. 



[14»8 NoTenber SS.] 

Mathias Bisinger appdUert ats Proeuratof des Abtes Ma- 
thias [L] von G&ftweig in dessen Processe mit dem Bischöfe 
Cristofferus von Passau und dessen Weffdnsdtofe Bernhard mgen 
deren Klagen über Bdeidigungen seitens des benannten Abtes von 
dem GeridUe des Eräbischofes Leonhard von Satdmrg deswegen 
an Papst Alexander VL, teeil es dem Abte infolge der »u hwreen 
Zeit Mwisdien dem Tage der Kundmadmng des €hridttstages, 
nämlu^ dem jSS. November^ einem Freitage, bis mu diesem sdbst 
nieht möglieh war, dasdbst eu ersdmnen, ufodurdi er in seinem 
Rechte schwer gescJiädigt wurde. 

Copie, Pap. liftt. 

Die chronologische Einrelliung ergibt sieb MB nr. 218B. 
f TLäMk. BLIiT. 28 
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8198« [14t8 NmMber 88.] 

Nicoklus Wüde, Domherr von Bressla», Ojapdliert als Pro- 
eurator des Alles Mathias von Göittveig von dem Gerichte de$ 
ErMhischofes Leonhard von SaUburg aemerseiU wegen des unr&M' 
mäaaigen VorgAens miens desselben an Papst Alexander VL 

Copie, Pap. Lau 

Di» Datierung ei|^bt sich ftiu dem Inhalte der Urkimda n. nr« tlSB, 



2194. 1499 JlMierSl« 

Aht Mathias [I.] zum Gottueig stellt dem erlern Erhart 
Vischer von Nuermherg einen Schuldschein über 37 II. A. für 
gelieferte drei St>irl-e u-nUenrs Tuch aus und verpflichtet sich, 
selbe am hioi ftigen sand Jacobstag (Juli /iöj su beaaJden, 

Siegler: der ürkundenaussteUer, 

Datum Gottweig am montag nach Sebastiani (1499). 

Orid;., Fap. D«utwh. Hit auf der Bftckaeite Mi%edrtt€ktem Petieliaft. 

8. aater Papieidecke, linglich, aohteekigf rotii, IV A 8. Beisehrift: 
MAG. In der Tartaehe die Dreibeine, welche mit dem Krenae beaetat aind. 



2196. 14»9 Februar 16, Wien. 

Wilhalm von (hreyss, königlicher oberster Jägermeister in 
Osterreich, gilt Aht [Mathias I.] mm Kotticein gegenüber seiner 
Freude An^idruck, dass er sich auf die BiUe, seinem Vetter, dem 
Herrn Sni^ ^ die Vicarie der Pfarre »u Mautern eu verleihen, 
hiezu bereit erklärt hat, und benachrichtigt ihn, dass letzterer am 
künftigen sannd Jorigentag (A^üM) die Pfarre antreten ioerde. 

Datum Wienn aambstag musfa Valenntinus (1499). 

Orig., Pap. Deutacb. Petachafi auf granein Wachae abgefallen« 
Vgl. nr. 9811. 



218&. » Weys (nr. 2211). 
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3196. im Mine S. 

Wier bernaehbenanten mit namen Pawl Gdzinger burger^ 
des rate zw Sand P61tD, Vlricli Schaitter, des von Kar ambt- 
man zw Rücklemsdorff, Hanns Khuckhinger von Scbawing^ 
Peter Schdpdser von Hugling* unnd StefFan Mair von Fliens^ 
darff wier Lechcnncn all aialiclligklich, das aw nnns kbemen 
ist der P&wl No})})l von Fliensdarff and unns mit fleias ge* 
petten, das wier das pehawst guet mit seiner zwegebenzng zw 
Fliensdarff, das dann derselb Pawl KAppl ^oz pesiczt; treMob 
sebiUuen sollen, wie vil des wert is^ so well er seinem kb&ndt 
genant P&wl seinen tail an dem baws mit grundberen bannden 
veigfiettn. Also baben wir angeseben sein vieisig bete nnnd das- 
selb pebaM g&et trewlicb gescbiczt umb acbtandzwaizig pbunt 
pfening. Die sol das benant kbindt berieblicb auf dem baws 
habm und der penant P&wl N5ppl sol aacb besunder zwsambt 
den aebtonndzbeinzig pbAndt bezalen seiner swiger ge- 
scbAfft vierczeben scbiling anlat und ablait nnd alle zeriing, 
so darauf gangen ist Des geben wier bie mit unser kbunt- 
sebafft untter nnnser obenanten Pawl Qozinger und Vlreich 
Scbaitter auffgedructen petscHaften. Das bezewgt dwrieb unser 
vieisig bete der erber Peter Wirsing, statschreiber zw Sand 
Pölten, mit seinem aufgedrueten bctschadt doch uns und 
unsei-en erben an schaden. Geben am sambstag vor ociüi ui 
der vaätn nacli Christi gepuerdt virzehenhundert und im ueyu- 
undnewczigisten jaren. 

Notis in Cod. H f m, 

t 

2197. [1408 Nevember 1499 April 19.] 

Bischof Christqphorus von Fmsau und dessen Wcihhischof Jicrn- 
hard qgpdiieren gegen das Urtheil des Leonkard Wvilfing an dm 

Fapsi Alexander VL 

Copie wörtlich inseriert in ur. 2199. 

Die dtfODologische Einreibung dieior UAnnds wird ermdgUefat dnreli 
a«i Inhalt TOS sur. 8190 n. 2199. 



2196^ 1 Bl. t LandeA. v. N.-Oe. XVII, 307 f. 

88* 
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Beatissime Pater! Cum alias devota creatura vestra Cri- 
stoö'erus episcopus Pataviensis fama scandalosa per totam illius 
diocesie suborta contra persoDam Mathie Be modo pro abbate 
monasterii Gotwicensia gerentis ordinis sancti Benedicti eiusdem. 
Pataviensis diocesis ex officii sui debito canonice inquiri fecisset 
et in dicti Mathie persona enormia delicta, propter quc digne 
ab abbacia deponi meruisset, comperta fuissent ipseqoe Mathias 
deincepB ab huiumnodi exceBsibas velle abatinere promiBisset et 
propterea deUotonim indiilgeneiam tanc obtinaiBsety ad ▼omitam 
tarnen rediens idem Mathias peiora mala et detestabüiora cri- 
mina perpetrare non enibaisset. Ne igitar creatura vestni 
qnieacendo publica scandala confbrm et cnram sibi commiS' 
sam negligere videretar, certia sibi honestis et devotis prelatis 
adianctiB in pre&to monasterio iterom jnquirendo Mathlam 
ipsiim deteriorem, magis facinorosumy incorrigibilem ac prorsoB 
iniitflem prelatam invenit» ad cuius correcttonem, ut demerita 
sna exigebant, ulterius procedendi sanctitatiB vestre devoto ora- 
tori Bemardo episcopo UlMriensi^ eius snffiiiganeo, negocium 
inqnisitiomSy uti dimissum fhit^ commisit, qui servatis iure ser- 
▼andis ipsam Mathiam a regimine et administratione dicti mo- 
nasterii deposuit et privavit, A qua (|ui(lem sentencia, licet 
faisset per prefatum Mathiam ad seclem iiietropoliticaiii ecclcsio 
Salzeburgensis appellatum, ipsa tarnen sontencia ob appellationis 
non prosecutioucm infra debitum temporis in rem iudicatam 
transmisit. Nichiloininiis dictus Mathias per falsam ut creditnr 
Suggestionen! causam pretense appellationis sue certis iudicibus 
in partibus per rescriptum apostolicum committi obtinuit, coram 
quibus pro parte dictorum creatnre vestre et prefati episcopi 
Libaneii.-is etiain in causam traeti noniiulle exceptiones etiam 
fori declinatorie date ad probanduiu adinitti pctite fuerunt, ipsi 
taiiicn pretensi iudices exceptionibus buiusmodi tacite repuisis 
nonnuUa alia gravamina ipsis oratoribus intulerunt, a quibus re- 
pulsionis et in instrumento appeUationis desuper confecto ex- 
pressis gravaminibns fuit et extitit pro parte dictorum creatnre 
yestre et prefati episcopi Libariensis ad sanctitatem vestram 
et sedem apostolicam provocatam et appellatum. Igitur cum 
causa buiusmodi sit valde grayis et inter prelatos agatur, di- 
gnetur eadem sanctitas vestra causam et causas appdlatonis et 
appellationum posterions buiusmodi ac nullitatis processus dicto- 
mm iudicum attemptatommque et innoTatorum quommcumque 
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poBt et eontra hninsmodi appeUationem ae negoeü principalia 
eoniimctim yel diyisim alicai ez reyerendis patriliuB, dominis 
eansanun Testri sacri palaeii apostolici anditoribas eonunittere 
6t maDdare sommarie «mpliciter et de piano et conyentiis eon- 
«tito sibi de non tuto accessu ad penonam eiasdem Mathie etiam 
extnuadicialiter et extra Romanam curiam citationem per edic* 
tarn publicum exequendi deceroat et per edictum citari ipsum 
mandet aodiendi cognoscendi decidendi et fine debtto terminandi 
cum emergendis tncidendiB dependendis annexis et connezis ae 
poteetate dictum Ma&iam in Romana curia et extra eam etiam 
per edictum ut prefertur citandi ac diotis iudicibus et quiboa- 
CDmque aliis, quibus fuerit inhibendum, inhibendi. Non obstan- 
tibiis qiiod causa seu cause Imiusmodi ad ipsain Komanaiu 
curiam fursan legiLiuic devolute seu iu eadem de sui natura 
aut ipsius nccessitato tractande vel finiende non existant ac 
constitutionibus et ordinatiouibus apostolicis ceterisque contra- 
rium tacienübus non obstantibus quibuscunque. 



[im Mira 9 - April 19.] 

Scbeffleytzecli an Mautam babent auffentp&ngen nucz 
und gewer 7t* vineae hinder der «tat gelegen, dayon man dint 
gan Gott(weig) Martini V yA., als dan mit chauf yan Lienbart 
Rcbokinger an die gedacht zech kchomen nach sag erber leyt, 
presentibua Glacs zu Diautern, maister Ißclaa ricbter daselba. 

Nolls in Cod. H f. S8S', unTollsOUidig o. dareh eine spfttttre H. getilgt. 

Die chronologische Einreihung ergibt rieh na» dem Datum der ▼orane- 
gehenden nnd der «weiten nachfolgenden nr. — sabbatum ante letare und 
fUÜL VI ante Oeorii 1499. 

1499 April 19. Rea. 

Guillerinua de Perreriisy decretorum doctor, subdecanua 
Pictayeneia, domini noBtri pape capellanuB et ipsius sacri pa- 
ladi apostolici causarum etc. auditor, ciHert auf Befekl des 
Fopttes Alexander VL, nachdem ihm die darauf heeügliehe er- 
leigte BOtgehrift des Bisehofes ChriHofferus von Passau und 



8198. Wohl ivgsr su ergftnsen. 



Digitized by Google 



358 



dessen Weihbischofes Bertüuurd auf Papier üherreickt ivuräe und 
BT um die OtaUan eines gewisse» Mathias, weicher sich für de» 
Abi von Gottweig ausgibt, von denselben erstteht wurde, den- 
edben durch AnschUig der Citaiionsurkunde auf der AudienHa 
pubUca u»d a» der BaeUiea des heü. Peints mu Born vnd ausser 
Born an der Kaihedralkirdte su Wie» und der Pfarrkirü^ su 
Crembs eum persMii^e» Erseheine» desseihe» eu Bern oder an 
dem Orte der päpsUi^te» Beedens am 60. Tage nach der Vor- 
händuHff der Citation eu Born, Diese dkttionsurhmde ist von 
dem Notare Qeorg Weghemma, Cleriker der Kolner Dioeese, ais 
Vertreter des Notars Johann de FinUms, eines Cterikers von Con- 
dom, als Schreiber des Auditors Guäierinus ausgefertigt, 

Datum et actum Borne in domo habitacionis nostre (1499), 
mdictioiie secuoda, die vero Veneris dectma nona menBis aprilis, 
pontificatns etc. Alexandri etc. pape sexti anno septimo. 

Zeugen: presentibus ibidem discretis viris, magistris Bar- 
tbolomeo de Baena et Gerardo Pezc, notariis publicis scribis- 
que nostris, clericis Cudubeusis* et Monasteriensis diucesium, 
tcstibus. 

Siegler: der Urkundenaussteüer, 
Copie, Pap. Lat 

DieM Absehrift ut dureb den Notar Johann Hftrawer nach dem Ori* 
giaale angeÜMrtigt nnd als antbeiitiseb erklirt 

2200. [1499 April 19. Rom.] 

Aht Mathias I. von Götturiff n ird vom Auditor Guillerinus de 
Fereriis auf den 50. Tag nach der Kundmachung der Citaiions- 
urkunde vor sein Gericht an die römische Curie citiert. 

Orig., Pap. 

Diener Citatioiuiettel war» wie die Sparen des anf der RUckseite an 
den vier Eeken vorbandenen rothen Waebses seigen, an ^er Kircbenthflr 
affigiert 

Hic citatur am toritate apostolica düuimus Mathias asscrtus 
abbas Gotwicensis, quatcmis qninquag-csiraa die üb insinuat iorie 
seu execucione preaeutis in Komana curia coram revereudo 
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patre, doininü Giiillerino de Pcreriis auditorc rote in causa 
appellacionis a noniiidlis assertis iudicibus dele^ii^atis Wieiine 
commorantibus interposite et illorum asserta absoiucione ab ex- 
communicacione maiori dicto doüiino Mathie ac complicibus suis 
nt asseritur, licet noliitcr et de i&cto impartita necnon in causa 
penibili etc. compareat, instaDtibus reverendissimo ac reverendo 
patribtis et dominis Pataviensi et Lybariensi episoopis etc. 

2^1. 1409 Mai 20, ttOttweig. 

Abt Mathiafi [I.], Frior Andreas und der Convent zum 
Gottweig verpurjdni dem ersamen Niclas Strewein, Richter m 
Strnnadarffy f ür 160 //. A., welche er ihnen in der Nothlaqr des 
Stifh^-i zur Bezahlung von 100 Mut Vogthafer an den Landes- 
fürsten 'jrhfhi^n Imf, dm (jrnssen und kleinen Stiftsgetreidezehevt 
in der Stranadarffn' Pfarre von jetd an auf acht Jahrr unter 
der Bedingung, dass jährlich je 20 //. >S. mittchi (Quittung von 
der Schuld abgezogen werden sollen, und verpflichten sich ihnen 
hei Hagel-, Wetter- oder Kriegsschäden eu einem Nachlasse. 

Datum: Geben zw Gottweig am mantag in phinngstfiur- 
tagen (1499). 

Siegler: (I.) Abt Mathias [I.] nnd (II.) der Convent zum 
Gottweig. 

On'g-., Perg>. rlnrcli Sohnitt OMsieit. Deatach. Voo 2 Siegeln an Fttg,- 
StraÜea das 2. abgefallea. 

1. beeehldigt, nrad, rath aof 8ch., IVA 8 (nr. S168 8. 1). 

3^2. 140i> Juni 4, Wien« 

Sigmund Snaitpekh, ViUlhuni in Österreich unter der Enns, 
quittiert Aht Mathias fl.J und dem Convrute zum Gotuey den 
Empfang von 200 Mut an seit den Jahren 14:96 — ll'JS schul- 
digem Vogthafer, von welchem sie 166 Mut 24 Meteen, 1 Mut eu 
2 iL 4 ß. .S. gerechnet, mit 417 iL Ä. ahlösten und 33 Mut 
7 Meisen dem königlichen Kastner Fetcr Frdwnn su Wienn 
einlieferten. 

Skgler: der Urkundenausstdler. 

Dohm: Actum Wienn eritag nach Eraami (1499). 
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Orig., Pap. DeatBob. PetuliafI war in granem Wachse auf der Rflck- 
aeite aufgedrückt. 

3208. 14»» Jaai », Horn, 

Jiuprrt Spiegl, der Göttunncr Atjmt an der römischen (Ume, 
übersendet Abt Mathias I. das Original der neuen Exemtions- 
bulle und andere Documente und mddet zugleich dm Tod des 
in Rom weilenden Göitweiger Friors Johann, 

Ori^'., Pap. Petschaft unter l'apierdoiko .ivif der Hückseite in rothem 
Wuchüo aufgeilriickt; ('ojii»! in Cod. 891 irotlie iir., mitolüert). 

Adres.Hü : h'cvei cndo patri, dornino Malfiie ahhali monaaterii vwnli.^ Gol- 
Iticetuit ordinü sancti Benedicti I'atavunwiit dioceti», dornino et patri suo gradoto. 

Reverende pater, domine colendissime ! etc. Ex meis 
ßuperioribus litteris paternitas v. r. habuit intellcxisse fratrem 
^uondiiLu luhaiHiciu, profcsjium moiitis Gotbiceiisis, alias in ne- 
gociis paternitatis v. r. et vestri monasterii ad me iiiissuin, 
morbo Uallico misere occubuisse. Habebat per plura tempora 
ante eius obituin taclem honiini multum dissimilem, carebat 
nasu ipso morlx) abesu, item oculo iino, praeterea caput tu- 
moribus in,i,Tassatuiii ipsum inagnoscibilein reddens. Fetebat in- 
super, ut quiüquc liominum eciam statuto quocunque precio eius 
curam gerere pcriimcscebat. Tandem ne incomitatus mortem 
obiret, ordinavi ipsum in liospilalu s. lobannis in vigiiia pasce 
(März 30), in quo summa adhibita cura octo diebus vixit et 
postea animam suo creatori reddidit. Est quoque in cimiterio 
liospitalis eiasdem^ ut presbjteram decet, honoritice Bubterratus, 
caiiis anima reqaiescat in pace. Procuravi nonnollas miasas in 
sanctorom lohannis Sebastiani et Gregorii ecclesüs pro eiuB 
anima celebrari, residuum exequiarum committo patornitati v. r., 
pro cuius honore et monasterii commodo spiritam emisit. Ex- 
poflui pro medicis, aromatariis et aliis pro recuperanda eins 
sanitate ordinatis ducatoB Septem. Mansit preterea pro ex- 
pensis obligatas mihi in ducatoa XV, qui insimnl conatitwint 
ducatoB viginti duo8| pront ipse dominus lohannes hamm ex- 
hibitor calculum vidit. EoBdem perditnm ire yellem, ntinam 
BuperriYeret Oommendavi ipsi dornino lobanni patemitatiB 
r. presentandi bullamm copias alias apud me, dorn pater- 
nitas r. erat in Urbe, relictas, item transsmaptum bulle 
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Nicolai ex camera non parvis laboribue et impensis extractuni| 
qnod optime ]»opter conservatores in ea deputatos costodire 
ioadeo. Insuper exhibebit quoddam sumptum 'caiusdam con- 
fessionalis pro nobill virO| domino IVIartino Egenburger eiusque 
nxore et liberis, quod p. y. r. eidem presentari faciet. Labora- 
vimuB hüs diebuB extreme pro ipsa buUa exempcioDis habenda, 
pro qua cleiici camere quinquaginta dueatos pro iocalibus pe- 
tunt Obtaii viginti, aed recnaimmt. Videbo, si XXX haberi 
pofldt, qnos lohannes Zinck, factor Fugkeromm in Urbe» mu- 
toare intnitn patemitatis y. r, pronnsit Si eosdem quoque re* 
clpere rectiBabonty snpersedere statui, doneo mentem patemi- 
tatiB [y. r.] mper ea re babaero. Videtnr mibi Bumnxa L 
dacatomm nimis exhorbitans. HuiuB bulle originalem^ euppli- 
eaeionem manu prupria pontificis signatam in presenoiaram 
qaoqae mitta. Öianna Gej^ bis diebtts obtinnit senteneiam 
alias in fayorm MiobaeÜB Hnepber super parroobiali eeelesia 
in Knlb yestre r. p. collacionis latis reyocari et titulum et col- 
lacionem ordinariam canonizari. Ceteram ipso dominus Jo- 
hannes enarrare seiet. Hüs mc palLiaitati v. r. ad vota para- 
tissimuiü otfero. Ex Urbe die nona iunii aauu etc. 99. 

Eximie p. v. r. deditissimus inservitor K(upertus) Spiegl. 



2204. 1499 Juni 39. 

Hansl StrasBor, etwan des Kchobolten zn Mautam diener, 
hat aaffentphangen nuez und gewer ^/^ veldlehen zu Mantam 

nach Pawgartnerwcg gelegen mit seiner zugehorung, davan 

i.i iii dint E^ndii X mecen vof^thabern -un Gott( \veif2^), IT! /Ä, 
• laiauf mid VI snilpfhcniug, als dan mit ^eschaHL vau Krliart 
Kcliobolt, etwan ricliter zu Mautarn, au den pcuanten Strasser 
kclionien ist laut aines geschäfft in gruntpuech zu Krenib.s j^e- 
bcliriben. Actum in die Petri et PawU apostolorum 99 pre- 
sente Hans Knol van Wesendarff. 

KoÜs io Cod. H t 834. 

eSOft. t4W Jnal 80, Soa. 

Abt Wühdm von Luxemburg vertprieht Abt Mathias 1. von Gätt- 
weig, sich seiner als Generalvisitator und Proeurator des Ordens 
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in Deutschland an der mischen Curie gegen den Bischof von 

i*as8au ansiuticimien, 

Orig., Pap. Petadiaft bt auf der Baekaeita in rotham Waehia imn 
Varaeblone an^gediHekt; Oopie in Cod. 894 (rotha nr., unfoliiart). 

Adraate: Bevetmdo in Cftritto palH domino, dornkto Malhie «Uatf Got' 
^teeiw^ ordM» umcU BtMikli, /ntbri eoIemfiMlmo. 

Beverende paterl Post commendAtionem comparuit in 
Urbe domimis lacobuB, plebanua in HAlpach, yestri nomine 
corporale cum faiselletia ac paramentis preBentando, pro quo 
gratias vobis refero immensas. Qiai ex qno nt asseniit domi- 
num Rupeitom Speghel, procuratorem domini epieeopi PataTiensis 
aeceperat, ne apnd enndem episcopum nt Tester soUicitator in- 
enearetur in sai pericnlum, ad me declinavit, memoriam pre- 
aentavity quam dam profato magistro Ruperte ostenderem, re- 
apondit: frater lohannea, nt veBtra p. novit, post longa nlcera 
marttriaque mortem obitt. Episcopos Patavienais nt acitiB nil 
novi attemptavit niat reacriptom qnoddam, cnina vigore nnnc 
foraan abbaa citatns est Si aliam citacionem coctra episcopam 
petat super iniuriis per rescriptum, fatuum est, nisi mandatum 
mittat et committatur in rota. De aliis impetrandis iuxta me- 
moriale absque pecunia eftiei possit iiickil. Scribit ibidem de 
duceutis LX dueatis, quos olim cum suo mandato de banco 
accepi et frater lo(aiiues) et ego eomputum remisimus. Bulla 
exemtiuiiiti, quam vestra p. obtinuit, stat in camera, pro ioca- 
libus et ducatos XXllII. Hec et simUia satis frigide respondit 
cum aliis, que sileo. Reverende pater! Quod in Öalzburga ad 
vestram concordiara nil factum sit et (^uod vestros clericos or- 
dinare^ loca cousccrare seu reconciliari ' recuset episcopus, parvi 
faeio. Habitis cnim bullis vestris, quas proptcr rcsistenrias pro- 
euratoruui episeopi Uiboriosissime plus quam anno integro ob- 
tinere desudavi, mittatis vestros ad alias dioceses, utamini offi- 
cio suffraganeorum aliorum et quamquam pro infamia vestra 
multipHci continnata de vestra emerenda disperaret dominua 
Rnpertua et frater lo(annes) defunctus et ego ita, quod diapen- 
aacionem a me ezpeteret frater iUe, quod absque vestra Ucentia 
ad Sacrum Specum se transferre posset. Nunc tarnen ex quo 
dominus lacobua veatram p. laudat et ego in Toatro memoriali 
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reperioy qnod monachos bene institatos ad Testnim monasterium 
reformandum pofitnlatis, animum resampd et n, bancarins de 
Focker babitia faeoltatibas bqinBmodi respondere volnerit nt 
pioimttity expediam et mittam et si litigare in rota et tob de- 
fendere plaenerity ü maDdatam miseritis cum mstractione, etiamsi 
Speegbel nolaerity ego substitiiam et yos defendam coDtra epi- 
scopum et qttoeetimqae confisus, qnod talis ex nunc erit veetra 
conyenatiOy nt nuUam Terecandiam exinde reportare debeam. la. 
domino lesa feliciter yaletel £x Urbe ultima Innü anno 1499. 

Wilhebnns abbaa Lucenbnfgensisy generalis viaitator et pro- 
ctuator etc. 

^:200. UDl» Juli i, H»m. 

Rupert Spwglf der GSUweiger AgefU an der ramMten Curie, 
legt Abi Ma^kiae I. von GöUvmg nnjer emdefem Beckmmg von 
aeSnen Ausgaben in dm AngdegetiheUen dei Stiftes. 

Orig., Pap. Peteebaft war in rotham Waehw sam Yanehloiaa unter 
Papaardaeke anfgedrOckt; Gopie in Cod. 894 (rotbe nr., vnfolüert). 

Adraaaa: Snerendo de. Mathie «ibaU monaderU heaU 9b-gM$ monlb 

Rererende pator, domine colendissimel etc. Heri cena 
peraeta preeentium exbibitor dominua lacobus Hterae vestre 
r. p. mihi presentandas sibi commisBas pritta lectas et apcrtafl 
presentaTit. Cui primum eas consignaverit, et eins in Urbem 
adTeDtnm, ipee patemitati t. r. declarabit Postqnam legissem 
fiteras memorantee nomralla puncta in quodam memoriali ad 
expediendnm annotata, interrogavi pro eodem memoriali. Qaod, 
com non haberet, misi enm pro eodem, quod qnoqne presen- 
taTiL Veneria XXVlli. huiua dominna abbaa Lutsenbnrgenaia 
per aiiiim familiärem me rogatnm babnit, nt ipanm viaitare di- 
gnarer, qnod finita audiencia ad atatim implerem. Idem abbaa 
exbibnit qnaadam yeatre r. p. litteras, qnibna continebator me 
ex bancbo Fngkaromm et abaqne patemitatia y. r. mandato 
percepisae dncentoa et XL dncatoa, de qnibna nuUam bactenna 
reddidiasem racionem, dantea taeite intelligere dictaa pecuniaa in 
alium quam patemitatia t, r. et monaaterii naum eonvertisse, 
de quo non panim dolebam, cum de pecunÜB ad me miaaia 
teste deo unum in meum commodnm obülun non ordtnaverim. 
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Et nt patermtas r. r. de siogulis per fratrem lohaanem bone 
memorie et me gestia plenam capiat noticiam et expontionem 
racionem per eum et me sepins antea scriptis, vestre r. p. ad 
infrascripta ocolos legenda prebeat Die 14. ialü dicttis qai- 
dem frater lohaimee anno 97 spoliatos ommbus rebus in Urbem 
[per] * pedee venit, quem in hospidum meum, ut obligabar^ in* 
tuitu vestre r. p. collegL Idem cum qnodam cire ex Hallis 
Eni, qui aecum yenerat neu tameu spoliatoa, veatre r. p. pro 
certiB pecumis pro aui sustentacione et negoeioram sibi com- 
miaaorum expedidone scripserat Ad dos scripta in bancbum 
Fugkarorum fuerunt ordinati ducati centura, quos pro sola si- 
gnatura exempcionis pondfici presentare cogebamur, prout ex 
erebris meis litteris et ipdua abbatis, qui eos Datario pro huius- 
modi signatura obtnlit^ vestra r. p. accepit Habita signatura 
non erant pecunie pro litterarum expedicione, sine qua dictus 
quondara frater Johannes domum redire nolebat. Habui ad re- 
cursum ad constitucioncm procuriarum facüim per p. v. r., dura 
erat in Urbe, in quo doctor Maximiiianus et egü constituti et 
quilibet iiostrum in solidinn sunuis ad obligandum paternitatem 
V. r. et monasterium pro ducentis ducatis, vigore cuius man- 
dati dictus quondam frater lohannes et cg-o ex dicto bancho 
recepimus ducatns centum et spxa<?-inta absque intt resse, qund 
forsan iuxta mercatorum consuetuduiem seil verius taxam sox- 
decim ducatorum vel aliquid ultra est. I)«^ praedietis ppcumis 
ex})osuiraus infrascripta inprirais pro bulla in forma ,humilibiis*, 
vigore cniiis paternitas vestra cum aliis, qui disturbio inter- 
fuerunt, absoluti fuerunt, ducatos XII pro litteris ,conquestus* 
caroHnos VII, pro duobus beatissime seu confessionalibus unum 
paternitAii r., aiterum N. Kbroer nOTissime cum domino lo- 
hanne Ruedl cum ceteris copiis missis carolinos octo, fratri lo- 
hauni bonc memorie pro uno equo ducatos decem, summa illo- 
i*nm Tiginti tres ducati et carolini UX pro buUis exempcionis, 
pro BUpplicadone carolinos V, pro eius rcdempcionc ex registro 
carolinum 1, ex cancellaria carolinos V. Abbreviatori^ qui fecit 
minutam, ducatnm 1, scriptori pro carta et saiario dncatom I, 
duB £uniliari pro bibalibus carolinum I, item scriptoribus apo- 
stolids, qui babent unam taxam, ducatos XIL Ad eoadem ex 
gracia obtinuimus bullam taxari generosius ducatos II caro- 
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linos II. Abbreviatoribus, qui habent taxam sccundam, ducatos 
XI Carolines Y, in prima visitac ioiio carolinum I, in plumbo, 
ubi solvitur tertia taxa, dacatos XII et plambatoribnB carolinos 
XIU. In registro buUaram, ubi solTitor quaita iazA, dncatoi 
Xn carolinum pro registratmu boUe carolmos VI| pro re- 
dempcione auppfioatnoms a custode carolinoa Vini, item ma- 
gistris in regiBtro bttUanun pro composioione dacatos V. Summa 
LVllIl dncati, caroliniV. lom notario in baacohis, qui recepit 
obligaoionem, dnoatom I; item copiBte^ qiii fecit instmmentam 
obligacionts, carolinoB III; item pro Bnmpto bitUe exempcionis 
Nicolai pape V. ducatos in anro III, cftrolinum I; item domino 
lobanni I dncatam, Gonrado magistro carolinam I, qui emit 
eidem eqanm, pro speltis caroBnoe IUI, pro feno caroiinos II, 
libn» daas; item apothecario pro medicina carolinoe VI; item 
medico florenum Rhenensem nnam; item pro speltis et feno 
carolinoB VUI; item ipsi domino lohanni carolinos VI, pro feno 
carolinos III libras III, pro spclta carolinos III libras III ,vS. II, 
iteruüi pro speltis carolinos VIII, item pro speltis bolendis IUI, 
item pro feno et speltis carolinos III libram I, 1 in summa 
ducatos IX carolinos VII libras VI 1 Deindo intcr compu- 
tata fratris lohannis quondam percepta ex ine infrascripta: ite- 
rum I ducatnra, item VI carolinos, item carolinos VI, iternm 
I ducatum, floreiium Khencns in I, carolinos V, carolinos TI, ca- 
rolinos IX, carolinos III, VI quidem gfrossos. florentinos II, caro- 
linos I, item pro feno carolinum I, suiferrando Uli gi'ossos Flo- 
rentinos, pro Stramine carolinos III, pro feno carolinos IUI, pro 
spelta carolinos VIII, pro ordeo carolinum I, pro quatuor pari- 
bofl calceomm carolinos VI libras III, pro antiquis ocreis refor- 
mandis oarolinmn I, pro medicinis pedis froniisqne carotinos Uli, 
pro uno bireto carolinos III, pro ventosis carolinos II, pro ocreb 
novit carolinos V, pro vestibus reformandis carolinos III, pro 
slbis calceis propter egritudinem pcdis carolinum I libras V, 
pro candelis successive carolinos III, pro lignis ad hiemem 
libras pro chizothecis carolinum I. Uec de manu sua apud 
me sunt annotata. Snmma: dueati DC carolini Vm libre IIII 
A, ni. Summarom: dncati centum et duo libre m A, HI. 
Fnit preterea dictns quondam frater lohannes in expenais meis 
per annum et menses octo dies XVI, ubi pro qualibet ebdo- 
mada ponatur I ducatos. Hec sunt ezposita per me itemm de 
receptis ex bancko Fügkaroram videlicet centum et sexaginta 
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ducati, in residuo paternitas v. r. mihi obligata mauet. In Urbe 
per episcopum Pataviensem nil novi attemptatam preter cita- 
cionem extractam, qua, ut retulit mihi Cursor episcopi Pata- 
▼iensis, missns fuit notarias ad exequendam eam. 8i sie esset, 
mittetis de singulis geatis claram ad me informacionem, etiam 
iura et litteras Prenner saper jagersuppen. Non est opus eita- 
cione super iniurüa contra episoopum Pataviensem. Ecfo eas 
dare dedacam, si redierit exeeticia citacionis. Niehilominna 
ipecificentur dare in misaivis ad Urbem. De ineorporacione 
ecclesiarum hoo tempore nil attemptandam eat, qaia papa senex 
et moreretur^ omnes expense eaaent perdite, qaia yeroeimile 
est eum cicins mori, quam rectores et sucoeswtfes reTOoaret, 
omnes incorporaeiones non sortirentar effeetum, que sine ma< 
gnis pecunlis baberi non possent. M isi citaeionem contra do> 
minum Qregorium Pintter super parochialt ecdesia in Nalib et 
spero eam ab eo eyincere. CStacio est in Tnlln cum Joanne 
Biedinger. Ergo procuretur ut exequatur. Oejer obtinuit ec- 
desiam in Kulb reyocata et senteneia pro Michaele Huej^er 
lata. Obtuli dominis dericis in Camera apostolica pro iocalibus 
34 ducatoB pro bnlla ezempdonis, qua habita dominacio vestra 
reyerenda poterit recipere crisma ordinadones ecdesiarum etc. 
a quocumque antistite. Eciam modo propter transsumptam 
pape Nicolai alias transmissum iubfleum ad modum universalem 
non possem habere mille ducatis nec credo, quod alicui dar 
bitur nisi magnis pecuniis, denegatom et hiis diebus domino 
reverendissimo Saltsburgensi, qui propterea specialem habuit 
oracionem in Urbe etc. His patemitatem r. optima valere 
cupio, cui me tmice commendo. Ex Urbe die prima iulii anno 
etc. 99. Alia ex litteris cum prefato domino lohanne Ruedel 
missis vestra intelliget r. p. 

Per paternitatis v. r. deditissimum inservitorem Rupertum 
Spiegl. 

2207. 1499 Juli 8, Kon. 

Sn^^ SpkgH, der C^Uweiger AgaU an der rdmisdbm Curie, 
sdtreibt Abt Mafkias L von GMweig wegm der Uihersendmg 

der neuen ExemtkmibvXte. 

Orig., Pap Petschaft ist zum Verst hltisse untor Papierdecke in rothem 
WAchse angedrückt; Copie in Cod. 894 (rutbe ur., unfoliiert). 
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Adresse: Beverendo patri, dotnhin MtUhie abbati woiiaifei'W monÜr Qo^ 

Animum etc. Cum domino lolianne Rudel superioribus 
diebus sif?nificaveram paternitati v. r., qualiter cleriei camcro 
pro ifH alibus ex consuettidine ipsis dobita occasione bulle ex- 
empcionis paternitatis v. r. et monasterii Gotbicensis priinum 
petiissent dncatos centum, dein de descondissent ad L, quibus 
pluribus sc tiriiKibant diebus, iinaliter obtuli eis ducatos viginti, 
quos cum magna difticuitate tandem receperunt et bullam mihi 
assignarunt, quam in presenciarum p^r banchnm Fugkarorum, 
qui pro eins ex camera liberacione dictos viginti ducatos mutuo 
dederunt cum intcresse solito, yestre p. r. transmitto. £am cam 
mmpto bulle Nicolai summa custodia conservari suadeo. Gra> 
Tibus enim impeiwis et laboribus obtenta fuit Faciet pater- 
lutas Y. r. eas per aÜqaein prclatum et si placet per dominum 
prepositnm Viennensem aut abbatem Melicensem, ezecutores 
deputatos, exemplari ipeumque ezemplum seu earum trans- 
sumptam in foro contencioBOj dum opus fuerit, exbibcatur et 
non originales, ne id accidaty quod cum bulla Nicdai factum 
intellexi. ^ Si quid dominus reyerendissimuB Pataviends aut 
allquia afius contra buiusmodi exempcionem attemptaret» babe> 
batur recursuB ad dictos ezecutores, qui eam exempcionem 
sub penis et censuris contra qnoBcunque mauutenebunt yolun- 
täte et iuesu pontificis. Heri vestrae r. p. familiaria Petrus in 
Urbem venit^ yestre r. p. litteras et copiam eitacionis sibi pre* 
sentandi commissaa consigDayit Eundem, postquam bonam ha- 
bebit comittyam, dimittam cum litteris meis. AJia cum domino 
Iscobo plebano in Hallpach babunde aceejut yestra r. p., quam 
deus longo conservet eye. Ex Urbe die octaya iulii anno etc. 99. 

Ezimie r. p. y. deditissimus insenntor Rupertus Spiegel. 



SiaOS, 1499 JnU Vi, Uqwu 

Rupert Spiegl, der Göttiveiger Agent an der römischen Curie, 
sdifeibt Abt Mathias I. von Göttweig wegen der nothwendiyen 

Z'ZOt, ^ I>& die £zemtioii8buIle des Papstes Mieolaos Y. (GOttweif^er Urk.- 
Bach D io Font S, LH« nr. 1882) nicht mehr im Originale Torhaaden ist, so 
i*l ansnnehm^Dt dass daisttlbe schon duaals ▼orloron go;ang«n war, weshalb 
ohige Worte nur auf diese ThatMche beaogen werden latnnen. 
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Erfordernisse zu den im hommendm (khber in Born statt- 
findenden Verhandlungen in seinem Froeem mit dem Bietkofe 

Christaphorm ven Pasta». 

Onp;., Pap. Pelschaft war auf der Rückseite in roth«m Wachse unter 
Papierdecke zum Verschlusse ausgedrückt} Copie in Cod. 894 (rotbe nr., un- 
folüert). 

Adresse: litveittuio palri domino Mathie abbaii iiwnatlerii heute Marie 
virgüM nunU» QotUeemk atdini» töneU BenediM PoMenw dioeetk «io, 

Premissa etc. Septima buius presends lator PetniB^ reve- 
rende pater, domine colendisnine, litteras Testre r. p. cum cmxuh 
dam ciyU SaltseburgensiB Virgilii FroBchelmoser et nonnuUas 
copias praesertim cttiasdam citacionis a reverendo patre domino 
Gaflhefano de PereriiB auditore emanate et ultima maü per 
edictam pablicnm in locis ad boc deputaüs execute presen* 
tavit Terminus ad comparendum in citactone contra pater- 
nitatem r. decreta prefixus est L dierum et cadit in vige- 
simnm buiua. Sed quia octava buius indicte fuerunt vacancie 
ueque kalendas octobris, terminus primus comparicionie erit 
prima die iuridica oetobm et tunc incboabitur proceeeus. Ad 
dictum mensem octobris paternitas v. r. claram ad roe ordinabit 
omnium gestorum informacionem. Fundant se adversarii in 
bina successive facta visitaeione et in prima patcrnitatem v. r. 
repertam i'uisso et convictam de inutili adiiiinistracione et pro- 
pterea venia petita et obteuta spc inelioraeionis vite ex gracia 
episcopi in abbaciali dignitate pcrmansisse. Secunda per epi- 
scopum cepta et postca per eiusdem episcopi Patavicnsis suf- 
fragaiioum continiiata, qui sua sentencia paternitatem v. r. ab 
abbaciali di^^nitate ainiiiovit etc. Hec per adversarios in com- 
missionc narrata de iiecessitate per eos verirteari debent. Co- 
gentur ita(jue pro veriticacione expositorum suoruin sug-gesto- 
rum summo pontifici omnia inter vos acta saltem autbentice 
producere. Producta si fuerint, tideliter examinari curabo et 
si qua nuUitas a})paru6rit, retractabitur eorum processiis ex 
eorum actis. Ordincm tarnen rei ireste videlicet, qiialitcr epi- 
scopns PntaviPTisis non modo visitiindi, »ed vescendl tiiiam 
jägersuppcn se in iiionasteriiim invitari proeuraverit. eiusmodi 
invitacionis litteras ad nie ordinabit vestra rcvercnda paternitas, 
deinde quibus prclalis, qno tandem ordine visitavcrit et in quo 
coutentus fuerit et quid visitaeione a pateruitate v. r. c^equorit 
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8ea petient et per quoe et quem voluit facta per patemitatem 
T. r. pretensa resignacione abbaciali dignitati preficere et an 
prefioienduB fuerit tunc in monasterio et an fuerit membram 
monasterii ▼estri et quid abbas electus Gotbicensis pro confir' 
macione episcopo Pataviensi tribaat flec ad longom litteris 
signiticate. Item qpecificentnr creditores monasterii, quibtui 
paternitas v. r., dam faerat in regimine, Batiafeoit et si sunt 
quittancie de perceptis pre manibns, mitkantur quoque, item 
fitere exempcioniB bonorum. Item inform^utur Romipete super 
structüris per patemitatem r. facüs. Hee onmia si non pleno 
probabonty erunt tarnen pro obtinenda remissoria ad partes et 
büs babitis formalius formabuntur artieuli. Preterea patemitss 
▼estra mittat mandatom sui procttratorium speciale ad ipsam 
causam. Habeo enim, ut ratra r. novit p.^ proeuraiorium ge- 
neiale per patemitatem v. r. et non oonTentum, dum eratis 
in ürbe, factum, quod fortassiSy cum causa sit magno repn- 
taeionis, non sufficiet. Fiat igitur nova constitucio in loco 
conventuali Tocatis singulis qui haben possunt fratribus per 
sonum oampane et nominentor in buinsmodi eonstitucione; An- 
toniuB Poldo, Laurentius Algast, loannes Fabri, Allexander de 
Bononia ex eo cum cUnsula substitadonis. Advertat preterea 
paternitas v. r. ad illos, qui disturlno in monasterio facto inter 
episcopum et patemitatem r. interfneranty ut si aliqui ex bis 
Urbem peterent, mittantur ad me, quos tandem in buiusmodi 
causa producam in testes. Si episcopi acta vigore rescripti 
alias patemitati v. r. missi facta non extraheren^ extrahantnr 
per patemitatem y. r.^ et mittantur ad me et biis si opus fuerit 
producam ad acta. Onmino ante kalendas octobris nfl attem- 
ptabitur. Ifittsatur preterea pecunie pro defensione cause^ quia 
Semper pro notarüs advocatis oursoribus biis indigebimus. Quid 
actum sit de ducentis et quadraginta florenis Renensibus, clare 
ex Utteris meis cum plebano in Halspach missis r. pater- 
nitas accepit. Bnllas exempcionis pridie presente Petro in 
banchum Fucbaromm in Saltzeburgam ad Virgilium Froschel- 
moser mittendas dedi. Quid clericis camere pro hiis exsolvi, 
ex litteris quoque meis accipietis. Ex copia instrumenti ex- 
couiijjuiiieacionis vidi patemitatem v. r. et dominum Andreaui 
cxcommuiiicutüs tuisbc, (^uarc patcrniiatem v. r. cras vei post- 
craä absoivi faciam. Et si paternitas v. r. LabiUi immsmodi 
excommuDicaciuniä iiuticia se divinia immiscuisset, iucurhäset 
r«««««. n.Ab«k. Bd.L¥, 84 
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profccto maculam irrcgulariiatis, qiiac privat qucmqiiam l>cne- 
ficiis. Signiticatis quantocitis et faciam paternitateiii v. r. re- 
stitui et rehabilitari. Venient huiusmodi litterae ad quiaque 
ducatos etc. Facultas creandi notarios apiid vos leviori pecunia 
haberi poterit quam hic, quia religiosis non Hbenter datur, cum 
ab huiusmodi actibus puUlids se abstinero debcant. Indulgen- 
cias ad capellam instanrandam in Prucendoif presentium latore, 
si paternitas v. r. specificasset litteris patrontim capelie, item 
festa IIIl^ in quibus indulgencie huiusmodi plus prodesse po»- 
81111t populo, item oratoremf ad cuius instanciam impetrari de* 
bent. In calce litteranim paternitatis v. r. reperi, quod me 
ptublice procuratorem et syndicum vestre r. p. et monasterit 
non appeUarem, ymo publice talis Tocari non yelim. Salra 
p. y. reverencia tales sie loquentes veritati parcunt, cum notis» 
simum sit in eiTitatibus Saltzeburgensi, Patavienai et earam 
dioecedy ad quas saepius defendendo et iuatificando partes ve* 
stre r. p. scripsi, me procuratorem vestre r. p. eciam et in Urbe 
cnnetis constat Hec raptiBsime summis caloribtts seripsi. Rome 
die XIII inlii anno etc. 99. 

Eximie r. p. v. deditissimns inserritor Rupertus Spiegel, 
procurator. 

2209. 1499 Juli '^ti. 

König MaxinUlian [L] befiehlt Abt [MaMas L] gum CM- 
tcffig auf die Klage des Wolfganng LeysenntrU als Vertreter 
seiner Frau Kat)uri)m, dass der Aht sich weigere, ihm die dem 
verstorbenen Hanns Poss2nr laut Schuldbrief schuldigen 60 ü. 
ß ß. 1!) leelcJie erblich an seine Frau gefalleti sind, auf sein 
gütliches Schreiben zu bezahlen, dieselben zu beglei/;hen. 

Datum: Geben Ulli freytag nach sannd Jacobs des hei- 
ligen Kwcli'boten tag (1499), unserer reiclie des Komischen im 
vierzeheunden und des Hungrischen im zehennden jaren. 

Orig., Pap. Deutsch. Siegel war anf <ler Rflckaeite %nm Venchlusae 
in fotbmii WacliM an^j^Adrltelct. 

Kaii7.iei vermerk von aiiderfr II, ii, Tinte: Couiinis»io doniiiU regia in 
colutüio. 



Digitized by Google 



ddlO. 1499 Soptenber 8, «Wttireig. 

Abt Mathias [I.J von Göttiveuj, Prior Georg und der CoH' 
vent SU Göttweig übertragen dem Josef Khicber die Seelsorge 
und Administration in spiritualibus et temporalibus an der dem 
Stifte incorporierien Kirchr zum heü. Andreas in Dratigist und 
den Hof daselbst auf Lebenszeit und reservierm sich hl<m den 
Kiise- und Hühnerzins. Falls eine Steuer oder Auflage vom 
Landerfürsten ausgeschrieben oder vom Stifte eine Hüfsahgahc 
verlangt wird, hat er seinen AntheU su leisten* Er verpfAiMet 

ferner f die schlechten Gebäude kersusMm und in gutem 
Stands mh halten und weder direet noeft indireet die SOfttredite 
SU schädigen. Wird ein Ouraibenefieium oder ein anderes in 
Zukunft vaeantf so haben erstere es ihm sn verleihen, wogegen 
ihnen der Hof samimi der Kirche ledig wird, 

Datum in GN^tiwico in die natiyitatis Marie virginis (1499). 

Siegler: (I.) Abt i\Litliias [I.] und (II.J der Convent von 
Güttweig. 

Orig., P«v. fmtditfleckif . Lat An Paig.-Streifen 8 Siegel. 

L niiid, roth auf Seh. (nr. 2163 S. 1). — II. rnnd, grün auf Heb., II B. 
Vgl. a«Tm, Siegel der Abteien, 8. 3.% III. 

2211. U99 Oetober 25, Alautera. 

Sixtus Weys aus Gundlfing, Priester der Augshurger Diö- 
(xsc, beurkundet, dass ihm Abt Mathias [I.] und der Convent 
in Götiucig laut CapitelbescMuss die Pfarre in Manfarn durch 
einen Weltpri^ster administrieren zu lassen, die Viearie über die- 
selbe vom künftigen St. Dorotliea feste an auf drei Jaiirf mit der 
Bediri'iung übertragen haben, dass er seihst die Administration 
leite und sammt den Prustern, welche ihm vom Stifte durch 
deffsm freie Wahl ndiungifrt werden, ehrbar lebe und sie nicht 
hfil rücke. Er hat ferner die zur Kirche gehijrigen Felder in 
gutem Baue eh halten, uofür ihm die Frucht und das Getreide 
davon verbleiben. Es gehihen ihm die Stoluhgaben und sonstigen 
pfarrlichen Pechfr, "^oivie der jährlicii ron der Kirche zu Ros- 
^acs fällige Zins und die von Häusern und Gründen laut Pfarr- 
register fälligen Zinse und der kleine Zrhent, wogpfjni fJrr Wrin- 
und Getreidesehent und die Weinlese dem Stifte jsu fallen. Das 
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Sii^ hat ihm jährlich 4 MiU Getreide und 8 Dreüinge Wein 
liefern und Jedwede S^ener und Jhgobe mu tragen. Fuhrt jed&ek 
der Bdiehene trotg dreimaUger Mahnung einen unehrbaren 
L^benswandd oder vemaehläsaigt er die Administratkm, so 
kann er sofort ehneweiters äbffesetet werden. Er darf muh das 
Stift in seinen Reihien nuht schädigen. 

Datum in Mautam (1499) die sanctorum CriBpini et Cri- 
spiniani martjriim. 

Sie^: Georg Fax von Kehuglperg, Praefect in Stein. 

Orif Perp. L»t Simpel abgelkllen. 

2213. 1499 Neriwber 84. 

Margaretha, weilent des edlen Achatz Perger gelassen 
gemaheiy Tennacht irexn elichen hawswirt Jorigen MeUbranner 
mit porckherren hannden der wirding atifft anm Gottweig ir 
gerechtigkait auf dem hof in Oeroltinger pfarr gelegen, der 
dann pnrekreelit ist vom gotsbaws anm Gottweig laut des- 
selben gemecbtbriefty wie hemaeb volgt, mitsambt den awain 
egkbem, so von dem benanten gotsbaws au leben berr&rund 
trewEch und ongevftrlicb. Actum dominica die ante Katberine 
virginis anno etc. 99. 

Notiz iu Cod. H f. S47. 
Vgl. nr. SI84. 

2213. 1499 Deeeaber 14. 

Walfyanug Toppler, Bürger zu Mdkh, mul Ebbet seine 
Frau heurkunden, dass sie Äht Mathias [T.J ndor dem Convente 
sunt Gottweig 20 il. Lnndestmhrung zu Je 10 iL an sand 
Joriqentag und sand Michelstfig sammt dem Jahreszinse zu zahleti 
haben. AucJi habe ihtien der Aht auf Vertrefidung der edeln 
Cristoff Grammer zu Z^gl'int], Mffchel MarichfeUder, Haupt- 
mann zum GMticeix], und Joruj Stokhamn-, Pfleger zu Nfidfrett 
Häna, den Jahreszins zu sand Miehelstag auf 10 //. von jetzt 
an auf zehn Jahre vermindrrt. nogegen sie den Hof zu Maur 
zu Feld und zu Dorf stißlieh zu halten kahen. Kommen sie 
ihren Verpflichtungen nicht nach, so hat der Aht das Recht, sich 
des Hofes ehneweiters jbu untervmden. Nach den jsekn Jahren 
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haben «e. dm Zins naeh dar Angabe dee ürbaree mu leitien, 
MüMten sk aber den Hof ans Naih tferhaufen^ so hat es an dem 
Zinse des Urbares an geschrien, 

Sieglar: der edle AlbiecKt PuerkbslaUer, Hauptmann sa 
Helkh^ und Karcha Schachner, Dienatmann au Melkh. 

Daiam: Bescbehen (1490) an samhatag vor sannd Thomas- 
tag des heiligen awellÜjpotten. 

Orig., Ptoig. Deatwfa. An Peig.*t3trailiBii 8 Siegel. 

L rund, grüu anf Beb., IV C. V.: 0. alprecbt * pvrokataler. Abb. bei 
Unaber, AiMtrUp T. 33 nr. 8 maogttUiiilL IL mod, grttii auf 8ch., IVA 2. 
Abb. «beod. T. 3S nr. 3. 

2^14. 1600 Jiaaer 1, Imu. 

IbifeH Spiegl erstattet JM Mathias /. von Göttuteig Bericht mm 
tekten Bemihmgen in dem Proeesse dessdben mit dem Bisehofe 

Ckristephams von Passa». 

Orig.| Pap. Petochaft in rothem Wachse uuter Papierdecke auf der 
Kttdueite sam Veracblnne ani^Bedrückt; Copie in Cod. 8M (roCbe nr., vn- 
foliiert). 

Ädr(;s«ie: Renei-eriiJo p.'Uri, domino Motkit mbboti vumttUtrH montU OnU- 
tAcentia, Patavienn« dioccait etc. 

Roverende pater, domine colendissimel etc. Vigesima noriu 
mensis transmoti (14'J:> Dec. 29) presentiuin exhibitor littcras 
vestre r. p. et quoddam registnim, (^uo exoluciü debitoriira dii- 
rante vestra admimsti acionc monasterii Gotbicensis coiuiiietur 
[asportavit]. ' In ipsius registri plica tjuoque recepi manum 
venerabiiis viri, domini lohannis Prenuer, secretarii reverendis- 
simi domini nostri episcopi Pataviensis, super jägerstippen ve- 
stre patemitati r. directam. Ea suo tempore non paruiu cause 
condiicet. Id quod superioribus sij^nificavtiam v. r. paternitati 
de qualil>et per pretatum dominum cpiscopum aut eins depu- 
tatura facta visitacione, qua ad admmistracionem ditrnitatis magis 
V. r. patemitas fuit reperta ydonea, ex commissioiie cause di- 
dici, quibus ea et plura alia aeculari principi suggesta men- 
dacia continentur in deduccione cause veriticanda per eos. In 



IXii, • Bffäiwt. 



Digitized by Google 



374 



ipsa hactenus de intencionc adversariorum causa iian constat, 
ncc quidqaam preiudiciaie intentaraot. Scripsi cum Petro fami- 
liari paternitatiB v. r. pro mandato speci&li ad causam, qnod 
hodie expecto. Habeo eonfectam constitttcionein formalem per 
patemitatem v. r. et dominum Andream seniorem coram do- 
mino lohanne lagemaler notario satiB aotiquam et mvltam ge- 
neralem^ quam hodie ad acta noatra produzi exspectans speci- 
ficum patemitatis r. solius absque conveotu. Sola enim 
patemitas v. r. citata exstitit ad inatandam epiacopomm. Habeo 
nihilominus quottidie familiärem speeialem vigilem in condictis 
super eoe et si aliquos testea affuturos et BubordinatoB forBao 
produceret, ad repellendos eoe et ad danda interrogatoria. Anti- 
que huittsmodi me iuvarem» licet conventum Bit nomine pater- 
nttatis T. r. et conventus monasterii, quare primo fido nunecio 
ad me ordinetur mandatum. Quod arguor de raria nüsBiTis ad 
patemitatem v. r. datis, et minus meo^ videtur iuBte. Nam 
prioribuB temporibus nullus occurrit curaor, cui tute litteras 
committerc potaiasem, neque omnibua proficiscentibua ad has 
litteras eommittendaa* vidmtur. Vereor enim, ne id, quod 
Paternität! v. r. accidit, ut littere ad vos ordinatas' ad manos 
prefati domuii episcopi perveniant, milit accidat. Hoc tarnen 
iubtlei anno propter nuncciorum copium frcquentior ero in acri- 
bendo. Non derairetur paternitas v. i*., quod pi*o dara nego- 
cionim gestorum scripserim informacione. Facilius enim im- 
bibitur*' iniuria per passum quam astantem seu auditorem. 
Habeo sing-ula scripta in ea re per tloininuin lohannem Borne, 
propter allnta, que aliquautuhnn eciam intcr sc discre])ain, 
conficiam tauicn formaliter articulo^ contra advcrsarionun inton- 
cionem, cum opus fuerit. Non videtur mihi consultum. iit cf'ti- 
ciamur actores, sed expcoüiiuliun critj quirl adverj^ai ii moliaiiiur. 
Familiäres banchi Futrkaronim hahf»nt avisamenU a Froöchel- 
moser d<J sutisfaccione inte«i'rii super niutiiatis patcruitati v. r., 
scd (\c centuni Horenis ad causam ordinatis per dictum Froschel- 
moser perccptis et quos per' in Urhcni per cum mitti dcbe- 
reutur vcl certi habentur, quare paternitan v. r. iterum eundem 
ut mittat. SoUieitiiri t'ivciat hiis ine patcruitati v. r., cum ad 
presena alia bcribcuda non occurrant, uisi quod sauctissimuä 



8214. Statt me. — « ErglnM apU, — * Orig. — • Fol|^ ein iiiil«86r- 
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dominus noster portam auream, sub maledicoione ut quidam 
dicnnt de atmo MOC et XXV, alii primo 37. anno elausatiif in 
vigili» nativitatis domim propriia manibiis astantüms reveron- 
dissimis dominia cardinalibus apeniit eamque mamoreo fabu> 
latu decoravit Me ad vota pavatiasimom offSaro. £x Urbe 
prima ianuarii etc. V'. 

Kxiraie v. r. [>. dcditissimus insurvitor Uupcrtiu» Spiegel. 

(^ui casus sint reservati pontiiici et qiialitei* perogrini iubi- 
Ici an Dum consequantur, ex bulUs hüs allegatis v. r. p. in- 
teUiget. 

*i*jl5. löOü Februar (i. 

Die Brüder Achaez wid Kristoff die EnSschdn «erii AShreckU- 
ijcn/j beurkunden, dass Anna die Tochter des vergtorhenen ffanm 
des Ruedid>0» und Frau ihres terstarbenen VeUers ÄlbredU des 
Enff^BckH, emes Bruders ihres verdorbenen Vaters Ca^r des 
Enjfkchd, 1(H> 4$. und zwar 50 der Kirche zu Mmcr rer- 
maeht und betreffs der anderen 50 -Ä. angeordnet hat, Gülten 
dafür za Icaufen und einen Juhrta<i für sie, ihr Geschlecht und 
das (kr Enifkchd *u Mawr zu stiften. Detnentspra hrud kau ff u 
sie 4 iJl. V». auf dem behausten Gute dr^ Steffldn zu Vr^pruny 
in der ^tcltn in der Mawrer Pfarre, ivelchr „"u sand Kolmans- 
tag zu zimen sind, und 10 J. 4;. Gülten au einer Wiese zu 
l^rihiezestorff, von welcher in das Schlots Hoehennegkdi 7 zu 
Iturtjredit zu Zinsen !>rfnd. Dafür Imhen der l^a/rrer Hanns za 
Matvr und seine Nai'lifol'icr jahrlich zu unnser Heben frawn 
tnü: vi'-itariijnis, als sv über das «i^epir«^ puigen ist, eine ffc- 
smyttir l'iffilie mit f) Lcdiotten, ein Seelamt, ein Amt von 
unnser trawii seiuduim lo/d ein Amt von nnsers Herrn urstendt 
ZH haltf'u, die Prirsttr mit Koüt und anderem ffu versehen und 
mn dem //nisr und d^n Gülten seinem Gesellen H2 vS., defn 
Messner Iii ^>., deyi Zeclilcuten für das Anzünden der Kerzen 
und die Aufrichtung der Bahre ftO Ä. zu zahlen. Sie reservieren 
sich jedoch das Vogteirecht üher den hetiannten Steffiein, wofür 
fnh'f Pfarrer an ^and Miehelsfag ein Herhsthnhn zu Vogtrecht 
nach Albrecht sper ig z^i rin^f^n hat. Im Falb: der Vernachlässi- 
gung der Stift u ngsverbindiiddieiten haben sie oder der jeweilige 
Besitzer der ieste AWrechitperig das Reckt, die Stiftung dem 



Digitized by Google 



376 



Caplane m ÄlhrpehUperig so huige übertragm^ bis der Pfarrer 
wm Mawr seitier VWhiudlichkeU nachgekommen ist. 

Siegler: (I.) Achacs Enykchl (wann ich obgenanter Krt- 
8to£f Enjkchl dycimalB gegrabeoB insigl nicht enhab), der edle 
Gebhart Rewtter sein Schwager, der edle Paul der Radler zu 
SichtaDbeigkhi ihr beider Vetter. 

DaUm: geben (l&OO) an sand Dorothetag der heyligen 
junkchfrawn. 

Oriß; , l*wg. rualflt»ukig. Deutocli. Vou 3 t>i«igeln von P«rg.'Streifeu 

2 abgetallmi. 

I. beschädigt, rund, grün auf ScIi., IV f. V. .mit" l?Htid«ni: s, arliarr • 
oiinikchel. Ein schrägrochter goschachter BHlkun. (Jimiur: sewisuhun oiiiem 
offenen Flage ein wachsendes Meerweib (Sibmacher, New Wappenbucb 1, 33). 

ddie. IftM ffbkniar U, ta. 

Smpert Spiegl sehreibt Abt Mathias I. von Göttweig in der An- 
gdegenkeU des Froeesses desselben mU dem Bisehofe Ckristo* 

phorus wm Fassau. 

OviiT , Pap. J'et>ebsft war auf der Rückseite in rotbem Wachse unter 
Piipierdufke zum Verschlusse aufgedrückt} Copie in Cod. (rotlie ur., 
unfoliiert). 

Adr< ^-i : lii vereiido polri. donüito Malhie abhaÜ nunuuterii tnontü Qol- 
Imetitia ordinu a. ßenedieU^ Fatavieiui» diocent etc. 

Reyerende pater, domine colendissimel etc. Scripei supe- 
rioriboB dieboB cum qnodam religiöse, qui soedulam super jäger- 
snppen et quoddam registrum etcetera cum r. p. vestre missivis 
consignarerat, ut paternitas r. speciale ad causam contra epi- 
scopoB PataTienses, quorum alter de medio sublatus est, ad me 
ordinaret mandatum, quoniam constitucio in Urbe per paterni- 
tatem v. r. et dominum Andream priorem respiciat causam ve- 
stre r. p. et conventus satis generaliter etc. Cum sit muluuii 
antiqua, timeam ipsam non admitti. Illud iiuiiulatam hodie ex- 
pecto. Interiiu m causa nil proccssum est. invip:ilabo, quid 
electuB Pataviensis* attemptaturus sit, qui persuuaiiter iturui» 



2216. > Wigileus Froesehl t. HmsoII 1600 JXnner 14 — f lÖtS Nov. 6 
(QaiDs, SeriM ep. 801). 
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pro confirmftcioiie in Urbem dioitur. HactenuB factores Fagkaro- 
mm mdUun de centam florenis Renentibiu apiid Froschelmooer 
Saltaelmii;«, ut ▼estra p. r. nmwime dedit intelligere, littoris 
dep<wttis in cambium a^imfiionem habaernnt Carabit p«tar- 
nitas V. r., ne perditam eant He« quamyis saperiotibiiB ad 
loDgam descripserim litteria, ita quidem in preaentibiu ea re- 
petora non ftusset necesaariam. Noluit tarnen presenoiantm ex* 
hibitor absque meis Utteria se conspeckui paternitatia y. r. pre- 
aentare, qnibuB sallem etoa diUgencias agnoscere Itceret Panoi 
peregrini Urbem pro eonsequenda anni iubilei grada ingre- 
diontur et hii, qoi vemont, fere omnes ex bereditariia terris 
regle maiestatis ezistunt Qoos labores eoadem [M;i\:grino6 subire 
in Urbe oporteat qnoave casus aommus pontifex aibi reaenra- 
▼erit, ex oopiia bnllanim v. r. aooipiet paleniitaa^ eni me ad 
▼Ol» unice commendo. Ex Urbe die XV. februarii anno etc. V^. 
£xifliie r. p. deditissimus inserritor Kupertus Spiegl. 

8217. IdOO A|wll S7, [Mauten]. 

Siginmmd Glatz, Bürger zu Mautern, stiftet nn Benefiemm am 
IVinUäiaaliar tu der Pfa/rrkirche ßu Maiutern, 

Orig., Peig. An Peig.-Ötietfen 6 Siflgel. 

In dem namen der heilligen und ungetailltn tiivailu^kait; 
amen. Ich Sigmund Glatz, bnrp^er z\V Manttarn, bekenn etc. 
l'nci damit ich derselben gnaden mir guthan nicht undannckh- 
peri^ und durch volbringung gneter wcricli von dem zeitlichem 
guet mir hie aut" crdn verlihen etwas gethan gefundn würd, 
hab ich zw lob und eern d< ni allmAchtiirn c:ot, der lobsamen 
junekhfrawn Marie seiner gcpererin und dl! in hündischen hör, 
auch nnr, meinen vorvordern und nachkomen und allen ge- 
laubigen sein 7.\\' hail hilf und trosst 7\V der zeit, do ich das 
wohljrethnn mocht, mit rat und güeter veruiintTt auch mit 
willen wibsen und günen des erwirdi«;en geistlichen in got 
herm, Hern Mathiasen abbte zum Gotweip: als vortreer und 
obnsatn pharrer und nach meinem abganng rcchtn lehens- 
herm aus bäbstlicher inleibung sannd Stephans pharrkirehn 
Mauttam auf der heilling trivalltigkhait allthar in der a)>> 
aeittn gegen mittemacbt warta gelegen^ den ich auf mein dar- 
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legen von ne^em gepawt und weihen hab tassen^ mit fünf 
meesn w6cheiillch su halltn widmen stt erheben und 
Btifitn ffirgenomeui w^dm erheb und stiffl die auch wiseendich 
in kraffit und mit dem brief mit meinen frej^en ledigen nnd 
aignen gftetem, wie hernach besteht werden: am erstn dem 
caplan edlher stifft ainer posses und inwonung mein baws 
mit seiner augeh6rung gelegen zwiachn Niclasn Tantzer und 
Wallthasam Gamrer bessern, das dient auf den Gfttweig z^ 
sand OUlgntag zwaintzig metzn yogthabern, sechs schreib« 
phenning; zwelf schnidtphenning an aannd Margrethentag und 
von ainer r^nn in des Tanntzer haws an sand Mertntag purckb« 
recht zwen phenning. Darinn so! der caplan sein wonung 
haben, allsverr das haws verkanfit wirdt nach rat frumer 
burger und dem caphin ain annders heM kaufR oder nmb 
das gullt gepaut wirdet ungcverfich yedocli gcmainer stat mit- 
leidn in miticr zcit^ wie annder burger dascibs Mauttam 
unverpriffen. Item ainen weinfrarten genant das Püesserlehen 
ligt uuiidurlialb der stat Mauttarn dient dem vom G6tweig an 
sannd Gillgntai^ zelicii metzen vogtliabcrn drey helircibphcu- 
ning an sannd Mt rtiita^, sechs schnitphennni^ und nicht mer. 
Und in das benaul Puesserlehen. damit solh diennst destcr pas 
geraieht mügen werden, gchorn d'w liernachgeschribuu grüudL 
und gueter hinwiderein: itcni ain jodi agklior im Nidernveld 
z\V Mauttarn gelegen zwischen des pharrer und der Vleisch- 
ackher zcchagkher und stösst undtn auf den 8antweg; item 
anderthall» jocli agklicr gelegen zwischn Jobstn Hotnian und 
Niclarer agkher und stösst auch undtn an den Santweg; itcni 
drew virti agkher «gelegen zwischen Niclarerpraittn und Wenin- 
hart Karlingers agkci- undtn daran und »toRsn auf die Sannt- 
gassen. Audi diennt die Parti Weinzürlin dartzA von ircni 
haus sechszig phenning diennsi und vier pln [\ninir purckhrecht 
an sannd McrtntaL'" und maistcr Niclas Kliuinpi» z\V Mauttaru 
dienst von seinem zuehaus zwainizig phennmg und vier phen- 
ning purckhrecht an sannd Mertntag. Ttem mer gil) ich zw 
der bemeltn stifft ainen gartn gelegen z\Vnagst der Thüenaw 
in das benant Piiesserlehen mit ainem frid umbt'anngen genant 
der Krews, dient in den pharrhof Mauttam vier Schilling 
phenning und ain phenning purckreclit z\V sannd Mertntag; 
item ain driü weingartn genannt das Hähel gelegen zä- Pach 
h%y der R^nn zwischen sand Stepbanszech weingartn und 
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HaniiBen ScJim6tser des vischen weiQ^artn, ist purckhrecht 
auf den Qfttweig saond Mertntag f&nf phenning; item xwai 
jocfa agkher genant der Grasaer, ist leben TOtn G6tweig ligt 
Bwiscken Leonhart Karthner und Kiolarer agkher^ ist purckh- 
recht Gabrielen Pawnngartn in sein lehen an sannd Hertn- 
tsg acht phenning; item drew virtl agkher gelegen zwisehn 
Hannsn Stawnner und Jobstn Hoiman agkher, purckhrecht in 
die gusterei GAtwcig an sannd Mertntag f&nf helbing; 
item annderthalb joch agkher gelegen im Obemveld zwischen 
Hannsen Mair und des Uanser zw Stain figkher r&rt lehen 
von dem vam G6tweig nnd diennt in die Rewtpeundt zir 
Fawnngartn, besitzt Anndre Gollier an sannd Mertntag drei 
phenning; item mer ainen weii^aitn genant der Rjnnwein- 
gmrta gelegen z^ Fach zwischen sannd Stephans and Fanln 
LnegmAUners weingartn und diennt ainem probst z^ Sannd 
P611tn im lesen zehen emer messt und zwen phenning purckli- 
recht ablait und anlait in irn hof daaelb» z\V Pach und der 
penandt weingartn ist erbrecht nach hiut brioflicluM- urkundt 
darumb ausganngn. Auch dient man von votztgcnannLü wein- 
gartn in Wallcrbaehcrliüf" z\v Ilüuczhaiiu an sannd Mertntag 
zchcn phf'niiiii/ Item am halbs joch weingartn gelegen am 
8tainpartz genannt der S\ Iberpogl, ist purckrccht ainem piian cr 
z\V Mauttarn an sand M<ntntag drey helbing und nicht mer: 
item ainen weingartn genfinnt der allt NexVsatz, des man ain 
joch schätzt, gelegen aut der Griieb oberhalb des lanngen 
zawn, ist purckhrecht in maister Niclasii kumppni l)eliausst 
lehen z^ ^lauttarn an sannd Mertntag zclien phenning; item 
ain halbs joeli weingartn gelegen am Stainpart/- aucli genannt 
der Syiberpogl ligt neben des andern, ist aucli purckhrecht 
ainem pharrer Mauttarti zw s;uul Michelstag drei iieibmg; 
item daselbs dre^ virtl wcinirnrin ic' fiannt der jung Ne\^satz 
und ligt oben heran au den alltn Neusatz und ist purckrecht 
Leonnhartn Khettner z^ Mauttam in sein veldlehcu zwen 
phenning; item ain joch weinfrartn gelegen am SüessnpcrM' "Jc- 
naut die Gablerin gelegen zwischen des ])robst z\V Sannd 
Pölltn und sannd Stephans allttar z\V Stain weingartn und 
diennt ainem pharrer z\V Ainodt an sand Mertntag dreissig 
phenning; item ain halbs joch weingartn gelegn hinder der 
stat Mauttiirn zwisehn Niclasen Kumpp und Wolfganngen 
iSchmid weingartn^ item ain joch weingartn genannt die Kers* 
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peokhin diennt in sand Stcph&nuech Mauttarn fänfund- 
▼iertrag phenning z4r Band Mertntag; item ain joch agker ge- 
legen an der von Subn ne^satz ander der Gr&ebn und ist 
purckrecht dem Nehagker zifr Paoh in aein leben an sannd 
Mertntag aehttbalbn phenning; item ne^ yirtl agkei» gelegen 
bey dem Rottnkrents, ist halbertail mein erbgaet und halben 
tail bab ich abgetösst von des Golpeiger erben. Item so ich 
mit todt abgienng und mein geschifft und lesstn willen ain 
Ordnung gemacht biet, was ILber sAlb mein gesoh&fft und ord* 
nung auch wissenntlich geldtschuld meine gAeter, es sey erb- 
guet oder varund hab nichts ausgenomen, sol alles gepraucht 
und genfttst werdn s^ der ber&rtn meiner stifft und allttar 
der beilligen trivalltigkaity damit der caplan die mess und den 
gotsdiennsty wie hernach benennt wirdet, dester pas volpringen 
und ausrichtn mAge. Darts^ mag er solhe grondt und gueter 
seinem nuts und narung prauchn n&tsn und gemessen, 
wie im am allerpesstn fuegt und z^mlieh ist, on mein und 
sllermenigcUchs iming und widersprechen J^edoch die unver- 
khumert und peMchn dabey behalltn. Üarumb sol ain ^eder 
an der zeit caplan auf dem berArttn der heüligen trivallt^kait 
slltar all wochen unnder dem singen auf den tag ffinf mess 
lesen am suntag yon der heilligen trivalltigkait oder die do- 
minckhn von zeit, am monntag ain selmesz umb die stiflfler 
und all gelaubig sein, ain mitticlien oder phincztjig von sannd 
Stephan oder von ;Li:otzlei('}isnam, aia tVeytag' von dem heillipcn 
kreiiez. am sambstag von unnser lieben tVawn. Ob aber ain 
höchtzeitlit'her tag darunder i^efielle, er lesen von dem heil- 
ligen Uifx und von der beraeltn inesz desselben tags mit ainer 
zugchulltn collecten geniieg tinin haben ungeverlicb. WÄrde 
aber der caplan darinnen sawmig und die meyz. wie oben ge- 
schriben ist, nicht ausnchttet, es wär aine oder mer und die 
in ainer zymlichen zeit nanilicb inner acht tagen dureh sich 
selbs oder ainen ann li i*n prieyter nicht erstattet, ;dlsoit't das an 
redlich ursach geschehe, ist er umb ain yedliche versawmbte 
mesz in sannd Steplj ui ^!i?ran z\V Mautturn 7,^ ainer pen ver- 
fallen ain halb ]iliuiuli wachs on geverd. Er sol auch j&rlich 
an ainem sunia^ i n der vasstn alls letare oder iudica, wann es 
gtat und tueg mag haben, vor verkhündn und nnib die stitfter 
lebenttig und todt pitten lassen dps abenndts mit \ und des 
morgens mit ainem selambt ainen jarttag begeen. Er sol auch 
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▼erkunden und drei sUcion halltn lassen im iar jirlich des 
nachts mit ainer halben yesper nnd des morgenns mit ainem 
hahamfat. Das soll gesofaßhen %^ der kirehweieh des benanntn 
aUtars alls des suntags nach assnmpoionis Marie an dem tag 
der heüligen trivalltigkait, auch des tags d^ erfindnng des heil- 
Ilgen krdnta, dammb sol atn j^eder an der seit caplan ainem 
j^edliehn an der seit pharrer Mauttam, damit er salhn 
jarttag und stadon begeen lassen und ansgericht hat an sannd 
Hertniag darnach sn ainer relusion oder Widerlegung jftrlichen 
raichen sehen Schilling phenning, davon sol der pharrer den 
gesellen und capUn entrichten nach gewonhait der kirchn dar 
aelbs. Auch sol der caplan alle feirtag oder afle suntag, wann 
man ungevdriieh auf der canntsl pitte^ nmb die stiffter pitten 
lassen und den gesellen an sand Jorigentsg jirlieh gehen vier^ 
tzig phenning nnd dem MAsner 2# aufsdndtn und den alltar, 
alls offt es not ihuet, a^ aym swenun^dreissig phenning. Auch 
sol der caplan den alltar selber beleichtn oder sich nach rat 
ains sechmaister sannd Stephans pharrkirchn umb das lischt 
▼ertragen, dsa dennoch an dem liecht nichts entsogen sonder 
bemalter aUtar s^ ▼esper und messn gepüriich beltieliliet werd, 
alls annder alltir daselbs gewandlich ist angeverd. Auch sol 
der caplan an hÖchtzeitlicheu tagen mit seinem korrockh bey 
Vesper und procession steen. Desgeleichen am suntag und an 
den heilli^en tAgen wie annder gestifl't caplan daselbs und 
ainem pharrer noch 8eint;n priestern iiiclitt» entzieheu oder 
schedlich sem und demselben über solhs nichts mer schuldig 
zÄ thnn, sünder von im unverpunden sein ongeverd. Das lehen 
des bemeltn alltars der heüligen trivalltigkait und meiner stiflPt 
l)e killt ich mir obgonannter Sigmund Giatz nach gewonhait 
des lanndes mein lebttag und nicht lennger bevor, das ich mag 
solhe obgemeUte güeter agkher weinsrarttu und gartn mein 
lebttag nfttzn und n^^essn doch unverkumcrt und pe\Vlich mein 
lebtag oder alblnntr ich will, innen haben und daneben aincn 
caplan auf meni pLrüt niidt und soid, wie ich mich mit im ver- 
trag, doch unverpuntn halltn mag, der die mesz, wie oben be- 
rfirt sind, dennoch aasrichtet und lesz Und wann ich mit 
todt abganngn pni, dann sol der vorgenannt abte und hcrr, 
her Mathias, auch all sein nuchkomen abte auf dem (totweig 
z^' ewigen zeitten recht und unzweifenheh ieheniit rrn sein und 
die benannt gotsgab und aiitar, allsofft die ledig wirdet, aunem 
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erbern und wolgelcwmbtn luicn pricstcr, der sunst kain gotz- 
gab hab oder nach seinem stanndt und person annders nicht 
genü«g8aiii Tersehen war. der auch die gotzgab verweRn und 
in aigner person dabey beleihe, ▼erleilieiL süUen und mfigra. 
Derselb caplan, so yezti zeitta von mir mein lebtag und von 
ainem abbte nach meinem abganng, wie oben bemelt ist, also 
ausgenomen wirdet^ 8ol dem hochwirdigen fürstn dem biacholf 
siXr Passaw meinem gnedigen herm von mir oder von den ge- 
nantn vom 05tweig und allen seinen nachkomen anndern abtn 
f&rgestellt und presennttirt werdn und sein gnad begriesaen 
und pittn, das er solhen caplan nach gewonhait Bassawer bis» 
tumbs gnediclich beatattn welle. Versprechen wir seinen gna- 
den bey unnsem treten all und J^edlich Ordnung hie innen 
begriffen die stifft berürnndt veastigclich und on abganngkh 
2u halltn und so derselb caplan der benannte stifft einge- 
setzt, die f&nf mesz jartag pittn und staeion in allen artiekeln 
und pflnckhin^ wie oben begriffen ist, ausnebt und volpringt» 
sol er alle die nficz Meht davon vallendt mit allen eem 
rechten, wie Ton allter herkomen und anch dartz^ komen 
mftcht, z^ seinem nutz pranchen und n^essen on mein meiner 
erben und aUermenigolichs von unnsem wegen hindemus 
iiTung and widersprechen. Ich pin auch der berurtn giUH 
und g&eter rechter gwer und scherm, alls aigens, des leben 
und pnrckhrechts im lannd Osterreich recht ist Ich hab mich 
auch mit dem vorgenantn hem Mathiasn abbte cum Gfttweig 
nfimlich ubertragen und vervolgt, das er und all sein nach- 
komen abte zum Q^tweig die vorgenamitD mein stifit und die 
gueter und guUt, so ich darfst geben hab und khAnffttgdicb 
annder I6ut gäbe, nach meinem todt and abgang vogtn sch&tzn 
und schermen sftllen vor aller ansprach, allem gewallt and an* 
recht, soverr mügen, allsdann solher gestifffcer goeter gotz- 
gab und lehenschafft auch des lanndes Osterreich recht ist, 
meines gnedigen herrn dem bischof z^^ Passaw dbrigkait und 
conürmacion un vergriffen. Und darauf so gelob ich dem vor- 
}<enannten crwirdigen geistlichen herrn. liern Mathiasn abte 
zum Götweig, allen seinen nai-hkomen, auch dem phancr z\V 
Mauttarn^ wer der ^ye isu zeittn sein wirdet. dm ich die gegen- 
wiirti^ mein stifft hef meinen lebtajjn und nach meinem ab- 
irang also kretftigclich in allen puneklitn unnd arttickeln 
»chermen und halltn sol uud will doch mit vorbehaUtuug der 
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genanntn güeter und <x\\\\t auf mein lebtap: oder alslaiing ich 
will, wie oben bemeit ist, alles neulich und ungeverlich mit 
nrkhund des briefs. Nachdem ich berörter Sigmund Glatz 
dietzeit aigens gegrabens innsigl nicht enhab, hab ich mit vleis 
gepetD den edln gestrenngen ritter, hern Merttn Egnnbniger, 
buger des rata und statbauhtman z'9f Khrembs, das er sein 
innsigl on meiner stat an den brief gehanngen hat, auch mit 
vieis gepettn den erwirdigen geistlichen hetrn, hern Mathiaan 
abbte zam Qdtweig ails purckherrn der maistn g&eter^ das er 
sein innsigl auch nn den brief gehanngen, und zu geze^gkh-r 
nös der Sachen hab I< ^ auch mit vieis gepetn die crwiniio^n 
geistlichen herm, bem Wolfgangen probst Sannd PöUtn 
nnd hern Gregom nnnser lieben frawen gotahans des beim 
elesters Tbimnstatn probst und den ersamen fArsichtigen 
lind weisen Urban Heyti riebtter und spitabnaister zir Krembe, 
das 8^ ire innsigel aucb an den brief gebanngen haben, doch 
in allen ira naobkomen erben innsigeln und purckhrecbt un- 
yeigriffen und on schaden, unnder die innsigl ich mich bej 
meinen treten verpinde war und st&t au halltn answeisong 
des briefiiy der geben ist an monntag nach sannd Jorigntag 
des heilligen ritten nach Cristi unnsers lieben berm gepurdt 
im ftinftsehen bunderttisstn jam. 

I. Mert Eg'pnljurtrf'r l)pscliä(litrt, l uiul (30), griln »iif Seil., IV A 2. 
r.: s. inert • egenhvrf^cr ' Ts Auf der T.'wtsche der Sterlihßlrn. C'imier: der 
wachsende Steinbock. — Ii. Abt Matiiuis v. GlUtwei^ rund, rotli nuf 8ch., 
IV A 8 (nr. 21S8 8. 1). — III. Propst Wohgan^ r. St. Poltmi rund» roth anf 
Sek. Abb. bei HnSber, Atutria, Tab. 83 nr. 6. Zwei nach d«n Seiten «teigende 
LSwen. — IV. Prepct Gregor t. DOmetein mnd (44), rotb auf Sch., IVA 1. 
IJ.: n. gregorii - p. pti. monasteri * canuicomm * regularin. i. fiornstain. Der 
heil. Aniiiisthm«« in BrcuttJttQck. — V. Urbnn Hpytl rnnd (29), oriii) nuf Sch., 
IV C. U.: .S. vrbä. heytl • 1493. Km .stierkopl mit Na»«^nring in der 
Tartaciie. Der Gitterbelm. Ciniier: ein oHenor Flug. Ililfidtleinod: ein 
8lieriio|if mit Naeenring. 

loOO Mai 4, [SeeksuJ. 

iJer rrapst mul Arehidiacon Johann, der Dechant (jregor 
und das Kathedralcaj) kl der refftdiertm AHfjmtincr-Oiwrfierren 
von Serkan schlifSitH mit Alil Maikim [I.j, Prior Andreas und 
dem ('Ourrntr ron Göttweig eifie Confoderatinn. Nach der scJiriß- 
liciten BeJumnigehimg des Todes eines Mitgliedes hat der Obere 
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morgens ein Cajntrl zu berufen und luihen die einzelnen Pro- 
fessen pro absolucioiie fratris defuncti die disciplina corporalis 
unter Ahhetung der Fsalmen, welche gewöhnlich im Capitel für 
die verstorbenen Brüder und Wohlthäter mi beten sind, m em- 
pfangen. Hierauf ist der Name des Verstorbenen in da» J^tdien" 
buch einzutragen, in der Nacht darauf die Vigilie maiorea unter 
feierlichem Geläute it« singen und morgens die Requieuumesse 
feierlich ßu halten, nährend die einzelnen ihre Mesar Ics^m. Im 
Verhinderu/ngsfoUe ist dies auf die nächste freie Nacht innerhalb 
30 Tagen zu reracliieben. Jeder Priester hat 3 Messen m» lesen, 
die Cleriker 3 Vigilien, die Converaen und Nemte» SOO Pakf- 
noster und Ave Maria für denseUben zu beten. Ausserdem vet' 
pfUMen sie sich mu einer specieUen Qed&Mmsfeier für die ver- 
storbene» Bruder und WohUhäter an der Vifßie des heU. 
Andreas mit der VigiUe, Messe und feierUehem Gdduie. Es hat 
cmdk jeder Priester fSr die eonfoderierien KMer jähUdi im 
Advente 3 Messen, je eine de sanota trinitatoy de beata ▼irgine 
und de omnibus sanctis mit der OraHon dew, qoi earitatis 
dooa etc. eu lesen. Diese Urkunde ist im laber moitaoram 
noBtre firaternitatis eingOragen und muss jakrlieh an der Vigüie 
des heU, Andreas im Capitd verlesen werden. 

Sie^: (I.) Dechant Ghregor und (II.) das Capitel von 
Seckau. 

Do^imi; (1500) ipso die aaneti Floriani martiris. 

Orif Feig. Lat S Si«gel anf dar ROdneite an%«drtteltt 

L beschädigt, spitsoval, roUi auf Seh. — II. boAchädigt, spitzoval, 
grfln auf Sek. 

!3219. 1500 August 31. 

König Maximilian [L] beauftragt, noMem der Abt mm 
QMweig sich hei seinem Rauptmanne, den Statthedtem und JRe- 
genten äu Wien beschwert hatte, dass er in das üble Gerede ge- 
kommen sei, als vemachtässige er die Leitung seines Stiftes in 
geistlichen und weltlichen Sachen, und eine diesbezügliche Unter- 
suchung unter dem Angebote der Resignation im Falk eines für 
ihn ungünstigen Befundes erbeten hatte, mit der Untersuchmig 
der Angelegenheit die Achte von Melkh und Sanitd Feier zu 
Salleburg utui Cristoff von Losenstain, seinen Rath. Diese haben 
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am Donnerstag nach sannd Egidieniag (Sept. 8) in Gotweig Hure 
Untersuchung voreunehmen und im FtUle der Resignation des 
Abtes tüchtige Männer jum Abte, Prior, KeUner und Küchen^ 
meister m bestellen. 

DeUum: Geben am montag vor sannd Egidientag (1500), 
uniiser reiche des Kömischen im funffiiehennden und des Hun- 
geftBcfaen im «indleffteik jaren. 

Orig., Pap. Deutsch. Da» Siegel war rückwärts in rutliem Wacb«e 

KaiiilttiT«niMrk won der H. dea Urk.'Selirribeis: OauuuSaai» demkU 
ngU in DontQh. 

%fS90. [15M Septeafter 8, «Ittireig.] 

AU Matkias L vm Gmweig hidd die tfon Um ge/brtMe 
iigrusHan mf uüm Würde unier der Bedkigungf dms die rff- 
mieeke Chtrie cKM&e äugebe, den ffon MBueimükm L hetUUien 

VmkUoren an. 

Cone., Pap. 

Die chronologische Einreihaog itütat rieh aaf die Annahme, dtsa diese 

Erklärunp des Abtes Mathias an dem Tagf «l^r Visitation selbst erfolgtei 
welche auf den Donnentag nach ät. Egidi festgeseUt war (nr. 2219). 

Erwirdig wolgeporn, hochgeleii gftnfltig herrenl Ich hab 
meiner geneding herm statfaaltem nnd regentn zw Wien brieff 

und kredentz, auch ewr Werbung der resingnacion meiner pre> 
latur mit aller nntertanikhait vemumen und ist darauf mein 

aiitwurt: item ich bin anhcllig und erkhcn, das ich vor pe- 
meltn mein preneding herrn erschin bin in sunderlich grassn 
vertrawn m uiainung und furnemen der abtey abzusten aus 
menig ursach liud gruss pcschwaruiig des gotzhaws, das vcr- 
drieslich ales nach der leiig zu üLlireiben war. Diewcil icli 
aber in meiner gevvissn vint, das .solichs zw klain' nutz, sun- 
der zw grassem verderben und naehtail khömen mocht, ist 
mir solichs schwar gegen gott zw verantwurtn, nachdem ich 
geschwarn hab des gotzhaws nutz und nicht schadn zw pe- 
trachtn. 

Itcra es ist auch wissentlich, das ich an mütl dem Rö- 
mischen stuel mitsambt dem gotzhaws unterwarfen und ge- 

itiO. " SUtt kham, 

r«at«>. ILAMk. Bd. LT. U 
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schwarn bin lawt der babstlichen wul darum b ausgeganen, da- 
wider mir in khain weg zimbt auserhalb sunder eriaubnis zw 
handln and allain in die hent die abtey schuldig auffzugebm^ 
davan ich pestat Inn. Doch sovers mein convent erleidn mag 
and ich mit einer zimlichen proviaion versehen wurdet, pit 
darauf mein gen^dig Herrn zw pittn mich gaiedOdich pey so« 
liehen reehtn and briffelei beleiben lassen angesehen, das ich 
mit genügsamer warhait und anterrichtang bejpracht hab, 
das ich dem bemeltn gotzhaws nichtz zw schadn veraetat noch 
vcrkhamm. Und ob ich solichs dorich vorbeschehen ansaign 
nicht genuegsam peypracht biet, erpewt ich mich noch hiemit 
zw peweisn und oh aber sAlich mein varangezaigt ursach nicht 
annemlich warn, so pit ich doch mit diemcting vleis dem hei> 
ling vater babst zw schreiben umb eriaubnis und zuegebm 
und wan ich soUch seiner heilifchait willn enp&ngen hab, als- 
dan hin ich willig mein furgennmene handlang aw yolineniy 
wen ir gnad selhm abnemen and enneesn mogn, das mir wider 
Beliehen ayd und geharsam in khain weg fiiegt aw tain. 

ddSL 160a Seftemker 19, Wleik 

Die StaUhaUer und Regenten m Wieti henachrichtigm Äbt 
Mathias [I.] von Gotweig, dass sie den Bericht der Achte von 
Meüeh und Sannd Peter su Saltshurg und de.^ Herrn Cristoff 
iHMi Loaenstain, welche von König Maximilian [ I.J mit der Ver^ 
handhng der Angelegenlwit des Abtei und Stiftes Goitpeig 6e- 
^roul waren, erhalten haben, und ersuchen ihn im Namen ihirei 
Herrn und Königs, die Stiftsgüter einstweilen im gleichen Zm- 
statulr .cn erhalten, damit ihm keine üble Nachrede crwaeiiK, 
his die Weinlese vorüber sei, durch welche sie sehr in Ansprucli 
genommen sind. Erst nach dieser wollen sie die von dem Ab^ 
scAon frvker angebotene Resignation auf seine Wurde Mwr Ver- 
handlmg bringen. 

Datum: Geben aa Wienn an sambstag vor sannd Matheos 
des heiligen awelfpoten (1500). 

Orig., Pap. DentNb. Petscbaft war ra«kwSrta in rothem Wach«» anf« 
g«drttckt 
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dlil^d. 1660 Oetober tl. 



KMg MBUBmUian [IJ benachrichtigt Äbt Mathias [I.] von 
GMwetg, das» er seinen Bä^ien, dem Abt eu MeVch, Cristoff von 
lowmwfoM» und Wo^fgams GwMicIi, Licenciat der Hechte, 
$emem Kcmmerprocurator und Fiscal, aufgetragen habe, 9ieh 
am Donnerttag nach Allerheiligen (Xov. ö) auf den GMweig 
hegeben, um die BeiigmAim amtf die Fndah/r, welche er fHÜhet 
vor ieinem Hauptmann, Meinen Stattkaltem und Begenten tu 
Wienn angebcien habe, amfmtmdmm, tnui h^M ihm, am diB9em 
Tage jw Ham»e jw IMbm md mn Angebot m$ volLMen, 

Dohm: Gtehen am mittieheB Bannd VTSukentag (1500), 
oDSdiT reiche des Bomischen im f&nffsehemnden und deg Hon- 
gerisclien im idndiefileii Juren. 

Orir*t P«P- BMtMh. De» Siegel war auf 4«r ROolMito ia ioÜimi 
WaehM aai^adrflekt 



KanilaiTttrmrk Ton dar H. de« tJTk.<SehraibaM: Ommkth 4omkd ttgtt 



888& l50aNev4«ker«. 



König MammUian [1.] theüt Abt [Mathias L] zu Götweig 
mit, dass er eeinen Bäthen, dem Abte von Melckh, Cristoff van 
Losenstam und Wolfganng Gwerlich, Licmciiit der lUchtc, seinem 
Kammerprocurator und Fiscal, befohlen habe, me4 auf den Got' 
teeig jsu verfugen und mit ihm über die van ihm vor seinem 
Ha/^^^tmanne, seinen Statthaltern und Begenten jsu Wienn früher 
angebotene Besignation auf die Prälatur eu verhandeln, und for- 
dert ihm amf, e^nen Bäthen bei diesen Verhandhitngen jenen 
Glauben entgegeneubringen wie ihm edbeL 

Datum: Geben am montag aUeneelentag (1500), mmaerr 
mebe des Römischen im fonffsehennden und des Hiingerischen 
im aindleffte jaren. 

Orig., Pap. DantKh. Daa fiiagel war auf dar Bfldnaita in rotliaiii 
WaehM an^adrflekt 

XaaalaivariMrk von dar H. daa irrk.«Sehr«lbai»: ObnuaMb <l0mMw ngß» 



26» 



Digitized by Google 



388 



tau* [1500 November 5.] 

Artikel, wdehe hei der Verhandlung über die ResigncUi&n des 
Ahtes Mathias I. van Göttweig in Betracht kommen. 

ürig., J'np. 

TMe chronologische Eiiireilninp wird ermög^licht durch nr. 222"2, welche 
Tag der Verbandiuug über die Resignation de« Abtuä den ö. Nov. 1600 
angibt. Mit dieser nr. schliesst der langwierige Proe«M swischen Puaafta 
und GOttweiy ab, was wobl in dam Toda das Bisobofos Cbristofbrns IMO 
E. Jlnnar seinen Grund bat Abt Matbias* Basi^tion wnrde tbatsieblieb 
nicht angenommen, da er bia su seinem Tode 1507 Juli 18 im Besitze der 
Abtwürde blieb. Er erhielt bloss in dem Capitularen Sebastian von Waaser- 
burg einen Tetnporaladmintstrator ^ur Seite gesetzt, was aus der Urlt. von 
1507 Sept 1, Rum (Bestfttigungsurk. der Wahl des Abtes Sebastian v. Wasser- 
burg) emcblessen werden kann. 

Seqanntiir articnlt^ super qiiibiu erit delibenmdam: 

Prüno: ai domimtB abba« Öottwicennflis firmiter peraisteret 
in mm petidone qaoad rengnacionem siye cesdonem prelatuie, 
an ezpediat» qvod nunc et pfeb«atar asBensus. 

Secnndo: si per deliberaGionem ex causis reperiretnr, 
quod nunc non ezpediat adqnieseere sne peticioni, sed eonti- 
nnare debeat in prelatnra, delibenndiun eri^ nt infra sequitur. 

Tercio: an simpliciter debeat eontinaare ita, quod habeat 
plenam administraeionem in spiritualibns et temporalibuB sicut 
priuB et si sie, cogitetur de modo, quomodo dominits abbae con- 
tinuare poBsit statnm monasterii et manutenere, presextim quod 
temporalia. 

Quarto: si per deliberacionem inventnm fuerit, quod do- 
minus abbas non debeat continuare simpficiter in prelatura, sed 
dnmtazat in adminiatracione spiritualii tnnc sunt tres modi 
dandi coadintorem sive administratorem in temporalibos, super 
quiboB deliberetur, qniB Bit acccptandus: 

primoB dieitiir menia coadiutor, qui babmt plenam et 
liberam administracionem in temporalibna, confirmandtts per 
reyerendiBBimum dominum Pataviensem ad vitam domini ab- 
batis nec removibilis postea per abbatem et conventum nisi ex 
causis sufHcientibus per suam reverendissimam paternitatem 
discussis, post mortem vero domini abbatis Ubera esset uiectio 
ipsuiii vel alium eligendi in abbatem; 

secundus dicitur mixtus coadiului^ i^ui haberet plenam ad- 
miuistraciuuem iu ttiuipuraiibuä ex conventu dutuä, aed tarnen 
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non omnino libeimiD, sed cmn eonnlio conventus et ad natum 
eiasdem removibiliB; 

tercios dieitnr adtainistrator aive co«diutor temponJis per 
patronnm datus sive institatas etiam seenUris nve spiritaalis 
pervona extra conTentam, que ad tempas inzta benepladtimi 
ihndatoriB videlieet reveraiidiafliiiii PatayiensiB plene in tempo- 
nJibos administraret et illis preesset fretas consilio dombi ab- 
batb et oonyentas; 

qtunto et altimo: ri dominus abbas mixtim in adminiatra- 
done sna per deliberaeionem continuanduB erit, deliberetiir de 
iino nre in conventn aive extra clerico ant laico, qni de eins 
consilio temporalia pleoe admimstret 

ääd5. 1500 Aevenlmr 2. 

Wölfl iixang) Topler, purgor zu Melkeh, Elizabcl uxor 
haben t aurtentpfangen nucz und gcber ain hof" zu MaxVr ge- 
legen und ist des Hans Schaffer gcgcntail, davan man dint 
gan (f(>tt(weig) inhalt der urbar daseib und nach lawt ainer 
verschreibung, als dan der halb tayl erblich van Hanns Wa^cz- 
pa^T, der ander mit ablosung an die penanten zway kchan- 
Icyt kchomon ist zu yer paider chauffguet. Actum sambstag 
vor Martini [in]' premntia des hochwirding herm Johann die 
seyt abbt aoin Melk anno XV^. 

NoUz iu Cod. H t. Ibi'. 
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d2:$6. [e. 1100.] 

Da» SHfl St, BMsi» im Sk3warMDa!d& $ieheH iemen ttocft OifU^ 
wag «Mf Seiieddmtg dieies SHftes mugeumidertm MSndien die 
VofikeUe der Cftbekwrhrüderung im FaUe de$ Jliebeni m, 

Copie in Cod. 9 d. k. k« Hof UbUoÜiak %. Witn, gMobitolma too «liior 
H. dei 18. Jahrb. 

M. G. Neer. I, 827. 

Die ckranoloiriMho läiirtilraiif fuuit auf der Aiinekme, daa« dteie 
BeHtimmuDgen entweder gleieb bei den Abgange der MQncbe am 8t Blaalen 
1094 8ept 11 oder wenigetena bald darnach geCroUba Warden. 

Notum sit oimiibus tarn presentibus quam abbcndlniä. quod 
congregatiu i'ruciuariensis et s. Blasii monasterii tali tenore couni- 
tae, sunt, ut quando altera alteri breves pro defunctis suis fra- 
tribus niisorit, ca faciat unaqueque in missanim et vigiliarum 
orationibus, que de suis noviter flefunctis utraque ex consue- 
tudine solet agere excepto, quod ,voce mea' non di» at ir oi 
prebcnda in refoctorio non ponatur et ille XXX foiitiiiuatc 
misse n tTi dicantur. alia omnia fiant. id est ut Vli misse t't 
ofHcia in conventu riant et per XXX dies ,verba mea' et unus- 
quisque sacerdos infra annum missas colobret et qui 

sacerdos non fiicrit, X p8al[te]ria dicat, scribatur etium in mar- 
tyrologio vec-uit et ut boc inviolabibtcr omni tempore tenoatur, 
oportuiiuin videtur, tit bunc brevem utraque iani dieta eon^re- 
gatio seriptum in sua regula babeat. Senioribus ' de Mura et 
de Chotewic * et de Wibeliogio et de Apirsbacb faciendam est 

3226. ' Hioniit sind bloss die aus 8t. Blasien nach GOttweig Uberaiedeiten 
Benedictiuur gemeint. ÄasgeacblcMisen eracbeineu somit alle von denaelbeu 
nach der Beriedelang in GKIItweig nen aoigenomineBMi Benedietfaer, wee> 
faeib in splterer Zeit die beiden Stifte 8t Blaaien nnd Qtfttwei|r ^«rdi eine 
Conibderation niekt Terboadea sind. 
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«iciit Fractuariensibiu hoc super addito, qood Ülo die, quo bre* 
m eomm in nottro capitnlo proDantutury etiAm in refeetorio 
prebenda dooatar et in libra vit^ seribimtur. 

2227. U»0 [vor Septenber U], «Mtweig. 

Abt Hermann von Götiiüeig heurkundei die Verpachtung eines 
Hofes zu Hainfdd an den dortigen Pfarrer Dietmar seitens des 

Freistes Bernhard von Vorau, 

Oriff. im ArehiT« a. Stift« Yonra, P«t^. Mit 8i«gel. 

Caesar, Annaleii dacAius Styrtae II, &58 nr. 181. 

Nee HermenBHB diyiiia miseimtiene abbas eeeleeiae Chotov- 
Ticensis onmibiis, ad quos praeseiiB scriptum pervenerit, sa- 
Iniem tu domine. Kogati per rerereodiim in Christo patrem 
et dommiUD» dommmn WerDhardum, Tenerabileni praepositiim 
eeelesiae YoroTensis, ex una parte et Dytmarum plebanum de 
HainTvelde ex altera parte, nt ooDtractom infra scriptam cele* 
bntum inler ipsoe nostris Htteris firmare enraremus, quod et 
fedmus eemm precibns annaentes. Noverint igitur universi 
praesentes Utteras inspecturi, quod idem domtnus noster vene- 
rabilis praepositus Vorowensis de voluntate et unanimi con- 
sensu totius conventus sui curiam eoruin in Haunvelde extra 
forum sitnm dicto Dytinaro plebano ibidciu iure tivili contulit 
sub hac tuiuiu, ut ipsaiu curiam infra tnennium instaurei aedi- 
üciis uecessariis et honestis, insupcr m lesto beati Bai tliulomuoi 
apostüli singulis aunis unum talentuni uuvurum denariorum 
Wicnnensium pro iure civili, ut premisimus, una cum caeteris 
Omnibus servitiis, qua« alii coloni eorum ibidem solvunt, et iid 
consuetudincm provinciac approbatam Bolvat et ipse plebauus 
de curia eadeui. Qui si ulio tempore oegligens fuerit in pre- 
missis. ad modum alterius coloni poenae pro tali negligentia 
debitac sui)i;M'cbit. Si vero idem plcbanus in bis omnibus ex- 
solvendis leraeritate sua, quod absit, tt'iitaverit reluctari et post 
trinam admonitionem, quac sex belidomadarum currit spatio, 
non eorrexerit buiusiiKicli < ontumaciam et erroreni. cxtunc 
omnino iure mim cadat < t dic tn curia cum (»mnibus sibi atti- 
nentibus ad dominum prepositum et errlesiaui suam libere de- 
volvetur. Praeterea si processu temporis ipsum Dietmaraip 



plebaoum quocunque casa emergenie iw, qttod m eadem eorui 
obtinety contingat yendere, tenetur ex promisso eandem ▼endi* 
tionem ipsis primitus exhibere et minore pretio quam extraneo 
cniiam ipn dare, prout boni et honesli viri inter ipaiim domi- 
num prepontom et ecclesiam sciam ex ima et aaepediotum ple- 
bannm ex altera parke fiierint arbitrati, quam si forte tunc 
temporis dominus prepositas emere mi^ vaiaerit aliquibus ob- 
staculis prepcditus, eidem Dietmaro plebano non licebit iuB 
auum alicui vendere preter ipsioB domini prepouti licentiam 
spectalem. In cnius rei testimoniom presentem paginam sigilli 
noatri karaktere commnnimoB. Datum in Chotewieo anno do- 
mini MCGLXXXi indictione octava. Testes vero, qui sunt in 
instnimento domini preposita^ etiam hie notamus: dominus Het^ 
mannns decanns, dominus Dnringus plebanus, dominus Dite- 
rieus eustos, dominus Conradus camerariusy magister Siboto, 
Waltheros teloniarius, Wlvingus Stadeler, Sidlo Pistor, Eber^ 
hardns offieialisi Fridericus Wehs, Leutoldus Pringes et alü 
quam plurea. 

S d. AhteH Ileriiiauii zur Häli'tb weggobruckeu, »pitsoval, »cbwarx auf 
8cli. (Caesar, Aiiiiaiet! II, 558). 

2928. 190« April U, Mttweig. 

Ahl Heinrich tm Ckokoeig gehatzoen yon Meyriiog und 
sein Conoent heurimden, «fass der erher Herr LeiUold von Chm-^ 
ring mU Zustinmuttg seiner Frau Agnes seinem Vetter Herrn 
Alber fftm Ckvnring die Vogtei über den SHftiitesits su Megrs, 
CkeUmdorf und Stendorf aufgeg^ hat (Ürh-Bneh v. Gm- 
mig I in Font. 2, LI nr, 241). 

8ie^: (I,) Abt Heinrich und (IL) der Convent yon 
Chotweich. 

Zeugen: der Ott Zelkinger yon Schala und sein yetern 
der Ott und der Ludweicb, der Ott yon WUdnstein, der Mar- 
cbart sein prüder, Ditrich der Heysleri der Weichart yon 
Phuichnsteyn, der Ott yon Pergarn, der Heinrich yon Swelln- 
pach, Ditrich yon dem Graben, Fridel Heynel, Chynrat 
Hfrnpech. 

Darwin.' gebn se Chotweig (1306) an sand Gorgentag. 

Orig. im lAndeaarch. in Wi«ii, Pwg. Deutach. An Perg^-äf^ifen 

2 Siegel. 
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Diese Ürk. int von OiUtweig dAtiert, während die gleirhgeitige Urk. 
iGötlwoiger Urk.-Hnch I in Font. 2, LT nr. 241) von 8eefeld datiert i*t, ob- 
gleich der Zeugenkatalog mit Ausnahme des Weichart v. Planchnsteyu, 
waleher dort durch Wemhart and Wtüfiuch Minen Bmder die Houslor er- 
Mlrt iit, in beiden Uik. identlMdi i«t 

I. beschädigt, spitsoval, ruth auf Seh., III A 2 h (Güttweiger Urk.- 
Boeh I, nr. 141 & n). — IL tpitioval, ungefärbt, II B. Abb. bei 8avK» 
Siegel d. Abteaeo, S. SS Fig. 8. 

3389. ISIS Hai 1, «Mtwulg. 

Abi Peter [IJ, Prior Htimoik und der CetwetU wm (Tdtt- 
weig sdUfewen mU Ahi (Hh, Prior Qtmfher und dem Coweente 
wm S^, Lambreäii eme Confideratio» unter folgenden Beding 
gangen: Nach Bdkanntgabe des 3^tdes eines Priesters, Diaoons 
oder Nonne durch den vom Kämmerer abgesandten und 
nut den KIMem des Verstorbenen entsdiädigten Boten hat der 
Prior morgens ein CapUd e» berufen und ist abends unter feier- 
lieiiem Gdäute ßr densdben die maior vigilia mu beten und 
morgens die Beguiemsmesse com choro totiditer su hoÜen, 
während die einednen Priester eine Messe su lesen haben, Jm 
VerhinderungsffUle i^ dies am nadisten freien Tage nachMu- 
tragen. Die Nottnen hiheu gleich faUs fibettds unter feierlichem 
Gdäufe die maiores vigiliae zu singen und des Morgens eine 
jede das Psalterium zu lesen, tras sie im Verhinderungsfälle am 
nächsten freien Tuffe nachzainujen hohen. Die Cleriker habeti 
einmal daa Psaltenuin zu lesen, die Cotwersen 1000 Paternoster 
und Ave Maria zu beten und ist zwei Scolaren, welche einmal 
das Psalterium lesen, am Bcgrahnistage ein MöncJismahl (pre- 
benda) darzureicheti. Für alh Verstorbenen unter der Dia- 
lonatsweihe ist die Viinlir und eine Messe yetneinsam zu be- 
qehen Aus:^rrdrni irr/)/! ichlen sie sicJi, für die verstorbenen 
gemeiHsani' H J'r/r.<lrr uhd Wohlthäter zu einer Gedächf n /.^ fr /ri- 
nnt der [ iijdte und einer Messe am Freitag )iaeh AUerhedujen . 
wobei die Privstei- je eine Messe m lesen haben, wahrend alle 
anderen ihren oben tienannten Verpflichtungen nachzukommen 
tioben und den Armen vier Monchsportionen (prebende) zu 
gehen mtd. Letztere itaben auch das I'^est des Stifters Göft- 
weig s, des seligen (bcnti) Altmann am Feste des beil. Cirirus und 
seiner Genossen, d. i. am «s. August, jährlich mit 7 Liehtern zu 
begdien, u^obei den Ürüdern 7 Gänge beim lassen darsureichen 
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sind, ivähroid liie sich zur gleichen Feier deren PofriMW» des 
sdigen Lambert verpflichten. 

Si^ßer: (I.) Abt Peter [I.J und (II.) der Convent von 
Gdttweig. 

Datum: Acta sunt autem hec in Chotwico (1313) Phylippi 
et laoobi apostolomm. 

Oiif. im Ank de« Stillea 8t. Lampracht (nr. liS), Petg, An Peif 
StraiffM i 8i<gd, 

I. spiteoT«!, roth aaf 8«b.. III A 9 » (Faehi» GHftlwd^ Urk.-Booh I 
in Font. 2, LI. Dr. 268 S. I). - II. beaehidift, «pilMral, mgtAbrbt. AbK M 
Savm, Si««al d. Abteien, 8. SS Fig. 8. 

iVofoM «ier «iti IngutMHonsgatgemferh&r über Angehärige der 
AJbigeniereeeie auf den BeeUenngen UUieh's von Nenham, 

Ovig., l'erg. unleserlich u. uritöu veratttmmelt. Das Fragment war als 

Deckblatt in einen Purp. -Cod. eingeklebt. 

Die chronologische Etureihuiig ergibt sich aus der üullc i'apst BenO' 
dict*s XU. mr Ulrich von Neuhana t. 1840 Hirz 6 {Cod. dipl. Horaviae VI, 
190 nr. 96S). 



responderit, amicns suus respondit, «jiiod nichii sciat de hoc. 
Item interrogatu.^ cum adhuc scohis frequentaret, quare nun 
dixerit Trun, respondit, »juod Semper dixerit. Item intcrro* 
gatiis si duxisset Gotfridiira de BernlmrcZj responditj (piüd non. 
Item si öororem suam duxerit de Bernharcz respondit, quod 
nou. Item si Gott'rido vel alicui alter! laico confessus fuerit, 
respondit, quod non. Item si audiveni predicaeiones laicorum 
in Bernharcz, respondit, quod non. Item si duxerit de Bern- 
harcz üHquas mulieres post captivitatem rusticornm, resjjundit, 
quod non. Item si Cinras sibi fuerit perversus in Borawiez, 
cum maios hercticos duccret. respondit, quod de hoc nichii 
scirct. luramento conciusit hec umnia esse vera, que dixit 
Item in dominicar populus Syon, requisitus de omuibus supra- 
scriptus Kudlinus predictus respondit non aliud, nisi quod prius 
respondit et se nichii scire de secta auf quidquam de prcmissis. 
ItcMi lixit, quod nullum habeat inimicum nec credat aliquos 
contra t'uin oonspirassc. 

Feria tereia proxima po«! Oalli d«^[»nno iurntu??, qnod ci^o 
i^icolaus piebanus de villa Perchtoldi ex relatu unius, ^uod 
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Henosliniis rasor pannorum eidem oonqneitiu tat, quod nxor 
raa non mt «iitd«iii fidu soüioet ohmtiuie et quod ipsa uzor 
tibi retnlerity qaod in lerinaw iuxta doaoam in enria, in qtta 
patttr dns morabatnr, folaset quedam gam, in qoa de fide 
iaitruebaiiliir. Item quod com Rudlinna ifet Znoymam et 
qnemdMn dnceiei in com boo et Pitrolfna aartor iret iiutta 
cnrram intenrogatns Bad]inna a Wolfltno Hekcel, unde dtteeret 
hereticimiy respondit, qnod non enet hereticuB, sed nniu de 
FHiga. Intenragaltta ab eodem, qnafe Fitrolpbas iret oiun owmif 
req^ndity qnod eeaet amtens saus et condnceret eum. Item 
qnod qnidam ehris retnlit mihi, qnod qnidam de Bemharea in 
•trata vectorea Heneilinus filins Leonisse Tenientes Fkagam 
eontes de ciyitate dizertmt se invitatos, quos inseeatns idem 
traoaiens per dnas cnrias ipsos non invenit, qui ad hospidnm 
revertentes dixerunt ad fiUos Fridrici de Lesehnitz, qui eodem 
die ex nOYO Pragam venerant: fiilstiB ibi? Qui respondenrnt^ 
qnod sie fmmns ibi et itemm iUue TolamaB venire. Item idem 
mihi retulit^ qnod Margareta seolaris fflta molieres ad eam ve- 
nientes de viDa Bemhares lamentantes et conqnerentes de in* 
eosacione heresis, que eas consolata dicebat se eis nallam peri- 
culom inminere. Item sequenti feria sexta post festnm sancti 
Lnee Katharina uxor Hanczlini rasoris pannorum citata pro 
heresi comparuit coram domino inquisitore die predicta. Ad 
quam dominus uiquisitor: Kathamia debes iurare ad aancta dei 
ewangeüa, quod vis obedire sancte Romane ecclesie et domino 
Benedicto pape XII. et mihi dice& ad interroj?ata vcritatem. 
Respoiiclit; omnia, que debeo iacere, quod sum vera Christiana, 
faciam, sed de iuramento ter monita, si vellet iurare, nichil 
rcspondit. Ultimo tamen dixit, si iubetis me iurare, iurabo et 

dommus inquisitor dixit:* iubeo te, sed si vis obedire 

et inrare, hoc est in tua voiuntate. Ipsa vcro quasi contempti- 
biliter rocessit. Dominus Nicolaus' [fuit] presens et Hencz- 
linus mantiis eins. Mychacl forestarius domini Vlrici de Nova 

domo deposuit, quod • domini eius audivit, qni ve- 

nator dirit se audivisse a quadam aneilla illorum de Bern- 
harcz, qaod raro vadont ad miaiwiin diebus domioicis nisi " 



WSL » Dm Folyeode Ut verwwcbt. — LQeke infolge VenrtUmaielmig im 
FnlehollM. 
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. . . in Qelftrio, sed (mi m horreo dieens: nimii est obrasns 

aer m ot hoc dixit ae audmase ab Yncuslixko fiunulo* 

PolezUni* dizity idlieet apat Bernhardi uxorem est 

bonam celarium et faber GKmssUsub habet secnndum, in qnibna 

eonvenimitf aliqnando in noeie* m die et diennt pueria: 

vadatie dormire, qaia kominee extranei introient Item inter- 
rogatne ii isto anno ftuBsent apnt eoa dicfi domini, respondit^ 
qnod noD, sed apnd Andream patrnum snnm et aput Rewie* 
rinm et Poleslinnm fnenmt in ebdomada precedenti, aed ve- 
niaaent ad eoa, ai non timniaaent captivitatem, qtiia capiebantnr 
hominea propter inquisitionem. Interrogatus, quociena Tenirent 
dicti domini, quod ter in anno et aliqnando nianent tribna Tel 
qnatnor aeptimania et aliqnando minua. Item dixit, quod in 
domo Andree dietoa dominua dedit cuilibet puero nnum dena- 
rinm Tidelioet Albertus et qnod eodem die, qiiando pater auna 
Oonradna detentna fbit, ftiemnt in domo Realen. Item reqni- 
aitna ai dietua dominua fniaaet in domo Henriet Sercerüi re- 
apondit quod aic et hoc audi\nt Amareta fitia Andree et Tidit 
Item deposuit, quod prcterito anno fuerunt in ycme circa Goes- 
finnm fabrum et videt eos videlicet Gotfridum et Albertnm et 
faciebat eis Murlinus Hlius Zachimie unum ferrum. pro quod 
denarii refipiuntur. Intorrofratus si iimquam fuisset in morte 
alicuius pci'sone, respondit, quod una niulier Wyswyrk in domo 
patris sui Oonradi predicti iüiirma existens misit predicto do- 
mino lilium Mtum Henczlinum Frig^eser, cuuis uxor est Agnes, 
nt ad eam veniret. Qui cum venisset ad eam, expulsi sunt 
omnes ab ea et ipse solus cum ea remansit et sie ei consola- 

mentum contulit et hoc fuit in' Item interrogatus de* 

ancilla dicti Conradi: qnamdiu fuisset aput eoa, re- 

spondit, quod a festo puritu ;u i(niis et quod fuisset pi'ius m 

Sie ' Sleglerii et quod indc ad eos venisset. Item dicit, 

quod mater Katherina ancilJe Maczcza dixit, quod liomini* 

in Sleglyns et eciam vidit eam in domo patris ad ca- 

meram ad dominum ii rvenire. Item dixit, quod Conradus' 

de Rernliarcz aliter trans* iam Bemharcz 

dixu sc laborare pro domino, qui drtriitn« est in Lant- 
steyn, et dixit hoc in campo patris sui. item dixit, quod 
dictus dominus eorum fuit aput quamdam vicinani eorum 
uxorem dicti regis nomine Herroch, cuius tihi sunt Hencz- 
linna Wolrat, Conradus Clevaner et morantur in Bernharcs 



Digitized by Google 



3d7 



et Bernkardus moratur in BernbAre&slag. Istos vidit in domo 
patris Biii oonfiteri. Item dixit, dietae dominus ibat ad Yisi' 
tandam Waleuniim et hoc in nocte. Item dizit, quod po- 
pahiB Tille in Bemharca oonveniebat ad Waleoniim^ quod dieit 
se Tidine et eciam andiviBae et preeipne vidit Bernhardiasam 
enm filiabue et filio aoo Petro et altis duobus ▼iris intrantea. 
Uem dixity quod ad omnes in tota villa iret dominua itte eorum 

eseepto* Oestlino et pastore. Item dixit, qaod aput 

Walehonnm inter domum et atabulam est unns transitas oe- 

[enhns]* camera, in qua dictos dominus eo manere 

cooaneyit. Item dixit, quod aput Leo* 

aput eoa potabator Gotfr^ 

1359 Deeember 12, Wiea. 

LeßfiM der Sa/Aamganger, BetHor der Pfarrkirtke jw 
8t. Siefhan m THm, erklärt t» einem Siethen an Fapti In- 
noeeuM VL eeine EmwüUgwig eur ErridUung eiftee CoUegiat' 
tepiUie an dendben JTirdbe. 

Unter den Sievern: Abt Jobann nm GKtttweig. 

Orig. im Domcapitolarehive sa Wien, Perg. 6 l^«g«l. 

Qaelleu >. Oeicb. Wiem 1, IV, 6 nr. S618 reg.; Stoyorar, Add. 292. 

3882. 1S6# April M, «Mtwel«. 

Abt und Convent des BenedicHneretiftes ze dem Ob6tweig 
verpfiiekien skh am ZktMofheU gegen Hersog Budelf, der ihr 
Stiß mm der grossen unleidigen geltscbuld gdedigt hat, daes 
der Abt jahrUck an aand Johanstag ze sAnnbenden tu gexst- 
UAer gecaier dae fronamt (wM Frammamit) in dem Chor an 
St* Sti^than auf dem gßteeetn AUare singen md ßr den Hersog 
hei denen LAeeüen am Vorabende von AUerheHigen, nath denen 
Tode aber an oeinem Sterbetage einen ewigen Jahrtag in ihrem 
Kloster begdien soOe. 

Siegfer: Abt und Convent. 

Daium: ae dem Chotweig an pbineatag vor sand Philipps 
und Jacobstag der heyligen awelfboten. 

Copie, Lib. I, Cop. f. 97 im Wiener DoiucapitoUrcbive. JPeatodi. 
OVAUen s. QeMb. Wiem 1, iV, 7 u. 8680 ng. 
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Papst Jlexander V. beaußrafß dm Bischof von Adria und 
die Aäiie wm den Schotten in Wim %md Göüweig, den Magister 
in tftibus und Passaii*8ehe» Domherrn, Fekns Deckinger, dem 
Abgesandten des Hersoges Emst eu Oesterreich und der Wiener 
Universität am Pisaner Concüe, wMtem er eine vem Passanter 
Hedistifte oder vem SHfle Mäk m wtieSkende Pfründe reserviert 
hast, ms instidtieren, wenn eme sMus erledigt und wm ihm ac- 
cqiitiert SBwrde. 

Datum: Pisia VlII. idus iidii; pontifioatiis nostri anno primo. 
Orig., Pwjp. Bulla mn Hanbelunir. 

Stephann von WÜhalmspwrg vermah Sehagner m$ Saud 
Veitt spriekt Aht Peter su Katiweigf au wek^en er wegen semer 
dem vemudsgen Pfarrer Leo su Saud Veitt geleisteteu Dienste 
Forderungen hatte, imiM der ZaJdung von 4 Wiener sodAe 
ihm die eHtem Eerm Vtrei^^ Pfarrer su Ksttweig, Veit der 
Qrdwt und Kaspar der Sienieiu dieser und auderer Forderungen 
wegen laut Urkunde suspraehen, von densdben his jetst firei. 

Siegler: für Stephann v. Wilhalinspurg (wann ich ege- 
nanter Stephaniis diezeit iusigil nicht gehabt hab) die erbern 
(I.) der Grauii und (II.) der Hirslein. 

Datum: Geben an sand Xhomanfiabendt (1413). 

Orig.« PAp. Deutsch. 2 ia grünem Wachse au^edrttckte Siegel ab- 
geiülaii. 

tZS!^. [1418 JuU 3-23], attHeig. 

Bericht über die Visitation des Stiftes Oättweig durch Aht Au* 
gelus von Rein und Prior Leonhard von Gaming in Gegenwart 
sweier Mönche von Subi€ico, des hereoglichen MarschaUSf des 
Mathias Ruhrer und dreier Doctoren. 

Orig.-Berielit in Cod. SS17 d«r k. k. Hofbibltolbek in Wim in Klmn- 
qoart anf Ftag., t 48-4»'; Gopi* in Cod. 4970 4. k. k. HafbibllollMk In 
Kleiaqnart anl Pap., f. 
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bie chronologisciie Einreihung des undatierten Berichtes eines OOtt- 

weiger M^^nclies «ergibt sich .ihm dp>r inseriertrn Rulle Papst NicolAQt' V. TOD 
lAia Jänuer 17, Kunstans, und Keiblinger, Melk I, 487 u. 4d2. 

Bavmade pater! Nottre yiflitacioiiis modus talb foH: 
primo TementiViis viaitotorilmB in monte pidubantar omnM 
eampMie et tamdlu pobiiB eonkinaabatiuv qoouiqiie ipü ym- 
litom ab eins in choro snigebaiit oracioBe. Item dominus 
abbas cappa mdatus erat simlUter sanrario et cirotecis et in* 
fttla et baculiis pastoralis portabatar per me eeiam iaduttun 
cappa et dominns prior eciam indutas oruoem deferebat et ita 
proceasionatim exibamos omnes ante portam onacum conyenta 
et stabamtis binc et btnc, siont solitnm erat in choro. Prior 
tarnen in medio stabat chori et postquam ipai visitatores ad 
portam appropinqoabant et ad conTentiuBi dominns abbas fiiit 
eis in obviam per ehomm et non ultra ipsis porrigeudo enioem. 
£k post vero aqua benedieta eoa aspcrgebat aimlliter et tbnrif- 
fieabat eoidem et respiciebat eos ad manus et in medio eomm 
ibat asqne ad chornm et itemm cantabatur R.: Denm time. 
Finito illo incipiebator R.: Fefiz namque. Et interim per totom 
continuabatur pulsus. Venientibus itaque eis ad ecclesie chornm 
erant ibidem scampna disposita et omata pannis et cussims ibi 
genua flectebant et in eorum medio dominus abbas tandem 
ipsi}* flectentibus dominus abbas surgebat se exuriis cappa ac 
aliis et iterum eos accesbiL iiccleiido geiiuu et intcrim rollectu 
de beata virgine videlicet: aecioiiüs nostras quesumuti Jomino 
etc. Ic^ebatur. Ipsü finitia ab oracione surgebant et (loiiuiuis 
abbas eos ad eorum ducebat habitaciones et sie die eadem 
nichil aliud fiebat. Mane autem facto capituium cünvocabatur 
et floiainus abbas et conventus more solito in inferioribus sede- 
banl scampnis disponebanturque illic scampna pannis cooperta 
pro visitatoribus, quibus ita intruntibus videlicet abbate de Reuma 
et domino pnore de Gemnicbk unacum fVatribus duobus da 
Sublacu ac domino marscalco ducis uostri et Mathia R6rer si- 
miiiter et tnlm^ doctoribus dominus abbas et conventus surge- 
bant ipsis Signum reverencie exibend i et ^ie omnibus sedentibus 
dominus abbas de Rewma dixit: beuedicite, et conventus re- 
gpondit et adiunxit idem abbas: reverende pater et dilectissimi 
fratres! Nos ad locum istum vemmus visitacionis causa ac re- 
lormacionifi et ab reformandum ea, que necessaria fiierint tarn 
in spiritoaübus quam in temporalibiu, tarn in capite ^oam in 
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membris. Auctoritate domini nostri, sanctissimi domini apostolici, 
de quo buUa ^ una hic per nos habetur et eciam auctoritate illu- 
striBsimi principis et domini, domini Alberti ducis Austrie etc., 
qvun «udire debetis, et ita eadem bolla lecta fuit. Post hoc yero 
dominiia manc&lcus nomine principis prelibati domino nostro 
abbati quandam litteram presenUvit, cuius tenor talis erat: 
« Pater care et devote! Dirigimus ad te devotOB noetrOB viros 
ad reformandum ea, que reformanda sunt, et volumus, ut que- 
ciunqae isti mandaverint insta saacta et lictta et fecerint, eer- 
vate et £ftcite. Hoo est de nostra yoluntate et non graTetnini 
in ^pensis, quod tempore opoifuno Tobis intendimns reoom- 
pensare. Post hoc fiebat sermo ad cleram per reverendiim 
doctorem Kicolaum de Dinkelsplchel, in quo eonfutabat erroies 
et neglieencias nostras et quod deterius es^ dizit: nos esse de 
genere Sarabaitoruniy' quod genus pesstmum est monachorum. 
Et finito sermone dominus abbas de Rewma subiunxit: pater 
yenerande et fratres dilectissimi! AudiTistis modo bullam do- 
mini pape ac meutern ducis, cuius auctoritate hie sumus. Vultls 
ergo obedire mandatis propositis? Et dominus noster abbas 
nobis aUoquebatur: fratres et filiil Est de vestra yolnntate, ut 
respondeam pro me ac vobis? Et dizimns: ita patert Et do- 
minus: reverendi patres ac ezimü doctoresl Nos libenter obe- 
dire rolumus in omnibus, in qnibus tenemur et obligamur ac 
et debemus. Et adiunzerunt presidentes: deo graeias. Et do- 
minus abbas de Bewma: pater reverende etc.! Auctoritaa 
nostra eztendit se ad hoc^ quod quilibet vestmm iuret ad sacra 
dei ewangetia, quod fideliter et dne firaude ac timore velit 
narrare, de quibus interrogatus foerit et que sint necessaria ad 
reformaciouem monasterii vestri tam in spiritnalibns^ quam in 
temporalibus. £t ita dominus prior ^ abbitt primo iuramCTtum 

2232. - Orig. — " Getilgt. 

' Papst Martin V. beauftragt awf die Klagen dos Herzoges Albreclit V. 
von Oesterreich über den Verfall der Ordensdisciplin in den Mönchs- und 
Nuiineuklüstem seiner Länder und auf die Bitten um Reform derselben deu 
Abt Angelus Ton Bewma and dw Prior Leonkaid tob Gaming mit itv VM- 
tation und der Bafourmienuig d«r KlOfter und ertbeilt ihoea das Beebt» die 
Vontibido nach Bedarf abnmrtMn ond andeie einiiueteen and die be- 
gangenen Bxcesse eu bestrafen. Datum Constantie XVX. kalendas febmaril, 
;>ontificatu8 noatri anno primo (Copie in Cod. 2S17 d. k. k. Hof bibliotbek in 
Wien, f. 46 ). 
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prestitity deiiide celeri et post pran^mn dominns interrogabatar 
de ftingulis. Item Ipsi eeiam oxnnia monasteni priTilegia posto* 
kbanty que et ipeis presentata eiant Deincepe monasterium 
intravenmt moniaHiua et simUiter fecerunt et eedem die audie> 
nmt priorem et plebanum et sexta feria sequenti noB omnes 
andivenuit exceptie non professis, qui Bon admitebantor* nee 
mtent)gabaDtiir. Sabbate seBsionem faciebant in oapitulo et 
dominne prier de Genmiebko in medium produzit omnes ex- 
ceesus^ in quibns reprehensi eramuB ineipiendo a domino ab* 
bäte conigendo eam, ne ulterins illa faoere^ et omnibos allo- 
quebatnr: comediatis camea, in plomis iacwBtis et lintheamini' 
boa et nudi usob* foisde babeis, non tenuietie ieiunia regula- 
riter, non tennistiB silencittm post completorinm, in eboro, in 
dormitorio et ambitn ac in refeetorio et omnia Tota regalaria 
neglexistis in vobis et in filiis Testris etc. Paupeitatis Tolun- 
tatem non tenrnstis, estis eolpabiles in iUiB et dominns abbas 
aiebat: in büs omnibus reddo me culpabilem. Vultis ete. nl" 
terios emendare et vivere secundum regulam s. Benedict! '? El 
dominoB respondit: reverendi patres! £go sum debilis per- 
sone,' in quantum valeo et possuni, libenter volo facere et ad- 
implere. Et prior: deo gracius, sed de pcnitentia vobis in- 
iungeuda deiiberabo. Et ita aingulis dixit etc.* 

Statuta yisitatorum in monasterio Gotwicensi. 

Item a visitatoribas primo instituebatur, qnod omnia officia 
non cantarentnr preter publicum et de die, boc est de tempore. 
Item quod sileneiam babeant in cboro refectorio ambitu et in 
dormitorio. Item quod in ambittt tria babeant loca, in quibus 
andeant loqui. Item onmia eis connnuma erunt Item omnes 
domicelli professi locentur ad sedifia in cboro et eis tantnm 
detur de prebenda sieut et dominis et babeant comoda in dor- 
mitorio mixti inter dominos. Item cottidie celebretur capitulum 
et eis dicantnr instituta, ymmo statuta. Item scolares non intrent 
in cbomm. Item oblagium est ipsis receptnm nec mortnorum 
rigilie cantentur et respondeant fundatoribus pro yigilüs secnn- 
dum commune dictum, quod brevis orado penetret celum, et 
ita dicant unum ,aTe Maria' etc., quod cum devota cordis in- 
tencione deo plus gratum censetur quam centum vigilie sine 



teti, • Das w«tt«re Milt» dafttr folgt die Bulle Papat MarÜn*« Y. 1418 
J&imer 17« KodsUuz. 

f«At*s. U.AMh. B4.LV. 26 
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vita religiofla. Item omnee circa abbatem bona sua deponant, 
preter quod ipsis oeceBBarimn est acilicet duas kukuUas, dnas 
tunicaB ae alia huiusmodi neceasaria ut caicei filtrati ac alia in 
regola expressa, et illa serventar in loco depntato, qui dicitnr 
▼estiarium. Item dominnB abbaB eonstraat donnitorinm et faciat 
comoda sie tarnen, quod parietes convolnti ezistant cum lignia» 
lint eciam ampKtodinis quasi iinioB cnbiti, ianue sint perforate. 
Dominiu tarnen prior de Qftmnichk volnity quod ianue deberent 
destrai et dicit, quod cnif&ciat in nna ianna, qua clandatnr dor> 
mitoriomy ad quam quilibet habeat unam davem. Item nemo 
inira septa monasterü andeat comedere cames. Item de lacti- 
ciniis eis provideator et de pisfnbua denturque eis ad pran- 
dium' fercola et ad cenam.' Item in diebns ieinnalibns post 
Tesperae conToeentnr et detnr eis potus, qui dieitnr collacio. 
Item visitatores tnlenmt ab eis animarom curas exceptis mona> 
sterüs fundatis cum huiusmodi eccicsiis parrochialibus. Item 
volunt, quod nulla parrochialis ecclesia regatur per unum mo- 
nachum tuntum, sed per tres aiit minus duos, qui eeiam regu- 
luritcr vivunt, <[uaiitum \ ilcani. Ituni nulla mulicr intret clau- 
strum, quod eciam sub pramlio claudatur. Item , salve rcgina* 
non cantetur nec ille psalmus: quicumque vult etc., nisi sit dies 
dominica. Item umnes cantum suum sub missa et tractim ca- 
iient vü('(\ Similiter eursum tractim legant. Item ad cantura 
deputiitum liabeant iv'ctoreui. Item XV grailus non dicantur. 
Item sub prima coUtHi.i cuinslibot onicii liabcant iiicliaucloncs 
sie, quod munus liabeant sub kukulla, tiat hue eeiam in idtimis 
vcrsibus ympnorum scilicet propria pater etc., tiub «;luria patri 
et sub et in terra et sub jiat» r no.st« r. Item tam seniorcs (piaui 
iuniorcs per ebdomadani portent alter alten comedere. Iteni 
balnea non eonrcduntur nisi iniiruiis et debilibus. Iteni qua- 
tuor inslituantiir ad audiendam eonfessioncm sie, quod alter 
altcri nou coufiteatur. Item utantur vilcitris.* 



2285* ' Folgt eiiM Riimir« wodnnh di« ang«g«beii« Zahl beMiHyt wurde 
— * B. vltriei». 
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UU MtA 13. 



17. may anno domini 1421 sacerdos ^ in Patavia sum ordi« 
natns et ea die ▼isitatores secaudo in Oottwicum veoenmt. 

Kropf, Bibliotheca Mellic. 221. 



Kaiter Friedrid^ [III.] heawM auf äier Mdekekr wm Srüm 
nadt Wim wUer anderen das SHft GöUweig, 

Ebeodorfar, Chronic. Aostr. Ub. V in F«a, Script II, 897 f. 

Der Terminiu a quo und ad qnem «Ind durch die Abreise des Kaisen 
von Brünn und eeine Ankunft in Wien gegeben. Da aber demelbe am 

2? Aug. XU Melk, am 23. Aug. m Dflmsiein, vom 25.— 30. Aug. in Krem« 
urkundet, ro ist anzunelinuMi, f!.T«M fr ti.nh dem 30. Au^., etwa um '^1. An^. 
oder 1. Sept., in Ciüttuoig eiutrai", um von hier Hber Herzogeuburg und 
Kltiftterneuburg in Wien einKutreffeu (Keiblinger, Melk IJl, 097 f.). 



Jcrig Framtkier fordert von AM Mertt m CMtmeig die 
BeMMung der 100 if, weZcfte er tftm und »einem Oenvenie 
bei OdegenheU seiner Ahtieakl ^idien hat, da er die Summe 
tur Beeahhmg der von den Barbaekem gdutuflen Güter hraudie, 

Daium: Gtoben an Sand Polten am pbincztag vor esto 
michi (UGl). 

Orif Pap. DentMth. Petschaft war sum Venehlone an^^rfiekt. 

83S1^. 1462 [nach August ZZ, Wien]. 

At vero caetcri, qui meliori sensti crant veluti prnelati, 
quornm ma^a pars ilÜc erat, utpote Mulicensis, Gott^vicensis 
etc., qui meUoria in caesarem fidei et animi erant, tautam cae- 



* Kemad t. NOmbeig, ein GOtfeweiger Plrofesm welcher 1423 (nadi 
daa Indicalus hospitum 1422) wegen der strengeren OrdensdiacipUn in Melk 
in dicMe Kloster eintrat (Kropf; Bibliotbeca MelUc 220 f.). 



8887. 



146» [fall 81— Sevtoafter 8]. 



14«! Pebnuur 18, 8t. POltoB. 
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aaris oblationem et hnmamtatem noti contemnendam, ad illum 
foras eündem in castra* ceosaerunt 

Hinderbach, Gontin. hisL Atuitr. Aeneae Silvii in KolUr, AualecU 
Vindob. II, 628 f. 

'iUO. 1463 £k»f toMk«r Zt, 

Abt Martin von GöUufeig kommt gum Tulhwr Landtage. 
Den apt von Ketweig ich vermeld, clc. 
Kar^ftn, Michel Behmlm, Bach v. d. Wienern, 8. SSft. 

3S41. 14«8 Oetober 28, Wiener-Neustadt. 

Die stäiidmiw Depuiaiknh mdpr dirser Äht Martin von 
Göttweig, frä(jt auf dem Landtage zu Wiener-Neuatadt dem 
Kaiser die yffa.^Htm Beschlüsse vor, ol^ne den Zweck ihrer Sen- 
dung bei ihm eu erreidien. 

Purk*!'» Elireiiiplegel, 8. 789, and Kanaan, Behaim, Bneh d. 
Wienern, 8. 889. 

^m. 1471 Jnat 14, KrcM 

EVater lohannes Measingilaer, sacre pagine cumr senten- 
cianuDi prior, wnä der Domimeanereonvent in KremB nehmen 
Stephan Faßhanäm umd Barbara dessen Fra/n ßr die ihnen 
enetetenen WohUhaien in ihre GdtetsverbrOderung auf und t^er- 
pftiehien neft nach ihrem Tode, wenn ihnen dersdbe angeeeigt 
wird, Mum OAete für sie. 

Siegler: Johann Metahigslaer mit dem Prionässiegd. 
Datum in Crembs feria VI. post festum corporis Chrißti (1471). 

O^., "Bmig. Lat Siegel abgalten. 



SSM, *■ Xaiaer FHedridi III. lagerte danalt Mit Aug. 2S ohne BinkM an 
finden tot Wien, wo im Jnli tan Landtag sniamnieagetreten wer (KeibUttg«r, 

Melk I/I, 64t). Irrththiilicli fnhrt dafre^en Behaim den Abt von GUttwetg 
hin bÖÄBii PrSlaten auf; /tfr Mat <thl r,ni KoHwric ■ n/umi uHck dm «dutktn 
pei» (Karigaa, Michel Behaim, Buch v. d. Wienern, S. 218}. 
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fiZU, 147t April ««. 

Der Melker Frofess Johann SchlUpachn- rerfritt neben 
seinein Abte auch den AH von Göttweig bei (hr m Lamharh 
abgehaltenen Veraammluny behufs Ilersfelhinff dmr f ilrirhföDi! ir^- 
keit in (ht ( h-densobsert anr und in den kirchUcheti Ceremonicn, 
wobct aber kein £rfoig ersneU wurde, 

Kropf, Bibliothec« Mellic. 401, u. KaibUnger, Melk I/l, 546 u. «39. 



'iiUi, U74. 

Jiedinung Bernhard Karlinger^s für das Stift Göttweig 

von 1470- U74. 

Orif Piip. 

Vcrmerkcht die schuld^ so mir mein gen^diger herr der 
abljt zu Gotweig und der convent gemain des gotshaws xt 
Gotweig schuldig sein: 

Von ersten per Wol%anngen von der Lewtten geliehen 
am sambetag vor invencionis sancte cnieis anno LXX XXX Rei« 
Bisch gülden per VH ß, X und XXVIII Ungarische gutden 
per Vmi ß, XX facit LXI «f. LXXX ^i.; 

Item an aambstag post nativitatis Marie anno LXXI, ut 
keUnenedel nnd hanntgescbriff^* in radone mea an&i 71 
XV A, 

item per notarii ingeuomen und geliehen anno LXXU^ 
anno 73 XX €f. 

idcm XX zophen pannt per XII -Ä. facit I Ä,, 
item per Wolfganng von der Lcitten an sambstag post 
Martini anno LXXUI XVIII ff. Ä., 

facit CXV //. LXXX (larun X vas wein per VI //. .Ä. 
macht LX //. restat iuu-\i LV //. LXXX 

Item schuldig von Fnrt geben haben L meczcn traid^ SO 
abganngen sein per LH vS. den nieczen zallt, facit XI /f. LXX A., 

item ain Wechsel der Wieuner pfening und Lasslaw niiinss 
umb die gülden üdiIi ilt der raittung mit dem uotari getan anno 
LXXUI hinaus schuldig XVI Ungarische gülden. 

item mir schuldig für zwen mutt haber \ iiU 

2244, •? — >»? 
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item schuldig ut Ilttera L Ungarische gülden, 
item in beczaUung der soldner geliehen XX Rheinische 
gülden, 

item dem notary za beczallung der soldner geliehen VII 
Ungarische und XVI Rheinische golden Rueprechten Kalawits 
geben XXXVm 60 

item daran vom keilner in ainem grossen peitd ingenomen 

xxxnn «r. nn xxvm 

item dem kellner daselben geliehen LX Reinisch gülden, 
item in dem Earhof anno LXXIIXI per notary XVI Rei- 
nische gülden, 

item dem MarschaKch zu Spics XL Ungansche und L Rei- 
nische gnlden, 

item SU Paden mit des prior golden XXm Ungarische 
golden Uli 4$, daengcgon scholdig die xerung, 

item dem FrdU yon der widem wegen LX Ungarische 
golden, 

item fiir Meiras den soldnem, ut quittong LV Ü, 

daran Tom Oonrade XXXIU V ß. 

item mer so beczallong der soldner geliehen XVI ^.^ 

daran VIII mutt X mecaen habern per II 4f. facit 
XVI Äf. V^. XA, 

item dem Oonrade zu Wienn geliehen XV Reinisch und 
V Ungarische gülden, 

item for atn tunen hftring VI Ungarische golden, 

item per notary geliehen XXXII Reinisch gülden, 

item dem Oonrade umb hawsen geliehen XXXVI Unga- 
rische gülden, 

item uml) den zellter XXIIII Ungarische j;ukleu, 

item uml) die uchsen VIII Unpirische gülden. 

Summa in munss lir LXXXXVil //. 3 unci m gold 
II'-' LViiiI Ungarisehe gülden. 

Daran ingenomen und schuldig, als vor stett, XVI Unga- 
rische gnlden und in münss LXXXIIII //. VII ß. VIII 

Ains gen dem andern abtzogen, so ist mir der abbt und 
der convent des gotsliaws zu Gottweig schuldig in munss IlF 
XII //. III ß. XXTI und IF XLUI Ungarische gülden per 
X,i/. X A. gerait macht alles VF XXVI Ä'. LXXXU und 
für den pharrer zu Mauttam IUI €(. /Ä. facit VF XXX 
LXXXU 
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Daen^rgeii sehuidifj ain vas wein, den z<'chnt, visch, 
veigeti und ain inutt mcll, was das bringt, in der vorge- 
nannten sum abtzo«r('n worden. 

Item so ist der Karlintrcr schuldig dinst bey subcn jarn; 
80 i^t man im von der Altnbnrp: auch ettlich jar dinsty dia 
stockvificb raitt ich nicht, soin XXIIU gewesen. 

884& [NMh 1474.] 

Em Ungenannter [Wemhart Karlinger] fordert vom Äbte 
[Lorenz] von GHtweig die Bezaldung seines Guthabens von 
630 //. 82 ^.y über welch» der CvUerar einen Amiveis hesUßi, 
und von 20 U. welche er dem KftmfeH für 4 MiU Hafer ge- 
lidien hat, ßuaammen 650 4t, /A. 

Orig-t Pap. boschädigt. Deutsch. Petschaft w&ggai>chiiiUoii. 

Aiw der Rechnung Bernhanl Karliri^cr's von 1170 — 1474 ergibt sieb 
die Datierung uad Einreibung» »owie dor iSchreil^er diese« Uriefea. 



tSM, 1477 SeptenAer S6« 

Wen^tart Karlinger brndugt den Ahl von Gotucg wegen 
emiger Bedenken betreffs der Zahlung einer ausstehenden Getd- 
mme und herkMet, dass das Heer des Königs mit Schiffen 
herauffdhren, Kom-Newnbwrg »ieh bereiis ergeben haben und 
TuBen morgen sk^ ergaben sciUe. 

Datum an freitag vor sand MiehlBtftg (1477). 

Orig., Pap. Deutsch. Petscbaft war zxxm Verschlusse aufgedrückt. 



2847. 1479 Petarmr «0, Stein. 

Wernhari Karlinger, Matähner eu Siain, quittiert AH 
Larenes und dem Convente gu G<fttweig die Abeaihlung von 
200 49, an der bei ihm laut SMldbrief eontrahierten Schuld, 

Siegler: der Urhmdenausstdkr mit dem Petsehafl. 

Datum: Geben zu Stain an sambstag vor sand Mathias- 
tag des heiligen awelifpoten (1479). 

Orig., Pap. Dentaeh. Dm auf der RUckseite aufgedrückte Petschaft 
beschädigt. 
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1479 September 11. 



In registro domini Krhai di abbaiis tuiu* ccUcrarii de an na 
doniini 1479 sie j)o(nuntur): ex mntuo: itoni a Karlingcr «ab- 
bat© post naiiviuttis Marie XL Ungaricos guldon per X /J. X -Ä., 
fauit 52 20 

Vermerk, Pap, 



Abt Erhard, Prior AmireaB uud der Convent e»m GoU' 
weig verkaufen dem edlen Jan von Dachaw, Pfleger zu Ochssen»' 
hwrtjy um 800 ungarische Goldguldm 10 ü. je 5 Mut Korn 
und Hafer PolUinger Mass und 2 Dreüingc Wein jährliche 
jRenten auf ihren Gütern auf Wiederkauf weiche 9ie ihm jähr- 
{tcft ewisehen sand MiühdS' und sand Merieinstag in der Feste 
Bu Oeh8$ennltmrg gegen Quittung gu entriehien haben. Im Falle 
des Wiederkaurfes haben sie es ihm in derselben Zeil amuMeigen, 
WQfmf 9^ di^dben gujisdien sand Merteintag und Maria Lichi' 
messe um dies^ Summe und gegen Zahiung der jährliehen 
Benten ßwrückkaufen können, 

Regler: Abt Erhard und der CooTent man Qottweig mU 
den Hängesiegdn. 

IkUwn: geben snm Gottweig (1482) an sannd Briccius- 
tag des heiligen bischoff. 

Copie, vidimiert v. QOltweiger Motore Gregor, Pap. Dentecb. Siegel 
war aii^edrückt 

'3250. 148a Juli 26, Melk. 

Ahl August tu rnu Melk resigniert auf Sfim Würde* 
Unter den Zettgen: Abt l'jrharcl von (.«oitweig. 

Keiblinger, Melk I/I, 670 «. Ann. 3 ebend. 



Aht Mathias [J.] und der Convent sum G^weig skÜen 

dem edlen Cristofl' Grahnier einen Schuldbrief über 150 4$. <Ä. 
aus, welcJic er ihnen in der Nothlage ihres Stifles geliehen Jmtf 



m9. 



148S Neveaber 18, tSMiweig. 



am April s. 
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und welclie sie ihm oder dem Besitzer des Schuldbriefes am 
kirnftigen sand Mertenstag zurückzuzahlen haJlten. 

Siegler: (l.) Abt Mathias [1.] und (11.) der Convent zum 
G6ttwoi^. 

Datum: geben (1490) am sarabstag [vor] dem heiligen 
palmtag. 

Orig , Pap. csHieri DeutMsh. S rUekwirbi aufgedrOdtta fH^gel be> 

S:359. 1490 8. 

Aht Mathias [I.] Wid der Convent zum Gotliceig beurkunden, 
dan sie der edle» Frau Vrsula, der Wüwe Wolfganngs des Lud- 
manadorffer, 25Ö «nfforueke GtddffuHde», wdehe ihmt^ ihr ver- 
sterhemr Mann in ihrer NüQdage gdiehen hol, m dem hünftigen 
Maria lAehimessfesU jsu fohhn hohen. 

Siegler: (I.) Abt Mathias [L] nnd (IL) der Convent zum 
Gottweig. 

Daium: geben (1490) am sambstag vor dem heiligen 
palmtag. 

Orig., Pap, ciL-isierf. Deiit-sch. 2 rückwärts aufgodnUkte Siegel. 

I. nmd (.'iH), roth unter Paiiierdeckr, T^' A 'i \' ■ ■^i-rillum • m.nthie * 
«bhalis • in • pottwii-o. Die Dreiberge, btjsotzt mit fieni Kreuze l'nber dem 
Schilde eine schwebende Infel. — II. beschädigt, rund, ungefärbt, II U. 
Vgl SftT«, Siegel d. AlHaiMi, 8. SS nr. 16. 

1490 JuU 29, 4idüivelg. 

Abt Mathias [L] und der Genveni sum Gottweig beur- 
hundm, dass sie dem ehrsamen Jorg Hasenstamb Umt Sekuld- 
britf 201 H. wdche er ihnen in ihrer NotJdage gdiehen hatte, 
vor einigen Jahren hätten zahlen soUen. Da sie dieselben eher 
infolge der Kriegslduße nicht zahlen konnten, so haben sie ihn 
um Frisierstreckung gebeten und verpfänden ihm auf vier Jahre 
die StiftsgHreidegidtcH in etlichen Pfarren auf dem Trawnfelde 
im Laude oh der Enns, welche ihm ihre Holden in Dienstmass 
zur Dienstzeit nadi Lynniz oder Weh in sei)icn Kasten ent- 
richten ^dhn. Letzterer hat den Empfang derselben zu quit- 
tieren u)id ist nach Ahlauf der vier Jahre als bezahlt ~u he- 
tracJttett. Erleidet er aber an den Gülten irgendwie einen 
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Schaden, so ist er berechtigt, die Gülten so lange weiter im 
Mktsen, bis sie mit ihm hin über eine Vereinbarung getroffen haben. 

Siegler: Abt IVUthias [I.] und der Oonvent zum Gottwcig. 

Datum: Geben zum Gottweig (1490) an phintsfcag nach 
sand Jacobstag des heiligen zweliffbotten. 

Cupio, Pap. Dt»uti$cL. 

[1490 Joli 29, CAUweig.] 

Äbt Mathias [/.] und der Conveni jwm Ootweig vcrleihcti 
dem ehrsamen Jorg liasetistamb für seine ihrem Stifte oßmals 
geleisteten Dienste ein Joch Weingarten am Lach, welches aus 
dem halben Lehen ihres vormnligen HoUh'n Ifainreich Kautsler 
zu Gosing, welches jetzt (ßeirh falls Jor'j loisrnstamb zu Lehen 
hat, ausgenommen ist, gegen t tnen J(iJtres::i)is rou HO Ä. nn snnd 
Kohnanstait in ihr Amt Gosing su frrirni Burgrechte und 
verringern den Zins von dem hidben Lehen um den gleichet^ JBe- 
trag. Bei Veräusserung des Weingartf }is sind fiO und zwar 
von jeder Partei die Mälfle, £u Anleite Miki Ableite isu eahlen, 

Dalum fehlt. 

C!opie nnvolbtilndig, Pap. Deatach. 

Dh <lie»e Urk.-Copie vun gleicher H. u. Tiute vviu ur. 2044 aiil' eiiietn 
Bog«n eingetragen iat, ao kaiio mit Bechi auf das gleiche Datum g<h 
«ehlowttn werdau. 

13255. 1491 Jml 7, Kkmb. 

Wemkart KarUnger überaandet Abi Mathias su Gotweig 
die Bekge seiim GiUhäben an Um und fordert dk Begahhmg 
derselben. 

JDaUm: Geben an Krembs an eiichtag nach sand Erasem- 
tag (1491) 

Orig., Pap. Deutsch. Petschaft war uuter Papierdecke zum Ver- 
schluwe aufgedrückt. 

d*^6. 1491 Oelber Vi, Krema, 

Wernhnrt Karlinffr besehwert sich bei Aht Mnfhrs zu Goi- 
weiy, wie er es sdion früher von Lynncs aus brieflich ifetltan 
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hat, wegen einige Unjsukömmlichkeiten betreffs des ihm Schulden 
halber vom Stiße verpfändeten Viertds des Weinsefientes zu 
Leuben und verlangt die unverssttgUchc Zahlung der 16 ii. 
welche er ihm jüngst in dessen grosser N<Mage für Gäreide 
gdiehen hat, iowie der alten SchUden, da er das Qeld sehr he- 

JkUmm: Geben su Krembs an nnd OolmuiBtag (1491). 

Ol ir- Pap. Deutadi. Potscbaft uutur Papierdecko sum Yoxschluwe 
au%ed rückt. 

2857. i4M April 

Aht Mathias [I.J sum K<Htwick stellt für sich und seinm 
Cotwciit dem edlen Eiftfr, Herrn IMarfiudrlt von Breysath rinrti 
Srhuldhrief üher 100 rhrimschc ( roiäguidvn (lus, wdcfie sie jhm 
am künftigen sand Jokannstag zwn sunbenntten su zaMcn^ habtn. 

Siegler: Abt Mathias [i.J zvan, Köttwich. 

Datum: geben an eriohtag vor sand Philipp nnd sand 
Jacobstag apofllolonun (1493). 

Orlg., Pap. eud«ct Deoteeli. Fetschafi ist anf der BlldcMite auf- 
gedrückt. 

I rund (22), rotb unter Papierrtecke, IV A *i. Die Dreibergo hcseUt 
mit dem Kreuse. Ueber dem Schilde ein Engel in Bruattttilck. Beiscbrift: 
n. a. g. 

1493 Deeenber 7. 

M [Mathias LJ wm Göttufeig ist hei den Exequien fwt 
Kaker Friedrieh IIL in Wien anwesend» 

Fo^w» Ehronspiegol, 8. 1076. 

m». 1494 Jttll 10. 

Das Stiß Göttweig verpflichtet sich, dem jeweiligen Caplan 
am Margarethenaltar in der Js^idienkirche eu Kmteuburg für 

2257. * Unter der Urk. quittiert Peter Kdsenberger, ein Dienstmann des 
edlpn Horm Marqaart von Breyiwch, über 60 rbpinisrbc Qulden» welche er 
von den lOU Uuiden au »audt Urbauatag Udo erhalten hak 
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empfangene 350 ü, jahrlu^ 14 4f. <m einer ewigen Mesee 

Reg. iu Tupt^r. v. N.-Oe. III, 56». 

Das Orig. ist im Ötijit«arcbiv« uicbt aut^udbar. 

1494 JoU 14, Wies. 

Deeftofit OMff Öder und das XhmcapUd in Wienn im* 
pfUehieu eich gegen eine jahrUcke GÜUe von 6 rheimschen Gul- 
den, tcdche ihnen von den von Meister Hanns von SalignsUU, 
Ldurer der Arznei und der si/i^ben freien Eünsie, dem Bene- 
dictinersHße snm Köttweg vermachten Gütern, bestehend aus dem 
Spikdhofe mter dem KiUweg hei Sannd Blasien, einem Hanse 
cherhalb des Wege», genannt die Wienn, eUiehen Weingärten, 
Aeckem, Wiesen, Kranttgärten und Wäldem »u sakien ist, ßr 
densdben einen ewigen Jahrtag an sand Michdstag abMuhaUen, 

Siegiler: Dechant 65rig Öder und das Domcapitel yon 
St Stephan m Wienn. 

Datum: geben daselbs su Wienn an montag nach sand 
Margarethntag der ht>iligcn junckkfrawen (1494). 

Cupie in Lib. I, Cop. de» Wiener Domcapitelarcbivee, f. 265. 
Quellen s. Gesch. Wims 1, IV, 96 nr. 8911 Bog. 

Ü'iüU 1494 ihiQber 1. 

Abt Mathias [I. j und <i/'r Convent zu GiUln ei;] henrJinndm, 
das» der vorletzte Aht Lurantr.- und der Cotimit drm edlen 
Wernhard Karlinyer, ddmals MniiUmcr zh Staiii, und Matthe 
dessen Frau 050 f/. A.. irrUlic dicsdhvn dem Stifte in drs^en 
Nothlagc laut Schiddhrirf ron 14/7 März 24 (an unser lielini 
trawen abent annuiicciaciüuiö in der v.issten) vorgestreckt haften, 
schuldeten, welche dir<^elhcn eflic/ietnalv ^mück forderten und auf 
deren Zahlung sie zideisi bei llkrhof Cristoff von Passate klaffen. 
J)a ahcr dai> Stift infolge se'Da r durch die Kriegsläuße rcrur- 
snchtt'H finanziellen Nothlage dir^cllien nicht zahlen konnte, so 
imrde unter Zustimmung des liischofes betreffs der Zahlung der 
Schuld die Vereinbarung getroffen, dass das Stift sich verpflichtet^ 
die Schuld in drei jäkrUchett lUUen von je 60 ii, an sand 
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Merientag, «n Maria Liddmesse und an sand GeArgentag duireh 
vier Jahre, und zwar die erste Rate am künftigen sand Merten' 
tag gu bezahlen. Sie verpfänden den Gläubigern zur besseren 
Sicherheit den SüfU^f 0u Stain sammt aUen Holden, Diensten 
und Renten, wm wMtem sich diesdben bei ZMungsvereug 
sehadhs hätten sotten. FäOs aber die ScMd vor ÄtHanf der 
t'ier Jahre besakU teird, ist thnen der verpßndete Hof sammt 
Pfemd- ftnd Schuldbrief ausMufolffen. Dieser Versßeiek ufird von 
Bisdtof Cristoff von FassMO bestätig, 

Sigier: Bischof Gristoff von Panaw, Abt Ifaihias und der 
CoDyent sa Oftttweig. 

Datum: geben (^1494) am mitUcIien nach sand Miclielstag. 
Gopie, Paii. Deutwb. 

3263. 1404 Deeember 30, Stein. 

Wemkart KarUnger quittiert Conrat Hotler, dem Hofmeister 
im Gütweigerhofe zu Stain, die in Vertretutig des Ähtes Ma* 
Unas [I.J zu Gotweig gemachte Bezahlung von 44 €(. 5 ß. 

wdehe ihm derselbe laut Verrechnung ausser den 600 H. J^. 
sdtuldig war, für irdche ihm der Huf zu Statu verpfändet ist. 

Sieg kr: der Urkundenaussteüer mit dem Fetschaß. 

Datum: Gehen sn Stain an gambstag vor dem beiligen 
weinacbttag (1494). 

Orig., Pap. Deutsch. Dhs auf der Kückseite aufgedrückto Petachaft 

326»^ 1495 Se^nber 23, mmeig, 

Al>i Mil/Iiiaii und der Convent zu GMweig stellen (Um nlvln 
W rrnlutri Karlinger, Bürger zu Stain^ und Magdalma di'Äseu 
Frau einen Schuldbrief über ein JJarlcJien von 190 ^i. aus. 

Siegler: die Urhundenausi^trller. 

Doitwm: Geben mm G6tweig am mittichen nach Band 
Mauriciitag (1485). 

Copi«, Pap. DeuUcb. 
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Sd64. 1495 U. 

AM Mathias [L] g%m Götweig beurkundet , dass er dem 
edeln Wemnkart KarUnger in viergehn Tagm 10 m 
gMen hohe. 

Dalum: Actum feria secmida ante Simonis et Jade (1495), 

Notiz in einer Verrechnung (BrnchstUck), Pap. Deutsch. 



[14M Septoaker 1497 Mraar 16, OlUweifO 

Goncqpi emei Getuehes an König Maximüian I, um Sdtutß gegen 
das mderreekUUAe Verfahren des Biat^fe» CkH^forv» von 

Paaaau gegen OäUweig, 

Cnnc, Pap., Fragment. 

Die chronoiogiacbe Einreihnng ergeht sich ans nr. 8186 n. S146. 

Itoni das die copcy der pfar zu Mautarn verlesen werd. 

Iteiu das die Viin Maiitorii naiaJicli der Stauner vier fuednr 
waycz frefflich und mit gebalt genomcn hat, auch ain zawn 
pey nikhtlicher weyl verprett' nocli van etlichen weingerten 
nnd akern nit zehent wellen, das grossen abslag und wider die 
freihält des goczhaws ist, solis' offt angeclagt etc. 

Item naralich scholl gcmelt werden, das ich ob den VITT 
tausent gülden das goczhawa gepessert hab, des erpewi ich 
mich zu weysen. 

Item das der von Passa%v mir zwen nnincli EU Nidergries 
aufbaltt, so mir gelubt sein und profess getan. 

Item das er mein prüder zum aytt gen5tt hatt und doeii 
nuer samarie erpotten zu fragen, auch vii untayglieh persehoii 
dapey gehabt als knecht und ander nämlich den Kchalteu- 
marktcr, der mir doch gancz verdacht ist und doch alles process 
wider mich gemacht^ auch was pey dem ayd und in peycht« 
weiss in der yisitacton gesagt ist, hatt man geoffenwart in 
Kremhs und an menig enden. 

Item er hat mir tU tansent siegl und schintl versprochhen 
zu schenken, auch all wochhen ain tag die Yisch auff dem arm, 
damit er mich aberredt'' 

8866» • Conc. ^ Folgt «in« Lllok«, da ein odar swei Blitter fablan. 
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die snBpension der pawern auch maini dadurch gross schantt 
und Spott erhebt, sehol auf das hahist angezogen werden. 

Item das mein gooshaws lang iar und über gedachtnis 
der menschen exembt ab ordinario gewesen ist und var hundert 
jam, ursach des chain nuess sunder gros noohtail des ordinari 
halb erlitten in zehenten, die ein abt von Ghittweig und der 
von Paasaw lang und prait mh einander haben zu taiDen und 
doch der Oottweig albeg gross nachtail litt, so er nit ezempt 
oder unter dem ordinari sein musst^ darumb tü sentenez und 
brieff ausgegangen sein. 

Item die peswamng im lesen zu 8tain mit der zerung etc. 

Item das die k. m. mit dem von Passaw ernstlich schaff 
mich und mein goczhaws fnran unpeswart Us und hanthab pey 
meinen ireihaten, wen auf dem und anderen fhergelegten ur 
sech yeder yan Oottweig mit dem von Passaw nit wol hiett, 
ai^esehen das merkieich vogtfheter, so der k. m. als hem und 
lanczf&fst jarlich ▼erschriben is^ alain van solicher hantthabung 
und scherm wegen dammb man sein gnaden sblich freihait und 
rerschreibung herm.* 

8d66* 14»? Jnal 1», Kaufbeoem. 

König Maximilian [L] drückt dem Bisehofe Cristoff su 
Passaw sein Befremden darüber aus, dass derselbe nach dem 
von ihm suletzt su Innsprugkh an dessen Räihe in der Streit' 
Sache desselben mit dem Abte zum Gotweig etiassenm Abschiede 
den Abt suspendiert und deaam Dienstmannen exeommumeieri 
habe, und beauftragt Um, semem Abschiede folgesuleisten und 
den Abt und dessen BienstmanneH von der Suispemion md der 
Exie ommu mkaiion tm absohnerm, 

DaltMn: Geben zu Kaufpewren an montag nach sanndt 
Veitstag (1497), unnsers reichs des Ramschen* im zwelfitn jar. 

OopiSy Pap. ]>eiitaeii. 

Vermerk; CMmnlMin domlm' regßa pgepria. 

S^Cr». ^ Iiier bricht (Im Conc. plötxUch ab. 

2rim, • Cupie. 
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dS67. 149} Jini 19, fürnfkeveta. 

König Maximilian [I.j beaußragt den obersten Hmtpfmanu, 
die StaWuUter und BegetUm »einer niderdsterreichischn lanndoi 
den Bischof von Passaw entsprechend dem von ihm cm detsen 
Hätlte aukt^f zu Insprugkh m der Slreitsaehe desselbeH mit dem 
Abte «tun (ioiweig erltmenen Abschiede bewegen, den AM 
und dcitmi IHenstmannen von den Cenewren gu <A8olineren und 
beiden Partei m einen VerhandlimgUag anmtsetie», um cfe» StreU 
deneiben eu beheben. 

Datum: Geben sa Kaufpeyren an montag nach sandt 
Veitstag (1497), imser* reichs des Romischen im awelften jar. 

Copie, r.ip Dentscli. 

Yermerk: Omiiiiuhio lioifttiu rtgi» proprio. 



9368. 1497 Juli 19. Hsate FUiMMme. 

Zeugnis über die am GSUweiger Prior Johann am VMner See 

begangene Beraubutig, 

Orig., Fa^, Siegel noter Papierdecke in rotbem Wachiie aufgedrfickt 

Priores populi civitatis Moiitis Flascunis omiiibus et siii- 
gulis prescntes nuntraä inspecluris tidem facimus, qualiter veiie- 
rabilis vir IVatc-r lannes ordiuiö ßaucti Htüiedicti de Gotvico pro- 
vincie Austri^ Fatavieusis diocesis, cum tJX supra dirtn !oro 
Romain proficisceretur pro negotiis s\h\ iniprvsitis expedn müs 
et ad Vulsinios pervenlsset, in quadaiti syiva iiiter iiostram civi- 
tatem et dictos Vulsinios iiicidit in j»eptem latrones tma cum 
tribus süciis suis ferentes balistaa et cum bonis equis, qui ab- 
stulcrunl sibi ducatos octoginta sex aui*i et tiorcnos sex de 
Khcno et cquum valoris ducatorum octo, quare constat nobis 
per idoneos testes, quod dicti latrones et fures abstulerunt supra 
dietos ducatos et equum diclo venerabili viro fratri lanni et 
hac de causa fuit inpeditus et negotia sua cxpedire oon po« 
tuit Datum in civitate Montis Flasconis apad palatium nostre 
Rollte residenti^ sub nostro, quo tttimor sigillo, die X iolii 
MCCOCLXXXXVIL P. de Mandato.(?) 

2267. • 8UU MIMT«. 
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Itim. 1497 Oetftber 8, Hall am Im. 

Heinrich Hayäner, kaiserlicher Jlath, erstattet Ahi Mathias [L] 
ron (rijüivcig Bericht über seine Vcrwcndunq hei König Maxi- 
milian I, in dem ÜtreUfalle desselben mit dem Bischöfe Christof 

von Fassau, 

Oi%.» Pftp. Siegel war sam Yetaeblnase anfig;adrllckt. 

Adre«8e: Dem ete. Aerm lf<n%a oH cbHer van Cbftdejr« «MiitMi 

Hoehwirdiger in gott vatter, genediger herrl Mein willig 
dinst pin euren genaden TOn mir alzeit beniidt. Genadiger 

herr! Als ich mich in vergangen tagen auf ansuechen aines 
eures conventbruder und des Welser cur genaden Sachen gegen 
dem bischoff von Passaw und andern bey kuni^licher raajestat 
ze furderii hab angenomcn und der ctwcvill in be}'\vcsen gc- 
meltes conventbruder und Welser vervolgt und ausgerieht hab, 
wye dann eur genad soHchs woll vernomen hat. Nun ist seyder 
derselbigen zeyt benielter von Passaw duri< h sein procuratores 
wyder euch ofFt und dyck in grosser uebung gewesen kunig- 
Hche majestat wyder euch zw bewegen, hab icli dcnnocli mit 
allm fleyss eurer genaden sachcn bysher aufzogen, dadurich 
gemeltns von Passaw ni^ bt volg beschehen ist, und besonder- 
Hch in zwayen nagsten verschynen tagen bat der von Passaw 
etHch brictr von kuniglicher majestat wyder enr genaden aus- 
bracht und erlangt, wehclie brietT alain duricli mein aidigen 
wyder retractierdt und aufgeschoben sindt und di begeren des 
von Passaw den regentn zwegeschickt, und wo ich nicht in di 
sach gesehen het, war euren gera(b?n mercklich wagnusz daran 
gestanden. Darauf wellet euch furderlich zw den regenten ver- 
fuftgen und des von Passaw bcgeren vernemen, damit cur ge- 
nadt sich zw gelymph der Sachen bedachthch muge entsetzen 
sohchem vermaintem ansuechen des von Passaw, was ich dan 
weyter euren genaden zu furdrung thain soll, bin ich willig. 
Auch bit ich, eor g(enaden) wolle mich auf mein varig scbreyben 
euch gethann auch ob<rcraelts conventbruder und Welser zue- 
lagen eorer genaden halben mich bedencken und furderlich 
antWQit wissen lassen. Datum mit ejrl Hall im Intall Vlll. octo- 
bris anno LXXXXVII. 

Eurer g(enaden) williger Hainrich Haydner, Romischer 
königlicher majestat täte etc. 
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3870« 1498 ApfO l«, bMiradu 

Koniig Maximüian [I,] sehreibt AM [Mathias L] zu Cött- 
weyg, dass, trotzdem er seinem obersten Hauptmanne, den Statt- 
hoMem und Jlegenten seiner niderosterreichischen Land» befohlen 
habe, in dem Sir fite drs Bischof es Cristoff mn FastoWt semes 
Fürsten, mit ihm einen Tag tmm Verhöre osumseUm, um den 
Parteien die weiteren Unkosten eu ersparen, dasselbe nach dem 
erhaltenen BeridUe nicht geschehen ist^ sondern die Sache in die 
L8sn§e gSMogen werde. Er keAe «tdb mm vorgenommen, den Streit- 
faU mU einigen Rathen nach vorausgieganffenem Verhöre g&UsA 
heimdegen, weshalb er Um sowie den Bisäwf für Montag «ad 
dem Sonntage trinitatis an sein Hofiager herufl. 

Datam: Geben zu Timsprugk an eritag nach dem hey- 
ligen palmUig (1498), unnaerB reiehs im dreyaelienden jar. 

Ori;., Pap. Dentseh. Kegel war in lotlmai WadiM nun TeieebliiMe 
anfgedrilckt. 

Yermerke: rechte nnter dem Datum von anderer H.: Oommiatio do- 
mim rtgit in cfa^silio; darunter Yon deimlben H.: O» Stiuiad, eantaler m.; 
Unke Ton anderer H. a. Tinte: iV regen ^rid(«riejut. 



dä71. 1498 Jttli 10, Freibarg im Bretögau. 

König Maximiliaji /J.] beauftragt den Erzhischof Leonhart 
zu Salzburg, nachdem er sclhnt in dem Streite des liiscltofes Cri- 
stoff von Pasysaw mit Abt Mathias [I.] Goticeig die beiden 
Parteien, um ihuen tveitere Unkosten ersparen, vorgeladen 
und verhört hatte, da es sich um eine geistliche Angelegen/t cit 
handelt, als Metropolit die Parteien vorzuladen, zu verhören und 
den Rechtspruch zu fallen. 

Datum: Geben zu Freyburg im Breiszgew an dem ze- 
henten tag des monats iulii (1498), unnserr reiche des Komischen 
im drejtaehenten und des Hangrischen im newndten jaren. 

Copie, Iiiaert in nr. 2274, Fap. Deutsch. 

Ran 7.1 i l vormerk: Ad moiMlalttm ibmAil rcyjf «l oonriKe. iVr re^tm 
Frideritm Stuartal, casMbsler. 
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j8j378. 1498 JaU IS, Vr^lmrg Im Bnlsg»B. 

König Maximüian [I.] hetraui, imchäem er in der Streit- 
sache des BiscJiofcs Crisioff m Passate und des Abies Ma- 
thias [I.J MU Geiweyg beide Parteien an einem ihnen angesetjsien 
VerhatuBungstage verhört hatte, nach Feststellung der Incom- 
peteng seines Gerichtes in dieser Angelegenheit den Erzbischof 
von Salceburg als Metropoliten mü der Vorladung, dem Verhöre 
und dem Beehttpntdie in dereelben Angdegenheü, 

IkUmn: Qeben zu Freyburg im Breysgew an pfintstag 
ittdi Bannt Kiliamtag (1498), nniiBers reichs des RomUclien 
im dreyiehennden jar. 

Copie, Pap. Deataeh, 

WS. 1498 Jidl 14, Mbiiiy !■ Breisgau. 

J)er kaiserliche Notar ThieppoU Menntlfj von Anndela im 
Straszhurger Bisthume beurkundet über Aufforderung des Abtes 
Mathias [L] au Getkeig durch ein Notariateinstrument, dass 
dersdbe in der grossen Stube in der backen aonflthawaz, genant 
snm gddin Rad au JB^^fburg im Breisegew im Conngtanteer 
ßistkume und MennUter Lande, wdche £ur Zeit als höni^iehe 
Kandei eingeridM isf, von den Kangtem einen papimen betrag 
oder comportacionbrieff, wddur in dem Streite seines Stiftes 
mit Bisehof Cristoff su Fassaw vom Könige ausgegangen war, 
forderte, liste und daeu erldärte, dass in demaefben eUiehe Ar- 
tiket enthalten seien, wäehe er niemals eugegtben habe, B, 
dass er von dem Beehtspruehe niehi appdlieren woUe, wogegen 
er sur sdben Stunde eu Frefimrg auf freier Strasse, hekn 
Pranger vor dem Hanse genanni zam. gnldin Ortb protestiert 
und die Abfassung der dieäteeHgliehen Urkunden von ihm ver- 
langt habe. 

Datum: (1498) in der ersten indicion auf sambsztag sech- 

czehenden tas^ monatz iulii, dem man spriclit newmonat, in der 
svbenden stund oder nah dabey vor uiiLUg etc. zu Frey bürg 
im Brtjizgew. 

Zeuge7i: in beywoscn der vesten und erborn mcuTicr 

BcmhardR von Enndingen edelknechtz, Werlin AngUckers und 

dewy Zjybiius, beyd metzger Beszhail zu Frey bürg. 

27» 
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Orig., Perg. Deutsch. Notariaü^zeichen mit der Untorsrhrift: & I%eo. 
M. und die BoglAabignngsfomel von der U. de« Urk.'8chreil>en. 

Das Datum ist irri^', ria der 16. Juli auf einen Montag tBXi. Da an- 
Kunehmen dws der Irrtham im Monatsdatam liegt, ao wnrde es wie 

oben rectitictert 

3974. 1498 August 9» Friesaek. 

ErsbiscJiof Lconlmrt von Salzburg, Legat des römischen 
biiddes, ladet, durch Köni/f Maximilian [IJ hiem aufgefordert 
(nr. 2271), Abt Mdthids fl.J ron Gottreig und Bischof Cri- 
Stoff zu Passaiv, durch dc<iticn Domherrn und Sccrctär Pan- 
graiz Lemberger ihm die dirs}irzidjliche königliehe Urkunde über- 
reicht wurde, da er in des Briches und seinoi Hochsfißcs An- 
gelegenlmten noch eine Zeitlang von Salzburg ahuc.'^end 
werde und er es auch nicht verlangen könne, dass sie seinem 
Hofe nachreisen, auf den Mittwodi vor sannd Andrestag des 
heiligen zweifboten morgens an seinen erzbischöflichen Hof zu 
Salzburg vor, um dem königlichen Äußrage entsprechend den 
Streit f (dl verhandeln. 

Datum: Geben in annserer stat Friesach an sannd Lau- 
renczienAbenndt (149B). 

Origf., Pap. Deutsch. Siegel ittt auf der Rückseite in rothem Wachse 
unter Papierdecke aufgedrAcki 

2275. 1498 üeeembor 1, Salzburg. 

Claus Weil hmertinger zu Salzburg, ein Laie und kaiser- 
licher Notar, beurkundet über Ersuchen der Göttweiger Anwälte 
durch ein Notariatsinstrument, dass auf Vorladung seitens des 
Erzhischofcjs in d«r er zbisch<j fliehen Kanzlei zu Salzburg vor 
den erzbischö fliehen Judhen und in seiner Gegenwart der edle 
Niclas Wilde. JJondterr zu Bressla, und Michel Welser als An- 
wülte des Ahirs Mathim [L] zum Gotweig rrschienen und gegen 
die Anu-filtr des Bisehofes von Passaw rine Missive des Abtes 
vom (rndcig an den Krzhif^choj von Salzburg, andere Briefe und 
Instrumndr des Inhaltes rnrlfgtcn, dass snne Anwälte nicht zur 
gerichtlielien ]'erJian(llnng, sondern nur zuyn gidliehen Vergleiche 
bevolbnärldigt seien. Da die AmvüUr des Bisehofrs von Passate 
dagegen Einspruch erhoben, so wurde durcii die erzbischöflichen 
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Eälhe d4ihin entschieden, dass den beiden Parteien eine andere 
Tagsatzung durch Ladung bestimmt werden solle, wogffjm die 
Göttweiger Anwälte protestierten, da dies den päpstlichen Uf' 
hmien und ihren Beeiden widerspreche, und die Zurückstellung 
der von ihnen vorgelegten Urkunden verlangten. Da dies die 
Pasaauer Anufolie nicht zugeben woüten, eandern verlangten, dass 
dieselben zur nächsten Verhandlung hinterlegt werden saMten, wo- 
durch »ich die GaUweiger Anwälte beswärt ßUten, entschieden 
die Bäihe, dass ersteren von densdben Abschriften itberaniwortet 
werden soBen. 

Datum: Das ist beschehen su Salsburg in der conntzlei 
(1498) der ersten indieion auf eambetag dem ersten tag des 
moneds deeember ümb zwai nachmittag oder nahent darbei, 
der babsiei etc. hem Alexander etc. babst der sezt des namen^ 
Beins regiments im sibenten jar. 

Zeugen: in gegenw&rti^kait Hannsen Bleyer conczlscbreiber 
and Cristotfuu Gruennawer lajeu. 

Offig., Perg. Dentieh. Dia Notariatneielien mit der Unteneiiiift: 
8. S» 8» dam Weldmerfk^tt, mA da» BeglanbigangHformel tob dar H. des 
Uik.<6aliroiben. 

8876. 1499 JnU 1, Rem. 

UMth Fugger sehreibt AM McMas [I.J wm GäHweig wegen 
der dessen Proeurator B^pert ßpiegd ausgefolgten ZiO rhei' 

ntsehen Gulden, 

Ori^.. Pnp PotM-hafl iti rotheiti Wachse unter Fapierdecke sum Ver- 
«cUoMe auf der KUckseito au%edrUckt. 

Hochwirdigcr und genediger herr! Durch mein herren 
apt vou Liczelburg ist mir von cur gnaden ain brieff worden 
desz datiim feria 4 post penthecoBten, darin eur gnadt meldt 
d«^r 24Ü ducaten wir zait haben herren Ruprecht Spiegel, eurer 
gnaden prochorator, damit er ain builen fir eur gnaden ausz 
soh gerichton haben, das/, dan noch nit besehen sei. SelHchesz 
befrompt btch uur gnadt nit wenig sollich gelt zu bezallen und 
nit wissen hab, w^ie esz angelegt und auszgehcn sei. Sollichesz 
musz eur crnadt von herrn Ruprechten S})ief:<'l erfaren, der 
dann im soüichen for eur gnaden gehandlet hat, dan ich scl- 



Digitized by Google 



lichsz gar chain rechnuiig watsz dan allain, dasz ich enr gna- 
den geliehen hab 240 ü. Reinisch und nit ducaten, hab euch 
alwegen von fl. Reinniseb gesehriben. Sollichesz ist besehen 
dort im September vergangen, solt sali sein worden im deeem- 
bcr, ist erst lan^ darnach gesehen, wiewol eor gnadt setzn im 
schreiben si dem Frosehnosser gethan hat und vileicht ver- 
maindt scllich gelt erlegt hab und er gegen die bullen soll 
finden, dasz dann nit beschehen sei, dem chinden wir nit then, 
dan 80 enr brochurator die ballen nimer mer ausarichtethe, 
dasz wir dasz gelt solte geboren, dann haben euren gnaden 
prochurator anstat euren gnaden seUich gelt frondlieh geliehen, 
ob dan eor gnaden seliieher zalung nit mit fridoi ist, ist nnsz 
laidt, heten gemaindt, solten danck haben ▼erdiendt. Aueh wa 
enr gnaden gemelt hete, dasz der mandat nicht macht heto 
gehapt, dan si euren prochnrator gelassen hat, mecht si den 
haben renesieren, dan wa si nit heten gewissen mandatom 
chommenlieh, wer in sellich gelt nit geliehen worden. Seliieher 
mandatnm ist pei notario banden, der die obligacz gemacht 
hat, und darmit die bullen zu erobern und in nnssem hendt 
zu bringen haben wir mermalsz herren Ruprechten Spiegel zu- 
gesagt noch 15 in 20 dueaten zu bezaUen, dan er unsz zu ver- 
stan hat geben, standt noch um ain selliche sum zu erlessen. 
Sellichesz allesz seit er eur gnadt billichen zu Torstan geben 
und iecz auf ain neusz hat unsz zugesagt der apt yon 
Liczenburg, wellen si zuwegen bringen. So dasz geschieht, 
so schieben wirsz von stundt gen Salczbuig dem Froselmosser, 
von dannen sy cur gnaden gesandt unverzogenlich soU werden, 
wer auch vor langest gesehen, wa si unsz geandwurdt wer wor- 
den. Weiter hat unsz der bemelter apt von Liczelburg gesagt, 
hab edlich bullen fir eur gnaden auszzurichten, ob wir im von 
eui' gnaden wegen zallen wellen, wasz die ehesten, wa wir 
Westen, dasz eur gnaden darin dienendt were, weite wir in 
sellichem und anderen alwegen handeln und then, dasz die 
getidert solt werden, dan euren gnaden zu dienen were wir 
uizeit tcenaigt. Darniit befelch wir unsz euren gnaden. Korne 
die primo iuUi unno etc. LX XXX Villi. 

Eur gnaden williger Virich Fucher und gebrieder zu Rom. 
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2277. [1496— läüO.J 

JBmeM über die BemSkimgen des Bisikumes Pa»Bm$, die Ex- 
emiUm des SHfies Göttweig aufniheben, 

Copia, Bmchsälok, aoa dam 18. Jahrb., Pap. 

Der Berichterdatter bemerkt. dus:< .<Ht der Verleihung der 
Exemtion an dos Stift Gvtticeuf dank J^'apst Nieolam V, unter 
der Kegierung Kaiser Friedricli's [ III.] die Gehässigkeiten des 
Ilochstißes Passau gegen Göitteeig begannen und dasselbe sich 
seitdem bemühte, das Stift ivieder unter seine Jurisdiction zu 
bringen in massen ex actis der jägereuppen kindlicher boricht 
zu verneinen: dann hey ka^ser Maximilian des forsten, crzher- 
zoj^cn zu österreicli etc., damals konif^lichcr reg^ieriing, ge- 
Schach es im Jahr vierzehcn liundert sieben und neunzig, das 
erstlich der Passauerisch Wienerisch official namens Khalten- 
marckhter aus kainen rechtmessigen befuegten Ursachen wider 
herrn abbt Matthmm zu G6ttweig den ersten disz namens ain 
vermainte Suspension, welcher er doch ex defecta iaiisdictioxiit 
kaine macht gehabt auf des herrn abbt^; anrueffen nit er^ 
foJgen wolty war damals von dem bischo^tlichen canzler ge* 
rathen, es wird dem herrn abbt zu sondern glimpfen und er- 
kngnng seiner praetension dienen, wann er den herrn bischoff 
auf Göttweig sa gast lade. Wie beschehen ist also herr bi« 
schof dref tag lang gaets muets verbliben und kainen onwitten 
mercken lassen, letalich aber in beysein des probsts zu New- 
biurg and abbten zu Maria-Cell liesz herr bischof an den herrn 
praelat mit harten wortten, er hdret fast bftse mär von seiner 
wirtsehaffty dardorch das closter in die lange verderben mdcht, 
wie er dann Inqoirendo bej^ seinem consent and weltlichen offi- 
ciren genaegsamb befanden hat Derowegen soll er ibme herrn 
biacfaof das dosier aufgeben, das wAUe er ihm in drej^en tagen 
wider einantwortten, darch welchen eingedrungenen actam vi* 
atatidnis et eorrectionis herr bischof die p&bstliehe exemption 
ombfltossen and das closter aas seiner unmittelbaren sabiection 
wider ander die bischofliche inrisdiction sieben wollen. Aber 
der anschlag fthlet weit Dann als herr bischof den herrn 
praelaten in die Cammer arestiret, das convent nnd weltliche 
offidrer an sich pflichten nnd mit weitterem gewalt handien 
wolt^ aach thibr and thor in sein custodien genomen, war der 
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haubtmau mit seiner gesellschaft'l auch fertig, damit er die 
wacht durchdrang' bis auf das ziminer, da der herr bischof 
mit beedüii praohitcn und seine ni arestirtcn herrn innen war. 
Sok'ljcs vcnni'iH'ket der bisehol', dass er ubeniiant, rueffet dcro- 
wegen dem haiibtman, ob er ihr gefan<^ener sein soll und ob 
er auch glait und Sicherheit hat mit ihm zu reden, darauf der 
haubtman beschaidenUch antwort geben, er beger und sueche 
allain seinen herrn, hat vermaint, er sey haubtman zum Gdttr 
weig, so weit sein fürstlich gnaden sy all ins glfibd nemen. 
Und auf TerspFgchene Sicherheit gieng der herr bischof hm^ 
attsz, nam den praelat und eeinen haubtman bej^aeits, sprach 
ihnen frcundUch ztie, dieses were sein ernst nie gewesen, er w<^ 
seine Icuth dramb straffen, gab ihnen ein versehreibung und 
absolvirte mit aussgestreckter hand^ weilen niemand blaetrust 
worden, alle so in disem handl etwo die l)isehofriiche wörde 
oder seine verwante bclaidigt haben möchte und nach dem 
essen zoeh der herr bischof sambt seinen leuthen wider nach 
Mauttam. Wiewohl nun der herr bischof solche gemaine ab- 
solntion manniglich zu freyen sicheren gewissen öffentlich pro> 
nuntjret, hat er doch bald hernach einen vermainten sentenz 
zu Orembss anschlagen lassen und dardnrch den herrn praelat 
seiner abbtejp würden und dignitet entsetat, alle geistlich und 
weltliche dosterleuth underthanen und menniglich, so ihme ▼er- 
wandt, ihrer pflicht mAssig zehltmit disercommination, da sich 
der herr abbt des dosters und seiner zugehAmng inner drej^en 
tagen nit wirdt entschlagen, das er folgends mit der that ex- 
communicirt imd in bann sein aolL Darauf Iflffen die conven- 
tualen zu grosser irgemusz aus dem doster, vagirten hin und 
wider und gieng hef den underthanen, excommonicirten of&- 
ciren und dienern auch fibl durcheinander. 

Bey dem verblib es aber nicht, sondern der herr bischof 
fuhr noch weitter fort, setzet des herrn praelaten pfarrer zu 
Mauttam ab nnd verordnet Geoi^en Auer an sein statt, be- 
falch darüber denen zu Mauttam emstlich gedachten Auer be^ 
solcher des closters incorporirten pfarr band za haben und 
suspendirt des gottshaosz leuth abermal ab ingressu ecdesiae, 
bis endlich alle handlung der königlichen majestät berichtlich 
f&rtragcn worden. Hierauf habe ihre königliche majestit alsfh 
bald offen mandat auszfertigen lassen, dardurch allen ihren 
undersftssen st&ndten und leuthen khundt gethan, das dem 
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bischof zu Passau ohne wissen und willen ihrer königlicher ma- 
jpstiU solche handhino: Visitation und Suspension kaineswegs ge- 
biirte, weil auch dieser vorgrif ihrer königlichen majestät an 
dero herbrachten fürstlichen und erbvogtllchen Gerechtigkeit 
abbrüchig und gancz unleidlich war, so sey menniglich ernst- 
lich gebeten und befohlen, wo des gottshaus geistliche und 
weltliche persouen zu betretten, die sich auf des hcrrn bi- 
schoff von Passau auflösung ihrem praelat zu gehorsamen 
waigem wurden, dasz man dieselben zu ihrer königlichen 
inajesUt straff gefoDglich minemen und halten aoU laut des- 
selben edicta. 

Weitter aeind auch Bonderbare ernstUche bevelch an herni 
bischoff abgangen, dasz er nicht allein seinen eindrungenen 
pfarrer zu Mauttam alszbald abschaffen soll und den prdlat 
inhalt des gottshausz irej^heitten ungehindert damit bandlen 
lassen, sondern das er auch sein promulgirte Suspension auf- 
heben and wo ndtüg alle darin begriffene geistliche und welt- 
liche personen darvon wider abflolviren weit. Und Aber das 
wurde auch dem obristen haubtman stadthaltem und regenten 
der n. ö. landten emstlich aufgelegt zu verschaffen und darob- 
susein, das ihrer königlicher majestät bevelch von dem herm 
bisehoff aigentlieh vollzogen und ihre königliche majest&t zu 
anderen einsehen nit aufbracht wurden. 

Nachdem aber der herr bischof seiner handlung auf der 
königlichen majest&t gebol^ darbej^ der praelat seinen schütz 
tmd relu^um gesucht, nit wolt abstehen, sondern beharrete 
steiff auf seinem f&memen, liesz auch die Sachen an den herm 
metropolitaoum, erzbischoff Leonhard gen Salzburg gelangen, 
so eigieng anfangs an herm abbten zu Göttweig ron dannen 
ein starcke Verweisung, dasz er den landsfftrsten wider Passau 
angerueffen, den herm metropolitannm Abersehen und einen 
frembdea richter gesuecht hett. 

Hernach wurden vil tag angesetzt diso spAnnige handlung 
zwischen Passau und Göttweig zu vergleichen, etwo haben ihr 
königliche majestftt die Sachen fftr sich selbst beschaiden, bald 
auf den herm metropolitannm und wideramb auf andere er- 
kbieste commissarios remitttrt. Es ist aber aus allerlei be- 
dencklichen exccptionen und eingefallenen impedimentis nichts 
Aberall daransz worden, derowegen ihr königliche majestät als 
landsfAxzt und erbvogt dise controversiam nach Rom auszfAhr- 
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lieh berichtet und suppHcando umb erne'^uiig und conürmatioii 
des gottsliaus cxemption angehuhen. 

Hierauf vermög pabst Alexandri auszgegangener bulle im 
iulio des vierzehen hundert acht und neunzigsten jahrs haben 
ihr päbstiiche heyligkeit dero vorfahren pabsts Nicolai gegebene 
exemption alles ihres iuhaits bestes forms nit allein perpetuiret 
und zu ewigen kräffien bestettiget, dardurch dann alle bischoff- 
liehe Passauerische handlung Visitation deposition Suspension etc. 
aufgebebt und cassirt, sondern es ist auch folgends anno 1520 
solche exemption durch herrn Sigmund pro tempore abbt zu 
H61ckh biersa verordneten ricbtern und executom anthoritate 
apostolica effectualiter exequirt, ein offen instrumentom dnicb 
notarien und zeugen aufgericbt und bey straff der cxcommu- 
nicadon darein die ubertretter mit der that gefallen sein sollen, 
allen nacbgesetct geistlichen obrigkeitten, sonderlich dem bdrm 
ordinario xn Paaaau intimirt worden, welches dann bej^ regie- 
rendter praelatur herrn abbt Matbiae su G6ttweig des andern 
diss namens bescbehen laut desselben briefs etc. Folgen weitere 
AtigfBhnwgen über die epäieren Be&Mgungen der EvemHm 
des SHfkB im Laufe des t6. Jahrhmderts, 
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Namenregister. 



t>ci Anlage dos vorliogonden Namenregisters war os im An- 
gesichte dc3 nnfjeheucr nrafangreichen Materiales, welches darin seine 
sorgfältige licarbtiiuiig ündcu sollte, gcratlicu, die Gruudsütze gewissen- 
haft abzuwägen, weloho die Arbeit Tom Anfange bis zam Ende geleiten 
nnd wa einmn gedeihliehen Abschluase ftthren aollton. 

In enter Linie mosste in Befaraoht gezogen werden» daas die in 
manchen grösseren urknndlielien Qndlenwerken beobaehtete Scheidung 
von Widitigem nnd Unwiditigeni nicht im entferntesten angewendet 
werden dnxfte, sondern es sollte das gtaae nmfkngreiohe Materiale der 
drei Theile des Gdttweigcr TJrkandenbnches in 8277 Nummern, rei- 
chend von 1058 — 1500 (Fontes 2, LI — 2, LVI) so genau nnd nm&s- 
send als nur irgend möglich in die Registerarbeit einbezogen werden. 

Ks stellte sich ferner die Nothwcndip^kcit borfin«, abweichend 
TOT» den früheren Re<;istcrn der Fontes rer. Ausir., II. Abth., ein alpha* 
bctisches Register anzulegen, welches vor crsteren ganz unlcuj^barc 
Vortheile besitzt. Andererseits sollte der Man^l, welcher streng alpha- 
betischen Keg^istern gegenüber den systematischen auhaftet , dadurch 
weitgemacht werden, dass soviel als möglich versucht wurde, die Be- 
stimmung der Qeachleehtsngchörigkoit und unter den einzelaen Ka- 
men als Gesohleohtsnamen wieder die uitoidliche Ordnung erstens det 
Oeiatliehen in ihrer hienurohisohen Ordnung und dann der Laien ein* 
anhalten, wShrend in anderen TTrkundenwerken gerade das Umgekehrte 
eingehalten wurde, was aber in der Anlage dar Urkunden selbst sanen 
Widersprodi findet und anrüokgewiesen wird. 

Setzt das strenge Festhalten an der alphabetischen Folge an sich 
keine besonderen Vorkenntnisse voraus, so musste in dem Falle, als 
man an die Eintheilung des Stoffes und die Bestimmung der einzelnen 
Personen herantrat, die ganze Fachliteratur im weitest cn Umfange aufs 
sornjfaltijrste berücksichtigt werden. Ausserdem wurden, um den Vor- 
zug systematischer Register wettzumachen, in dem Namenregister 
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wifdor einzelne Schlaa:^%-orte, wie Päpste, Bischöfe, Kaiser. Könige, 
}ler/,oge, Pfalzgr:ilVn, (irafen. Marschälle, Schenke, Landrichtor etc. 
auigenommen, um ;iu« li hii-r dem Forscher das zeitraubende und er- 
müdende NncbsiucheD zu ersparen, um alle Angehörigen desselben 
•Standes herauszusuchen. 

Es sollte auch diis rriocip, eine im Texte vorkommende Person 
nur einmal zu nenuen, vermieden werden. So wurde bei zahllosen 
Nauicu, wo sieh Aahaltspuukte ergeben, nicht bloss die Kufnamen, 
sondern auch die Ge8cble<äkta- Qxid (htanamen und die Sohkgworte det 
Stande« als Schlagwoarte berSekBiobtigt und die betreffende Penon dar- 
nnter eingereiht. 

Da ferner das ürknndenbaeh sieh ftber einen an groeaen Zeit- 
räum (riereinbalb Jahrhnndeite) erBtreckt» so konnte ea nieht genügen, 
bei den Teraehiedenen Personen deaaelben Namens blosse Ordnnngs- 
aahlen I, II nnd die TorwandtsohafUichen Beaiehungen anfs körseste 
beiansetEen, sondern es wnrde die Zeit ihres urknndlichen .Vuftretens 
ZOT Kummorzahl hinzugesetzt und Jahr nnd Nummerzahl durch don 
Doppelpunkt (:) getrennt. Bei Ortsnamen wnrde die Angabe des Jahres 
weggelassen. 

Sowohl bei Geschlechts- als auch bei Ortsnamen wurde auf die 
jetzige Schreibweise als Hanptschlogwort möglichst Eücksicht genom- 
men, um 80 dem Bonüizcr das lan«?e Nachschlagen beim Aufsuchen 
des von ihm gesuchten Geschlechtes zu ersparen, sowie auch aus Ar- 
beit.scrleichteiungRrücksichten. Sonst wurde die am häufigsten vor- 
kommcudu Wortforiu gewählt, so i, Ii. wurde, wenn neben dem gewöhn- 
lichen Albertus cinigemale Adalbertus vorkommt, derselbe unter 
Albertus eingereiht. Nebenformen, welohe sieh erst naoh den ersten 
drei Bnehstaben von dem ^nptsohlagworte alphabetisch trennen, wur- 
den einfach nnwiederholt gelassen. 

Die Aufgabe des Registers, das Zusammengehörige möglidiat an 
seiner Stelle an yereinigen, kann nur dureh entspieehende Anpassung 
an die mittelalt^rliehe Sohreibweise einerseits nnd durch Ausseraoht- 
lassung völlig bedentnngsloaer Auswüchse d^rs^ben andererseits gelöst 
werden. Die geringsten Schwierigkeiten bereiten wohl da die Vocale, 
I, ie und y wurden nicht geschieden, die Umlaute von a, 0 und u 
(ä, ue) wurden den Haupt- nnd reinen Vocalon gleiohgeachtet. Bei 
ie wurde nur dort eine Ausnahinc fjcniacht, wo es einem Doppellaute 
wie bei Lionz, Hieron yinus entspricht. H. welches als Deliuungs- 
zeichen wiederholt vorknmnit. wurde eintäeli iniiterücksiciitiirt «^elasjien. 

Bei den Consonuuteu wurde zwischen dem Anlaute und dem In- 
laute unterschieden. Im Anlaut*) wurde C, K, Ch \inter K, Ch nur 
dann unt^r H behandelt, wenn es die Ontturalsjiirans hezeiclmct. Tn 
gleicher Weise wurde der VV ech^el zwibchen Media uud Tunuia vou B 
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und P, D und T nicht berücksichtigt und beide unter B und B vereinigt. 
V wurde unter F oder W eingereiht, je nachdem es dem einen oder 
anderen Buchstaben in seinem Laute eiiifpricbt. C ist, «soweit es dem 
Buchstaben Z entspricht, unter diesem behatidclt worden. 

Im Ialaut(> und Auslaute konnte die alphabetisclic Kciheufülge 
genauer eingehalten werden, da die Schreibung eine viel gleichraässi- 
gere ist. Nur einige Eigcntliiimliebkt iten fordern Berücksichtigung. 
Ph = pf wurde an dieser k>telle eingereiht. Vcrschurfung und Ver- 
doppelung der Bnebstaben bei • and t etc. wurde nicht berücksichtigt, 
fl4h, ohk, kch. gk Hind gleich k, tz, ci = S eingereiht worden. 

Eb war femer die Kothwendigkoit eridmt» dem Lsntklonge ToUe 
Bechnnog sn tragen» nm eine aUzngnMae Zersplitterung und allmviele 
Yerweiae an ersparen, da diese dem Beoätser durchaus niebt Ton 
Nntsen sein konnten. 

Bei ZDsammengesetzten Namen wnrde der Anlaut der Orund- 
wörter, sofemc Oattungsnamon als solche verwendet sind , nach der 
modernen Schreibung des betreffenden Wortes an behandeln gesucht. 
Es wurden demnach z.B. -pach, -pekch, -perp:. -prnnn, -purg 
= -buch, -beck, -berg, -brunn, «bürg, -torf = -dorf, -veld 
«= -feld zumeist eingestellt. 

Bei Verwendung von Abkürzuniren wurde äus«ierät sparsam ver- 
fiihren und sind dieselben ohne Schwierigkeit aufzulösen. Zur Vermei- 
duug jedes Missvorständnisses seien sie hier alphabetisch aufgeführt: 
B* « Bürge, Bew. Bewohner, Burggf. = Burggraf, Br. = 
Bruder, Bid.» Eidam, Qem. » Qemahl(i n), Qen. » Genannte, 
Of. — Graf, Hsfr. = Hausfrau, XL = Kloster, Kt ^ tfntter, 
Ve. » Neffe, Vi. « Nichte, Vd. » Niederösterreieh, 05. » 
Oberösterreicb, Oh. Oheim, Pftligf. »• Pfalzgraf, 8. = 
Siegler, Bdiw». — Schwager, Sehwe. Sehwester, Sehwi. » 
Schwiegersohn, Sohwto. « Schwiogertochter, SohwV. = 
SchwiegerTater. So. = Sohn, To. — Tochter, Va. =» Vater, 
▼0. B Vetter, « Weingarten, Wwe. ^ Witwe, Z. « 

Zeuge. 

In f:;anz bconclerer Wei«!0 leitete das Bestreben die Registerarheit, 
die Lage der Orte, Riede, Weinf^iirlcn, Aecker und Wiesen, soweit ah 
nur irgend möi^lieb. entweder nach einem benachbarten j^rösseren und 
bekannteren Ort« oder durcli Angabc des (lerichtsbczirkskroises und 
der Ortagemeinde genauestens zu bestimtueu. Die Nachweise sind beim 
Cieschleoht^- oder Amtsnamen, nicht aber beim Personen- oder Buf- 
namen gegeben. 



Dem Namenresriflter wnrde aut h ein Sachregister beigefÜL^i. um 
theils unter selbständig gewählten IScblagworton, theils unter reiner 
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Bezugnahme auf die voccs, wie sie im Texte de» Urkundeabuches vor- 
kommen, allen Stoff, wclchor reehts- oder wirtschaftsgoschicht lieh oder 
auch sprachlich tüu Belang i»t, dorn rurscLur und licniiizer in alpha- 
beiuelier Beihenfolge zu bieten, wobei gleiobfalls die reinen Vooaie 
mit deren UmlaateiL an gleidiem Orte eingeroilit wnxden. Bier etwa 
noeh eine Seheidnng swifehen Saohzegiiter nnd Glosaar Torsonehnea, 
eraehien mir als in umstttndlieb nnd die Benütnng, eowie die ohnehin 
nngehenre Begiiteiaibeit ungemein endiwnend, ebne nennenairerte 
Vortheile überhaupt sn bieten, und dadnreh die Arbeit au eompenaieren. 
Zudem sollte womöglich die Zahl von verschiedenen Registern sum 
Zwecke der bequemeren Benütabarkeit nnd Ansbeute thnnliehat ver- 
mieden werden. 



A. 

Af 8. Ballapambuä, Portugmilio, Lum- 

pe, MaedatelU, Kigha, Spics. 
Abel, — m OfaMOB Snitll, UM; 
1180. 

— , 8. Orabam. 
AMsdorf (OÖ.) II, 1428. 
Abbeuburcb, Notar C(jiira<l v. — n, 

1414:1037 Z.; 1415:1043 Z. 
AberwiM (b. Kleia-WetMladmf U. 

If.B.) n, 1406. 
Abiron env. I, 52. 
Abmperg-, 8iK'hart--TII, 14S7:2008S. 
Äbtdorf (Absdorff, Abstorf, Abbt«ti)rO, 

b. StaUendorf O.W.W.) I, 154, 

787. n, 1806. UI, 2002. 

Qmk.t Roriftn Awer UI, 1480: 

Heinrieb Mfmt t. I, 1S70: 

154 Z 

Uireitb (Ipr Wartaawer v. — I, 
1378:727 Ü. 

Lieoheit der BokkendocfilBr, Va. 
t Uenbarl, Br. Steffon, Peter, Sig- 
mund II, 1443:1305. 

Abpttorffer, der — , Wgt, bei Kier- 
ling I, 526. 

AhaUUm (Apstetten, Appstetton, Abb- 
stetlen O.W.W.) lU, läül, 1908, 
1910, 1811, 1081, 8084. 



Abtldten, Pfarror- Peter Ubor^irkTier, 
Dechantz. Mautt&mill,147ö: läöl ; 
147d : 1U08; 1478 : 1910} 1478: 
1911; 1480:1981; 1480il988Z. 
Geoig Huebner m, 1489:9084. 

AbbUpnecb (Wald b. KOeigtteltea) 
m, 1850. 

AAntiua (Acliacz, AchJUsz), dtr hl. — 
orw. II, 1245. ni, 2111. 

— , Fest de-H hl. — III, 2091. 

— , ▼. Kaborn, So. Erbart III, 1481: 
1985. 

— , s. Ackhennaa, Anich, Feiger, 
Bnikebel, Viehkler, Hennawer, 
Haymel, Kammerawdr. 

Acemo (Acerrae, ItAlien) Thomas Bi> 
schof V. — I, 1287: 175 S. 

— , Jacob, Bischof v. — I, 1296; 

204 S. 

Aecbpercli, s. Kicbberg. 

Achispach, a. Aggsbach. 

Ao^ (ItsUen, b. Mailand), IKOeese 
n, 1089, 1044. 

Aebs (Aehst, Okcbs), Hanos der -^, 
Hofirtchter u. Amtmann s. Ofen- 
bach IT, 1455: 1408; Amtmann im 
Uffeupach, Usfr. Anna f ü* 1464: 
1654. 

— , Jurig der — iu der Ocbut II, 
1484; 1855. 
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Aclispekchdr, Fridreich — , Qcfr. 

Koliroy II, 1417:1076. 
Ach^purgor (Wgt am Brakersberg 

b. Maaor) II, 1459. 
Aoliftainer (Aetutain^r), Andre — 

s-SpIllMiY m, 1470:1760. 

Hanna — U, 1415:1050. 
Achsw aM, s. AxwäIiI. 
AchUr, ChuDr.it der — «. Qoteins- 

pruna I, 13ö6:ö51. 
Aelitt«ninclit) Jacob dar— , Kloster- 

malmget Stadtrlditer US» : 

1189 8. 

AiaOert (Adalbreht), — I, 1108:18. 
— , n. Altenboig: Aebto} Kreiabacb, 

BtabdiiD. 

Adalram, — v. Kiiamb I, c. 1161: 
4» Z. 

AUkHd (Adalbai«» ■. nnoh Albait), 

8. Orueber. 
Adel man, Wol^ang — IQ, 1496: 

2110 Z. 

Ädtlol/ (Adelolt, Alold, AloU), ». 

Khaja, Parseiipninner. 
AdbMerg (Etaki^aiga, bei Onten- 

bronn, O.W.W.) I, 189. 
Admaeb. Ulrich t. — 1, 1321 : 310 Z. 
Admonf (monasteriuin Admoiitense, 

Admund, Admfind, Admunt, Be- 

ned.-Kl., Steiermark} I, 396. U, 

1022, 1147, 1151. lU, 2090. 

AOte: Ekbaidni I, 1887:896 S. 

Ffiorm: Biebania I, 1887:396. 
, Mönche: Johanne^ apXter Abt s. 

GOttweig I, 1157:42; Rapoto 

Trsnn, So. Rapoto I, c. 1130:29. 
— , Nonnen: Gisla Traun I, c. 1130: 

99. 

Btfnmitlats Criitoff Hofmftn, z. 
Krembfl IH, 1498:2090 & 
Aib^ a, Wolfenrauter. 

Adria, Bistluim lU, 2233. 

Adrian, Kirchu z, hl. — in lioiu III, 

Uit0:1841. 
AfarU Mick! — s. Obw-Foebnw II, 

1389. 

Feak dto bl. ^ 1, 199, II, 1196, 
1104. 



Afra^ s. Hawzlodon. 
Agapiitu, KI. s. hl. — , b. Kreuis- 
mOnster. 

— , Capelle s. bl. — in Uentom I, 5, 

II, 87; m, 1816. 

Agttka, Pect der bl. — I, S54, 397. 
U. 1246^ 1968p 1367. lU, 1867, 

1930. 

— , ad S.anctam — am 8. Hausleitbeu. 

— , 3. Spitzer. 

Agelhof (OOe.) U, 1498. 

Aegiditu (Egiditu, Gylig, OÜg), Fert 
dea bl. — I, 904, 886, 969, 

277, 306, 307, 386, 401, 462, 513, 

628, 552, 576, 678, 679, 689, 611, 
646, 647, 670, 695, 760, 766, 788, 
791, 8o6; U, 976, 1010, 1083, 
1090, 1137, 1176, 1182, 1190, 
1199, 1908, 1911, 1868, 1887, 
1814| 1888, 1881, 1888^ 1889, 
1390, 1443, 1466, 1481, 1482, 
1513, 1518, 1619, 1626, 1721; 

III, 1773, 1795, 1854, 1928, 2033, 
20Ö9, 2080, 2160, 2184, 2217, 2219. 
Kiffehoi dea hl. — : i. Komenbmf 
111,8869; — a.]UppQ4flteU II, 1070. 

— , Kapellen des hl. — : i. Peylstaen I, 

629, 795; Pyelach I, 711, 831; 
YOcklabruck i, 113, 114. 

— , Cardinal t. bl. Martin iu Monü- 

bus I, 1366:633. 
— , Biaebof TertlboU 1, 1887: 176 8. 
— , 8. Polau, Ttahter, Turner, Flei- 

•chickcher, Ris, Scbarfenrelder, 

S< !>rf^ib4r, Stidler, Streioher, Zf 

ror. 

4yne», die hl. — erw. 1, 204; 11, 1245. 
— , Feat der bl. — I, 300, 806, 899, 

646, 674, 606, 688, 666, 674, 698, 

848; n, 1008, 1109, 1386. 
— , Altar der hl. — a. Gottweig II, 

1122; im Himmel pfortankloater in 

Wien I, 779, 780, 797. 
— , Kaiserin, So. KOuig Heinrich IV. 

I, 1066:1. 
— , Königin Ungarn, Gem. K8nlg 

Andreaa HL I, 1814:967 &, 1814: 

870. 
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Agnff. Br. KHni^ Hpinrich V., Oem. 
Markgi'. Luitpoid v. Oofltorreich I, 
1108:18. Sö. Heinrich u. Leopold 

I, e. 11S2;8S. 
— , I, 1848:484. 

B, Altherre, Arnütein, Panman, 
Payr, Periffaw, Plmmkli, Putfu- 
dorf, Praiiig^, PraunBtorf, DaiVtn, 
TrÖBti, DnichüaoU, Vendorf, Vi- 
•diamiiDder, Fn^I, FnuDttin, Frig- 
neMfp Gneasit Gorig» QSttweig, 
OrieKsdr, Raslaw, Hauer, Ha8wB 
laSr, Iletxmnnsdorf, Chaczenperg;, 
Chirzmann. K«1ppin, Clioczdarffer, 
Kueuring, Laher, Legul, Leg'lin, 
Liecbtenekk, Mader, Mayriuu, 
MflMwipekoh, If8ei«iip6keb, Of- 
nSr, Battonmann, Rottenaehober, 
Byedir, Siif^'oriu, Schaoebinger, 
SdiP^nn.nt, Schuester, Stetten, 
Strenberger, Utendorffer, Waten- 
Btaiuer, Zajntaler, Zeclientuer, 
Zeittlein. 

Alsbach (Acbispach, Akclispach, Ax- 
pMh, Aefaqpaeb, Bach u. Ort, O. 

W.W.) I, 6, 11, 27, 711. 
— Karthäuser — Kl. II, 1127, 1129, 
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Zttimertkor (Znaynertbor in Bets U. 

M.B.) I, 721. 
Zobel, Banns der s. Nvsterff 1, 

1689:806. 
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iSÖinuy (Zehinjjeii, ('/.obingeu, Czc- 
wing a. Kamp) I, Übü. 
O0H.: Heinrich ▼. — I, 181S:75 
Z., 1818:88 Z. 

WieiMid T. — I, 1184:56 Z., 
t 1282:103. 
— , Pfarrer: Hermuin V. Windospach 

I, 1258:137. 

ZogeUdorf (Occlisdorf O.M.B.), Cha- 
doll T. — I, 0. 1138:88 Z. 

SBSgtmiU (Zokaines, B.-H., Rotte 
Steinklamm, O.-G. Babenstein «. d. 
Pielach O.W.W.) I, 683. 

SSägertdorf, Ober- — (Zegonndorf. fl.- 
B. fcstockerau, U M B.), Wickard 
colonua v. — I, c. 1230:101. 

CbdMitM (CelMtiDos), Papst (wel- 
cher?) t in« 1480: 1967. 

Zöllner, Paul — III, 1493:2093. j 

ZStel (C^ritf^I, Ciotlein), die alt — 

II, i i;io:H5i. 

— , Fridel der — z. Kappfenpoti; II, 
1420:1127. 

Jacob — II, 1430:1161. 
— , Jana — H, 1430:1151. 

— , Uircich der — Akcbapach I, 

1377:711. 
Zotlwis, dio — II, 1366. 
ZroaiugondorffSr, Hanns der — , 

Ffanera.EbenförttU, 1420: 1101 S. 
Zug, Martin — m» 1498:8186 8.; 

Wiener Domdeehant 1, 1498; 8189, 

1498:2101. 
Zuinz.i, s. Ziuiiza. 
Zakcbensüssz, Niclas der — z. 

Gruszenweczelsdorff I, 1396:853. 
Zttkeher (ZnkohSr), UainrMcb — , 

Hsfr. Bitfbara, Schirmt. Kathrey 

die EgerSder H, 1405:847. 
— . Stephan — I, c. 1400:891; Pfarrer 

in St. T^eonhard am For-*t FI, 1112: 

IU14Z., 1413:1021 Z., 1413:1030. 
Zuriciier, die — (Zürcher) I, 565. 
Zwailtnge I, 589. 
2k«ii<aMloi:/^Zwenniendorf, Zwendlen- 

dorr,Csvetendorf O.W.W.) n, 1333, 

1608, 1087. 
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/Aoetüendorf, Kirch o 2. hl. ötaphau U, 
1333. 

2iMrwlM/(Tawenndorf, O.-G. Pötten» 

bmnn O.W.W.) I, 508. 
ZweUl (Zvetila, Zwetl, Tawetta, Tawe- 

U5l, St.iat O.M3.)n, 1675; in,8088, 
— , Oeti.: Hadmar n. Hadmar ▼. — 

I, 1300:222 Z. 

Johauu V. — III, 1489:2028. 

Harqnard t. — I, 1M0:8S1 Z., 
1800:888 Z., 1803:881 Z. 
Pfarrer: Sifrid I, 1223:91. 
Zweltl (Zwetl, Tzwctl, Zwetol, Ciater- 
pjpn.-ier Kl, O.M.H) I, 33, 664; 

II, 103i, lUüU; III, 2118. 

— . ÄeUc. Kudger I, 1190:55; Richer 
I, 1807:64 8., 1807:66, 1807:66 
Z.} Ott I, 1361:588; Eberhaid I, 
1369:655, 1369:666; Fridrci. Ii II, 
1414:1035, 1415:1050 8.; Wolf- 
panpr ni, 1495:2118. 

Zwichleinsdorf, s. WitzeUdorf. 

Zwickhholea, Seidl — s. Mauttarn 
I, 1384:759. 

Zwincka, a. Pneehdm, Boakobiei. 

Z Winkel (Winkel, Bied nO. Palt O. 
W.W.) II, 1279. 

Zwitigetidorf (Zwiiif^endarf, G.*B. Laa 
U.M.B.) II, 1184. 

ZwUchmkruwi (Tzwiaschnprunn, G.* 
B. 8t. polten O.W.W.) I, 848. 

Zuwbi, Cnncso de — , Olmfltaer Dom> 
scliol.väter, päpstlicher Auditor II, 
1413:1015, 1113:101G S, 1413: 
1018, 1413: lOJl. 1 113:1033, 1414: 
1037, 1415: 104 J, 1415:1044. 

Zybli«, Clewy — s. Freybarg III, 
1498:8878 Z. 

Zymmerman, Ott de« — son a. 
WallpreehtatSrir I, 1385:765. 

Cymiterium, Paltram ante — I, 
127firl.'>9 Z. 

Zyntzt'iidori, s. Zinzeudorf. 

Cypriau, s. Umtiar. 

Cyriacu* (Ciriacua), Fest des hl. — 
I, 817; II, 1196, 1880. 

— , pleba a. ^i in Waffen I, 331. 
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Sachregister und Glossar. 



Angeorduei nach der alphabetischen Folg^o. Dio dem Texte entnommenen 
iirspriiiipliclioii Wortformen sind in Antitpiatyjien wiodorirfffeben. Bei clor 
Zu^auimenMellung wurde neben (lfm rechts- und wirtsch.iftfilii-^tnri.'jcliori und 
verfassungsrechtlichen Gesichtspunkte auch der reiu linguistische sorgfältig 

barfli^ielitigt 



A. 

»bbatia (Ahiei) I. 8, t?r?, 24, 33, 50, 
61, 469, 4^3, 760, 773, 856; II, 
942, 1006, 1008, 1012, 1054, 10Ö9, 
lOei, 1086, 1191, 1199, 1202, 1216, 
1249, 1S68, 1269, 1272, 1299, 1889, 
1369, 1414, 1 1t?7, 1431, 1433, 1440, 
1442. HTyl, 1463, 1454, 1456, 1471, 
1618, ir.l'.t, 1684, 17K,, 1722; III, 
1762, 1916, 1994,2143,2149,2151, 
2197, 2220, 2277. 

— ' regaU» I, 8. 

«bbatina (it«UM) ni, 1994, 2176. 

abhreckm (abpreuhen) T, 684. 

ahbrtnvm TTI, 1742, 1944. 

Abbruch (abprnch) II, 1330, 1528, 
1593, 1684; UI, 1715, 1988. 

abdieare, «e — , abdieaUo I, 31, 60, 
389; n, 1044. 

abdingen I, 414. 

^bdringen II, 1540; m, 1885. 

abfahren (nbvaron) II, 1074. 

nhfertuini UI, 2117. 

Ait^aben, ». Ableite, AiUeUc, Bergrecht, 
Bhno, Burffrecht, BuryreeM»dien»t, 
BwyreeJOtaim, Dimat, JBSer, FkAe, 
Oinnt, Qdreide, Ortreidedien»t, Ge- 
trtidßgtUt«, Orundbrecht, Qrundr 



TßAta^, GUUen, Ht/tr^ BBhner, 

Kii»e, MarchßMer, MaiUhgefd, Mi^gt, 

oblatin, Ochf, ovis, Paclituchiüiuij, 
panis, l'ehy pcnsio, r/rjuiir/fiHile, 
pi8cil^ porcus, pulli, JieiUe, Schafe, 
SdimaiMf StknüUpfennige, Schräg 

iSKroA, theloaenm, TrmAt, üthtr- 

zins, Ungeld, vectara, VogtfttUer, 

Vofftha fcv , Vo'jlrfrhf (vniti»ocht), 
)lVu7/ v;);(y, Wundcl, Wa.'isrrrerht, 

Wegrecht^ M ein, Weindien^t, Weiu- 

Abgang n, 1227, 1488, 1464, 1519, 
1684; ni, 1742, 1797, 1812, 1996^ 

1997, 2217. 

abgehen I, 207. 4^^5. öä'.t, 589, r,;iT. 
699, 783; IT. 010, 979, Wl, 1174. 
1190, 1213, 1263, 1409; III, 

1882, 1965, 2058. 

tdigrabm II, 1210. 

abhacken III, 1781. 

abhalten H, 1035, 1270, 1884. 

abkerung II, 1666. 

AbUut I. 128, 175, 177, 204, 213, 
226, 2Ü1, 397; U, 1091, 1142, 
1826, 1336, 1845, 1846, 1877, 1880^ 
1680; m, 1889, 1B40, 1841, 1988, 
2021, 2038, 2041, 2111, 2124, 2182. 

abledigen II, 915. 
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aölet/en I, 611, 52ü, bä^j, 576, 641, 

647, 767, 825; II, 984, 1061. 
dMdbMn n, 1788. 

AMU I, 284, 864, 888, 898, 806, 

41 H, 448, 158, 405. 46C, 550, 578, 
645, 663, 666, 691, 703, 710, 715, 
747, 776, 778, 868; D, 1172, 1174, 
1286, 1296, 1297, 1384, 1440, IMl, 
1449, 1452, 1460, 1466, 1483, 1509, 
»10, 1708, 1788} m, 1760, 1786, 
1798, 1880, 1881, 1888, 1836, 1848, 
1850, 1860,1008, 1988,2058,2093, 
2150, 21 ÜO, 2217, 2264. 
AMömm'j {ahlöücn) 1, G9, 70, 206, .')08, 
516, 526, 529, öJü, 7U5, 740, Ö6öj 
U, 915, 1019, 1082, 1090, 1147, 
1178, 1834, 1878, 1403; III, 1750, 
1789, 1818, 1838, 1848, 1868, 1880, 

2006, 200'.», 2025, 2044. 2050, 2056, 
2077, 208-2, 2202, 2217,2225. 

abnehmen (abneuieii) I, &lö ; 11, löOO, 

1723. 
Abnitteo II, 1470. 

Ainrede II, 1666, 1668; ID, 8008, 

2007, 2110. 

abreden II, 1420; III, 1931. 

abrentintiare I, 41, 66. 

AUage (absageu) II, 973, 1298, 1499, 
1521, 1536, 1540, 1570, 1595, 1697, 
1603, 1604, 1606, 1612, 1621, 1684, 
1703; m, 1944, 1946,8087. 

a/jidUUze» III, 1767, 1902. 

abschaiden II, 1622, 1671. 

abschid II, 165G; III, 2üü2, 2866. 

absein II, 1352. 

alutizen I, 898; II, 979; III, 2051, 
8149. 

abflauen I, 878, 666, 61t; U, 1810. 

abcolvere (absolutio vom Banne) I, 
163, 194, 677, 718. II, 908, 922, 
120f>, 1214, 1255, 1407, 1455; III, 
lb24, lö47, 1873, 1876, 1967,2021, 
2079, 2128, 2136, 2151, 2177, 2179, 
8180, 8181, 8188, 8183, 2185, 2200, 
8818, 8866^ 8867, 8877. 

Abtei, ». abhatia. 

Athli»»in, -f. obbtUiata. 

«btrag II, 1420; III, 2062. 



aUragen i, 483, 536, 674; II, 973, 
974, 1841, 1366, 1600; III, 1781, 
1941, 8161, 8173. 

abtntm II, 979, 1038, 1117, 1916, 

135ß, 1365, ItOl, 1.-/21, 1.522, 
1630, 1634, 1676; 111,1832,1966, 
2007, 2143. 
abuMUs II, 1231. 

abxkhm I, 485; II, 1038, 1090, 1100, 
1686, 1651; III, 1888, 1944, 1968, 
1963, 1964, 8001, 8044, 8844. 

accoptare I, 720. 

Achterin (Uchterin, echterin, IKemmaa«) 

n, 1243, 1263; lU, 1868, 1979. 
achtriug III, 1781. 

Adter (ager, ächor, echer) I, 1, 2, 
186, 168, 168, 883, 840, 888, 888, 
896, 889, 838, 888, 354, 365, 867, 

404, 406, 418, 427, 432, 438, 448, 
406, 508, 621, 625, 533, 536, 543, 
568, 673, 579, 600, 631,651,657, 
667, 673, 074, 68«, 6'Jl, ÜÜ2, Ü94, 
697, 727, 745, 747, 759, 795, 805, 
819, 880, 888, 885, 884, 847, 854, 
866, 860, 867, 868, 890, 892, 899; 
II, 902, 910, 013, 017, 936, 979, 
992, 1001, 1010, 1038, 1048, 1059, 



1061, 


1100, 


1114, 


1126, 


1131, 


llo2, 


1135, 


1151, 


1168, 


1174, 


1184, 


1190, 


1198, 


1215, 


1241, 


1876, 


1879, 


1886, 


1311, 


1381, 


1328, 


1351, 


1395, 


1397, 


1420, 


1453, 


1459, 


1513, 


1518, 


1519, 


1655, 


1691, 


1716; 


HI, 


1744, 


1750, 


1781, 


1795, 


1801, 


1821, 


1822, 


1831, 


1832, 


1860, 


1854, 


1931, 


1939, 


1988, 


2009, 


2025, 


8026, 


8058, 


8059, 


8069, 


8084, 


2101, 


2104, 


2106, 


2133, 


2139, 


2151, 


2173, 


2176, 


8184, 


2212, 


2217, 


2260. 









ocifcem I, 880. 
accidentifte I, 191. 
acoommodara HI, 1843. 
acolytns I, 858, 847, 349, 396. 

.icquimtio I, 118. 
Aktenbuch III. 188:i 
actio I, 66, 93, 191, 666. 

48* 



Digitized by Google 



756 



Mlu II, MS. 

AiA U, 1648; m, 1983^ 2002. 
AM»mid III, 8110. 
ftdditio I, 64, 66. 

adiiiventTo I. 215. 

aflmiuistrMr.' IJ r,.'; 111,1032,221 1,2224. 

adiiiitiLätniüu 1, 372, 571, 858, 

859; II, 90«, 918, 919, 920, 1231, 
1897, 1487; IH, 1737, 184^ 1919, 
1932, 1985, 2152, 2197, 2208, 
2-210, 2211. 2214. 

.ulininistratur III, 1768, 1994, 2224. 

admissio I, 773. 

adnotare (annotare, notare, auuotatio) 

I, 149, 163. 164, 349, 396. 
adyeiui I, 184, 164. 
«dvenari I, 216. 

adverRarius T, 109; III, 1985, 8188, 

2186, 2211. 

advocatus (». auch VtxiC) I, 6, 10, 36, 
49, 60, 67, 72, 73, 92, 103, 104, 
116, 117, 124, 174, 176, 183, 184, 
808, 835, 288, 296, 408, 416, 505, 
718; n, 1497; III, 8178, 8208. 

aeditn-inm I, 1, 6, 8, 24, 30; D, 1813, 
IJf)»-,. 1258, 1264. 

.•u'<,'riluilo I. 219. 

aelas 1, 217, 220. 

aevam, onmi — o I, 1, 2. 

affactiM I, 672, 718. 

ager, a. Achw. 

•I^avare I, 891. 

agricultnrn I, 5n. 

aidfni (.». (.■(/(■// EUlmii) 1, 204, 388, 
3'J5, IG'.t; ü, U;i2, 11 o7. 

aigon (aygen) I, 197, 198. 199, 207, 
234, 318, 354, 369, 378, 405, 416, 
483, 511, 620, 536, 673,575,644, 
fil7, r,r>3, 674, G89, 699, 820, 830, 
899; U, 994, 1151, 1279, 1281, 
1285, 1413, 1438; III, 1967. 

— , «rois — I, 293, 313, 357, 865, 
383, 404, 469, 510, 646, 667, 697, 
744, 820, 885, 836, 890; II, 915, 
1296, 1388; III, 1818. 

— , iriwert — 1, 234. 

aigcn (ayppn, snt'Jffnfn) T, 644, 890, 
892 j U, 1058, lOsa, U76; lU, 1812. 



aigeohaft gut I, 699. 
aigena gewer I, 666, 689, 744; 11,910. 
aigeuchaft I, 89S, 313, 608, 644. 
ainen (aynen) TI 1 

aimin«:: r.iynTing) 11, 1298. 
aitic/.i<roii. — II, 970, 1061, 1066. 
al III, 17HI. 
Albe (alliu) II, 1347. 
allegan I, 655^ 677. 
alieaare I, 8, 34, 73, 162; II, 922. 
allodinm I, 6, 11, 11, 27, 52, 223. 
Almoaeu I, 226, 261, 531, 880; II, 
1607. 

altare I, 3, 6, 9, 10, 14, 16, 18, 30, 
82, 34, o5, 5U, 83, 175, 176, 397, 
403, 418, 473, 483, 587, 531, 573, 
574, 578, 689, $41, 648, 661, 678, 
674, 722, 765, 779. 7S0, 785, 795, 
797, 807, 820, 843, 893; II, 90O. 
Olf». «180, 1014. 1070. 1101, 1122, 
1146, 1161, 1245, 1252, 
1386, 1347, 1390, 1400, 1422, 
1457, 1501; m, 1938, 8028, 
8032, 2033, 8048, 8111, 8817, 
2232, 2259. 

alt:irist;i I, 844. 

aUttudo I, 5, 14. 

— moiitana I, 11, 11, 27. 

ainbigore I, 744; II, 1231. 

ambigaitaa II, 918. 

ambiiiw II, 1845, 1586; lU, 1947. 

ambo I. 85?», 891. 

Amt \, O;«, 898; II, 905, 958, "7^ 
979, 1069, 1105, 1113, 1129, 1 1 
1175, 1181, 1198, 1232, 1241, 
1843, 1263, 1885, 1387, 1376, 
1391, 1459, 1464, 1469, 1540, 
1611, 1639, 1654, 1684, 1696; 
III, 1801, 180.3, 1806, 1814, 1833, 
1835, 1903, 1910, 1939, 1957, 
1979, 1981, 1988, 1991. 1995, 
1998, 2007, 2030, 2055, 2060, 
8815, 2854. 

Amt (QotttMnd) I, 531, 759, 787, 
880, 831, 841, 868; II, 966, 1132. 
1151, 1246, 1289, 1306, 1384. 
1448, 1457, 15Ö9; III, 1742, 
1759. 
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Amthof I, 769, 788, 887; H, OT8» 979, 

1390, 1448. 

Amtmann f.inrman, AmÜetUf) I, 285, 
433, 44G, 4455, 452, 4&7, 478, Ö53, 
568, 623, 631, 661, 684, 715, 747, 
769, 766, 767, 771, 778, 849, 850, 
874, 896; 911, 984, 985, 958, 
970, 979, 1004, 1013, 1017, 1019, 
1023, 1079, 1113, 1117, 1121, 1139, 
1226, 122S 1274, 127«, 1297, 1315, 
1378, MU8, 1 U;], 14^9, 1591, 1620, 
1628, 1688, 1695; IH, 1746, 1769, 
1781, 1796, 1870, 19i0, 1969, 1961, 
1970, 1976, 1977, 8060, 8086, 8196. 

Amtsperson II, 1044, 1045, 1065. 

anatbema II, 1206. 

— atis iaculo I, 26. 

— atU maledicto I, 36. 

— Atii rineillo I, 5, 9, 10, 11, 14, 27. 

Mteum n, 1684; III, 1988. 

mMetm (anpieteii) H, 1018, 1708. 

tmhringen (anpringen) I, 897; II, 1274, 
1364, 1487, 1553, 160(5, 1673, 
1674, 1688, 1724} III, 1961, 2000, 
2146. 

«mliereii II, 1788; m, 1916, 1961. 

amsilU m, 2880. 

ane {QrotimMiUr) I, 884. 

aoorben II, 1215, 1431. 

Anerberecht II, 1082, 1122, 1140, 1343, 

1357, 1649. 
anerkennen I, 225. 

aaentorbsn I, 182, 573, 650, 658, 
788, 758; H, 966, 978, 1068, 1188, 
1129, 1147. 1148, 1188, 1215, 
1331, 1312, 1380, 1428, 1706. 

m/allen I, 388, 392, 403, 422, 438, 
451, 467, 609, 514, 532,573, 635, 
675, 676, Ü02, 705, 750, 802, 819, 
889, 888, 856, 871, 888, 896; II, 
902, 1105, 1148, 1187, 1808, 1811, 
1242, 1331, 1371, 1387, 1404, 
1488, 1456, 1705; lU, 173G, 1818, 
2019, 2018, 2165, 2172, 2209. 

anfahren (anvareu) III, 1781. 

m\fediteti II, 1338. 

mfeHm II, 1180, 1817, 1857, 1418; 
m, 1889, 8069. 



«ngaria II, 1206. 

angenott II, It')2«. 

Anger 1, 8(54; III, 2069, 8104. 

ange:6ain III, 2143. 

angreifen (angriflf) II, 1254, 1493, 
1495, 1496, 1497, 1499, 1599, 
1681, 1683, 1699, 1708; IQ, 1944, 
1957, 1983. 

finprongen I, 766. 

aiiguliis I, 706. 

aiiguss III, 1781. 

auhachen I, 757. 

«Mm I, m\ n, 1085, 1106; m, 
1819, 1889. 

anhellig I, 766; II, 1036. 

Ankläger (anclager) U, 1286, 1888, 

1426. 

Anlage II, 1313; UI, 1818. 
anlangen I, 897; U, 1493, 1496, 1496, 
1611. 

ankgm I, 596, 687, 641, 697, 740, 
751, 759; H, 968, 1187, 1811, 

1396. 

Anlch^n III, 18HÜ, 188S, 19 17, 1984. 

AnleUe I, 224, 2Ü4, 2bH, 293, 306, 
416, 448, 458, 465, 466, 578, 588, 
645, 668, 666, 691, 708, 710, 715, 
747, 776, 778, 868; II, 1071, 1089, 
1172, 1174, 1286, 1296, 1297, 
1384, 1440, 1441, 1442, 1449, 
1452, 1460, 1468, 1483, 1509, 
1510, 1708, 1722; m, 1785, 
1798, 1816, 1880, 1881, 1888, 
1885, 1848, 1850, 1860, 1906, 
1988, 2052, 2098, 8101, 8160, 
2196, 2217, 2254. 

anli^und gut ITT, 1921. 

Annaten TTI, 1S34. 

auuiversariuiii I, 52, 175, 177, 185, 
195, 847, 849, 380, 397, 398, 447, 
678, 718, 807. 

annona I, 377. 

annotare, s. ndnotnro. 

annuUaro II, 907, 942, 1206. 

annulus I, 749; II, 1255, 1427. 

Anrecht I, 627; II, 1248. 

Anrtiis n, 1666. 

aoaair (t. aiuk QtM») I, 168. 
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Antchlag (Steuer , vernn^hlaffen) 1, 1 

Ö43; II, Ulü, 117:3, 1185, 1358, ! 
1864, 1581, 15y0, lä93, 1694, 
1699, 160S, 1808, 1609, 1628, 
1626, 1682, 1661, 1668^ 1667, 
1674, 1684, 1687; m, 1781, 
18G1, lSß9, 1875, 18W, 1888, 
lyOl, 1902, 1912, 1917, 19»2, 
1984, 2047. 

Ansprache (ansprach) I, 182, 1U9, 
282, 307, 313, 354, 392, 404, 469, 
610, 611, 6S6, 681, 6S6, 641, 669, 
666, 682, 608, 647, 674, 689, 694, 
697, 711, 734, 768,821, 825, 830; 
III, 1017, 1061, 1139, 1190, J247, 
1252, 1277, 1324. 

Amprikhe I, 138, 225, 228, 233, 234, 
260, 422, 430, 486, 575, 635, 687, 
695, 717, 741, 769, 784, 894, 816, 
827, 834, 863, 861, 876; n, 906, 
914, 946, 947, 968, 092, lo:^8, 
10.56, 1073, lU'.i, ll.'')l, 1181, 
123Ü, 1233, 1235, 123Ö, 1248, 
1296, 1338, 1357, 1403, 1490, 
1712; HI, 1734, 8114. 

austollen n, 1699. 

«nsten I, 476, 897. 

antbnrt II, 1013. 

«ntecessor I, 11, 27, 86, 66, 149, 161, 

154, 164, 372. 
antcsilva I, 223. 
antipapA II, 929. 
antiquitaa I, 6, 11, 14, 27. 
«ntiate» I, 16, 34; II, 907. 
Antrag (antragen) Hl, 1922. 
antwurten I, 898j II, 946, 994. 
anvell II, 1342. 

anvogten^ »ich — II, 1130, 1278. 

ilniMtt I, 688, 647, 670, 711, 767, 
816, 879, 896; II, 910, 968, 970, 
994, 1002, 1062, 1054, 1071, 1083, 
1087, 1144, 1210, 1227, 1271, 
1274, 1280, 1281, 12'.I8, 1.101, 
1317, 1330, 1363, 13Gö, 1370, 
1474, 1481, 1488, 1498, 1609, 
1630, 1631, 1684, 1689, 1640, 
1641, 1667, 1688, 1692, 1694, 
1696, 1698; HI, 1760, 1778, 



1781, ISOC, 1835, ISöO, 1903, 
1976, l".t7Ü, 1977, 1988, 1998, 
2093, 2095, 2177, 2275. 

ilmfw<w^/C U, 1356, 1524. 

aMriMm II, 1214; III, 2215. 

Apotheker I, 824; m, 2104, 2206. 

appellare (appellieren) I, 110, 187; 
II, 1037, 1049; lU, 1929, 1932, 
1947, 2191, 2192, 2193. 

AppellalioH (appellatio) I, 106, 1 10, 
115, 116, 117, 160, 187, 216, Oää, 
700; n, 948, 1006, 1037, 1044, 
1062, 1119, 1169, 188«, 1897, 
1406; ITT. 1929, 1982, 1947, 
1956, 1957, ]9s:., 1994, 2119, 
2120, 2121, 2122, 2123, 2160, 
2182, 2184, 2191, 2200, 2273. 

appendicia« I, 2, 4, 5, 10, 18, 26. 

aqua f«. auch Wo$Mr) I, 878; II, 1 102; 
m, 1877. 

aqueductus I, 860. 

ara I, 447. 

aratnim I, 223. 

arbait II, 938, 99 1, 1171, 1190, 1280, 
1286v 1694, 1599; III, 1760, 1781, 
1849, 1984, 2098. 

arbait, groen — II, 1071. 

arheilen (arbaiten) I, 518; II, 1274. 

Arbeiter (arbaitor) III, 1781, 1903, 
1988, 2052. 

arbiter 1, 84, 219, 377, 655. 

arbitrari I, 666. 

arbitrimn (: «twA Sclutdgprtich) 1, 64, 

66, 83, 84, 125, 296, 666^ 672, 

718; II, 1231, 1427. 
.iibiisttim I, 53, 168. 
arca I, 718. 

arcbicancellarius I, 12, 18. 
arehldiaeoDiia I, 52, 77, 99, 163, 296; 

n, 988, 1160, 1864; lU, 2021, 

2218. 

archiducatus III. 2178. 

arehiepiMcopus (Erübiachof) I, 7, 41, 
77, 194, 204, 212, 216, 216, 217, 
218, 220, 261, 302, 336,343,514, 
698, 604; II, 963; HI, 8178, 
8186. 

archiepi«eojiatiu I, 8. 



Digitized by Google 



759 



archipresbjter I, 5, 10, 18, 66, 863; 

II, 107.5; III, 1938. 
«rea I, l, 158, 168, 184, 18C, 191, 

887, 840, 380. 
um 1099. 

argentam f#. auch SiJher) I, 178, 212, 
347, 349, 397, 414, 78-2, Bf)?, 889; 
II, 908, 937. 942, 1119} III, 1846. 

ariu, der — 11, 1420. 

«rma II, 1366; UI, 2141. 

Armhrmt (ärmst) I, 687; U, 1781 
8148. 

Armr T, 785, 888« n, 1088j m, 

2229. 

«rmeleate I, 531, 7öö, 820, 898; II, 
1103, 1131, 1132, 1300, 1330, 
1438^ 1469, 1588, 1548, 1550, 
1553, 1580, 1581, 1590, 1591, 
1598, 1598, 1608, 1609, 1611, 
1617, 1619, 1626, 163G, 1678, 
1687, 169C, 1723; III, 1973, 
2018, 2027, 2151. 

annentnm II, 12ü4. 

Armmtpmung I, 360. 

annlgar I, 397, 796, 885; H, 960, 
1014, 1064» 1068, 1108, 1145, 
1152, 1834, 1411; IH, 1893, 
2M1 

— e(juüi,ter III, 2141. 

armuet (ArmuÜt) II, 1469, 1486, 1593, 
1611, 1888» 1653, 1666, 1674, 
1684, 1687, 1697, 1708. 

urrwtare n, 1806. 

articnlus (Artikel) I, 65, 183, 204, 
279, 738; II, 979, 1101, 1112, 
1174. 1190, 1284, 1278, 1281, 
1286, 1298, 1317, 1331, 1347, 
1455, 1540, 1555, 1680; ID, 
1737, 1739, 1760, 1889, 1981, 
1967, 1969, 1988, 2002, 2007, 
2052, 8078, 8093, 8141, 8234, 
2273. 

arx m, 214. 

Arznei (erznei) III, 2029, 2069, 2104. 
AentU EU, 1957. 

•flsensiia I, 64, 66^ 181, 161, 880, 
296, 679, 813; Ö, 908, 948, 1397; 
UI, 8334. 



assessor I, b4ti. 

assiguarö I, 296, 335, 372, 382, 408, 
447, 718, 807, 885, 889; II, 937, 
948, 1040, 1094, 1108, 1119, 
1831 ; m, 1843, 1948, 1969, 8084, 

2028. 

attestatio I, 50, 115. 

Attinentiae I, 84, 126, 154, 158, 166, 
172, 184, 416, 037, Ö48. 

Au (aug^ia, aw) I, 6O0; II, 1151, 1419, 
1420; lU, 1888. 

aaetorite I, 9, 11, 16, 84, 86, 58, 
83, 103, 113, 115, 117, 12n, 128, 
20S, 213, 220, 223, 235, 382, 397, 
408, 447, 779, 807, 882; 11, 918, 
919, 920, 921, 937, 1206, 1366, 
1427; UI, 1787, 1969, 1985, 
8183. 

— ap<»toUc* 1, 19, 16, 110, 114, 117, 

131, 135, 161, 679, 720, 719, 755, 
782, 79G, 79M, 812, 813,807,858, 
859, ms, 869; II, 90:i, 912, 921, 
922, 942, 1040, 1102, 1379, 1381, 
1397, 1455, 1539; ni, 1884, 
1967, 8171, 8178, 8800, 8877. 

— eanonie» I, 5, 10, 86. 

— ecdesiastica I, 5, 10, 11, 14, 87. 

— epUcopalis I, 36. 

— imperial»« I, 377, 679; II, 907} 
III, 1893, 1932, 1934, 2028. 

— indieiarU I, 108. 
andientiA I, 110, 677. 
m^bahrm (aufparen) II, 1187. 
au/bauen II, 1301; lU, 1825. 
Aufbesserung I, 437, 439, 671. 
au/ brechen II, 1298. 

at^f bringen (aufpringen) II, 1631; m, 
1944. 

anfempfiuifeii (anlemplialiaa) I, 899; 

n, 1431, 1440, 1441, 1442, 1468, 
1468, 1509, 1610, 1723; lH, 
1816, 1820, 1821, 1822, 1828, 
1831, 1846, 1848, 1854, 1859, 
1860, 1868, 1908, 1931, 8003, 
8006, 8017, 8018, 8088, 8088, 
8086, 8038, 8083, 8048, 8049, 
2059, 2067, 2068, 2077, 2080, 
8083, 8083« 8089, 3093, 3101, 



Digitized by Google 



760 



'JKl'.t, Ulän, -Jiriö, 'J161, 

2161», 21 7ö, 2i7t), 2iyö, 2204, 
8885. 

ftiiferben I, 694^ 788. 

anferfiMdwn II, 1498, 1688, 1571, 

1599, inn, 1014, 1615, 1673, 

1093, 1703, 1723; III, 1943, 

.•iiitiaugen III, 1781. 

aiiifgel>tn I, 139, 231, 234, 287, 374, 
403, 432, 446, 448, 489, 498, 501, 
569, 650, 691, 854; n,943, 1089, 
1034, 1122, 1135, 1191, 1248, 
1307, 1331, 1424, 1483, 1500. 
1521, 1684; III, 1732, 1842, 
2058, 2093, 2151, 2228, 2277. 

Aufgahhrief II, 1431, 1447. 

wfheiim II, 1684. 

mrfhAm H, 1087, 1688. 

anlassen (Auflattmuf) 1, 848; II, 1071; 
III, 1760. 

Äutiauf I, 566. 

aufliegen I, 3»4, 811. 

aufuekmeo II, 1106, 1499, 1536, 1606, 
1618, 1618, 1681; 111,8005,8146. 

aviaag«!! m, 1916, 1988. 

«ttbaczung ITT. 1S12. 

Auf«chla>j IT. 1636. 

aufsein II, 1357, löst), 1593, 1599, 
1631, 1670; m, 1943, 1984. 

anftenden {Äuftmdung) U, 1027, 1 124 ; 
m, 1808, 8176. 

ou/Mtem I, 857, 488, 510, 578, 667, 
687, 733, l^h, 765. 820, 8?5, 878; 
II, 901, 933, 934, 987, 997, 1*192, 
1223. 1240, 1464; III, 1811, 1900. 

anj'nUckca (Kerzen) II, 1131. 

Au/trag II, 960. 

aufmarten n, 1688. 

m^MSndm (Eenm) I, 668, 665^ 785, 
899; II, 1847. 

anrif;ihi»r I, 414. 

auriun I, 347, .iOT, 077: II, 

1206, 1231; III, 1847, 1893, 2268. 
aosbrennon III, 8108. 
aiubrh^ (anspriiigeii) III, 8000. 
atufaohen I, 334. 
am/«llen (ausfallen) I, 697. 



ausfriden I, 334; III, 1761. 
Auggabe III, 2047. 

ausgeben II, 938, 1186, 1195, 1590, 

1684; m, 1918, 1976, 8007. 
Ätu^tkh I, 810, 858, 799; H, 1076, 

1205, 1280, 1873, 1610^ 1616, 

lO.'^y, 1041; III. 19I'>L> 
auahalten (AushaÜurtgj Iii, 1869, 
1988. 

autkommefi (auzcbunion) T. 066. 
Ätuiadung (ausziaduug) II, 1718. 
ÄMlögen II, 947; m, 1765. 

atulau/en II, 1601. 

aiulüuleii TT, 1187, 1469. 

anfilip;]^n (auzliefjeiili I. 435; II, 10.'{6. 

atuimc'H I, 434, 497, 669, 696, 609, 

612, 671, 761, 760, 762; U, 1211; 

ni, 1818, 8001, 8047, 8168. 
Ätußmmg l, 687. 
Mumadtm U, 1061, 1898. 
au.rniarkm III, 2008. 
au.tredeu I, O.'i.}. 898. 
awrreüen II, 1495. 

aosricbten l, 315, 610, 526, 536, 
647, 674, 689, 711, 734, 757, 766, 
778, 785, 880, 885, 881, 850; U, 

910, 974, 1024, If'Ol, 1083, 1097, 
1101, 112.',, l\A-2. 11-,1, 1173, 
1174, 1183, 1210, 1225, 1281, 
1286, 1307, 1330, 1366, 1388, 
1459, 1686, 1586, 1586, 1546, 
1546, 1591, 1694, 1600, 1607, 
1688, 1651, 1667, 1678, 1679, 
1684, 1688, 1699, 1723, 1724; 
III, 1742, 1745, 1S12. 183.3, 
1888, 1918, 1982, VJ^\ 2o52, 
2093, 2102, 2175, 2217, 2269, 
8876. 

m$»rMmff m, 1944. 

auMotdntn n, 1668. 

Auy*(nnd II, 1226, 1228, 1625, 1526, 

1683, 1599, lOno, 1025, 1667, 

1684. 1724; III, 1796, 1872. 
aufttehen II, 1352, 1611. 
«NMftomei» m, 1801. 
^uMtaMT I, 808. 

atiMtheUm (anstailen) I, 784. 
Avibrag II, 1679. 



Digitized by Google 



761 



ati.tfrnfffn (auztragen) I, 428. 
aiLsinilis, pars — I, 5, 11, 27. 
aiutreibeti II, 1210; Hl, 1781. 
amtrenkehen II, 1100. 
«oawartoB Q, 161S. 
ÄtmoechMl I, 79S; II, 1459; IH, 

2108. 
aurwechteln I, 674. 
Äutzahlung I, 190. 
ausczeynen II, 1190. 
muMm m, 1781, 1921, 214S. 
xvMKmg n. 1101, 1161, 1996, 1S47, 

1606, 1688; IH, 1988, 2002, 2007. 
nntPnticum I, 114, 8GÜ. 886; H, 1197. 
Aulheil (awtail) III, 1780. 
auxilium I, 218, 718, 867; II, 922, 

1206, 1539; 1968, 1985. 
«BSMii («iCffttMem) I, 364, 
ft/wlifln n, 1087. 

B. 

toeaiatnrefiM I, 797; H, 1021, 1096, 
1146, 1170, 1214, 1281, 1278; 
m, 1786, 2016v 2104. 

Bach (*. auch rivns) I, 600, «47, 783, 
792; II, 1001, 1048, 1121, 1138, 
1299; III, 1838, 1964, 2069, 2104. 

backen I, 899. 

Bäcker («. ati«& pittor) I, 890; U, 
2166^ 2278. 

Backhaus I, 879. 

baculuni I, 414, 749; II, 1266; m, 

2235. 
Bad lU, 1776. 
Bader UI, 1776. 

Badttuht I, 727, 894; H, 1162, 1246; 

m, 1776. 
BniMgaMn m, 2012, 

Bahre I, 8G8. 

bainltiB I, 347, 349, 396; XU, 2182. 
balista III, 2208. 

bancarias (bancharius) II, 1366; III, 
2205. 

bMushum m, 2186» 2171, 2186, 2205, 

2206, 2207, 2208, 2214. 
Bmd (iMiiid) H, 970. 



Bann (buimus, pann, $. auch excom- 

iniiiwcAlio) I, 9; II, 979, 1206; 

m, 1962, 2191, 2277. 
— , baniiiw epiMopalis I, 5, 10. 
BomUaiding I, 418, 458, 651, 899, 

898, 899; H, 1088, 1862; lU, 

17tU, 1781. 
baptismus I, 36. 

baro I, 341, 593; II, 1206; UI, 1909, 
1994. 

Bar$ehaß m, 1738, 1921. 

baaUiea I, 16» 84, 765; U, 922, 1826; 

III, 2199. 

bastardus III, 1893, 

Bnn (paw) I, 313, 359, 3R0, 374, 
ö»y, 613, 767; U, 979, 994, lü71, 
1126, 1188, 1274, 1279, 1280, 
1281, 1286, 1840, 1469, 1600, 
1537; m, 1760, 1762, 1766, 
1858, 1988, 2098, 2100, 2184, 
2211. 

/jauai I, 334, 336, 337, 604; Ii, 
liJi, 1174, 1178, 1229, 1279, 
1286, 1286, 1287, 1299, 1384, 
1352, 1390, 1415; HI, 1760, 
1790, 1791, 1860, 2093. 

Bauer I. 555, 710, 715; II, 1634; 
m, 1*^04, 1944, 214», 2266. 

Bauerachaji II, 1622. 

bauföüig U, 1287. 

bfttilieb hftlton (legen) I, 466; II, 
946, 1144, 1208. 

Baum I, 604; II, 1161, 1263; UI, 

1760, 1781, 2093. 

Banmann II, 924, 979, 1066, 11 Iß. 

BauviyurUn I, 283, 466, 559, .^77, 
6UÜ, 651, 667, GÜJ, Ü97, 711, 727, 
767, 811, 823, 864, 899; II, 979, 
1069, 1081, 1107, 1162, 1174, 
1184, 1286; IH, 1769, 1860, 1868, 
1988, 2052, 2107. 

Baumeuler III, 2170, 

Baumöl III, 1811. 

BausutäUe II, 992; III, 1771. 

Baureekt H, 1205; lU, 1746. 

BammtUmd IL, 968. 

bavilinus III, 1967. 

bvMehm III, 2061, 2072. 



Digitized by Google 



762 



BedHickuny 1, 13(>. 

Bi^rdung v. der GerkhUbarkeU I, 67, 

181, 208. 
befndQHfr IH, 1881. 

ftegef, II. ^ich — , I 436. 

begeiim I, 663, 786; H, 916, 970, 

1187, 1388. 
begdiren I, 899. 

Begrübmu (begraben) I, 483, 899; 

n, 1101, 1289. 
B^rai^KuMIU I, 601. 

h^prti^m I, 520, 898. 

behabbrief U, 1017, 1139, 1226, 

1228. 

bebaben I, 393; II, 988, 1017, 1112. 
Mwnplm ly 848. 

Bdumung (beliawsung) 11,997,1896; 
m, 8068. 

heheben II, 963. 

bebfltun? TT, 1723. 

Beichte I, 354, 711, 831. 

beichten I, 261. 

BddUiger I, 267, 484. 

BtMmd n, 1671, 1677, 1698, 1681 ; 

III, 1862, 1887, 1968, 1988. 
BtUrag III, 1889, 1840, 1841, 9088, 

2163. 
beklagen I, 613. 

bekriegen II, 15i^3, 1684, 1703; UI, 

1887, 1988. 
hdagem (belegarn) in, 1984. 
hdOmen I, 189, 831, 886, 306, 886, 

421, 660, 770; II, 1124, 1360, 
1361, 1369; UI, 1782, 1808,2114, 
2172. 

BeUhnuftg I, 93, 166, 160, 186, 189, 

198, 194, 221, 231; II, 1361. 
MdfeMm I, 880; n, 1101. 
Unedieitrtn lU, 8064. 

benefactor I, 258, 396. 

beneficium (*. anrk L^hm) I, 6, 6, 8, 
9, 10, 11, Ii', 16, 18, 26, .31. 32, 
34, 73, 93, 606, 543, 699, GIO, 
666, 788. 

— eocloBUutieiim I, 84, 99, 880, 643, 
714, 720, 780^ 779, 846,867, 889; 
II, 937, 1040, 10*)5, 1119, 1134, 
1169, 1231, 1700} W, 1738, 



1741, 1794, 1824, 1939, 1968, 
2014, 2126, 2127, 212ti, 2136, 
8808. 

beneplieitam I, 166, 170, 888, 314. 
bwwitoeltaft ^AHwyeU; I, 614, 711; 

n, 1342, 1388, 1516; IH, 1966. 
Berathung I, 143, 144. 
berecbtcn I, 899. 

bereden I, 416; II, 1190, 1210, 12t;{, 
1330, 1630, 1693; Ol, 1832, 2002, 
2007. 

beredntu» II, 1362, 1630; in, 1983, 
8007. 

Berg (perigr, f. omA mon») I, 833, 

264, 286, 356, 374, 388, 392, 448, 
698, 703, 706, 711, 765, 862, 884; 
II, 911, 958, 1001, 1025, 1026, 
1056, 1059, 1129, 1299, 1346, 
1373, 14G0, 1677, 1600, ICH. 
1666, 1674, 1675, 1684; UI, 
1760, 1781, 1886, 1973. 

Bargam» HI, 8048. 

Bergherr I, 374, 467, 683, 636, 638; 
II, 953, 1019. 

— , Unter — I, 638. 

Bergmeister I, 282, 312, 381, 433, 
452, 4r,7, 62», 768; Ii, 1019, 1282, 
12yö; Iii, 1832. 

— , ÜnUr — I, 683. 

Bergrecht (iaa montMWin) I, 188, 169, 
168, 900, 801, 866, 384, 413, 433, 
462, 457, 626, 573, C'23, C38, 669, 
667, 692, 694, 705, 728, 768, 884; 
U, 968. 1019, lOßl, 1101, 1211, 
1296, 1314; III, 1»32, 2134. 

Bertdd U, 1699; UI, 1870, 2007, 
8881. 

beHüUm I, 488, 666; O, 1603. 
Acriücn II, 1847. 

berubt bleiben, — soiu (borftbt = 
unhehdligt hleiheu, — «ein) I, 769; 
11, lüll; m, 1781. 

berufen U, 1120. 

beaus (beMM) II, 1660, 1666; III, 

1973. 

beschädigen m, 1864, 1870, 1887, 
1943. 



Digitized by Google 



763 



Betchädigufifj U, 1496, 1550, 1593, 
1599, 1628, 1683; III, ld43, 1983, 

2097. 

beschaideu jare (= Mündigkeit) I, 698 ; 

heBAaum (iMBcbawen) I, (96^ 790; 

III, 1781. 
besetzen (besoczen) I, 766; HI, S14d. 

Betetzmiff III, 1007. 
b(^sicliteii II, 1555. 

BetiLz (po.Hses«io) I, 34, 41, 49, 60, 
67, 60, 82, 83, 103, 105, 110, 114, 
116, 117. 191, 166, 140, 145, 148, 
149, 160, 164, 167, 168, 176, 178, 
183, 184, 191, 208, 223, 233, 235, 
254. 283, 301, 372, 373, 399, 408, 
433, 436, 439, 448, 450, 493, 5-23, 
529, ÖÖ8, ütiT, 583, ÜÜ7, 621, G30, 
645, 648, 652, 748, 795, 812, 813, 
860, 860, 876, 868, 889, 89t; II, 
907, 908, 942, 96S, 1806, 1895, 
1303, 1328, 1352, 1397, 14G4, 
1691, 1694, 1716; DI, 173Ü, 
1927, 2054, 2063, 2069, 2071, 
S084, 2154, 2158, 2175, 2178, 
8817, 8888. 

— eoipomlUi I, 101, 571, 780, 788, 
796, 798^ 857; ZI, 908, 948, 1040, 
1119. 

— erblicher I, 28. 

— iongaevA I. 64, 66. 
^ tricennaria I, 50. 
bMnaideii I, 1847. 
BemitAmff m, 8119. 
betorgtm I, 766. 

hettem (pesseru) I, 3.'i4, 4<*>6, 651, 
603, 665, 767, 768, b20, 899; II, 
1019, 1133, 1174, 1263, 1281, 
1285, 1286, 1567; HI, 19«8, 
8865. 

Bmtrmg (peatraii|r) 1? ^7, 465, 

663, 820, 832; II, 1116, 1161, 1303. 
BetUUigung (confirmatlo) I, 10, 11, 

12, 14, 16, 18, 26, 27, 34, 36, 49, 

54, 59, 131, 145, 718; II, 1014, 

1168, 1397; lU, 8808. 
Mond («s FoM^ n, 1880, 1810, 

1888^ 1865, 148«, 1500, 1685, 



1656, 1721; III, 1807, 1987, 1986, 

2138, 2139. 
BeittandbH^{= Vachturkuade) U, 994, 
1372. 

fiMoiuHaw n, 1718. 

BuUmd^ II. 1865. 

Bettandweite Q, 1840. 

bestatten I, 475, 484. 

bestehen (= jinrhten) I, 772, 

hesieucrn III, 2072. 

bettetet tt. unitett^ I, 293. 

bMWfteren (beswftreu = hedrüekmt 
bMw6rafii», pMw6nuig) I, 854« 
469, 618, 816, 850, 868; n, 915, 
974, 1274, 1298, 1330, 1413, 1540, 
1594, 1611, 1672, 1673, 1689, 
1723; III, 1922, 1957, 196Ü, 1961, 
1962, 20öÜ, 2140, 2219, 2220, 
9865, 8875. 

betaidingcn III, 1988. 

Bm H, 979, 1174, 1881, 1886, 1866; 
III, 1806, 1921, 2062. 

BeUgeirand (HfHirÜMr/ie} I, 514; II, 
1174, i2bl, 1286, 1365, 1630; 
m, 1806, 1921, 2052. 

BeuMOm ötdwtellMhen) II, 1851. 

btwakrm (bewaren) I, 466. 

beteeisen I, 486. 

beweren II, 1013, 1499. 

Bkderteute I, 766. 

bienniuiu I, 93, 112. 

Bier (t. audi cerevisia) 1, 168, 264. 

Bild n, 1688, 1459; m, 2031, 8111. 

Mndm (pinton) U, 1183, 1500; III, 
1978. 

biretum lU, 1893, 2206. 

Birne II, 1121; Ul, 1838. 

Bitte (pet, pette) I, 210, 575, G37, 7GG, 



783, 


868; II, 974, 


1058, 


1091, 


1198, 


1810, 


1885» 


1868, 


1880, 


1885« 


1818, 


1881, 


1860, 


1865, 


1369, 


1410, 


1448, 


1472, 


1482, 


1627, 


1660, 


1663, 


1682, 


1690, 


1709, 


1725; 


III, 


1732, 


1746, 


1748, 


1803, 


1817, 


1»25, 


1839, 


1840, 


1841, 


1988, 


8011, 


8034, 


2045^ 


8058, 


8098, 


8099, 


8110, 


8190. 
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Birnha,an I, 757; II, 1048, 1861, 

niti; Ul, 2069, 2104. 
bladus 1, 2-23, 314, 447, 672, 673, 

860, 885; II, 903, 942, 1234, 1264, 

1335, 1866. 
Bba UI, 1967. 

blothrinrt iUitHhutig) Ul, 2161, 

2277. 

Bohnen 1,Ü13, 572; 11,1200,1293,1448. 

bouum I, 4, 34, öO, 67, 73, 92, 103, 
104, 115, 118, 123, 131, 140, 149, 
163, 168, 169, 165, 183, 184, 191, 
198, 808, 818, 881, 888, 884, 887. 
235, 2n8, 554. .TU, 372, 380, 382, 
108, Uti, 447, 643, 655,672, 673, 
718, 773, 807, 813, 860, 869, 885; 
U, 903, 907, 912, 942, 1071, 
1108, 1197, 1864, 1388, 1388; 
m, 1845, 1893, 8168. 

SoU I, 468, 478, 639, 899; Ü, 1120, 
1340, 1537, 1546, 1502, 1570, 
1672, 1613, 1G20, 1668, 1670, 
1680, 1686, U>8<«, 1696, 1699; 
III. 2148, 2 IT)!, 2229. 

Bottchaß I, 3Ö4, 483, 898; II, 1680, 
170O. 

Boüig If, 1071. 

fjovü {». auch Och*) I, 860, 886. 
Brache (prach) II, 142r>. 
Brand II, 1528, 1631, 1864. 
Brandvchaiznng III, 2013. 
BiPcifubeftAteiN^MfeMr n, 1669. 
BramdtOUU I, 478; D, 1608. 
hredien I, 334. 

brechenhaft (= hreathafl) II, 1284. 
brennen I, 663, 666, 786, 868; II, 

916, 923, 1131, 1132. 
Brennholz U, 1174, 1190; XU, 1760, 

1860. 

br«Te m, 8136, 8171 (ireoM), 8886. 

Brof I. 531, 584, 663^ 831; n, 1848, 
120;{. 1CH7. 

Brvrh (pruch) II, i486. 

Bruchholz I, 360. 

Brüder (= Söldner) U, 1703. 

Brudertekaß (*, tastk ZetiM^ 1, 636, 
638, 641, 643, 719, 766, 776; H, 
944; m, 1844, 1888, 1988, 1984. 



bruederiicbAft (ss SoidneHmni) U, 

1684. 

Brücke {a. auch pons) 1, ö, 11, 27, 
869, 444, 899; II, 1066, 1160, 
1184; m, 1781, 8097, 8187. 

Brilckengeld III, 2086. 

Brunn I, 809; II, 974, 1161, 1190. 

Brttntt II, 1612; UI, 1742, 1781, 
2102. 

Buch I, 437, 570; II, 1346, 1534. 
Bfidb« (pnchse) II, 1446, 1621, 1682, 
1690, 1689. 
hakffiipaehM II, 1446, 1588, 

1691. 

h»nntpachse II, 144ri. 

BuUe I, 730, 796, 885: II, 1U2; III, 
1947, 1966, 1957, 1961, 1969, 
8186, 8188, 8136, 8186, 8803, 
8806, 8807, 8814, 8836, 8876. 

Bund (pant) I, 666. 

Bündnia» I, 693. 

Burg (». auch Feste und Haus) I, 
74, 472, 650, 691, 778j III, 1801, 
1803, 2190. 

BurafHed» I, 721, 897; II, 1298, 
1496, 1648; Ol, 8069. 

Burggraf (burcbgrarias) I, 64, 66, 
281, 422, 445, 454, 489, 500, 520, 
587, 596, 629, 608, 763, 766, 767, 
829, 8:}2, 841. 862; II, 963, 970, 
973, 990, 1349, 1358, 1499, 1556, 
1693, 1694> 1696; m, 1801, 1803, 
1870, 1898, 1970, 9086. 

Burgherr I, 388, 639, 609, 611, 621, 
631, 657, 671, 691, 725, 7öO, 707, 
783, 841, 861, 893: II, 900, 902, 
906, 913, 947, 980, 1005, 1012, 
1022, 1032, 1050, 1086, 1088, 
1089, 1188, 1147, 1844^ 1863, 
1887, 1315, 1337, 1368, 1389, 
1394, 1404, 1405, 1414, 1486, 
1448, 1454, 1457, 1518, 1691; 
III, 1739, 1771, 1786, 1925, 2069, 
2074, 2076, 2090, 2166, 2212, 
2217. 

Burgmauer I, 776, 777. 
BwrgrtefU 73 Um iwoprietatit, 
«11^ pnrehralite), 96, 168, 808 
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(iu8 t>mphytheoticiun),207, 22 J,2'_'H, 
«30, 236, 264, 283, 285, 298, 327, 
U9, S8S, 8S7, 357, 864, 380, 386, 
890, 892, 894, 896, 403, 404, 406, 
417, 418, 422. 427, 429, 435, 437, 
438, 439, 442, 446, 448, 454, 465, 
468, 472, 473, 475, 476, 477, 47«, 
4«2, 487, 488, 496, üU3, öOb, 51ü, 
616, 516, 522, 526, 527, 533, 546, 
651, 667, 669, 664, 668, 673, 674, 
676, 677, 678, 679, 687, 689, 697, 
600, 629, 631, 650, 657, 671, 684, 
691, 694, 697, 701, 708,711, 716, 
722, 728, 731, 735, 736, 743, 744, 
747, 76*J, 7ÜÜ, 767, 7GÖ, 772, 776, 
783, 803, 805, 810, 819, 820, 828, 
841, 847, 848, 849, 862, 864, 866, 
868, 893, 899; II, 900, 902, 905, 
913, 927, 947, 955, 958, 961, 966, 
979, 980, 1005, 1008, lül2, 1029, 
1030, 1032, 1035, 1050, 1055, 
1059, 1061, 1072, 1083, 1084, 
1085, 1086, 1089, 1092, 1104, 
1110, 1111, 1114, 1118, 1119, 
1138, 1151, 1187, 1191, 1203, 
121»?. 1226, 1228, 1230, 1233, 
1240, 1241, 1242, 1243, 1244, 
1263, 1272, 1287, 1288, 1292, 
1293, 1310, 1311, 1814, 1315, 
1334, 1351, 1362, 1388, 1389, 
1390, 1404, 1405, 1416, 1428, 
1433, 1434, 1437, 1418, 1454, 
1716, 1722; III, 171! 1759, 
17H5, 1789. 1801, ISGS, l'.»10. 
2012, 2069, 2070, 2074, 2090, 
2092, 2101, 2104, 2106, 2107, 
2113, 2160, 8184, 2212, 2216, 
2217. 

— , freies I, 820; Ü, 900, 947, 1008, 

1059, 1138, 1148, 1211, 1280, 

1404; III, 2184, 2254. 
DurgrfchtHabJömny I, 681. 
Burtfr^hUiiicker I, 26b, 787; II, 1223, 

1448, 1616, 1721. 
BurgreAlfdieiut HI, 1829. 
BmiyreehUgarlen II, 1076. 
Burp-rchugewühr I, 622, 662; II, 

1104. 



BurgrccIdsytUle I, 348, 387, 433, 451, 

455, 457, 474, 707; II, 1251. 
Butyr^AuM» II, 1666. 
Bta^rtehUUhtn. lU, 1803, 1832. 
ButyrpcJttaaalxungen I, 230. 
Burgrechlstag II, 1089. 
Burgrecktaxin.f 1, i'Ji'> '»K», 788, 834; 

II, 1008, 1078, 1211, 1252, 1393; 

ni, 2104. 
Burgttali (piurdistiü) I, 290, 439, 733, 

870; U, 901, 924, 941. 
Burgthor I, 466. 

Bürge (porg, pargr) l, H07, 813, 335, 
344, 367, 392, 424. 425, 440, 473, 
479, 517, 521, 522, Ü3ü, Ü34, 656, 
691, 702, 713, 748, 753, 761, 764, 
876, 881; H, 963, 1029, 1128, 
1301, 1303, 1689; lU, 1781, 
1899, 2007. 
Bürger (civis, concivU, burg^cnsis, pur- 
ger) I, 73, 146, 158, 159, 171, 
186, 186, 191, 193, 202, 203, 212, 
233, 269, 280, 281, 294,344,381, 
887, 390, 409, 410, 411, 488, 435, 
436, 437, 456, 474, 516, 640, 681, 
506, 609, 632, 048, 662, 689, 704, 
705, 712, 718, 729, 734, 753, 757, 
772, 774, 804, 815, 824, 862, 879, 
899; II, 929, 938, 968, 970, 985, 
994, 995, 1007, 1008, 1019, 1022, 
1076, 1083, 1086, 1098, 1122, 
1126, 1139, 1152, 1167, 1161, 
1169, 1176, 1178, 1199, 1212, 
1225, 1226, 1228, 1232, 1238, 
1242, 1250, 1252, 126s, 12G9, 
1271, 1274, 1276, 1277, 1280, 
1281, 1284, 1287, 1290, 1296, 
1299, 1301, 1802, 1306, 1310, 
1315, 1322, 1337, 1862, 1365, 
1411, 1414, 1416, 1418, 1419, 
1420, 1421, 1433, 1435, 1442, 
1447, 1449, 1454, 1465, 1467, 
1475, 1495, 1499, 1517, 1519, 
1536. 1537, 1538, 1579, 1610, 
1628, 1781; m, 1733, 1784, 
1735, 1742, 1746, 1747, 1766, 
1778, 1785, 1791, 1795, 1797, 
1800, 1815, 1816, 1847, 1859, 
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1860, 


1861, 


I80ö, 


1870, 


1918, 


1939, 


1954, 


1955, 


1970, 


1977, 


1978, 


1988, 




1989, 


4 AAA 

1990, 


1999, 


1993, 


1995^ 


9003, 


8017, 


2022, 


2021, 


2043, 


20 IR, 


2052, 


2077, 


20.SO, 


2082, 


2083, 


2085, 


2086, 


2090, 


2108, 


2110, 


2113, 


2114, 


2115, 


2116, 


2U7, 


2168, 


8165, 


8174, 


8175, 


8176, 


8185, 


9196^ 


8806, 


8808, 


8813, 


8817, 



8885, 8880, 8863. 

Bürgerin I, 698; II, 1098. 

MrgermeUler I, 297, 348, 451, 696, 
632; II, 970, 1271, 1495, 1499, 
1628; III, 1748, 1870, 1970, 1992, 
8011, 8018, 8084, 8066, 9090, 
8096. 

Mryen^Aremm I, 848, 887, 435. 
Bäryeneehe I, 663, 759, 763, 768, 
862; n, 1013, 1017, 1019, 1139, 

1249. 

Bm-gachaft I, 211, 440, 517, 702, 748; 

n, 938. 
bunlag (bwndag) I, 783. 
Bnue I, 880; H, 986, 1889, 1418, 

1448; m, 1769, 1939. 
hü$»en (puessen) I, 584; II, 1071; 

III. 2093. 
Bujimjdd III, 1835, 2173. 
BtiUe n, 1181, 1317; lU, 1838. 

c. 

calamnrium III, 1893. 
f.i1cpamonttim III, 2171. 
calceus i, IBÖ; III, 2206. 
ealevlvs m, 8803. 

ealix («. atteh KdA) I, 808» 860, 

885; n, 1197, 1254. 
eftlumnia (calumpniA) 1, 83, 110, 126, 

130, 154, 160, 178, 173, 176,800, 

222. 

cainbium III, 2216. 
eunera I, 380; II, 932, 1158, 1881; 
ni, 8136, 8141, 8183, 8806, 8906, 

8807, 2230. 
Cltnerarius (cliamrrr, n. auch Käm- 
merar) I, 5, 10, 18, 26, 73, 102, 



103, 132, 152, 165, 174, 2U0, 221, 

253, 262, 263, 265, 273, 276, 276, 

877, 880, 347, 849, 380, 896, 807; 

Ü, 1163, 1166, 1167; m, 9136, 

8185, 2227. 
campana I, 258, 260, 397; U, 1246; 

III, 2235. 
c.iinpiis I, 1, 22.i, 4Iti; iii, 2230. 
caiiapijs 1, 885; III, 2188. 
eaaeellarfa («. aueh SiwusM) II, 1163, 

1234. 

cancellarius (f. auch Kanzler) I, 1, 
2, 18, 34, 152; II. 1057, 1094; 
III, 1 768, 1932, 1947, 2097, 2098, 
2189. 

cAndek (*. mmA JCarse) I, 718; II, 
1400, 1488, 8906. 

Omdidat I, 643. 

canon I, 219, 220, C.55; II, 1206. 

canonicatus T, 7i<t, 889; II. 1231. 

canonice (canonifch) 1, 12, IG, ü4, 
52, 83, 643, 677, 858, 859, 863, 
869; n,908, 912, 919, 948, 1197, 
1388, 1406; m, 8197. 

oanonicu I, 63, 78, 108, 104, 106, 
133, 137, 163, 167, 171, 185, 20O, 
296, 352, 365, 413, 677, 794, 796, 
798; U, 903, 032, 960, 965, 1049, 
1064, 1066, 1069, 1070, 1094, 
1096, 1119, 1169, 1197, 1234, 
1864, 1389, 1575; m, 1741, 
1938, 1938, 1947, 1966, 1969, 
1994, 8088, 8057, 8188, 8185, 
2IR9. 

Cannnie (Chorhfrrnthloater) III, 1895, 
C'anvtii»aliou II, 1701. 

csnonitare III, 8808. 
cAntar« H, 937. 

cantor I, 106, 108, 109, 150, 196, 
201, 221, 232, 279, .351,620,656, 
677, 739; U. 1109, 1168. 

Cantoral I, 739. 

capella («. auch Kapelle) L, 6, 10, 11, 
86, 87, 78, 84, 113, 114, 114, 132, 
148, 808, 366, 380, 388, 677, 807, 

822; II, 908, 1057, 1069, 1102, 
1245, 1258, 1382, 1427, 1535, 
1715; III, 1934, 2178, 2208. 
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ei^el]*nU8 («. auch Caplan) I, 52, 
102, 132, 152, 105, 223, 268,369, 
»72, 718, 779, 797, 846, 886; II, 
942, 1016v 1046, 1067, 1062, 
1095, 1I2S, IUI, 1864, 1893; 
m, 19M, 1947, 9186, 9189, 9199. 

CApitAneus 1, 194| U, 1468; m, 9188^ 
2186. 

capitularis HI, 1932, 
capitnlariter III, 1932, 1034, 1947, 
2028. 

capitulum (Kapitel, capitül) I, Gt), 03, 
101, 107, 124, 136, 144, 161, 200, 
918, 928, 968, 979, 996, 847, 849, 
861, 864, 879, 896, 404, 790, 773, 
796, 79«, 8S9; IT, 903, 942, 986, 
1119, 1159, 1167, 1179, 1231, 
1264, 1333, 1400, tö07, 1635; 
m, 1746, 1612, 1932, 1934, 1938, 
1947, 1961, 1966, 1967, 1960, 

1961, 1977, 1986, 9090, 2104, 
2186, 8127, 2128, 2218, 2926, 
2229, 2235. 

cappa ITT, 2236. 
capra I, 860. 

Caput (Urtprnng eines FUtstea oder 
einer Quelle) I, 5, 11, 14, 27. 

cardinaii* II, 1062, 1319, 13ßt3, 1307, 
1882, 1601, 1680; IH, 1839, 1840, 
1841, 1847, 1889, 1890, 1999, 
1989, 1988» 1947, 1048, 1951, 

1962, 10.-3, 1957, 1960, 1962, 
1968, 1909, 1970, 1971, 1972, 
1994, 2117, 2124, 2126, 2126, 
2132, 2136, 2171. 

— , dtaeon I, 12, 16, 34, 138. 
— , priealer I, 739. 

dtfmta (Miradn) I. 79, 98, 126, 168, 
171, 196. 

carta I, 2, 18, 296, 841; Dt, 1787, 

1893, 220G. 
cartula I, 69, 70, 73, 130; III, 1909. 
caaeus «. Kii*e. 

easMUre {ca»«i«ren) I, 116; II, 907, 

942, 1906; lU, 2277. 
CBflteUaniis (OmMIo») 1, 41 ; II, 1146; 

in, 2120. 



Castrum 1, öo. 2J3, 314, 3i6, 382, 
643, filS; II, 1222, 1-264; III, 
1738, iöiü, 1857, 1866, 2239. 

cathedialis ecdetU {KsOhMirMr^ 
I, 889; H, 1281; m, 9186. 

eavM I, 60, 64, 65, 76, 82, 68, 84, 
106, 109, 116, 150, 164, 212,216, 
219, 279, 296, 666, 673, 677, 733, 
»Ü3, 80 1 ; II. 907, 908, 922, 942, 
948, 1006, 1015, lÜlG, 1033, 1012, 
1062, 1070, 1406; lU, 1932, 1974, 

2189, 9186, 9107, 9199, 9800, 
2206, 2214, 2216, 2224. 

— matrimoQinlis IQ, 1986. 

cautola I, 105, 125, 174, 176, 188, 
184, 195, 201, 773; III, 2178, 
2179, 2181, 2188, 2186. 

cautio I, 60, 64, 65, 167, 163, 677; 
UI, 2188. 

codero I, 191, 773, 796, 70S, 857, 
858,859,869; 11,903,942 ; III, '-MHS. 

cedula I, 107, 158, 846; II, 1015; 
ni, 1947. 

celebrare (celebratio) I, 93, 179, 186, 
268, 347, 849, 380, 396, 447, 679, 
678, 714, 718, 807; Q, 1102, 1866, 
1381, 1407, 1635, 1674; 111,1768» 
19.32 2141 2227 

eellariuiu f.". auc/i Keller) I, 93, 168; 
III, 2230. 

een«rariiw, eetlAtiiii weft ^laer), 
CkUtrm' I, 168, 186, 196, 200, 
282, 478; H, 1162, 1178, 1416, 
1427, 1437, 1467, 1582, 1587, 
1649; m, 1762, 1764, 17fi9, 
1777, 1779, 1796, 1815, 1835, 
1850, 1972, 2028, 2033, 2166, 
2168, 2219, 9244, 2246» 2248. 

CSD« (eoenn) III, 9286. 

cenacttlom H, 1096» 1169, 1218,1214; 
m, 1894. 

cenobium (coonobium) I, 5, 10, 11, 
12, 16, 27, 34, 56, 84, 110, 124, 
147, 186; III, 1845, 213G. 

uenaoalia I, 134, 677. 

eanram I, 802; II, 1214, 1867; lH, 
1939, 1986, 8178, 2188, 2186, 

2190, 8267. 
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oensura PC( lt'si:Lstica 1, l<»li, 110, löO, 
718, 720; Ii, «^37, 04S, lüUü, 12UÜ, 
1882, lÄOT. 1407; III, 1967, 1994, 
S119, 8180, 8181, 8188, 8183« 
8100, 8188. 8185. 

oeusus («. auch Zina) I, 158, 259, 
368, 422, 429, 136, 677, 860, 885; 

II, 1197, 12t54, Iii, 1737, 1969. 

— debitus 1, 134. 

— de pnblicft vi« I, 6, 10, 18, 26, 
88. 

oera I, 208, 678, 678, 718} H, 1400, 

142-2. 

ceromonia {Cerenumit) III, 8848. 
cerevisia, *. Bier. 
uoreua I, 718. 
eewMe H, 948, 1006. 
ebalnsr, ; Eküaet, 
eheniog II, 1487, 1492. 
chirothec.i III, 220r,, 2286, 
chnecht, s. Kitoht. 
cbrlcbpaum i, 757. 
chon I, 816. 

chonleute HI, 1838, 8086, 8175, 8176, 

8825. 
ehonwirt II, 1013. 

Chor (chorus) I, 62, 66, 258, 347, 
349, 396, 70«; II, 1245, 1422; 

III, 1932, 1934, iy47, 1967, 2028, 
2141, 2229, 2232, 2235. 

~, neiMT II, 1138. 

c1iorbni«d«r m, 1976, 1977. 

Chorherr I, 361, 697, 7.51», 819, 848; 
U, 9.38, 1013, 1139, 1211, 1246, 
1347; m, 1785, 1832, 1967,2218. 

Chorkappe lU, 2031. 

Chorroek UI, 8817. 

chrinna, «. erimtt, 

CfturAmit m, 8151. 

cbutzldiop in, 1781. 

cimiteriuni II, 1306, 1245, 1400, 1536} 
III, 2203. 

cingulum, cingulo accinctus I, 67, 
103, 208, 235, 408. 

dronnutuiciM I, 84, 109, 868. 

citare {äUeren) I, 109, 110, 118, 114, 
133, 150, C33, 885; II, OöO, 1015, 
1016, 1018, 1021, 1033, 1037, 



1039, 1042; Hl, 2135, 2151, 

2182, 2183, 2186. 2191, 2199, 
8889. 

oitetio(Ctta<Am) 1, 109, 114; U, 1080, 
1088, 1089, 1041, 1043, 1806; 

UI, 2125, 2136, 2188, 8186, 8191, 

2197, 2206, 2208. 
eivitas I, 41, 151, 152, 163, 164, 171, 
212, 235, 398, 4ÜÖ, 720, Ö63, 885; 
Ii, 948, 1006, 1033, 1039, 1042, 
1044, 1806, 1881, 1406; m, 
1816, 1886, 1847, 1988, 1934» 
1994, 2021, 2028, 2099, 8188, 

2183, 2208, 2230, 2868. 
Claustrum I, 109, 766, 

— fratrum I, 30. 
rhuiHula I, 794. 

cU ru^ I, 53, 143, 144; III, 1866. 
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036, 638, 660, 651, 657, 659, 667, 
671, 686, 691, 692, 694, 705, 707, 
727, 743, 759, 768, 772, 783, 806, 
81 y, 823, 825, 828, 834, 849. 862, 
867, 868, 890, bÜ2; il, ül3, 917, 
987, 994, 1084, 1086, 1050, 1059, 
1061, 1071, 1086, 1089, 1100, 
1114, 1131, 1132, 1183, 1136, 
1151, 1174, 1188, 1190, 1203, 
1211, 1241, 1243, 18Ö0, 1263, 



1279, 


1 280, 


12»7, 


1310, 


1317, 


ISzv, 


1840, 


44kAO 

1862, 


1390, 


1398, 


1410, 


1492, 


1486, 


1471, 


1600, 


t ft.ff tt 
lolS, 


1617, 


1618, 


1687, 


1588, 


1G91 ; 


III. 


17 IS, 


1750, 


1758, 


1759, 


1760, 


1766, 


1769, 


1 ( ftit. 


1790, 


ISO.*», 


1807. 


!8;52, 


lyay. 


1978, 


1986, 


lyyy, 


2003, 


2009, 


2017, 


2086, 


2048, 


8049, 


8068, 


8068, 


8070, 


2077, 


8086, 


8089, 


2098, 


2104, 


2107, 


2118, 


2188, 


2175, 


2217, 


2254. 






T^tdaritHt firropiilaritns) I, 7 


10; II, 



12ür>, 1366; Iii, 1889, 1967. 
irreu I, 210, 041. 

irrOMl I, 181, 182, 261, 267, 357, 
610, 686, 659, 673, 647, 668, 674, 
689, 694, 697, 768, 788, 826, 836. 

irrichen I, 576. 

irrnnfr I, 428, 4C9. 52«, 580, 041, 
666, 687, 698, 7-29, 820, 850, 897; 
U, 910, 970, 974, 979, 094, 1013, 
1064» 1061, 1088, 1101, 1138, 
1187, 1161, 1174, 1178, 1190, 
1191, 1202, 1203, 1810, 1216, 
1243, 1262, 1263, 1274, 1281, 
12^.*;, 1280. 1298, 130O, 1322, 
1365, 1412, 142(1, 1447, 1475, 
1522, 1540, 16oy, lyOO, 1961, 
1962, 1988, 8028, 2108, 2817. 

Jude (iiid«tis} I, 180, 174, 211, 886, 
380, 445, 483, 617, 680,689,608, 
63r,, 702, 712, 726, 744, 750,881; 
II, 994, 1 U)2; III, 1745. 

Judenrichter I, 445, 596, 622, 698, 
712, 734, 752, 768, 806. 

iadex («. auA JUcAter) I, 57, 72, 102, 
103, 108, 109, 118, 114, 116^ 116, 
117, 150, 155, 159, 165, 171,808, 
235, 271, 408. 503, 543, 655, 677, 
796, 8«-); II, 908, 942, 1206, 
1382, 14()(;, Uli, lölU; III, 1893, 
1894, 2178, 2182, 2185, 2197, 2200. 

iadkatnt m, 1898. 

indidaiii I, 67, 118, 160, 808, 286, 
377, 406, 666, 714; IX, 908, 922, 
1206, 1234, 1382; III, 1737, 1894, 
1932, 2182, 2183, 2186. 
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iudiciam divinum I, 11, 14, 16, 34,62. 

— sancti tpiritiu 1, &, 10, 26. 
iofor (ingeram, «. amtih Jceh und 

ieuchart) I, 69, 70, 162, 168, 186, 

200, 201, 528; II, 993. 1276, 1431, 
1453, 1483; III. 171)5, 1821, 1831, 
1854, 1931, 2uod, 2017, 2018, 
2059, 2083, 2160, 21&5, 2176. 

innekhor H, 1606. 

innkberreninal H, 1865. 

Jw^Z/tm« (innchTro^e) I, 239, 440, 
671, 707, 7-}; H 1097; 111,2090. 

iunchokzc {Jnnyholz] I, 'irsS 

iurisdictio I, 7ö, 8:^, Uri, lü3, 123, 
217, 416, »yi 1 II, Ö08, 1197, 
ISSl, 1882, 1674; m, 1947, 
2171, 2178, 2185, 2277. 

inrMnentam (#. vmA HkI) II, 921, 
1246, 1257, 1366, 1307; III, 1893, 
1894, 1985, 2028, 2178, 2236. 

— calurapnio II, 950, 1039, 1406. 

— fideliUitijä II, 1070. 
iurare (= achwören) 1, 257. 
iuriata n, 1096. 

iiu («. ameh JieeA<) 1, 66, 63, 73, 83, 

92, 109, 110, III, 118, 151, 154, 
169, 184, 191, 193, 216,217, 221, 
372, 398, 447, 656, 677, 718, 720, 
773, 782, 796, 798, 807, »ö7, 868, 
859, 863, 889, 891; O, 903, 907, 
920, 982, 937, 942, 960, 1016, 
1033, 1087, 1040, 1042, 1062, 
1070, 1119, 1159, 1169, 1197, 
1206, 1382, 1406; III, 1768, 1932, 
1947, 1986, 2028, 2178, 2183, 
2227. 

— canonicum II, 1096, 1145, 1214, 
1234; m, 1947. 

— eiTile m, 1947, 2189, 2227. 

— commune IH, 1768, 1948, 1986. 

— ecclesiarum I, 41, 50. 

— eccIeBiaBttcum I, 2! 6. 

— emphiteoticum (perchrecht) 1, 200, 
202. 

^ episcopale I, 5, 10, 18, 26, 36, 
782, 796, 798, 867, 869; II, 903, 

942 

— feudi (feudale) 1, 106, 186; II, 1264. 



ius äliale I, 798. 

— bviditwimm I, 4, 88, 183, 184. 

— meliot I, 602. 

— montanum (perebrecbt) 1, 200, 201, 
602. 

— parrochiale («. j^arrUehe Beckie) 
III, 1764, 1969. 

— perpetuum I, 2. 

— pleamm (iure pleno) I, 157, IGi), 
184, 196> 778; ni, 1754, 1974. 

— precariom I, 185, 222. 

— prMentandi I, 84; II, 1096, 1134. 

— proprietatis I, 125, 176, 398, 672. 

— perpetue j>r()|'ri('t.ntis I, 64, 66. 

— queoitum Iii, 1932. 

— representaeionis I, 52. 

— retrabeodi I, 9. 

— Mngniaia I, 416. 

iusticia 1, 50, 51, 57, 72, 76, 101, 
106, 110, III, 116, 176,208, 655, 
677; II. 908, 1015, 1231, 1382; 
m. 1894, 1932. 1947, 1985, 2141, 
2185. 

— oblitn« initieie I, 40. 

K. 

Kammer (*. auch cnmera) I, 619, 
620; U, 1178, 1190, 1304, 1637, 
1697; III, 2161, 2222, S223, 
2277. 

Kämmerer («. awdk eanenuriaB) D, 
1101, 1140, 1852, 1864, 1433; 

UI, 1818, 1864, 1869, 1888, 
1906, 1988, 2047, 2050, 2081, 
2084, 2088, 2173. 

— , Erbkäuimerer II, 1423. 

Kammerhau» I, 697. 

Kammermtbltr II, 910, 1077, 1164. 

KaM n, 1165. 

Kamel U, 1131, 1132, 12M, 1457. 

Kamki III, 1741, 2273, 2276. 

Knnzhiichreiher III, 227"). 

Kanzler I, 570; II, 1087, 1164, 
1218, 1636; UI, 1956, 1961, 
2148, 2151, 2177, 2271, 2278. 

— , Tie«— H, 1041, 1068. 

Kapelle (.1. auch capella) I, 84, 94, 
225, 391, 400, 451, 462, 468, 
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472, 629, 660, 666, 691, 711, 
786, 831, 843; il, 991, 1060, 
1089» 1107, 11S4, 1860, 
1S6I, IftTav 1S19, 1886v 1845, 
1346, 1390, 1514, 1534; III, 
1812, 1816, 1839, 1868, 1896, 
1936, 1938, 1967, 1999, 20»2, 
2H68, 2182, 2165, 2190. 

Kaplan («. audi capellanus) I, 204, 
800, 841, 801, 428, 463, 627, 
886, 641, 680, 661, 691, 759, 
8S0, 844, 868 { n, 915, 966, 991, 
1014, 1037, 1161, 1167, 1166, 
1300, 1324, 1349, 1424, 1459, 
lOU, 1577, 1G(16, 1G71, 1G79, 
Uifti, 1722; m, 1741, 1896, 
1896, 1916, 1988, 1967, 1978, 
8082, 8088» S04S, 2117, 2151, 
2166, 2179, 2217, 2269. 

Kamer I, 511, 684, 682, 671, 719; 
U, 1122 

KiUe (chae.s) I, 1G8. 224, 2H8, 27G, ' 
306, 307, H54, 378, 38U, 4Ü5, 
468, 488, 489, 610, 669, 607, 
642, 647, 708, 710, 736, 778, 
888; n, 979, 1086, 114«, 1174, 
1344; III, 1801, 1850, 2169. 

— , Rabenatainer — T, 66G. 

— , halö Rabewtmner I, 336, 387, 647. 

— , swaigcli&ij 1, 400. 

JCutf (easQla) III, 2081. 

KmIod I, 841, 500, 618, 662, 77«, 
791; n, 1092, 1126, 1138, 1186, 
1339, 1409, 1430, 1445, 1602, 
1526, 1585, 1687; III^ 1760, 
1957, 2052, 2065, 2253. 

Kotten (= Möbel) II, 1178. 

Koitnet n, 906, 955, 1198, 1868, 
1446, 1728; IH, 2094, 2202. 

KuthedralcapUel III, 2218. 

Kauf I, 73, 163, 230, 317, 383, 390, 
.'i92, 402, 405, 41«. 516, 626, 
527, 622, 646, 6GG, G89, 690, 
697, 699, 703, 713, 716, 717, 
825, 877, 899; n, 048, 946, 1061, 
108^ 1296» 1362, 1416, 1649, 
1668, 1708; III, 1786, 1795, 
1797, 1881, 1846, 1864, 1868, 



1859, 1»65, 1908, 1910, 1911, 
1981, 2022, 2048, 2049, 2069, 
2068, 2070, 2088, 2098, 2188» 
2161, 2169, 2176, 2198. 

Kntfhnef I, 666; II, 1061, 1066» 
1139, 1434; III, 1921. 

Kauf eigen I, 574, 603, 665, 666. 

kaufen I, 249, 267, 282, 324, ^20, 
371, yyo, 404, 423, 427, Ijy, 
48«, 446, 448, 456, 465, 466, 
475, 488, 484, 497, 498, 499, 
610, 611, 616, 618, 525, 542, 
549, 559, 576, 584, 603, 627, 
644, 647, 660, 663, 666, 689, 
690, 694, G97, 699, 703, 706, 
715, 770, 777, 784, 802, 835, 
886, 841, 852, 854; III, 910, 
928, 924, 981, 948, 948, 944, 
968, 970, 983, 988, 992, 1004, 
1035, 1061, 1071, 1083, 1090, 
1139, 1143, 1161, 1162, 1172, 
1208, 1236, 1239, 1250, 1313, 
1318, 1322, 1334, 1337, 1352, 
1878» 1898, 1417, 1484, 1479, 
1488, 1612, 1618, 1662, 1664, 
1691; m, 1732, 1760, 1760, 
1793, 1811, 1812, 1832, 1905, 
1921, 1927, 1990, 2069, 2093, 
2163, 2215. 

Käufer I, 228, 277, 307, 340, 388, 
890, 408, 446, 461, 466, 473, 
496, 679, 600, 610, 622, 681, 
715, 753, 776, 778, 870; U, 
924, 947, 982, 1017, 1048, 1139, 
1252, 1321, 1887, 1660; HI, 
1852, 1989, 2107. 

Kaxtfgut 1, 380, 439, 489, 548; II, 
1898, 1454, 1471, 1617; m, 
1881, 1864, 1869, 1860, 1861, 
1865, 2006, 2009, 2060, 2067, 
2080, 2113, 2115, 2226, 

Kaufhafer TT, M69. 

Kaufobject I, 579. 

Katifrechl I, 293, 466, 697, 852,895; 

n, 1208, 1291. 
Kat^rKhiUing I, 606, 705; If, 1036, 

1127, 1139, 1352, 1478, 1656; 

m, 1906, 1964. 
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Kau/urhtnde II, 1032, 1349, 16G0, 

1666; 1891, 1989, 2116. 
Ketdk («. auch ealix) 1S46, 1847, 

1531, 1684; III, 2054. 
Kdler (*. auch cellarium) I, 442, 606, 

694; II, 929, 1133, 1178, 1190, 

1365, 1630. 
Kellei-meiMter II, 1136; lU, 1Ü2Ö. 
kttliier (oellerarivs» OdUrar) II, 1099, 

1139, 1896, 1690. 
KeoMoU l, 790. 

Kerze I, 603, 663, 785, 86«, !131, 
1132, 1165, 1187, 1214} UI, 2215. 
kaeuiig II, 1577. 
Kelzer Ul, 1957. 
Ketml III, 1349. 

Kind I, 484, 609, 61i, 699, 668, 

598, 675, 694, 698, 699, 740, 
748, 750, 795, 802, 829, 

838, 8G2; II, 1091, 1101, 1131, 
1132, 1188, 1193, 1198, 1217, 
1282, 1247, 1280, 1292, 1305, 
1310, 1341, 1348, 1366, 1871, 
1392, 1441, 16S8, 1666, 1706; 
III, 175y, 1800, 1816, 1818, 
1823, 1H25, 1842, 1868, 1921, 
1928, 1942, 1982, 201», 2084, 
2176, 2196. 

Kinda- tau/m I, 831. 
Kirche, «. eeeleftia. 
KSrdmgut II, 996. 
Kir^mUktir III, 1967, 2149. 

Kirch ijraben III, 1781. 

Kirchlehm I, 588, 766. 

Kirchtn,, I. «31. 

Kirch ucihtag I, 711, 831, 899. 

Kluge {klagen) I, 55, 79, 87, 100, 
186, 266, 802, 807, 810, 887, 
486, 441, 467, 478, 626, 689, 
647, 553, 582, 603, 665, 669, 
712, 744, 700, 815, 816, 825, 
832, öÜS, S74, 879, 899; II, 
984, 996, 1Ü13, 1079, 1112, 1214, 
1226, 1228, 1871, 1274, 1296, 
1298, 1801, 1841, 1860, 1426, 
1491, 1498, 1666, 1687, 1688, 
1640, 1643, 1688; lU, 1764, 
1778, 1876, 1896, 1944, 2016, 



2ü7:i, ::103, 212u, -ll-^l, 

2122, 2128, 2161, 8160, 2192, 
8209, 2361. 

Klaghritf n, 1298. 

Kläger n, 1235. 

KMdcr III, 2110, 2229. 

Kl'idiui^] III, 1S()8, 

Kieinoditni (clilainat; 1, ül4; 11, 973, 
1812, 1382, 1388, 1704, 1723; 
m, 1786, 1746, 1818, 2168. 

Klotter I, 38, 228, 229, 250, 389, 
478, 518, 649, 671, 707, 744, 
844, 850; II, 902, 970, 1U21, 
1035, 1054, 1059, 1104, 1127, 
1131, 1132, 1158, 1300, 1332, 
1846, 1868, 1866, 1869, 1877, 
1880, 1476» 1686, 1647, 1666, 
1681, 1684, 1690; III, 1753, 
1757, 1774, 1776, 17R.-., 1812, 
1823, 1827, 1914, 1929, 1936, 
1938, 1949, 1965, 2123, 2140, 
2143, 2146, 2149, 2162, 2173, 
2184, 2190, 2282, 8277. 

KUMerfrauen ^ 862. 

moit»ieaU II, 970; III, 2086, 8277. 

Knabe D, 1342; III, 2161. 

Knnppi- III, 1781. 

kuüpii III, 2«»31. 

Kom I, 242, 27ü, 294, 3U0, 3U7, 327, 
891, 483, 500, 557, 597, 611, 626, 
627, 628, 646, 667, 696, 708, 710, 
746, 766, 788» 867, 868; H, lOlO, 
1084, 1146, 1190, 1108, 1229, 
1247, 1249, 1328, 1330, 1339, 
1359, 1365, 1461, 1500, 1564, 
1589, 1591, 1676, 1688, 1711; 
m, 1760, 1796, 1882, 1904, 1967, 
1979, 1981, 1989, 2073, 2187, 
2166, 2249. 

Kost I, 262, 466, 483, 514, 711,831; 
II, 1151, 1366; m, 1836, 2146, 
2215. 

Kra/t (chrall) I, 393. 
Krämtrei (elmm) I, 682. 
KronkheU U, 1190, 1248, 1268, 1649. 
KrMa U 788; II, 1688; 01,1760, 2093. 

Kratdgarleii I, 288, 559, 600, 694, 
697, 727, 766, 783, 831, 838; U. 
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90S, 1065, 1061, 1190, 1469, 1721; 
III, 1759, 18.^8, 1854, 8069,2104, 

'2138, 22G0. 
KratUijartacker (krautgartakher) III, 
2009. 

KruMmt n, 1330, lGä8; III, 1988, 
2052. 

KrtM I, 584, 641, 674, 713, 757, 
760, 856; II, OlT), 1171. 1198, 
1332, 1367; III, 1744, 2031, 2082, 
•2104, 2217. 

Krenizgaiig UI, 1812. 

Kremaugstilder l, 187, 190. 

jrf% (chriegrf Ghri«f ig) I, 205, 209, 
267, 884, 866, 868, 867, 893, 428, 
11'. r,lf), r)2n, r.36, 573,575, 580, 
5116, 647, 656, 674, 689, 694, 697, 
729, 734, 757, 7r,8. 783, 790, 825, 
836, 899} II, 910, 1036, 1061, 
1071, 1112, 1189, 1151, 1178, 
1469, 1581, 1540, 1570, 1611, 
1619, 1689, 1671, 1684, 1693; 
III, 1760, 1870, 1872, 1915, 1020. 
1922, 11>57, 1959, 1963, 1964, 
1<JS.{, 20.38, 2()r..'.. 2093. 

Krieg ßUir&i (^chriügeu) I, 209, 428} 
U, 1469; III, 1812. 

kriegbftft (chrieglmft) I, 698. 

KHies^»hrt n, 1485, 1599, 1602, 1611, 
1625; m, 2044. 

Krieg»lUu/te (krieg«Iewffe) II, 1540, 
1577, 1671, 1723; III, 1747, 1762, 
1812, 1898, 1923, 1973, 2100, 
2253, 2261. 

Kritg^notk U, 1502. 

Xrit^Mdudgn m, 2054, 2164, 2201. 

Kritg»9f^"^r TU. 18H1. 
krie^SÄwilouf II, 1553, 1653, 1667. 
Küche (« hucheii) II, 1243. 1263, 1365, 

1630} III, 18U6. 
KUfktnmeiUer I, 783; II, 1590, 1(>74, 

1680, 1699; UI, 2086, 8219. 
Ku/9 (kftffel) U, 070. 
Kuffd n, 1588. 

Kuh II, 02 {, 974, 979, 1330, 1630, 

Ifis.S; III, 1781, 2123. 
künd'^n (^chiindea) I, 831, 899. 
kündigm m, 1997. 



Xmdiguiiff n, 985, 977, 1011; lU, 

18:55, 1S7H. 

Kiindi,jini;isfris! II, 92.J, DIO. 0H3. 

Kunditchaß (kuntM-liatt) I, Gll; II, 
1296, 1425, 1-lÜÖ; Kl, 2117. Jlüü. 

kuuig, chnneg (König) I, 267, 270, 
565, 598; II, 1068, 1054, 1288, 
1884, 1884, 1886, 1841, 1852, 
1410, 1469, 1475, 1521, 1540, 
1684, 1703; lU, lö^l, 1«85, 1887, 
1899, 1901, 1915, 1917, 1926, 
1973, 1976, 1976, 1977, 1984, 
2064, 2100, 2137, 2142, 2145, 
8148, 2162, 2209, 2221, 2246, 
2266, 2271, 8872, 2273, 8874. 

ktmigiii (chanigin) I, 267, 860. 

knlting U, 1151. 

L. 

labor I, 56, 195, 258, 655, 673. 
laens I, 168; UI, 2168. 
lad« n, 982, 1704. 

ladung I, 744; II, 1054, 1296, 1341, 
1.352, 1J88, 1492, 110:5, 1496, 
1496, 1497. 1499} UI, 1739,2146, 
2275. 

laesio (lesio) I, 83. 

Uibel n, 1247, 1263. 

Laie (laion*) I, 12, 16, 23, 34, 64, 
65, 92, 130, IhTi, 185, 255, 264, 
296, ,323, 340, 391, 527, 796, 798, 
885; II, 967, 1006, 1206, 1444; 
III, 1743, 1890, 1894,1896,2119, 
2120, 2121, 2122, 2123, 2160, 
2178, 8280, 8875. 

Lmenbrudw («. eonvenrns und laicus) 
I, 649. 

lai.steii I, 315, 500, 510, 517, 5:56, 
559, 566, 573, 684, 647, 674, 688, 
697, 702, 715, 771, 792, 880; II, 
935, 1014, 1057, 1123, 1189, 1208, 
1804, 1829, 1886, 1877, 1880, 
1457, 1598, 1781; lU, 1735, 1748, 
1751, 1762, 1777, 1790, 18f)4, 
18.39. 1840, 1841, 1849, ISTS, 
1895, 19«>.^, 2010, 2144, 2163, 
2190, 2210, 2213. 

Lamm I, 831. 
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lampAM I, 233. i 
Land I, 378, 383, 404, 466, 470, 47ö, I 
513, 520, 536, 553, 556, 575, 586, I 
647, 689, 711, 734, 76», 703,026, 
836, 876; II, 910, 940,974, 1079, 
nOS, im, 1S54, »77, lS8i, 
1851, 1S64, 1420, 1425, 1450, 
1469, 1473, 1511, 1522, 1540, 
1607, jr.28, 1631, 1642, 1652, 
16tiU, lüU6, 1667, 1668, 1670, 
1683, 1684, 1698, 1700; UI, 1732, 
1812, 1882, 186», 1864, 1869, 
1878, 1884, 1887, 1801, 1907, 
1912, 1915, 1922, 1943, 1957, 
1975, 1976, 1977, 1983, 1984, 
2047, 2143, 2146, 2150, 8217, 
2253, 2267, 2270, 2273. 
Lande»/eind II, 1522, 1683, 1703; III, 
1978. 

Landein I, 800, 807, 388, 443, 
518, 712, 889, 868; II, 962, 971, 
974, 1033, 1112, 1190, 1204, 1239, 
12GS, 1326, 1347, 1410, Utiy, 
14'J2, 1608, 1540, 1570, 1580, 
1586, 1602, 1609, 1611, 1(326, 
1630, 1679, 1728; UI, 1739, 1754, 
1777, 1916, 1921, 1983, 2007, 
2008, 2036, 2170, 2184, 2201, 
2210, 2265, 2277. 

Landturrecht I, 198, 19'.», 2'.)H, im, 
510, 626, 541, 55t», ÜÖU, Ö7;!, 02«, 
656, 680, 689, 694, 697, 699, 7ija, 
880, 823, 825, 852, 854, 890, 895; 
II, 936, 968, 984, 1061, 1075, 
1084, 1089, 1139. 1146, 1161, 
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1008; m, 1786, 1969. 
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Schmied III, 1781. 

tchneUirn 11, 1600; III, 197ö. 

SAnSU {mit, M F«UifMt0n) II, 

1804, 1637; Ul, S016. 
SMU («dX, WebigarlmarbtU) HI, 

1760. 

f^chnitlcr ni, 1781, 1811. 

Srhmttholz III, 1776. 

SchniUp/mnige («nitphenninp«) I, 70.?, 
759, 856; n, 1199, 12Ü2, 12Ü2, 
1884, 1401, 1449, 1468» 1509, 
1618, 1618, 1519, 17tt; m, 
17St, 1864, 1859, 2086, 2048, 
2043, 2059, 22ni. 2217. 

»chriber I, 334; II, 1688; III, 1781. 

achola II, 1096, 1731; III, HiSO. 

leboszgatter II, 1718. 

sdiSt I, 458. 

Sehramte I, 668, 769; n, 1418, 1417, 

1426, 1691; III. 17fi4. 

•chrattcn n, 1243, 1263. 

Sehreiher (ncrxhn, scriptor, Schreiber) 
I, 72, iO.i, 1U4, lüü, löH, 174, 
838, 839, 858, 262, 264, 2G5, 277, 
880, 874, 688, 704, 971, 978, 
1016, 1088, 1085» 1048, 1048, 
1068, 1137, URS, 1164, 1170, 
1173, 1206, 1232, 1280, 1302, 
1343, l.'^47, 1385, 1425; HT, 
1896, 1925, 1932, 1934, 1947, 
8181, 8185, 8196, 8199. 

Sehrtlbfffmniffe I, 884; H, 1868, 1884, 
1889, 1418, 1466, 1618, 1518, 
1519, 1788; HI, 1795^ 1848, 
S217. 

»ch&b U, 1064. 

Schuld I, 293, 4 IG, 476, 530, 702, 
718, 726, 748, 828, 882, 839, 861, 
874, 899; II, 904, 986, 986, 949, 
977, 1079, 1229, 1268, 1489, 1719, 
1731; III, 1733, 1710, 1891, 
1901, 1902. 1912, 1927, 1963, 
1961, 1979. 1981, 1991, 1997, 
2029, 2044, 2047, 2061, 2066, 
8078, 8086, 8174, 8801, 8847, 
8851, 8856, 8861. 

SMdbritf I, 886, 486, 786» 888^ 889, 
851; n, 916, 986» 968, 977, 990, 



1073. l1<'-^>, i'?HO: III, 174'.l, 
2039, 2U4, 2147, 2194, 2209, 
8847, 8851, 8858, 8857, 9861, 
8868. 

SchubneUt»' II, 1846. 

Schulter II, 1115. 

SrhuMS II. 1531. 

sehnt, dir — I, 669. 

Schutz I, 34, 80, 232, 302; UI, 1967, 

1976, 2010, 8018. 
AAHtomlM II, 1606. 
5eftioe>n («. emch pofew, Am») 1,806, 

696, 708, 710; II, 1146, 1188, 

2123. 

Schirfinpfenn^c (sweinphenninge) I, 

697. 
£ki^w&Ft I, 899. 

«dkioSrM (#. andb ionre) I, 188. 
SQolnu I, 858» 860, 847, 849, 896; 

m, 8829. 

scol.isticus 1, 84; II, 965, 1U16, 1119. 

scriiiiarin» I, 16. 

scrutator III, 2028. 

serutuiiitm n, 1437. 

•edea apoatolicii (8liM an Bun) I, 5, 
18, 16, 84, 64, 65» 108, 109, 118, 
114, 115, 116, 117, 22.1.335,343. 
614, 604, 655, 677, G7;>, 720, 779, 
782, 794, 796, 798, S57, 858, 869, 
860, 885; II, 903, 9ü7, 908, 918, 
919, 980, 988, 942, 986, 1020, 
1044, 1067, 1068, 1068, 1064» 
1065, 1068» 1069, 1070, 1110, 
1137, 1881, 1267, 1397, 1400, 
1601 ; III. Ks-2i, 1932, 1974, 
1985, l'.nn, 2021, 2182, 2183, 
2189, 22 74. 

SeelgeräÜM I, 229, 239, 245, 248, 263, 
887, 804, 888, 840, 889, 418, 488, 
439, 446, 466, 472, 489, 492, 541, 
674, 629, 662, 666, 666, 674, 691, 
766, 772, 810, 820, 848, 868; II, 
970, 980, 996, 1089, 1616; UI, 
1742, 1780. 

SedmefM (t. oiieft mim deAmetoram) 

I, 388, 889, 487, 483, 498, 616; 

II, 1036, 1187; m, 8817. 
1^ n, 1864. 



Digitized by Google 



824 



segnen I, 831. 

aeUmpt I, 663, 868} II» 916, 970, 
1131, II32, 1469; m» 1742, S916. 

selbgoscholn I, 718, 876. 

soUiaus II, 1019. 

ü&iitüa I, l*>o. 

semidecitnH II, 11^5. 

aemit« I, 6. 11; lU, 1787. 

Mmlein I, 663; II, 1165. 

Sendöoie (scbeinpota) II, 994, llSl, 
1183, 12B0, 1676; m, 1888» 1978, 
1986, 2029. 

Mutentia 1, 116, 860, 86(i, hofi, 885, 
891; il, 90», 919, 928, 950, lOi'd, 
1087, 1197, 1306, 1816, 1865, 
1888, 1406; IQ, 1876, 1974, 
1985, 2177, 2182. 2188, 8X86, 
2203, 2242, 2268, 8277. 

— flcfinitiva I, 83. 
»epelirö I, 33, 34 
septentrionaliB via I, ö, 11, 27. 
Mptinuuut II, 1466. 
Mpnldinini I, 672. 

•epultura I, 13, 16, 34, 36, 147,208, 
296; II, 1102; III, «JOL'H. 

sequostniin I, 140, 258, 347, 849, 
396, 447. 

atnricili (= MinuUrialej I, 2. 

Mrrire I, 151, 162, 168, 198, 873, 
880, 608, 606, 606» 607, 689, 782, 
796, 798, 822, 882; II, 903, 941, 
1401, 1481, 1441, 1610; lU, 
2141. 

servitiuiu (äervicium) I, II, 16, b4, 
123, 149, 162, 168, 172, 184, 193, 
200, 201, 221, 286, 271, 274, 408, 
778; n, 070; m, 2217. 

— divinum I, 5. 

servitus I, 178, 8.^8, 859; II, 1206. 
servus 1, \'M\ 154, 860. 
sexus II, 137'J. 

aterque I, 2, 886. 
MOS (WtmgtsHm) I, 646» 680. 
•berm I, 867. 
shermen I, 197, 415. 
Siechamt I, 701, 760; II, 1188. 
SiechbHt I, 520. 

Siedtham I, 487, 496, 619, 620. 



SieehmeüUr I, 496, 856 ; 11, 931, 
1188. 

Sieehtkum (deehtain) I, 864. 
sigelgttlt n, 1247. 

Signare I, 677, 797; III, 19H2. 

— sigilli impres-iione 1,5, 11, 14,27. 

signatura III, 2'20«'>. 

Signum I, 162, 377. 

— U loUempiiiter Miiaiitibiit I, 98. 

SUUr I, 188, 261, 280, 281, 297, 

324, 848, 461, 624, 666; II, 1171; 

m, 1783, 2020, 2126, 2187. 
silbera'ispph II, 1171. 
SUöergeschirr II, 1388. 
siligo I, 150, 160. 164. 
nln, (b, auch EoU) I, 1, 5, 11, 18, 

2«, 27, 82, 68» 228, 296, 860; m, 

2268. 

Sitz (= Burs) II, 1818, 1428» 1640; 

III, 1897. 
siecht II, 1116, 1297. 
smalz, a. Schmalz. 
snegefell I, 864. 
MMr, aoenu I, 183. 
socius (a. auch Qeaelte) I, 203, 377, 

673; U, 1074; m, 2141, 2268. 
solarinm II, 1224. 
solaüum I. 639. 

SM n, 1686, 1682, 1687, 1690, 
1628, 1684; HI, 1740, 1760, 

1779, 1793, 1864, 1869, 1872, 
1881, 1888, 1957, 1996. 

Söldner II, 1549, 1553, 1588, 

1611, 1631, 1666, 1684, 16^7, 
1703, 1719; UI, 1901, 1970,2244. 

BolUcitator m, 2206. 

«oror I, 80, 179; U, 1246. 

Spanndietute I, 264, 466. 

sp.^iini}: ITI, "2277. 

Spanniteil III, 1781. 

Speckjtchwein Ii, 968. 

Speise II, 1366, 1647. 1630, 1684, 
1689; m, 1988» 2062. 

spfluii in, 2146. 

Sjne.^» TTI, 17S1, 2148. 

spismaister I, 159. 

Spital (#. auf h hos-pitale) I, 765, 786; 
II, 1035, 1131, 1132, 1435. 
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Spilalmei»ter I, 704, 734; II, 1013, 

1804; m, »17. 
Sj^Uatal^lmff I, S48. 

spoliare I, 11 4. 
spoliuni III, 2158. 
sponsio I, ÖU. 

Spott II, 1274; III, 2161, 2265. 
Sprecher I, &14. 

ßprueh I, 504, 514, 856, 898, 757, 
887; U, 800, 888, 1088, 1078, 

1408, 1481, 1499, 1626, 1579, 1590, 
1603, IG07, 1630, 1672, 1678, 16H8; 
III, 1739, 1793, 1921, 2002, 2007, 
2177, 2272, 2273. 
Sjpruchleute («. ttueh Schiedtrkhler) I, 
686. 

^mins m, 1803. 
•Übel n, 1083. 
stabilire I, 5, 10, 18. 
Btabilis, — et inconvtilsa T, 1, 2, 3ß. 
lUdel I, U, 1091, 1133, 1190, 
1885. 

Stadt (ftet, atete) 1, 806, 810, 880, 867, 
878, 876, 881, 698, 781, 751, 759, 

768, 790, 840, 847; n, 973, 984, 
994, 1079, 1103, 1136, 1298, 1426, 
1433, 1447, um, 1496, 1521, 162-2, 
1642, lüb4, I7ü2, 171Ö, 1797, ihl8, 
1887, 1907, 1921, 1922, 1943, 1967, 
1075, 1976, 1977, 1883, 1987, 1992, 
2096, 8096, 8158. 

Stadtbuch I, 768; II, 1188; III, 8116, 
2150, 2155. 

Stadhrtg (statwug) II, 1392. 

sUgnuin I, 

auMung n, 1151, 1190, 1885, 1306, 
1684. 

Aamm (Hob) I, 588. 
Stände II, 1450, 1588, 1565. 

st.^tichait I, 584. 

stAuf I, 433, 452, 457} II, 1282, 1295. 
stebel I, 744. 

Staaken D, 994, 1051, 1280, 1317, 
1840. 

atag I, 859; II, 1117, 1151; HZ, 1781, 

2012. 

&Mn (stait.) I, 359, 767} U, 1091} 
III, 2008. 



SUhmetM II, 1470. 
•tofiUtM I, 148. 
Btetigmig I, 181, 404, 405. 

(Steuer (steura) ^ 102, 151, 171, 193, 
234, 264. 359, 378, 416, 466, 
466, 483, 517, 518, 638, 659, 
616, 666, 703, 710, 716, 867, 
899; II, 915, 1029, 1103, 1186, 
1178, 1173, 1181, 1188v 1185, 
1190; 1196, 1888, 1858, 1581, 
lß09, 1623, 1626, 1629, T";i.>, 
1642, 1648, 1661, 1659, 1667, 
1673, 1674, 1684, 1687, 1723; 
III, 1742, 1754, 1872, 1906, 1970, 
1979, 8154, 2163, 2210, 2211. 

Heuei^ H, 1384. 

•tiekOD n, 1183, 1500; III, 1806. 

SOtfkind (steufchlad) I, 367. 

Stiefvater T, 345. 

.S'^i/i!er und Siorer I, 285, 359, 458, 
466, 469, 483, 631, 638, 659, 
636, 688, 663, 663, 703, 778, 
786, 880, 841, 868; H, 966. 

Süfthnm n, 1944. 

Siiß»gul I, 25. 

stilns I, 223, 

.stipul.itin I, 055, 077; III, 2028. 

Stipendium I, 52; III, 2158. 

Stocl^teke m, 8844. 

stokk n, 1846. 

stoU n, 1347; m, 9811. 

Btozz T, 575, 589, 729, 734, 757, 
766; II, 'J74, 1036, 1062, 1112, 
1210. 1298, 1347, 1420, 1476; 

III, 

straicbpfennige I, 460. 
stnta (Strom) n, 1884, 1856, 1371, 
1603; m, 8151. 

Streit I, 65, 64, 66, 67, 76, 77, 85, 
86, 88, 94, 136, 137, 188, 246, 
803, 343, 412, 422, 660, 661, 
662, 563, 690, 654, 681, 768, 
799, ÖVJ4, 840; II, 909, 950, 964, 
967, 886, 1076^ 1096, 1145, 1158, 
1834, 1835^ 1836, 1887, 1860, 
1267, 1273, 1297, 1370, 1419, 
1421, 1484, 1486, 1697, 1606, 
1610, 1616, 1619,1781; 10,1780, 
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1769, 1777, 1813, 1855, 1896, 
2180, 918», SU9, 8177, S186, 
8188, 8191, 8866, 8867, 8870, 
8878, 2273, 2874. 
strepitus I, 655. 

— iivllcialis I, 83, 377. 
»treyiuliiig III, 1801. 
Strich III, 1825. 

Sirvh U, 1174, 

atrohMheb II, 1190. 

•tructura II, 1189, 1*256, 1259. 

Stdba (Sinhfi) I, 360, 681, 739, 790 : 
II, 1046, 1057, 1074, 1096, 1123, 
1152, 1189, 1190, 12U, 1304, 
1465, 1483, 1684; Ul, 1762, 1896, 
1938, 8878. 

«tnbakk I, 767. 

•tndiiim 1, 93, 215, 218, 316, 639, 
859; IT, 907, 918, 919, 980. 

stfll I. 7 '.Hl. 
Üiuie i, 637. 
subcoUeotio I, 677. 
Bttbdecanitt m, 8199. 
■abdelegafe (mtUd^ürm) I, 808; 
H, 960. 

RnbdiaconuA I, 258, 347, 349, 468. 
subprior I, 232; UI, 2168. 
subpriorisaa I, 797. 
aubÄidinm I, 166, 167, 897. 

— «haritatiToiii I, 718; HI, 1768, 
1968, 1970, 1978. 

•nbHtitutio III, 2208. 

snbtrahere II, 1006. 

sucresRio I, 83, 157, 173. 

succeswor I, 2, 8, 9, 12, IG, 26, 27, 
84, 52, 56, 69, 70, 149, 168, 164, 
166, 166, 171, 178, 193, 871, 
874, 814, 888, 687, 689, 678, 
673, 71 749. 807; II, 908, 
nj_>, 942, 1047, 1102, 1255, 1264, 
l;i«'2, 1455; III, 1893, 1894, 2178. 

Suffrt^an Ul, lüi7. 

«nffragimn I, 347, 849. 

ifU«r n, 916. 

Bompttu I, 177. 

annewenttag (sunwentten) I, 209, 210, 
332, 422, 452, 496, 497, 498, 
499, 627, 667, 568, 666, 889; 



n, 925, 974; III, 1823, 1901, 

8838, 8867. 
sapombiter I, 877, 665. 
Kqperioritas m, 1986. 

snpplempntnm 1, 58. 
mipplicantia I, 16. 

«uppHcatio I, 12, 720, 749, 782, 857, 
858, 859, 860, 869; II, 903, 908, 
981, 948, 1016, 1102, 1167, 1253, 
1856, 1867, 1866, 1879, 1881, 

1406, 1407, 1427, 1465, 1601; 

ni, 1932, 1917, 1994, 2136,2171, 

2 178, >jih:^, 2I8r>, 22Ü3, 2206. 
surrepticie Iii, 1948. 
surreptio I, 12, 16, 34; III, 1947, 

1966. 

Jüipencliemi (nupendere) I, 99, 447, 

720, 889; D, 937, 1119, 1206, 

1214; TU, 10.12, 1947,2028,8161, 

21HH, 21 H5, 22i;r,, 2277. 
saspensio I, 716, 846; II, 908, 1016, 

1865; m, 2180, 22G5, 2277. 
•WMre (swSre) I, 586; II, 1052, 1410. 
•waig I, 698, 604, 740. 
swolier {ßchwitgervatier) I, 181, 188, 

511; II, 1818. 
Hweilen Ii, 1425. 
swert III, 2143. 

Bwiger {SckvaiegermtMer) I, 181, 188, 

887, 888; m, 8196. 
sjndioas II, 1813; m, 1766. 
«rnodua I, 677, II, 988. 

T. 

Ubellio III, 1893, 1894. 
tabelUonatiia m, 1898, 1894. 
taberna D, 1366. 

tabernaki m, 8081. 

Tahor (tüber) II, 1638, 1684, 1698, 

1697. 
tabula I, 203. 

Tag {anaetzm) II, 1228, 1284, 1341, 
1358, 1493, 1496, 1496,. 1497, 
1666, 1567, 1669, 1689; m, 
8151, 8870, 8875. 

Tagtcerk (tagwerich) T, 657, 727, 
783, 880; U, 905, 966, 989, 994, 
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1012, 1088, 1048, 1058, 1059, ' 
1060, 1071, 1100, 1105, 1162, 
1216, 1279, 1280, 1288, 1292, 
1321, 1340, 1428, 1459, 1716; 
HI, 1750, 1781, 1801, 1854, 
1880, 1908, 1910, 1911, 1989, 
1978, 1986, 2184. 

Tagwerklohn (tAgberichlon) II, 1470. 

Tagzeiten 1, «Ul, 769; III, VMu. 

taiding (titdiug) I, 262, 416, 4iG, 
468, 458, 466, 483, 604, 541, 
598, 887, 899, 788^ 898, 899; 
n, 974, 988, 1050, 1058, 1088, 
1087, 1112, 1117, 1352, 1486, 
1521, 1(180; III, 1862, 2143. 

teidiogen 1, üüG, 037; II, 1080, 
1083, 1091, 1103, U17, 117Ö; 
1878, 1480, 1589, 1581, 1632, 
1542; m, 1988. 

tlüdinKer I, S58, 489; II, 1805, 1888, 
1621. 

taidinpsleuto II, 1420, 1880. 

taj»linpjif<ji>nif;e I, 460. 

Ulenlum I, :n, fiO, 64, 6ö, Üü, 70, 
78, 8a, 84, OtJ, 103, 105, 12S, 
ISO, 170, 178, 178, 179, 884, 
987, 840, 864, 868, 890, 878, 
380, 398, 414, 528, 543, 699, 
602, 610; II, 993; III, 2227. 

— Wipnnense I, 126. 

tailuiui U, 13G6. 

Tau/hmmm m, 1988. 

Twueh («. GUUem) I, 49, 56, 68, 78, 
186, 188, 868, 269, 276, 299, 
313, 333, 372, 38R, 4r,2, 463, 
601, 557, 619, 620, 624, 630, 
648, 651, 700, 721, 724, 735, 
739, 79Ö, 837; 11, 933, 934, 
1038; m, 1758, 1804, 1829, 
1880, 8088. 

tu» I, 846; II, 2185, 2206. 

taxare I, 528, 798; UI, 2185, 2806. 

Tax<Uor I, 144. 

tacze II, 1718. 

Teich II, 1038, 1058, 1100, 

teloB«itm (theloneiuD) n, 1884. 

toloneftriuB m, 2887. 

tanOT» I, 1, 8, 807. 



tonnr I, 369, 720, 773, 782. 846, 
857, 858, 859; II. '.)U«, 942, 
1159, 1231, 1257, 1382, 1455, 
1571; m, 2226. 

TenOn I, 890, 476, 477; U, 950, 
1016, 1019, 1020, 1088, 1087, 
1039, 1065, 1068, 1144, 1329, 
1610; III, 1824. 

tomiinfiro I, 75, 82, 106, 655; II, 
1015; III, 1866, 2185, 2197. 

— litem I. 41; U, 942. 

tenninQ0 («. andk Zbmi») I, 5, 11, 
14, 18, 86, 27, 83, 109, 140, 
150, 347, 349, 396, 457, 635, 
712, 726, 778, 828, 839, 846, 
xm, 863, H85, s'Ji; II. 908, 
942, 1197, 1366, UOG, 1418, 
1427; m, 1932, 1969, 2182, 
8186, 8208. 

temt I, 181, 160, 184, 178, 188, 
184, 655, 714, 818, 860; II, 
n<J7, 1574; m, 1893, 1894. 

— saucta I, 167. 

testamentum 1, 179, 203, 308, 350, 
397, 413, 570, 824; II, 1535; III, 
1898, 1894, 8141. 

tettib, — ilm«, idonds nibifktndnctis 
I, 4. 

testimoninm I, 10, 26, 50, 1U6, 110, 
123, 125, 126, 147, 15(i, 154, 
löö, 157, 169, 1Ü3, 1G5, IG6, 
167, 169, 170, 172, 174, 175, 
179, 188, 184, 186, 191, 198, 
198, 194, 196, 801, 202, 212, 
213, 369, 377, 380, 382, 447, 
G3'.», 055, 714, 773, 779, 796, 
7a 7, 7H8, 807, 858, 859, 885, 
889; 11, 918, 919, 920, 948, 
993, 1006, 1047, 1119, 1845, 
1264, 1400, 1407, 1487, 1585; 
m, 1737, 1909, 1932, 1934, 
1949, 1985, 1994, 8088, 8887. 

th.nirus UI, 2171. 

thdleix (teilen) T. 286, 334, 416, 475, 
604, 526, 573, 698, 729, 7G1, 
820; II. 994, 1071, 1101, 1817, 
1340, 1867, 1488; m, 1760, 
1986, 8018. 
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TheäirU/ (Uylbrief) I, 673. 
Ibannrariiu I, 106, 106, ISO; II, 

1119. 
tbetanrus I, 204. 
— ecclesle I, 25. 

Thor (torj I, 334, 367, 721, 753, 
769. 772; U, 142U. 1636. 1716, 
1718; m, 1801, 1957, 2277. 

ThorM« (taiMdltt) I, 898. 

Thür in, 2148, 2151, 2277. 

TkOrkUUr (thurhuetter) II, 1164. 

Thurm (thfirn) I, 1199, 1301, 1S02. 
1420, 1Ö36, 1631, 1718; III, 
1829, 1938, 2107. 

TUdUUd n, 1144; III, 1783, 1794, 
2014. 

2MAMft m, 1806. 

tittdiu I, 84. 64, 66, 88, 118, 

126, 164, 164, 238, 314, 398. 
739; n, 908, 1143, 1534; III. 
1840, 1841. 1H43. IHS'.I. 192U, 
1947, 1966, 1968, ludü, 2124, 
220«. 

Tod I, 298, 816, 888, 884, 888, 416, 
487, 465, 475, 484, 489, 609, 

612, 613, 641, 668, 673, 576, 
641, 671, 676, 689, 693, 694, 
698, 699, 705, 706, 740, 760, 
767, 760. 766, 769, 770, 772, 
802, 819, 820, 829, 882, 888, 
866, 862, 879, 899; H, 902, 
910, 915, 936, 950, 968, 974, 
985, 991, 994, 995, 1002, 1076, 
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Dm NMvalog dM Benedtotliiersttftes Mttwels« 

Das OOttweiger Neorolog ist als Theil in dem Codex der 
Göttweiger Beaedictinerinnen enthalten, welcher jetst im Stifte 
Altenbnrg (Bibliothek, Sign.: YII, 183) aufbewahrt wird, wo- 
hin er nach der Auflösung des OistereienserinnenconTentes su 
St Bernhard bei Horn kam. Nach St Bernhard wurde der^ 
selbe von den GOttweiger Nonnen mitgebracht, als sie im 
Jahre 1557 Mai ö von Göttweig nach St Bernhard übersiedelten, 
wo sie das Necrolog noch einige Zeit fbrtföhrten. 

Der Codex in Eieinqnart (183 X 374) in einem gleich- 
zeitigen Sehweinsledereinband mit zarter Deckenpressang ist 
auf Pergament geschrieben und um&sste 193 Folien. Leider 
wurden, und zwar im 19. Jahrhunderte, durch eine barbarische 
Hand f. 48 herausgerissen, f. 84—106, 118 — 130 herausge- 
schnitten, wobei auch das Necrolot: einen nicht unbedeutenden 
Theil, luimlieh auf 13 FoUen die Tage vom 1. Jänner bis zum 
10. Mai, einbüsste. 

Die Hs. umfasst auf f. 1 — 6 ein Calendarium Gottwicense, 
f. 7 — 8 das Jalirtagsverzeichnis der Qöttweiger Nonnen, f. 9 
die Aufzeichnung der Gebetsveiptiichtungen der Nonnen beim 
Tode von confödcrierten Personen, f. 10 — 12 Vorschriften über 
däs Gebrt.iusinass der Chor- und Laienschwestern, f. 13 — 19 
den Einkleidungs- und Frofessritus der Nonnen, welcher auf 
f. 13 mit einer Miniatur in der Initiale D beginnt, die einen 
Erzbischof mit dem Pallium und der Mitm darstellt und aus 
einem Codex aus dem 8. oder 9. Jahrhuiitlcrtc copiert ist. Aus 
demselben wahrscheinlich aiich der Ritus grüsstentheils ent- 
nommen, wobei die Rubriken dem deutschen Spracligcbrauche 
der Zeit des Copisten angepasst wurden, f. 20—110 enthalten 
ein gekürztes Martyrologium ZU liturgischem Gebrauche, welches 

FoDtoi. U.Abth. Bd.LV. 54 
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mit dem 24. Dfcombcr, Vigilia nativitatis domini bctjfinnt und 
in seinem Umfange durch die Entfernung der Folien 4>^, S4 bis 
106 sehr beschädigt ist. f. 111 117 cnthalteu die Gebete der 
Prim, be<,niincnd mit (iem Capitel und die zu den verschiedenen 
Festen <<ehöri^e Leetio brevis. f. 118 — 154 umfassteu das Ne- 
crolügium Gottuicense, wovon f. 118 — 130 her?in?geseliiiitt^^n 
sind. f. 155 — 192 endlieb umfassen eine deutsche Uebersetzuiii,^ 
der Benedictinerregel, welche für den Gebrauch der Nonnen 
angepasst ist. Dieser Theil weist auf f. 155 und 157 je eine 
Miniatur auf, von welchen die erste eine Benedictineräbtissin, 
die zweite drei Nonnen^ eine BenediGÜnerin, eine GiBtercienserin 
and eine Karthäuserin in einer ornamentalen Umgebung von 
ganz eigenartiger Symbolik darstellt, f. 193 enthält das Schluaa* 
wort des Verfassers: leronimus; 

Celercm res babiturc tinem sine fine queruntur — 
Fiiiis adest operis, debctur laur ea nobis — 
Pincipio ünem, capiti caudam dedimusque. 

Dies pueck ist anssgeschriben und gancs znberaytt geantt^ 
wnrdt in das frawnchloster zw Gottweich, so man salt hat nach 
Christi gepordt tansent Ainf hundert und fünf jar auf des hei- 
ligen unseis Tatters sand Benedicten abendt zw den ze^rtten, 
Bo geregieret hat der erwirdig und geystlieh her und -vatter, 
her Hathias abbte diez wirdigen goczhaws, seines regiments 
auf sottUchen tag sechczehen jar erfult 

Die Hs. besteht zumeist aus Quatemionen, einzelne Tbeile 
sind anf halben Quatemionen eingetragen, wie es eben die 
Bearbeitung der einzelnen Theile erforderte und diese selbst 
vor sich gieng. Erst nach Vollendung der einzelnen Theile 
wurde das Ghmse durch einen Einband zusammengeftsst. 

Die Zeit des Abachlusses der Abfassung, beziehungsweise 
der Uebergabe der Hb. an die Nonnen ist mit dem 20. Mftrz 
1505 im Schlussworte angegeben. Da nun anzunehmen ist, 
dass zur Abfassun«r eine lilnq-ere Zeit erforderlich war, so 
kann der Beginn der Arbeit etwa in das Jahr läOO verlegt 
werden. 

Bevor in die kritische Bi linndlung des Göttweiger Necro 
loges eingetrangen werden kaiin, muss die Anhige desselben 
besprochen werden. Jede Seite ist durch verticale gelbe 
Streifen in zwei mittlere Uauptcoiunmen und zwei engere 
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Nebencolumnen emgetheilt Diese sind wieder durch den 
Braimstift mit horizontalen Linien fdr die Eintrftge der ein> 
seinen Tage in Rechtecke getheilt. Auf den Linien aind in 
der linken Colamne der Tageabuehatahe mit achwarzer Tinte 
(A jedoch roth geschrieben), dann die Datierong nach rOmiBchem 
]EUIender mit rother Tinte in der aweiten Columne yeraeichnet, 
neben welcher das Heiligenfeat (die Hanptfeate roth geachrieben) 
▼on der zweiten Hand der NecrologTerfaaaer eingetragen iat 
Die Einträge aind in der Weise gemach^ dasa in der ersten 
Hanpteolamne die verstorbenen MOnche und confödeiierten 
Laien, in der zweiten die Nonnen und die conföderirten Laien^ 
franen mit achwarzer Tinte verzeichnet aind, wobei allerdings 
einzelne Abweichungen von der Regel vorkommen. Hiebei 
sind zwei Hftnde zu constatieren, von welchen die erstere 
sorgfältiger arbeitet und den Haupttheil des Necrologes her> 
stellt; während die zweite nur die Heiligenfeste und einen 
Theil der Einträge hinzufügt. Vom 20. März 1505 an wurde 
das NecroloiT im Original weitergefUhrt, da die einzelnen 
Namen der Verstorbenen von jT^leichzcitig-en Händen ver- 
zeichnet sind, welehe als die der Provisoren oder Confessarii 
der Nonnen zu bezeichnen sind. Naeh der Uobersiedlung 
nach Öt. Bernhard wurden die Einträge noch einige Zeit fort- 
gesetzt. 

Da f 118 — 130 herausgeschnitten sind^ so ist nur ein 
Theil desselben vom 11. Mai bis 31. December erhalten. Zum 
Olficke wurde jedoch im 18. Jahrhunderte eine Abschrift des- 
selben hergestellt, welehe noch das unversehrte Necrolog vor- 
liegen hatte, so dass also der heute fehlende Theil der Hand- 
schrift vom 1. Jännr-r bis 10. Mai noch abschriftlich erhalten 
ist. Der Copist des 18. Jahrhunderts bemüht sich, die ur- 
sprünglichen zwei Hände von denen der späteren Einträge 
dadurch zu kennzeichnen, dass er die letzteren unterstreicht. 

Diese Unterscheidung ist ihm^ soweit sich dieselbe noch 
verfolgen lässt, in den weitaus meisten Fällen thatsächlich ge- 
lungen, jedoch lassen sich in der Lesung der einzelnen Namen 
öfter Irrthtimer und Fehler constatieren. Zur Unterscheidung 
des Necrologes von 1Ö05 von der Abschrift des 18. Jahr- 
hunderts bezeichnen wir ersterea mit A, letztere mit B. 

Bei der Bearbeitung fUr den Druck wurde die ursprüng- 
liche Anlage betreffa der Scheidung der Mönche und Nonnen 

64* 
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beiHclialten, die Tatresbuchstabni. das Datum iiiui IIf'ili£rf'nf''st 
in Petitdrock gegeben, die Eintragungen <lf i- ersten beiden 
Hände von den späteren Händen der Originaleintnigc dadurch 
unterschieden^ dass letztere gleichfalls in Petit wiedergegeben 
worden. 

Neben diesen beiden Iis. kamen bisher noch zwei Blätter 
in Betracht, welche dem Codex 684 der k. k. Hofbibliothek 
in Wien in Folio beigebunden sind. Dieser wird durch das 
auf dem zweiten Vorsteckblatte in verso von gleichzeitiger Hand 
geschriebene Bächeranathem: Iste Uber pertinet aä sancUm 
Mariam Koimch, quem fi guis firaude vd vi abtlultrit, ana- 
Ühema als Onttweiger Codex bezeichnet, ist von einer Hand 
der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts geschrieben und enthält 
auf 142 Folien Werke des heil. Hihiriua von Foitiera. Auf 
f. 142 folgen zwei kleinere nichtfolürte PeigamentblRtter, welche 
sich als Fragmente eines Necrologes, und zwar von Jftnner 17 
hia Febmar 1, April 7—22, darstellen, welches von einer Hand 
vom Ende des 11. Jahrhunderts abgefasst ist nnd splttere Ein- 
trage TOD Binden yom Beginne des 12. Jahrhunderts enthüll 
Zum 7. April sind nun von einer Hand aus der zweiten Hftlfte 
des 16. Jahrhunderts verzeichnet: Erhardm m Güdwioo el Theo- 
boMus tn MMco* Ersterer ist im Gtöttweiger Necrologe Bs. B 
nicht verzeichnet Ein eingehender Vergleich der Einträge er* 
gab als absolut aicher das Resultat, dass diese Fragmente mit 
einem Qöttwciger Neerologe absolut nichts zu thun haben. Der 
Irrthum, welchen zuerst Denis in seinen Cod. ms. lat bibL 
caes. I, nr. COIII begieng, indem er sie als Fragmente eines 
in Gallien begonnenen und in GOttweig fortgesetzten Necro- 
loges bezeichnete, txnd welchen unter Berufung auf seine Be^ 
hauptung auch die Tabolae ms. bibl. palat. Vindobon. I, 116 
nr. 684 anführen, ist eben dadurch entstanden, dass dieselben 
einem urspriingliclien Göttweiger Codex beigebunden sind und 
am 7. April einen Erhard von Göttweig verzeichnet enthalten. 

Wie und wann jedoch diese zwei Folien in den (jutt- 
weigcr Codex kamen, und welchen Zweck dieser so späte 
Vermerk am 7. April haben sollte, Iftsst sich heute nicht melu* 
mit Gewissheit bestimmen. Wohl aber dürfte eine eingehende 
Untersuchung der ungemein interessanten Fragmente eine ge- 
naue Bestimmung ihrer Angchürigkeit crmoglichen. Hier jedoch 
kann unmügUch der Ort tUr dieselbe sein. 
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Wird der Zusammenhaiig der Todtenblleher mit den Ge» 
betayerbrUderangen in» Ange gef«88ty so kann docb nicht ge- 
leugnet werden, dass Letztere, wenn sie aacb das Entstehen 
der ersteren keineswegs bedingt haben, doeh in ihrer Ent- 
wiekiong auf die Erweiterung derselben und die Zahl der Ein- 
träge von grosser Bedentung waren. Ja die Gonfbderationen 
wurden für die Eintrüge in die Neorologe geradezu massgebend. 
Man legte in den Klöstern im Mittelaller hohen Wert darauf, 
dass nicht bloss anter den Lebenden eine Gommunicatio bono- 
rum operum eo ipso nach Abschluss der Conföderation zwischen 
den conföderierten Klöstern stattfand, sondern dass man ausser 
dem Qremium der Mönche des eigenen Eiosters besonders für 
die Verstorbenen des conlbderierten Klosters bestimmte Qebets- 
nnd MesseuTerpflichtungen ttbemahm. Wohl reichen die uns 
erhaltenen Confüderationsurkunden mit geringen Ausnahmen 
verhältnismässig nicht weit zurück, die überwiegende Mehrzahl 
derselben gehört dem 14. oder gar erst dem lö. Jahrhunderte 
Uüil h|jateren Zeiten an, aber die Kintriige in die Neerologe, 
welche iu ihren älteren Theilen zeitlich weit über die ältesten 
erhaltenen Confüderationsurkunden hinausreichen, sind ein leben- 
diger Beweis daflVr, dass solche Verbrüderungen schon in den 
ältesten Zeiten bestauden und durch Notitiae tixiert wurden, 
wie dies einzelne noch erhaltene schriftliche Belege klar be- 
weisen I Verbrüderung des Stiftes St. Blasien im Sehwarzwalde 
mit dem Kloster Fructuaria iu der Diöcese Ivrea in Italien von 
ca. 1100 in Mon. Germ, Necr. I, 327, wonach die Todten merk- 
%vürdigerweise in den lihfr vHr einzutragen sind). In zahl- 
reichen Urkunden wird die Verzeiciinung der Verstorbenen im 
Liber mortuorum (Necrolog) ausdrücklieh ausbedungen, wurde 
dies aber unterlassen, so war doch diese Forderung eine still* 
schweigende, welcher, wie zahlreiche Fälle beweisen, auch that- 
sächlich entsprochen wurde. W urden auch vielfach noch andere 
Wechseibeziehungen, wie z. B. die Uebung der Gastfreundschaft, 
genau geregelt, so war und blieb doch der Hauptzweck die Ver* 
brttderung inter vwo$ et mortuos. 

Fassen Avir nun die Conibderationen Göttweig's näher ins 
Auge, so ist als hochinteressant das Factum zu constatieren, 
dass das Stift St Bksien im Sehwarzwalde ca. 1100 seinen zur 
Besiedelung und Reformierung nach Gottweig ausgewanderten 
Mönchen (Fuchs, Göttweiger Urk.-Buch I in Font. 2, hL nr. 8} 
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ftir den Todesfall die Vortlieile der engriieii Verbrüderung zu- 
sicherte (Mon. Üerni. Neer. I, 327 und (7Ött\vci<j^cr Urk.-Buch III 
in Font. 2, LV nr. 2226). Unter seniores de Chotewic können 
daselbst nur die uroprilnglich nach Göttweig abgesandten Mönche 
gemeint sein). Ausgeschlossen ist aber jede weitere Confi dornt ioii 
durch den WortlaaL Ob später eine umfassende Confoderation 
erfolgte, kann weder angenommen noch erwiesen werden. Doch 
ist als ziemlich sicher anzunehmen, dass Göttweig sich schon vom 
Anbeginne in ähnlicher Weise wie St Blasien mit Fmctuaria mit 
jenen Klöstern conföderierte, welche von Göttweig ans bevölkert 
wurden oder von da ihren ersten oder einen der ersten VorständCi 
Abt oder Prior erhielten, wie Garsten, Seitenstetten, St. Lam- 
brecht, Formbach und Lambach, dessen MOncbe durch längere 
Zeit au Beginn des 12. Jahrhunderts die Gastfreundschaft in 
QOttweig in Anspruch nahmen (Oottweiger Urk.-Buch I in Font 2, 
LI, nr. 25). Sehr bald ist es sweifellos mit jenen KlOstem in 
Conföderation getreten, welche in seiner unmittelbaren Nähe 
lagen, wie St Andrä a. d. Traisen, St Georgen, später Hersogen- 
bürg, St Polten, Melk, Klostemenbuig und Klein^Mariazell. 

Die VerbrUderungsurkunden nnd, soweit ne thatsächlich 
Yoriianden sind — von einer Ansahl KlOster, deren Milglieder 
im GOttweiger Neerologium verzeichnet sind, fehlen jedwede 
urkundliche Belege — in irmt späterer Zeit ausgestellt, so dass 
sie in den meisten Fällen bloss als eine Erneuerung einer 
schon in viel älterer Zeit abgeschlossenen Conföderation anau- 
sehen sind, wie sie tibrigens in der OonfDderationsui^unde mit 
Lambach von 1459 Juni 11 (Göttweiger Urk.-Buch II in Font 
2, LH nr. 1476) ausdrücklich als renovata fraterniias bezeichnet 
wird, obwohl der iiltere urkundliche Beleg gänzlich fehlt. Be- 
zeichnend ist es teruer, dass die Conföderation Güttwei«j:'s mit 
St. Florian, Adiauiit, St. Peter und >»uiiiiber^ durch die Necro- 
loge schon t'iir die itlteste Zeit erwei.sbar ist, während ein 
illterer urkundlicher Beleg aus der gleichen Zeit nicht vorliegt. 
Diese ältesten und ersten schriftlichen Fixierungen sind ebeu 
alle ausnahmslos verloren ge^'anji^en. Von anderen Klöstern, 
wie Bcuedictbuuem, St. Florian, Formbach, Garsten, Traun- 
stein, St. Veit eis Küt;uii, Vorau und Wittiugau, mit welchen 
die Conftideration nach den Einträgen des Göttweiger Necro- 
logiuras auch in späterer Zeit bestand, sind hierorts auch die 
späteren Urkunden darüber verloren gegangen. 
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Die eingehende iulialüiche Untersuchung bietet bemerkens- 
werte firgebniflse. Vor allem lässt ein sorgfältiger Vergleich 
constatieren, dass die Oonfüderationsarkunden des 14. Jahr- 
hunderts eine weitaus eingehendere FeststeUung der Gebets- 
and Messenverpflichtungen sowohl des Klosters als auch der 
einzelnen Mitglieder desselhea in ihrer Stufenfolge enthalten 
als die des 15. Jahrhunderts^ in welchen häufig bloss allgemein 
yersprochen wird, nach der Sitte des EJoeters für die Gonfbde- 
Herten die Messen zu lesen und die Gebete zu verrichten. In 
einer ziemlich bedeutenden Anzahl von Urkunden findet sich 
femer absolut keine Verpfiicbtong zu Eintrügen in das Necro- 
log erwtthnt, obgleich dieselben thatsächOch in die beiderseitigen 
Todtenbttcher gemacht wurden. Bei GOttweig kommt ausser- 
dem noch der Umstand in Betracht, dass es zwei Oonvente, 
einen Mönchs- und einen Nonnenconvent, aufwies, weshalb 
immer in den Urkunden beide Convente aufgeführt und die 
Verpflichtungen der einzelnen fixiert werden sollten. Auch 
hierin lassen sich viele Abweichungen constatieren. 

Göltweig wurde in die Gonföderation aufgenommen von 
St. Lambrecht IdÜ Februar 10 (Fuchs, Göttweiger Urk.-Bucli I 
in Font. 2, LT nr. 260), Altenburg 1327 April 14 (ebend. 
nr. 347\ Admont 1337 Mai 25 (ebend. nr. 396), Ober-Altaich 
1355 Jäiinor 1 1 ( cbcnd. nr. 537), Ebersber^ 1367 Mai 11 (ebend. 
nr. ü3i* i, Nieder-AUiueli 1368 Februar 2 ( ebend. nr. 649), Klostcr- 
ucuburg 1390 Oet. 17 (eboud. nr. Öl8), Ubernburf,' 1431 Oct. 7 
(^Fuchs, Güttwei^-er Urk.-Huch II in Font. 2, LH nr. 1158), 
St. Pölten 1433 Mai 5 (ebeud. nr. 1177), Dümstciu 1433 Mai 30 
(ebend. nr. X\19), St. Andrä 1434 Nuv. 8 (ebend. 1196), Krvms- 
müiister 1441 April n> (ebend. nr. 1270), Herzogenburg 1443 Dec. 4 
(ebend. nr. 13(Hj), Tegernsee 144S Nov. 22 (ebend. nr. 1353), 
Lambaeh 14.J.S Jänner 13 (ebend. ur. I4ä0), von der deutschen 
Doniinieaner Ordensprovinz 1461 Mai 3 (ebend. nr. 1507), von 
dem Kloster Schotten 1470 Jänner 20 (Fuchs, Göttn eigor TTrk.- 
Buch III, nr. 1766), Klein -Mariazell 1470 Jnnner 24 (( ml. 
nr. 1757), Melk 1470 März 7 (ebeud. nr. 1761), Mondsee 14 «0 
Juli 19 (ebend. nr. 1772), St. Jakob in Wien 147U Oct. 10 
(ebend. nr. 1776), St. Nicolaus 1472 Juni 7 (ebend. nr. 1808), 
Heiligenkreuz 1473 Juli 28 (Cod. der Göttweiger Bibliothek 
m S. 11), St. Peter in Salzburg 1474 Juli 19 (Urk.-Buch III 
nr. 1827), von der Minoritenprovinz iu Oesterreich 1477 Juni 23 
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(Cod. 895 S. 11), Maria Macrdalena 1480 Sept. 25 (Cod. 895 
S- U). Andechs 1480 Sept. 28 (Urk.-Buch III or. 1950), Prüf- 
ling 1495 Mai 25 (ebeiul. nr. 2112), 8eckau 1500 Mai 4 (ebend. 
nr. 221bj, St. Zeno bei Keichenball 1502 Jäuuer 20 (Cod. 895 
S. 12), Ossiach 1515 Aug. 11 fCod. 895 S. 12). 

Die von Göttweig ausgestellten ConfÖderationsurkunden 
konnten leider von mir nicht alle eingesehen und bearbeitet 
werden. 8o^Yeit sie aber verfolgt werden konnten, sind sie 
nicht am selben Tage ausgestellt, auf welchen die an Göttweig 
Ubergebenen Urkunden datiert sind. Von Göttweig wurden die 
Urkunden an Melk 1311 Nov. 2 (Göttweiger Urk.-Buch I in 
Font. 2, LI nr. 258), St. Lambrecht 1312 .Mai 1 (Urk.-Buch III 
nr. 2229 Nachtrag), Altenburg 1327 April 24 (Göttweiger Urk.- 
Buch I in Font. 2, LI nr. 349), Klostemeuburg 1390 Oct. 15 
(eb«nd. nr. 817), Obernburg 1433 Sept. 21 (Urk.-Bueh II in 
Font. 2, LH nr. 1180), Herzogenburg 1442 Dec. 8 (ebend. 
nr. 1289), Lambach 1459 Juni 11 (ebend. nr. 1476), Melk 1469 
Dec. 6 (Urk.-Buch III, nr. 1751), Schotten 1469 Dec. 12 ebend. 
nr. 1753), St. Peter in Salsborg 1470 Sept 21 (ebend. nr. 1774), 
St Niookni bei Pasbmi 1472 Jnni 7 (ebend. nr. 1809), Heiligen- 
kreaz 1472 Jnni 12 (ebend. nr. 1810) mugesteUt 

Die Göttweiger Nonnen ab Frauenconvent werden in den 
YOn Kloetemeubnrg, Ober-Altaicb, Ebersbeig, Nieder-Altaich, 
Obemborg, St. Pölten, Dttmstein, St. Andrä«. d. Traisen, Krems- 
mtüiBter, Herzogenburg, Tegernsee^ von der Dominicaner-OrdenB- 
provinz, von den Scbotten, von der Minoiiten^OrdensprOTins, 
Seckan, St. Zeno nnd Osdacb an Qottweig, sowie in den von 
Göttweig an Klostemeabni^, Obembnrg, Hentogenbnig nnd 
Schotten ausgesteliten Urkunden nicht erwähnt 

Das Necrolog wird in den von St Lambrecht, Altenbnig^ 
Admont, Obel^A]ta^ch, Ebersberg, Nieder-Altaick, EJostemeu' 
bürg, Obemburg, St Pölten, St Andiü, Eremsmfinster, Tegem> 
see, von der Dominicaner-Ordensprovinz, Mondsee, der Mino- 
riten-Ordensprovinz und Prüfling an Göttweig und in den von 
Göttweig an Melk, St. Lambrecht, Aitenburg und Klosterueu- 
buig ausgestellten Lrkuiidcn niclit eiwUluit. 

Werden die mittelalterliehen Necroloije als historische 
Quelle in Betracht gezogen, so darf in die Zuverlässigkeit und 
Vollständigkeit derselben kein besonderes Vertrauen gesetzt 
werden, da die Schreiber, welche mit der Filhimg derselben 
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betraut waren, oft aus Nachlässigkeit, Vergesslichkeit oder 
anderen GrUnden manche Namen einzutragen unterliessen, ob- 
wohl zu gewissen Zeiten der Blüte klr>st<Mlicher Disciplin ein 
unbedingtes Streben nach Vollständigkeit in dieser Arbeit con- 
statiert werden muss. Die Necrol<^ fallen ja in ihrer Anlage 
in die Blüte klösterlichen Lebens, und wie eben diese ßlute 
nicht andauerte, so war es auch mit der Führung der Necro- 
loge zeitenweisr Rolilccht bestellt. Schon die grosse Zahl der 
Terscbiedenen Hände und Fortsetzer vermochte an nnd Air 
sich die Einheitlichkeit nnd Qenanigkeit keineswegs zu fördern, 
wobei noch in Betracht kommt, dass an die mittalalterHchen 
Redactoren ttbeifaanpt nicht der strengste Masstab in deren 
Beurtheilung angelegt werden darf. 

Es lassen sich ausserdem im Rahmen der allgemeinen 
Kritik der Necrologien mehrere Zeitalter unterscheiden, welche 
filr deren Ftkhmng und Redaction Ton Bedeutung waren. War 
man im 12. und 13. Jahrhunderte bemüht, die Eintrüge wo- 
möglich auf den Sterbetag au machen, wobei die Einheimischen 
den entschiedenen Vorsug bei der Aufnahme in dasselbe hatten, 
wllhrend sie später immer mehr aurttcktreten nnd neben die 
liitglieder der oonfbderierten Stifte gestellt werden, so tritt im 
14. und Anfange des 15. Jahrhunderts eine aiemliche Unsicher- 
heit und Willkür in der Eintragung der Kamen in Bezug auf 
den Todestag zutage. Man bemühte sich nicht, die Verstor- 
benen an ihrem Sterbetage zu verzeichnen, sondern es genügte, 
sie überhaupt eingetragen zu haben. Die Einträge wurden viel- 
fach dort eingefügt, wo sich ein Raum dafür bot, so zwar, dasg 
sie oft einige Tat^e vor dem Sterbetage einj]:ezeichnet sind, oder 
auf den Tag der Ankunft des Rottelträgers (baiulus) verzeichnet. 
Oft entschied überhaupt Laune und Willkür, oder man ver- 
spätete sich bei der Eintragung und trug den Namen des Ver- 
storbenen auf den Tag ein, an welchem eben der Eintrag 
nacluräglicli vorgenommen wurde, was oft nicht unbedeutende 
Verschiebungen in den Einträgen zur Folge hatte. Oft wurde 
der Verstorbene nicht auf st iium Todest.'io-, sondern auf seinen 
Jahrtag, welchen er sich im Kloster gr^iittPt liatte. verzeichnet. 
Uebrigens mtiss auch zwischen den Eintragen, welciie das Kloster 
für seine eigenen Verstorbenen macht, und jenen, welclie die con- 
föderierten Mönche, Nonnen, WolilthUter und sonstigen Freunde 
betreüen, sorgfittitig unterschieden werden. 
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In der BeBtimmung der eingetrag(?nen Person lassen sich 
gleichfalls viele Ungcnauigkeiten feststellen. Vielfach fehlt jeder 
Beisatz. Es ist wohl anzunehmen, dass man es in diesem Falle 
mit den Angehörigen des eigenen Klosters zu thun hat. Aber 
auch hier kommen nicht selten Unregelmässigkeiten ▼or, welche 
eine kritische Untersuchung ungemein erschweren und der- 
selben Schwierigkoiten bereiten, welche nicht überwunden wer- 
den können, weil sie in der Natur der Sache selbst liegen, da 
gerade diese Art der mittelalterlichen Goschichtsquellen mehr 
ab alle anderen an den Uebuhi der Kachlässigkeit, Zerfahren» 
heit und Willkür leidet In der zweiten Hälfte des 15. und im 
16. Jahrhunderte läset sich in den Einträgen der Necroioge der 
fisterreichischen Klöster, soweit ich die Gottweiger Mönche nnd 
Nonnen Tcifolgte, eine grossere Qenaoigkeit als erfreuliche That- 
Sache constatieren. 

Uebrigens hatte das Neerolog einen vorwiegend liturgi- 
schen Zweck und darum auch einen liturgischen Charakter. 
Handelte es sich doch in erster Linie darum, die Namen der 
verstorbenen Mitglieder des eigenen und der confbderierten 
Klöster ein- fUr allemal in sicherer Erinnerung festauhalteni um 
sie bei der Prim, und zwar bei der Oommemoratio mortuorum 
im Chore einmal im Jahre namentlich in das gemeinsame Qebet 
einzuschliessen. Diesem Zwecke wurde nun freilich schon durch 
die blosse Eintragung überhaupt ohne weitere Bttcksioht auf 
den eventuellen Todestag vollauf entsprochen. 

Zeitweise wurden die Einü-äge in das Neerolog vernach- 
lässigt, was eben dem jeweiligen mit der Führung desselben 
betrauten Münclie persönlich zur Laai füllt. Da wir < s ja nicht 
mit einem cinlieitlichcn Werke eines Verfassers zu tluni Laben, 
sondern in ihm das Werk vieler betheiligten Hände erblicken 
müssen, so ist eben auch zu verschiedenen Zeiten die Arbeit 
selbst je nach der individuellen Genauigkeit oder Nachlässig- 
keit des betretfendeu Mönches mehr oder minder genau und 
sorgfältig ausgefallen. 

Gestaltet sich darum die Kritik eines im Oriiiiruil vor- 
liegenden Necrologes mit seiner Summe von zalili^m licn. oft 
weiter nicht braueldjaren Namen ungemein schwierig, so ist 
die kritische Untersuchung des uns vorliegenden Todtenbuche? 
eine noch weit schwierigere und verwickeitere, da wir es mit 
einer verhiütnismässig späten Compilation älterer, im On- 
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ginal oder Copie nicht mehr vorhandener Necrologien als deren 
Vorlagen zu than haben und ausserdem noch die Arbeit des 
CompUators einer genauen Prüfung zu unterziehen haben. 

Vor allem liefert der Vergleich der im Göttweiger Necrolog 
▼enseichneten Göttweiger Mönche und Nonnen mit den in Ke- 
erologen anderer Klöster eingetragenen Göttweigem, um den 
es mir in erster Linie zu thnn war, um za einem sicheren Re- 
sultate au gelangen, mteressante Ergebnisse. Allerdings stand 
diesbeattgUcb nnr ein beschränktes Material zu Gebote, da 
einerseits weitaus nicht alle in Betracht kommenden Kecrologe 
pnbliciert sind und andereraeits eine Reihe von solchen that> 
sttchUch verloren gegangen sein durften. Andere hingegen sind 
nur ausaugsweise veröffentlicht oder ohne Rt&cksicht auf die da- 
bei betheiligten Hllnde der verschiedenen Jahrhunderte be- 
handelt worden. ErwOnscht wäre in erster Linie ein Vergleich 
mit dem vollständigen St. Andräer, ferner mit dem Kecrologe 
der beiden Nonnenklöster St. Jacob und St Maria Magdalena 
vor dem Schottenthore in Wien gewesen^ welch letztere ver- 
schollen zu sein scheinen, da in ihnen die meisten Einträge 
von Gtfttweiger Mönchen und Nonnen kfolge der engen Ver- 
bindung derselben mit GUJttweig mit Recht vermuthet werden 
können. 

Was nun die Einträge selbst betrifft, so ergibt sich aiia 
obigem Vergleiche das Kesultat, dass vielfacli eine auf den Tag 
übereinstimmende Gleichförmigkeit zwischen dem (iüttweiger 
und den verglichenen uuöwärtigen Necrologen herrscht. Viel- 
fach sind die Einträge in letzteren auf einen, zwei oder mehrere 
Tage später angesetzt worden, da eben der Eintrag- erst nach 
Ankunft des Rottelträgers (baiiilus), welcher sogleich nach dem 
Tode des bctretTenden Güttweigers mit dem Rotulus abgesendet 
wurde, erfolgte, oder aber man bemühte sich, den Todestag 
wenigstens verhältnismUssig eenau, also an einem ihm mög- 
lichst nahen Tage zu vcrmerkon, wenn am Todestage selbst 
beispielsweise kein Kaum mehr für einen Kmtrag vorhanden 
war, du in vielen Fällen erwiesen werden kann, dass der 
Baiulus nach seinem Abgange von Qöttweig unmöglich so 
bald auf seinem Wege durch alle Klöster das betreffende 
Kloster erreicht haben konnte. 

Verfolgen wir nun die Necrologe der Klöster nach deren 
stafenweisen Entfernung von Göttweig und beginnen wir mit 
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dem Necrolog des Stiftes St. Pölten (Font. 2, XXI, 441 f.l da 
das Necrolog von 8t. Andrä a. d. Traisen leider nicht vollständig 
pubiiciert ist, so ergeben sich folgende mit dem Oöttweigcr Ne- 
crolog auf den Tag Ubereinstimmende EiDtrflge: Abbates: Lau- 
rencitis Dec. 26, Thomas März 10; Seniores: Andreas de Palt 
Juni 2, Maums Jtini 8, Wilhelm Dec. 21; Presbyteri et mo- 
nachi: Andreas Jani 26, Benedictus Februar 2, Juli Id, Er* 
harduB Aug. 6, Oeorius Pecher Jänner 3, Johannes jAnner 15, 
Johannes de Wienna März 31, Leonhardus Oct. 20, Martinus 
März B, Wolfgang Aug. 4; DIaconi: Antonius Sept 5; Sub- 
diaconi: Magnus Sept. 11; Moniales: Anna Hawgynn Juli 20, 
Chunignndis Aug. 14, Qerdrudis Haselpeck Ang. 24, Modesta 
Mftrz 24, Wilbirg Nov. 18. An einem kurz darauffolgenden 
Tage sind verzeichnet: Abbates: Johannes Sept 9 (G. N. Sept 8), 
Lucas Sept 23 (Q. N. Sept 22), Wol%ang Februar 12 (G. 
Februar 11); Seniores: Mathias Mai 30 (G. N. Mai 29), Michael 
Mai 2 (G. N. April 26); Plresbjteri et monachi: Andreas Manth 
Oct 21 (G. N. Oct 16), Erhardus Mlln 4 (G. N. Mftrz 2), Leon- 
bard Aug. 25 (G. N. Aug. 24), Nicolaus Oct 23 (G. N. Oet. 13), 
Pangratius Oct. 3 (G. N. Oct 2); Moniales: Anna Voytinn 
Aug. 30 (G. N. Aug. 29), Chunigund Aug. 20 (G. N. Aug. 15), 
Dorothea April 2 (G. N. Mftrz 26), Eufirosina Mftrz 1 (G. N. 
Februar 28), Margaretha Juli 9 (G. N. Juli 8), Oct 18 (G. N. 
Oct 9), W alpurg Sept 26 (G. N. Sept 23). An einem kurz 
vorhergehenden Tage sind eingetragen: Abbates: Martinas 
April 30 (G. N. Mai 1), Mathias Jnh 10 (G. N. JuU 11); Presby 
teri et monachi: Johannes Nov. 6 (G. N. Nov. 7), Mftrz 28 
(G. N. April 5), Mathias Juni 11 (G. N. Juni 16), Vincentius 
Oet. •^ (G. N. Oct. 4); Moniales: Anna Mftrz 16 (G. N. März 21), 
Benedieta März 2 (G. N. März 4 1514), Benifl^na Pueliler Au^^ 24 
(G. N. Aug. 25), Kut'emia Muiz IG (G. N. Alai/ 17). Im Göll- 
weiger Necrolog nicht eing-etragen erscheinen die dort ver- 
zeichneten Priores: Johanucö April Iii, Udahicus April 10; 
Cellerarii: Martinut» Juli 24; Seniores: Christan Oct. 0, Geor- 
gias Juni 27; Presbyteri et monachi: Arnold 2sov. 14, Bene- 
dictus Mär2 19, Conradus Mai 25, Erhardus Jänner 27, Georius 
März 10 u. 19, April 22, Jacobus Oct. 16, Jeremias Februar 21, 
Johannes Februar 2t>, Laurentius März 13, Micliael Jänne r 17, 
Mai 29, Aug. 31. Paulus Mai 17, Aug. 27, Placidus Mai 29, 
Sigismund Aug. Simon Mai lö, iStefianus de Fatavia April 1^ 
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Thomas Jttnner 22; Diaconi: Wolfgang Aug. 29; Sabdiaeoni: 
Erhard Ang. 28, Wolfgang Juni 29; Oonversi: Andreas Aug. 29, 
Laurentius April 2^ UdaJrieus Juli 18; Monialea: Anna Fe* 
Lmar 13, Juli 16, Not. 6 a. 18, Barbara Mai 4 u. 11, Beata 
Jftnner 10, Gitoilia Mttra 10, Eatherina Jlinner 6, Uttrs 3, Oea- 
lia April 21, Dorothea Jänner 18, Eva Scothumin Mai 20, He- 
lena Juli 21, Magdalena de Patavia Jänner 18, Margaretha 
Jänner 2, Martha Juli 1, Scolastica Jänner 15, Scolastiea Re- 
glerin Juli 4. 

Ein ähnliches Ergebnis liefert eine ▼ergleichende Unter- 
suchung des Lilienfelder Necrologes (Font 2, XLI, If.), ob- 
wohl die Zahl der Einträge in demselben eine beschränkte ist 
Dasselbe Termerkt am selben Tage: P^byteri et monachi:* 
C9iu]iradus Oct 18, Mdnhardus Jänner 17, Wolfhardus Mai 27; 
an einem bald daraufiblgenden Tage: Presbyteri et monaehi: 
Vincentiiis Oct. 6 (G. K. Oct. 4); Moniales: Jnliana Jänner 27 
(G. N. Jänner 25); Conversae: Margaretha Februar 17 (G. N. 
Februar 9), an einem kurz vorhergehenden Ta^!;^e: Abbates: 
Wülfing Nov. 8 (G. N. N ov. 9); Presbytcri et luuijaclii: Petrus 
Oct. 12 (G. N. Oct. 18). La Göttweiger Necrolog erscheint als 
sicher nicht verzeichnet: Petrus presbyter et monachus Aj)ril 19. 

Das Necrolog des Ötiftes Scliotten in Wien (Pez, Scri- 
ptores I, 11 60 f.) verzeichnet am selben Tage mit dem Gött- 
weiger Necrolog; Abbates: Luureneins Dec. 26, Mathias II. de 
Znoym Oct. 13, Sebastian Au«;;. 23; an einem bald darauf- 
folgenden Tag(!: Abbates: Mathias I. Juli 13 ( G. N. Juli 11), 
Petrus Dec. 27 (G. N. Dec. 24); an einem kurz vorhergehenden 
Tage: Abbates: Erhardus Marz 13 (G. N. März 16). 

Das Klosterneuburgcr Necrolog (Archiv f. österr. (tesch. 
VII, 271 f) tragt ein: Abbates: Chadlhoch Jänner 27, Chun- 
radus Februar 13, Johannes I. Dec. 9, Nanzo Februar 7, 
welche im Göttweiger Necrolog nicht verzeichnet sind. 

Das Necrolog von Kiein-Mariazell (Studien a. d. Bene* 
dict^Orden i880 u. 1881) vermerkt am gleichen Tage mit dem 
Göttweiger Neerolog: Abbates: Martinus Mai 1, Lucas Sept. 22, 
Laurentius Dec. 26; Seniores: Lambertus Juni 13, Maurus 
Juni 8: Presbyteri et monaehi: Andreas Juli 26, Benodictus 
Februar 9, Martinus Juli 19, Paulus Koch April 16, Walthasar 
April 11; Accolythi: Benedictus Mai 8; Conversi: Udalricus 
Not. 26; Phonssae: Agnes Jänner 2b \ Moniales: Anna Juli 20, 
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Benigna Aug. 25, Chunigundis Aug. 14, Clar.i April 3. Eufiro- 
nna Febmnr 28, Magdalena Joli 17, Modei^tn ^!är/< 24; Laicae: 
Margareta HofFerin Mai 2, an einem bald darautiblgenden Tage: 
Abbates: Mathias Juli 12 (G. N. Juli 11), Petrus Der. 26 (G. N. 
Drc. 24); Priores: Caspar Februar 15 (G. N. Februar 13V, 
Presbyteri et monachi: Andreas Oct. 21 (G. N. Oct. 15), Nov. 13 
(G. N. Nov. 6), Conradus April 24 (G. N. April 20\ Juli 25 
(G. N. Juli 22), Johannes Mlirz 31 (G. N. März 28), Michael 
Mai 2 (G. N. April 28); CoBTeni: Georgius Mlln 15 (G. N. 
Mttn 14); Moniales: Eradrudis Nov. 19 (G. N. Not. 11), Gei^ 
dradis Juli 24 (G. N. JoU 18), Walpiuga Sept. 26 (G. N. 
Sept 23); ConYeme; Margaretha Febniar 17 (G. N. Fe- 
bruar 9); an einem korc yorhergehenden Tage: Abbates: EJr- 
hardns Milrz 14 (G. N. Miln: 16); Presbyteri et monacbi: Gre- 
gorioB Februar 16 (G. N. Februar 19), Vincentius Oct 3 (G. N. 
Oct. 4); Diaconi: Anthonins Sept 4 (G. K. Sept 5); Monialee: 
Anna Februar 22 (G. N. Februar 27), Eufemia Mftrs 16 (G. N. 
Mors 17), Juliana Jttnner 17 (G. K. Jänner 26). Im G6ttweiger 
Necrolog erscheinen nicht aufgenommen die daselbst verzeich- 
neten: Abbates: Hartwicus Dec. 1(?), Helmwicus Mftra 1, 
Nanzo Februar 5; Priores: Benedictus Februar 16; Seniores: 
Jodocus Juli 16; Presbyteri et monachi: Eberhard us Dec. 27, 
B^dius M&rz 13, Georgius Juni 27, Leonardus April 11, Mar- 
linus April 24, Michael Sept. 0, Placidus Mai 29, Steffanus 
März 10, April 12. Udiilricus Dec. 4. Willi. Imus Dec. 20; Sub- 
diaconi: Wolfgun^ .luni 28; Conversi: Andreas Aug. 29, Jere- 
mias Jäuner 24, Leonhard April 7, Udalricus Juli 18; Mo- 
niales: Barbara Februar 5, Kathcrina Jftnner 5, Cacilia März 1, 
Scolastica Juli 4; Conver-sae: Elizabeth Aug. 21, Martha Juli 7. 

Das St. Florianer Necrolog (Archiv f, österr. Gesch. LVII) 
verzeichnet bloss Chadelhoch abb. Jämn r 27 und Ktich CY. 
März 31, welche im Göttwoiger Necrolog tehlen. 

Die KremsmUnsterer Necrologe (Archiv f. österr. Gesch. 
LXXXIV/I 1 f.) vermerken am gleiehen Tage mit dem Gött- 
wciger Necrolog: Abbates: Lucas Sept. 22; Presbyteri et mo- 
nachi: Dietmarus März 11, Martinus März 3, Nicoiaus Dec. 4; 
Moniales: Anna Oct. 15: an einem bald darauffolgenden Tage: 
Abbates: Johannes Sept. 13 (G. N. Sept. 8); Presbyteri et mo- 
nachi: Coelestinus Juli 21 (G. N. Juli 4), Jacobus Sept. 1 (G. N. 
Äug. 31), Ortolfus Sept 30 (O. K. Sept. 29), P*ngratiiis Oct 11 
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(G. N. Oct. 2); Moniales: Cunegundis März 22 (G. N. Mftrz 29), 
Margaretha Juli 9 (G. N. Juli 8); an einem kurz vorhergehen- 
den Tage: Presbyteri et monachi: Andreas Juli 21 (G. N. 
Juli 26), Egidius Sept. 11 (G. N. Sept. 24), Erhardus Aug. 2 
(G. N. Aug. 6), Heinricus Oct. 12 (0. N. Oct. 17), Petrus 
Oct. 13 (G. N. Oct. 18); Moniales: Eliaabet Mai 26 (G. N. 
Mai 28). Im Göttweiger Necrolog sind nicht Terzeichnet: Ab* 
bates: Cahochus Jänner 17, Gerhoehus Sept 12, HehnwicuB 
März 10, Petras Jänner 19; Priores: Carolas Aug. 15, Geor- 
giiis Mai 23, Aug. 2, Ulricns Jänner 19; Presbyteri et monaehi: 
Altmannns Jnli 26, Andreas Ang. 2, Conradus Altenwurger 
Jani 29, Dietrioos Februar 27, Aug. 12, Qeorgius Aug. 15, 
Helmwicus Februar 7, Johannes März 22, Leo Aug. 15, Ma- 
thias Juli 13, Petrus Mai 5, Philippus Februar 27, Rogerus 
Aug. 28, Oct 16, Thomas Sept. 11, Ulricus Aug. 2, Sept. 11, 
Weiehardus Not. 18, Werhardus Nov. 2, Wolfhardus Mai 10, 
Juni 29; Diaconi: Martinas Aug. 11, Wolfgang April 29; Sub- 
diaconi: Erhardus Aug. 28, Wclfgang März 22; Monachi: Mi- 
chael Jänner 19; Moniales: Barbara Mai 12, Oatarina März 22, 
April 4, Dorothea Jänner 19, Sept. 11, Helena Jnli 21, Scola* 
stica Juli 19, Wilbirgis Jänner 19. 

Das Admonter Nonnennecrolog (Archiv f, Osterr. Gesch. 
LXVI, 216 f.) verzeichnet am gleichen Tage mit dem Gött- 
weiger Necrolog: Abbates: Wernlier Nov. 19, etwas früher: 
Abbates: Johannes III. Juni IG (G. N. Juni 27). Im Göttweiger 
Necrolog nicht eingetragen sind die dort vermerkten: Abbates: 
Fridericus März 27, Johann (I.) Dec. 8, Rudmar März 3. 

Die Admonter Necrologe (Pez, Scriptores II, 198 f.) tragen 
am gleichen Tage mit dem Göttweiger Necrolog ein: Abbates: 
Wernherus Nov. 19. Im Göttweiger Necrolog nicht verzeichnet 
sind: Presbyteri et monachi: Adilhuu Jänrn r 12, Gotscalchus 
Jänner 23, Petrns Juni 26; Monachi: Walchun Jänner 7. Ilart- 
wicus Jänner 10; Moniales: Gcpa Sept. 28. Anf einem Irr- 
tbnme beruht die Eintragung des Kudbertus Mai 22 und Pcze 
mannns Sept ^ als Göttweiger Aebte, welche in Göttweig nie- 
mals existierten. 

Das Nonnberger Necrolog (Archiv f. österr. Gesch. LXXI, 
1 f.) vermerkt am selben Tage wie das Göttweiger Necrolog: 
Abbates: Johann HL Jani 27, Wemher Nov. 19. Nicht ver- 
zeichnet im Göttweiger Necrolog sind: Presbyteri et monachi: 
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Augustinufi JUnner 4, Boncdictiis Mai 18, Caspar Aug. 31. Chri- 
Btoph Jänner 28, Dyonisius Oct, 9, Hieronymus Juli 18, Josef 
Nov. 9, Maurus Sept 3, Petrus j^ov. 28^ Placidiis Juli 6, Ro- 
man Mai 31, Udalricus März 31. 

Die Salzburger Neorologe von St Peter (Archiv f. österr. 
Gesck XDC, 216 f. auBEiigswetse publiciert) enthalten die im 
Göttweiger Necrolog nicht eingetragenen: Abbatee: Eadelbocb 
Jttnner 16, Johannes I. Dec. 9. 

Die St. Lambrechter Necrologe (Font 2, XXIX, If.) 
tragen am gleichen Tage ein: Abbates: Johannes IIL Jonl 27, 
Ulrtcos Sept. 19; Seniores: Maams Juni 8; Presbyteri et mo* 
nachi: Heinricas Jttnner 18, Simon Juni 10; Moniales: Helena 
Not. 27; an einein bald darauffolgenden Tage: Preebyteri: 
Leonhardus Oct 21 (O. N. Oct SO), Thomas Juni 18 (G. N. 
Juni 17); Converei: Andreas Jani 19 (Q. N. Juni 18); an einem 
knn Torhergehenden Tage: Presbyteri: Johannes de Straubinga 
Httrs 21 (G. N. littrs 28), Otto Jttnner 16 (G. N. Jttnner 23), 
Udalricus Juli 2 (G. N. JuU S); Honiales: Margaretha Juni 25 
(G. N. Juni 27). Im Göttweiger Necrolog nicht Teneicbnet 
sind: Abbates: Marcbwardus Juli 22; Priores: Diepoldus Aug. 1, 
Ortolius Mttrz 3, Simon Oct 19, Wichardns Oct 25; Presbyteri 
et mona<^: Alram Jnli 24^ Andreas Jttnner 30, Bembarius 
Not. 2, Dietmaros Jttnner 5, Eriiardus Oct 2, Frideriens 
Mai 19, Hebnininus Juli 25, Helwicns Jttnner 3, Jacobus 
Jttnner 25, Februar 26, Johannes de Perg Juni 25, Johannes 
de Straubinga Juni 25, Leonhardus Juni 25, Martinus Juni 22, 
Nicolaus Jttnner 2 u. 20, Paulus de Cznaym Juni 25, Pero 
Aug. 15, Petrus Jänner 2, Februar 25, Rudigerus Februar 1, 
Kiidülfus Jänner 13, Seifridus Dec. l'J, Synion Mai 22, Juni '2, 
Aug. 4, Thomas Juli 24 , Monachi: Dietricus Aug. 21, Hain- 
ricus Mai 9; Novitii: Johannes Juni 25; Domicelli: Petras 
Juli 24, Johannes Juli 24; Converöi: Andreas Juni 25, Cliuu 
radus Juni 25; Moniales: Perchta April 11, Dorothea Juni 25, 
£lizabet Jänner 25, Erndrudis Nov. 27. 

Das Teorernseer Necrolot^ (Oefele, Script, rer. Boic^r. I) 
verzeichnet am gleichen Tage mit dem Göttweiger Necrolog 
die Göttweiger: Abbates: Laurentius Dee. 26, Wolfgangiis IL 
Fe])ruar 11; an einem bald darauffolgenden Tage: Abbates; 
Mathias I. Juli 15 (G. N. Juli 11): an einem kurz vorhergehen- 
den Tage: Abbates: Erbardufi März 15 (G. N. Mttni 16). 
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Das Windberger Neerolog (Mon. boica XIV) verzei'clinet 
den im Güttweiger Neerolog nicht eingetrageaea Rudmarus 
abb. m Kotwic Mftrz 3. 

Das Neerolog von 8t. Ulrich in Augsburg (Mon. Genn. 
Necr. I) vcrzoiflmet am gleiclien Tage mit dem Göttweiger 
Neerolog Laurentius abb. in Gottwico Dcc. 2(). 

Das St. Emmerauer Neerolog (Mon. boica XIV) trägt am 
selben Tage wie das Göttweiger Neerolog ein Wehnheras abb. 
Chotow. Nov. 19. 

Ausserdem sind in vielen Necroiogen auswärtiger Klöster 
eine Reihe von Göttweiger Mönchen and Nonnen eingetragen, 
welche Ton gleichnamigen Göttweigem im Güttweiger Neerolog 
in Bezog auf den Todestag zu sehr abweiehen, so dass man 
einerseits weder die Identitttt derselben behanpten noch anderer- 
seits feststellen kann, dass sie im Göttweiger Neerolog fehlen, 
betrüb deren also die vergleichende Untersuchung zu keinem 
bestimmten Resultate fUhrt. Bei einer Reihe yon Necroiogen 
führte dieselbe überhaupt sn keinem Resultate, während die- 
selbe bei den anfangs angeführten entweder bloss auszugsweise 
vertfffentKehten oder bisher verschollenen Necroiogen zweifei« 
los die bisherigen Resultate ergttnsen und erweitem würde, so 
dass die Zahl der Göttweiger, welche im Göttweiger Neerolog 
nicht eingetragen erscheinen, eine noch bedeutendere Berei* 
chening erfahren würde. 

Fassen wir nun das Ergebnis dieses Vergleiches der Gött^ 
weiger Necrologiumcompilation mit den Necroiogen der anderen 
Elüeter kurs susammen, so ergibt sich, dass auch bei E^hmng 
der Göttweiger Neerologe dn einheitlicher Ghmndsats nicht zur 
Geltung kam. Während ein nicht unbedeutender Percentsatz 
der Einträge in letzteren mit den Güttweiger Einträgen auf 
den Tag übereinstimmt, weicht der weitaus grossere Theil in- 
sofeme ab, als sie entweder auf einen bald darauffolgenden 
oder kurz vorhergehenden Tag gemacht sind, was in Bezug 
auf ersteres vielfach, freilich nicht in allen Fällen, darauf 
zurückzuführen ist, dass dieselben erst am Tage der Ankunft 
des ßaiulus gemacht wurden, ^viihrend letztere dadurch zu er- 
klären sind, dasjs man am TodcöUige für einen weiteren Ein- 
trag keinen Platz melu iuitte und darum, um doch noch mög- 
lichst genau zu sein, an einem kurz vorhergehenden Tage, wo 
noch ein freier Raum war, dieselben ausführte. 

FoDtes. U. ▲bth. Bd. LY. 56 
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Vielfach sind in auswärtigen Necrologen an einem Tage 
mehrere Göttweiger eingetragen, was darauf /Airückzuftlhren 
ist, dass man ol't niclit gleich nach jedem Todesfalle, sondern 
erst nach mehreren eine Rottel abfasste, um durch sie den 
conftJderierten Klöstern dieselben bekanntzugeben. Waren nun 
auch in derselben bei den einzelnen Namen die Todestage ver- 
zeichnet, so wurde doch oft bei deren Uebertragung summa- 
risch verfahren und alle Namen etwa am Tage der durch das 
Datum angegebenen Ansstellung derselben oder am Tage der 
Ankunft des Boten oder endlich, wenn da gerade im Necrolog 
kein Raum mehr für Einträge vorhanden war, an einem diesen 
nahegelegenen Tage mit einem freien Räume eingetragen. 

Vor allem aber ist hr i \ orzuhcben, dass die Zald der 
G^lttweigcr Manche und Nonnen, welche im Oöttweiger Necro- 
log nicht eingetragen sind, eine ziemlicli bedeutende ist, welche 
zumeist in die Zeit vor dem 15. Jahrhunderte fallen. Aus dem 
15. Jahrhunderte lassen sich verhältnismässig wenige Auslas- 
sungen conBtatieren, da ftlr diese Zeit die Arbeit der CompilA- 
toren eine ziemlich eingebende war. 

Vergleicht man ferner den Catalogas abbfttnm Gottwicen- 
sium mit den im Necrolog eingetragenen Ächten, so ergibt sich 
als bemerkenswerte Thatsacbe, dass die Achte und zwei Pröpste 
des 11. and 12. Jahrhunderts mit Ausnahme des ersten Abtes 
Hartmann und des einem tragischen Geschicke mm Opfer ge- 
fallenen Abtes Wemher (angeftkbrt als Bemhardus) alle aus- 
nahmslos fehlen. Ftlr die Zeit vom Beginne des 13. bis zum 
Ende des 14. Jahrbiinderts sind die Angaben bttobst Ittcken- 
baft. Avflsonebmen sind merkwttrdigerweiae die yier Aebte 
mit dem Namen Heinriebi welcbe «Hey allerdings der vierte 
Abt dieses Namens Hdnricb von MeidÜng als blosser MOneb, 
verzeicbnet sind. Es sind jedocb die Aebte Hartwik, Helmwik, 
Marcbward nnd Ulrich II. niebt eingetragmi, während Abt Her- 
mann am 3. Jinner bloss als M5ncb| Abt Peter L am 18. Oct 
als Priester verzeicbnet ist Bezttglicb des Abtes Hartwik kann 
der gleiche Vorgang weder erwiesen noch vermntfaet werden. 
Hingegen sind die Aebte des 15. Jahrhunderts ansnahmsloe sorg- 
fältig verzeicbnet Nur Abt Erhard, f 1489, ist einen Tag nach 
seinem Sterbetage eingetragen, da ihn das Necrolog am 16. Män 
vermerkt, wahrend das Wahlinstrament des Abtes Mathias L 
von 1489 Hirz 20 seinen Todestag mit dem 16. Ifära angibt 
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Ungleich schlimmer iet es mit der Angabe der verstor- 
benen Prioreiij Cellerarii, Senioren tind Priorissen bestellt, deren 
Zahl ohne Zweifel eine weitaus grössere war, von welchen nur 
eine geradezu verschwindend kleine Zahl angefiihi t ist. Neben 
der verhältnismässig geringen Zahl der Priester und Mönche 
— Tinte r letztere sind im Index alle unter der einfachen Be- 
zeichnung confrater oder frater n. c. vermerkten Göttweiger 
aufgenommen — muas femer die ungemein geringe Zahl der 
Conversen in beiden Conventen, aber speciell im Mönchscon- 
▼ente aaffiüleni welche der Wirklichkeit nicht im entfemtesteii 
entsprechen kaoD. Auch die Zahl der angegebenen Nonnen 
darf auf Vollständigkeit keinen Anspruch erheben. 

Ausserdem verdient der Umstand erwähnt zu werden, 
dass die Compilatoren bei ihren Einträgen an den meisten 
Tagen Göttweiger voranstellen, und zwar oft zwei mit der an- 
sammenfassenden Bezeichnung confratres n. c. oder fratres n. c. 
oder auch monaohi n. o. Darch den Vergleich derselben mit 
denselben Einträgen in auswärtigen Necrologen eingetragenen 
lässt sich sa wiederholtenmalen nachweisen, dass Priester im 
QOttweiger Necrolog ais blosse confratres, fratres oder monachi 
erseheinen, so z. B. Johannes de WyennaMära 31 im St. Pöltener 
Necrolog, Heinricas Jänner 28, Sjmon Jnni 10 im St. Lam- 
brechter Necrolog, Dietmaras Märs II im Kremsmünster Necro* 
log. Derartige Beispiele liessen sich übrigens noch weit mehr 
anftlhren. Sie weisen darauf hin, dass die Compilatoren aus 
einem anderen vorliegenden Necrolog die Ctöttweiger aus der 
Masse der anderen Einträge heraushoben und unter einer ein- 
heitlichen Bez^chnung aufnahmen. Die späteren Einträge, 
welche dem 15. Jahrhunderte angehören, weisen eine grössere 
Genauigkeit in der Angabe des Charakters der betreffenden 
Person auf. Banzelne Namen sind am selben Tage zweimal 
oder an zwei bald auf einander folgenden Tagen irrthttmlich 
verzeichnet, wie aus dem Index ersehen werden kann. Bei 
Uberaus zahlreichen Tagen iHsst sich mit Bestimmtheit er- 
weisen, dass schon der erste Kmlrag sowie alle folgenden dem 
15. Jalii hunderte angehören, also an denselben kein Todesfall 
aus dem 14. oder einem früheren Jahi liundcrte vermerkt ist. 
An vielen Ta<^en treten uns erste Einträge, welche dem 
14. Jahrhunderte angehören, entgegen und nur wenige reichen 

an einzelnen T^en Uber das 14. Jahrhundert hinaus. Das 

65* 
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Gros aller Einträge fällt in das 15. Jahrhundert, und zwar 
speciell in die Zeit von 1440 — 1500. Auf einem eclatanten 
Irrthiuno Ijcraht ferner der Eintrag Iledwidis ducissa Bohemie 
am 10. ^lai statt Gerbirgis und Bembardus n. o. abbas am 
19. Nov. statt Wcrnherus. 

Durch alle diese Details ist ein ziemiieh sicheres Heran- 
treten an die Lösung der Frage nach den etwaigen Vorlagen 
ermöglicht. Die Annahme eines einzigen Necroiogs als Vor- 
lage ist absolut ausgeschlossen^ da sonst die Arbeit der Coia- 
pilatoren eine einheiüichere wäre und nicht diese Mängel an 
sich trüge. Wobl aber werden wir durch das Bewcismaterial 
zum Schlusse gedrängt, dass dieselben swei Kecrologe bei 
ihrer OompUation benutzten, von denen das ente das necro- 
logißche Material vom Anfange des 13. bis zum Ende des 
14. Jahrhunderts, das zweite dasselbe vom Ende des 14. Jahr- 
hunderts bis zur Zeit ihrer Arbeit^ d. i. ca. löOO, mnfasste. Je- 
doch mufls in Qöttweig vor der ersteren Vorlage schon ein 
älteres Necrolog gcfUhrt worden sein, welches von ca. 1083 
bis zum Anfange des 13. Jahrhunderts reichte, von welchem 
eineelne wichtige und hervorragende Personen wie der erste 
Abt Hartmanni der Inoluse Johannes Scotos^ Abt Wemher nnd 
die Herzogin Gerbirg in das zweite Necrolog, d. i. in die ente 
Vorlage, allerdings schon entstellt herUbeigenonmien worden, 
um Yon da ans in die uns erhaltene Oompilation überzugehen. 
Die Fehler Hedwidis und Bemhardns fismden die CompiUtoren 
sicherlich schon in ihrer ersten Vorlage vor, von wo sie die- 
selben unbedenklich abschrieben. Dass dieses erste Necrolog 
in Göttweig existierte, aber von den Compilatoren nicht benutzt 
wnrde, geht eben aus dem Umstände hervor, dass fUr die Zeit 
bis zum Anfange des 13. Jahrhunderts die wichtigsten Aebte 
einerseits gar nicht aufgenommen wurden, während anderer 
seits bei den wenigen Einträgen aus dieser Zeit obige sonst 
unbegreifliche Fehler vorkommen. 

Es weisen ferner die zahlreichen zusammenfassenden An- 
gaben von Göttweigern aus dorn 14. .Jahrhunderte und die wenn 
auch nicht vollständigen PLintraguugen der Achte uis der Zeit 
vom H» guiiie des li>. bis zum Ende des 14. Jahi Imnderts auf 
ein zweites (iüttweiger Necrolog für diese Zeit, welches von 
den Compilatoren als erste Vorlage auszugsweise benützt wurde, 
und dessen Benutzung auch an der verschiedenen Arbeit dcut- 



Digitized by Google 



869 



lieh KU erkennen ist Diese bloss aossogsweise BentltBimg 
lüeser Vorlage brachte es mit sich, dass die CSompilatoren trots 
ihres Strebens, die GOttweiger Aebte dieser Zeit yoUstftndig 
herauszuheben, doch einige derselben llbersahen. 

EUn anderes Bewandtnis hat es mit der zweiten Vorlage, 
dem dritten GOttweiger Necrolog. Dieses begann erst mit dem 
Elnde des 14. Jahrhunderts und fiel also mit seinen Einträgen 
in die nächste Zeit yor der Compilation, was für die Compilatoren 
Ghrund genug war, dieselben möglichst vollstttndig aufzunehmen, 
so dass sie thatsächlich das necrologische Haieriale dieser ihrer 
Vorlage, welche nebenbei bemerkt auch nocii manche Lücken 
haben konnte, wohl ganz und ziemlich sorgfältig herlibernahmen. 
Ob das erste iiiul älteste Necrolog, welches von ihnen nicht 
benutzt wurde, zu ihrtr Zeit nocli vorhanden oder bereits ver- 
loren gegangen war, darüber kixmi kein sicherer Schluss ge- 
wonnen werden. 

Wie kann und soll nun das Fehlen so vieler Göttweiger 
überhaupt und aueli aus den den Conipiiatoren naheliegenden 
Jahrhunderten erklärt werden? Da die durch Riuksehluss ge- 
wonnenen drei Necroiogc uns im Originale nicht mehr vorliegen, 
so kann auch betreffs der in denselben uiedergelegten Summe 
von Arbeit keine Untersuchung angestellt werden. Wohl aber 
soll hier ein bislier niri^eiuls beachtetes Moment nicht über- 
gnnf^f'n werden, welclies für die necrologischen Kinlriige des 
Mittelalters überhaujtt von Belang sein und das Fehlen vieler 
Namen einigermassen erklären dürfte. Die Gebetsverpflich- 
tungen der Göttweiger Conversschwestern enthalten nämlich 
die Bestimmung, dass sie für einen Mönch oder eine Nonne, 
welche unklOsterlich gelebt haben, bloss 10 Paternoster und 
Ave Muia au beten haben, wtiirend sonst das Mindestaus- 
mass für ein verstorbenes Ordensmitglied 100 Paternoster und 
Ave Maria betrug. Es kann also nicht mit Unrecht vermuthet 
werden, dass solche nicht bloss in dieser Besiehung mit dem 
geringsten Ocbetsausmasse bedacht wurden, sondern dass sie 
anrh in das Necrolog dem subjectiven Ermessen des eintragen- 
den Mönches, einem Oapitelbeschlusse oder äbtlichen Auftrage 
gemäss, nicht verzeichnet wurden, da ja dieses einen eminent 
liturgischen Zweck hatte, nämlich das Andenken des verstor- 
benen Ordensmitgliedes behuft Commemoration am Todestage 
im Chorgebete festzuhalten. Daraus mag vielleicht auch das 
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Fehlen maoclier ()rd6ii8initglieder in den vorloreaen Necrologien, 
in der vorliegenden Compilation sowie in den mitteUlterlicken 
Necrologien Uberiiaapt txL erklttren sein. 

Siglen: a. = annos, a* = anno, a* d. = anno domini^ abb. 
s abbaSy abb^ = abbatissa, acol. » acolythus, anniv. anni- 
yersarianii arcbiep. = arcbiepiscopas, o. ^ congregatio, can. ^ 
canonienBy cell. — cetlenrinBi eiv. = ciTis, der. = derieoB, com. 
SB comes, com* » comitissay confr. =» confrater, oonfif* = con- 
firatres, cv. ^ conversns; cv* = converea, d. = dominus, dec. 

— decanns, dec* = dccanissa, diac. = diaconus^ dyoc. = dyo- 
cesis, doct. = doctor, ep. = episcopus, ep' = episcopi, fil. = 
filiiis, til'"' = ülia, fr. = frater, fr'"' — fratres, h. 1. = huius loci, 
h. mon' — huius monasterii, ist. lo. = istius loci, 1. — laicas, 
1» =r laica, 1' = laiei, m. = monachus, m' - monachi, mag. = 
maxister, mag* — mag^istra, mart. iiiartyr, mr. = mater, mil. 

— miles, miii'" ininisteriaUs, min' ----- minister, m'*" — mo- 
nialis, raon. = monasteriiim, n. = noster, n. c. = nostrae con- 
gregationis, nov. — iiovitius, nov* = novitia, ob, = obiit^ obie- 
rimt, pout. = pontjtüx, pr. = pater, pbr. = presbytcr, pbr' = 
prcsbyteri, pleb. — plcbanus, prep. — prepositus, prof. = pro- 
fessus, }trof^' = professa, r. =^ reverendus, ö. — saiiclus, sancta, 
saneti, saiu tae, sac. = sacerdos, scol. = Scolaris, s. d. =^ sab 
die, s. a" ^ sub anno, sm''* = sanctimonialis, sor. — soror, 
6or^' = BororeSy subdiac. = subdiaconus, ux. = uxor. 

Calendarfragment des Stiftes 8t. Blasien im SeiiwarsBwalde 

Ton 1076. 

Codex 9 (rothe nr.) des Göttweiger Manuscriptencabinetes 
enthält auf f. 62 ein interessantes und wertvolles Fragment eines 
Calondars, und zwar die Monate März und April, vollständig. 
Die Hand des Schreibers desselben ist eine einheitliche nnd 
gehört der zweiten Hälfle des 11. Jahrhunderts an, liegt jedoch 
der Mitte desselben näher als dem Ende. 

An der Spitze eines jeden Monats steht der charakteri* 
stischc Monatspruch in schwarzer Tinte, hierauf in der nächsten 
Zeile die Tages- und Mondsahhuigabe und in der dritten Zeile 
die Oalendae mit dem Monatsnamen in rother Tinte geschrieben. 
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Am linken Rande sind die Tagesbuchstabon, von welchen bloss 
A in rother Tinte aiusgefÜhrt ist, und daneben die römische 
Kaienderangabe sohwans geBchrieben. In gleicher Weise sind 
auch die angegebenen Heiligenfeste mit Ananahme der Feste 
Annimtiatio, Besorrectio und Georii, welche roth geschriehen 
mad, was wie anch. das andere roth Geschriebene dnrch 
fetten Druck zum Ansdrocke gebracht wird^ sdiwars ge- 
schrieben. Mit rother Tinte sind auch die etnaelnen astrono- 
mischen Angaben gesehrieben. 

Von höchstem Interesse sind die wenigen rechts von den 
Heiligenfestangaben gemachten 5 TodestagcintrK^e, von welchen 
3 mit schwarzer, 2 mit rother Tinte gemacht sind. Von diesen 
sind die schwarz geschriebenen von der Hand des Calendar- 
schreibers hinzugt t i-t. während die zwei roth geschriebenen 
necroloffischen Einträ^^e von einer zweiten gleichzeitigen Hand 
herrühren, welche dieselbe erst spilter hinzuftlgte. Ihre be- 
sondere Hervurliebung durch rothe Tinte hat wohl seinen Grund 
in der herv^orragenden Stellnnir der betreffenden Personen und 
deren innigem Verhältnisse zum Stiüe. 

Es entsteht mm die Frage: Welchem Stifte gehört das Gar 
lendar an^ nnd in welches Jahr ist die Verfassnng desselben 
Bu setsen. 

Der ersten Frage tritt begleitend zur Seite die Neben- 
frage: Wie kam dasselbe in das Stift GöttweicrV Die erste Frage 
wird am sichersten gelöst, wenn der Heihgeukaiender einer 
sore:niltigen Prt\fung unterzogen wird. Wir finden da vor allem 
Heilige, deren Verehrung um diese Zeit besonders im Bene- 
dictiuerorden gt pfl'^g^t wurde, da sie zum errossen Theile dem- 
selben direct angehürten, ferner solche Heilige, welche in den 
Diöcesen Konstanz, Basel, Freising verehrt wurden, aber aucli 
solche, deren Fest speciell in der Diöcese Mailand (Anastasius 
April 27, Balbina März 31, Celestinus April 7), Rom, Capua 
(Matrona März 15) und Neapel (Eustasius März 29) gefeiert 
wurde. Unter den zahlreichen Heiligen, welche specifisch rö- 
mische sind, tauchen speciell die Feste Victoris et Victorini m. 
März 6 und Rogati et Felicis m. März 8 auf, welche in den 
deutschen DiOcesan* und Benedictineroalendarien vergebens ge- 
sucht werden, deren ProTenienx dämm sweifellos südlich yon 
den Alpen gesacht werden muss. 
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Sicher ist nun vor i\\\om die Annalimc, dn-s Fragment 
einem Caleudar ©iues» B 'n lictinerklosters augehürt, welches 
nördlich d«'r Alpen zu suclien ist. Die Lage desselben wird 
näher bestimmt durch dip den Diöcesancalendarien von Frei- 
sinn (Lucius Miirz 4, Quirinus Miirz 24, Castuhis März 2f>, 
Burgundofare A])ril 3\ Konstanz (Maria Aegyptia April 9), 
Augsburg (öenesius April 20) entstammenden Heiligenfeste, 
welche auf ein Kloster in der Nähe dieser Diöcescn hinweisen. 
Andererseits dürfen die den italienischen Diöcesen entnommenen 
Feste nicht in ihrer Bedeutung in Bezng auf die Möglichkeit, 
das Kloster genau zu bestimmen, unterschätzt werden. 

Auf der Suclu? nach einem Benedictinerkloster, weiches 
solche liistorische Beziehungen zu den genannten Diöcesen um 
diese Zeit hatte, stOsst uns einzig das uralte Benedi rtirerstift 
St Bhisien im Schwarzwalde auf. Dieses schwäbische Kloster 
hatte unter Abt Gisiibert innige Beziehnngen zu dem durch 
Wilhelm Abt von St. Benignas za Dijon, einen Schüler des 
Abtes Majolus von Clogny, 1003 zu Fmctaarta in der Didcese 
Ivrea gegründeten Benedictinerkloster und zweiten Anfangs- 
punkte der Cluniacenser Reform dadurch angeknüpft, dass es 
im Jahre 1068 die beiden Brüder Outto und Rustenus unter 
dem Schutze der Kaiserin -Witwe Agnes dalun entsandte, welche 
die OrdensdiscipÜn daselbst kennen lernen und nach St Bhisien 
verpflanzen sollten. Diese beiden Mönche kehrten auch sptt- 
testens nach dem Tode ihrer Protectorin, der Kaiserin Agnes 
(f 1078), nach Blasien zurück, welches nun der Ausgangspunkt 
der fVuctnarienser Reform fOr viele Klöster SttddeutscUands 
wurde (Kerker, Wilhelm der Selige Abt V.Hirschau, S. Ulf., 
und Herbert, Historia Silvae Nigrae I, 244). Einer dieser zwei 
Mönche hat nun das Calendarinm wahrscheinlich noch zur Zeit 
seiner Anwesenheit in Fructuaria 1076 verfasst, indem er das 
Calendar seines Klosters und das von Fructuaria zu einem 
compilierte, wodurch ganz neuartige Feste in die Klöster Slld* 
deutschlands verpflanzt wurden, wie das Caleudarfragment von 
Göttweig zur Genüge beweist. 

Hiemit sind auch schon fast alle Elemente zur genauen 
Bestimmung der Abfassuiigszeit desselben gegeben. Der Schrift- 
cluirakter weist auf das dritte Viertel des IL Jahrhunderts. 
Durch die Ansetzung des Osterfestes am 27. März mit der An- 
gabe des äountagsbuchstabens B sind die Grenzen bedeutend 



Digitized by Google 



878 



enger gesogen, da dieae Angaben nur fOr die Jahre 1065 und 
1076 fltimmen. Enteres ist jedoch nicht möglich, da es vor 
die Ankunft der St. Blasianer Mönche zu Fruotnaria fidit. Somit 
bleibt das Jahr 1076 als Jahr der Abfassung des Oaiendars über. 
Dieses hatte zwar als annus bisseztilis die Sonntagsbuchstaben 
GB| allein fdir unser Fragment kommt nur B in Betracht £s 
war also die Ab&ssung des ganzen Calendars wahrscheinlich 
kurz vor der Abreise der Mönche in ihr heimatliches Kloster 
▼on einem derselben bewerkstelligt worden, um es als fertiges 
Elaborat nach St. Blasien zu bringen. 

Es ist hiemit auch ein annäherndes Datum der Rttckkebr 
der beiden Mönche nach St Blasien gewonnen. Da sie 1076 
zu Ostern noch in Fructuaria waren, mögen sie vielleicht schon 
1077, da die Kaiserin A^iics in Rom ihren stiindigcn Auf- 
enthalt nahui; dieäeä Kloster verlassen haben und zurückge- 
reist sein. 

Nach Lösung dieser zwei Hauptfragen kann die Neben- 
firage: ,Wie kam das Fragment nach ( lüttwei?:?^ leicht gelöst 
werden. Dieselbe hängt mit der Besiedehmg Gottweigs vom 
»Stifte St. Blasien im Schvvarzwalde zusammen. Da nämlieli 
ea. anfangs October 1094 (Fuchs, Urk.-Bucli v. Crüttweig I iu 
Font. 2, LI nr. 8) die St. Blasianer Münclie von Gütiwei<_' !^o- 
sitz ergriflfen, so brachten sie gewiss unter anderen liturf^ibi Iteu 
Büchern und Schriften zweifellos auch ein Calendnrinm ihres 
Stiftes mit, als dcüsen letzter Rest dieses Fragment anzuseilen 
ist, welclies in der Weise des Ebersber<;er Necrologes f( )ef"ele, 
Rer. boicar. seript. II, 15 f) angelegt, den Zweck eines Caieudars 
und Necroioges zugleich eriUUte. 



Oalendarfngment des Stiftes Mttwetg toh ea* 1095* 

Der Göttweiger Codex 9 (rothe nr.) enthält auf f. 56—60 
(338 X ^^1) Fragmente eines sphr sorgfältig angcslegten Ca- 
lendars, welches nach eingehender Untersuchang als Bruchstück 
des ältesten Calendars der Odttweiger Benedictiner beaeichnet 
werden muss. 

f. 56 n. 57 enthalten Tafeln des astronomischen Kalenders, 
beginnend mit dem Jahre 1064, und eine Versreihe ftir die Mo- 
nate Febmar und MMrs, f. 58 u. 59a bietet auf drei Seiten die 
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Monate Jnli bis December, und zwar je zwei Monate auf einer 
Seite, f. n. (>() enthält eine Tafel der Mondbucbstaben, be- 
ginnend mit dem Jabre 1091, f. 60' u. 61 umfasst Theile der 
Prä&tionen, wolcbe mit einer aus einem älteren Missale ent- 
nommenen initiale P beginnen, sehr sorgfältig geschrieben sind 
und sich als Fragment eines lÜBsales darstellen, weichem das 
Calendar beigeschlossen wurde. 

Der Monatskalender ist in der Weise angelegt, dass auf 
je einer Seite in einem mitten getheilten Rahmen zwei Monate 
eingetragen sind. Derselbe ist 134flim breit und ist dnroh 
einen mit rothen Linien eingefassten schwarzen Streifen um- 
sftamty welcher dnrch einen gleichen verticalen Streifen mitten 
getheilt ist und oben mit convexen Halbbogen nnd Baum- und 
Thierkopfbmamenten yendert ist. Die Anlage bemht auf einem 
blind in reeto gesogenen sorgfiütigen Linienschema. Obenan 
ist der erste Monatsspmch in rother, der aweite in schwaner 
Tinte geschrieben. Hierauf folgt in der dritten Z^e die An- 
gabe der Tages- nnd Mondeszahl in rother Tinte. In den 
nSchsten Zeilen abwftrts folgen die einaelnen Tage mit ihren 
einaelnen Angaben als goldene Zahl, Tagesbnehstabe, römi- 
scher Kalender, Heiligenfest nnd astronomischen Hegeln. Von 
denselben sind die goldene Zahl, der Tagesbuchstabe A, der 
rtfmische Kalender nnd die astronomischen Regefai roth ge- 
schrieben, was wie alles sonst rotfa Geschriebene doreh fetten 
Druck anm Ausdrucke gebracht wird. 

Nun entstehen die swei Fragen nach dem Orte und der 
Zdt der Abfassung desselben. Erstere kann auf Grand sweier 
Argumente, welche durch das Calendai* selbst g^egeben sind, 
bestimmt beantwortet werden. Es linden sieh nUmlich in dem- 
selben die Feste der Heiligen Maxamlian und Coloman ver- 
zeichnet, welche der Passauer Diiicese spccißsch angehören, 
andererseits ist am 9. December die D«dicüÜo matris eeHf^iie ver- 
zeichnet, welche sieli nur auf die Consecration der Uöttweififer 
Marienkirche durch den Stifter Bisehof Altmanu von Passau 
1085 September 9 (Fuehs, Urk.-Bucb v. CWttweig in Font 2, 
LI, 13 nr. ti) beziehen kann. 

Der Schriftcharakter des Calendars ist der des ausgehen- 
den 11. Jahrhunderts. Bring'en wir diimit die Heiligenfeste in 
Zusammenhang, welche in den Diüeesen Basel (Oermauus 
Juli 31, Longinus Dec. 1, Magnus Aug. 19, Verena äept. 1), 
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KoDBtftDs (Colunbaaas Nor. S3^ Eacbariiu Dee. 8, Blorimu 
Not. 17, Oemuums Juli 31, Magnus Aug. 19, Maternus Juli 18, 
Oswaldos Aug. 5, Finninios Nov. 8, Quintinus Oet 31, Ro> 
nuuitts Aug. 9, Verena Sept. 1), Augsburg (SulpiciuB et Seryi- 
lianuB Oet. 3, Verena Sept. 1), Frebing (Arsaclus Nov. 12, 
Eulalia Dec. 10, Magnus Aug. 19, Paulinus Aug. 31, Verena 
Sept 1, Wunnibaldtts Dec. 18), Speyer (Demetrius Oet. 8) be- 
sonders gefeiert wurden, femer den Umstand, dass sich einige 
Hei%eiife8te eingetragen finden, welche den Diiteesen Mailand 
(Arsadtts Nov. 12, Dalmatius Dee. 5, Maternus Juli 18), Pavia 
(Dahnattus Dec. 5), Rom (Arsacius Nov. 12, Maurus Nov. 22, 
Snlpidus et Servilianus Oet. 3) angehören oder überhaupt süd- 
lichem italischen Boden entstammen (Quintinus Sept. 5) oder 
der Cluniacenser Congregation (Valentinas Nov. 4, eigentlich 
am Nov. 3 gefeiert) specifisch eigen sind, so sind wir der Beant- 
wortung der zweiten Frage und der Nebeufrage nach der even- 
tuellen Vorlage sehr nahe gerückt. 

Wir haben es also hier mit einem Göttweiger Bene- 
dictinercaicndar zu thun, welchem zweifellos das Caiendar des 
Stiftes St. Blasien im Schwarzwalde zum grössteu Thcile zu- 
grunde gelegt wurde, das wieder mit Festen der Abtei Fruc- 
tuaria in der Diöcese Ivrea in Italien, beziehungsweise auch 
der Cluniacenser Congregation versetzt war. Dieses Caiendar 
hatten die Göttweigcr Bencdictiner bei ihrem Auszuge aus 
St. Blasien nach Göttweig, wohin si*' ja die Fructuarlenser, 
respcctivc die Cluniacenser Reform verptianzen sollten, mitge- 
nommen und hier bei Herstellung eines neuen Calcndars, zu 
welchem sicherlich auch das damals vorliegende Caiendar 
der Üi^ttweiger regulierten Canoniker und der Diöccsc Passau 
herbeigesogen wurde, als Grundlage genommen. Dadurch nur 
wird die verschiedene Provenienz der zahlreichen Heiligenfeste 
erklärt. 

Hiemit sind wir aber auch der engeren Bestimmung der 
AbfiMSungßzeit sehr nahe gekommen. Der Schriftcharakter 
weist auf das Ende des 11. Jahrhunderts. Vor 1094 anfangs 
October, das ist vor dem Einzüge der Bencdictiner aus 
St Blasien in Gk)ttweig, kann sie nicht angesetzt werden. 
Andererseits ist anzunehmen, dass dieselben, welche sich mit 
den G(Ktweiger Canonikem zu einem Convente verschmolzen, 
bald nach ihrem Einzüge mit der Herstellung des neuen 
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Calendars begonnen haben dttrfiten. Es kann also mit ziem- 
licher Sicherheit angenommen werden, dass dasselbe schon 
1095 in Angriff genommen und auch voUendet wurde. Zweifel- 
los fiUlt es noch vor das Jahr 1100, jedoch hat die Annahme 
des Jahres 1095 grosse G^wissheit für sich. 

Galendar des Stiftes Mttwelg ran ea. 1500. 

Der Codex der Qttttweiger Nonnen im Stifte Altenbnrg 
(▼gL Einleitung sum OOttweiger Necrologe) enthalt auf f. 1 — 6 
ein Qöttweiger Calendar. Die Anlage ist eine umfassende und 
bietet ausser der goldenen Zahl hei den Heiligenfesten die Zahl 
der Lectionen neben der Angabe des Festgrades, den Embolismus 
und andere astronomische Angaben und Regeki sur Berech- 
nung der Lunation, Concurrenten etc. und der Kirchenzeiten, 
femer rechts von dem Festkalender die Verzeichnung der Jahr- 
tage. Von grOsstem Interesse sind die Angaben specifischer 
GOttweiger Feste. Das roth Geschriebene ist im Drucke mit 
fetten Lettern gekennzeichnet Dieses Calendar hatte em 
älteres von ca. 1415 zur Grundlage, welches im GOttweiger 
Codex 431 (rothe nr., Missale) auf Pap., Kleinquart (145 X 198), 
f. 4 — 6 enthalten ist, mit dem es inhaltlich fast vollständig über- 
einstimmt, vor welchem es sich aber durch Vollständigkeit der 
Angaben ftiiszcichnet, weshalb es, obwohl später angelegt, bei 
der Bearbeitung den Vorzug verdiente. 

licmerkens werte Resultate liefert der Vei^leich des Fest- 
kalenders dieses Calendars mit dem von ca. 1095. Es ergibt 
sich, dass eine ganze Reihe von Heiligen festen im Laufe der 
Zeit entweder ganz fallen gelassen wurden, da sio sonst in der 
Passauer Dlüccae nicht gefeiert wurden, oder 1>1 Com- 
memoration beibehalten wurden, überhaupt dm^s uiuii sich im 
Laufe von drei Jahrhunderten bereits dem Passauer Calendar 
fast ganz anbequemt hatte. Leider fehlt uns das ZwisebenffUed. 
welches etwa um die Wende vom 12. zum 13. Jahrhunderte 
gesucht werden mnsste und das den Entwicklungsproce&s klar 
veranschaulichen könnte. 
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N 6cr ologlum Oottwicense 

tarn religiosorum quam monialium. 

Jänner. 

1. Cireumcino donuni. — Rempeitus m. n. OhristoferoB de 

S. Lamberto. — Wentil» sor. n. c. ct*. 

2. Oetava i. Stephani. — Domniu Hartmannos^ abb. n. c, fr, 

Hermanns m. n. e. 

3. Oeia?ii 8. lohannis. — Richerus, Eberhardus fr'^ n. c, r. Geor- 

^us Pecher olym plob. in S. Vito pbr„ m. ii. c. 

4. Octava 8. innoofutum. — Helmwicus pbr. et in. n. c, iiabanus 

m. u. c. 

b. lieinoldus i)br. et ra. n. c, fr. Laurencins cv. ad öcotos 
Wyeniu.', \n: Casper sonior n, c. ex Zwettcl a" 31 ( 

6. Epiphanie domini. — D. lohaimes dec. ad 8. Andream, ITein- 

ricus et Albertus 1' fr*''* n. c. — Barbara Öruenbaldia 

Sur. n. p. 

7. Valontini v\, . — Hartmannus pbr. et m. n. c. 

8. Fr. lohaniics m. n. c. — Magdalena cv*, sor. d. c, Cristina, 

Kathen na I". 

9. D. WoJlTj^'angus abb. Alto Inferioris." WaltberiiSj l\udolfu8 

fr** et in' n. e., lolinnnes Opsner 1., <1. Laurentius abb. de 
Altonbui^'.^ Bonetlictus pbr. et m. Cellis Marie a" 21 (1521). — 
ludita bur. n. c. 

10. Pauli primi heremite. — Fr. lohannes, leronimus pbr. et m. in 

Manseo, Wolfgangas pbr. et ean. in S, Floriane, Rn- 
dolfus, Uartwicus — Uadwig sor. n. c. 

11. lacobns PercgrmuB pbr. et ro. n. e., fr. Stephanas pbr. et m. 

in MeUico. — Cbunigund sor. n. c. 



' Hiemit stimmt das Necrolog v. St. Lambrecht Uberein (P/ingerl in 
Font. 2, XXIX, 18). Abweichend bievon vt^rzoichnen am .'i .Tnli das Ncrrnlo- 
gium Diessense (M. G. Necr. I, 21) einen Hnrlmannug ahba«, duü NtK.<roiogiam 
Otteuburanum (M. O. Necr. I, 110) einen Uariniannu» abb. Camjtidonmri»^ 
wobei eine H. des 16. Jahrb. rennerkt: oAA. 4 nwnMterlonm vidtUeei Campt' 
dt«umi§, OcUioiemuif, Ä*iguitaui§ «t & Lampeiii, Tgl. biesn Fneb*, Gottweigor 
Urk.-Buch in Font. LI nr. 8, 23 u. 24. Am 3. Juli verzi-iclnu-t ilm nuch 
da« Necrologium Urs!.. -r'^'onae (M. G. Necr. I, 134). — * Abt W..lf-.i;,^'. f 1475 
(Reries abbat. Niilor,iltaL-<»n«!nm in Mon. boica XI, 11). — ' Abt Laurens IL, 
t 1602 (Burger, Alten bürg, Ü. 60). 
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Jänner. 

12. D. Otto abb. n. c, d. Udalricus * abb. Celle Marie, hic inclitus 

Romanorum imperator Maximiiianus diem clausit »»xtrfinura 1519. 

13. Ociüvu •'iii]>hiiiiie, — D. WolfF^angiis * abb. in Krembiuinster, 

fr. Casparus de S. Lamperto, Georius de Formpach 
pbr. et m., lohannes dec. ad S. Andrcam. — Adilhejd, 
Beatrix, Chunigimd sor^ n. Hilgarüs sor. ad S. Mariua 
Magdalßuam Wionne. 

14. Felicia in Piucis murt. - Heinricus pbr. et ra. n. c. — Mathild, 

Erndrud \% M i 

15. Mauh abb. — lohannes, Pertoldus, lohannes fr"' n. c, Fride- 

ricus pbr. et m. de S. Cruce. — Adilhayd 1*. 

16. Marcelli pape mart — Fr. lolianncs inclustis, Otto, Albertus 

m' n. c, d. Anthonius olim in Admuud^ d. NicoUus ^ abb. 
Cello Marie. 



* Am gleichen Tage verzeichnet das Kleia^Hariazcller Necrolog (Staafer 
in Stadien ana ä, B«Mdietin«rordMi 1880, Heft n, III) einen UtrieuB abb, 
n. e. Da dae Stift Klein^Karitaell Ar den leitUdien Bereieh vnaeree Neeiolage 
s%rtf Aebte dieaes Namens aafweist, so win man Teranchtt an Abt UUeh U. 

von Amberg zti denken, da seine Eintragung nach Abt Otto v. OOttweig^ 
t 1336 JSnnor I J (Catelog. abbat. Gottwic, Anm. 20), fjUlt. Allein dieser 5m 
seihen KIoiu-Mariazellor Necrolog .-ils am 24. Doc. 1531 verftorben ver- 
zHiclinet (Studien 1881, Heft I, 44). Es mixa» .ilso trotsdem Abt Ulrich 1. 
angenommen werden, welcher am 18. Jinner (1204?) eterb. IBSgau^B Mei* 
nnng Aber die Uimdierbdt diesee Todeetagea (Geech. t. Klain-Uariaaell, 
S. 43) ist unbegründet, da bei dem ÜJrietu abbat am 19. H&rz u. 29. Aug. 
im Klein-Mariazeüer Necrolog (Stadien 1880, Heft HI, 63, u. ebend. Heft IV, 
100) der Beisatz notitrae ctmffreffaHonh felilt mul nicht sDo Namen ohne 
iiiilioro Bezeichnung al^ solcho der AnpoliCngnu dos Klostei.^ betraohten 
Hind, iu deäseu Necrolog sie versibichuot sind. Uieuiit enttaiit auch der 
patbetiadie Torwnrf flbaor die Yeniaehlisäiguug der verdienten Erinneraeg 
an aeinen Abt aeileoa dieaee Kloetert. Aber von hohem Werte iat dime 
Kintregnncr iQr den Brweis der wenig ioigflUtigen Arbeit der Odttweiger 
Necrologcompilatoren. Ea kann dies entweder dadurch erklärt worden, dass 
sjo bereits im ;^weiten Xf»crnlf»p diese trrign Rfihonfolgo vorfanden, oder 
aber da.ss ihuon bei dor Compilatiou aua zwei vorsehiedeneu Necrologen der 
Fehler unterlief. — ■ Wolfgang 1. Widmar U88 erwählt. Im Tegemsoer 
Necrolog gleichfüla am IS. Jianer veneiehnet (OeMe, Ber. bele. aeripL 
I, 688). Hartonaohneider aetat aeinen Todestag aof den 16. Aug. 1801 an. 
S«Mn Nachfolger Abt Georg Spatz urknndot schon im .TSnner 1501 mehrmals 
(Hartonsi-hiieider, Krem.tmUnster in Kirchl. Topogr. 3, II, 104). Hagn setzt ihn 
V. 1488—1000 an (Kremamünster, S. 236). — ' Abt Nicoian-s f 1614 (Eifrner, 
Klein-Mariazell, S. 132). Das Tegemsoer Necrolog vermerkt ihn am 13. Jauner 
(Oefele, Rer. boic. Script. I, 632). 
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Jamwr. 

17. Anthoiii abb. — Meinhardus pbr. et m. n. c. — Margareta, 

Anna sor** n. c. 

18. Prisce virg. et inart — Petrus de Scotis Wycnne, Georp^ins 

cv. de Tegernsee, lohannes cv. Celle Marie. — Agatha 
sor. :ul S, Mariam Mafrdnlf^nam Wyoiinp. 

19. Maiii M:irth(^. — Georgius de Nidem Altacb, Caspar de 

Seyttiistet( n, Thomas cau. de S. YpoUto, pr. laoobas pbr. 
et ni. (le Milico. — Agnes sor. n. c. 

20. Fabiani et Scbastiani. — Simon cellerarius pbr. et m. n. o., lo- 

hannes ^ de Mellieo m. — Cristina 1*. 

21. Agnetis Tiig. et mart. — UdairiottS, Pertoldus confr** 1', Ma- 

thias pbr. et m. n. c., lohannes cv. de Saltzpurga. 

22. Vinceiicii mart — Thomas Pum pbr. et m. n. c., Martinas pbr, 

et m. n. e., Michael * pbr. et m. Cellis ^farle, CbriatO' 
pheras pbr. et m. in Tegemsee. — Mathild sor. n. c. 

23. Emerenciane virg. — Udalricus, LeopoldoS ft*" et D. O. — 

Katherina ad S. laoobam Wyenne. 

24. D. Fridericus' abb. s. c., d. Conmdns* abb. in TegemBee, 

Sigmnndtts can. de Hertenbaigay ürbuiiis pbr. et dl Altaeh 
Liferiore. — Elizabeth Margareta K 
26. Converdo FmiIL » lacobus et Laorenoins pr* et n. ob, 
fr, Wilbdnuu prior de Fdeterit. — luliana Lobnsteinin sor. 
n. a*f oK Agnes ^ Biegerin priorisia tone teiiiiK»i& s. a* 20 (1520). 

26. QeorgiuSy Qabriel pbr* et de Monte Sancto, Thomae* oan. 

in Neuborga olanstraB. — luditfaa sor. n. c. 

27. Albertns, Bemhardos fr** et m' n. c — Qisilay Cbani- 

gnndis^ 1*. 



^ Das Klein-Mariazeller Necrulog vermerkt aui 21. Jänuer: /r. lo- 
hannu diettu d» MiOdorf, phr. et m. pro/, in Medtieo (Stadien 1880, Heft II, 
IIS). * Im Kleln-Harlaaeller Neerolog am eelben Tage als unkr rm- 
Micbaet (eben«. 8. US). — * Abi Friedrich IL Techler, f 1^08 (meiA OUtt- 

weiger Urk.-Bach in Font. LII, nr. 923). — * Der Reihenfolge nach Kon- 
r.td V. Airhischinnlz, f 1 (^or. abbat Teg^rinorum in Mnn. boic.i VI, 7). 
Da« Tegernsoor Nekrolog vorinorkt am 24. .Tänner: Catiradus al,h. ii. c. 1492 
(Oefele, Rer. boic Script. I, 633). — * Am selben Tage auch im Kioin* 
Uariaieller Neerolog veraeichiiet (Stadien 1880, Heft II, 114). * Du 
8t. POltner Neerolog verieiclinet am S6. Jlaner: 2%omM lA^ da Hfmbtargo, 
ClMUtraH pbr. tt «onfr. n. 9B (1492) (Wiedemann in FoDt. XXI, 464), am 
gleichen T.age verzeichnet ihn auch das Klein-Mariasellcr Neerolog (Studien 
1880, Heft II, 114). — ' Das Lilienfelder Neerolog Temichnet am 87. Jftnner 
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Jänner, 

28. Agnetis seonndo. — Heinricus,* Rcinpertus fr " n. c, Pangra- 

cius dyac. in Mcllico, fr. Steffanus pbr. et m. de KreuiÄUiiuster. 
— Oerdrud, Chunigundis* 1". 

29. Rud* Itii - 3 abb. Celle Marie^ Heinricus m. n. c. — OerdradiB, 

< ii^ila sor" n. c. 

30. Gerardus, Kudolfus fi-** n. c, Georgius cv, ex Mellico, Os- 

waldus * prep. ad S. Andream. — Luta sor. n. c, Feli- 
citas sor. ad S. Mariam Magalenam W(ieDne). 

31. Ciri et lohuuiM m. — Rudmaros m. n. fr. Benedietiw er. d« 

Tinutain. — Gisila sor. n. c. 

Februar, 

1. Iguacii eq' et mart. — Audreas pbr. et m. n. c, Thomas pbr. et 
in. in MellicO; d. Khiliauus ^ abb. de öaizpurga 1ÖS5. — • 
Dorothea, Elizabeth sor^ n. c. 

2- Purificacio s. Marie virg. — Rudolfus^ Sejrfridus fr*' n. c, ThO' 
mas ^ pbr. et ni. de Mellico. — Margareta 1*. 

3. Blasü ep' mart — Wolfgcms m. n. c, d. Conradus ' pbr. et oml de 

8. Andrea. — Sophia sor. n. c. 

4. Heinricus, Dyetmarus n. c., Amandus pbr. et m. de Salz- 

purga. — Heylka, Kunigundis bot*" n. c, Magdalena prio- 
rian Salipurge. 

5. Agathe Ttrd. et mart ~~ Pilgrinus, Hartmannus m' d. c. — Eufiro- 

sina sor. n. c. 



(H. d. 14. Jalirh.) u. am 2'.*. Jänner (U. d. 14. oder 15. Jahrb.) eine Cbane- 
guDdis ohne Beisatz (Zeissborg in Font XLI, 87, 38). Es ut die Identitit 
denelben mit obigen mit Seeht anannebmen. — ' Am gleiehen Tage tob 
einer H. d. 14. Jahrb. ab |i6r. «< m. veneiohnet (Pangerl in Font % 

XXIX, 37). — * Von CA. 1360 — t »354 Jänner 29 (Klein-UariaaeUer 
Nerroh.j: in Studien 1880, Heft II, 114. n Kipior. Oeech. v. Klein-Mariaxell, 
S. ö'.»}. — ^ Am fflf^ichen Tage verxeichnet ihn das St. Pöltner Necrolog 
(Wiudomann in Font. 2, XXI, 46C). Oswald II. Rieger 1493—1507 (Duel- 
lins, Miaeellanoa II, 423). Vgl. Anm. 1 ao Deo. 8. — * 1524 — ortmoken 
1686 (Beaieaka, fialaboiy in Topogr. Oeeterr. 8, I, S80~S8B). — * Daa 
Klein*Mariaaeller Neerolog veraeichnet ihn am 1. Februar (Studien 1880, 
Heft II, 115), womit das G^ttweiger Necr»Iog (Ibereinstimmt Biese sweite 
Eintrafnincr ist .'»U Irrthum .•infziifassen. — * D.is St. P.iHner Necrolofr ver- 
zeichnet ihn selben Tage und gibt seiuea Familionuamen Horn an 
(Wiedemanu in Font. 2, XXI, 468). 
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6. Dorothee Tirg. et mart — Fr. Hartwicos m. n., fr. Q^rins Sedel» 

mayer pbr. et m. n. c. — Richisa^ WÜbirgb sor* n. 
EuDigand ad S. lacobum WieoDO. 

7. D. Erhardtts de S. Ypolito can., fr. Otto de MellicOy Andra» 

senior de Saltipurgm. — ludita 8or. n. Barliara Ryeten* 
talerin sor. n. c. 

8. Dyetmaras, Heinrictis fr**n. c.^ Thomas in S. Ypolito can., 

d. Nicolai» * prep. in Tiernitain 21 (1521). — Dyemaet, 
Margareta sor** n. c. 

9. Meinhardas^ Oonrados fr^ n. c, BenedictoB* pbr. et m. n. 

L)haotifls pbr. et m. de Sakburga» OswaUns Waldatuner fiimiliarie n. 
— Pertha, Margareta sor* n. c, Margaretha cv* de Leas 
sor. n. c. 

10. Soolastice yirg. — Marquardus, Adalbertus fr** n. c. — Adil- 

haydis, Cuni^niiulis l''. 

11. 1). Woltgangus abb. ii. c. — Pertlia sor. n. c. 

12. NicülauR in. n. c. — Pcrtlia sor. n. c. 

13. liudigeruö m. n. c, Caspui- dt» S. Lamperto, lohannes pbr. 

et m. de ö. Oruce, Caspar^ prior n. c. — Margareta, 

Anna* K 

14. Vaientiiii jd^r' et mart'*. — Hugo, Michael fr*' D. C. — Marga- 

reta, Katheriiia aor'^^n. c. 

15. Georgius de S. Lamperto, Ortolfus de Meilico, Michael se- 

nior de Lainbaeo. — Wilbirgis sor. n. c. Dorothea 
lü. liüiiuif viii,'. juart. — Theoduricus^ abb. n. c., Gregorius, Beue- 
dictus '^ fr**n. c, d. Franciacus c&n. ad JS. Andream. — 
KuDigundis, Cristina 1*". 

* Am selben Tilge verzeichnen Ilm dan St. Pültner Necrolog (Wiede- 
mnnn in Font. 2. XXI, 4711. das Klein-Mariazeller Necrolop (Stu.lien 1880, 
Heft il, 116) und d.a.s Tc^'i-rniieer Necrolog (Oefele, Rer. boio script, I, G8.3). 
Nicolaus Vierockl, Fioless v. St. Dorothea in Wien, Fraepoaitus in bcbratten- 
thalf Decbant iu DUrnüteiu, wurde 1512 Dec. 13 zum achten Propste erwählt, 
starb 1681. — * Wird am aolboti Tage voneiebnet vom 81 P0ltnor Neerolog 
(s. oben 8. 471) n, rom Kloiii-Mariasollor Necrolog (i. oben 8. 116). Sein ToA 
flUU vor 1602, da er vom St. POltner Neerolog vor Abt Lorenz von Altenburg 
verzoicdmet ist. — ^ f vor 1492, da ihn das KIcin-Mjiriazellor Nekrolog 
aiu lö Ktdn'uar vor Abt Matthäus Kronberger von Heilij^^enkrfu/, -j- 1 l'J2, 
vermerkt (Ötudien lö80, Heft II, 117). ~ ♦ Im St. Pöltner Necrolog wird 
am 13. Febniar eine Anna de OtUwieo «'»• a «ent. «. angef&brt (Font. 2, 
XXI, 474). — • im tm. NoT.->1369, f Febraar 16 (Caul. abbat. Gottwic, 
Anm. 8S). ^ * In derselben Beibeafolge am 16. Febniar im Klein-Mai1a> 
F»Bl«i. O-AMh. Bd. LT. 66 



Digitized by Google 



m 



Februar, 

17. Oundramas m. n. c, Haniu 8tachl L, Hanns Bhodenpftmn L, Leu 

Sehneidw de Fort L — Adilhaydis, Elena sor** n. e. 

18. Fr. Petrus pbr. et m. de SeytteneteteD| Heinriciis m. n. c. 

— Marina Bor. ad S. Mariam Hagdalenam Wjenne, Do- 
rothea Bor. n. e. 

19. lohannes Qrintainger pbr. et m. n. c, Ghregorina de Holen- 

Wang pbr. et ni. n. fr. leraniM^ der. et m. n. e. a* 19 (1519). 

— Ursula Bueberin sor. n.c. 

20. lohanneSj Theodorieus fr" n. Hanns Weisipader L — Elisa- 

beth l*. 

31. KutheruB, Altmannus pbr^etm'n. c, Martiniis pbr. et confr. 

n. — Dorothea Snessin sor. n. c. 
22. Cathedra s. Petri. — Fr. Andreas pbr. et m. n. c. — Kunigunde 

Matliildis l'\ 

2ik D^etmarua, Waliherus h"^ u. c. — Anna* Rueberin 1*, Regina 
Risiu l*. 

24. Mathit^ A\Ai. — Heinricus pbr. et m. n. C. — Ursula Pruknerin. 

25. Dyetn'cus, Pilgrinus fr^- ii. c. — Gertrudis sor. n. c. 

26. Simon, lacobus fr" n. c, Erasmus can. in Tirnstain. — Cor- 

dula bor. ad S. Mariara Magdalenam Wyeime. 

27. lohannes,* Dyetricus dyac, fr*^ n. c. — Anna Kjupuchlwiu 

wr. n. e. 

28. Petrus pbr. ci m. de Tegernsee, Michael cv. n. c. — Wil- 

birgis sor. n. c., Eufirosina^ sor. u.c. 

Märe. 

1. Pertoldus. Bernliardus ir"" n. c, lohaune« Mandl ^ pbr. et can. de 

S. Vpolito. — Salome 1*. 

2. Erhardus de Ybs pbr. et m. n. c, Guntherus de S. Lamperto, 

Paiüus in. ad S. Pctrum baizpurge. — Dorothea sor. 
ad S. lacobum Wyenne. 

iisller Neeroli^ TersoichDe^ eratorer jedoch als fbr, «t «n., leUterer als jrfr. 
et m. u. prior beseiehnet (Stadien 1880, Heft n» 117). — « Das 8t. PSltner 

Necrolog vermerkt ilm am 21. Februar und bezeichnet ihn aU phr. (Wiede> 
mann in Font. XXI, 478). — ' Das Klein Mariazoller Necrolog; vorzeiclmct 
am 22. Februar: Aimn m'" ex Golwieo (Studien 1880, Heft II, 11'.»). — » Na«li 
dem St. Pültiter Necrolog ein phr. (Font. 2, XXI, 480). — * Am 28. Februar 
verzeichnen aie auch das St. PtSltner Necrolog (Font. 2, XXI, 481) und das 
Klein-Hariaieller Necrolog (Stadien 1880, Heftll» 120). — * t ^^tO. Ton 
St. P0Uner Necrolog als »mior seinea Kloitera beseiehnet (Font. 2, XXI, 481). 
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3. Chnnigmidb viinf. — Uartintts, Paulas pbr* n. Floriamu 

pbr. et m. in Hanaee. — Barlmra Jorig Weberin von Fort 1* 

4. Marquardus, Pilgrinus fi** n. c, Oswaldus pbr. et iii. iu 

Tegernsee. — Agnes sor. ii. c, Benedicta * Zehendtneiiu de 
S. Ypolit« sor. II. c. ob. 14 (1514). 

5. Petrus, Ulricus, Isicolaus m' n. c. — Elizabeth 1*. 

G. Paulus, Heinricus fr** n. c., d. Angelus* al.b. in Fompach. — Eli- 
zabeth sor. ad S. lacobum Wyenne, Margareta Pfuegling 
de Salzpurga sor. n. c. 

7. Perpetue et Fclit itut i^^ muit, — D. Augustinus^ abb. Mellicensis, 

d. Ludwicus ' picp. in HerUaburga. — Dorothea ad 
S. lacübuni Wicnue. 

8. Bemlmrdus dyac, Wichardus pbr., fr" n. c. — Mathildis 

sor. n. C, Hosiiiii vnn Ej^omnrck sor. ji. 1\ 

9. (^uadraginta martyrum. — Petrus m. n. c, Bertraums pbr. et m. 

n. C. — Coeilia Grashoferin olini priorissa sor. n. c. 

10. D. Thomas ^ abb. n. c, Petrus de Hertzburga can., laoobus, 

WolSgaiiguii pbr' ui' Inferioris Altacjh, Marfciuus ov, Ündeni. — Ce- 
cilia^ olym priorissa sonn. c. 

1 1. EutheimSy Dyetmaros m' n. c, Urbanus sac. et m. n. mon*. 

12. Gregorii pape. — Steffanus de Welwing pbr. et m. n. c., Lau- 

renciuB senior n. pr. Steffanus^ Zelier senior pbr. et 
m. n. c. — GristiDa sor. n. c 



^ Da« 8t. Lambrechts r Necrolog vermerkt das Jahr 16 (1616) (Pangerl 
in Font. 2, XXIX, 62). — » Abt Angelus Rumpler, f 15^3 (Fe?., Thes. 1, 3, 
und Serie» abbat. Formbac. in Mon. boica IV, 7). Den gl&icheu Tag ver- 
seiohnot du Kloin-Marlazeller Necrolog (Studien 1880, Heft IU, 50) und das 
Neerotog der Schotten in Wi«ii (Fes, Script I, 700). — ' Abt Angaetin von 
Obornalb, erwlblt 14S0 Sept. 16, reelgnierta I48S Jali «6, f 1486 Hftn 7 als 
Stiftsaenior (Keiblinger, Melk I, 669, 670 u. 072). — * Am 7. MKrz 
»eichnet ilin auch das St. Pnlttior Necrolonf (Font 2, XXI, 485). Die Propst- 
reihe des Stiftes HerzogoiiLur^ ver/uiclmot ubiT für diese Zeit bloss Propst 
Ludwig Gössel, 1467—1465, f Sejit ;j i TojK-gr v. Nied.-Oesterr. IV, 221 f.). 
— * Mira 8 St. Poltner Necrolog (Font. 2, XXI, 487) und Kramsnitlnstrer 
Necrolog (Arcbir f. Osterr. Geeeh. LXXXIV, I, 86). Vgl. CaUlog. abbat. Oott- 
wie, Anm. 80. — * f nach 1496, da aie im St. P6ltaer Necrolog nadi Propst 
Ulrich II. von Berchtesgaden, f 1496, verzeichnet ist (Wiedemann in Font. 
2. XXI, 487) — t 1524. Das Klein-Mariazeller Nerrolog: vermerkt ilm 
am 11. März (Studien 1880, Heft III, 51). Es i.it hier ein Verseheu des 
Copisten zu constatieren, da er hier einen späteren Eintrag vorfand, aber 
nicht darch eine darunter gesetzte Linie anzeigte. 

56* 
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MSlTM, 

13. BernharduB m. n. OriBogonuB pbr. et m. in Tegernsee. — 

Pertha 1*. 

14. Radigenas m. n. c.^ Sixtus pbr. et m. in Br&veing, Georins 

OY. pellÜex hnias mon^, 21 (1531) ol». fr. I^dins dictos 
Sdierdinger pbr. et in. n, o. de Stin. — KnnigtindiB sor. n. c. 

15. Hermannos, Lacas m' n. c. — Margaretha sor. n. e. 

16. D. Erhardus * pie memorie abb. n. c. oriimdus ex Steyer, d. 

(leorius * abb. de Salzpurgju — Margaretha sor. de Neuburga, 
Margaretha sor. n. c. 

17. Rudolfub, llerinannus fr " n. c, fr. Daniel pbr. m. de Ossia. 

— Euferaia Martsphawerin sor. n.c, Lucia Vellcpninerin 
sor. n. c, lohanna de Pnlhaim sor. de Salzpurga, Clara Wangeriu 
omnos sf>r*^ de Sidzpurga. 

18. D. Heinricus *' abb. n. c, Rudigei'us djac. fr. n. Michael 

pbr. et m. de Lambaco. 

19. Amoldus, Pertoldus fi*** n. C.^ Leonhardos can. mon^ 8eQovieDai&, 

— Kunigondis sor. o.e. 

20. Hartwiciis, Hugo fr*" n. d. Georgias^ abb. in Krems- 

mfinster. — Barbara sor. n. e., Anna AUingerin sor. n. e. 

21. Benedict! abb. — Hadmanis pbr. et m. n. Heinricus cy. de 

Mellico, IHigUins pbr. et m, de Seltpurga, lo&nues eupiior pbr. et 
m. ibidem. — Margareta, Anna sor^ n. c. 

22. Fr. Pertoldus m. n. c., fr. Paulus Arthaler eonfessarius menia* 

liam. — Maigaretha, Anna sor*" n. e., Gertrudis, EU- 
therina 1*. 

23. Wolfgerus pbr. et m. n. c, d. Cristoferus de & Tpdfto. 



* Abt Erhard, f 15- März 1489 (Catalog:. abbat. Gottwic, Anm. 35. und 
G>"»twoigor Urk.-Buch Iii, ur. 2U2Ö). Am lö. März verkeichuut ihn auch da« 
Tegeruseer Necrolog (Oefele, Rer. boic. script. I, 633). — * Georg U. Oeler 
•tarb 11 Tage nach seiner Wahl 1636 (Besicska, SaUburg in Topogr. v. 
Oeeterveleh 9, I, 968). — * Welcher von den Aebtea diene Kamene hier 
gemeint tat, kaaa idebt enteohieden werden, da bei . den drei ersten Aebten 
dieses Namens (Catalog. abbat. Gottwie., Anm. 11, 12 u. 14) kein sicherer 
Änbaltfipuukt gewonnen werden kann. — * Oeorp Ppatz. f MHrr 1506 
(Hartenecbneider, KrerasmflnstL'r in Topopir. v. Oesterroii-li Vlii, lu6). Am 
20. März führt ihn auch das Kleiu-MariazeUer NBcrulog an (Studien 1880, 
Heft III, 53) und das Tegernseer Kecrolog (Oefele, Script, rer. beio. I, 684). 
Das St. Lambreebter Necrolog Terseicbnet am 19. HJbrs einen Qtar$üi» 
(Pangerl in Font. S, XXIX, 73). 
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Märs. 

24t* D. Georius abb. S. Crucis, d. Thomas' prep. in S. Ypolito, 
Meinhardus, Aogastinus fi^ n. fr, WaiUiaaar de 
Seyttnstetn pbr. et m., fr. Thomas pbr. et can. in 
S. Ypolito. — Modesta* Pilgramin sor. n. c, Crescencia 
von Kre5^^ dechantin von S. Jacob zu Wjren, Rani- 
gandis de Saltasporga. 

3Ö. AmumdMio b. Marie üig. — D. lohannes' prep. in Timstain, 
Amandus et Vitos pbr^ et in Ebersperg, Gallas pbr. 
et can. in Neubniga, lobannes pbr. et m. de Saltaparga^ 
Ambrosius dee. in Tiemstain. — Benigna» Dorothea eoi*» td 
Ifiariam Magdalenam Wiennae. 

26. Wolfgangus de Leuss pbr. et m. de Meltico, Conradus L 

confr. n. — Dorothea Kastnerin sor. n. Elizabeth 
Liechtnstainerin prof^ ad S. laoobum Wienne, Petronella 
Poklin meysterin zu S. Jacob zu W^en. 

27. Baperti ep*. — Gregoriiis pbr. et m. de Tegemseei laeobus 

senior de Hertznwurga^ Stephanus de Seyttnstetn pbr. 
et m. 

28. Oetara b. fieoedietL — lohannes de Straubing pbr. et m. n. e., 

fr. Heinricus ct., £r. Georgias de Nftnnberga can., fr. 
Laureneins m. n. e. 

29. Heinricas, Pertoldus 1', ob. pr. Cnsparue Finck oonfenior monialiuin 

im 53. (1553), ob. fr. Nicolaus Kyhl eonfeeearius monialitim im ."»(J. 

(1556). — ürsula Schtiihan von Lunz 1*, Margareta Millneriii 1". 
ik). lühaniK'S Praiiu can. in Tii'UäUiiu, ü. Stephanus^ ^aoudaiu prep. 

Patavif» ad S. Nicoliiiiiii. 
31. Hartuiaiiniis, Sigismuiidus \\ lohannes pbr. et m. in Man- 

See, fr. lohannes de Wienna. 

ApfiL 

1. Pertoldus, Wolfgerus fr^ n. c. 

2. Petrus pbr. et m. n. fr. Bernhardua Imel fr. m. n. o. — Adlhaydis 

sor. n. c.y Walburgis sor. de Keuburga. 

' Propst Thomfui, 1474 Juli 6—1478 März 24 (Maderna, Hist. can. 
JSauii-HippoUt. II, 2«ä u. 291), am 24, Märü auch im St. Pöltiior Necjulog ver- 
zeichnet (Wiedemann in Font. 2, XXI, 494). — f lö03 nach der Angabe 
dee fit PSitaer Neenlogs (l^ out. 8. XXI, 494). — * 1481—1469. Dan gleiohan 
Tagr Teneicbnen daa St Psltner Neerolog (Font 8, XXI, 494) und daa Klein- 
M,iri.i/.« llt'r Necroloff (Studien 1880, Hoft III, 66). — * Die 8erio.s praepoait 
ad S. Mkolaam gibt «ein Todesjahr mit 1606 an (Hon. boica IV, 217). 
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April. 

3. D. Caspar ^ prep. de S. Ypolito, Simon pbr. et m. de Mellico. 

— Barbara, Margareta 1*', Clara sor. n. c 

4. Dyetmarus, Adalbero fr** n. c, Pangracms cv. Celle Marie. 

— Mathildis, Maigaretha boi^]i.c. 

5. Heinricus, Otto fr** n. c.^ ilr. lohaiin«« pbr. m. n. c — Anna 

Bdanprnnerin sor. n. c. 
6« Heinricua m. n. Uiricus de S. Ypolito can.; fr. lacobus pbr. 
et m. & QnirinL — Barbara sor. ad S. Mariam Magda- 
lenam Wjenne. 

7. Fr. Conradus m. n. e., Wolffgangus de Hertanwnrga. — Eli- 

sabeth) Agnes sor* n. c. 

8. HeinrieuB, lohannes pbr* et n. c., FavliiB pbr. «t m. de Prifling. 

— Adilhajdis sor. n. c. 

9. Albertus, UlricnB* fr*" n. c., fr. Michael Heinuehys pbr. et m. n. c. 

— Cristina de Saltapurga. EnHunia sor. ad ]C(ariMii) 
Magdilenftin Wienne. 

10. Dyetricns, Lucas fr* n. c, lacobns ct. in MelUco. — Ka> 

therina, Anna K 

11. Uiricus m. n. Heinricus cv. n. c., Fbüippns de Oellis Marie, 

fr. Walthasar Graff pbr. et m. n. o. 

12. Christianns m. n. c, Petrus pbr. et m. de Tegernsee. 

13. D. Albertus * abb. in Nidernalta, Cristoferus de S. Lamperto, 

Conradus cv. de Scottis. 

14. Tiburcii et Valeriani mart — Heinricus, Lucas pbr* n. c, lo- 

iianncs de Saltzpurga pbr. et m., d. Caspar Turtiperger et 
d. Wolffjtrang Posch seniores de Hanoto Nicoiao Patarie, fr. Mariiius 
pbr. ('{ III. n c. — Ursula Redlcriii sor. n. c, lustina sor. od 
S. Mariam Magdalcnam Wieuue, Kunipmidis ^eniorisBa n. c. 

15. lobannes* pbr. et m. n. c, Wolffgangus de Seotis pbr. et ra. 

16. Thomas pbr. et ra. de Nidernaltlia, Albertus pbr. et m. n c, 

d. Simon prep. Ciaustro-Ncuburgensis^ ötophanus pbr. 

> Bestätigt 1439 Juli S7 — 1 1466 April 3 (SylUbus praeUt. ad 8. Htp- 
polytum in Maderna, Hist. can. Sand Hippolyt. II, Anhang) Am 3 April 
eingetragen im Tegernf^ner Nerrolofr (Ocffilc, Rcr. bnic. Script. I, •"UV — 
• Das St. P(5ltner Necrolog verseeicliiiel am 10. A|iril einen üdalricuM prior 
dt QoUbico phr. et confr. n. (Wiedenoaun in Font. 2, XXI, 603). — » f 1463 
(Ser. abbat. Nideraltaeenrium in Mon. boica XI, 11). Am 12. April im Tegera- 
aeer Neevolof eingetragen (Oefele, Rer. boie. Script. I, 884). — * Da» 
St mUriBr Neerologr Tenmichnet ihn am 16. April alt prior {Font. % 
XXI, 606). 
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et in. Celle Marie, Paulus dictua Koch pbr. et m. n. e. — Agoea 

8or. n. c. 

II. Aniceti pape mart. — Lucas pbr. et m. n. c, Petrus, Georgiug 
pbr^ de Nideraaitba, fr. Gregorius pbr. et m. de Scotts. 
— Katherina, Anna, Crisliiia sor** n. c.^ Regina sor. de 
S* Maria Magdalena Wienne. 

18. Ulricns pbr. et m. n. c, Leonhardus pbr. et m. n. oÜm 

provisor n., lohannes can. ad S. Zenonem, Sigismundas 
pbr. et can. Patavie, lohannes pbr. et m. ad Scotos. 

19. D. Albertus' abb. de Altha Inferiori, lohannes pbr. et m. 

de eodem. — Walpurgis sor. n. c. 

20. ConraduSj Scyfndus pbr^ et n. o., fr. Maunts pbr. et m. 

de Melico. — Moniea, Gertmdia aor*" ad S. Mariam 
Magdalenam Wienne. 

21. Heinricus pbr. et m. n. l\, fr. AupisHnus pbr. et m. sejiior in Melico, 

d. r. in Cristo fr. Placidus - abb. de Melckh ii. c. 1&48. — Ob. Barbara 
Sehw.kLiiiKÜrin 1'. 

22. Rudolfus, Gotfridus lu' n. c, fr. Georius pbr. et m. Altach 

Interioris. — Cristinaj ludita sor'' n. c. 

23. Michael ad S. Crupcm m., Caspar ]ilir. et can. i l Fiorianum, pr. 

et mr. Wol^jaugi Khreus. — Gerdrudiö, Agücs 8or** n. c, 
Agnes 1* 

24. Georgü mart — Fr. Simon can. in Tirnstain, ob. d. Casparus con- 

fessarius monialium, ob. Wolfgangus Khroiis 1. Martha sor. ad 
S. Mariam Magdalenam Wienne, Margaretha W 

25. Marci ewangeliste. ~ Otakerus m. n. c. — Wentila Graffen<- 

werderin sor. n. e., Anna Dampeierin sor. n. c de Sehwas. 

26. Gleti et Uhrcellim pont et mart — Michael celerarios pbr. et 

m. n. fr. Conradas cv. dictus CSaspems m. n. c. — 
Mathildis sor. n. c. 

27. Ulrieos, Waltheraa fr» et m' n. c, ft, lobaones nor. — Eliza- 

beth, Margaretha sor** n. c., Margaretha nov* de Ens. 



* Zum zweitenmale angeführt (Änm. 3 zum 13. April). — ' Placidus 
Seliaffer, enriUt als Prior der Abtei Attenbnif 1546 Jali 91 (Keiblinger, 
Melk I, 748). KeibUnger gibt sein Todeqabr mit 1519 an (ebend. S. 7«0 
n. Anm. 8), beruft sich anf Sehramb, Serie« abbat. Mellie., und erklärt da* 
Todeejahr 1648 bei Hueber (Austria, S. 99) fUr unrichtig. Nach ihm iet der 
Todestag in den Melker Handsehriften nioht angegeben. 
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April. 

28. Vitalin iiKirt. — Conrad^is, Dycinbiis fr^^n.c, fr. Michael Umg«» 

tfui}»«»!»' san i ti uiu^ ].hr. el m. a" 14 ^lÖ14j. — üadwigis SOr. 

n. c, Cristiua, ludita 1". 

29. Jfütri novi mait. — fSeori^nus de Lambaco pbr. et m., Sey- 

fridus pLr. et ni. n. o. 

30. üiricus, Gundolfus fV" et in. n. fr. Egidiu» pbr. et m. n. o. — 

Yentila Gravenberderin sor. n. c. 

Mai. 

1. Philippi «^t TacoM ajio.st. — D. Martinus * aMi ii. c. 14(ji^, d. lo- 

haiines^ abb. in MelHoo. — Cristiaa, Gisiia sor*** n. c, 
Anna Ewar^assin sor. n. c. 

2. Hugo, Fridericus iv^^ n. c, Augustinus HoflVr Sult/lnir^x I.. Kuc- 

bertus Hofen pbr. Saltzburgeiisis. — WÜbirg SOr, n. C, Marga- 
retha Hofferin 1* a" ir> (1515). 

3. InTencio8.crud8. — Bemhardus m.n.c. — Chunigundis cv* sor.n.c. 

4. FloriMii iDiurt — Meinhardus, Cunradus fr^ n. c. — Msthildis 

8or. D. c. 

5. Fr. Otto m. n. c, Nicolaus pbr. et m. n. c. — Gisiia 1*. 

6. lobaonis ante portam Latinara. — Meinhardus^ Ulrieiis fr^ n. c, 

fr. Ambrosius pbr. et m. n. c. 

7. Akamus pbr. et m. n. Michael ra. n. e., r. in Oiri^tr. pr. et 

d. d. Galltta ' «bb. n. inoiii ex Altenbuiif. — Ursula de Saits* 
purga cv% Gertrudis I*. 

8. Yiotoris msrt — Petrus can. de Neuburga Olaustrali, Ludwicus 

pbr. et m. de Scotis Wyenne, lohannes pbr. et m. Althe 
Inferioris, Benedictas accol. et m, n. c. — Hadwigis dec^ 
de Olanatrali Neuburga. 

9. Gonradus pbr. et m. de Tegernsee^ Hatheus pbr. et m. de 

KrembsmiLnster) fr. Magnus Paumon pbr. et m. ds Benedicten 
PeyrttD. — Rosina sor. ad S. lacobum Wienne. 

* f !4(iS (CntnJ. alibat. Gottwic, Aiim.3,^) Am 1. Mai vprzeiohiiot .-C'inpn 
Todestajf aueli da» Kl«in-M.i( ia/.cUer Necrolu;,' (Studien lÖHÜ, Heft lU, 61). 
Das St, FöUner Necrolog vermerkt ihn am '60. April (Font. 2, XXI, öl 4). — 
* Jobann IV. Hansh^imer von VPHlbling, erwSbli 1463 JnU 37, f 1474 Mai % 
(KeibUng«r, Melk I, 686 n. 642) nacb Angabe d«a Grabateinai, deaWahl> 
iOBtruinontes soiiios Nachfolger» Abt Liidwig'ü III., des Necrolog» von Tegem- 
seti (Oefele, R(^r. boie. Script. I, G34) nnd des Necrologs dor Schotten in 
Wion (Pf z, .Script, ror. Aii«tr. I, 70(1). — * Gallus Hornaim«, vor seiner Wahl 
fnor, trwählt 1611) Nov. 5, f U62 (Uurger, Alteuburg, 8. Gl f.). 
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Mai. 

10. (jordiani ot Epinmchi luart ~ Georgias plir. et lu. de iSaltzpurga, 

Bartholoincus von llaudegk, ptieger zu Hanna, Cristo- 
ferus pbr. et ni. in Andechs, pr. Martiaus Freiich sonior 
n. c. a<* 30 *(ir)3ü). — Mathüdis sor. n. c, Hedwidis * 
ducissa Bohemie, que largita est plura bona videlicet 
pofiseesiones. 

11. Georgiu» de Welming m.ii. c, Colomannus' prep. S.YpoUti. 

— Mathildis sor. n. c.^ Barbara Paasenprimerin sor. n. c. 
Katarina de Newburga sor^i Margareta l\ 

12. PangnMsii, Kerej et AdiUey mart — Conradaa can. de Tircn- 

stam, Benedictas' m. de Scotis Wienne, Nicolaus de 
Wenna pbr. et m. n. c. — Vrauia sor. ad S. Mariam 
Hagdalenam Wyenn^ CSatarma et* da Saltsbniga, Chuiiigimdis 
aor. ad 8. Mariam Magdalanam Wkiin«. 

13. Oangolffl mart, Serfaoii ep^. — lohaimes de Tegemusee pbr. et 

m., Rudigenis, Vlricns pbr^ et n. c. — Clara eor. ad 
S. laoobum Wyeime. 

14. BouifitoU mart — Alramus, Simon m' n. c, Hauric^ns de 

Seyttensteten pbr. et m. — Seolastica ad S. lacobiim 
Wyenne, Brigida sor. n. c, Christina, Erndrudia m*** 
de Salczpurga. 

lö. Ambrosius can. de Sancto Nicoiao Patauie, Johannes pbr. 
et can. in öaiicto Ypolito, ''lohannes de Tegernnsee, 
lohannes de Seytteii steten pbr' et m', lohannes pbr. et 
can. in Sancto Ypolito. — Agnes sor. n. c, Emdrudis ad 
äauctaiu Marium Hagdalenam Wieime. 



• Hier aetit Gbd. A dea OOttwaiger Neerologinma ein. 

* Die folgenden Nanoeii sind mit rother Tinte durcbatriclieo. 

> Unrielitif statt Gerblrgis (Facha, OMtweiger Urk.-Bnch in Font S, 
LI, nr. 60, Anm. 8). Dieser Irrthnnit sowie der betreflBi des Ahtes Weniher 
(Nov. 19), welcher als Wemhardu« angeführt ist, bepfing^eno Fehler kann 
nnr rlatinrch orkl.Hrt werden, das!? die ConjpilAtoren nicht das älteste Necrolog, 
üunderu ein »päturuH beiiüteten, in welches diese Fehler infolge von Nach- 
lässigkeit schon bei Uebernahme von Einträgen aus dem ersten Necrolog 
eindrangen. — * Rotomann, bestitigt als Propst 1486 Dec. 1, f 1488 Not. 6. 
DMiaelben Todestag Toraeiehnet da« Neerolog von St. PQlten (Fvni. XXI, 
620). Madema führt als Todestag den 12. Mai an (Hiat. can. Sand-IIippolit, 
Syllabus praelat., Anhang). — ' Als pbr. am scM ■ it Tafro vom KlHin-Msria- 
«eiler Necrolog varseicbnet (Staufer in Studieu iabU, lieft Iii, 63). 
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3Iai. 

10. Heinricu:^, Seifridus fi^'* n. c.| Leonhardua pbr. et m. de 

Tef^ernnsce. 

17. lohaniies de S. Lainperto pbr. et m., (^nradus de Tegern- 

see pbr. et m., Cristofferus pbr. et m. n. c. olim provisor 
n., Andreas^ pbr. et m. in Lambaco, Lazarus can. in 
Nuburga Claastrali^ Meiohior pbr. et m. de TegnuM» — MatU- 
dis sor. n. c. 

18. Rupertus pbr. et m. de Saltspurga, Georius de Sancto Lam* 

perto m., Stephanus cv. ad Sanetam Crttcem. 

19. Fotentiane lirg., Petri conf. — Petrus, 87111011 fi^ n. c, Mieihel 

pbr. et ni. de Tegtmsoe, fr. lo&nnes pbr. et m. de Altabwi^dL ^ 
Barbara' sor. n. c. B&S86npranerin, Katharina H^ldennajrerai 
»•38 (1538). 

SO. D. Placadas* abb. Scotorom Wyenne, Hemricas^ Hermanas 
fr** n. c. — Perehta sor. n. c, Knstochium de Seherding 
sor. n. c. 

21. Romani abb. — Ck>nradus, Rudolfus fr** n. laoobas cv. in 

Saltspiirga. — Agnes sor. n. c. 

22. lacobns de Krembsminsteri Petras de Nidemnaltach. — 

Ewfemia sor. n. c. 
23* Fr. Otto^ de S. Lamperto, Heinricns^ abb. n. c. — Cuoi- 
gondis sor. n. c. cv^. 

24. lohannes dee« de S. Andrea, Petras de Salczpurga pbr. et 

m.^ Baltasar in Manse pbr. et m., Mathias pbr. et m. 
n. c. — Hithart sor. 

25. Vrbuii pape et mart — Fr. Andreas de Sancto Andrea, lo- 

hannes pbr. et m. n. c, d. lohannes* olim abb. zü 



^ Das Klein Muriaz-tMier Necrolog verzeichnet folgende lieilienfolge: 
fr. Lamrim pro/. In Neuburga, fr. ÄnäirtaM piir. «C m. de t/arndtaeo, Mdchhtpir» 
m, i2e Tigenum (Stitdten 1880, Heft III, 64). — * Hier irfthflmlieh ima 
sweitannale Tttrseichnet. Mit dem Eintrag am 11. Mai stimmt das 8t. POltiMr 
Necrolog überein (Font. 2, XXI, 520), — « Hauswirth (Stift Schotten, S. 49) 
versetzt «einen Tfiflesta»^ auf den 8. Tag nach Ostern (19. April) 1500, d. i. 
21. April. — * Am seibeii Tage i.'^t er als phr. et nt. im St, Lambrechter 
Necrolog von einer U. d. 13. Jabrli. an erster Stelle verzeichnet (i'augerl in 
Font, i, XXIX, 121). — * Welcher von den drei eisten GSttweiger Aebtea es 
ut, kann nicht entschieden werden (Catal. abhat Gottwic, Anm. 11, 12 n. 14). 
— * Etwa Johann I., 1330—1345? Das Klein-Mariazeller Keerolog Teneicluiet 
ihn am 24. Mai (Studien 1880, Heft III» 65}, eheneo das Togeniseer Neerolog 
(Oofele, Ker. boic Script. 1, 635). 
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Mai, 

Lampaoh, lohftnnes in Salczburga pbr. et m. — Adil« 
haidis sor., Benedicta, Sophia sor^" n. c. 

26. Eleotlierii pap« et mart — Theopoldus pbr. et m. n. in MelUco, 

lodocns pbr. et m. Althe Inferiom. — Barbara ad 
Sanctam lacobum Wyenne. 

27. D. CristaDDUS^ abb. in Seyttensteten, WcUfhardos pbr. et 

m. n. 86 (1 Ö26) fr. loliaiines pbr. et m. n. «. filioa Angwtint 
Carpentiriu — Wilibirg» flor. n. c. 

28. Geoigina olim proyisor d. et m. n. e., CriBtofferoe aoooL oan. de 

Seoaw. — EUsabetti aor. n. c. 

29. D. lohannes abb. in Nidernaltha, Mathias ' de Obernnwurga 

in. n. c. 

30. Felieis pape et mart — Wol^aiifpUl A. n. c., Qregorios pbr. 

et m. de Erembs, Leonhardus pbr. et m. de S. Crace, 
MatheaB prior de Krembsmunster. — Margareta aor. 
n. c., Martha sor. ad Sanctam lacobam. 

31. Petronelle Tirg. — Placidus pbr. et m. n. olim provisor, 

Helbemwicns djac. n. e. — Ädilhaidis sor. n. e., Cristina 
]% Heeter Stri^fin sor. de 8. Muria Megdalena Wienne. 

Juni. 

1. Karolas, Pertoldoa m' n. c., Oswaldus diac can. de Seeaw. — Ger- 

drudis sor. n. c. 

2. Jfaroellim, Petri et EnumL — Andreas ^ de Palt pbr. et senior 

n. c, Benedictas de Mansec pbr. et m.^ d. Martinas^ 
abb. ad Saoctum Vitam chis Rotam. — Maigareta, 
Benedicta sor** n. c. 

3. Meinbardos pbr. et m. n. Oewaldin pbr. et can. ad Sanctum moo- 

laum P(aMe), — Matüdis, Wentila aor" n. c. 

4. Albertas m. n. c.^ d. Heinricns prep. de Sancto Yppolito, 

lohannefl Babemiiest * L et famOiaria n* — Christina sor. n. c. 

5. Dyetricas, Heinricas fr^ n. c. — Heylka sor. n. c. 

> Christian Kolb 1438—1465 (Friew in BenedicUuerbuch, 487). ^ 
• Das St Pnltnor Necrolog füLrt am 30. Mai einon Mathia* »en. de Oi4iwieo 
pbr. et cmt/r. u. an (Font. 9, XXI. 531). — ' Am 2. Juni auch verzeichnet im 
Klein -Mariazdller Necrolog (Staufer iu Studien 1880, Heft IV, 9-1) und im 
8t. Psltner Neerolog (Font. 2, XXI, 533). — * Abt Martin t >496 (Beriee abb. 
San'Vitanoram in Moo. boiea SM). * Das 8t Lambieebter Neerole^ 
▼erxeiebaet am 4. Jnni; Joannen Rabmnesi cmi/r. et famüiaru mon' Gotwkmuh 
«mo eCe. dedmo Mxto (1616) (Pangerl in Font t, ZXIX, 1S9). 
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Juni. 

6. lühaniies cv. de Obornnwurga, Sebastiaiius «luondaiii al>l). in 

EL»crsj)er^, fr. H.-tiedictus * pbr. et ni.de Alt»'iibiir( kli, Augustinus 
Wi'ng' i - ( an. üe tSmcta Aüdi-üa. — Katherina sor. in Nuburga 
Claustrali. 

7. Vlricus pbr. et m. de Lambaco, Thomas de Alta Tnferiori 

pbr. et in.. Moyses de JSoyttnsteteii pbr. et m., fr. bteffaaiis 
de AlUch SuiM-riori. — Tuditha sor. n. c. 

8. D. Seyfridiis Nothat't prep. Patavieiisis pic reeordacionis, 

Paulus, Frideriens fr" n. c, jir. Maurus^ senior {»hr. ft m. tu 
c. IG (1516). - (Terdriidis .sor. n. c, Margareta sor. de 
Newburga, Margareta cv"'. 

9. Pnoii t't Feliciani murt. — Nicolaus pbr. et m. n. i'., Conradns 

de S. Lamperto, lohannea de Zirschaw pbr. et m. in 
Mellico. — Elizabeth cv*. 

10. Sjnnon/ Fridericas confr"^ n. c., Gregorins pbr. et m. in 

Ebersperg, Erasmus pbr. et m. [in] Altacb inferiori, Er- 
hardiu pbr. et can. in H5rtzenbiurg. — Chonigimdis 
sor. n. Natali» sor. ad äanctum laoobom MTiemie. 

11. CüDradus, VdaJricns fr** n. c. et m\ Stanislaus dyac. de 

Wittingnnaw^ lohanncs can. in Diemstain, Augnstintts ^ 
can. in Nuburga danstrali. — Ohuntgundis sor. n. c 

12. Henricus pbr. et m. n. c, ob. Johannes Schawer fr. n. c. plnr., Hanns 

Elioch L — Matbildis, Elizabet 1% Petronella cv* ad 
S. M(anam) Magdalenam Wenne. 

13. Cünradus, Henricus, Rudolfus pbr* et m* n. pr. Lampertos^ 

senior pbr. m. n. e. 14 (1514). — Anna sor. ad Sanctum 
laeobum Wenne. 

14. Vdalricus subdyac. et m. n. firlianliu nibdiao. de Kremsmuiuter, 

ob. fr. Leonhardua prof. tn AUtenburg, — Mathildis, Eüsabet 
sor** n. c. 

' Das Tegem?öer Necroloir vermorkt ihn ani t7. Mai (Oefele. Ker boic. 
äcript. I, 630), dfls Necrolog der ächoUeii in Wit u am 27. .fimi (Pez, Script. 
I, 701). — ' Nach 1474. Da.«? St. PöUner Necrolog verzeichnet «ie in der- 
selben Beiheofolge (Font. XXI, 534). — * Am 8. Juni im 8t PSltner 
Nekrolog (Wiedomamk in Font. S, ZZI» nnd im 8t. Lambreebter Neerokf 
eingetragen (Pangerl in Font S, XXIX, 181). — * Am 10. Juni aU pbr. im 
St. Lambreehtur Necrolog verzeichnet (B'ont. 2, XXIX, 1.3.'.). — ^ Am 11. Juni 
äIh pftr. ver7!*>tch!irt iin St Pnitiifr NnsTftlog (Font. 2, XXI, Ö.H7; luid im Klein- 
MariaxoUor Nim i .Im^-^ (Studien issü, ll» lt IV. 95). — • Am 13. Juni im Klein* 
üariazeller Necrolog veraieichnet (Studien 1880, lieft IV, 96). 
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c/tm». 

15. Viti mirt — D. Qebeluurdiis^ ep. SalczbaigeDsis socins sancti 

Altmapni, AngostinnB cy* in MeUico, Thomas Lieber L in 
Augs«. — Elizabet Hompechin sor. n. c, Maria aor. n. c. 
Estra Liebeiin uzor Tbome, 

16. InTencio aancti Altmanni ep^ PatavienaiB, fundatoria nostri, 

Martin US pbr. et m. in Seytenateten, Mathias pbr. et m. 
n. Hanns Bambler L — Anna Bor. de Saneto lacobo. 

17. Heinricus, Thomas' pbH et n. c, Sigismundns pbr. et 

m. de Degernsee, Stephanns pbr. et m. de Saneto Ypol- 
lito, lobannes pbr. et m. de Seytenstetten. — Brigida 
sor. in Köburga Claustrali. 

18. Marci ot Marcellini mart. — Andreas * cv. n. c., Heinricus pbr. 

et call, in Dyernstain, Vitus pbr. et m. in Mellico, Geor- 
gius pbr. et can. in Kubui ga, fr. loanncs pbr. et lu. de Alteu- 
burgkh. — Helena sor. n. c. 

19. Gervasi et Prothasi mart, — Fridericus, Ahnbicus pbr' et m' 

n. c, lacobus pbr. et m. in Mauset;, lat obus dirtus de 
Corona can. in Djernstain, Georgias prior in Altenburg, 
Georgius pbr. et m. de 2«(idern Altacb. — Benedicta 
8or. n. c. 

20. Fridericns pbr. et m. n. c, la^oh SchenJok'u. .Vniia^ uxor eius, 

iiia>Ti^t(;r i^udowicus tilius eiusdem. — Helena sor. D. Cristina 

.sor. n. c. 

21. Seyfriilus, KrharduK pbr' et m' o. lohaunes pbr. et oao. de 

Secaw. — Kicbisa sor. n. c. 

22. Pauli conf., Achacii et soc. eus mart. — D. lohannes^ abbas de 

Saneto Lamperto, Cristaunus de Obemborga pbr. et m.^ 



* Qebhard (der Heilige), Erzbischof von Salzburg 1060 Mai (Juli 30 
nach Garns, Serie» ep., S. 307). — f Juni 15 (Oams, S. .'^07 ii. ^feillor, 
Bab.-Reg., 8. 346 n. Stillz, Altiiuwiu v. Pa-jsan, S. 62, Sep.-Abdr. a. d. Düukscbr. 
d. Wiener Akad. IV), Wegrabeu in Admont. — * im St Lambrechter Necrolog 
am 18. Jnni von ^ner H. d. XIV. Jahrb. veneUdmet (P«iig«rl in Font % 
XXIX, 188). * Dm St Lwnbrecbter Neerolog Tennorkt im Ifi. Jabrii. an» 
19. Juni: Andrea* et lohanncji et' Qottwin (statt Gottwik) (Foot 2« XXIX, 
138), — * Am 22 Juni ist .«ie als Anna Oaysbergerin eingetraj^cn (.\nm. 1 
zum 22. Juni). — ^ Das St. [.ambrechter Necrolog' verzoirlinf-t ;iin "22. .Juni: 
ob. d. Johanne» cognomento Schachner, abbaa iatiiu loci piae memoriae, a" miUe- 
Hmo guadrmgeniegkm »eptuagetimo oUavo. Abt Johann Schaobner wurde 1455 
Juli 18 Ml dieser WBfdo erhoben (Fsagerl in Font 8, XXIX» 140 n. Anm. 64). 
Am 28. Jnni veneioknet ihn aneh das Sechaner Nekrolog. 
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Jtwt. 

Martiniis pbr. et m. in Tegensee, fr. Ydalrion« pbr. «t m. de 

AltabaigUi. — Anna Qajsbergerin ^ mr. ablwfis Baitholomei, 

Angnts am Miudem. 
S3. VlgUia. — Leo can. in DjernBtain, Andreas GboNler de 

Sancto Lampertoi LMapnrtua pbr. et m. de Altenburgkh. — 

Otilia Wildenhagerm sor. n. c 
d4. Nativitas s. lohaanis baptist«. — Andreas pbr. et m. n. c. — 

OhunigandiB Bor. n. c. 

25. Fr. Altmanntis pbr. et m. n. c, Pertoldos* in Melico, Sixtus 

pbr. et m. in Kremssmunster. — ChnnignRdis sor. n. 
Anna m*^ in Newburga Clanstrali. 

26. lohannis et Pauli mart — Fr. Erasmns pbr. et m. de Tegensee, 

d. Cristanns' abb. Alta Superioris, fr. Caspar m. ibi- 
dem. — Barbara, luliana cv* n. c. 

27. D. lolianncs'' abb. n. Qerluirdus m. n. c, fr. Synion pbr. 

et Hl. de Mellicü, Benedictiis pbr. et m. in SaltzpurLca, 
Vdab teils pbr. et m. in Eber^perig, Mathias j)br. et cau. 
in Hertzoburga.^ — Mathildis de Chariesteten sor. n. c, 
Margaretha. 

28. Leonis pape. — Wol%angus^ pbr. et m. n. c, loliannes pbr. 

et m. iu Ebersperg. — Gerdrudis de Weisseuperg. 



' Da Abt Bartholomäus im Catalog. abbat. Gottwic. und in dem Walil- 
instrumente den Beinnnipn f^chünleben führt, so kann dieses Abweichen dei 
Namens nur dadurch erklärt wurden, dasa er au» der ersten Ehe seiner Mutter 
stammte, während sie hier mit dem Namen des zweiten Mannes eingetragen 
iit (AotB. 4 anm 80. Juni). — * Am 26. Juni anch im Kl«n-MariaseUer 
Meerolof ▼eneiebnet al» fbr, et m. (Stadien 1880» Hell IV« 98). — * Abt 
Christian Tesenbat liLr, f 15^2 (8er. abb. Altao Super in Mun. boiia XII, 13). 
Da.«i Tegernweer Necrolog träj-t ihn am 10. Juli ein (Oefele, Ker. boic. Script 
I, 6'-<r>V — * Am 27. Juni verzeichiK't da<>* St. I. nn^irechter Necrolog: oh.d. 
lohannes quondam abb. in Cotwico XXVII. die n%en»\» tnnii. Pangerl identificiert 
ihn mit Abt Johann III. (Pangerl iu Font. 2, XXIX, 144). Am 27. Jnni Ter- 
merkt ibn aneh des Nonnberger Necrolog (Archiv f. Srterr. Oescb. LXZI, M). 
— * Am S7. Jnni veneiehnet das St. Poltaer Necrolog ^nen Chorgk» «m. 
d» OUurieo pf,r. et eonfr. n. 1603 (Fort 1 XXI, 639) und auch das Klein- 
MariaTipller Nforulng (Suulien 1880, Heft IV, 98), welcher im Göttweiger 
Necrolog fehlt, obwohl er kurz vor Vollendunp des an die Göttweiger Nonnen 
1605 Marz 20 übergebenen Codex verstorböu ist. — • Am 28. Juni ver- 
seichnet ihn das Klein •Mariazeller Necrolog, aber ab tubdiaeonH* (Stadien 
1880, Heft IV, 88); des St POltaer Necrolog ▼ermerht ibn am «9. Jnai als 
ayMiofwiu (Font. % XXI, 640). 
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Juni. 

89. Mi et Pauli ApMt. — D. Dyetricus n. c. in Foinpacb, lohannea 
pbr. et m. ad SAnctam Cracem. — Petrissa Bor. n. c. 

30. CoBunemonMsio «. PtnlL — D. Nlcotaus^ abb. Scotoram WieDne, 
Wolfframas m. n. o., Vdalricus pbr. et can. in Hertsn- 
bnrga^ Michael cv. de Saltzpurga. — GerdradiB sor. [n. c.]. 

JuU. 

1. Octava s. lokaimis mptiato. — Fr. Johannes* pbr. et m. in Tiem- 

8tan, Caspar can. ßn] Newbnrga öaostrali, Heinricua pbr. 
et can. de Patania.' — Helena Redlerjn sor. n. c. 

2. Fisttaeio viig. Marie. — lohannea pbr. et m. de Tegensee, Petma 

pbr. et m. n. Anthonius pbr. et m. in Foropach, Criato» 
feroa m. in Fompach. 

3. Vdalricua* pbr. et m. n. c, Well^nngus pbr. et m. de Rrebs- 

mnnster. — Mathiidia sor. n. c. 

4. Vdalriei oont — Petras, Celestinns pbr^ m' n. OHstanus pbr. 

et can. de Sancto 'f'poHto, Placidus in Farnpaeh. — 
Katherioa sor. in Nflbnrge Claustrali, äcolaatiea Bidlerin* 
Olim priorisB» n. c 

5. D. Henricus* abb. in Krembsmünster, Willibaldus pbr. et in. 

de Salcz{)urga, Magus ' cuii. a l S. Andream, Placidus 
pbr. et 111. in Lambaco, Ludwieus m. ii. c, luhannes 
pbr. et m. de Cella Marie. 



* Wohl irrthüiiilich als Schotteiijirälat bezeichnet. Da« St. Pöltner 
Necrolog verzeichnet am 1. Juli eiiiun Nicolau* prep. de 8. Dorothea pbr. et 
con/r. n (Fout. 2, XXI, 541), ebaiuo dac Klaln^lfarhueUer Necrolog am 1. Juli 
einen Nieotau» prtp* nten* 8. Dorothee Wkmte nnd das Neerolo|f der Schotten 
in Wien (Pea, Script I, 701). Nieoletia de Corona von Warzen in Sieben- 
bürgen, Propst von St. Dorothea 1428 — 1458 (Fischer, Histor. Darstellung des 
Stiften St. Dorothea r.n Wien, 8. 32—57). — » Am 1. Juli eingetragen im 
St. Pöltnpr Necroldj^ (Font. 'J, XXI, '»41 ) und im Klein-M.nriazellcr Necrolog 
(öludieu lÖSÜ, Heft IV, öö), f nach 14ÖÖ, ila er in beiden Necrologen (s. oben) 
nach Propst Nicotans von St. Dorothea in Wien ▼eraeiehnet lat — * Zu 
eiginaen S. NkoUd, da Osttwet^ blow mit dieeera eonIMeriert war. — * Im 
St. Lainbrechtcr Necrolog am 2. Juli von einer H. de.s 14. Jahrb. verzeichnet 
(Font. 2, XXIX, 148). — » Das St. Pöltner Necrolo;,' vermerkt am 4. Juli: 
Scolattiea Reglerin m'" de Ootwiro roti*. n. (Fojit. 12, XXI, 543). — • Abt 
Heinrich III. Sulzpech f 1376 Juli 17 (Altiuger, KreuLsmünstrer Necrolog in 
Font. 2, LXXXIV/I zum 17. Juli und Hartenschneider, KreniBmUiii<t«r in 
Kirehl. Topo^pr. r. Oeaterr. 8, II» 74). — * Dm St POhner Neerolof vermerkt 
am 1. .Tnli einen il, Magrm» d« & Andrea pir, et tm^. n. (Font 8, XXI, MS). 
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Jttli. 

6. Octava aiiostoloram, — • Georins et ni. n o. genandt Ohellner 

olim provisor noster MCCCGXXXIII, Mathias Sacor pmliger 
in Chremi» 1546, — PrigiU, Anna sor^ ad & H<ariaiii) Magdalenun 
Wienntti 

7. AlbeiioB, Caspari Steffuiiis dL lohamus PhncUi eapeUaan» monia- 

liom a* domini 1515. — Petriflsa sor. n. Barbara Hoferin 
fleniora de Salcspnxga n. 
Kiliani et floolonun eiu. — Albertus djrac. et m. d. c, lohanoes 
de S. Lamperto, Thomas pbr. et m. CeUe Marie. — 
Margareta, Vimla Hagerin aor. d. c 1^ 
9. WollffiramiiSy Otto m* n. c, d. Steffanos^ olim abb. de Alten- 
burchk, Martüms pbr. et ean. [in] Kewburga Clanatrali, 
Paulus cv. prof. CeQe Marie. — Leukardis cv* sor. n. c. 

10. AadadB et Anatholie mart — Hatwieus de Admündt, Henrieos 

pbr. et m. ad Sanetam Cmcem. — Margareta sor. n. c, 
Margareta Praytenfelderin. 

11. lorius' d^ac. de MelÜco, Thomas cv. de Altha Inferiori, 

r. in CShriBto pr. et d., d. KatliiaB* abb. m moo^ a* domini 1507. — 
Roge] magistra sor. n. c. genandt TsiDCendorfferin. 

12. Uargarethe vifg. — Wolfl^anngus pbr. et m. ad 8. Orac^, 

Andreas pbr. et can. in S. Ypolito, Steffanas dyac. in 
S. Ypolito, Bernhardus pbr. et m. Alte Inferioris, An- 
dreas dyac. can. ad S. Nicolauni. — Chunitrundis sor. n. c. 

13. Anadeti pape et mart. — loliaiiiies pbr. et m. in Alta inferiore, 

Andreafs] pbr. et can. de 8. Nicoiao PaLauie. — Ger- 
birclik sor, n. c. 

14. Hartnidu.> pbr. et m. n. c, Benedictuö pbr. et m. in Ebersperg. 

15. Gotheardus de Alta, Vdab-icus pbr. et m. in Kbersperg, 

Wolft'ganngus pbr. ot can. de Newburga, IV. Georgias 
de Bancto LampertO, fr. Placidus pbr. et m. de Mansee. — 

* Stefan Veta, erwiblt 14G6 Sept. 6, f 1484 JaU S6 (Böiger, Altea- 
borg» B. 58 f. u. 58). Das St. Pdltner Necrolog Terzeichnet ihn aber merk- 
wOrdigerweifie übereinstimmend mit dem QOttweiger Necrolog am 9. Juli 
(Font. 2, XXI, 645). — » (;or,ri:ius de Anpiistn (Studien 1880, Heft IV, H)0\ 
— • Am 10. Juli im Ht l'<>lluör Necrolo|^ •■iii<,M?tiaLreii ^Font. 2, XXI, 546), .im 
12. Juli im Klein-MariazuUer Necrulog verztiichnet (Studien 1880, Heft IV, 
100). Mit dem Gsttweifer Neerolog etimmt die Angabe dee Qrabeteiiiee Aber" 
ein (Catal. abbat Qottwie., Anm. 86). Das Necrolog der Sebotten in Wien ver- 
zeichnet ihn am IS. Juli (Pez, Script. I, 701), dae Tegecneeer Necrolog am 

16. Jnli (Oefeie, Ber. boic Script I, 636). 
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Jtdi, 

Elizabet m''*, K&therina sor. n. c, ub. nolMÜs Siin]»f rtiis Lieber 
yvhlegcr zw Nider Rana a" l."i41. Hersabea Lieberiii uxor Simperti. 

16. 1). VVezilinus ^ abb. n. c, QeoriuB pbr. et m. de Mensee, 

d. Petrus de Newburga. 

17. Aled oont — D. Seyfridus* prep. in S. YpoUto^ VdalricQS 

m. D. Osbaldas von Nidernaltha, ThomaB pbr. et can. 
ad Sanctum Zenonem, Paulus pbr. et can. ad S. An- 
dream. — Margareta genandt Cheikingerin sor. n. 
Margareta prof" in Admilady Margareta Germgwyn, Magda- 
lena aor. 0. c, fn^ EU8ab(*th. 

18. Simphorose cum soptem fiKis. — Petrus, Benedictas pbr' et n. C, 

Paolos pbr. et m. de AJtenborg. — Gerdrudis sor. n. c. 

19. Martinna pbr. et m. d. c., Leonhardus pbr. et m. xw Mariecell, 

lorioB pbr. et can. de Newborga, lacobnB pbr. et can. in 
Traonstain/ Oonradus cy. n. c. — Adilbeidu sor. n. c. 

20. Hatwicus pbr. et m. n. lohannes pbr. m. in Lambaco, Hugo 

de Metico, lohannes cv. de Diemstain, lohannes pbr. 
et m. Oellia Marie, Michael pbr. et can. Patauie ad 
S. Nicolaom. — Qisila sor. n. Anna Hawgin sor. n. c. 

21. Praxedia virg. — Albertos djac. m. n. Heinricos de Sancto 

Lamberto. — Agn«s da Efitapfidiel nov* n. a. 

22. Marie Magdalene. — Pertoldns de Seyttenstetenn pbr. et m., 

Chonradns^ m. n. c., Sigismundos pbr. et m. de Lam- 
bacco, WolfFganngos dyac. de S. Andrea. — Affra 
8or. n. c. 

23. Apoliinarii mart — Andreas* de S. Tppollito, Thomas* m. n. 

d. Thiborcins pbr. et can. in Neaburga, Leonhardus er. 
in Ebersperg. — Pertha sor. n. c. 

^ t ISSl (Cata.1. abbat Oottwic, Anm. 10). * Maderoa selat Abt 
Saifrid IL tob 1S07 oder 1808 bia 1213 ao (Hiat. can. Band-Hippotii, 8. 67 f.), 
ebenso Wiedemnnn in Font. 2, XXI, 640. Abt Seifrid II. tritt aber noch 

181S Dec. 19 urkandlicb auf (Lampel, St. Pnltner Urk. Buch I, 36, nr. 24). — 
• UnrichtifT «t.ntf Tirnstain, da ihn das St. Pöltner Necrolog am 20. Juli aU 
Bolchen bozoiclmct (Font. 2, XXI, .'>51). — * VerüchiPdon von dem am 26. Juli 
und am seibeu Tage als pbr. im üt. Püittier Necrulug (Font. 2, XXI, 553) und 
im K1eio*lfariaaeller Necrolog (Studien 1880, Heft IV, 108) eingetragenen 
Gonradna. * Am 88. Jnli yeraeichnet das St. POltner Necrolog; Andretu 
dicttu Raetchl sen. et fr. n. 1469 (Font. 2, XXI, 562). — * X.n Ii 14ß9. Im 
St. Poltner Necrolog fehlt ein Name, da aaf Andreat gleich TkUmreim de 
Nmoburga folgt {». oben 552). 

P»ot«t. II. Abtb. B4. LV. 67 
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Juli. 

24. Christino virg. — Fr. Quirinus pbr. et m. n. c. fr. VdaUicus 
de S. Laraperto, d. Caspar* de S. Yppoiito, Philippus 
pbr. et can. Putaiiic ad S. Ni(colanra). 
iacobi apost. — T). IkudolH'iis (lux Austric, Andreas provisor 
virginum pbr. et m. n. c., Oriatanus pbr. et m. Alte In- 
fcrioris, n. fr. Conradus pbr. et m. n. c. provisor. — 
Fr. Nicolaus senior de Hannsoe, Katcrina Vknthaeiwrin ran Steir. 

26. Anne matna Marie. • — Eberbiuus pbr. et m. D. e., Andreas^ 

pbr. et m. n. Perichtoldas pbr. et m. prof. in Melico. 

— Kunigildis 8or. n. c. 

27. D. Perchtoldufl* abb. Oerstensis m. n. Lienliardufl Peachler L, 

Anna PeMhlwin ozor mm. — Anna Zinserin K 

28. Pantbaleonis roart — D. Caspar* can. de Newnrga, lohannes* 

pbr. et can. ad Sanctum Ypolitttiu, Mathiu Sparemnst L 

— Adilheydis 8or. n. c. 

29. Nasarii etOeki mart, — BenedictuB' abb. de Kremsmöster, fr. 

Wolffganngus dyac. de S. Floriano. 

30. Abdon et 8» im« n. Kemboldiis. Pertholdüs fr** n. c. 

31. Dyepoldus'^ jibr. et m. rt. c, lohannes de Krembsmuuster 

pbr. et in., Georius pbr. et m, de Mansee. — Katberiua 
noY*, sor. n. c. 1521. 



* Das 8t POltner Neorolof ▼emiebnet am 86. Juli: ZottMH* j)6r. et fr. 
n. 14t4 (Font. S, XXI, 668). — * Da» 81 Lambraehtar Heeiolog Teneidinet 
ihn ricbtig am 27. Jnli 1365 (Font. 2, XXIX, IßC). Das Klein- Mar^izolli^i 
Necrolog vermerkt am 1^ .Tnli fiir ihn oiiion Jalirfarr (Studien 1880, Heft IV, 
104>. Herzog Rudolf IV. der Stüter .starb kaum 20 .lahro alt am 27. Juli l.SßS 
zu Mailand. — * Am 26. Juli eingetragen im Klein- Mariazeller Kecralog 
(Stadien 1880> Heft lY. 103) nnd im St. Fvltsw Mecfolog (I ont. 2. XXI, 554). 
— * km 27. Juli Termerkt im St Lambreehter Neerolog (Font 2, XIX, 166), 
im Salzborger Necrolog (Arebiv f. 6tt«rr. Gescb. XXIX, 264) und im Admonter 
Noerolog (ebend. S. 408). f 1142 Juli 27 (Fuchs, Göttweiger Urk.-Buch in 
Font. 2, LI, 37, nr. 20, Anm. ^). — 'Am 28. Juli pbr. im St. PfJltner 
Necrolog eingetragen (Font. 2, XXI, 5.^4>, — " Johannes Kutznpor'.'f r ^^Font. 2, 
XXI, 554). — ' Abt Benedikt Braun 1484 — f 1488 Juh (^i*HchiDayr, Serie« 
abbat CiremÜkn. II, 270, 273; Harlenacbneider, KremsmQnsier in Kirdil. 
Topogr. Oeeterr. 6, II, 99f.). Am 29. Jnll Teneiehnet ibn das Kremsmflnstrer 
Kecrolog (Archiv f. Ssienr. Qeaeb. LXXXIV/I snm 29. Jnli), das 8t. Lambreohter 
Necrolog (Font. 2, XXIX, 167) und das Tegernseer Necrolog (Oefele, Ber. 
boic. Script. I, 6:i5). — * Im St. Lambrechter Necrolog am i. Aug. als prior 
eingetragen (Font. 2, XXIX, 168). 
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August. 

1. Vincola s.Petri. — Beriihardus pbr. m. n. c, Nicola Perger. — Had- 
wigis sor. n. c. maistorin, sor. Margareta de Newurga. 

3. Stephani pape ei muri — Fr. Clemens pbr. et m. n. Iieonhart 
Krieringer L Gerdrudis, Pertha sor. D. c. 

3. loTenoio s. Stophani. — Oünradus, Rüpertos n* c. — Enfroün» 

von Sandt Maria Magdalen zu Wien. 

4. D. lohannes abb* Althe Inferioris, fr. Wolffgangus^ pbr. et 

m. n. PangracioB^ pbr. de S. Yppolito. — Qieila 8or. 
n. e., OhunigUDdis cv' Bor. n. ob. HetwigiB W«uia«riii prio> 
risaa Bor. n. a 1548, oh. AppoUonia Bi^iin priorissay alte fran n. c. 

5. Dominid oonf., Oaswaldi mart — Martimantis, £kkibertiis* com., 

pr. Pauhu celL MoUioenaifl. — Scolastica Waldnerin prof* 
ad Sanctum lacobnm Wienne. 

6. Sixti, FaUdwimi et Agapiti mart — Elrbardus de Qan» pbr. et 

ID. n. o.| Wolfllgangiia L saoardotifl. — Honica ad Sanc« 
tum lacobum Vienne. 

7. Afitre cum todalibna. — D. YdalricuB^ et d. Ckorios' ep^ Pata- 

viensis ecdeaie^ d. Petra« can. prof. in Hertaenborga^ 
d. Tboxnas dec. in Newbnrga Claustrali, d. OonraduB 
pbr. et can. in Newburga, d. Georgios* Dunapier abb. de Altacb 
8uperiori, d. Nioolaiui FijsBer tu Heroaopuig. — Ghunigimdis 
8or. n. c, Elixabetli Freliebin sor. tu o. 

8. Griad et aodomm dua. — Depositio d* Altmanni' Pataviensis 

ep', fundatoris bnina monasterii a* inoamacionis domini 
MXCI. Seobfltiea Stdempergarin de Sdiwaoa, 

' f vor 1484, da nr vor dem St. POltner Chorherm Pnngrarins ver- 
zfif'hnft ist (Font. 2, XXI, 558). — ' Panprachis Maior (St. Priltiicr Necrolofj 
in Font. 2, XXI, 55S). — * Graf Ekbert UI. von PiUen, wolcln^r als der letzte 
Sprosse seiueA Gckschlechtes bei der Belagerung von Mailand am 5. Aug. 11 58 
fiel. Das Klostemeubarger Necrolog verzeichnet am 5. Aug.: Ekk^eriu» 
de Poutiot «omet (FiMbor» OenkwOrdigkdtoa II, 110). Am 6. Aug. ▼emerkt 
Ow «nah das Klein-HariaaeUarNeenlog (Studien 1880, Heft IT, 106), wibrend 
ibn das St. Ijinibrechter Necrolog am 3. Aug. eintrügt (Font. 2. XXIX. 169). 

— * Ulric h V. Hooft ronüorriort al» Bischof ron Pa.ssau 1092 Mai 16. f 1121 
Anp. 7 (Ganis. Scries op., S. 301). Am 7. August verzeichnet ihn auch das Ssalz- 
burger Necrolog von Öt. Peter (Archiv f. «sterr. Gesch. XIX, 266) und das 
Bft. Laadbreebter Necrolog (Font. 2, XXIX, 172). — * Georg t. Hobealobe 
1889 Jani Id—f 1^'' Aug. 8 (Eubai, Hienrabia, 8. 418). ^ • Georg I. Dans- 
pier, 1 1818 (Serie* abb. Altae Sopoiioris ia Hon. boiea XU, 18). Am 7. Aug. 
vermerkt ihn auch daa Tegornsaer Necrolog (Oefele, Rer. boic. Script. I, 886). 

— * Bischof Altmann von Passan 1066 1<>*1 Aug. 8 (Qams, Series ep., 

&7* 
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9. Bomani mart. — D. et fr. Nicolans ^ de Vlma ex nion ' New- 
buro^a Claustrali, Erhardus subdyae. de Melk-o. lo- 
hannes' accol. ad Scotos Wieitne, fr. Degenhanins pbr. 
et m. de M^nnsee, fr^'' Sr'bastianuH pbr. ot AlTinannus diac, 
IM* *'t yirof' n. c, — Katerina de L;ido5i'1orfK sur. n. c. 

10. Laurencii mart. — Hirlicnis. Ilcnrlcus fr' ' i m n. c, d. Caspar 

pbr. et can. in Sancto Floriano, iv. lohannes de Nidern 
Altha. — Agnes sor. de Newburga claustrali. 

11. Tibarcü et Sussarine mart. — Pr. Wolffgangus prior de Alten- 

wurckh, Heymicus^ de Meyrliag pbr. et m. n. c., Am- 
brosittB accol. m. ad Scoto[s] Wienne, d. Erhardus pbr. 
et can. in Hertzoburga^ d. lohannes D^em subdiac. et 
can. in Newburga Claustrali. 

12. Cläre TirG^ims. — Ortolffas^ leroniraus pbr' et m' n. c, d. lo- 

hannes can. et sac. prof. in Tiemstain, Petras pbr. et m. de 
Altnburgkh. 

1$. Yppditi mart — Pr. Martinus prior de Altenwurckh, Martinas 
pbr. et m. n. c, fr. Wolffgangns pbr. et m. de Tegemse, 
lohannes pbr. et m. in Ebersperig, lohannes pbr. et m. 
de Aitach Inferiori. — Maigaretha in Newbuga 
Claustrali, Gristina de Stain sor. n. c. a^ 1515. 

14. £uaebU cont — Philippus pietor 1., lohsimes me. et mon' baiiu. 

Ohnnigandis^ sor. n. c. 

15. Awnmpcio s. Marie Tilg. — Fr. Oswaldus^ de Cella Marie, 

fr. Vdalricas cv. n. c., lohannes prof. in MeUico, Panlns 
CT. in Saltspurga. — Chunigundis sor. n. c. 

16. M artinns pbr. et m. n. Alexias pbr. et m. de Althe Sape- 

riori, fr. Crisstoffems pbr. et m. de Scotts, d. Martinas 
H&merl pleb. in Rabenstain, Martinas supprior pbr. et 
m. in Mellico. — Anna sor. n. c. 

801). Am selben Tn^e Terzeicbnen ihn das Necrolog von St. Peter in Snis« 
barer (Arcliiv XIX. *2fi7). dfip Necrolog von Sf Andrä a. d. Tr.nisrri (Archiv 
XIX, 403). Vgl. i'iiclis. (;i;ttwoif»(>r Urk.-Huch in F'-nt 2. LI, 14, nr. 7, Anra. 1. 

— ' Im Klein-Mariazeller Necroiog als pbr. bezeichnet ^»Studien 1Ö80. Heft IV, 
106). — * An 9. Aug. im Klein^Mamaeller Neeroln^ als efer. ei prv/. ein- 
getragen (ebend. 8. 106). — * Abt Heinrieh IV. von GSttweig, hier bloM ab 
pbr. an^oführt 1'28G Mai 28 — f 1308 Ang.ll (Catal. abbat. Oottwie., Anm. 17). 

— * t vor 1475. da sie im St. POltner Nrcrolng vor Ägnet Fergerinn de Vie- 
hofen conjt. n. t47r, LMiitrotra<rPTi int (Font. 2, XXI, B64) — * Im Klein-Maria» 
»eller Necrolog als pfjr. n. c. eingetragen (Studien lÖSU, Heft IV, 107). 
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August. 

17. Ootava s. Laiirencii. — D. Qallus^ abb. de Scotis, d. Johannes* 

abb. de Celle BTarie, mag. Heinricus ^ quondam abb. in 
S. Cruce, fr. Woltfgangus can. et pbr. de Newburga 
CflAQBtrali; lorius pbr. et m. de Sej^tensteten, lodocus Vor- 
stftmier pbr. et m. ikc, fr. Maurus pbr. et m. in Ältnburgkh, fr. Ma- 
theus de Mannsee. — ludita 8or. n. Warbara prof^ ad 
Sanctum lacobum Wienne. 

18. Agapiti mart — Fr. Wartholomeos pbr. et m. n. e., Andreas 

pbr. et m, in Altha hiSenon, fr. Thomas^ pbr. et m. de 
Melico, lacobiu prof. in Sancto Ypolito. 

19. Fr. Wilhelmos de Newbnigai Sebastianns pbr. et m. in 

Ebersperg, Vlricns cv. in Cella Marie. — Anna Mittem- 
dorfferin sor. n. c. 

20. Bemardi abb. — Fr. Petras pbr. et m. n. c., lohannes de 

Sancto Lamperto pbr. et m., Steffanns pbr. et m. de 
Altha Inferiori^ r. in Christo pr. et d., d. Bartholomens* abb. n. 
mon^ a* domini 1541. — EUsabet sor. n« o. ov*. 

21. Fr. lacobns snbdyac. m. n. c, Stephanns pbr. et m. in Kremps- 

mftnster, r. in Christo pr. et d., d. WoUffgangiis ^ prep. in Herttsoge- 
wnTg af^ domini 1541.* — Cristina sor. n. c, Katerina K 

» 1485—1486 (Hauswirth, Stift Scli tt i 46 f. und Necrolog der 
Schotten in Wien in Pez, Script. I, 701). Am 17. Ang. auch im Klein-Maria- 
7.ollpir NecrolojT vfi/i-ichnet (ebend. S. 107). Das Lilienfeldf^r Norroln^ ver- 
merkt seinen Todet^tag am 13. Aug. (Zeissberg in Fout. 2, XLI, l'Mr). — 
* Ahk Johann t. Kempten 1476— f 1^2 Aug, 17 (Eigner, Geseh. Klein- 
Hariasell, 8. 114 n. tSl). Am 17. Aug. vermerkt «einen Todeetag auch da» 
Klein-lfarias«ller Necrolog (Studien 1880, Heft IV, 107) und flihrt ihn vor 
Abt Gallus von den Schotten an (Anm. 3) und das Necrolog der Schotten 
(Pez, Script. I, 70 S ). Das Lilieiifrliler Necrolog führt ilin jrlpirlifall.H vor ilom- 
selben am 13. Au^. an ni\<\ fü^-t als Todt-^jahr i486 bei (Zoi^slicri:^ in Font. "J, 
XLI, 126). — * Er soll 1442 gestorben »ein. Kr war dvt vierte Abt ilieiües 
Namens (Topogr. mad.-Oerterr. IT, 1$1). UerkwUrdigeriveise wird er nach 
Abi Oalios von den Sehotten nnd Abi Johann Ton Klein-Hariaiell angeftthrt, 
ohgleieh er an die erste Stelle bitte geeetat werden «ollen. — * Nach 1446, 
da er im St. Pöltner Nerrolog aro 18. Ang. nach dem Waldhausener Sub- 
diakon Johanne», f ^-^^^, < ing'fitratf.'n ist (Font. 2, XXT, r>f>ß), — * Abt Bfir- 
tholomSus S<'h«nlebfMi wiirdt; t-rwalilt l.'iH'i Oct. It*, M-in Todesjahr gibt auch 
Ubereinstiiuuietid der Catal. abbat. Guttwic. an. — ® Propst Wolfgang 1465 
bis t 1468 Ang;. 88 (Topogr. v. Nied.*Oestenr. 17, iH), Am 28. Aug, rw 
aeiebnet ihn das 8t POltoer Neerolog (Font. 2, XXI, 669). Die Anmerirang 
daselbst ist theil weise falsch. Das beigesetste Jahr 1541 ist unrichtig, da in 
demselben Propst Bernhard L Schönberger starb (Topogr. lY, 2S3). 
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August. 

22. Octava a. Marie, Thimothei et Simphoriani. — Fr. lacobus pbr. et 

xn. n. c, d. lohannes Mediinger ^ pbr. et can. in Hertzn' 
bltr^a^ r. in Christo pr. et d., d. Wollffgangus * prep. apud diTom 
Andream doniini 1541, lans Peicher famulus monialiiim. — Sor. 
Veronica ad Saactam Mariam Magdalenam Wienne. 

23. Vigüia. — lohanneB pbr. et m. de MelHco, Conradns pbr. et 

m. de Seyttensteten, Petras prof. ad S. Yppolitum, Adam 
pbr. «t m. in Saltspnii^ d. Seliaatianiia' de WaM«rbnfga abb. n. ca* 
1516 ob. — Benedicta sor. n. c.^ luliana Züneriin ct* n. c. 

24. Bartholomei ap. — Lampertus pbr. et m. n. fr, Placidos 

pbr. et prof. in Tegense, Lecmhardiia* pbr.et m.n.0. — Qer- 
dradis^ Hasipekm sor. n. c. 

25. Rudolffbs, Bonifaehia fr" n. Lienhardus prior de Altenbuig. — 

Lyegardis sor. n. c, Benigna* Pöchlerin sor. n. c, Bar- 
bara Rattal eryn 1*. 

26. Albertus de NidcriKitnt h, Dyepoidus m. n. c, Leonaidus 

Kornnpechk 1., Augustinus pbr. et iii. de S. Petru Salisburgc. — 
Petronella sor. n. c. 

27. Wolffgangus, iM-i'fnmrus |)1)r' o{ m' n. c, Stoffanus snlxlyac 

can. in Ncwbur^^a. — Anna sor. n. c. Fronacheriu, Alar- 
garetha Schueczin 1*. 

28. Aoguatini ep' et doct — Pertboldus pbr. et m. n. c, Andreas 

pbr. et ra. in Atha Inferiori. — Qerdrudis sor. n. c, 
Barbara m^** prof^ in Saltzbni^. 



* t nach 1452, da er im 8t. PSltnor Necrolo^'- n.ndi dorn Chorlieim 
Michael von St. Florian, f 1462, verzeichnet erscheint (Font. 2, XXI, 569). — 
' In ilnr Sorio«» iirael.nt ad R. Andrenni wird Propst Wolf^ranp: IT. TJnvfirdorben 
von Jageruberf^ aus Steiermark xwi.sclion 1.^07 — 15o'J anf^e.'iet^t (ünplHn««, 
Miscellanoa II, 425). — * Abt Sebastian Drnexel aaa Wasserburg in ßaiern 
wnrdo erwShlt 1607 Jali 19, f 1616 Aog. 28 (Samitag). Seinen Toderta^ 
veneichnet aaoh daa WafaUnatmment seines Naehfbigwi, doi Abtea If a^iaa II. 
von Znaim (Cat.il. abbat. Qottwic., Anra. 37 u. 38). Am 88. Ang. nnch im 
Necrolog der Schotten eingetragen (Pez, Script. I, 701). — * Am selben Tage 
vom Klein -MariazpHpr Necrolojf (Studien ISSO, Heft TV. lOS^ tind vom 
St. Pöltner Necrolo)? (Funt. 2, XXI, 571) eingetragou. — * f nach 1427, tla 
sie das St. POltuer Necrolog am 24. Aug. nAch dem Pfarrer Petrus v. Hiimi, 
t 14S7 Aug. 24« vermerkt (Font 2, XXI, 670). — * Am 25. Auf. auch im 
Klein« Mariaaeller Necrolog veraeiebnei (Studien 1880, Heft 17« 108). Das 
St. PüUiK r Necrolog veraeiebnet sie am 24. Aug. naeb der GOttweiger Nenne 
Oerdrod Uaselpeck. 
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Atiffiist. 

29. DeoollMio B. lohannis waptistc. — lohannes Kchol de S. Lam- 

perto m., fr. Albertus de Newborga caB. — Anna 
Voytin ' 8or. n. c, Eufrosina ob. seniora n. c. 

30. FelicU et AdaactL — Thomas de MelÜco pbr. et m. n. Hein- 

ricYta pbr. et m. n. fr. leronimtu nibdiae. in.ii.G.21 (1521). 
— > £Üaabeth 1% Eliiabetb Sibenbnigerin, Walpnrg KolnprunneriiL 

31. Walthasar de Seyttensteten pbr. et m., lakobos pbr. et m. 

n. c — OecUia eor. n. c. 

September, 

1. Egidü abli. — Hugo pbr. et m. n. c, fr. lacobns de Kewbnrga, 

fr. Sixtus bonpes n. moB^ prot in Ottuipejam, olim proriwr n. — 
Barbara, Margareta sor*" n. c. 

2. Albertos m. n. c, Andreas cy, n. e. Id04, WaltbaBar iuMyM. Althe 

Snperioru. — Margaretha sor. n. c. 

3. Georgias m. n. c, Michael cell, olira provisor n., ob. fr. Bene- 

dictus Fatersamer de Claincell. — Anna 1*, Dorathea,* Anna, 
Elisabet, Barbara, Dorothea, Margaret«!, SAsauna sor*^ prof^ in 
Admflndt. 

4. Georgiuö pbr. et m. de Timnstain, Mmtimis pbr. m. ad Scot<>s 

Wi«»!inp, »ib. fr. Pauluä Ogenwurger de iiabenstain. — Barbara 
Ogenwurgcrin 1*. 

ö. D. lohannes^ prep. in Hert^ienburga, Autbouitis djac. et m. u. c, 
Margaretha sor. Salczpiuge. 

6. Georgias de Tirnnstain can., fr. Valcntiiius subdiac, Wollfffruifrus 

Wiert 1. — 8or. Margaretha PeeUerin luo. adiancta, Misabet Woiff> 
ging Wiertiii 1*. 

7. Heinricns de Cellis Marie pbr. et m.^ lohannes Strubel, Lucas 

Schaobner fr^ iLe. — Adilheydis sor. n. c. 



' Im St FSltner Neerolog «igleieb mit 4er GOttwelger Nonne Jfotyo- 
rvtha de Onato am 30. Ang. ▼orseichnet (Font 8, XXI, 574). - * Dleee Ver- 

seiebnong von Adoumter Nonnen umfa^at eine ganze Reihe von Vpr*:torbnnf n, 
welche, obwohl an versrhioiienen Tapron vor^torbon, in ointMii Hotiihis zii- 
saminenpt'fftsst uii'l hier wie in Jt.nhlrt'it-liL-ii anderwa Fällen ohne Kück-sicht 
auf den für jede einzelne Versturbene angegebenen Todestag verseicbnet 
wudaa. — • Prepet Jobann I. Sehnabi m Pnrgetall 1374 ~t ^917 oder 
Jobann n. von Langonloia 1377— reiign. 1378 Febr. 27t (Topogr. y. Nied.- 
Oeaterr. IV, «19). Das 8t POltner Neerolog verzeichnet am 3. Sept den Ftopet 
Lndwig Gifeael, f im Sept 6 (Font 8, XXI, 678). 
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September. 

8. Nfttivitas Mari« virg. — D. lohannes^ abb. n. c, fr. >rimnis pbr. et- 

m. de Krcmbsmunster. — Soffia, Lucia sor^'* ad Saaotam M(ariaiii) 
liagdalenam Wienne. 

9. Otto pbr. et m. n. c, Vlricus de Altah Inferiori, ob. Erhardua 

senior h. mon. — 8or. Magdalena ad S. P(etnim) Saloibaiigae, Agatha 
Pronnerin. 

10. Sigismandus' prof. in Hirtsonburga, PetniB can. ibidem, 

r. in Oinato pr. et d., d. Coniadiw' abbi n' 

Perpetua^ sor. ad Sanetam H(ariam) Magdalenam Wrau.* 

11. HeinricuB m. n. Magnus snbdiacn. c. — Potentiana sor. 

ad [S.] lacobum Wyenne, Felieitafl sor. ad S, ]I(ariam) Mag- 
dalenam Wonne. 

12. EHiardnfl ev. n. c, fr. Higismundns pbr. et m. n. c a*> 19 (1 519) dictus bejb- 

man ei Bacb, fr. Leopoldus Mariiw pbr. — Kateriiia sor. ii. 
Erendnulis Kelnerin aar. n. c, Elizabeth Jaeobin K 

13. Cristarinus j)br. et m. n. c, <'J'. r. in Oristo pr. d., d. Leopoldus^ 

.ihh. inou. Altenburp^iisis l.">7r) jar. 

14. Eialtac in ( I UI is. — iStcÜanus can. do S. Ypolito, Bartholomeus 

pbr. et m. ad Scotos Wi. nnc — Anna 1*. 

15. Wol£fgangu«t de S. Ypulito can., Wolffgan<^us de Hertsen- 

wurga, Wolffgangiis pbr. ff in. in F^. YpolUto. — Vrsula sor. n. c. 

16. lohannes de Nidemaltach, Wolfgangos pbr. et m. de Sancta 

Cruce. — Benigna Artogin. 



• A. 

* Abt Johann 17. 1444 c. MKrz — f 1444 Sept. 8 (Catal. abbat Oottwic, 
Aiini. 31). Das St. Pöltner Necrolog vermerkt nm 9 Sept.: Johanncit rpinm^nm 
abb. mon* Gnffwir. phr. et. con fr. n, (Fnnt. 2, XXI, 581) • f vor 1414, da er 
im St. Pölttier Necrolog vor Abt Johann iV. von Göttweig erscheint, wo er 
aucU aU phr. bezeichnet wird (Font 2, XXI, 581). — * Abt Konrad von den 
Sehotlen 1688 — f 1^41 Sept. 16 (Hauswirth, 8011 Schotten, S. 61). Das 
Neerolog der Schotten vemerkt ihn am 14. Sept (Pes, Script. X, 702). — 
* Pi'r|)(_'tu!i ^Tt'leni, f nach 1475, da sie das St, PiiltJier Necrolog nach dem 
i'f.irrcr Tliomju; in Bruck, f 1475, vermerkt (Fnnt 2, XXI, C82), — ' Na< Ii 
Burcjer starb er Ende 1575 oder in dou or.stfn Tagen lö7G (Gesch. v. Alteu- 
burg, S. 64). Wir werden aber mit der Annahme kaum fehlgehen, daas sein 
Todeistag hier genau Teneicbnet ist, da diese Eintragung schon von den 
Nonnen in St Bernhard besoigt wurde, wohin sie das Necrolog bei ihrer 
Auswanderung ans QSttweig 1667 B£ai 6 mitnahmen und wo irie es originaliter 
wie seit 1605 März 20 weiterfShrten, und da das Stift St. Bcmhaid mit 
AUenbnrg in sehr nahen Beaiehnngen stand (siehe Einleitung). 
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September, 

17. Lamperti ep' et m. — Änthonius ptr. et m. de Tegenmsee. — 

Gerdrudis 1' sor. n. SoolMtiea^ PfiurparokArin. 

18. Cristannus de Hertz enwnrga can., Thomas pbr, et m. de 

S. LampertO; Georgius pbr. et m. de Mannsee, o1>. r. In 
Cristo pr. et d., d. Leapoldtis* * Bneber abb. h. mon. 1558 Qottwvf, 

19. D. Vlrictu' Totzenpeck abb. n. c. — Ob. in CrisI» abM in 

Bembadt Cordula^ Gnieberin die leeit des convent von Gottwey 
1582. 

20. Nicolai», Pertoldns pbr^ et n. c. 

21. Haihey ap. — Friderico* m. n. c. — WflbirgiB sor. n. 

Magdalena Lerochin sor. n. c, Fronloa sor. ad S. M(ariam) 
Magdaleoam "VHenne. 

22. Haurioii et eociomm eins. — D. Lucas ' abb. n. d. Wolfgangns* 

prep. in Hertzenbuiga. — Margaretha Q«rlngerin senior et 
olim prioriBsa n. c 

23. Stepbanus can. in Hertsenborgk. — Walpurgis Semani 

Bor. n. C.| Boeina Amsteterin uxor Leopodi ■ W^erhoffer. 



* Am 17. Sept vermerkt das St. Psltner Neerolog eine Sdutattiea 
de 8, Jheobo WieimenaU am. n.» welche mit obiger wohl identtecb ist (Font. 8» 

XXI, 586). — * Unrichtig, da der Catal. abbat. Gottwic. und der im Atiiura 
der Kirche zu Göttweip eingemauerte Graljsloin ültereinstiinmond don Todea- 
tajr mit dem 5. Aug. !.'>•')() anpt^ben (Calal. aKbat. Gottwic, Amn lt>). Der Irr- 
tham mag dadurch erklärt werden, dü^sa die Göttweiger Nonnen, welche zur Zeit 
seines Todes noch in OSttweig waren, die Eintraguug entweder vergaasen 
oder aas anderen unbekannten OrOnden (etwa mit Bfleksieht anf sein nich 
geiade mnsterbaftes Wirken) nnterllessen und sie erst viel spJtter in 8t Bern- 
hard vornahmen, wo ihnen die genaue zeitliche Erinnerung schon ent- 
schwunden war. - ' Abt Ulricli I. von Göttweig 1360 c- Ende Juni — f 1370 
Sept 19 (Catal. abbat. Gottwic, Anm. 24 n. Pangerl in Funt. 2, XXIX, 193). 
— * Der Beriebt über die Übersiedelung der Göttweiger Nonnen nach 
8t Bemliard bei Horn im Cod. priTilegiomm Hthrt folgende namentlich an: 
SuMUta Lieierjn dmnlna «< «arwn nu^itira, Oordula, OUiUa, Vnuia, Ägne»^ 
Margmttha, quanm «enior Ouäia /tiü sexagmarta, dbmfna fiiln^iMi^efioria, 
CSlems Irigetimum non attinfjebnnt annttm, honenfnr r> r j"* pudicae et in oratio- 
nitutn pro tempore vitplfif. — " 14.11 Dec. '27 - f WM) S. pt 22 (Cat.n!. abbat. 
Gottwic . Anm. 2^>). .\m Si'|)t. vurmerkt ihn auch das Kli in -Maria/.' Her 
Necrolog (Studien Heft I, Dsxs St POltuer Necruiog verzeichnet 

ihn am 8S. Sept., gibt aber das Tode^ahr 1439 an (Font 2, XXI, 690). — 
* Propst Wolfgaag 1465 — 1468. Nach Angabe der Topogr. v. Nied.>Oeeterr. 

222) starb er am 2'6. Aug. Vgl. Anm. 6 cum 21. Aug. Am 23. Aug. er« 
seheint er auch im 8t PBltner Neorolog (Font 2, XXI, 569). 
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Sepfpmher. 

24. Kuperti ep'. — Otto, Jb^gidius m' n. c, Aupistimis can, in Dierattain. 

25. lohannes pbr. et can. in Herlsen buFjLr, Woll%angUB m, n. c. 

26. Paulas provisor virginum m. n. Wartholomens de S. Lam* 

perto m. 

27. Vlricae de SeTttensteten« — PetriaM sor. n. c. 

28. SeyfriduB pbr. et m. n. c. — Oecüia Zwetlenn sor. n. c. 

29. Hioliaelii «rehaagelL — OrtoUns pbr. et m. n. c. — Gerdradift, 

Margaretha Bor" n. Sainna ad Sanotaia Htfiam Ifogdalcoftm 

Wienn«; 

30. leronimi conf. et doct. — Marquardus pbr. et m. n. e. — Ju- 

ditha sor. n. c, B(^iua sor. luJ S. lacobum Weiine, DoroÜiea 
Bamleriu \\ 

Odober. 

1. Ocorgius de Tegcrnnse pbr. et m., Kustochius senior de Diernstain, 

Si^smundus cv. de Secaw. — Katerina Schliugenfueslin 

sor. 11. c. 

2. Pangracius pbr. et m. n. c, ob, loaimes ^ v\ Nusdoi il prop. Hercien- 

burgeiisis a" 3:} ( — Anna Fralin sor. n. c. 

3. Conradus pbr. et m. n. c. — Anna Ötcckin sor. n. c. 

4. FranoiBci coof. — Wilhelmus accol. in TegemuBee, Vinceudos 

pleb. pbr. m. n. c. — Chanignndis sor. n. c. 

5. Plaoidi wart et sodorum eias. — HaitanguB pbr. et m. n. c., Alle- 

zins d^ac. et ni. in SeTttnstetten, MartmuB Deiad aac et m. 
Agnes Potingerin sor. n. c. 

6. Paulus m. n. fr. OristaniiB pbr. m. n. c 

7. Marci pape. — lohannes, Petrus 1' confr" n. 

8. Cristannns* pbr. et m. n. c.^ Phi]i])pus can. S. Nicolai Patavie. 

WolfganguB Omeber L, Kafheriiu Omeberin uzor eina. — Mar* 
gargareta* sor. n. c. 

9. D^onisii et sociorum t-us.* — Dyetmarus pbr. et m. n. c, Colo- 

luaunus pbr. et ra. in Mcllieo. — Margareta, Agnctis* 
80r*" n. C, Sabina Weindlin von Schwacz sor. n. c 



• A. 

* Propst Johann V. Bernard v. Nnssdorf 1617 Nov. 7— f 1&33 Oct S 
(Topogr. V. Nied.-Oe«terr. IV, 22:^). — « Im 8L POltaer Meciolog «m «.Oct 
«la Mnior verzeichnet (Font. 2, XXI, Ö99). 
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October. 

10. Martinus * m. n. c, Mathias Mair, Mmgareta Mainn axor «im. — 

Elizabeth, Barbara l"* sor*" n. o. 

11. Barth oloraeus* cao. in Witingaw. — Agatha sor. n. c. 

12. Maxiroiliani epl — Simon pbr. et m. de Seyttensteten. — 

Helena sor. n. c, Regina Keitterin de Salczpurge. 

13. Cbolomanni. mart — Nicolaus, Gonradns pbr* et m* n. ob. 

Mathias* de Zeim' abb. n. e. a« 32 (1582). 

14. Kalixti pape et mart. — Altmannus pbr. et m. n. c, d. Wolf- 

gangos* abb. de MeUioo, lohannes de Zwetl pbr. et 
m. n. c, leronimiis pbr. et m. in Elbemsperg. — Ger- 
dradlfly Adilheydis 1* sor^ n. e. 

15. lohannes pbr. et m. n. o.^ Andreas pbr. et dl eeniorque n. «. dictus 

Mautter. — Anna, Anastasia, soi^ n. c, Brigita sor. ad 
8. lacobtim Wyenne. 

16. Galli abb. — Martiniis» m. de Collis Marie. Wilbii^ 1» 

sor. n. c., Anastasia Schuestlin sor. n. c., Badegondb mag* 
ad S. M(ariani) M agdaleuam Weinne. 

17. Heinricus pbr. et m. n. c., Florianus eubdiao. de GeUamarie^ — 

Gerdrudis sor. n. c. 
IB. Luoe emuigeliste. — Petras,' Conrados pbr* et m* n. c. 

Gterdnidls sor. n. c. 
19. Micbel pbr. et m. in Krembsmunstcr, d. Andreas^ abb. in Sejtten- 

steten. — Columbina sor. de S. Maria Magdalena Wienno. 

• aUtt Znekn. 

^ MarUmuB de Paering pbr^ f naeli 1488. Ihn vemkhnet das 8t PBltner 
Neerolog am 13. Oet nach Pfarrer Geoiy Keppler in Kapellen (Font. 2, XXI, 
602). — 'Im St. Pöltner Nocrolog am 14. Oct. als pbr. verzeichnet und be- 
merkt, d.n.'«^ er im Stifte Sf. Pnlten gestorben ist (Font. 2, XXI, m?,) — " Abt 
Mathia.H II von Znaim 151G Aug. 27 — f 1532 Oct. 13 (Catiil abbat. Gottwic , 
Anm, 40). — * Abt Wolfgang 1. SchalTenruth, früher Prior der Karthause 
Aggebach, pontnUert 1483, f 1497 Oet 16 (Keibllnger, Melk I, S. 678f. n. 
697). Den 18. Oet gibt sein Grabstein, das Neofolog Ton St PSIten ^ont S, 
XXI, 604), daa Klein-Mariazeller Neerolog (Studien 1881» Heft I, Sö) und das 
Schottner Neerolog an (Pez, Script. I, 702). Das Neerolog von Tegernsee 
verzeichriot ihn .im 14. Oct. (Oefolo, Script, rcr. boic. T. 6.H7). — " Das Klein- 
Maria^üllür Neerolog vermerkt ihn am 16. Oct. als diuconun (Studien 1B81, 
Heft I, 35). — ^ Das St Lambrechter Neerolog verzeichnet am 17. Oct. einen 
iVfrnt oU. QtMemtU (Font % XXIX, S05). Abt Peter I. 1808— 1S16 
(Catal. nbbat Oottwic, Anm. 18). — « Abt Andraaa 1601 — 16S1 (Frioee. 
fleifenatetten im Benedictlnerbucli, S. 438). Am 19. Oct erscheint er aueh im 
TegemMor Neerolog (Oefele, Rer. boic. Script 1, 837). 
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Octobcr. 

20. Leonhardus * pbr. et m. n. c, Ciriacus m. Ceilis Marie, Ern- 

dnidis sor. I1.C., fr. Pangraciua «ocoL nun* 0.21 (ld21>. — äoolastica, 
Ottilia sor*" de Neaboiga. 

21. Vnula cum sodalibus soü. — - Djetmarus pbr. et ul n. c. --^ 

Gerdrudis sor. n. c. 

22. Johannes de AuguBta noY., Augiutiiins Stadkr. — Anna 

Sneckenrewterin sor. n. c. 

23. Ortolfus pbr. et m. de Mellico, fr. Cristofferus pbr. et m. de Sco- 

tonim* Viemie 1533. — H&dwidis Wi^chingerin sor. ad 
S. lacobuin Wienoe, Mvgretiia techtuutin ad S. M(ariMii) 
Miigdalenam Wienne. 

24. Wolfgangns can. de S. Ypolito. — Jaditha sor. n. c. 

25. lohannes can. deKewburk, AibertuB pbr. et m. de Ceilis Marie, 

StepbanuB pbr. «t m, in Lambaoo. — Kunigondis ^ sor. n. c. 

26. Amuidi «pk — Vlriciis m. n. c., ^dalricns semor pbr. et m. in 

Tegenue. — EnfiroBina sor. ad Sanetem ICariam Mi^aleitani Wrane. * 

27. Panlns de S. Lamperto, lohannea m. n. c. 

28. Symonie et lade apoet — Cristoffenifl de S. Lamperto. — 

Perchta sor. n. c. 

29. Dyetwinus pbr. et m. n. c. — Oerdradis sor. n. c. 

30. lobannea pbr. et m. n. c., Petras 1. confr. n., Wol^suigas Winb- 

mer pbr. et ean. de Tienuttain. 

31. Wol^angi ep'. — Heinrieufl, Rudolfius pbr* et n. Adam 

Scbweinbeckh nobilis, haubtman h. mon^ — Benedicta sor. n. c, 

November, 

1. Omniam «anctorum. — lohannes can. de Hertanbniga. — Anna 

Kr&ftin sor. n. c. 

2. Offidum defanetomm. — Petrus pbr. et m. n. Erhardus pbr. et 

flau, in Yoraw, d. Caspar * prep. in Hertiobui|sa 1517. — Chnni« 
gnndis sor. n. c. 

• A. 

' D:is St. Lnmhrpchtcr Necrolog; vprjipichnet ihn am 21. Oct. nach 
Propst (JriiiiriM von H(>rt lite.-*;r:i'1fMi, f 137»; (Funt. 2, XXIX, 206). Am 20. Oct 
verzeichnet ihn d&» 8t. Föitiier Necrolog, und zwar nadi Propst Ulrich II. 
▼OD St Andrae, f 1 Oet SO, eo daM dadiureb ein noeh näherer teneuras 
a qno gefanden Ist (Font. 2, XXI, 007). — * Propet Caspar Grinainger aas 
Fassau, erwftblt 1618 Sept. 2, f 1517 Not. 9 (Topofr. t. Nied.-Oeeterr. IT, 
223). Am 2. Nov. vennerkt seinen Todestag anch das 8t. PSltner NeerologT 
(Font. 2, XXI, 616). 



Digitized by Googl( 



909 



November. 

3. Bernbardüs pbr. et m. n. Georgius de Newburga caa., 

Mathiu.<: pbr. et m. in Prifling. — Adiihejdis 8or. n. c, Bai^ 
bara Weinaplin 1*. 

4. Vitalig et Ägricolo mart — Hcinricus m. n. c. — Kichisa sor. n. c. 
6. StefTanus, Valentinas can' de S. Yppolito, Augiistinus * abb. Celle 

Marie. — Knmdraut sor. ad S. Mariam Magdalenam 
Wenne. 

6. Leenardi oonf. — Andreas pbr. et m. d« e., Simen H&merl pbr. et 

dUL de Secaw. ^ Chunigundis sor. n. c. 

7. lohannes pbr. et m. n. Leonbardos pbr. et m. in Saltspurga. 

8. Qoattaor eonaiatmim [mart]. — Vitalis pbr. et m. n. c. 

9. D. WoIffinguB* abb. n. c. 

10. Djetolfns m. n. c. — Enfemia sor. n. c. 

11. Hertini conf. — Amoldns m. n. q,, fr. Egidius profl ei mon. Alten» 

bnig, fr, SixtuB pbr. et m. [in] Altech Superiori* — Hadwigis 
Fejertagerin 1% Emdrudis lor. n. Hedwigifl Baidün bot, n. o. 
13. Hartini pape et mart — Martiniis pbr. et m. n. c. — Adilheydis 
8or. n. c. 

13. Briodi ep*. ~ Vrlianiis pbr. et in. n. c. — Wilbirgis/ Brigida 

sor** n. c. 

14. Wilbelmus^ can. in Timnstain, Georgias de Obenmbnrok 

pbr. et m.f Steffiuiin «an. de Nenbnrga (SanetralL 

15. Dy^poldas m. n. c, d. Andreas List de Sancto Andrea eao. — Ger- 

drudis sor. n. c. 

16. Otthmm abb. — Heinricus pbr. et ra. n. c, fr. Gothehardus pbr. 

et m. Altach Superioris. — Mathildis sor. n. c. 



* Das Necrolog vnn Klein-M.iria/fll rormorkt. am 9. Nov. seinen Tf^do«- 
tag: d. Augmtinn* abb. n. c. liiül (JStudiea 1H81, Heft I, 38), eböiiso (ias 
Schottner Necrolog (Pez, Script. I, 703). Da aber sein Nachfolger schon 
1607 JqU 19 in Gsttweig bei der WabI dee Abtea Bebaattan eraeheint ao 
kann dieae Angabe nnmOglieb richtig aein. KeibUnger venetKt ihn anf 1605 
Not. 1 (Eirehl. Topogr. V, 36). Eigner vermuthet, dass bei dieser Annahme 
■wenipsten?! dio Jnhreszahl richtig sein ddrfte (Gesi-li. v. Kloin-Mari.'uell, S. 127). 
— ' Abt Wolfg^anp I. 1356 c Jiinnor — f Nf»v. 9 (Catal. atib.it. Gottwic, 

Anm. 21). Das Lilienfelder oS'ecrulug ver^tiichnet ihn am 8. Nov. (Font. 2, 
XLI, 170). — ' Zwischen 1427 und 1449, da aie im Bi POltner Necrolog 
smaeben Abt Geoig II. öder t. LUienfeld f 1487 nnd Propst Otto IL dem 
Schweinbeeken t. Waldhausen f 1^*9 vermerkt iat (Font 9, ZXI, 62S). — 
* Am 14 Nov. als pbr. im St. POltner Necrolog (Font. 2, XXI, 6S4) nnd im 
Rlein-Mariaseller Necrolog (Stndien 18S1, Heft I, 39) eingetragen. 
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November. 

17. lacobus de SmucIo Ypolito pbr. et can., lohannes de Sancto 

Lampcrto. 

18. D. Kberliardus abb. in Kbersperg, d. Johannes dec. inUertze- 

]mv^, Michael pbr. et m. in Andechs. 
11). Elizabeth vir^'. — 1). Bernhardns * n. c. abb., Fridericus pbr. 
et in. n. c, Philhppus pbr. et m. de Ceila Marie, fr. 
Wolfgangus de Mellico clini provisor n., d. loanne« de 
Schwatz pbr. ef can. de Sanot« Andrea. — KHzabeth 80r. n. C. 

20. D. Petras can. ad Sanctum Andream, Scbastianus pbr. et m. 

in Sttperiori Altach, Sebastiauus pbr. et m. in Ebcrspeig. 

21. Laurenoius m. n. Wolfgangus de Sancto Ypolito, Thomas 

pbr. et m. in Mellico. — ludita K 

o 

22. Gecilie Tir^r. _ Vdalricns pbr. et m. n. c, lohannes pbr. et 

m. in Manscc, Georius Pranntner. 

23. demmtis papc — Otto pbr. et m. n. c.,. Mathias pbr. et m. 

Altee Inferioris, Wolfgangus cv. in Mellico. 

24. Crimgoni mart — Leo pbr. et m. n. c. — Mathiidis 8or. n. e., 

RadigundiB Sitaenpergerin sor. ad Sanctnm lacobum. 

25. Xatherine viig. et mart — D. Paulos' abb. in Altenburg, Theo- 

doricos pbr. et m. n. e.^ Lucas pbr. et m. ad Scotos 
Wienne, Martinas prot ex AlteobtirgUi. 

26. Woffgangos** sapprior in MeliicOy Stephanus Caritas dyac. 

n. c, 'Vdalricns cy. n. c. pfistermaister. — CShunigundis 
sor. n. c, Helena^ de Hertaoburga sor. n. o. 

27. ViigOi ep\ — Cflnradus pbr. et m. ad Sanctam Gracem, Leon- 

hardus de Mansee, Dyetimarus m. n. c. — Indita cf* 
n. c.f Katharina^ BUiaabet zü AdmAnd, Elena de Hmo- 
burga n. e, 

• A. 

> Statt W$tnh»m$, da ein AU dieeei Nameni in Gdttweig nteauib 
«sictierte. Wohl aber wird Abt Wernher 1 160 — f 1 155 Nov. 19 Ubereinstiinmend 

von <lRn mpistf^ii iist«>rreichischen und auch baiL-risciien Nf^crolof^on nm 19. Nov. 
vcr/cii hnet (_C;it,'il aliViat. Gottwic, Anni. 6). E.>* luai: diese Üböreiiistiinmuög 
ihren Grund in dem tragischen Lebensende haben, weiches derselbe in GOtt- 
weig genommen hat (Fuchs, GMttweiger Urk.-Back in Fent 2, LI, 56, nr. 39). 
— • Abt Paulos Kbren 1484—1488 (Bniger, Stifl Altenbttig, 8. 68). — 
* <fe Bmentor/ pbr. Am S6. Not. eingetragen im Klein-Mariasellnr Kecmlog 
(Stadien 1881, Heft I, 40). — * Am 27. Not. im St. Lambrechter Necrulog 
vermerkt (Font. 2. XXIX, 216). Ihre Eintragung am S7. Mot. ist eine blone 
auf Verseilen baaierende Wiederholung. 
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November. 

28. Paalus pbr. et m. n. c. de Mauttern^ Thomas pbr. et m. in 

Kremsm&nster, fr. Andreas pbr. et m. de Prifling, Georius Poschiii^ 

ger sac. 

29. Safcumi mart. — loliannes pbr. et m. n. c, Augustinus pbr. 

et can. ad Sanctom Nicolanm Patayie, Thomas pbr. et 
can. ad Sanctam Kicolaum Patavie. Felicitas sor. 
ad Sanctam Mariam Magdalenam. 

30. Andre« apnst. — Gebehardus pbr. et m. de Sancto Lamperto, 

Andreas^ pbr. et can. Nenbiirge, Anthouius cv. in 
Thiernnstain« Andreas ncrr. h. mon^ — Mathildis sor. n. c. 

December. 

1. lohannes senior in Tegernnsee, Erhardus pbr. et m. in Seyttcn- 

stetten. Andreas prof. in Sancto Yppolito, Wüheiums 
pbr. et m. Cellis Mai ie. 

2. Petrus pbr. et m. iii interiori Altee, Maurus pbr. et m. in 

Eberspcrg. — Gerdrudis sor. n. c. 

3. D. prep. Oswaldus* ad Sanctum Andrcam, lacobus-' pbr. et 

m. in Mellico. Michael pbr. et ra. de L.unbaco, Gcorius' 
can. Patauie ad S. Nicolaum, Valentinas^ pbr. et m. ad 
Scotos VViciine, ob. fr. Daniel pbr. et m. n. c. a** 26 (1526). — 
Chunigundis sor. n. c. 

4. Barbare virg, — Vdalricos pbr. et m. senior n. c, Nicolaus pbr. 

et m. n. e., Petrus can. in Saneto YpolUto. — Eusto* 
chinm sor. ad Sanctam Mariam Magdalenam Wienne. 

5. Leopoldus m. n. Hainricus cv. Alte Superioris. — Agnetis* 

sor. n. c.y Margaretha Planckin 1*. 

• A. 

* t ^or 1477, da er im 8t. Pültnei Necrolog am 29. Nov. vor l'ropst 
8t0ian (v. Ldudikron) St. Dorothea in Wien, f 1477, venttiebnet iat (Font. % 
XXI, 682). * Da* St. PSltner Neorolog ▼ormerkt Minen Todestag am S. Dae. 
Wiedamann identifieiart ihn mit Propet Oiwald II. Rieger 1498—1507 (Font 2, 

XXI, 6^4 und Dttellins, Miseellanea II, 426). Das Lilienfelder Necrolog 
(Font. 2, XU, 182) verr,pichnftt ihn am 3. D<»f. Zeissb^r^ l'isut die Frage, 
welcher der beiden Pröji.ste dieses Nainen« damit fjemeint sei, nnentschiedoii. 
Die Reihenfolge daselbst und im Göttwoiger Necrolog laaseii jedoch einen 
begründeten Sehlnsa darauf maehea, dasa wir es mit Propst Oswald I. 
1484—1486 an tbnn liaben (DnelUns, MiseeUanea U, 426). • Das St. Ptfltner 
Necrolog verzeichnet alle drei am 3. Dec. in folgender Reibenfolge: d. OeorUt» 
Wur$ll de S. Nicoiao et confr. n., fr. lacobtu sac tt m,d$ MtUko, fr. ValnUmtiM 
«oc. et m,ex Wieuna co^fr. n. (Font. 2, XXI, 634). 
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Decemher. 

6. Nicolai op'. — lohanncs pbr. et in. ad Scotos VVienne, Georius 

pbr. et m. ad Sanctum Feirurn Salizpargey lacobos dec. 
ad Sanctum Andream. 

7. D. Radpertiis^ abb. ad Sanctum Petrum Salcspurge, Alber- 

tos prior mon. Lambacensis, Baltbasar pbr. et m. mon' 
Saltsporgensif* WolffjgwgoB Kreenngwr lac et nu — Agnetis* 
sor. n. c. 

8. Conoepeio Msri« nrg, — '^dabicos pbr. et in. [in] Inferiori Altba, 

Georius pbr. et m. in Lambaco, lobannes can. in Sancto 
Ypolito, S^mon can. ad Sanetom Andream. — Dorothea 
sor. n. c. 

9. D. ViigiÜus' abb. de Satczpurga, lobannes pbr. et m. in 

Obernbnrgk, Wolfgangus * pbr. et can. in Sancto Ypolito. 
— Anna FrAsUgerin 1*. 

10. i'ilj^f rinus m. n. c, Nieolaus Schoulebonn. 

11. Erliarduö prof. in Lambaco, Cünradus p))r. ot in. Celle Marie, 

Cristannus pbr. et m. ad Sanctam Crueeui, lobannes* 
dec. Sancti Nicolai JPatavie. — Chuniguudis, Pertha 
801^" n. c. 

12. D. Petrus^ olim abb. Altach Inferioris, Martinus prior in 

Ebersperg; Altmannus m. n. c, lobannes can. in Neu- 
bttiga, Stephanus**' er. de Patavia. — Gerdrudis sor. 
n. c.^ Martha sor. de Newbarga. 



• A. 

' Da Abt Rapert HI. 1496 Juli 8 starb (Beztczka, Salzburg in Topogr. 
V. Oesterr. 3, I, 210), so mn.fi, wenn anders die Aiijr;il>o il.i.st lbst richtig ist, 
nn Abt Rupert II. 1297 — f 1313 (ebend. S. 162 f.) gedacht wcHon. Am 7 Dec. 
erscheint er auch im Tegernsoer Necrolog (Oefele, Rer. boic. Öcript. I, 637). — 
* Abt Virgilius tod St. Feter in Salzburg 1495—1502 (Beticska, Salzburg in 
Topogr. ▼. OMterr* S, 1, 210). Dm Bcholtner Necrolo; in Wien Tennerkt ibn 
am t. Dec. (Pei, Script I, 704), du Teg^aeer N«ero1og am 1. D«e. (Oefel«, 
Rer. boio. Script. I, 637). — • Das St. Pöltner Necrolog trägt am 9. Dee, tfn: 
Wolfyanffus Zeniiger diac. et fr. n. 1495 (Font 2, XXI. G38). — * .Tohann 
Fedrer, f vor 1369, da ihn das St. Pöltner Nch tdIh;: vor Propst riricli Ftner- 
tager f J369 eintrügt (Font. 2, XXI, 639). Daselbst wird er bloss als pAr. 
bezeichnet. — ^ Abt Peter IL Ton Niederaltaicb wurde 1466 abgettetxt, f 1488 
(Ser. abbat. NidemltRe. in Mon. boica XI, 19). Auch dM TegertMeer Keerolog 
Teneiohnet ihn am 18. Dec. (Oefele, Ber. boic. Script. I, 687). — * Dni Klein* 
Mariazoilf r Xocrolo; ftbrt ihn am 11. Dec. ab cv« de OeIfWwp an (Stadien 
1881, Ueft 47). 
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December. 

13. Lucio virg. et mart, Otilie vixg. — Walthasar prof. in TegemBOe^ 

WolfgangUB* pbr. et m. ad Scotos Wienne, Symon ev. 
ad Saactam Crucem, Michael pbr. et m. in Melico, 
fr. LmpoIduB W«lla«r d« Weib a® 24 (15^). — Hagdalena mag* 
ad S. H(ariaiii) Magdalenam Wienne. 

14. D. Friderici»* abb. de Altach Inferiori, Egidius m. n. c, 

lohanncB aac. seonlaria* — Scolastica sor. n. Walpnrg 
Mr. ad Sanctam M(ariani) IbgdaleDam Wienne. 
16. H^nricns m. n. c. — Aifra sor. ad Sanctam Petram Salta- 
purge, Margaretha K 

16. D. Heyiiricus^ abb. n. c, loLannes de Sancto Lamperto, 

Heinricus can. in Herczenpurg, fr. Ambroains pbr. et m. 
Altach Inferioris. — Sophia sor. ad Sanctam Manum Mag- 
dalenam Wienne. 

17. Dietricus, Hugo pbr' et m' n. c, Wolfgangue pbr. et m. ad 

Scotos Wienne, loanes cv. de Tegemse. — ludita 1". 

18. Andreas de S. Vito eis Rotam, pr. Thomas timc temporis prior pbr. et m. 

n. e. a"" 25 (1525). — Dorothea Pilgreminn sor. n. Bosiiift 
sor. ad Sanotam Mariam Magdalenam Wenne. 

19. Stephamis can. in Newburga^ d. Michael abh. de Larobaco. ^ 

Agnetia* K 

20. RAdolftis m. n. c, Michael pbr. et m. de Altach Inferiori, 

lohannes can. de Newbnrga, d. Petrus* dec. oEm in 
Mantern. — OhriBtina K 

21. Thome apost, — Wilhelmus senior pbr. et m. n. c. olim pro- 

visor n., Vitus pbr. et ni. ad Sanctuni Vitum eis Rottara, 
Thomas pbr. et can. in Newburga. — Chunigundis 
sor. n. c. 



» A. 

* Als Willfymgiu In g o Mtnw im Kteia-MIariaMller Naerolog am 18. Dec. 

pinpetragen (Studien 1880, Heft I, 47). — « Abt Friedrich II,, f 148« oder 
1491 (Serie« abbat. Nideraltac in ^^on. boica XI. 11). — ^ Welcher von den 
drei erRt*?ii ,\bten die.ses Namen.s damit gemeint ist, kaun nicht entschieden 
werden (Catal. abhat. Gkittwic, Anm. 11, 1*2 u. 14). — * Peter Überacker 
t 1488, da 1489 Febr. 18 sein TeatamenliTolUtrecker Pfarrer Georg Uuebmer 
in Abelelteii deb mit dam Stifte GSttweig wegen der Verpfliehtoogen dea> 
selben gegenüber dem Erblasser Teigleicbt (Sagest in der Beehnnng ▼. 1489 
in K1.-4» auf Papier) 

F*nt««. II. Abth. Bd. LV. 58 
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Drcpmber. 

22. Nicolaus pbr. et m. de Melico, lohann^ de Tegernsee pbr. 

et m. — Gerdradis 1*. 

23. lacobos pbr. et m. n. ob. fr. BkauB confteior nMmiaHuiL — 

Pertha sor. n« c. 

24. D. Petrus^ pie raemorie abb. d. c.^ Erasmns senior pbr. et 

m. Alte InferioriSy d. Wolfgangus' prep. in Sancto 
YpoUito^ d. leranimiu pbr. ex Nenboiiga OmstraliB*'. — AdÜ- 
hiudis K 

26. NattTitas domini nostri letu ChristL — Caspar pbr. et m. de Ad- 
mibidt, Anthoniiis de Altacb biferiori, Andreas de 
Saneto Lamperto pbr. et m., Ijanrencins de Fambacb 
m,, lobannes can. de Sancto Andrea, Stepbanns pbr. 
et m. de Degemsee. — Indita 1% Margaretha Qrashoferin 
sor. n. c. 

26. Stepbani protfaomart — D. Laniendns' pie memorie abb. n. 

d. Bembardtts abb. Alte Inferioris, Bemhardns can. de 
Newborga, Philippus pbr. et m. m Altenbnig, oK r. pr. 

d. LanrenetuB* abb. h. mon^ a^ domini 1482, IttronimuB piv. et m. de 
Lambacb, ob. r. pr. et d. d. Placidus* abbt h. mon. — Adü- 
haydis K 

27. lobanois apoet. et ewangeliite. — ßibardns senior pbr. et m. n. 

e. , '^dalricus pbr. et m. de Fambach, Wolfgangas sab- 
dyac. in Melico, Stepbanns pbr. et m. n. c. — Wüi- 
bii^is sor. n. e. 

28. Sanetonun Innooentnm. — Matbeus pbr. et can. in Newborga, 

Martinus pbr. et can. in Hertzeburg, Wolfgangus can. in 
Sancto YpoUito. — Chunigundis sor. n. c. 

• A. 

^ Abt Peter IL 1402 Sept. 19 »f 1481 Dec 24 (Catal. abbat Gottwic, 
Aam. S8). Dae Necfolog dee Stiftes Schotten in Wien Tenn«r1rt aelnon Todee> 
te^ am S7. Dee. (Pei, Script I» 704). ~ * Unrielitiff anetott Propat Stephairaa 

1408—1413, welcher im Ang. 1413 resignierte und am 84. Dec. starb (Madema, 
Hist. can, Saiul-Kijiiiolit. II, 210 — 220). Am 24. Dec. rerreichnet diesen auch 
das St. Pöltner Nocrulop i Font. 2, XXI, 645). — ' Abt Lorenx Gruber 1468 
nach Mai 1 — f 14bl Dec. 26 (Catal. abbat Qottwic, Anm. 84). Am 26. Dec. 
Terseiehnei ihn ansseidem noeh dai Meeralof der Schotten in Wien (l'ex, 
Script rer. Autr. I., 704) nnd das Neerolog von Tegemeee (Oeföle» Ker. boie^ 
Seript 1» 6A8). Sein Name iet irrthttmlich am S6. Dec. doppelt Teraeidiaet 
— * Abt Placidus erwählt 1641 Ang. f 1M< Dm- M (Catal. abbat 
Gottwic, Anm. 48 u. 44). 
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29. Tkom» Contiarieniis*. — HenmurauB L, d. Achacius * pleb. in 

Hainfeld, ma^, VincenoliiB quAndam* dec. Newburge 

GlaoBtraliB. — QerdradiB 1*. 
SO. lobannes pbr. et m. in KrempflmAnsteT) leronimos jpbr. et 

m. Alte Inferioris, Oaspa* pbr. et m. de S. Ypolito, 

Michael de«, in HerCKenbnig, MarcnB cv. «d Scotoe 

Wenn«. — AdiUuddis I*. 
31. Silv«Btri ^pei — "^dalricas pbr. et m. n. e.^ Petras cv. et 

Gristannus nOT., fr. louiaes pbr. et m. in Ebenperg es mon* 

HuM. — Adilbaidi« aor. n. e. 



Index n obigem Neerol<^nm GotMeenee. 



Admon^ Admnnd, d. Anthoiiiiit oUm 

in 16/1. 
Admontenses, 

Prejtbyteri et monadU: Caspar 
25/12. 

Menaehi: Hmtwieiu 10/7. 

MoMe»s Anna 8/9, Burban 8/9, 
Oorotbea S/9, 8/9, Elistbet 3/9, 
87/11, Musarata 17/7, 8/9, 8&- 

sftnna 3/9. 

Admuud, d. Anthonius olim in — 
16/1 (r. Admont). 

AUingerin Anna 80/8. 

Aliaeli, Midern-, Patnu da 98/6. 

Altae Inforioria, 

Äbbalu: Albertus 13/4, 19/4, 
Andreas 28/8, Bernhnrdns 26/12, 
Fridericus 14/12, lohanues 29/5, 
4/8, Petrus 12/12, Wolfgangus 9/1. 
jEnlmrs»; Bnumn« 84/18. 
Firttbifteri U momatM: Albertus 
26/8. Ambrosius 16/12, Andreas 
18 7, Bf ruliardus 12 '7, Cristi.inu.s 
25/7, Erasmus 10/6, Qeorgius 17/4, 



88/4, 19/6, Gotheatdiu 16/7, la^ 

cobus 10/3, leronimus 30/12, lo- 
docns 26/Ö, lobannes 19/4, 8/5, 
13/7, 10/8, 13/8, Mathias 23/11, 
Michael 20/12, O.nbaldus 17/7, Po- 
tnu 17/4, 2/12, SteifimiM 80/8, 
ThoniM 16/4, 7/6, 11/7, (fdabient 
8/12, Urbanus 24/1, Wolfl^giu 
10/3, Wolffgangiis Kreczing er 7/12. 

Mvnaehi: Anthonius 26/12, Ge« 
orgius 19/1, lobauues 16/9, Ul- 
ricus 9/9. 

Subdkuoid €t mamaddt Waltba- 
Mur 8/9. 

Converti: Martiniu 10/8. 
Altae Superioris, 

AhfioU»: Criatannos 26/6, Geor* 
gius Dunspier 7/8. 

PretbUeri et monachi: Alloxius 
16/8, Gothehardot 16/11, Sebwtia- 
DOS 80/11, Sixtus 11/11. 

Manadd: Gupar 86/6, Steffa- 
nu9 7/6. 

Cbmwrn: Hainricus 6/12. 



• A, 

^ Acbatius Ackberroau v. Fronle^tten, Pfarrer in Hainfeld, und Ursula, 
•eine Matter, werden von Abt Lorem oad dem Conveote sn GOtlireig am 
tl. April 1477 in die Gebetsverbrflderaag des Stifkee anfgeoonunea (Copial- 
bach des Abtes Loteas f. 867> 

68« 



Digitized by Google 



916 



Altenburg, 

Abbateii: Gallus 7/6, Laurentius 
9/1, Loopoldus 13/9 1575, Lien- 
harduB 25. 8. Paulus 25/11, Stoflfa- 
nU8 9/7. 

Priore»: Georgiun 19/6, Marti- 
nu« 13/8, Wolffgangufl 11/8. 

PrttbyUri et tnonachi: Benedic- 
tUB 6/6j lohannes 19/6, 18/r», Lam- 
pertu» 23/6. Maurus 17/8. Pauli 
18/7, Petrus 12/8, Philippus 26/12, 
Udalricus 22/6. 

Monachi: Egidius 11/11, Leon- 
hardus 14/6. Marti nus 26/11. 
Altmanni episcopi Pataviensis, in- 
Tcncio sancti — 16/6, deposicio 
8/8 1091. 
Amsteterin Rosina 23/9. 
Andechs, 

Prtabyteri «t monachi: Cristo- 
ferus 10/6. Michael 18/11. 
&. A n d r a e, 

Praepo»iti: Oswaldus 30/1, 3/12, 
Wolffgangus 22/8 1541. 

Decani: lacobus 6/12, lohannes 
6/1, 13/1, 

Canonici: Andreas 26/5, Andreas 
List 16/11, Andreas de Schwatz 
19/11, Aug^istinus Wenger 6/6, 
Conradus 3/2, Franciscus 16/2, 
lohannes 25/12. Magus 6/7. Paulus 
17,7, Petrus 20 11, S^mon 8/12. 
Diaconi: Wolffgangus 22/7. 
Arthaler Paulus 22/3. 
Artogin Benigna 16/9. 
Augusta, Johannes de — 22/10. 
Aussee, Augse, Thomas Lieber in — 
16/6. 

Austria, Rudolffus dnx 25/7. 



Bach, Sigismundus Le^bman de — 
12/9. 

Palt, Andreas de — 2/6. 
Bissenprunerin Barbara 5 4, 1 1 /6, 

19/6. 
Pata vienses, 

Episcopi: Altmannus 16/6, 8/8 

1091, Oeorin« 7/8, Udalricus 7/8. 



Praepotia : Seyfridus Nothaft 8/6. 

Cetnonid: Sigismundus 18^4. 
Panmon Magnus 9/6. 
Pech er Georgius 3/1. 
Benodictbeuern, 

Prethyteri et monachi: Magnus 
Paumon 9/6. 
Peregrinus lacobus 11/1. 
Perger Nicola 1/8. 
St. Bernhard, 

Abbatistae: Cordula Grueberin 
19/». 

Pesch er lans 22/8. 
Pesch 1er Anna 27/7, Lienhardos 
27/7. 

Pestlerin Margareta 6/9. 

S. Petri, Salisburgae, 

Abbatet: Khilianus 1/2 1536, 
Georius 16/3, Rudpertus 7, 12, Vir- 
gilius 9/12. 

Senioren: Andreas 7/2. 
Subpriore»: lohannes 21/3. 
Pretbyteri et monachi: Adam 
23/8, Amandus 4/2. Augustinus 
26/8, Balthasar 7/12, Benedictas 
27/6, Georgius 10/6. 6/12. lohannes 
9/2. 25/3. 14/4, 26/6. Leonhardus 
7/11, Michael 30/6, Petrus 24/5, 
RuebertuB Hoffer ijb, Rtipertusl8/5, 
Virgilius 21/3, Willibaldus 5,7. 
Monachi: Paulus 2/3. 
Convern: lacobus 21/6, lohannes 
«/1, Paulus 16/8. 

Pfarpurckerin Scolastica 17/9. 

Pfluegling Margareta 6/3. 

Pictores: Philippus 14/8. 

Pilgramin Modesta 24/3. 

Pilgreiminn Dorothea 18/12. 

Planck h lohannes 7/7. 

Planck in Margaretha 5/12. 

Plebani: Achacius 29/12, Georgina 
Pecher 3/1, Marünus HXmerl 16/8, 
Vincencius 4/10. 

Bohemia, Hedwigis ducissa 10/5. 

Po kl in Petronella 26/3. 

Polhairo, lohanna de 

Posch Wolffgang 14/4. 

PoHchinger Georius 28 / 1 1 . 
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Potingerin Agnea 6/10. 
Praepositi: SeyfriduB Nothaft Pa- 

taviensis 8/6. 
Prantner Oeorius 22/11. 
Praan lohanne« 30/3. 
Pray tenfelderin Margareta 10/7. 
Prennerin Agatha 9/9. 
Prttflingenses, 

Preabyleri et monachi: Andrea« 

28/11, Mathias 3/11. Paulus 8/4, 

Sixtus 14/3. 
Pruknerin Ursula 24/2 
Prysser Nicolaus 7/8. 
Pftchlerin Benigna 26/8. 
Pum Thomas 22/1. 

Canonici: Georgins de N&rmherga 

28/8. 

Caritas Stephanus 26/11. 
Karlstetten, Charlesteten, Mathildis 

de — 27/6. 
Carpeutarius Augustinus 27/6. 
Kastnerin Dorothea 26/3. 
Kchol lohannes 29/8. 
Cellae Mariae, 

Abbate»: Augustinus 6/11, Jo- 
hannes 17/8, Nicolaus 16/1, Ru- 
dolfus 29/1, Stephauus 16/4, Udal- 
ricus 12/1. 

Prethyteri et monachi: Albertus 
25/10, Benedictus 9/1, CÄnradus 
11/12, Heinricns 7/9, lohannes 6/7, 
20/7, Ler»nhardus 19/7, Martinus 
16/10, Michael 22/1, Oswaldus 
15/8, Phillippns 19/11, Thomas 
8; 7, Wilhelmus 1/1'2. 

Monachi: Ciriacns 20/10, Phi- 
lippus 11/4. 

Subdiaeoni: Florianus 17/10. 
Convtrti: lohannes 18/1, Pan- 
gracius 4/4, Paulus 9/7, Ulricus 
19/8. 

Kelnerin Erendrudis 12/L», Uli. 
Charlesteten, Mathildis de — 27/6 

(s. Karlstetten). 
Chelkingerin Margareta 17/7 (s. 

Zelking). 
Chellner Oeorius 6/7 14SS. 



Khoch Hanns 12/6. 

Chrembs, Mathias Sacer, prediger 

in — 6/7 1546 (s. Krems). 
Khreus Wolfgang 23/4, 24/4. 
KitsbUhel, Kfitzb&cbel, Agnes de — 

21/7, Kytzpftchlerin Anna 27/2. 
Claincell, Benedictus Fatersamer de 

— 8/9 (s. Kleinzell). 
Claustroneob urgenses, 
Pr<tepo*iti: Simon 16/4. 
Decani: Thomas 7/8, Vicencius 

29/12. 

Canonici: Albertus 29/8, An- 
dreas 30/ 1 1 , Augustinus 11/6, Bem- 
hardus 26/12, Caspar 1/7, 28/7, 
Conradus 7/8^ Gallus 26/8, Geor- 
gius 18/6, 19/7. 8/11. leronimus 
24/12, lohanne« 26/10, 12/ 12,20; 12, 
Lazarus 17/6. Martinus 9/7, Ma- 
tbeus 28/12, Nicolaus de Ulma 
9/8, Petrus 8/5j 16/7, Steffanua 
14/11, 19/12, Thiburcius 23/7, 
Thomas 26/1, 21/12, Wilhelmus 
19/8, WolflFgangus 16/7, 17/8. 

Subdiaeoni: lohannes D^em 11/8, 
Steffanas 27/8. 

iJecaimsae: Hadwigis 8/5. 
Aloniales: Agnes 10/8, Anna 25/6, 
Brigida 17/6, Katherina 11/6, 6/6, 
11/7, MargareU 16/3, 8/6, 1/8, 
13/8, Martha 12/12. Ottilia 20/10, 
Scolastica 20/10, Walburgb 2/4. 

Kleinzell, Claincell, Benedictus 
Fatersamer de — 3/9. 

Koch Paulus 16/4. 

Kolnpruunerin Walpurg 30/8. 

Comites: Ekkebertus 6/8. 

Kornnpechk Leonbardu« 26/8. 

Corona, lacobus de — 19/6. 

Kraftin Anna 1/11, 

Kreczinger Wolffgangus 7/12. 

Krembsminster, lacobus de — 22/6 
(s. KremsmUnster). 

Cremifanenses, 

Abbitte*: Benedictus 29/7, Geor- 
gins 20/3, Henriens 6/7^ Wolff- 
gangTis 13 1. 

Priores: Matheus 30/6. 



yi8 

Cremifanenses, 

Prethjfteri ei monaehi: lohannes 
31/7, 80/12, MatheuB 9/6, Maurua 
8/9. Michael 19/10. Sixtuu 26/6, 
Steffanu» 28/1. 21/8. Thomaa 28/1 1, 
Wolffganngu« 3/7. 

isuhdiaconi et monaehi: Erhard ua 
14/6. 

Krems, Chrembs, Kremb«, Gregorius 
de — 30/6, Mathias Sacer, prediger 
in — 6/7 1646. 
Kremsmünster, Krombsmineter, la- 

cobu» de — 22/6. 
Kre^, Crescencia von — 24/3. 
Kriczioger Leonhart 2/8. 
Crucis, 

Ahbatet: Qeorius 24/3, Heinri- 
cuB 17/8. 

Presbyteri et vnontKhi: Cristannus 
11/12, Cftnrado» 27/11, Fridericus 
16/1, Henriciis 10/7. lohannes 13/2, 
2'.>/r., Leonhardiifl 30/6, Wol%au- 
gu9 12/7, 16/9. 

Monaehi: Michael 23/4. 
Converti: Stephanus 18/6, Sy- 
mon 13/12. 
Khtzpftchel, Agnes de — 21/7 (s. 

KitzbUhel). 
KytKp&chlerin Anna 27/2 (s. Kitz- 
bühel). 

Dampeiorin Anna 26/4. 

Decani: Petru.s, olioi in Mantem 
20 Ti. 

Tegernseenae», 

Abbate*: Conradus 24/1. 
Seiiiore»: lohannes 1/12. 
Pretbyteri et monaehi: Anthonius 
17/9, Chri.stopherus 22/1, Conradus 
9/5, 17/5, Crisogonus 13/3. Eras- 
mus 26/6. GeoriuB 27/3. 1/10. la- 
cobus 6/4, lohannes 13/5, 15/5, 2/7, 
22/12, Leonbardus 16/5, Martinas 
22/6, Melchior 17/6, Michael 19/6. 
Petrus 12/4, Placidus 24/8. Sigis- 
mundus 17/6, Steffanus 25/12, Udal- 
ricus 26/10. Walthasar 13/ 12. Wolff- 
gaugus 13/8. 



Tegernseenses, 

Aeeoliti: Wilhelmus 4/10. 
Converai: Georgias 18/1, lo- 
hannes 17/12. 
Deissl Martinas 6/10. 
Totsenpeck Ulricas 19/9. 
Traunstein, 

Canonici et preabyteri: laoobns 
19/7, 

Duces: Rudolffus, Anstriae 26/7. 
Ducissae: Hedwigis (Gerbirgis), 

Bohemiae 10/6. 
Dunspier Georgina 7/8. 
Turnperger Caspar 14/4. 
DOrnstei n, 

Praepotiti: lohannes 25/3. Nico- 
laus 8/2 1621. 

Decani: Ambrosius 26/3. 
Seniore»: Eustochius 1/10. 
Pretbyteri et canonici: Erasmus 
26/2. Heinricus 18/6, Georgius 4 '9. 
lacobus de Corona 19/6, lohannes 
1/7, 12/8. Wolfgangns Winbmer 
30/10. 

Canonici: Augustinus 21/9, Con- 
radus 12/6, Georgiu.H 6/9, lohannes 
11/6, lohannes Prann 30/.^, Leo 
23/6, Simon 24/4, Wilhelm lus 14/11. 

Converai: Anthoniu« 30/11, Bene- 
dictus 31/1, lohannes 20/7. 
Dyem lohannes 11/8. 

Ebersberg, 

Abbatet: Eberhardus 18/11, Se- 
bastian us 6/6. 

Priorea: Marti nus 12/12. 
Preahi/teri et monaehi: Amandus 
26/3, Benedictus 14/7, Gregorins 
10/6, leronimus 14/10, lohannes 
28/6, 13/8. Maunis 2^2. Sebastia- 
nus 19/8. 20/11. Udalricus 27/6, 
15/7. Vitus 25/3. 

Converai: Leonhardus 23/7. 
Ekkebertus comes 6/8. 
Egern urck, Rosina von — 8/3. 
S Ehrentrudis, Nonnbei^, 

Prioriaaae: Magdalpna 4 2. 
Smioriaaae: Barbara Hoferin 7/7. 
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S. Ebreutrudis, Nonnberg, 

MoniaUji: Aflfra 16/12, Barbara 
28/8. Christina 9/4, 14 5, Clara 
Wangerin 17/8, Kunigundis 24/3, 
Emdrudis 14/6. lobanaa de Pol- 
haim 17/8, Magdalena 9/9, Mar- 
garetha 5/9, Margarotha Päuegling 
6/3, Regina lieitterin 12/10. 

Conver»ae: Catariaa 12/6, Ur- 
sala 7/6. 

Eons, Eas, Margareta de — 27/4 
Episcopi: Altmannus 16/6, 8/8 1091 

Gebohardiw 16/6. Qeorius 7/8 

Udalricus 7/8. 
Ewargassin Anna 1/6. 

Varathueberin Katerina 25/7. 
Fatersamer Benedictas 3/9. 
Feistritz, Feisteriz, fr. Wilhelmus 

prior de — 26/1. 
Fellabrann, Lucia Vellepmnerin 

17/3. 

Vellepranerin Lucia 17/3 (s. Fella- 
braun). 

Velwing, Steflfanua de — 12/3. 
Feyertagerin Hadwidis 11/11. 
8. Floriani, 

Presbyter* et canonici: Caspar 
23/4. 10/8, Wolfgangus 10/1. 
Di/aconi: Wolffganngus 29/7. 
Ad S. Vi tum, Pecber Georgius ple- 

banus 3/1. 
Ad gLVitum eis Rotam, 
Abbatet: Martinas 2/6. 
Pt-etbyleri et monachi: Vitus 
21/12. 

M<machi: Andreas 18/12. 
Formbacenses, 

AbbaZet: Augelus 6/3. 
Prenbi/teri et monachi: Antonius 
2/7, Cristoferus 2/7^ Georiua 13/1, 
Udalricus 27/12. 

Monachi: Placidus 4/7, Dyetricus 
29/6. Laurencius 25/12. 
Voravieusis, 

Canonici: Erhardus 2/11. 
Vorstftrmer lodocus 17/8. 
Voytin Anna 29/8. 



Fr&lin Anna 2/10. 
Freiich Martinus 10/6. 
Frelicbin Elizabeth 7/8. 
Fronacberin Anna 27/8. 
Frösligerin Anna 9/12. 

Gars, Gans, Erhardus de — 6/8. 
Garstenses, 

Abbaten: Pertholdus 27/7. 
Gaysbergerin Angnes 22/6, Anna 
22/6, 

Gebehardus ep. Salzburgensb 16/6. 

GeoriuB ep. Pataviensis 7/8. 

Geringeryn Margareta 17/7, 22/9. 

Gottwicenses, 

Abbatet: Bartholomeu8 20/8 1641, 
Bernhardus (Wemherus) 19 11, Er- 
hardus 16/3, Fridericus 24/1, Hart- 
mannuB 2/1, Heinricus 18/3, 23/5, 
16/12, Johannes 27/6. 8/9. Lauren- 
cius 26/12 1482, LeopolduB Rueber 
18/9 1508, Lucas 22/9, Martinus 
1/5 1468, Mathias 11/7 1607, 
Mathia« de Zeim 13/10 1532, Otto 
12/1. Petrus 24/12. Placidus 26/12. 
Sebastianus de Wasserburga 23, 8 
1516, Theodoricus 16/2, Thomas 
10/3, Ulricus Totzenpeck 19/9. 
Wezilinus 16/7, Wolffingus 9/11. 
VVolfgang 11/2. 

Priorei: Caspar 13/2, Thomas 
18/12 1526. 

Seniores: Andreas de Palt 2/6, 
Caspar ex Zwettel 5/1 1531, Er- 
hardus 9/9, 27/12. Lampertus 13/6, 
Laurencius 12/3, Maurus 8/6 1616, 
StefiFanus Zeller 12/3. Udalricus 
4/12, Wilhelmus 21/12. 

Preshyteri et monachi: Albertus 
16/4, Almbicus 19/6. Alramus 7/6^ 
Altmannus 21/2. 25 6, 14/10, An- 
dreas 1/2, 22/2, 24/ 6. 2G, 7, 6/11, 
Andreas Mauttoi 16/10, Benedictus 
9/2, 18/7. Bernhardus 1/8, 3/11. 
Pertholdus 28/8, 20/9, Bertramus 
9/3, Celestinus 4/7, Clemens 2/8, 
Conradus 20,4. 13/6, 22/7, 3/10. 
13/10. 1H;10, CrisUnnus 13/9, 6/10. 
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Gottwiconses, 

8/10. Daniel 8/12 1626, Dietricus 
17/12. DyepolduR 3/7, Dyetmanis 
27/8. 9/U), '21 10. Dyetwinus 29/10. 
Eberbinu» 26/7, 3/8, E^ndius 30/4, 
24/9, Egidius Scherdinger 14/3. 
Erhardus 2 1 /6, Erhardas de Garss 
6/8, Erhardas de Yba 2/3^ Frideri- 
cu» 19/6. 20/6, 21/9, 19/11, Geor- 
gius Pocher 3/1, Georius Sedel- 
mayer 6/2, Gregoriu« de Krembs 
30/5, Gregorius doHolenwang 19/2, 
HadmaruB 21/3. Hartmannus 7/1, 
Hartnidufl 14/7, Hartungus 5/10, 
Hatwicus 20/7, Heinricus 14/1, 
24/2. 8/4. U/4, 21/4, 12/6, 13/6. 
17/6, 10/8, 30/8, 17/10, 31/10. 
16/11, Heynricufl de Meyrling 11/8, 
Helmwicujs 4/1, Hugo 1/9, 17a2, 
lacobus 22/8, 31/8, 23/12, lacobus 
Peregrinug 11/1, leronimus 12 8^ 
lodocuH Vorstfirmer 17/8, lohannea 
6/4, 8/4, 15/4. 25/6, 27/6 1526, 
14/8, 15/10, 30/10. 7/11, 29/11. 
lohannew Schawer 12/6, lohannes 
de Straubing 28/3, lohannes de 
Zwetl Ii lOj Lampertus 14/8, Leo 
24/11, LeonharduB 24 8, 20/ 1 0, Leo- 
poldus Marius l'J/9, Lucas 14/4, 
17/4, Marinas 14/4, Marquardus 
80/9, Martinas 22/1, 21/2, 3/3. 
19/7, 13/8, 16/8, 12/11, Martinus 
Doissl 6/10, Mathias 21/1, 24/5, 
16/6, Meinhardus 17/1, 3/6, Mi- 
chael 28/4 1614, 7/6, Michael 
Helroschyz 9/4, Nicolaus 6/6, 9/6, 
20/9, 13/10, 4/12. Nicolaua de 
Wenna 12/6. Ortolffus l:i/8, 29/9, 
Otto 9/9, 24/9. 23/11, Pangracius 
2/10, Paulus 3/3, Paulas Koch 16/4, 
Paulus de Mauttern 28/11, Petrus 
2/7, 4/7, 18/7, 20/8. 18/10, 2/11, 
Quirinu8 24/7, Reinoldns 6/1, Ri- 
choms 10/8. Rudolf US 13/6, 31/10, 
Röpertus 3/8, Rutherus 21/2, Se- 
bastianus 9/8, Seyfridus 20/4, 29/4, 
21/6, 28/9, Sigismundus Leybman 
12/9 1619, Stophanus 27/12, Steffa- 



Gott w icenses, 

nuB de Velwing 12/3, Theodoricus 
26/11, Thomas 17/6, Thomas Pum 
22/1, Udalricus 3^7, 22 11 . Ulricus 
18/4, 26/10. Urbanu« 11,3. 13/11, 
Vincencins4/10, Vitalis 8/11, Wal- 
thasar Oraff 1 1/4, Wartholomeos 
18/7, Wichardus 8/3, Wolffgangus 
28/6, 4/8, 27/8, Wolfgerus 23/3, 
Wolfbardus 27/5. 

Monachi: Adalbero 4/4, Ädal- 
bertus 10/2, Albertus 6/1, 27/1, 
9/4, 4/6, 2/9, Alramus 14/6, Alt- 
maunns 12/12, Arnoidas 11/11, 
Benedictas Fatersamer 3/9. Bern- 
hardua 17/1, Bemhardua Imel 2/4, 
Pertholdus 15/1, 22/3, 1/4, 1/6, 
30/7, Bonifaciua 26/8. Karolas 1/6, 
Christianas 12/4, Conradas 9/2. 
7/4, 28/4, 4/5, 11/6, Dyepoldus 
26/8, 16/11. Dyetmaras 4/2, 8/2, 
11/3, 4 4. 27/11, Dyetolfus 10, 11, 
Eberhardas 3/1, Egidius 14/12. 
Georgias 3/9, Georgias de Wel- 
ming 11/6, Gerardus 30/1, 27/6, 
Gotfridus 22/4. Gregorius 16/2, 
Gundolfus 80/4, Gundramus 17/2, 
Hartmannas 6/2, Hartwicus 6/2, 
Heinricus 6/1^ 28/1, 29/1. 4/2, 8/2. 
18/2, 6/3, 6/4, 16/6, 20/6, 6/6. 
11/9. 4/11, 15/12, Hermanus 2, 1, 
16/3, Hugo 14/2. 2/6. lacobus 25/1, 
lohannes 8/t, 16/1, 15/1, 27/10, 
lohannes Grintainger 19/2, lohannes 
inclusus 16/1, lohannes Strubel 
7/9, lohannes de Wienna 31/3, 
Laurencius 26/1, 28/3, 21/11, Leo- 
poldus 23/1. 5/12. Lucas 16/3, 
Lucas Schachner 7/9, Ludwicus 
6/7, Marquardus 19/2, Martinus 
10/10, Mathias de Obemnwurga 
29/5, Meinhardus 9/2, Michael 
14/2, Nicolaus 12/2, 6/3, Otakerus 
25/4, Otto 16/Ij 6/6, 9/7, Paulus 
8/6, 6/10. Paulus Ogenwarger 4/9, 
Petrus 5/3, 9/3, 2/4, Pilgrinus 6/2, 
10/12, Rabanus 4/1, Reinpertas 
28/1. Remboldufl 30/7, Rempertus 
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Gottwicenses, 

1/1, Richerus 3/1, Rudigeru» 13/2, 
14/3. 13/6. RudmaruB 31/1, Ru- 
dolfus 30/1. 2/2, 17/3j 22/4, 
26/8, 20/12. Rutherus 11/3, Sey- 
fridu« 2/2i 16/6, Simon U/ö, 10/6, 
Thomufl 23/7. Udalricus 23/1, 
11/6. 17/7, UlricuH 6/3, 9/4, 11/4. 
27/4. 30/4, 6/6. 18/6. Waltherus 
9/1, 27/4. Wolfgangug 80/5, 26/9, 
Wolfgeru« 3/2, 1/4^ Wolframus 
80/6, 9/7. 

Diaconi et montuki: Albertus 
8/7. 21/7. AltmannuB 9/8, Antho- 
niua 6/9, Bemhardu» 8/3, Dyetri- 
cu« 27/2, Uelbemwicas 31/6, lo- 
hannes 27/2, Rudigerus 18/3, 
Stephan 118 Caritaa 26/11. 

Subdiaconi et monachi: lacobus 
21/8, leroniinus 30/8 1621, Magnus 
11/9, Udalricus 14/6, Valenti- 
nas 6/9. 

AccolUi; Benedictas 8/6, Pan- 
gracius 20/10. 

Clerici: lereraias 19/12 1519. 

NovUii: Andreas 30/1 1, lohannes 
27/4, lohannes de Augusta 22,''10. 

Converai: Andreas 18/6, 2/9 
1604, Amoldus 19/3, Augustinus 
24/3, Benedictas 16/2, Beinhardus 
1/3, Pertholdus 1/^ 19/3, Con- 
radus 21/6, 19/7, Conradus Caspe- 
rus 26/4, Dyetmarus 23/2, Dye- 
tricus 26/2, 10/4, 28/4. Erhardus 
12/9, Georius 14/3 1521, Hart- 
wicus 20/3, Heinricus 28/3. 6/4. 
11/4. HermannuB 17/3, 20/5, Hugo 
20/8. lacobus 26/2. lohannes 20/2. 
lohannes de Obernnwurga 6/6, 
Lucas 10/4, Marquardus 4/3, Mein- 
hardus 24/3, 4/6, 6/6. Michael 
28/2. Otto 6/4j Paulus 6/3, Pil- 
grinus 26/2. 4/8. Rudolfus 21/6. 
Simon 26/2, Udalricus 15/8, Udal- 
ricus pfistermaister 26/1 1, Walthe- 
rus 23/2. 

CapeUani moniatium: lohannes 
Planckh 7/7. 



Gottwicenses, 

CeUerarü: Michael 26/4, 3/9. 
Simon 20/1. 

Confeasarii: Blasius 23/12, Ca- 
sparuB 24/4, Nicolaus R^hl 29/3 
1656, Paulus Arthaler 22/3. 

ProvUores: Andreas 26/7, Chri- 
stofferuB 17/5, Conradus 25/7, 
Georgius 28/6, Georius Chellner 
6/7 1483, Leonhardus 18/4, Mi- 
chael 3/9, Paulus 26,''.>, Placidus 
81/5, Sixtus 1/9, Wilhelmus 21/12, 
Wolfgangus de Mellico 19/11. 

SacrUüani: Michael 28/4 1614. 

P/utermeuter: Udalricus 26/11. 

Famiiiare*: lohannes Rabem- 
nest 4/6. Oswaldns Waldstainer 
9/2. 

Famuli: Jans Pescher 22/8. 

Laici: Albertus 7/7, Augustinus 
Hoffer 2/6, Augustinus Stadler 
22/10. PertolduB 21/1, 29^3, 
Caspar 7/7, Conradus 26/3, Hauus 
Khoch 12/6. Hanns Rambler 16/6. 
Hanns Rhodenpaum 17/2, Hanns 
Stach! 17/2. Hanns Weiszpader 
20/2. Hartmanuus 81/3, Hartwicus 
10/1, Heinricas 29/3, Hermannus 
29/12, lohanues 7/10, lohannes 
Opsuer 9/1, Len* Schneider 17/2, 
Leonhardus Komnpechk 26/8, 
Leonhart Kriezinger 2/8, Lien« 
hardus Peschler 27/7, Mathias 
Mair 10/10, Mathias Sparerranst 
28/7, Petrus 19/6, 7/10. 30/10. 
Philippus pictor 14/8, Rudolfus 
10/1, Sigismnndus 3 1 /3. Simon 
19/6, Steffanns 7/7, Thomas Lieber 
15/6, Udalricus 21/1. Wolffgangus 
6/9, Wolfgangus Gruober 8/10. 
Wolfgang Khreus 23/4, 24/4.WoIlf- 
gang Wiert 6/9. 

Prioristae: Agnes Riegerin 25/1 
1520, AppoUonia Riegerin 4/8. 
Cecilia 10/3, Cecilia Grashoferin 
9/3. Hetwigis Weinaurin 4/8 1648, 
Margaretha Geringerin 22/9, Sco- 
lastica Ridlerin 4/7. 
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Gottwicenses, 

Seniorüiae: KuniguDdis 14/4, 
Eufrosina 29/8, Margaretha Gerin- 
gerin 22/9. 

Magütrae: Uadwigis 1/8, Kogel 
TziDcendorfTerin 1 1/7. 

Monialts: Adilheidis 13/1, 17/2, 
2/4, 8/4, 27/5, 81/6, 19/7, 28/7, 
7/9. 3/11. 12/11, 31/12, Affr» 22/7, 
Agatha 11/10, Agnes 19/1, 4/3, 
7/4, 15/4. 16/4, 23/4. 2/6. 9/10. 
6/12. 7/12, Agnes Potinperin 6/10, 
Anastasia 15/10, Anastaitia Schnest- 
lin 16/10. Anna 17/1, 21/3. 22/3, 
17/4. 16/6, 16/10. Anna AHin- 
gerin 20/3. Anna Btisnprunerin 
5/4. 11/5, 19/6, Anna Kr&ftin 1/11, 
Anna Kytzpfichlerin 27/2, Anna 
Dampeierin 26/4, Anna Ewar- 
gassin 1/5^ Anna Voytin 29/8, 
Anna Frilin 2/10, Anna Fron- 
acberin 27/8, Anna Fr^sligerin 
9/12, Anna Hawgin 20/7. Anna 
MitteriidnrtTeriul9/8, AnnaSchue«t- 
lin 16/10, Anna Sneckenrewterin 
22/10. Anna Steckin 3/10. Barbara 
20/3, 1/9, 10/10, Barbara Gruen- 
baldin 6/1, Barbara Ryetentalerin 
7/2. Beatrix 13/1, Benedicta 25/5. 
2/6. 19/6. 23/8. 31 MO, Benedicta 
Zebendtnerin 4/3, 16/4 1514, Beni- 
gna Pfichlerin 26/8, Perchta 28/10. 
Pertha 9/2. 11/2, 12/2, 20/6, 23/7, 
2/8, 11/12, 23/12, Brigida 14/5, 
13/11, Katherina 14/2, 17/4. 15/7, 
12/9. Katherina H^ldermayerin 
19/0 1538, Katburina de Laden- 
dorff 9/8, Katerina Schlingen- 
fue«lin 1/10. Cecilia 81/8. Cecilia 
Zwotlerin 2S/9, Clara 8/4, Cordula 
Grueberin 19/9 1582, Criatina 12/3. 
17/4, 22/4, 1/5, 4/6, 20/6, 21/8, 
Cristina do SUin 13/8 1615, Chuni- 
gundis 11/1, 13/1, 4/2. 14/3. 19/3. 
10/6. 11/6, 24/6. 25/6, 12/7, 26/7, 
7/8. 14/8. 15/8, 4/10. 2/11. 6/11. 
26/11, 3/12, 11/12, 21/12, 28/12, 
Dorothea 1/2, 18/2, 8/12. üorothea 



Gottwicenses, 

Pilgreiminn 18/12. Dorothea Kast- 
neri n 26/3, Dorothea Sueasin 21/2, 
Dyerauet 8/2, Elisabeth 1/2, 7/4. 
27/4, 28/5, 14/6, 15/7, 10/10, 19/11. 
Elizabeth Frelicbin 7/8, Elizabet 
Hornpechin 16/6. Emdrudis 20/10, 
Erndrudia Kelnerin 12/9, 11/11, 
Eufemia 22/8, 10/11. Eufemia 
Martacbawerin 17/3, Eufrosina 6/2. 
28/2. Eustochium de Scherding 
20/6. Gerbircbk 13/7, Gerdrudis 
19/1, 26/2, 23/4, 1/6, 7/6, 30/6, 
18/7, 2/8. 28/8, 29/9, 17/10. 18/10. 
21/11). 29/10, 15/11. 2 1-2, 12/12. 
22/12, Gerdmdis Uaslpeckin 24/8. 
Gerdrudis de Weissenperg 28/6. 
Gisila 29/1. 31/1, 1/5, 20/7, 4/8. 
Hadwig 10/1. 28/4, Hedwidis lo 6 
(= Gerbirgis), Uedwigis Raidlia 
11/11. Helena 17/2. 18/6, 20/6, 
12 10. Helena de Hertzobnrga 
26/11, 27/11. Helena Eedleryn 1/7, 
Heylka 4/2, 5/6, Hithart n'n, 
ludiU 9/1, 26/1, 7/2, 22/4, 7/6, 
17/8, 80/9, 24/10, luliana Lobn- 
stainin 25/1, Lucia Velleprunerin 
17/3, LuU 30/1. Lyegardis 25/8, 
Magdalena 17/7, Magdalena Le* 
rochin 21/9, Margaretha 17/1, 8/2, 
9/2, 14/2, 16/3. 16/3, 21/3. 22/3, 
4/4, 27/4, 30/5, 2/6, 27/6, 8/7. 
10/7, 1/9, 2/9, 29/9, 8/10, 9/10, 
Margareta Pestlerin 6/9, Marga- 
reta Praytenfelderin 10/7, Mar- 
gareta Cbelkingerin 17/7, Mar- 
gareta Geringeryn 17/7. Marga- 
retha Grashoferin 25/12, Mathil- 
dis 22/1. 8/3. 4/4. 26/4. 4/6. 10/5. 
11/5. 27/6. 3/6. 12/0, U/6. 3/7. 
16/11. 24/11, 30/11, Matbildis de 
Cbarlesteten 27/6. Modesta Pil- 
gramin 24/3, Otilia Wildenhagerin 
23/6. Petrissa 29/6. 7/7. 27'^. 
Petronella 26/*^. Richisa 6/2, 21 6, 
4/11, Sabina Weindlin 9/10, Sco- 
lastica 14/12, Scolastica Steieru- 
pergerin 8/8, Sophia 3/2, 25/5. 



Gottwiceoses, 

UnuU 16/9, UraulA Rodlerin 14/4, 
Urndm Sneboria 19/2, Walpurgis 
19/4« Walpacgk Semaiii S3/9, Wen- 
til» S/6, WentiU Graffenwerderin 
2S/4, 28/4, Wilbirgi» 6/2, 15/2, 
28/2, 2/6, 27/6, 21/9, 13/U, 
27/12. 

NovUiae: Agues de KGtzpftcbel 
81/7, KatheriM 81/7 1681, Mar- 
gfuratha d« Ena 87/4 

Convertcte: Barbara 26/6, Kato- 
rina 21/8, Chunigandiii 3/6, 23/5, 
4/8, Tudita 27/11, luliana 26/6, 
luiiaua Ziraeriin 23/8, Leukardis 
8/7, Magd«leii« 8/1, Margaretha 
de Im 9/8, WentiU 1/1. 

Lakae: Adilheydis lä/1, 14/10, 
24/12, 26/12, 30/12, Ajratlia Preo- 
nerin 9/9, Agnes 23/4, 19/12, 
Anna 13/2, 10/4, 3/9, 14/9, Anna 
Roeberin 23/2, Anns Zinserin 
87/7, Barbar» 8/4, Btrb«ra Ogen- 
wnigerin 4/9, BarberA BattaleryB 
25/8, Barbara Schwablmairin 21/4, 
Barbara Weberin 3/3, Barbara 
Weinajiliii .'i 11, Bouigna Artogtu 
Pertba la/a, Kathuhna 8/1, 
82/8, 10/4, Kmtherin* Onieber 
8/10, CSirirtina 8/1, 90/1, 16/8, 
28/4, 31/5, 20/12, ChunigundU 
27/1, 28 '1, IG '2, 22/2, 25/10, 
Dorothea 15/2, Dorothea Ram- 
lerin 30/9, Elizabet 24/1, 20/2, 
6/3, 9/Ü, 12/6, 17/7, 30/8, EUt*- 
beth laeobin 18/9, Elinbeth 
Sibenbrn^gerin 80/8 , Eliiabet 
Wiert 6/9, Emdrud 14/1, Ger 
drud 28/1, 22/3, 7/5, 17/9, 14/10, 
29/12, Gisila 27/1, 5/5, Hadwidia 
FeyerUgeriu 11/11, ludiU 28/4, 
81/11, 17/12, 25/12, Margaretha 
84/1, 8/8, 18/8, 8/4, 84/4, 11/5, 
8/6, 15 '12. Margaretha Plancfcin 
5'12, Margaretha TlotlVrin 2/5 
lölö, Margaretha Mair 10/10, 
Margareta Millueriu 29/3, Marga- 
rata Schnecsin 87/8, Valhildia 
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G o 1 1 w i c e n 8 0 s , 

14/1, 22/2, 12/6, Begiua Hiain 
23/2, Roeina Amstoterin 23/9, Ro- 
iiaa von Egemnrok 8/8, Salome 
1/3, Scolaatic« Pfarparckerin 17/9, 
Ursula TTagerin 8/7, Ursula Schttt- 
ban 2'J/3, Walparg^ Kolnprunne» 
riu 30/8, Wilbirgig 16/10. 

GOttweig, Adam Schweinbeckh, 
Haaptnaoa in 81/10. 

GrafenwOrtb. WentUa Gfaffanwer- 
derin 26/4, 30/4. 

Graff Walthasar 11/4. 

Qraffenwerderin Wentila 26/4, 
30/4 (a. Grafenwörtb). 

Grashofertn Oedlia 9/3, Mergare- 
tfaa 98/18. 

Griutzinger lobannes 19/18. 

Grussler Andreas 23 /G. 

Gr u eher Katherina H/10, Cordula 
19/9 1582, Wolfgangus 8/10. 

Gruenbaldin Barbara 6/1. 

Haf erls Unnl« 6/7. 

Hainfeld, Aohacdni plebanne in — 

2')/ 12. 

H&merl Martinns 16/8, bimou 6/11. 
üaslpekin Gerdrudia 24/8. 
Hauptmann, Adam Sdiweinbeeldi 
in Gotiweif 81/10. 

Hawgiu Anna 20/7. 
Helraschyz Michael 9/4. 
Herzogenbn rf?,Hertznwurga,Wo!ff- 
gangus de — 7/4, Hertzoburga, 
Helena de — 26/11. 
Hersogenburgeuie«, 

JhrMpotlU: Cupar 8/11 1617, 
Irihanno> 5 '9, Inliannas ex Nns- 
dorff 2/10 1533, Ludwicus 7/8, 
WollflFgangus 21/8 1541, 22/9. 

Dccam: lobanuea 18/11, Mi- 
ehael 80/12. 
Smioret.' lacoboi 87/8. 
Canonici: Cristannus 18/9, Er- 
hardu« 10/6, 11/8, Hoinriciis 10^12, 
Iohanue<? 25 '9, 1/11, lohauue«» Med- 
linger 22/ö, Martiuus 28/12, Ma- 
tbiae 87/6, Nicolans PcTMer 7/8, 
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Heraogeabur^ettses» 

Petra* 10/S, 7/8, 10/9, 8igi«m«li- 
dos Ufiy 10/9, Stttffsnaa 28/9, 

Udalricna 30/6, WolffgUfDS 16/9. 
HoferiTi Unrbara 7 '7. 
Hoffer Adjruutinus "J''», MargareÜiA 

2/Ö 1515, Ruebertus 2;ö. 
Holen Wang, Gregoriu de — 19/S. 
Horapechiii Bliaebet 15/6. 
BfUermayerin Katherine 19/6 

1698. 

Ucobin Elizabeth 13/9. 

Ad 8. Jacobum, Wienuae, 

iVierjcM«; Creeeenda tob Kre^ 
94/8. 

ifagittttu: Petniwlla Poklin 

26/3. 

Moniulex: Anna 13'fi, 16'G, Bar- 
bara 26/&, brigita 15/10, Kathe- 
rine SS/l, CUrm 13/5, Dorothea 
2/8, 7/8, EliMbelli 8/8, Elisabeth 
laeehtaatehierin 98/8, Hldwidis 
WSchingerin 28/10, Martha M'l, 
30/5, Monica ß Natalia 10/6, 
Potontiana 1 1 /0, l^nd i^ndis Sitzen- 
pergerin 24/11, Kegina 30/9, Ro- 
sina 9/6, SeolMtice U/5, Seolftp 
jrtioa Waldoerin 6/8, Wmrberm 17/8. 

Imel Bernbardiis 2/4. 

Inperatoreet MaximilianoB 12/1 
lölO. 

Inclusi, lohannes 16/1. 

Ladendorff, Xatherina de — 9^. 
Lambaceneea, 

JAMf .* lohannee 96/6, Michael 

19'19. 

J'riorct: Aibortus 7^12. 
Setiiorea: Michael 15/2. 

Fiitt^^ai <( wuHuuki: Andrea« 
17/6, Oeoi^ns 29/4, 8/12, lero- 

nimuB 26/12, lohannos 20/7, Mi- 
chael IB'r^, 3/1?, Sigiamandas 
22/7, i?t."tYHnu8 25/10. 

Monachi: Erhardus 11/12. 
Ad 8. L am her tarn (iu ätjria), 

AMn: lohannee 22/6. 



Ad 8.La&bertiim, 

iVeii y to- f el eMmodU; Andreaa 
26/12, Oebebaidne 80/11, Oeor> 

giuA 15/7, lohanbes 17/5, 8/7, 
20/!^, 17/11, 16/12, Thomas 18/9, 

Wairfholuinous 26,'9. 

Monachi: Audraaä Groasler 83/6, 
Oupama 18/1, 18/2, Chrietolbnw 
1/1, 28/10, Conimdna 9/8, Geor- 
gius 15/8, 18/6, Oanthenie 2/8^ 
Tloinricus 21/7, lobannes Kchol 
29/8, Otto 83/5, Paolna 27/10, 
Udalricu« 24/7. 

St.Lambrecht,Cn8tofenude — 13/4. 

Ad 8. Lampertum, CrietoÜBrae de 

— 18/4 (*. St Lambieebt). 
Langen lois, Leus, LenB.s, Idarga- 

retha de — 9/2, Wol%aQgne de 

— 26^3. 
Lerochin Magdalena 

Levi, llaifaretiia de • 9/2 (s. 
Langenloie). 

Leese, Wol^janfos de — 28/8 (e. 
Langenlois). 

Leybman Sigrisrnundns 12 0. 

Lieber Bersabon 15 7, Estra 15/6, 
Simpertus 15/7 1541, Thomas 15/6. 

Lieebtnstaiaerin Bliaabeih 28/8. 

List Andrees 16/11. 

Lobnsteinin Inliana 26/1. 

Lunaelncenses, 

Seniores: Nicolaus 25/7. 
Prttf)yteri el monachi: Baltasar 
24/6, Beaedietite 2/6, Degenhar- 
dne 9/8, Florianiu 8/8, Geofgioa 
18/7, 81/7, 18/9, laoobns 19/8, 
leronimus 10/1, lohannes 10/1, 
31/3, 22 11, riaeidns 6/7, 16/7, 
Ulricus 7 6. 

Monachi: Leuuhardua 27/11, 
Hatbeos 17/8. 

Lnns, Unnla SishtnbaB aus — 29/8. 

Ma i r Margareta 10,' 10, Mathiaa 10/lOb 
M&udl Ichnnnes 

Ad S. Mariam Magdalenam, 
Wiennae, 
Xhcanb$«mi M aigre^a 28/10. 
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Ad 8. Mariam MAgdftlenam, 

Wieniiap, 

Mdjiitfrne: Magdalena 13/12. 

Monialu: Agatha 18/1, Anna 
6/7, Barbara 0/4» Benigna 2Ö/4, 
Brigita 6/7, Colnmbina 19/10, 

Cordula 26/2, Chanigimdis 12/5, 
Dorotf:en 25 3. Erndmdis ir)/r), 
6/U, Eutemia 9/4, £ufro8ina 3/8, 
26/10, Eustocbium 4/12, Felicitaa 
80/1, 11/9, 29/11, FMoa 21/9, 
Q«rtnidi8 20/5, Harter StrigUn 
Sl/5, HilgartiB lS/1, loBtina U/4, 
Lucia 8/9, Marina 18/2, Martha 
24 -J, Monicji 20 '5, Perpetua 10/9, 
Kadegundis IG/ 10, Kegiaa 17/4, 
Roflina 18/12, Sabina 29/9, Soffia 
8/9, 16/lS, Unmla 12/^ Yeroniea 
tt/8> Walporg 14/18. 

ConverttM: Petronella 18/6. 

Marius Leopoldna 12/9. 

Martiniatiu« 6/8. 

Martscha werin Eufemia 17/3. 

Mantera, Panlnade — 98/11, Petrus 
deeanns olin in — 80/18. 

Mautter Andreas 1&/I0. 

M edlinger lohannes 22/8. 

Meidling, Heinriens de Meyrling 
11/8. 

Melk, Mellicnm, Wolfgangus de — 

19/11. 
If ellleenaea, 

AbhaJcji: Aogiuliniia 7/3, Per- 
toldua 25/6, lohannes I '5, Vinci- 
du» 21 4 1548, WolfganguB 14/10. 

Subpi-iorc«: Martinus 16/8,Wolflf- 
gangua 26/11. 

AniDret; Angnüinns 91/4. 

Pretbjfteri et monachi: Perich- 
toldus 26/7, Colomannus 9/10, la- 
cobu« 19/1, 3M2, lohanne-? 23/8, 
lohannes de Ziri^ihaw d/G, Manms 
20/4,Michael 13/ 12, Nicolaus 22/ 12, 
Ortolftu 88/10, Panlna 5/8, Simon 
8/4. 87/6, Btephanns 11/1, Theo- 
poldus 26/6, Thomas 1/2, 2/2, 18/7, 
.^0/8, 21fll, Vitus 18/6, Wolf- 
gangus de Leuss 26/3. 



Mellicenses, 

Monwlii ■ Aun;iiRtinus 15/6, Hugo 
2Ü/7, lohanuo» 20/1, 16/8, Ortol- 
fuB 16/2, Otto 7/2. 

Dtaeani tt mmmokt: loilns 11/7, 
Pangraeiw 88/1. 

Suhdiai-vtdtfnwnacki: Eriiaidna 
9/Ö, Wolfganprns 27/12. 

Converti: Heinricus 21/3, laco- 
bna 10/4, Wolfgangus 23/11. 
CWerartf.' Panlns 5/8. 
Mejrling, Heinricoa de — 11/8 

(s. MeidUog). 
Millnerin l£argareta 29^3. 
Mitterndorfferin Anna 19/8. 
Möns Sauctns, 

Preabyteri et monachi: Gabriel 
86/1, Georgias 86/1. 

Ad S. Nicolaum Pataviae, 

Praepotüi: Stephanus 30/3. 
Decani: lohannes 11/12. 
Seniores: Caspar Tnrnperger 
14/4, Wolffgang PokIi 14/4. 

iVeilyterl «f cummki: Andreas 
13/7, Augustinns 29/11, Oeorin« 
3/12, Heinricus 1/6, Michael 20/7, 
0»waldu8 3/6, FbUippns 84/7, 
Thomas 29/11. 

Canonici: Ambrosius 15/5, Pbi> 
lippna 8/10. 
Dimeni: Andreas 18/7. 
Converti: 8t<'phanu» 18/18. 
Nothaft S*'yfri(ius 8/<i. 
N ü r n b e r g, Urmber^'a, Georius cano- 

niuus de — 28/3. 
Hnssdorf, Noadorff, lohaanea ex 
— 8/10 1588. 

Obern bürg, Obomnwürp^^a, Tnhannee 
de — ß'fi, Mathias de — 29/5. 

Obernburgenses, 

JPresbyUai «( monoeM: Crfataanu 
88/6, Georgini 14/11, lohannes 
9/18. 

Obernnwurga, lohannes de — 6/6, 
Mathiaa de — 89/6 (s. Obern- 
btt^). 
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Opsner lohannes 9/1. 

Ochsen burg^, Og'enwurg'er Paalus 
4/9, Ogenwurgerin Barbara 4/9. 

0 g ft n \v u r ge r Panlua 4/D, Ogenwur- 
gerin Barbara 4/9 (», Ochsen- 
burg). 

Ossiacenses, 

Prabyteri et numachi: Daniel 
17/8. 

Ottobeuern, 

Prt*hytcri et monachi: Sixtus 1/9. 

Rabemnest lohannea 4/6. 
Rabenstein, Martinus Himerl de — 

16/8, Paulus Ogenwurger de — 4/9. 
Raidlin Hedwigis 11/11. 
Rambler Hanna 16/6. 
Ramlerin Dorothea 30/9. 
Rand egg, Bartholomeus von — 10/5. 
Ran na, Bartholomeus von Randegg, 

Pfleger zu — 10/6. 
Ran na, Nieder-, Simpertus Lieber, 

Pfleger «u — 16/7 1641. 
Rattalerim Barbara 25/8. 
Redlerin Helena 1/7^ Ursula 14/4. 
Reitterin Regiua 12/10. 
Rhodenpaum Hanns 17/2. 
Ridlerin Scolastica 4/7. 
Rieger in Agnes priorissa 26/1 1620, 

Appollonia 4/8. 
Rietenthai, Ryetentalerin Barbara 

7/2. 

Risin Regina 23/2. 
Rueber Leopoldus 18/9 1658. 
Rueberin Anna 23/2, Ursula 19/2. 
Ryetentalerin Barbara 7/2 

(s. Rietenthai). 
Ryhl Nicolaus 29/3 1666. 

Sacer Mathias 6/7 1646. 
Sacerdotes: Qeorius Poschinger 

28/11, lohannea 14/12, WolflF- 

gangus 6/8. 
Salzburg, Augustinns HofTer ex 

— 2/6. 

Salzburgenses: Gebehardus epi- 

ncopus — 16/6. 
Schachner Lucas 7/9. 

_i 



Schawer Johannes 12/6. 

Scbenleben Anna 20/6, lacobus 
20/6, magister Ludwicus 20/6. 

Scherding, Eustochium de — 20/6. 

Scherdinger Egidius 14/3. 

Schlingenfueslin Katerina 1/10. 

Schneider Lenz 17/2. 

Schiinlebenn Nicolans 10/12. 

Schtuban Ursula 29/3. 

Schueczin Margareta 27/8. 

Schuestlin Anastasia 16/10. 

Schwablmairin Barbara 21/4. 

Schwatz, Schwaz, Scbwacz, Anna 
Daropeierin de — 25/4, lohannes 
de — 19/U, Sabina Weiudliu von 
— 9/10, Scolastica Steiempergerin 
8/8. 

Schweinbeckh Adam 81/10. 
Ad Scotos Wiennae, 

AhbateM: Conradus 10/9, Gallus 
17/8, Nicolaus 30/6, Placidus 20/6. 

Presbyleri et numachi: Bartholo- 
meus 14/9, Crisstofferus 16/8, 23 /10 
1683, Gregorius 17/4, lohannes 
18/4, 6/12. Lucas 26/11, Ludwicus 
8/5, Martinus 4/9, Yalentinus 3/12, 
Wolfffrangns 15/4, 13/12. 17/12. 

Monachi: Ueuedictns 12/6. Pe- 
trus 18/1. 

Aeeoliii: Ambrosius 11/8, lohan- 
nes 9/8. 

Converti: Conradus 13/4, Lau- 
rencins 6/1, Marcus 80/12. 
Seccovienses, 

Cemonici: lohannes 21/6, Leon- 
hardus 19/.3, Oswaldus 1/6, Simon 
H&merl 6/11. 

AceolUi: Cristofferus 28/6. 

Converti: Sigismundus 1/10. 
Sedelmayer Oeorius 6/2. 
Seitenstettenses, 

Abbatet: Andreas 19/10, Cri- 
stannns 27/6. 

Pretbyteri et monaehi: Pertoldus 
22/7, Conradus 23/8. Erhardos 
1/12, lohannes 17/6, lorius 17/8, 
Martinus 16/6, Mauric^us 14/5, 
Moyses 7/6j Simon 12/10. Steph.i- 



Seiton stettenses, 

mis 57'3. Waltha-sar 24/8, 31/8. 
Moiiachi: Caspar 19/1, Petrus 

18/2, Ulricas 27/9. 
Dkuxnd: Allexins 5/lU. 
Sainanl Walpargis 23/9. 
Sibenbvrg6ria Elisabeth 80/8. 
Sitzenpergerin Badignndi« 24/11. 
Sil eckenrewterin Anna 22/10. 
Sparerranfit Mathias 28/7. 
Stachl HauDd 17/2. 
Stadler AugoaUnua 22/10. 
Sftain, Criiliiw d« » 18/8 1515. 
Stack in Am» 8/10. 
Steier, Katorina Vafifhnebevia von 

- 2rj/7 (s. Steir). 
Steieriipergerin Scolastica 8/8. 
Steir, E^diiu Scberdinger de — 

14/3, ErbArdw es — 16/3, Ka- 

teriaa Vanttraebrnrin ¥011 — 

27'7. 

Stejer, Erhardiu ex — 16/8 (s. 

Steir). 

Stir*, Egidiiu Scherdinger de 

14/8 (•. Steir). 
Strftobing, lobaaiies de — 88/8. 

Striglin Hester 81/5. 

StrT.bol lohannes 7/9. 
Saessin Dorothea 21/2. 

Udalricus ep. Patavien.sls 118. 
Ulm, Ulma, Nicolaua de — 9/8. 

WEchingerin Hftdwidis 28/10. 
Waldnerin Scolnstica 5/8. 
Waldstainer Oswaldus 9/2. 
Wangerin Clara 17/3. 
Wasserburg, Wasserburga, Sebtp 

•tiaaiM de — 88/8 1510. 
Weberin Barbara 8/8. 
Weintplin Barbara 8/11. 
Weiaanrin Hetwigis 4/8 1548. 
Woindlin Sabina 9/10. 
Weisaenbarg, Weiaaenpeqg, Ger- 

drudis de - 28/6. 

Weiazpader Hanns 20/2. 



Wolming, Georgine de ~ 11/5 (s. 

W«lbling). 
Wels, Leopoldas Welser de — 13/12 
1624. 

Wenger Angostians 6/6. 
We^er hoffer Leopold 28/8. 
Wien, Wienna, lohannes de — 81/8, 

Nicolaus de — 12/5. 
Wiert Elisabet 6/9, Wollflgangus 

6/9. 

Wildenbagerin Otilia 88/6. 
Winbmer WoUgangus 80/10. 
Wittingau, 

Canrmin: liartholomcns 11/10. 
DifMmü: ätanislau.s 11/6. 
W ü 1 b 1 i n g, Welming, Georgius de — 
11/5. 

Ybs, Erhardus de — 2/3. 
Ad S. Ypolitum, 

P^v0poiiU: Cespar 8/4» Cbristo- 
Ibraa 88/8, Oolomannns 11/5, H^n« 

ricus 4/6, Seyfridos 17/7, Thomaa 
24/3, Wolfgangus 24 12 

Prt^byteri et Canonici: Andreas 
12/7, Caspar ao/12, Cristanos 4/7, 
lacobna 17/11, lohannes 15/5, 
lobatmes Mindl 1/8, Paagraeins 
4/8, Stephanna 17/6, Thomas 24/8, 
WoUl^gns 16/9, 24/10, 9/12. 

Ctmtmid: Andreas 23/7, 1/12, 
Caspar 24/7, Erhardus 7/2, laco- 
bua 18/7, lohannes 28/7, 8/12, 
Petras 88/8, 4/18, Sidbans 14/8, 
5/11, Thomas 10/1, 8/8, Ulrfeas 
6/4, Valontlnti.«! 5fll, Woll%aagna 
16/9, 21/ n, i^^n. 

Diartnii : ttrlVaniis 12/7. 
Ad 8. Ypolituiu, Benedicta Ze- 
hendteeria de — 4/8 1514. 

Zehendtnerin Benedicta 4/3 1514. 
Zeim, Mathias de — 18/10 1588 

(s. Znalm). 
Zu Iking, Chelkingerin Maigaretha 

17/7. 

Zeller Steffanus 12/3. 



928 



Ad S. Z 0 ti 1) II (' m , 

Caiumici: lohanues 18/4, Tho- 

maa 17/7. 
Zimerlio Inltuui 8S/8. 
Zins«ndorf, TsineendorfliBrin Bogel 

11/7. 

Zinserill Anna S7/7. 



Zirachaw, lohannes He — 9/*j. 
Znaim, Zeiin, Mathia« de — 13/10 

im, 

* 

Zwttttl, Zwetl, Casipar «c — 5/1 
16S1, lohum« d« — 14/10. 

Zwetlerin CeeUU S8/». 



Catalogus abbatum Gtottwicensium 

1094—1609. 

Pez, Scrij.t. ror. Austr. II, 281 f.: KarliTi in Font. 2, VIII, lOlf.; 
Mon. Germ. Script. XIII, 365f. (bis 1439 reichend). 

Bei FeatMtellung des CaUl. abbat. Gottwic. kommen zwei verscliiddene 
VenaiebniiM in Bvtaadi^ welche in Cod. A tnditionnm m Beginn desielben 
beigebnnden enefaeinen, nnd «war iet die ente» welches nnf einem ver^ 
einselten FoUara geschrieben ist, das bei weitem Sltere» welche* auch bei 

der Bearbeitung als Vorzcithiiis A zur Grundlage genommen wnrde. Das- 
selbe reicht vom Anfanpo «los Honedictiner-ConventeB, d. i. vom orsten Abt© 
Uartmann (1094) hi» zu Abt Lucas ^1439). Bei Abfasssung dieses Verzeich- 
Dissen waren Tersobiedene Hinde der Zeitenfolge entsprechend betheiligi 
Da» »weite weit jflngere Veneichnies, welclies mit B beaeiehnet wird, lehnt 
lieh an ^ an und ist gleich&lk voa veiaehiedenen Hlnden anf einer Qnai> 
temio geschriet>en, von welcher dn Iritto Foliom herausgeschnitton ist, 
reicht nb^r bis xnm ToHoj^tai^o don Abti» Michael Herrlich (K»'K' März 23), 
Daaselbö vvunlo zur i-^r^ranzun^ nnd Furtsetzang benützt. — Euie Kuffallendp 
Erscheinung ist es, «lass das begonnene Regieruugüjäbr bei einer bedeutenden 
Attaahl von Aebten wie Hanmaan, Nanao, Johanne* I., Bndmar, Kenrad, 
Weaelin, Heinrich IV., Ulrich I., Lorena, Sebastiaa nnd Baitholomins ab 
vollendetes Jahr mitgezählt ist, andererseits bei einigen Achten wie bei Abt 
Dietrich statt 4Vs irrig 6>/i, bei Abt Friedrich IL sUtt 13 irrig 17 Jahre 
poxHhlt wnrden, bei Abt Petnis II. nnd Michael um einen Monat mehr an^e- 
gebeu wurde, sowie auub bei dun Aebten Helmwik, Petra» I. und Lnoa^j die 
Regiemngszeit ungenau angegeben ist, wenn man vom Wahltage an rechnet, 
nnd hei Abt Martin statt 11 blom 10 Jahre gerechnet sind. Bei anderen 
wie bei den Aebten Erhard nnd Hadiiaa ist wieder die Zeit anf den Tag 
genau aofcgeben. Bei anderen lisst sich ttberhaupt infolge des Xangela 
eirif'^ Terminnf a qno kein Material r.n siehoren Folponinpon gewinnen. Uei 
drei At'btt'n ist t'i'rnt'r der Tud»jstaj; irrig angegeben, so bei Abt Mathias I 
der 12. statt des 11. Juli, bei Abt Mathias II. der 12. statt des 13. October, 
bei Abt Placidos der 27. statt des 26. Deoember. Abt Friedrich I. ist Ober* 
hanpt in beiden Ters^chnissen fibetgaagen. Zu diesen swei Catalogi kommt 
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noch eiu fast g^Ietcblanteudeis, von «iner Hund de« 14. Jahrhunderts (e. 1335) 
verfasstM VeneichnisR in Cod. IHß (rothe nr.), f. 2' in Betracht, welches von 
1355 an von individnellen gleichseitigen Hinden von Fall su Fall fortge- 
Betxt wurde. 

Abbates Gotwicensos sücundum ordiuem 1094:* 

Hartmannns > primus loci iatiuB abbas sedit annis XX.' 

NaDzo**^ abbaB annis XI. 

Cbalbocbos* abbas annis XVI. 

OerhochuB^ abbas annis Vim. 

Wernherns* abbas annis V*. 

lohannes^ abbas annis XVIII. 



■ B. Hie noUmtur nomina tMa b m htdtu motuulerü mmo domM 

MLXXXXIIU. — <> B. Nani;o. — ^ Hier eneheint Abt Friedrich I. Qbei^ 
^an^en. Es ixt danim swiechen den Aebten Wernber und Jobaau I. sn 
ergänzen: FridericM abba». • 

^ 1094 Sept. 11 (FuebB» Gltttweiger Urk.-Buch I in Font 8, LI, nr. 8» 
Anni. 4) — t 1114 JEnner 2 (Mon. Germ. Script. IX, 568 u. 577, Göttweiger 
N., Aum. 1 ztim 2 .THnner ii St. Lanibrecbter N. in Font. 2, XXIX, 18). AV 
weicbetid hitivoa verzeichueu ihn das N. Diensense (Mou. Germ. Nerr. I, 21), 
das N. Ottenburanum (Mon. Germ. Necr. I, 110) u. das N. Ursbergense (Mou, 
Oerm. Necr. I, 1S4) am 3. Joli — * Da* begonnen« Regienugiiabr Ist wie 
tn Tielen anderen FUlen als vollendet bereits mi^^eriUilt. — * 1114 e. JInner 
(anter der Annahme, dass nach Abt Hartmann keine längere Sodisvacani 
eintrat) — f ll'-T) F(A^r. 5 (Mon. Gon.i. Script. IX, .501, 601 u. Gl.H u. Klostpr- 
neuburger N. im Anhiv f. östorr, Gesch Vll, 270 u. St. Lambrechter N. in 
Fout. 2, XXIX, 42 u. Kl.-Mariazeller N. in Studien aus d. Bened.-Orden 
1880, H. I, 116). ^ * im e. Febr. (Hon. Oerm. Seript. IX, 601) — f 
1141 JXnner 27 (Klostemenburger N. im Arebiy f. «stenr. Qeseb, VH, 276, 
Kremsmflnstrer N. ebend. LXXXIV;!, 32 n. 8t. Lambrechter K. in Font. 2, 
XXIX, 36). — » 1141 c. Febr. (G«ttweiger Urk.-Buch I in Foat. 2, LI, nr. 87) 
— 1150 c. Anfang des Jahre», f 1160 (t»l'<>Mr| nr. .^T^i Sopt. ri(?i (Krems- 
mflnstrer N. im Archiv f. iisterr. Gesch LXXXlV.I, Ö6), -- " 1150 — f 1155 
Nov. 19 (GOttweiger L'rk.-Buch 1 in Fout LI, nr. 39 u. Klostemeuburger N. 
im ArebiT f. «sterr. Gescb. VII, 298, Admonter N. im Arebiv f. Ssterr. Oeseh. 
LXYT, 454, Nonnberger N. im Archiv f. Osterr. Geeeb. LXXI, 162 n. St Em- 
meramer N. in Mon. boica XIV, 401). Zwischen der Resignation den Abtes 
Gorlioh iiml der Einie>fziiiig Weriihcrs i.st wolil fiiie längere Sedisvacanz 
.'in/.\iiu)hmen. Eine suli lic dürfte auch nach dem gewalt.samou Tode Wom- 
hers eingetreten sein ^Gottweiger Urk.-Bach I in Font. 2, LI, nr. 39), da 
der Convent dadureb den Cbimiren verfiel. Naeb demselben tritt Abt Fried- 
rieh nrknndlieb avf (Odttweiger Urk.-Bmeh I In Font. 2, LI, nr. 60), welcher 
etwa 1156—1157 Beginn des Jahres Abt war, f 27. MSrz(?) (Archiv f. fiiterr. 
Gesch. LXVI z. 27. März). — ^Abt Jobann I. 1167 vor Mai 1 (Mon. Oerm. Seript 
Faott«. 11. Abtk. Bd. LV. 5U 
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Rndmarus'^ abbaa annis XX VI. 
Chiinrudus^ abbas anois II. 

Weselmus ^ abbas annis XXX et post voluntariam ces- 
sionem viam camis adüt uniyene*. 

Heiniicus'^' electus anno nno, hie transivit postea ad o^ 
dinem predicatorum. 

Eodem anno Hainricas abbas annos V et anno VI. 
obiit in captivitate. 

Gui Hartwicus*' succedens presedit abbatie annis VIH et 
in eodem^ anno depoaitas est. 

Post hune Hainricus'^^ abbas annos XI et menses II et dies 
ym, deinde voluntarie restgnavit, moriens post cessionem anno II. 

Hebnwicus^^ hnic substituitur, qui sedit annis XXV. 

Haie Hermannus^* snccedit presidens annis VH, deinde 
eedens. 



* B. We^itlinut. ~ * B. fügt uoch bei eodem anno. — ' A. über- 
geaehrielMii Noel^vft; in B. ttbeigwehrieben Ndi6. ~ c A. ab«TgeiGhrieb«n 
dhUu Daui iti B. dauelbe am Rande nach^^agen. — ^ A. übergwekrieben 
octavo] B. et octavo anno depo$itus — ' A. ttbergeschriebati JüatolMor^; 
B. am Band« nachgetragen de E&Ud*Aorf. 

IX, 682 u. Gdttweiger Urlc-Bucb I in Font. S, LI, nr. 50) — f 1174 Dec 9 
(Klosterneuburpor N. im Archiv f. österr. Gesch. VII, 300, SAlsburger N. im 
Archiv f. .isterr. Gesch. XiX, 293 u. St. Lanibrechter N. in Font. 2, XXIX. 

— "1174 c. Dec. — f 1200 MHns 3 (St. Audriier N. im Archiv f. ö»wrr. 
QMch. XIX, 400, Admonter N. im Archiv f. Osterr. Geaeh. LXVI, 367, Anm. 6 

Windbeiger N. in Hon. boica ZIV, 94). — * 1200 «. Uftra — f 1802 
Febr. 18 (Klosterneabniger N. im Archiv f. Oslerr. GNmoIi. VII, 276). — 

1202 c. Febr. — resigniert 12.<tl vor April 17 (Purb^. GOttweiger Urk.- 
Bncb I in Font. 2. LI, nr, 102). f 12:?! .Tuli 16 (Göttweiger N. IG Juli). — 
" Abt Tleiiiricli 1. 1231 vor Juli Iti (Aura. 10) — 1239 ~ "Abt Uwiurich II. 
1232— c i-.iö< (t 1237 oder 123b). — " c, 1237— c 1245. — '* Abt Hein- 
nah m. e. 1246— nach 1260 Dec. 14 ^QOttweiger UrlcBnch in Font. 2, LI, 
nr. 1S2). — M c. 1267 Anfiang det Jahrm — f 1279 MX» I (Vermerk in 
einem gleich«. GOttweiger Perg.-Cod.: Domnu» Helmdats pie mentorie ii'>^«/>> 
r. ahhnn o. kal. marcti anno gracie MCCLX XVIIII n. Kl -Mariazoller N. in 
Studien au» d. Bened. -Orden 1880, III, 41i). Dio Zahl ih r Jaiire ist miriciitig. 
— " 1279 c. Mära — 1286 resigniert vor Juni 26 (Göttweiger Urk.-Iiuch I, 
nr. 171, wo bereit» Abt Heinrieb IV. auftritt), re«p. 128ft Yor Mai 28» wenn 
anders die Begiemngsieit de» Abtes Heinrich IV. richtig aogegeben \bL Abt 
Hermann »tarb am 2. JInner «inea unbekannten Jahres, da das Ton Kl.* 
Mariaiell (Studien au^ i\. Uened. -Orden 1880, II, 109} am 2. Jlaner einen 
HemianniM abb. u, das GOttweiger N. finen TTf^mtmnm Utk. n. r. öberein- 
ctirumend verseicbuen, welche beide identiBch siud. 
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Hemricus^^' dignitstem ipsius adipiscitur, sedit ahhis XXUI 
menses duos dies XX'. 

Cui succeasit dominus Petrus^** qut sedit aonis VIII men- 
ses V dies XIIII". 

Oni Marchardos succedens^ qui sedit annia VI et men- 
siboB novem et VI diebos, obiens anno domini MOOCXXIII. 

Cui saccessit dominus Otto** abbas, fondator Capelle sancti 
Benedict!, qui prefoit XII annos et VI mensibos». 

Haie Wnlfingos'' snbstitutas faerat, qui sedit annis XXI 
minus II mensibus. Hie comparator exstitit baculi pastoralis 
melioris. 

Hinc Dyctrit'uti^- abbas" sub&titutuö fuerat Wluui^um aü- 
bateiu, qui rexit aimiö VIj. 



A. Uber der Zeile nachgetragen de Mbrlinge. — ' B. fligt hinza: 
qtii eH *f'p»ltii» in mnnajiterin nuh faptdf flfmto vel protiiinetUi. — "» B ftlgt 
hinzu: Hie eral coitslrucior cupeiie ». Aiuiree in domo abbaciali, — " Ii. uienH' 
Im» VI. — ' B. setzt fort: stih»tituHur, qui rexU annia VI^ 

" Abt Heinrich IV. l'jht) Mai 28 — f VM)A Auf,'. 1 1 fGöttweiger N. zum 
11. Aug. : Heynricus {IV j de Metfiiing p. et »«. n. c.) Wenn dio Regieruugitzeit 
riehtig angegeben Ut, ao wire unter der Annehne, dMt dM S8. Jahr bloM 
aU begonnenef Begieraogijahr gesKhlt tat, die Wabl auf den 2S. ICel 1S86 
zu verlegen. Unrichtig wäre somit die Angabe der Annal. Hellie. (Mon. Corin. 
Script. IX, 511), welche sieiiien Tod in das Jahr 1309 vfrlng-pn. — Abt 
Peter I. tritt urkundlich 13üU April 24 (Göttweit'er Urk -Hiich I in Font. 2, LI, 
ur. 248) auf, f 1316 Oct. 1» (Göttweiger N.) Dan iSt. Lambrechter N. in Font. 
8, XXIX, 206 Terseicbnet ihn am 17. Oct. Die Begiemngsieit dieeee Ablet 
bt mmit niehi riehtig angegeben. >* ISIS Oct. 17^1828 Jafi 22 (St. Lam- 
brecbter 17. in Font. 9, XXIX, 162). Unter Annahme der Richtigkeit der 
angegebenen Kegierungszeit ist die Wahl auf den 17. Oot 1816 Btl setien. 
Nncli am i;J Oct. 131('> muss die G^tt\^fM(re^ Abtei .«edisvacant gewesen sein, 
dn au deuiHulben ganz alljj'Pmcin für die llerron von dem Choetweich eine 
Urlcunde ausgestellt wird (I-'uchü, (>ottwetger Urk.-Buch I in Fout. 2, LI, 
nr. 284). — ^ 1828 c. Aug. — f 1A86 Jinoer 12 (Qfittweiger N. 12. Jitoner n. 
OsttweigertTrk.*Bni:h I in Font 2, LI, nr. 880). — ** Abt WoUj^fangL, 1886 
c. Jänner — t 1356 Nov. 9 (Göttweiger N. 9. Nov.). Der sonst fast gleicb- 
laiifc-ndo fatal, abbat, in Cod. 166, f 2' des G«'itt\voif,r(ir Mrt.-Cahiuotes ver- 
zeichnet ihn abweichend von A u. B: (^ni snrceuyit iVul/ingtis afifia.*, c/wi »edil 
XJC annig mintu IX hebdomadit et obiit anno MCCCL V in die : Tlieodori 
martiri». Er wird schon 1336 Min 28 (Gottweiger Urk.-Bneb I, nr. 881) ab 
Abt erwMhnt — " 1866 e. Nov. 1869, f Febr. 16 oder Jttni 29 eines un- 
bekannten Jahres (OSttweiger N. 16. Febr.). Dasselbe verxeichnet aber noch 
an.ssenleni am 29. Juni Dif9tfim» {n. c. über der Zeile nachgetragen] in Fom- 
fMic&), %nent urkundlich erwibnt 1366 Jftnner 21 (QOttweiger Urlc-Buch I 

09» 
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Deinde' lohannes" abbas de Talarn, qai rexü anniim«. 
Haie' successit Ylncas** abbas dietiu Tocsenpechk*; qui 
fledit annis XI menses tres. 

Post Imno electus est^ Vlricus*** dictus Plrichuelder, qui 
rexit aiuii.s XVI c*t depositus est. 

Post liunc electns esf Fridricus^*' dictus Techler, qui 
rexit annis XVIT et depositus est. 

Post Ii UDO electus est abbas lohannefl,*^ qai rexit aaniB 
tribas et dimidio et* mortaas est 

Post haue eleetos est abbas Petras de Sancto Yppo- 
Iito% qui rexit anaoe XXIX menses IIÜ dies VI. Hie con- 
stnictor foit capituli ambitas donnitorit refeetorii eripte et in- 
ceptor chori et alioram maltomm preciosornm cleaodioram 
eomparator. 



I» B. Cfii »ftrr0>jt»U. — 1 B. annmi /. — B. To^pekeh. — • B VI- 
ricu» Pirchuelder. — • B. ergänzt intoxicalus. — " in ß. am Rande mit 
rother Tinte vermerkt: merüo laudandtu et pater venerabiU». In Cod. 166, 
f. t* Ut beigefügt : qui fuü ßcMu tmuenatar ««Aftantf« mönaderiL 

in Font. S, LI, nr. 545). In Cod. 166, f. 2' Ist von plttdii. Huid Teneiclmet: 
CSii jntrengitU Dielrictu, qui atdit nnnix V rt VT. nnno r^nfpinvit. — *^ Abi 
Johann 11. f 1360 Juni 16 (Admontur N in Areläv f. (isterr. Oiescl». LXVI, .'J99), 
urkuudlich zuletzt erwähnt 1360 April 24 (üöttweiger Urk.-Bucb 1 iu Font. S, 
LI, nf. 676). — M Abt Ulrich L 1360 e. Sude Juni — t i370 Sept. 19 {OUtt- 
w«ig«r N. 19. Sept «. 8t. Lanbnehter N. in Font t, XJUX, 19S), sa«nt ur- 
kundlich nrwUint 1360 Aug. 16 (Osttwtiger Ufk.-Baeh I, nr. 671). — " Abt 
Ulrich n. 1370 c. Ende Sept. - 1385 vor Sept. 8 (Gottwoiger Uik.«Bueh I in 
Font 2, LI, nr. 772, wo Abt Friedrich II. zuerst nrkniHHirh «rwÄhnt wird). 
Abt Ulrich II. tritt urkundlich 1370 Nov. 11 (OOttweipr; rrk.-Hueli 1 in ?"ont 
2, LI, nr. ti<i) zutu orstenmale auf. — Friedrich iL, 138ü vor Sept. 8 
(Ann. 25) — e. 1396 D««. (Anm. 27), snletit wkundlicfa nls Abt erwihnt 1896 
Oet IS (Qsttweigw Urk-^Bncb I in Font 8, LI, nr. 87S), f 140S Jlnnw 94 (Oott- 
woiger Urk.-Buch II in F..nl. 2. LH, nr. 923 u. Göttweiger N. 24. Jänner). — 
" Abt Johann III. 1398 Ende Dec. — f 1402 Juni 27 (Göttweiger X. 27 Juni n 
Nonnberger N. im Archiv f. (J^tcrr. Gesch. LXXl, 99). Nach der Angabe der 
£egierung8zett iHilt .^eine Wahl zu Ende Dec. 1398. — Abt Peter II. 
1409 S«pt 19 — t 1481 Dec 84 (Göttiveiger N. 24. Dec). Der im Atrium der 
OOttweiger Stiflakirche linke ron dem Eingnnge eingemnieirte naimonie 
Ombetein gibt blow da« Jiibr 1489 ohne T«ge6d*tam «n, wehdiee irrig ist 
Der Irrthnm ist durch die Annahme des Incamationtistites in erlülreii 
und mn^ dtirch den Todeateg, die Yigilie von Weihnechten venuiiiuwt 
worden sein. 
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Cui succesait domiinis Lucas *^ abbas*', qui rcxit aunis VII 
et dimidio et raensibua tribus et decem diebuB, constructor 
Capelle sancti Petri*. 

Olli* successit abbas ThomaB,'^ qui rexit. 

Cui successit dominuB lohannes*' abbas, qui rexit uno 
anno et mortnus est. 

Cui succL'Ssit abbas Wolffgangus '* de Keez. qui resigna- 
vit et ecclesiam S. Viti rexit. quam eciaiu rcsi;^navit. 

Cui suc'cessit dominus Martinas*' abbas liuius inonastt-ni 
Gotwicensis rcxit aunos decem. Obiit auno domini 146b 
dilector fratrum suorum. 

Cui successit reverendus pater ac dominus, dominus Lau* 
reneiuB, dictns Orfiobcr'* de Gracz. In antea per Tiginti unum 
annos monasterii Celle Marie abbas^ cui prefuit, et profuit ac 
exinde anno domini 1468 receptus in abbatem buius almi ceno> 
bii post Philipp! et lacobi et rcxit annis 14 mensibus 9 diebus 
26 et diem clausit extremum 26. menais decembris id est die 
saneti 8te£fani prothomariyris, precipuns zelator religionis, et 
foit arcium liberalinm magister egregius, anno 14B2. 



▼ in B. am Rande mit rother Tinte vermeiict: ptUet imerandu» et «leriA» 
la/udaniu». — ^ in B. hiningefligt: in »aertttia. In Cod. 168, f. 2' ist hinsn- 
getetst: hamiM pattr pauptnu», — * das Folgende aus B. 

USt Dee. 27 (QOttweiger Urlc-Bnoh II, nr. IlfU)) — f 1439 Sept. 22 

(Göttwoi^er N. 22. 8ept. u. Kl.-Mariazeller N. in Studien aus d. Beoed. Onleii 
1881, I, 32), Sein Grabstein in der Göttweiger Kryjjta vn-zeichnet: /7.'/.'' 
in die ». Mauricii (22. Sopt.) Mc nepuUua. — 14aU Ende .Sepi «nler 
autau((8 Oct. — f 1444 März lo (Güttwei^^er N. 10. Mär&, KreuisuiüiiHtrar N. 
im Archiv f. fisterr. Gesch. LXXXIV/I, h'j) q. 8t. POltner K. in Font. 2, XXI, 
487), erieheint vikandUeh nvent 1489 Mot. 8 (Facha, Qattweiger Urk.-Bnch 
U, nr. IS48). ^ Johann IV.. 1444 o. Min — f 1444 Sepi 8 (OSttweiger N. 
8. Sept ). tritt nrktindlich zuerst auf 1444 April 24 (Gnttweiger Urk. Buch It, 
nr. — Wolf^'.'iiitr II . 1411 c, Sept. — 1467 anfangs Mär?; Diu» er- 

gibt sich au» der Urk v.m 1 I.'»7 März ItJ <_Göttweiger Urk.-Bnch 11, nr. 1427), 
welcher zweifellos die Wahl Abt Martins kurz vorausgegau^^a war. Abt 
ThonuM hatte schon 1454 Mai 28 (Q«ttweigur Urk.-Bnch II, nr. 1897) die An- 
nahme seiner Resignation von Papst NiooUins V. erlangt, f 1466 Pehr. 11. 
(GOttweii: 1 N 11. Fol>r. n. Tegemseer N. bei Oefele, Rer. boicar. Script. I, 
633) — 1 ir.7 vor Miirz !G (.\nm. 32) — f 1468 Mai 1 (GOttweiger N. I. Mai 
11 Kl -MariasteUer N. in fttndien aus ä. Bonod. -Orden 1880, III, 61). — »* 1468 
nach Mai 1 — f U81 Dec. 26 (Göttweiger N. 26. Dec, 8t. Föltner N. in Font. 
8, XXI, 646 n. KL-Mariaseller N. in Stadien ans d. Bened.-Oid«n 1881, I, 
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Cui successit reverendus pater ac dominus Erhardus'* 
natUö de 8tira, electus anno etc. 82 die lune ultima deecnibris, 
a reverendissimo etc. duniino Geor«^io presbytero cardinali. i-pi- 
scopo Pataviensi. nona mensis iauuarii contirmatuä accedente 
conscDsu impcriali. 

Anno (loniini MCCCC 89 obiit revorendns pater, doraiuus 
Erhardus abbas huius munaslcrii ( iotwieensis die yduum marcii, 
qui rexit annis Septem mensibus duobus diclnis 15. 

Hnic feuccessit reverendus in Christo pater et dominus, 
dominus Mathias dictus Sehachner'*' ex Krembs electus eodem 
anno 81) die viet'sinia niarcii, poxtn videlicet feria post rnnii- 
niscere in vi^^ilia sancti Benedieti. Dietus Mathias 8chachtuer 
construetor extitit curie in Nidern R/ina. qui et eplscopo Pata- 
viensi in visitacione (piadam viriliter restilil et pene de oinnibue 
suis tenuit vietoriam inimicis, qui eciam plura bona monasterio 
everso redemit et fratres rigorose tractavit. Obiit autem anno sep- 
timo supra millesimum quingentesimum in festo sancte Margarethe. 

Cui successit*' reverendus in Christo pater et dominus, 
dominus Sebastianus Draxel natus de Wasserburga, qui sub- 
atitiiitar eodem annOi qui rexit annis decem, moritur autem 
ftnno domini 1516 in vigilia Bartholomei^ apostoli. Hic mnltis 
in BOA vita circumdatus erat iniirmitatibas, que causa fuit potis- 
sima genitrix multoram debitorum; nam et ofificinm in Traon* 
feldt suo tempore inpignoratum est, pront in Htteris desnper 
confectis pienius continetur. 

Mortuo antedicto abbate Sebastiano in eius locum sub- 
rogatus et electus'* est reverendus pater Mathiaa de Znain' 



f B. 

44). Iii C<Mi. 166, f. 2' bezeichnet ihn eine gleichs. Hand alfl exslirpator rerwn 
montuUrii e/r, — » 1481 Doc. 31 — f U89 März 15 (Anpabo der Urk. von 1489 
Marz 20 im (ifittweig-ftr Frlc-Htii^h TIT, in Kont. 2, LV, nr. 202«). Nach >\oni (im- 
weigtir N. fallt »ein Todestag auf den 16. März, nach dem KK-Mahazeller N. 
(Studien aus d. Bened.-Orden 1880, UI, 62) auf den 14. März. — Abt Ma- 
thias I., 1489 Min 20 (OVttweiger Urk.-Bueh m, nr. 2028) - f 1507 Juli lt. 
Dm GSttweiger K. versöhnet a^nen Todestag am 11. Jttli, das Kl.-Mariasellar 
N. am 12. Jnli (Studien mus d. Roned.-Oiden 1880, IH, 100). Den 11. Juli 
verzeichuBt ain-)i A'^r in der Wand eingemauerte M;irmor<;ra1><tein im Atrium 
der Gnttweifier Kin ht«. - " Erwählt 1507 Juli 19, contirmiert 1507 Sept. 1. 
— *^ f 1Ö16 Aug. 23 (äamstag) nach der Angabe de« Wahlinstrumentes de« 
Abtes Mathias n. Ton Znaim n. des OOttveieer N. 2S. Aug. — *• Aht Ma- 
thias n., emrlhlt 1616 Aug. 27 (Mittwoeh) la«t Wahliustnimeiit 
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lluiu^ Hominis secundus, vir in diviiiii? ci liumanis rebus ex 
oquo })()lkiis, cuiub .^iii^uijiri iudustria onines Austric prelati 
biuunes ac uubiles sepe usi sunt. Inctdit in ca tempora, quibus 
iusta pars Austrie cede ferro igne per imnianissiinura cbristiani 
nomiaia bostem 'i'hnrcam periit, cui defastaeioni fortiter et ani- 
mose restitit et imle laudem ac famam et quidem uou vulu^artiia 
apud postcroö obtinuit. Et bcct in ea inciderit tempora, quibus 
omnia igne ferro eede et variis bellonim exaciouibus plena 
erant, multa tarnen, que sui antecessores conflarunt, dissolvit 
debita. V^aria et ameaiora, que aduc passini a{jparent, monasterii 
lüca exstrui et edificari feeit. Munastorium fossa vX muro prior© 
eircumdedit, multa insuper ad defensionem monasterii ueeessaria 
— bellis ita postulantibus — coraparavit. Vixit abbü- aunoa 
XVI mense uno dies XVI. Obiit sed heu morbo iniuutura — 
fatis ita volentibus — non suc' communi subditorum suorum 
et eivium trium civitatiim biefu, de quibus semel atque iterum 
bcJlorum tein|)nrc optimo mcrltus auuo a uato Christo 1532 
die Xll*^ üctübris. 

Uuic antedicto Mathie presuii de Znaim reverenduB pater 
Bartholomeus Schönleben per electionem succedit^^ anno 1532, 
qui adulescens Vienne Pannonie litteranun cognitior instractns 
fuit, cui fonaa facundia scire potestas inerat, qaem multyver 
eorporis et anime dotes ad gradtim sacerdocii provexere et 
demum omniam firatram unanimi voce in abbatem electns vir 
divinia homanisque negociis multiseiuB arctum habens in pectore 
clayarnqne rectum tenens sammique regia antesignanas in humi« 
litate non poenitendus, propter qnae singularem et deo optimo 
mazimo acceptam virtutem apud omnee AustriQ prelatoB barones 
nobiles nomen eternum sibi peperit et immortalitatem sui no- 
miniB posteris reliqnit. Incidit in ea tempora vir ore probo 
piieque moribus caltos, quibus omnia igne ferro cede devasta- 
tioneque et Tariis belloram exactionibns plena erant Anno 
regimiois sni 6., aetatis vero 38. et a Christo nato 1537 qninta 



" SUtt »ine. 

*<» t 1532 Oct. 13 (Sonntag) laut Wahlinstmment des Abtes Bartholo- 
iniiuH, Angabe dea GOttweiger N., de^ ^i. de» Htihm Schotten (Pöx, Script, rer. 
Auatr. 1, 102) u. des im Atrium der Kirche zu GOttweig eingemauerten m&r> 
roomen OnbateioM. — lft32 Oot 16 (Mittwoeh) lavt Wahliiutroineott war 
firfllMT Prior in OOttweig. 
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decima muii tanta orta est tempestas^ ut mire magnitudinis de- 
cidens grando pecora multa in pago vel villa, qiie Baeli dicitur, 
ct nonnullos homines intcremit oranemque circumiacentcm montis 
Guttuniceiisis oram devastavit et radicitns delevit incipieiis ah 
hora diei terciu post mcridicni duraiis usquc ud qiiartam coii- 
timiis toiiitruis ful<j:oribus grandinibusque operam dans et in- 
-sibtcns, ita M:ii;ilnljuli luore egregii art iimiaudrite succosserunt. 
Quamvis in oiiini, quam pcrtuHt, caristia necessitate tribulatior 
multa, que predecebbures conflarunt, dissolverit debita fortune 
ictibus expositiis abbas per eftVctum ubique ero^a inonasterium 
probanB suaui lidrlitatera. Varia eiiim et ameiiiora laca cenobii 
exstrui attjuc edilicaii exacte fecit, turrim videlieet, per quam 
iter intrantibuy prestatur, sanai ium([iR', qnod ct puleherriiuo 
decoravit oriiatu, bibliothecaui iiisuper construi fecit, in xeno- 
dochio tVatniin hypacaustum edificavit cisternamque fati>' perinisit 
et id geuuij, iiiulta et ad detV'iisionein mona.sterii necüüöaria bellis 
et necefisitaiibus ita postuhintibu8 eomparavit. Vixit abbas an- 
nos Ceööit in fat« anno 1541 uitirore omniura tarn sub- 
ditorum qnam trium civit&tum. Folgen vUr Verse getilgt: 

Mille quingenti viiigineo nimierantur a parta 
Quadragintaque anni sexto natalis Marie 
Post (liom nocte media misere hominibus 
Kheu ebrüs eum maltis telonipoÜs perit. 

Post prefatum Bartholomeum anno quadragesimo primo 
electus^' eBt reverendiiB in Ohruto pater Bladdus', qui anno 
secundoy vicesimo septimo die [mensiB decembriB] absque con- 
firmatione ex hac lachrimarum valle decessit/^ cuius anima 
deo vivat. 

Anno domini MDXXXXIÜ electos,^^ eque confirmatii» 
est reverendns in Christo pater ac dominus, dominus Leopoldns 
ex nobile Stirpe Rnebonim in abbatem Gotttticensem, rexit ad 
qmntiim diem nsque mensis augusti'* anni nostri salvatoris 
LVI, cuins anima domino deo vivat. 

** Das Göttweiger N. verzeichnet als Todestag deu 2U. Aug. 1641. — 
*' ITjH Aug. '2'.i (Du'DsUxi:) laut Notariatsinstruiaeiit vom ^clben Datum. — 
" t 15-42 Dec. 26 (Dienstag') laut Augabo de» Wahlinstrumentes des Ahh** 
Leopold Kueber u. de« Gtlttweiger N. — ** Postuliert 1543 Jäooer 5 ^Frei- 
tag) als Profeat Ton Altonburg. — " f lö£6 Aug. 5. Hiermit atimmt über- 
6in die Angabe dei Im Atrinn der OOItweiger Stiftddrehe eingemanerfem 
uerfflornen Grabeteioea desselben. Da« GOttweiger M. Teiaeielittet iflige^ 
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Bartholomeiis a Catain is prepositus Hertzoburgensis, regie 
tnaiestatis consilianus, cjui a predicta regia iiiaitstatc monasterii 
Gottuicensis mense iiovembris*^ anno domini MDL VI in Super- 
intendenten! constitutus est et regendo domni in sexagesimum 
tertium annum usquc ad obitum^^ vitae suae praefuit, cuius 
anima domino deo vivat. 

Postmodum reverendus pater ac dominus, dominus Michael 
Herrlich ox opido Weinhaim Palatinatns oHundus, qai ut con- 
ventualis Mellicensis pnrochiae in Kauelapach bene pneeBSe^ 
mandato imperatoria Ferdinandi secaBcli^ omnramquc patnim 
inferioris Austriae unanimi consenstt in abbatem electus^^ est 
anno salutis MDLXIIII die 2d mensis iani. Hic cum ceno* 
bium umnmeris debitis gravatam, vUlas et decimas opttmas 
circa montem etiam proximas non solum oppignoratas, venmi 
plaerasque ob cenBUS provincialibus divenditaa esse comperit, 
implorato sacrae caesareae mstestatiB anzilio soaqae accurata 
administratione adhibita intra paucos annoB non solum aes alie- 
num exsolvity verum etiam pagOB omnes itemm redemit et de- 
cimas reditus utque proventus magna samma a creditoribus 
hincinde liberavit. Aedificta tandem in monasterio, quae suis 
insignüs pasaim cemuntuT; ezBtruxit, ruinas quoque multis in 
locia reBtanraii curavit ita, nt fere nihil residoi laboris et aump- 
tuam esse putarat. Ecce autem ut fortun« infenssa est rebus 
pacatis, ita dade unina noctis haeo optima institata oeconomia 
miflere itenun dissipatur. In ipso enim festo almae trinitatis 
circiter horam decimam noctis anno MDLXXX tempestas borri- 
bilis tonitru et fulgore invasit turrim excelsiorem media in aula 
sitam^ inde flama yi maximi venti in primarium templum olata 
illudque cum turri tintinabulis organo eleganti aliisque oma* 



weise flen 18. Sept. 1358 aU Todestag'. Der Irrtlium ist «dadurch 35» erklÄren, 
(iass daiiinls di«» Eifitrapnnf*^ in Ans N. von den avi.s Gottweig ausgewsiidertou 
Nuunen aiu unbekannten Griiuden erat im Kluster zu St. Beruhard (Neu- 
Ifelon) gemacht ward«, wo die genaue Evinnerang bereit! erloschmi wer. 
— Als Administrator eingeaelst 1566 Oct. 1. — f Jlimer SO (Topo- 
graphie von N.-Oe. IV, 224). — *» ErwShlt in Göttweig am 28. Jtini 1664 
als Profe«» von Melk von seinfii MituShlem Abt Johann zu don Svliotteii in 
Wien, Abt T.eopold von .AUtniburg und Propst Jobann von Herzogonburp, 
welche sich mit ihm ata autorisierte Wähler erklärten, da in Oöttvreig kein 
Profess vorhanden war (WahUnstmment des Abtee Mkbeel Henlieh Tom 
■elbeu Datum). 
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mentis fundituB concremAtain ehoro saltem et moriati» excepta 
pervadit tandem ignis ad reliqua condavia, dcMtnitorium vide- 
licety bibliothecam, abbatiam antiquam, yinariam cellam aliaque 
aedificia eohaerentia. Itaque sacra caesarea maiesUB ad con- 
templaDdam haue monasterü stragem oonsiliarioB et architectos 
miBit, qui inceodii damna et rainas ad malta millia florenoram 
aeBtunabant easqae vis longo tempore posae constmi retolerunt. 
Faveote tarnen divina gratia idem praefatoB dominuB abbas 
Michael Btatim post restinctas flammas opus restaarandi coepit 
atque triennio snbsequenti omnia conclavia pnietcr grandius 
fanum, quod tarnen sartatu tectuiu curavit, ita ut nunc partim 
firmiore et politiore forma conspiciuntur, cxstruxit, tantamque 
aediticiorura molem. quod luiruiii ft summa laude diirnum est, 
piu8 ille praesul siin ulla exactiime et ^a'avamiiie .sul)ditonim, 
alia (juavis contributioiu' proprils saltem sumptibus et impeiife- 
gis rcstauiavit, qui dum öurama cum laude reg^nan^t annos 
XL uicrises III dies XVI magno moerore et luctu vicinorum 
praelatorum baronuui iiobilitatis civium et tsuorum siibdito- 
rum anno [lb09]^^ die [23J^* mcuse [martioj*'' piacide vita 
functus est. 



Iiier ist die Keaipiution dex Abte«; überpanf^en worden. Abt Mi- 
chael resignierte 1003 Nov. 21 ( XI. cal. doc ) feierlich vor dein versainmeltcii 
Capitel und gah al.s (irtiii<l ^mu hohett Alter an, wurauf noch am selben 
Tage nach Annaliine der Kesiguatiuu «eitutut dos Capitel;» Abt Geurg ächedler 
voo Kl.-Mariii>ell (fHlher Prior in OBttwoig) erwXhlt, resp. postuliert wurde 
(KerigoAÜoiisarkunde de» Abtes Michael). Derselbe Vorgang wurde 1604 
Febr. 18 laut Urkunde emenert. 1604 Sept. 12 beatlLtigen Melebior Kleeel 
u Abt Caspar iron Melk ab Pri«ident des KloHterrathe« die von Abt Michael 
Herilii h bei seiner Re?<ignation auabednnt^ene Rpnte {Ori<r. im Or»ttweig^r 
Archivt) — " Dto 7.n!:lfn f»'blf>n im Catalopns u. sind die l^öckon nach 
Angabe des im Atrium der Ciöttweiger StiftökirclH- links vom Eingänge ein- 
gemauerten marmornen OrabeteiiMe und deti GBttweiger N (Cod. 29 des Ms.< 
Cabinetes 28. Min) etglnat. 
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Fragment eines Oalendars des Stiftes 
St. Blasien ün Schwarzwalde von 1076. 

Mftrz« 

Maitis prima necat, cufns cuspide quarta est 
Martius habet dies 31, lunam 30. 

4. Lucii m. et p. Uvalchdn pbr. ob. 

5. Focf m. et p. Egino pbr. ob. Albrich ob. 

6. Victoria et Victorini m. 

7. Perpetua et Felicitatis m. 

8. Rogati et Felicia m. 

12. Gregorii pape et conf. Ir min gart ob. 
15. Matrone m. 

17. Gerdmdia v. 

18. Sol in arietem. 

19. lohannis conf. 
21. Benedicti conf. 

24. Qoirini m. 

25. Annuntiatio sanct^ Mari?. 

26. Castuli m. 

27. Resnrrectio domini. Rddberti conf. et p. 
29. Enstasii conf. 

31. Balbinf v. 

AprU. 

Aprilis decima est, undeno a iine minatur. 
Apriiis habet dies 30, lunam 29. 

2. Porgnndafor^ y. 
4. AmbroBii conf. 

6. Syxti m. et p. 

7. Celestini m. et p. 

9. Mari9 ]§g7pti$. 

10. ApoUonü m. et Bociornm eins. 
12. ZenoniB conf. 
IS. Eufemi^ 



Digitized by Google 



U4U 

14. Tibuicii, Valcriaui <*t Maxim^ iii. 

15. Olyrapiadis et Maximi m. 

16. Anacleti in. et p. 

17. Sol in taurum. 

18. Eleutherii m. et p. 

19. Leonis coof. et p. Benedicta obut. 

20. Seuesii m. 

23. Felii'is et Fortunati m. 

24. Georii m., Adalberti m. ut )>. 

25. Marci evan^., letania maior. 

27. Anastasii ui. et pap^. 

28. Vitalis m. 
au. Vigilia. 



Fragment eines Calendars des Stittes 
Gottweig von c. 1095. 

Jali. 

Tredecimus iulii decimo inniiH.* 
Solsdcio' anstrum. 

1. Octava s. lohannis [baptiate]. 

2. Processi et Martiniani m. 

4. (Jdalrici [ep. et conf.].* 

5. Dominßce v. et m.].** 

l>. [Octava ap. Petri et Pauli.]'' 

7. Willib[ukli ep.].'' 

8. Kyliani et [soc. eius m.].' 

10. VII [fratrum ftliorum Felicitatis]. ^ 

11. T[ran8iatio Benjedicti.^ 

12. [Mai^arete et m.]^ 

13. » 

14. » 

15. lacobi [ep^ NUibeni].^ 

16. IneipittDt dies caniculares. 



• Bm Folgende igt nnleaerlioh. — ^ Ventudit 
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17. A[lexii conf.].'' 

18. ^M[aterni ep.].** So! in leonem. 

20. » 

21. Praxe[dis v. et m.].^ 

22. Marie Magdalene. 

23. Ap[oUiiiAri& ep. et m.].^ 

25. laeobß apoBtoIi].^ 

26. « 

27. » 

28. Pa[ntaleoiii8 m.].^ 

29. Fepici«].* 

30. A[bdon et Sennen].^ Saltas lune. 

31. Q[ermam ep.].^ 

August. 

Augusti nepa prima tugat de fine secundam. 
Angasttts habet dies 31, lunam 29. 

1. « 

2. Stephani*' [pape et m.]. 

3. Invcntio«' [s. Stephanij prothomartyris. 

5. Oswaldi regis. 

6. Sixti, Felicissimi, Agapiti. 

7. Doiiati ep,, Afire m. 

8. Oyriaci et soeiorum ems. 
liomani m., VigiUa. 

10. Laurentü m. 

11. Tiburcii m. 

13. Ypoliti et soeiorum eins. 

14 Easebii conf. VigUia. 

IT). Assumptio s. Marif. 

10. Finiunt dies canicalares. 

17. Octava s. Lanrentii. 

18. Agapiti m. Sol in virginem. 

19. Magni m. 



" Das Folgende int dnrch einen SchmaUfl«rk Terwiacbi. 
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21. Priuati in. 

22. '^riiiniotluM et Sini plioriani. * 

23. Apollinaris m., Vigilia. 

24. Barth olomei apostoli. 

28. Hermetis m., Augustini. 

29. Decollatio s. lohannis baptiste. 

30. Felicia et Adaacti. 
dl. Paulini ep'. 

Sydere virgo tao bachum septembris opimat 

Tercia septembris vnipie ferit a pcde denam. 
Septembris habet dies '60, lunam 30. 

1. Uerene v., Kigidü. 

2. Antonini m. 

4. Translatio 8. Erindrudis. 

5. Quintini conf. 

6. Magni conf. 

8. Nativitas s. Marie, Adriani. 

9. Gorgonü m., Bedicatio matria ^ccleai^. 
11. Ftoti et lacineti. 

18. VII dormientittin. 

14. Exaitacio s. cracis. 

15. Nicomedis m. 

16. Eufemi^ et alionim. 

17. Lamberti ep. et m. Sol in libram. 

19. lanuaiü et sociorum eius. 

20. Vigilia. 

21. Mathei ap. 

22. Manrieii et sociorum eins. 

24. Concepcio 6. lobaniiis b(apti!^te). 

26. Cipriani ep. et lustinf v. 

27. Cosme et Damiani. 

28. Wenzlai m. 

29. Michahelis archang. 

30. lerouimi pbr'. 



' Die hier getrennten Feste Thmuttkci ti Simphoriani (22 tü) n. Ap.Uli- 
nnria (2:^/8) sind simmmenfiehörig (Grotefend, Zeitrechnung TI/II, 64). 
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Oetober. 

Kquat et octohris seuientis tepore libram. 
Tercius octobris gladius decimo ordine nectit. 
Octobris habet dies 31, lunam 29, 

1. Remigü, Gennaiii, Vedasti. 

2. Leadegarii ep. 

3. Stdpicit et Seniiiiani. 

7. Marci pape. 

8. Dexnetrii m. 

9. Dyonirii et Boeiorum eiuB. 
10, GereoniB et Bocioram eins. 

12. Maximiliani ep. 

13. Cholomanni m. 

14. KaliBti pape et m. 

15. Sanctorum Maurorum CCCLX. 

16. Galli conf. 

18. Luc§ evangelist^. Sol in scorpionein. 

19. lanuarii et sociorum eius. 

21. XI milia virgiuum. 

22. Seiu-ri. 
Seiierini ep. 

25. Crispini et Crispiani. 

2G. Auiandi ep. 

27. Vigilia. 

28. Symonis et lüde. 

30. Genuaiii c'oiif. 

31. Wolfkangi ep., <4uintini m., Vigilia. 

NoTCuiber. 

Scorpins hibernnm preces iubet ire noyembris. 

Quiiila noYcmbris at-iis vix tercia maiisit in urna. 
Novembris habet dies ÖO, lunam 50. 

1. FestiTitaB ommimi Banctorum, Cesarii m. 

3. Pirminii ep. 

4. UalentiDi ep. 

5. EuBebü m.* 

' Rigeiitlich «la,s Fest *. Felicitt ei F.H*t1ni, 
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7. Willibrordi ep. 

8. III coronatorum [m.]. 

9. Th[eodori m.]. 

11. Martini ep., Menne m. 

12. Arsacü [ep*]. 

13. Briccii op. 

16. Othmari abbatis. 

17. Florini ep. Sol in sagittarium. 

18. Octava s. Martini ep. 

22. Cacilia v., Maori m. 

23. dementia pape, Gölumbani conf. 

24. Chrüogoni m. 
27,* 

J>eeeiiiber. 

Terminat arcitenens medio sua Signa decembris. 
Dat dnodena cokora Septem inde decemqne decembris. 

Decembriä habet dies 31, liiuam 2iK 

1. Longim militiB. 

3. CasBiani m. 

4. Barbar^ 

6. DalmatU m. 

6. Nykolai ep. 

7. Octava 8. Andree. 

8. Ettcharii ep. 

10. Ettlali9 

11. Damasi ep. 

13. Luci^ V., Otilie v. 

18. Wunnibaldi ep. Sol in eapricornam. 

20. Vigilia. 

21. Tbome apostoli. 

24. Vigflia nativitatis. 

25. Nativitas domini nostri Jesu Christi. 

26. Stephani prothomartjnis. 

27. Johannis apostoli et ewangelistc* 



• Die folf^enden Tage tVhlen. 
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Kalendaiium Oottwicense von c. 1600. 

Jftnner. 

lam prima ferit septena mcdente carebit. 
lanuarias habet dies 31, ianam 30. 

1. Cireumcisio domini duplex malus. Hie mutatur 

ciolus lune. DD. 
Harünc virg. et m. comm. prima, Baailü ep. et cf. comm. 

s e c n n (I a . 

2. Octava s. Stephani 1. 3, semiduplex, annus omb. 1, 

3. Octava s. lohannis ewang. 1. 3, semiduplexy 1. R. 

4. Octava s. innocentum 1. 3, semiduplex, 1. 

6. Epyphania domini 1. 12, duplex maius. 

7. Valentini ep. et cf. 1. 3, prima. 

10. Pauli primi beremite et cf., comm. prima. 

13. Octava epiphanie 12 1. semi duplex. lartag A. 

14. Felicia in Pincij? m. 1. 3, 1., prima. 

15. Mauri abb.^ 1. 12, duplex minus. 

16. Marcelli pape et m. 1. 3, 4., prima. 

17. Anthonii abb. et cf. 1. 12. 

18. Prisce virg. et m. 1. 3. Sol in Aquario. 4. secui^da. 

19. Marii, Marthe et soc. m. comm. prima. 

20. Fabiani et Sebaetiani m. 3 1. I. proprium* 

21. Agnetis virg. et m. 12 I., semidupiex. 

22. Vineencii m. 12 1. 

23. Emerenciane virg. et m. comm. prima. 
25. Conversio 8. Pauli 12 L, duplex minus. 
28. Agnetis secundo 1. 3. 1. proprium. 

31. CSri et lohannis m. eomm. secunda. 

Post IH. kal. febr., ubi luua fuerit 10., ibi erit 
terminus septuagesime. 



* Im Cal. von c. 1415 iDth gaiohrittben. 
foBUt, IL Ibdi. Bd. LT. 60 
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Februar. 

Quarta Decat febmi necat aatans tercia fini. 
Febraarins habet dieB 28, iunam 29. 

1. ignacii ep. et in. 1. 3. 4. secunda. 

2. Yp.ipanti doinini" 1. 12, duplex maius. 

3. Blasii ep. et m.^ \. o. 1. 

4. DD. 

5. Ae^athe virg. et ra. 12 I., semi duplex. 

6. Dorotliee vir«;, et m. 1. 3. 9. 
9. [Appülonie virg. et m.]*' 

10. Scoiastice virg. et m. 1. 12, duplex miaus. 
14. Valentin! in., comm. secuuda. 
IfS. Sol in piscem. 

10. luliane virg. et m., comm. secunda. 

22. Kathedra s. Petri duplex minus. 1. 12. Dedicacio alta- 

ris Petri et s. lohannis ewang. Ver oritur. 

23. Vigilia. 

24. Mathie apost. duplex minus, 12 1., locus bissexti. 
26. DD. 

27. 

28. lartag X. 

Post 7. id. feb., ubi Inna fuerit 2., ibi erit ter- 
minus quadragesime. Memento quod omni anno 
bisextili lunam februarii 30. computes sive ante 
bisextum finiatur sive post et ipsa luna bisexti 
etatem suam habeat lunaque martit 30. sicut sem- 
per erit 

In hoc mense agrimoniam et semen apii bonnm 
est uti. 

MSfss« 

Prima Zoe demptrix plebis septena peremptrix. 
Marcius habet dies 31, lunam 30. 
Nox horarom 12, reguläres ferie 5, lune 9. 

1. Hic concurrentea mutantur. lartag Z. 

2. lartag B. 

* Im Cal. von e. 1416: F^tr^eaeio vlty* Mmie, — ^ Im dkl. ran c. I41S 
roib goMbriebeo. ^ • Erginst au dem CaL tob c. 1416. 
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3. KäniguDdis virg., Comm. tercia. 

5. VII. embolismus. lartag C. 

6. II. embolismus. 

7. Perpetue et Felicatatis 1. 3, 6. UltimuB terminuB quadr»* 

gesime. 
9. Qnadraginta martjrum 1. 3, 4. 
12. Gregorii pape et cf. L 12, duplex maias. 

16. lartag D. 

18. Sol in arietem. 

21. Benedict! abb. 1. 12, duplex maius. 

22. Qaota hic luna, tota erit ipso anno epaota. 

24. Qnota hic feria, tota concurrcns erit 

25. Annunciacio dominica 1. 12, duplex maina. DD. 

27. Radberti ep. 3 h, 4. secunda. 

38. Octava &. Benedioti L 12, duplex minus. 

Post 12. kal. aprilis, ubi luna fuerit 14., ibi erit 
terminus pasche. 

In hoc mense rutum vel levisticum bonum 
est uti. 

Apra 

Sauciat hic decimo necat huic undenus abimo. 

Aprilis habet dios 30, luiiam 
Nox horarum 10, dies 14, reguläres feric 1, lune 10. 

3. VI. embolismuB. 

4. ni. embolismuB. 
9. DD. 

14. TiburcH et Valeriani m. 1. 3, 2., proprium. 

17. Aniceti pape et m., comm. prima. 
20. DD. 

24. Georgii m. 1. 3. 

25. Marci ewang.* 1. 12, duplex minuB. Ultimum pasch a. 

26. Oleti et Marcelliani pap. et mart., comm. tercia, 4., pro- 

prium. 

28. Vitalis m. 1. 3, prima. Dedicacio altaris s. Andree. 

29. Petri noTi m., comm. secunda. 



* Im Cai. voti c. ruth gescbriebeD. 

eo* 
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Post 7. kal. mal, uhi iuna fuerit 20., ibi erit 
terminus rogatiouum. 

In hoc mense bethonicam et bibiiieiiam bonum 
est uti. 

Hat. 

TritoB et octayuB mai dat ▼ulnera gnayns. 
MaiuB habet dies 31, lunam 30. 
Nox habet horas S, die« 16. 

1. Philippi et lacobi apost. 1. 12, duplex minus 
3* Invcncio s. cruc-is I. 12, duplex maiuS| Aiexandri et 
soc. eius, comm DD. 

4. Florifini ni. 1. 3, 7. prima. 

5. Gotliardi ep., comm. 

6. lohannis ante portam latinain 12 1. 

10. Gordian! et Epimachi m., comm. secunda. lartag E. 
V2. Nerey, Achellci et Pangracii m., 1. 3, 1., prima. 
14. Bonifacii m., comm. secanda. 

18. Sei in geminos. 

19. Potentiane yirg*, comm. tercia, Petri de Morrone cf. 

comm. soninda. 
22. Romoni abb. 1. 1^. 

25. Vrbani pape et m. I. 3, 4», secunda. DD. 

20. Kleutherii pape et m., comm. prima. 
FeÜcis pape et m., comm. secanda. 

31. Petrouille vlrg., comm. teroia. 

Post VII. idus mai, ubi luna fuerit 4., ibi est 
terminus pentecosten. 



Juni. 

Dena biseptena perimunt ceu pota ▼enena. 

lunius habet dies 30, lunam 29. 
Nox horarum (5, dies 18, reguläres ferie 6, lune 12. 

2. Marcellini, Petri et Eiasmi m., 1. 8, 7., secunda. 

5. lartag F. 

6. lartag Z. 

9. Primi et FeHciani m., comm. prima. 
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11. liurnabe apost.,* !. 12, duplex minus. 

15. Viti, Modesti et Crescencie m.,* 1. 3, 10. 

16. lai^tag G. 

17. Sol in cancrum OD. 

18. Marci et Marcelliaui in., comm. secunda. 

19. Gervasii et Prothasii m., 1. 3, 1., prima, proprium. 

20. Solsticium cstivum. 

22. Taulini ep. et cf. 1. 3, prima, proprium, Achacü et soc., 

comm. secunda. 

23. VigUia 8. lohannis. 

24. Nativitas s. lohannis baptiste 1. 12. SoUtitium se» 

cundum GrecoS; duplex m&ius. 

26. lohannis et Pauli m. 12 1. 

27. Dedicacio altarinm Michahelis, lohanniB baptiste, 

Nycolai. 

28. Vigilia apostolorum, Leonis pape 1.3, 4., secnnda. 

29. Natalis Fetri et Pauli apost. 1. 12, duplex alins, 

30. Commemoraeio s. Pauli L 12, duplex minus. 

In mense hoc saliyam et sayinam bonum est uti. 



JnlL 

Tredecimo iulii dedmoque cavebis inuri. 
lulius habet dies 31, Innam 30. 

Nox horarum 8, dies 16, reguläres ferie 1, lune 13. 

1. Octaye s. lohannis baptiste 1. 13, semi duplex. 

2. Visitacio s. Marie 1. 12, duplex malus, Processi et 

Ifartiniani comm. 
4. Vdalrici ep. et ef. 1. 3, 10. prima. 
6« Octave apostolomm 1. 12, duplex minus. 

7. lartag H. 

8. Kjliani et soc. eius m. 1. 3, 7., prima. 

9. Octaya yisitaeioms s. Marie 1. 12, duplex minus. 

10. Äudacis et Anatholie m. 1. 3, 10. 

11. Pii pape et m., comm. prima. 

12. Margarete yirg. et m. 3 1. 



• Im C«l. von e. 1416 rotti gMehii«l»en. 
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13. Anacleti papo et m., comm. secunda. DD. 

14. Dies caniculares. 

15. Dedicacio eapello s. Benedicti. 

17. Alexii cf. 1. 3, 7. 

18. Simphorose cum VII iiliis comm. iSol in leonem. 

21. Praxedis virg. comm. tercia. 

22. Marie Magdalene 1. 12, duplex mains. DD. 

23. Apollinaris ep. et m. 1. 3^ 4*, propriam. 

24. Christine virg. et ra., comm. prima. Vigilia. 

25. lacobi apost." 1. 12, duplex minus, Christofori m. comm. 

Dedicacio altaris s. lacobi. 
20. Anne niatris 8. Marie 1. 3. 

28. Paotaleonis m. comm. prima^ Oetava 8. Marie Magda> 

lene 12 1. 

29. Nazarii et Celsi m. L 3, 8ecnDda, proprium. Marthe 

Tilg. comm. propria. 
SO. Abdon et Senne8 m. comm. lartag I. 

Prima hic fit luna, 1 debet esse 30. propter 
saltum lune. 

August. 

Prima dolor cordis est, plena pennltima morbis. 
Augustna babet dies 31^ lunam 29. 

1. Vincula Fe tri 12 1., Machabeorum comm. 

2. Stepbani pape et m. coram. prima. 

3. Invencio s. Stepbani prothomart. 12 I. 

5. Dominici cf., comm. secunda, Oswaldi m. comm. 8e> 

cunda. [Hoc est festum minus.]'' 

6. Sixti, Felieissimi et et Agapiti L 3, 4. lartag K. 

7. Afire m. 1. 3, prima. 

8. Cyriaci cum sociis eius comm., Altmanni ep. lartag L. 

9. Vigilia s. Laurencii, Komani m. comm. prima. 

10. Laurencii m. 1. 12, duplex malus. 

11. Tiburcü et Susanne m., comm. secunda. 
13. Cläre virg. tercia comm. 



• Im Cal. von c. 1415 rotl» jresc-h rieben. 
'* Ergänzt ans d. Cal. von c. 14 1&. 
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13. Ypoliti et sociorum 1. 3, 7. 

14. Vigilia s. Marie. Eusebii cf. comm. prima. 

15. Assumpcio s. Marie. 

17. Octava s. Xjauiencu aeinidapiex 1. 12. 

18. Agapiti m,, comm. se Clinda. 

20. Bernhardi abb. 1. 12. 

21. Dedicacio altaris s. Thome m. 

22. Octava s. Marie duplex minus, 1. 12, Thymothei et Sym- 

phoriani m., comm. prima. 

23. Vigilia. 

24. Bartholomei apost. 1. 12, duplex minus. lartag Y. 

28. Augustini ep. 1. 12, duplex minus, prima Hermetis 

m. comm. 

29. Dccollacio s. lohannis baptiste 1. 12, semiduplex. 
dO. Felicis et Adaucti, comm. secnnda. 

September. 

Tercia septembris es denaque noxia membns. 

September habet dies 30^ lunam 30. 

1. Egidii ftbb. 1. 3, 4. Hic mutantur epacte. 

2. DD. 

4. Erndrudis virg. comm. 

8. Nativitas s. Marie. Adriani m. comm. secunda. 
11. Prothi et lacincti m. comm. prima. 

14. Exaltacio s. crucis duplex maius, Cornelü et Oj' 

priani m. comm. 

15. Nycomedis m. comm. prima, Octava ». Maria* 1. 12. 
Iß. lartag M. 

17. Lamperti ep. et m. 1. 3, 7. lartag Z. 

20. Vigilia s. Ifathei. £quinoccium. Eustachii et soc. eus, 

secunda, 11. 

21. Matliet ap. et ewang. duplex minus, 1. 12. 

22. Manricii cum sociis suis 12 1. 

23. Lini pape m., comm. secunda. 

24. Equinoccium secundnm Grecos. Hic incipiunt in* 

dicciones et finiuntur et mutantur. 



26. Cipriimi et lustianc m., comm. prima. Tnrta^ N. 

27. Cosme et Dainiani m., comm. et misüa, 1. 3, 13. 

29. Miclialielis urchang. 12 1., duplex maios. 

30. leronimi pbr', 1. 12, duplex minus. 

October. 

TerciuB octobris decimus quoque tela doloris. 

Octobris habet dies 31, lunam 29. 

I. Remigü ep. et ef., comm. secunda. lartag O. 
4 Franciaci cf., comm. secnnda. 

5. Plaoidi et socionim euB m. dnplex minus, 1. 12. 
9. Dyonisü et soc. eus I. 3, 4. Becanda. 

13. Colomanns m. L 13. 

14. Calixti pape et m., comm. prima. 
16. GaUi abb. et cf. L 3. 10. 

18. Lnce ewang. duplex miniiBy L 12. Sol in scorpionem.. 
21. Undeeim milium virginnm 31., 6, Hilarionä abb. comm. 

26. Crisanti et Dane m., comm. prima. 

27. Vigilia Sjmonis. luteg F. 

28. Symonis et Inde apost. duplex minae, L 12. 

30. Germani ep. et cf. 1. 3, 4. proprium. 

31. Vigilia omnium aanctorum. 

\ovembcr. 

Quinta nocet menbris nec tercia cauta noyembria. 
Kovembris babet dies 30, lunam 29. 

1. Festivitas omnium sanctorum duplex maius, Cesaiii 

m., comm. secunda. 

2. Officium defunctorum [die animarum]." iartag Q. 

4. Vitaiis et Agricole m., 1. 3, 7., prima. 

5. DD. 

6. Leonardi cf. et abb. 1. 3, 1. 

8. Quatuor coronatorum comm. 

9. Dedicacio ect'ir>.sie in Huna. Iartag R. 

II. Martini ep. duplex malus, 1. 12. Menne m., couim, 

prima. 

* BrgioBt «OS dem Cal. von o. 1416. 



Diqitized bv Cooqlc 



m 

12. Martini papc et m., comm. sccunda. 

13. Briccii cp. et cf., comm. secunda. 

15. Leopold! cf. 1. 12. 

16. Othmari abb. et cf., 1. 3, 4. lartag T. 

17. Sol in Sagitarium. 

19. Elyzabeth'' rc^ne semiduplez, 1. 12. 

21. Presentatio beate virg. Harie. 

22. Cecilie yirg. et m.,* 12 1., semidaplex. 

23. Clementis pape et m., 12 1. 

24. Orisogoni m., 1. 3, 7. 

25. Katherine yirg., duplex miniiBy 1. 12. 

27. Virgilii ep. et cf., 1. 3, 7. prima. 

28. DD. 

29. VigUia. Satanimi m., comm. secnnda. 

30. Andree ap. duplex minua^ 1. 12. 

December. 

Septimüs et deiiiiB erit inque decembre cayendus. 

December habet dies 31, luuam 29. 

4. Barbare virg. et m., i. 3. 

6. Nycolai ep. semiduplex, 1. 12. 

7. Ambrosii ep. duplex minus, 1. 12. DD. 

8. Concepcio s. Marie virg. 1. 12. 

11. Damaai pape et cf. 1. 3, 2., secunda, proprium. 
13. Lucie virg. et m. iemiduplex, L 12. 

16. lartag V. 

17. 0 sapientia. lartag Z. 

18. Sol in capricorninm. 

20. Vigilia. 

21. Thome apost. duplex minns, 1. 12. Solsticiam. 

24. Vigilia natalis domini. 

26. NatiyitaB domini, daplex maius 1. 12, Anastasie yiig. 

comm. 

26. Stephan! prothomart. L 12, daplex maias. 

27. lohannis apoat et ewang., duplex maius, 1. 12. 

28. Sanctomm Innocentam, semidaplex, I. 12. 



* Im Cal. von c. 1415 roth geschriebeu. 
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29. Thome ep. et m. 12 1. 

31. Sylvestri pape, duplex miiiiis, 1. 12, piima. 



Verzeichniss der Göttweiger Jahrtage. 

En dl » Stadi«ii und Mitth. am dem Benedictiner^rden ZIX, 268 f. 

Aaffmerckung der tartag, die man iarlich schuldig ist 

zw begen in der gemein. 

A. Ain jartag fnr die kunigin von Vngern als ftir die 

})rucflt'rscliafft mit 3 leczen, die rcsponsen sing man mit aini 

j^leit und 4 prinncndt kerczen, dy coilecten ,quesumu8 domiue" 
oder ,deus indulgentiarum domine* und Beiampt. 

B« Item am sontag reminiscere ain jartag mit einer ge- 
mahn yigili fnr den Otten von Eckendorff und seiner haws- 
frawn Sosanna mitsambt allen iren firewntten dj^ vigiU mit 
3 leczen, dy coilecten ,inclina^ in der gemain und sex prin- 
nent kerczen und das geleidt und selampt 

C. Item ain jartag des Cristoffen ICalczkasten und seiner 
hawsfrawn mit einer gemain Tigili mit 3 leczen 4 aafljge- 
zint kerczen, dy coilecten in der gemain ^deus indulgen- 
tiarum domine'. Auch wem gedacht aller seiner frewndt, und 
sellampt 

D« Item «n jartag fum Thoman Kiiichslager gewdndleich 
vigili 3 leczen mit drej^ colleeten ^inclina^, ,deus renie' und 
yfidelium' und sellampt 

E. Item ain vigili für die herczngin Gerwidis,* die uns 
Rana hat gegeben, 9 leczen und dy Icczten 3 rfesponsen) 
singt man, und zw der vigili soll man leilten und i kerczen 
anffsteckhen und d^ coilecten ^quesumus domiue' oder ^deus 
indulgentiarum domine' für ain person. 

F* Item in der quottemer zw den pfingsten ain jartag 
mit ainer gw6ndleichen yigili, d^ erst coilecten yinoUna' in 
der gemain und selampt 
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6^. Item im iar, so man zalt hat, nacli ('liri.sü rr,'pnvii 
MCCO, an sand Quirinis nirirtfrsta«; zw (h'n z(!itt«n, so re- 
piert hat abt VIreich, do ist kamen der dun"hlcichti<;ist hcrr 
und turst, herr Rudolf licrezog zw (Österreich gen öottwcy und 
hat da lassen durich den egeraehen abtt Virich suchen und 
gefunden den leichnam sand Altnians und den gelegt untter 
des heiligen crewca altar, da er noch hewt rued im fridt. Die 
jarzeitt wirt begangen am tag nach Band Veichtztag vigili mit 
9 letzen y das mvitatonura in der vigili und die 3 leczstcn 
respons singt man nnd d^ collecten von sand Altman list d)^ 
fraw priorin, mit sex prinnenden kercaen und mit gleitt und 
seliampt gesangen ,8i enim eredimus^ 

X« Quottemer In der vasten gwAnleich vigili 3 leczen, 
d^ erst collecten ^indina' in der gemain. 

H. Ain jarta«,'- furn Pv misser mit 4 kcrez, mit ainem gleidt, 
mit aincr collecten ,inchna' oder ,deus, indulgentiarum domiue' 
und dy responsen gesungen. 

L Ain vigih für herezog Ruedolf?" 9 loczen, d^ leczten 
3 respons singt man und mit kerczen und mit gleitt und aia 
collecten ,dcus indulgentiarum' oder yinclina* für ain. 

K. Ain vigili für pischolff Vlreich 9 leczen als für herezog 
Ruedolffy die ooUecten |deuB, qoi inter apostoUcos*. 

L. Item im jar, so man zalt hat nach Christi gepnrd 
MLXXXXI jar an sand Ciriacus des martrers tag ist der 
sftÜg herr and vatter sand Altman pischolff und stifiUr dicz 
goczhaws aosz diser weit sflligkleich verschaiden, des begennsz 
wirt gehalten mit placebo, vigili mit 9 leczen^ die sind ,qaando 
eelehramuB dies fratnim deinnctonunS uk gusungeu mit 6 liech- 
tem nnd gleitt Die fraw priorin list die lesten leozen und 
die a^gen collecten ,propiciare' etc. 

H. Zw der quottemer im herbst ain gwonleichen vigili, 
d^ erst collecten .inelina' in der gemain. 

y. Ain jartag für den stifFter zw Sand Andre ab für die 
pruederschaift, d^ collecten für ain priester. 

0. Item «in jartag für herr Hannsen S&ligenstatt doctor 
mit ainer gemain vigili, dj erst collecten ,inclina'. 

P. Item ain jartag des Michel WineUer mit ainer gemain 
vigili mit dreyn coUecten, d^ erst ,inclina^ 
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Itiuii an allersclentag die begenusz wirt behalten als 
von sauti Altiuan auszgenamen, die leczen sind ,par('e loiehi 
domine* und das ,placebo* wird gehalten nach der vesper, die 
Yigiii nach der laudes, die coUecten ,fidelium deus omDiiim 
conditor'. 

R. Itfim fiirn Weykartslager als für die prue l rschafft 
ain vigiii niii gleitt und kerczen, &m < ollecten in «lei- cremain 
,inclina' odtir ,deus indnlircntiarnm fiominc*, dy andern vigüen, 
dy an den kottemern geschriben seind. keren im und aÜQQ 
Beinen frewntten zwo, ahn i't es auszgetailt. 

T. Item der jartafr für mcins licrren Matliiascn prelatten 
abgestorben vatter und mueter mitsambt aller seiner frewntt- 
Bchafft. 

y. Zw der kottemer ain gwonleiche vigiii, dy erst coUee- 
teo ,inclina* in der gemain. 

¥• Item ain jartag fnr hem iSej^irid Kothafit thuemprost 
zw Passaw, der gestifTt hat die mesa auf unser frawen altar 
und vil ander guethait dem unsem convent bewisen, und für 
swester Qemdraut HaBelbcckliin von Passaw, ain convent- 
awester unsers convencz, als für die pruederschafft die cottee> 
ten ydeoa indulgencianun da fidelibuB tuia, ut quomm anmy^ 
Barium'. 

Z« Item die bmederBchaff,* die wir haben mit den Bern- 
hardinern, die begeen wir zu vier nuüen albot zu der quotte- 
mer geleich wie die andern bruederschafflky die coUeeten ^inclina' 
in der gemain for vil. 

Item ainen iartag zu halten khayser Maximilian, 
allen seinen vorvadern unnd nachkamen f&rsten in 
öaterreicli auf den suntag in der ersten vastwochen 
mit ,pliicebu', vigiii mit 9 letzen, mit liechtern und 
gleitt. Die eollccten /leus indulgeuciarum etc/ in der 
gemain gesprochen werden sol etc. 
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Gebetsverpflichtungen der Göttweiger 

Nomien 

nach dem Tode verbrüderter Mönche und Nonnen. 
Breitftebopf in Stad. n. Uittli. aiu dem BenedictinerOideii ZYII, 489 f. 

Auffmerckung was die swestern sullen petten für die 
totten in sonnderhait und auch in der gemain. 

Item wann hie ein abtt stirbt, so sind dy sweatern schuldig 
zw petten 20 vigili und sovil ,placebo^ mit 9 leczen und dy 
layswestern zwainzigmal als ofFt ,patep noßter* und sovil ^ve 
Marie^ Soliches solt inderhalb ains jars volpracht werden. 

Item wann ein priorin oder ain keUerin stirbt, dj dan 
auf ein zeyt hietten geregiert, sollen dy swestern fiir aise aus- 
richten inder aim halben jare 10 vigili und dy layswestern als 
offt 50 ,pater noster^ und sovil ,ave Marie^ Ob es sich aber 
begäb, das ain abbt oder eine priorin oder kellerin so gar 
knrcaiich in yeren ambpt und wiord waren gewesen, so mAcht 
man das Yorgemelt gepet kircaen doch mit beschaidt. 

Item auch ist zw merekhen, wann ain priester des oonvencE 
oder der noch nicht priester ist oder ein conTers stirbt des- 
geleiohen ein swester dicz convencz, so ist ein j^ede swester 
schnldig zw petten 7 yigili mit 9 leosen und 7 ^placebo' und 
dy layswestern 7 mal als offt 50 ^paler noster* und sotü »ave 
Maria'. Sol aussgericht werden innerhalb vier monadt'. 

Item wann man ain totenbrieff von der pruederschaffi 
pringt, es sein brneder oder swestern, junger oder eonyersen 
oder layswestern, es sein ain person oder mer in aim brieff, 
so ist un swester nicht mer schuldig zw petten dann ain vigili 
mit 9 lecaen und ain »placebo* und ain layswester 50 ,pater 
noster' und sovil ,ave Maria'. OhAmen aber mer brieff mit 
einander ains mals als offi ain brieff als offt ain vigili mit 
9 lecsen und ,p]acebo' und ain layswester 50 ,pater noster* und 
sovil ,ave Maria', es sein mer person geschriben in aim brieff 
dan aine oder nit. Auch ist sw merckhen, wann totenbrieff 
k6men, dy man von wegen unmusa ainer zeitt halben nicht 
mag auszgerichten als inderthalb 20 tagen, so mag man sftlioh 
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mit ciaander auszgeriehten in der gemain, als vil toteubrieff 
geschickht werden. So man es über an mag kcren, so sol 
man, als olFt ein totenbrieff win geschickiiL, dy bcgenösz haben. 

Item die pruederscliaftt \virt also begangen in der geraain 
ain ,placebo* und vigilg mit drein leezcn und laudes, die re- 
spons gesungen mit atifTgemacliter par und 4 lieehter. Darfur 
sprechen die laj^swestern 50 ,pator Doster' und sovU ^ave Maria'. 

Hie sind gemerckht ettlich ding von den tagcxeitten 
and gepet der iayswestern. 

Item tur den cnrsz uunser lieben frawen sprechen die 
la^swestern ain rosenkrancz. Des ersten suUen dy la5'swestern 
vor ainer yegkleichen tagzeit sich naigen oder knien, als der 
tag vodert und sprechen ain ^pater noster' und ain ,ave Maha' 
und darnach mit zaichen des heiUgen crewcs anvachen und 
sprechen den vers: .dens in adiutoriam meom intende, donüne 
ad adioTandnm nie festiaa. Gloria patri et fiUo et spiritui 
saneto, sieut erat in pnncipio et nunc et Semper et in secola 
seculonim; amen. Alleluia' oder: ^Laus tibi domine rex eteme 
glorie/ wellieh vers lawtten allso zw tewtsch: ,got merckh sw 
meiner hüff, herr mir zw hilff eyl. Lob sey dem vatter und 
dem 8un und dem heiligen gey st, als er was vom anvang und 
nnn und >*mmer und ewigkkicli; amen. Alleluia' oder: Job 
sey dir herr kunig der ewig gluri/ Desgeleichen nach aim 
yegkleichen gotzambt zw der besliessung fur dy coUecten 
sprechent Bf ain ,pater noster' and ein ,aye Maria', item nach 
drein ^pater noster' und drein ,aye Maria' ainer yegkleicher 
tagzeitt sprechent sy: ,Gloria patri etc., sicut erat etc.' Item 
Yor der metten und nach der complet für das triTaltig gepet» 
das dy chorswestem sprechen zw der heiligen triyaltigkai^ 
sollen sy sprechen: ,pater noster, ave Maria» gloria in excelsis 
deo' und den »glaaben*. Damach in sonderhait sollen sy 
sprechen sw der metten dreyonddreyssigk ,pater noster^ und 
sotU ^ye Maria', item zw der nachmetten fanffieehen ,pater 
noster' nnd fun&ehen ,aye Maria' and alsyil xw der yesper. 
Item zw der preim 9 »pater noster und newn ,aye Maria' ond 
ain »glauben' und alsyil zw der complet. Item zw der terts 
newn »pater noster' nnd 9 »aye Maria' and alsyU zw der sext 
und auch zw der nonn. Item am karfreytag sprechent sy 
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sunderleich umb dy sobald funffzigk ,pater noster' und ÖU ,ave 
Haria^ Item ainst in der woflien umb guetten frid sprechen 
9y funff ipftter ooster' und alsvii ,ave Maria' als d^ choi> 
swestern begennt umb den frid das ampi oder procesz. 
Item umb gemain schuld, d^ man spricht an ains yegklei- 
chem monads anvangk 7 ,patcr noster* und sovil ,ave Maria^ 
Für das gemain ambt der toten sullen sprechen zehen ,pater 
noBter^ und 10 ^ave Maria^ und nach yegkkichen ,pater noBter' 
ond ,ave Maria*: ^requiem etemam dona eis domine et lux por- 
petna luccat eis*, das ist: |heiT verleich in ewig nie und 
das ewig Hecht lewcht in'. 

Item für ain jartag, den man mit 9 leczen im chor begeet, 
BnUen aj sprechen 60 ^pater noster* und alsvil ^aye Maria' und 
zw zehen ,pater noeter' nnd 10 jave Maria': ^reqniem etemam'. 
Und hie ist se merckhen, wann d^ layswestem haben nur 
zehn ,pater noster' und alsyfl »aye Maria' zw petten für df 
toten^ BD Bullen sj naeh yedem ,pater noster' und ^ve Maria' 
sprechen: yref^oiem etemam'. Wann sy aber mer den zehen 
^pater noster' und ,aYe Maria' haben ze sprechen fAr dy 
ti^teui so ist genug das sy naeh 10 ,pater noster' und 10 ,aye 
Maria' sprechen: ,requiem etemam'. Ist aber, das ettleich 
ipater noeter' und ^ye Maria' über beliben und nicht erfftUen 
dy zehentczal, so sullen s^ zw der ubring zal auch Requiem' 
sprechen, akwann sy haben zw sprechen fhnffundcswainczigk 
,pater noster' und alsyil ,aye Maria', so sollen sy nach 5 ,pater 
noster' und 5 ,aye Maria' sprechen: ,requiem etemam'. 

Item an der stiffter jartag und an allerselentag sprechen 
sy hunndert ,pater noster' und faunndert ,aye Maria'. Item für 
ain jartag dre^^r leczen, wann man sing dy respons und anff- 
richt dy totenpar, sprechen sy fiinffundczwainczigk ,pater noster' 
und dsyil ,ave Maria'. Item für ander siecht jarteg drej^ 
leczen, wann man dy respons nicht sing^ und für alle tag- 
leichen yigili zehen ,pater noster' und zehen ,aye Maria'. Item 
wann man begeet bcgrebnusse ainer person unsers conyents, 
ob halt d^selb der abt ist gewesen, so spricht ain yegkleiche 
layswester am ersten hunndert ,pater noster' nnd alsyfl ,aye 
Maria' für das, das dy chorswestem in der gemain thunt, das 
ist für das ,p]aoebo', vigili, sehnesz etc. Item ob es geschdch, 
das man mere dann ainer person unsers convents begrebnusse 
mit einander begicng, so ist es genucg, das auch ain layswester 
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nur liuüiuiert .jifiter noster* und alsvil ,ave Maria' sprech. Item 
darnach für am abbt unser sannuung, tler newiich verschaiden 
ist, spricht ein Vefrklciche la^swester innerhalb ains jares 
zwainczi^'k stung* tuurfczigk ,pater noster' uud sovil ,ave 
Maria'. Item für ain priorin oder ain kellerin, die newiich 
verbchaiden ist, spricht ain hiVswester zehen stund fiinnffczigk 
jpater noster' und alsvil ,ave Maria* innerhalb ains halben jares. 
Item fnr ainn slccliteii prueder oder swester spricht ain yegk- 
leiche lays wester siben stuodt fnnnffczig^k ,pater noster* und 
alsvil ,ave Maria* innerhalb vior monedten. Doch ht ze 
merekhen y^^^y d<'n Veczgemeiten dingen, ob ain abbt, pnorin, 
kellerin oder ein andercw conventtswester wer ubertrefflich 
und vast nucz gewesen dem clilostpr in goVstlichcn oder in 
zeittlichen dingen, so m»')eht das conventt etwas hinczuseczen 
zw den vorgemeldten stuckhen. Desgeleichen ob ein abt, priorin 
oder kelnerin wer so ein kurcze zeytt gewesen pey seinem 
ambt| so mdcht das conventt ettwas herdannemen von den 
vorgemeldten stuckhen aho, das zall gemynnerdt ward. 
Item für ein geistliche person ains ander kloster, das praeder- 
flchafft mit un8 hat, spricht ain la^swester hundart ypater noater' 
und alsvil ,ave Maria* für das, das d^ chorswestern in der 
gemain besunder thuent für ain soliche person, in der gemaln 
▼erstee für das ,placebo'| yigili und selmeas. Ob es aber gc- 
fldi6ch, das durch ain kundung ains klosters, das pmederschafiEi 
mit uns hat, wurdan verkundt mar geystÜch person denn aine^ 
so ist genueg, das ain layswester für sy all hunndert ,pater 
noster* und alsvil ,aye Maria' sprech. Und kurcsleich als offt 
ain knndung der toten geschieeht von aJPnem chloster, das 
pmederscbafit mit uns hat, als offt spricht ain laj^swester 
hundert ^pater noster' und hunndert ^ave Maria', der toten wy 
ainer oder mere. Item für ainn mitprueder oder mitswester^ 
die nit klosteriich seind gewesen, spricht ain laj^wester leheD 
,pater noster' und 10 ,ave Maria* und das ist ae nemen für 
daS| das d^ chorswestern in der besunder sprechen für ain 
soihe person. Wenn für das ,placeboS vigUi und selmess, das 
d^ chorswestern in der gemain tiiuen finr ain aolhe persoa, 
sind d^ la^swestem phliehtig se sprechen als für das gemain 
ambt der toten. Auch wann solh mitprueder oder mitswestem 
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mercklicli waren, so mocht man sj^ zwetue^en den ^^eibtlicheu 
mitpruedern oder luitswestern also, das aiu layswestor sprecli 
hunndert ,pater noster' und alsvil ,ave Maria'. Desgeieichen 
wann brietf solher mitpruedern oder raitswestern, dve man 
in geben hat udcr noch geh, hint'ur zw bestettiiriuiü; der 
pruedersehaffi aunders innhicltcu, denselben bneÖcn luuest 
man nachkhomen. Item die la5^swcstern in iren tagzeiUen 
hallten den chorswestern geleich eeremoni, das ist auszwenndi^ 
gepör mit naygen, kn\'en, stcen, siezen auszgcnoiuen das sy 
under der metten zw zwain psalm steen zw zwain siezen 
mugen, desgeieichen in der laudes zw zwain psalm mngen sy 
siezen. Item für das ,benedicite' vor dem tischs spricht ain 
la^swester ain ,pater noBter' and ain ,ave Maria* und ain 
yglawben' und für das ^gracias' nach tischs spricht ain \a,f' 
swester 6rey ^pater noster^, drew ^aye Maria' und ain ,glauben^ 
Item zu trost den gelaubigen seien, und der man gedachtnus 
alle tag hat in dem capiti, suUen sj spreeKen 10 «pater noster* 
und alsTÜ ,ave Maria* etc. 

Die gemain schuld, die dt Bwestern sagen im capitel 
albeg am ersten freytag ains jedwedern monadts. 

Ich sag mein schuld dem almechtigen got, sand Benedicten, 
der ganczen sammung und ewch mueter von der heyligen rogel, 
die ich nit gehalten hab nach meinem vermugen, von der 
heiligen gehorsam und erwirdigkait^ d}^ ich euch und allen 
memen mutern und swestcm nit, als ich solt^ erpoten hau, von 
dem gotsdienst, in dem ich vil versaumung und irrung gethan 
hab und dammb nicht gnug gethan hab, von dem heiligen 
sweigen, das ich an verpoten steten und zeittcn nit gehalten 
hab, Yon uberflussigkait essens und trinckhens, slafs und gwants, 
von meinem aigen willen, den ich oSt unrechtigkleich nach- 
gevoigt hab, von vil meiner posen sitten und ewenpilden, von 
den und von allen andern mein simden und versaumnusz sag 
ich mein schuld dem ahnSchtigen got, sand Benedicten, der 
gancsen sammung und euch muter. 



Font*«. IL AMb. Bd. LV. U 



Digrtized by Google 



962 



Verzeichniss der Oommmiiontage der 
Oottweiger Nonnen. 

Breittchopf in 8tad. a. Mitth. aoa dem Benedtctiner-Oirdeii XVU, 4d0f. 

Vermerckt zw wellichen zeitten and tagen die Bwestern 
schuldig sein and commanicsieren sehalden. 

Item am ersten suUen sy wissen, das ir yetlichew schuldig 
und phlichtig ist, das sy all yierczehen tag zw dem mynsten 
a^nst peicht. 

Item albofr an dem cinitjti suntaij ayiies yegleichcn muuadi 
suiien sy conimumcieren doch in -,nllicher we^s, ist das iuder- 
halben zeheu tagen des vorgenHHtcn suntags gevelt ein g^os 
hochczichleichs fest, an dem dann der prelat solt sinken daa 
ambt, so sullen sv für den obgemelten suutag an dem hoch- 
czigleichen fest conimunieieren. 

Itein vin udveut und in der vastcn von wegen der hei- 
ligen zeitt sullen sy an dem ersten sunt^it; communicieru und 
darnach albeg aber vierczeheu tag des advcudts und der vasten. 

Item an dem heiligen weynachttiig zw dem dritten ampt, 
es sey dann sach, das der prelat sing das ander ampt^ so 
communiciem s^ von dem prelaten. 

Item an dem prechemtag, das ist an der heiligen drey 
kunigtag. 

Item an unser lieben frawntfig der liecbtmesz. 

Item an sand Henedictentag unsers heiligen TattOFS. 

Item an dem heiligen antlasztag. 

Item an dem heiligen ostertag. 

Item an dem auffartag. 

Item an dem beiliiren phingstag. 

Item an goczleiohnamstag. 

Item an unser frawen schidungtag. 

Item an dem tag unser lieben irawn gepftrdt. 

Item an aUerheili^entag. 

Die obgemelten tag der communion soll kaine niekt nber- 
gen, an besonnder ariaab der priorin and ratt des peicktigen. 
Ob aber sack wftr, das der obgemelten tag ainer yon ainer 
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oder mer swestern ausz redlicher ursach oder genugsam urlaub 
wurd übergangen^ so sullen sj^ sich darnach auff den nächsten 
santag oder feyertag schickhen sw enphahen das heylig sacra- 
ment goczleichnam. 
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Vorwort 



Die Briefe Kaiser Leopold I. an seinen Gesandten am 

spanischen Hofe, Franz Eusebius Grafen von Pötting, Hillen fünf 
mäßig starke Bände, die zusammen den Faszikel 33 der so- 
genannten yGroßen Korrespondenz' des Wiener Haus-, üof- und 
Staatsarchhrea bilden. Anf die Bedeutung dieses Brieftreehsels 
ist schon mehrmals hingewiesen worden. Zuerst hat Majlath 
in seiner Qeschiclite Österreichs (IV. 95, 121) einige Sätze ab- 
gednickt, die sich anf die Ansieht Leopold I. über die nnga- 
rischen Verschwörer und auf die Gesundheit des Kaisers im 
Frühjahre 1670 besogen. Dann hat Heigel in einer besonde- 
ren Abhandlnng *■ eine Reihe interessanter Stellen — insbesou' 
dere vur Oharaktoristik des Kaisers — mitgoteüt und seine 
Auboinandersetzungen mit den Worten geschlossen: ,Da8 Dar- 
gebotene dürfte zur Genüge beweisen, daß wir hier eine 
Quelle ersten Ranges zur Geschichte des Kaisers, den sie 
uns mensohlieb näher bringt als irgend eine andere, vor uns 
^ haben. ... Es wäre daher gewiß wünschenswert, daß die 
Briefe — womöglich voHstaiidig — durch den Druck der For- 
schunsj leichter zugänglich gemacht werden möchten/ Noch 
— ! vor tleigel hatte der eine der beiden jetzigen Herausgeber 
den Briefwechsel Leopolds sn wissenschaftlichen Zwecken ez- 
cerpiert nnd Tiele der bedeatangsvoUaten Stellen desselben in 

* Neue Beitrilg« lur Cbaraktcmtik Kaiser Leopolds I. Sitzunfrsbericlitr drr 
philoü.-phtlnl • und liiat. Kl.asvi- der k. bajr. Akademie der WiaseiuchAf- 
ten 1890, Bd. II. Heft 1, p. 109—147. 
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seinem Werke , Franz v. Lisola und ilie Politik seiner Zeit, 1894* 
zum Abdrucke gebracht. Inmicrliin blieb die Empfindung zu- 
rUck, daß eine voUstftndige Wiedergabe der Briefe durch diese 
Verwertung nicht llberfillsaig geworden sei, da tausende von 
Einseibeobachtungen und Urteilen des Kaisers nicht mitgeteilt 
werden konnten, die unschätzbares Materi;d zttr (yharaktcristik 
des Herrsebers und seiner Umgebung bieten; mehr aber noch, 
weil nur in ungekürzter Form der Reis dieser Briefe rar vollen 
Geltung gekngen kann. 

Die Schwierigkeiten, die sich einer wörtlichen Wieder* 
gäbe dieser eigenhändigen Schreiben Leopold I. in den Weg 
stellten, waren nicht gering. ,Bekanntlich,* schreibt Heigel, 
,zäb!t Kaiser Leopolds Handschrift 2u den greulichsten Denk- 
mälern der Schriftkunde.' Die Herausgeber können diese all' 
gemeine Ansieht nnr best&tigen. Die SchrifbQge des Kaisers 
sind schwer su entaiffem ; nicht so sehr wegen ihrer Undeutlich- 
kcit — es gibt noch undeutlichere Schriften — als in erster 
lÄDiG, weil dem Kaiser jede Konsequenz in seiner Federfüh- 
rung mangelt Man wird bei Leopold vergebens nach einem 
bestimmten Prinaipe in der Wiedergabe der einaeben Buch- 
Stäben suchen. Sie erscheinen je nach der Laune des Kaisers 
im selben Schriftstücke in den verschiedensten Formen. Oft 
wendet er in einer Zeile ein Wort zweimal au, ohne daß irgend 
ein Buchstabe des einen Wortes dem des anderen gleicht * 
Bedenkt man femer, daß Leopold oft innerhalb desselben Satses 
2wei>, drei-y ja viermal die Sprache wechselte, daß er deutsche, 
lateinische, italienische und spanische Worte durch- und neben- 
einander gebrauchte, daß er sieh einer Chiffer bediente, deren 
Schlüssel verloren gegangen ist, daß er fUr alle Eigennamen 
eine zweite, gleichfalls verloren gegangene Chiffer wühlte, die 



Fnkrimilia d«r Schrift Leopold I. finden Aeh hiUifigr; vgl. neuerdings da* 

der Terordttttug Leopold I. TUr dio Uofkapelle bei Adler, Einleitung Eur 
Ausgabe der Kompoiltionen der Kaifer Ferdinand IIL, Leopold 1., Jwef I. ; 
naob S. XVI. 
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zu finden pfroße Schwierigkeiten bot, da dies meist nur durch 
eineu «Schluß aus deu politischen Zuständcu jener Zeit möglich 
war, 80 wird man die Hinderniase, die sich der VeröffenUichiuig 
dieses Briefwechsels in den stellten, nicht gering finden. ^ 
Als nntungänglich notwendig erwies sich die Heran« 
zieliuiii: und Verwertung eines umfassenden liandschriftUchen 
Matcriales, denn die Briefe Leopolds au Tütting sind Privat- 
briefei die politischen Ereignisse werden in denselben oft nur 
gestreift und ftlr dieselben auf die Kanzleischreiben verwiesen, 
die dem Gesandten in regelmlßjgen Zwischenrftamen logingen. 
Anch diese oft sehr ansftlhrliehen Briefe sind atim großen 
Teile chiffriert, auch für sie mußten die Chiflfren — es gibt 
deren 3 — erst zusammengestellt und dann das milhseiige 
Verfahren der Dechifiriemng eingeschlagen werden. Noch 
▼iel notwendiger war es aber som Vemtändnisse der Briefe 
Leopolds, den Inhalt der Schreiben des Ghrafen Patting kennen 
zu lernen und denselben wiederzugeben, da Leopohl oft nur 
ganz kurz auf den Inhalt dieser Schreiben verweist, die er 
beantwortet. Die Privatbriefe Pöttings an den Kaiser — in 
Beantwortung der Privatschreiben des Herrschers — sowie die 
Kansleischreiben des Gesandten sind nnr im Konsepte erhal- 
ten; nur yom Jahre 1666 finden sich in der ^Spanischen Korr/ 
Fasz. (i3 einige Relationen in der Reinschrift. Die eigenhändi- 
gen Schreiben Pöttiogs an den Kaiser tliilen 4 Bände (Fasz. 36 
der ^Großen Korr/), ebensoviel die KanBletschreiben (Fass. '61), 
Yon denen die letateren aber nnr die Jahre 1663, 1666, 1670, 

* Der VolbtKndIgkeit weg«n sei hier betont, daß steh fttr die Jahre 

1C6C — 1673 Abschriften der Leopuldinischen Solirt-tbcn im Staatsarchive 
(Fasz. 34) finden. Dieselben v^urden vermutlich bald nach der Rück* 
kehr Pültttigs au£ bpauiuu augufurtigt uud uuthaltea hier uud da ätUcke, 
die in den Originalbändcn fohlen. Nur für diese wurden sie von den 
HeniiMgebem herangezogen, d« im tthrtgen anverwertbar waren. Sie 
kSimeii nur beweieea, wie lekwer «udi dea Zeilgenosieii die Entiilforung 
der Schrift Leopold I. wurde. Es wimmelt iu denselben von VersISQen 
Hr^^'stcr Art; 'lic Zahl- uud Namcnchiffem sInd aichl Au%el0st» «oiiwierife 
Stellea überhaupt nicht übertragen. 
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1071 iiuilafisen. Ks wurden ferner das Diarium Pöttinj!;» 
(2 Bände, Fasz. 3ö der , Großen Korr.*), seine Korrospoudeuz 
mit Portia, die Berichte Lisolas, der einige Zeit hindurch 
neben Pötting die Interessen des Wiener Hofes in Madrid au 
vertreten hatte, herangezogen, ebenso Materialien ans anderen 
Abteilungen des Staatsarchives und des Hofkammerarchiv^ in 
Wien und des Retord Office in London, sowie einige Manu- 
akripte der Hofbibliothek. 

Die eigenhändigen Schreiben des Kaisera haben die 
Heransgeber meistens in extenso, nnr mit Änslassnng der Ein> 
leittingB- nnd Endworte, wiedergegeben. Sie dachten nrsprtlng- 
lieh daiaHj wuniger wichtige Briefe Leopolds auszulassen oder 
dcreu Inhalt gekürzt mitzuteilen, sahen aber davon in den 
meisten FttUen ab, da oft einem weniger wichtigen Schreiben 
des Kaisers ein bedeutenderes seines Qesandten entspricht, 
dessen Inhalt doch in der Note wiedergegeben werden mnßte, 
dann aber auch, weil das Ersparnis kein allzu großes gewesen 
wäre. Der Inhalt der Kanzleißchreiben Leopold l. ist ebenso 
wie jener der Schreiben Pattings ausnahmslos gleich hinter 
dem entsprechenden Briefe des Kaisers mitgeteilt worden, und 
zwar in möglichst präciser Form. Ebenda findet der Leser 
auch die sachlichen Noten, die etwas ausführlicher gehalten 
werden iauf3ten, weil die Herausgeber bei ihrer Arbeit von der 
Voraussetzung ausgingen, daß diese Korrespondenz nicht allein 
von den SpesiaÜsten der leopoldinischen Zeit, sondern im Hin- 
blicke auf ihren allgemeinen Inhalt auch von Qeschichtsfreun- 
den gelesen werden wibrden, denen eine allan genane Kenntnis 
der Zeit nicht zugemutet werden konnte. Bezuglieh der Wieder- 
gabe der Orthographie der eigenhändigen Briefe Leopolds 
glaubten wir einen Mittelweg einschlagen zu sollen ; jene des 
Originals genau einzuhalten schien uns nicht mügüch^ da, wie 
bereite erwähnt, Leopold oft dasselbe Wort im selben Briefe 
verschieden schrieb^ besonders aber deshalb, weil Leopold bei 
der neiTOseu Hast, in der er meist konzipierte, selten ein Wort 
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deutlich ausschrieb, sondern einzelne BiiclistnbLii, Endungen, 
Worte, ja «Satzteile auBÜeß. Zu einer wesentlichen Änderung, 
die ja SU einer Übersetasung ins Neabochdeutsche gefUbrt baben 
würde, konnten wir uns aber nicbt entscbließen, da es nns 
darauf ankam, das diesen Briefen eigenartige Gepräge zu er- 
halten, (las zum guten Teil in der Ausdmcksform liegt. Aus 
dem Bemühen, die Lektüre dem Leser möglichst zu erleichtern, 
ohne wesentlicbe Änderungen vorzunehmen, ist der nachfolgende 
Text berrorgegangen. Unser baupt^bliehstes Bestreben war, 
das Wort in jener Form widersugeben^ die der Sebreiber ge- 
branebt baben würde, wenn er das Gesebriebene gcsprocben 
liiittc. Alis diesem Gruiulc haben wir Woitforineii wie ,bncht* 
für ,berichtet,* jgwest' für ,gewesen' nicht geändert, wohl aber 
,um, nämlicb' iUr ,umb, nttmbiicb' gesetzt u. a. m. Schwierig- 
keiten baben sieb bier und da dadurcb ergeben, daß Leopold 
sieb bald der Scbrifkspracbe, bald des Wiener Dialektes be^ 
diente, so daß es manclm:al im Hinblicke auf die schlechte 
Schrift des Kaisers nicht möglich war, die betreffende Form 
sicherzustellen. Die Namen sind im allgemeinen in der heute 
ttblicben oder dieser mOgticbst angen&berten Form wieder- 
gegeben und Abweicbungen nur dort in den textkritiscben 
Apparat nufgenommen, wo sie besonders auffällig »ind. Han- 
delt CS sich dagegen um stilndig gebrauchte Formen, die von 
der gebräuchhchen lautlich abweiche», so sind diese Originnl- 
formen beibehalten. Die wiebtigeren Änderungen, die wir im 
Interesse der leiebteren Lektüre im Texte vorgenommen baben, 
sind durcb Koten erläutert, die unmittelbar unter dem Texte 
erscheinen. Hier ist auch bemerkt, ob uns die von uns im 
Texte gegebene Lesung eines.Wortes unsicher erscheint. Worte, 
die von den Herausgebern hinzugefügt worden sind, erscheinen 
awisoben eckigen Klammem [ ]f chi£Frierte Stellen des Ori- 
ginals sind swiscben { } Klammem gesetzt, die cbiflfrierten 
Eigennamen durcb * gekennzeichnet Jedem Briefe ist ein 
entsprechendes liegest vorangesetzt. Von einer Aniührung 
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des Brie&telicrs und seines Adressateii haben wir abgesehen, 
da es immer dieselben Pefsonen und, und ans mit einer fortr 
laufenden Numerierung der leopoldinisclien Briefe begnügt 
Das ausführliche Orte-, Personen- und Sachregister soll dem 

Forseher die Benützung dieses Briefwechsels erleichtern. Die 
Noten, in denen biog^raphisches Material einzelner Personen 
gegeben ist, sind durch einen Stern ausgeseichnet 

Schließlich erftülen die Herausgeber nur ihre Pflicht, 
wenn sie dem Leiter und den Beamten des Wiener Haus-, Hof- 
und Staatsarchives, Herrn Hofrat Dr. Winter, Dr. Lampel, 
Baron Nudlierny und Dr. Goldman n, sowie den Herren 
Dr. Beer und Dr. Arnold von der 1 Löf bibliothek fUr ihre 
Mtthowaltung ihren besten Dank an dieser Stelle aussprechen. 
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£j8 ist schwer ftir oincD Briefwechsely wie der ycriiegende 
einer ist, eine richtige EinfUhmng sq finden, denn es handelt 
rieh in diesem Falle nicht nur nm eine Reihe znsammen- 
hängender politischer Fragen. Kaiser Leopold schrieb Pötting, 
seinem Fnanäe, nioht seinem Gesandten; er teilte ihm die 
großen nnd kleinen Sorgen und Freuden des Tages mit der^ 
selben Ansfllhrliohkeit und UmstSadUchkeit mit, wie seine An- 
sichten Uber wichtige Fragen der allgemeinen und der spa^ 
machen Politik insbesondere. In dieser Vertraulichkeit und 
Vidstttigkeit liegt gewiß der hohe Wert dieses Briefwechsels, 
das, was ihn von der Mehrsahl anderer unterscheidet; aber 
auch die Schwierigkeit, dem Leser in KflnBO das mitsuteilen, 
was zum Verständnisse dieser Korrespondens notwendig und 
wünschenswert erscheint Wir haben uns luuoh vielfachen Er- 
wägungen entsdilossen, das anr Erklärung der aahllosen Einzel- 
fiikten Dienende an geeigneter Stelle in Form von Anmerkun- 
gen au bieten nnd in der Einleitung nur Beiträge aur Charak- 
teristik des Kaisers und seines Gesandten au geben, sowie 
eine Erörterung jener Angelegenheiten, die den Hittelpunkt 
des Briefwechsels bUden und durch ihr allgemeines Interesse 
ein näheres Eingehen rechtfertigen. 

Dabei kam uns zugute, daß dnige der wichtigsten 
Fragen, um die es rieh hierbei handelt, von einem der 
Herausgeber bereits eingehend erOrtert worden sind. Wir 
konnten uns für diese auf dos beschränken, was zum Verständ- 
nisse der in der vorliogenden Publikation mitgeteilten Schrift- 
stücke am notwendigsten schien und insbesondere von einer 
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iMrstcIlung <lcr österrcichiscIuMi Politik juucr Ta<;(' absehen, 
da dieselbe iii dem Werke , Franz v. Lisoln und die Politik 
seiner Zeit*, Leipzig lb'J4, eingehend erörtci t worden ist. Wir 
erlauben uns, den Leser ein- für allemal auf dasselbe zu ver- 
weisen. Dagegen schien es uns im Intcrcss« zumal der 
deutschen Leser wi'inselicnswert , unserer Publikation eine 
wenn aueh nur ubersiehtlieh f:^elialtene Darstellunf^" der spani- 
rti-licn äußeren und inneren Geseliielitc jener Jalire voranzu- 
stellen. Wir haben dabei an eine erschöpfeudc Behandlung 
des Gegenstandes nicht g(!(laeht und nicht denken können; 
eine solche wird ohne neue ausgiebige archivalische Foi*sehung 
in Spanien nicht zu erreichen sein. Der Zweek unserer 1 )ar- 
legungen, für die neben den im Vorworte erwaiuuen aueh 
andere handsehriftliche Matcnalien — nainentlieh Akten des 
Haus-, Hof- und Stiiatsarchives und die Schütze der Hofl)ibIio- 
thek — verwertet werden konnten, war bloß dt utsehc Leser in 
das Verständnis des hier mitgeteilten Bricfweehsels einzufülireu, 
dtisseu größarQV Teil sich um spanische Angelegenheiten dreht. 

I. 

Kaiser Leopold I. ond Frans Ensebins ttraf PdtUng. 

Eine eingehendere allgemeine Charakteristik Kaiser Leo* 
pold 1. zu geben liegt uns fem. vSie AvUrde in den Ixahmen 
dieser Publikation nicht passen. Auch hat einer der Heraus- 
geber erst vor kurzem ein Bild Leopold I. entworfen, wie sich 
ihm dasselbe aus dem Studium der Briefe dieses Herrschers 
und der Uber ihn erhaltenen Aufzeichnungen ergeben hat^ 
Dagegen mag es gestattet sein, einzelne Beobachtungen, die 
wir bei der Lektüre der nachfolgenden Briefe gemacht habeo, 
mitiuteilen. 



' Biographie Leopold I. in dem Werice «Die (toteireicblMsbeu Hemcher 
eitt dem Henee Uebebuiig*. Das Werk dOrfte im Laitfe des Winten 1903 

«•r5rtiriiieii. Eine ZusaiurocDBteUung dur sich so sc]ir widet^proehenden 
l'rtt^ile der Keit^^eiiö.ssischen und sjr'itrreti Schriftstellrr, di«! »ich mit der 
Gcscliiclitc L«^opohl 1. boscli.Ht'ti^t liab<nii, findet der Le(>er bei Uci^d iu 
diT im Vurworte xitierteii Abhandlung ,Ncue Beiträge zur Charakte- 
ristik Kaieer Leopolde L* Sitanngsberielite der bayr. Akademie der 
WiMetucfaaften 1890, II. Bd., p. 109 ff. 
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Als ein vollendeter »Stilist orsoheint Leopold in soiner 
Korrespondenz nicht; docli lesen Hu-h soine Hriefc, wenn man 
sich einmal mit der Gewohnheit des Kaisers ab^ctundcn hat, 
deutsche, lateinische, italienische uikI Rpanische Worte durch- 
einander zu gebrauchen, leicht und uni^cTiehm. Leopold schreibt, 
wie er wohl gesprochen hat, ohne Patlios, ohne iSchwunr,', klar 
und einfach. Heigcl hat mit Recht hervorgehoben, daß 
die Behauptung, Leopold erscheine in seinen Schreiben als 
ein schwerfHlliger, finsterer, hochmütiger Mann, unbegründet 
sei, daß das oft wiederkehrende Wort: ,mehr ein Spanier 
als ein Deutscher' keine Berechtigung habe. Man wird in 
dem nachfolgenden Briefwechsel in der Tat von Hochmut 
oder Steifheit ebensowenig finden als von Schwerfälligkeit 
oder abergroßer Zorttckhaltuilg. I«eopold schreibt vielmehr 
frisch von der Leber weg, kanm yennag die Hand dem Kopfe 
zu folgen; Wicbtigea und Unwichtiges, öffentliche und private 
Angelegenheiten werden neben- und durcheinander und mit 
gleichem Eifer erörtert. Daß der ßriefschreiber ein Mann von 
umfassenden und tiefgehenden Kenntnissen ist, ven*ät jede 
Seite und so mancher Ausspruch legt Zeugnia dafllr ab, daß 
er in der antiken wie in der modernen Literatur, in heiligen 
nnd profanen Schriften gleich gut bewandert ist. Ganz beson- 
dera groß ist der Schatz trefflicher Sprichwörter aus vier Spra- 
chen, * Uber die Leopold Terfügt und die er mit feinem Ver- 
ständnisae anaawenden Terateht * Im ibrigon ist ungemein 
yiei vom echten Wienertnm in seinen Briefen zn finden; ein 
gewisses Sichgehenlasscn In der Aoadmcksform, rocht viel 
Gemütlichkeit, aber auch GemUt; ein wenig Medisance und 
ein etwaa derber, aber geannder Humor. 

* Es scheint, daß Leopold bloß die vier Sprachen: lateinisch, spanisch, 
italienisch nnd deutsch beherrschte; daß er der on(?lischcn niul französi- 
schen Sprache nicht mächtig war, bewebeit die lirii to Loopolds au 
PStting vom 25. November 1666 and vom 20. Jänner 1Ü6G. 

• Vgl. S.B. L 846, 4S7; 0. IS» 14, 188, 154, 161, 176, 198, 195. Viel- 
leidit darf in di«Min Zmamiaenluuice aafmerktam gwpiadii werden, daß 
Leo{ioM zweimal (28. Febr. 1668 und 17. Not. 1671) den AuMpruch, 
r.nm Kriege «i"ioii drei Diri^r n'Uij'- .Dincros, Djn^^ro? y Dirn r' «' als 
einen An'^'^pruch seines Ahiüiorrn Karl V. bezeichnet. Bekanntlich 
schreibt mau dieses geflügelte Wort Montecuccoli zu. Nach BUchmann, 
20. Aufl., 494 ilannit der HuBprueh von dem Maneliall Trivulsio 
(1448—1618). 



XIV 



DentHrh Uußert sich in difson Hriefon das rrrrnzenlose 
fi Ott vertrauen des Kaisors. Wenn Ksaias Pufendorf, im Gegen- 
satz zu den meisten Zeitf]^cnossen Leopold I., diesem wahre 
KcIigiositAt abspricht und nur „äußerliche Devotion und strenge 
Observanz der Kirchengebräuche* bei ihm gelten lassen will, * 
90 lehren die folgenden Schreiben, daß der Kaiser felsenfest 
an die Qttte und Gerechtigkeit des Allmächtigen glanbte. Zu 
ihm fluchtet er in den Stunden der größten Qe£eihr und der 
tiefsten Trauer, ihm dankt er aber auch im Augenblicke der 
grüßten Freude ' und des Triumphes. Verliert er ein Kind 
oder einen andern Nahestehenden, so yera&nmt er nicht, seiner 
Trauer Ausdmck zu geben, aber er veigißt nie binzuzuftigen, 
daß man gegen Gottes Beschlüsse nicht murren dürfe ' und 
daß Gott, wie er naiT sich ausdrückt, wieder hereinbringen 
kann, was er genommen.* £r sieht In harten Schicksals« 
Schlägen sogar einen Beweis der Liebe Gottes, denn — so 
meint er — yDens yisitat tribulationibnSi qnos amat^.^ Und in 
der schwersten Stunde seines Lebens, als ihm seine heiß- 
geliebte Gattin starb und sich bei der Obduktion der Leiche 
fand, daß sie einen viermonatlichen Sohn getragen, |^ht er 
seinen Qeftlhien beaeichnenden Ausdruck, wenn er seinem 
Freunde schreibt: ,und ist es wohl ein erschrecklich Streich; 
aber man muß es Gott snbmittiren and sich mit selbigen in kein 
Disputat einlassen, so swar jeio mir wohl schwer ankommt'. * 

* E. Pufen f irf< Hm' ht flW Kaller Leopold, soineo Hof lutd di« llit«rr. 
Pnlitik 1671 — 1074, hemuageg. von K. E. Hclbig, p. 68. 

' s. B. Leopold an POtting;, 4. August 1666, geieg<eiitlich der lieirata» 
angelegen heii. 

■ Leopold an PQtting, 24./86. Jan. 1666, ferner 9. Febr. 1664, IS. No- 
▼onÄer 1664, 8. Jttli 1666, 7. Feimur 1666* 10. Deiember 1666, 15. Jm. 
1668 n. a. O. 

* Leopold an Pöttinp, 17 Oktober ir>65, 2fi, Febniar 1670. Anf die Nach- 
richt von einer ncuorlic-hcn Erkrankung und Genoimng de« jnngen 
spanischen KOnigs erwidert er mit den bezeichnenden Worten: ,icb bin 
fest gesichert ex plena coufidentia, daß Gott dieses Uerrlein ans tarn 
Troet nnd sae NhImb toHu clirMieDitatii « diepetto di tiitti Psltii er- 
hslteii wenta*. W. Juni 1670. 

* Leopold «II FStting, 5. August 1666. 

« Loopold an POtting, 22. M8r« 1C73 Bczfichnen«! ist ,niu h die S^telle 
in ilem Schreiben vom 15. Februar 166ä, wo er meint, ,ich hostoh«, 
daß die Sachen jeso in einer Bcblinimen Krise sein; aber Gntt ist in 
Himmel, der ichaiit noa me und laebl Aber nnero Keweapowen*. 
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Mit dieser anftichtigon Überzeugung von dem Walten 
einei persönlichen Gottes, dem man sich rückhaltslos ergeben 
mflBfle, gebt bei Leopold wie bei der Mehrzahl seiner Zeit- 
genossen ein recht p^ober Aberglaube Hand in Hand. Nicht 
nur, daß er dem Ersobeinen eines Kometen grofie Bedeutung 
beimißt, ,denn Kometen bedeuten sehen etwas Gutes'; ^ er 
glaubt auch an die Propheseiungen der Sterndeuter. Daß der 
junge König von Spanien gerade im Monat Mai 1670, für den 
die Astrologen ibm ein trauriges Ende vorausgesagt, an einem 
Fieber «krankt^ macht Leopold ,gana perplex'.' Auch an 
die Fälligkeit gewisser Menschen, andere zu behexen, su ver- 
säubern, bat er geglaubt Als Potting ihm meldete, daß man 
den König Philipp IV. seit der Zeit des ,conde*duque und 
Luis de Haro' fllr Teraaubert halte, ,wie es gewisse docu- 
menta, so bei der Inquisition befindlich, beseogen thnen', und 
daß man jetat geistliehe Mittel für die EtUtsaubenrng anwenden 
wolle,' antwortet Leopold: ,yon des Königs Versaubemng 
habe ich schon was gewußt, wie dann Pater Cadela mir viel 
davon gesagt hat; unde bene recuxrendum est ad remedia 
spirituaUa^ * 

Noch beseichnender scheint uns der folgende Fall. Pttt^ 
ting berichtete seinem Herrn am 19. August 1671, es habe sich 
etwas Merkwürdiges mit dem Fttrsten von Piombino augetragen. 
Dieser habe eine Oourtisane gerade in dem Momente auf- 
gesucht, als sie einen anderen Herrn bei sich hatte, den sie 
rasch auf dem Balkone versteckte. Dem Fürsten wurde im 
Laufo der Zeit au warm und er ging auf den Balkon. Da 
verwandelte die Gourtisane den Versteckten in eine Orange, 
die der Fttrst» da sie ihm gefiel, kaufen wollte, woau die Oour- 
tisane nicht au haben war. Als Piombino weg war, wurde 
jener wieder entaaubert Die Sache kam vor die Inquisition 
und das Frmnensimmer wurde als Zauberin verhaftet Auf 
diese iBcheriiche Erafthlung erwidert der Kaiser: ,Der casus, 



* Leopold an POtting, 7. Jan. und 18. Hin 1666. BeMiehnend ist avch, 
daS «r «iam Brief an irioe nm% Gemahlin nicht mit Bdiwanem Wadie 
degehl wellte «qnie lufer eolor «d einwlee literM «dbibendns mihi pro 
melo evgnrio habcodns vidcretnr'. 20. JXnner 1666. 

* Leopold an POttiuf, 26. Juni 1670. 

■ Patting' «n Leopold, 16. Anfftint 16ß6, I. 161 Anro. 3. 

* Leopold au Püitiug, Ib. September 1666. 
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80 sich mit dem prencii)e de Pioiii)>ino znegetragen, ist wohl 
seltsam und behüte eiTi[en] üütt vor so küDstlichen Weibern, 
die ein mit Leib und Secl in Verdcrbnus stürzen können.* * 

Unanfechtbare Reweise liefert der folgende Briefwechsel 
für eine andere, von manchem Zeitgenossen und vielen späte- 
ren Beurtcilcrn bezweifelte Eigenscliaft Leopold I., Air seinen 
Fleiß. ,8trenger Geistesianspannung von jeher abhold', ' oder 
IftssiL' in den «Iringoiidsten Angelegenheiten wird man Leopold 
wenigstens in den ersten Jahrzehnten seiner Regenlenlaufbahn 
gewiß nicht nennen dürfen; eher könnte man ihm ein Uber- 
maß an Fleiß, hervorgerufen durcli ein allzu genaues Eingehen 
in die Einzelheiten jeder Frage, durch ein zu langes Erörtern 
nebensächlicher 1)hi-c, zum Vorwurfe maehcn. Daß er sich 
gelegcntiicli Ruhe gönnte, sieh auf der Jagd, mit der Musik 
und dem Theator oder beim .Spiele zerstreute, wird nur übel 
nehmen, wer den Umfang seines schweren, verantwortungs- 
vollen und ermüdenden Amtes nieht kennt. Wie oft klagt 
Leopold seinem Freunde über die allzu große Last, die seinen 
Schultern aufgeladen werde, wie oft mangelt ihm sogar die 
Zeit, Petting zu schreiben. Man wird dies begreifen, wenn 
man bedenkt, daß der Kaiser — zumal nach dem Tode des 
Fürsten Portia — sein eigener erster Minister war, daß er 
jede wichtigere Frage der auswärtigen und der inneren Politik 
selbst entschied, daß er den Beratungen der verschiedenen 
kolle^al auisammengesetzteii Zeatraiämter sehr oft beiwohnto, 
daß er mit den Vertretern seiner venchiedenen Provinzen 
persönlich verkehrte, die VerhaDdlungen mit den Abgesandten 
des Auslandes überwachte, die Besetzung der höchsten Be- 
amtenstellen weltlicher und geistlicher Art selbst vollzog, daß 
ihm die außerordentlich zeitraubende Repräsentatioospflicht» 
der Emp&ng zahlreicher fremder Gäste, die Erteilung endloser 
Audienzen oblag. Bedenkt maaj daß Leopold überdies seine 
religiösen Pflichten mit dem größten Eifer ertUllte, daß er sa 
den eifrigsten Briefschreibern seiner Zeit zählte, daß er der 
Lektüre ernster Büehcr und dem Studium der INfusik mehrere 
Standen dee Tages widmete, so wird man den Vorwarf daß 



* Leopold «n POtiing, 23. September 1671. 

* Noorden, Ooeb. EnropM im 18. Jahrii. I. 150; im »reiten Band« lautet 
da« Urteil gfinitiger, IL IM. 
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es ihm an Fleiß gemangelt habe, auf das entschiedenste snrQek- 
weisen mttsaen. Und nm so höher wifd der £ifer zu schlitzen 
sein, mit dem sich Leopold seinen Regentenpflichten hingab, 
wenn man erwttgt, daß er nicht zu Jenen zählte, denen die 
Arbeit ein Bedürfnis Ist, daß er vielmehr, wie Pufendorf ein- 
mal erwähnt, mehr aus Gewohnheit arbeite ,Qnd daß er per- 
snadiert sei, es mttßte also sein'; ^ daß sein Fleiß also ein 
Ausfluß seines strengen Pflichtbewußtseins war. 

Besonders klar erhellt ans Leopolds Briefen seine Dank* 
barkeit fllr geleistete Dienste. Er hat solche nie vergessen 
und seinen Willen, sich ftlr dieselben erkenntlich zn zeigen^ 
immer, auch wenn es ihm nicht leicht wurde, bekundet. ' Wie 
sehr er sich Patting, als seinem Brautwerber in Spanien, ver- 
pflichtet fühlte, zeigt mehr als eine Stelle dieses Briefwechsels 
und mehr als eine Tat beweist, daß er dessen ti*ea geleistete 
Dienste nach Gebühr zu belohnen wusste. Wie rührend drückt 
sich seine Dankbarkeit in seinem Verhältnisse zu Portia, ' 
Niklas Zrinyi * oder zu dem Fürsten Monteenccoli ' aus. Liest 
man die Schreiben Leopolds an Pötting, so gewinnt man den 
Eindruck, als habe der Kaiser es nicht Uber das Herz bringen 
können, einem Manne, dem er sich zw Dank verpflichtet fühlte, 
eine Bitte abzuschlagen, so zahlreich ei-schcincn seine Emp- 
fehlungen flir Amter, Orden und Gnadengaben. Und wenn 
der Gcsantitc die Schwierigkeit betont, diesem großen Anstürme 
zu genügen, hat sein kaiserlicher Herr darauf nur eine Ant- 



> Beriohi Pofendorft I. e. M. 

* Als er den General Souchcs, der ihm wiederholt Beweise seiner Tiu litiff. 
kfU und AnliKrifrliclikflt pft rK *Vrf hnfte, y.um Stnfltober?tcn von \Vi< n 
crii.iTiiitc und dio Hpanier da^c;^cu piot»-«tifrlen, dnli man einem gobore- 
nca Franzosen ein so verantwortliches Amt Ubergebe, erwiderte der 
Katoert Jkh halt den vor kein Fransotra, «o mir und m^in Haus so 
▼tcl Jahr trenlieh gedient, in Feld etliche Ort erebert, in Ungarn eine 
Schlacht gwennen, Brttnn W> ritterlieh defcndirt hnt, welchem ich auch 
schon Cnniorn anvertraut und in p-ehcimen Rath adraittirt lial-f' ((*> Dez. 
1068; vltI aiuli 27 Frhr If^tV.)), und fr blieh bei «einen EnLHcltlielinn- 
gcn, trotzdem die Spanier alles Mögliche taten, Sonches beim Kaiser in 
Mißkredit sn bringen. 

* Leopotd an POtting, 18. Febr. 1666. 

* Vgl. Leopold an Petting, 96. Kov. 1664; aaeh Strossi« gedenkt Leopold 

13. Jnnl 10^4 mit besonderer Dankbarkeit. 
» Leopold an PfUting, U. Mürz 1068, 80. Nor. 1673 tt. a. O. 
FtinUs, II. Abt. liO. LVI. b 
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wort: er wisse wolil. daß er zu viel empfehle, aber er wolle 
Leuten, die sich treu bewährt, nieht undankbar orsehcinen. Be- 
sonders charakteristisch für Leopold ist seine Dankbarkeit tibcr 
den Tod eines verdienten Mannes hinaus. Ais kurz nach dem 
Tode des von ihm so sehr geschätzten Fürsten Portia zwei Vet- 
tern desselben sich in Spanien um Gnaden bewarben, schreibt 
der Kaiser seinem Gesandten folgende bezeichnende Worte: ,Ich 
kann mir wohl einbilden, daß die Spanier sie nit viel werden 
considcrircn, weilen der Fürst gestorben, ich befehle Euch 
gleichwohl, daß Ihr £aich aller beeden auf das Beste azmimmt 
und ihnen, wo es von nöten, assistirt. Dann dies verdient 
noch wohl die memoria des guetcn Fttrsten seligen . . / ^ 

Groß wie seine Dankbarkeit war auch seine Güte und 
GefiÜligkeity Eigenschaften, die auch seine entschiedensten Geg- 
ner iinn zuerkennen; auch für sie legt der vorliegende Brief- 
wechsel vielfach Zeugnis ab. ' Man merkt es Leopold an, daß 
er dem Grundzuge seines Wesens folgte wenn er WohltAtcn 
erweisty sich gefällig zeigt. Wie freut es ihn, wenn f^eine Be> 
mühungen erfolgreich sind, wie trauert er, wenn ihm etwas 
mißlingt. Daß diese Güte oft mißbraucht wurde, hat ihn bitter 
gekränkt, aber nicht abgehalten, sie immer aufs neue zu be- 
tätigen. £s war ihm auch nicht um die laute Dankbarkeit su 
tun; er fand sein Genügen an der Freude des Beschenkten, 
er wttnschte höchstens den Dank, den ,ein aufriedenes Hers 
und ein geneigter Sinn dem Geber 8eigt^ Ganz besonders 
aber mag henrorgehoben werden, daß er auch seinen Feinden 
und Leuten, die ihm persönlich unsympathisch waren, Gutes zu 
erweisen, behilflich za sein, stets bereit war. Zu den Personen, 
die ihn in diesen Jahren am meisten geqnltlt und geärgert, 

> Leopold an mtiag, SO. Febr. 16S6. 

• Unter den zalillo<<pn F.'illoTi s<>i hier anf dir de« Boichtvatfr« P. Molino, 
de» Arrtes {Saiit;i C-ni7., des juiiprn Ilorrlit, I'rados, Ncidliardts hinpcwif«rn 
Besonders charakteristisch ist die Art, wie Hieh i.<cupold für den spani- 
sefaen Hofttui einietaclA. Die UnAbigkeU Leopold I., Bittende absn- 
weiien, leine Sehwlcbe gegenüber Hilferaohendea brachte ihn oft in nn- 
«igendnne Situationen, je de veriiritete ihn eneh m einer gewiMen Un- 
anfrichtigkeit, indem er den Petenten die Fürdemnp versprach, dann 
aber »einem Gesandten schrieb, er lege auf dif 15<>rii< kslchtignnp diewr 
Empfehlung keinen großen Wert; er tue dies mir, ,daß icli mit 
Wahrheit sagen möge, daß ich es geschrieben habe' (9. Märx 1672 
n. a. O). 
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die ihm am unleidlichsten waren, zahlte der spanische Ge- 
sandte Marques Ca«tollar; trotzdem ist er bereit, ihn ftir eine 
Stelle am spanischen Hofe zu empfehlen. ' Und als er die spani- 
sche Hebamme, der die Sehuld an dem Tode mehrerer soincr 
Kinder beigemessen wurde, entließ, hat er auch ftir sie ein 
empfehlendes Wort. * Ja selbst dort, wo ihn die Not der Ver» 
haltniflse ssor äußersten Strenge xwingt, merkt man seinen 
Worten an, wie schwer es ihm wird, auf das schöne Vorrecht 
eines Herrschers, auf die Gnade, zu yersiohten. Er hat einige 
der ungarischen Magnaten, die nicht nur seine Herrschaft ab» 
werfen, sondern ihm durchaus ans Leben wollten, hinrichten 
lassen, aber er tat dies schweren Herzens: ,obwohl6n ich son- 
sten nit gar bös bin, so muß ich es diesmal per forza sein'* — 
mehr als Warnung fkir die Überlebenden als zur Sttbne des 
begangenen Frerels, und er begleitete die Mitteilung ron der 
Justifizierung des Grafen Tattenbach mit den bezeichnenden 
Worten: ,Ich habe es nit gern gethan, allein ne Hungari pos- 
sent eredere, Germanis omnia condonari, illos solum plecti und 
damit auch die Eirblande ein Exempel haben, habe ich es 
mttssen geschehen lassen. Gott seie seiner Seel genädig/^ Mit 
Recht hat Heigel betont, daß dies nicht die Sprache eines 
blutdürstigen Wüterichs, sondern eines gerechten, wenn auch 
strengen Ricbters ist, der sich seiner Verantwortung bewußt 
wird und nur um der Wohlfahrt seines Staates willen von seinem 
Begnadigungsrechte keinen Gebrauch macht.* 

Auch auf eine andere bd Leopold stark entwickelte Eigen- 
schaft sei in diesem Zusammenhange aufmerksam gemacht: auf 
seinen Takt und seine FeinfÜhligkelt Es mag nicht leicht ge- 
wesen sein, die Ansprüche setner empfindlichen jungen Frau 
und seiner ehrgeizigen Stiefinutter zu gleicher Zeit zu befriedi- 
gen ; allein dem Takte Leopolds gelang es, den Anforderungen 
beider gerecht zu werden, ohne sdner Stdlung etwas zu ver- 
geben. Er wußte den Zwistigkeiten, die sich naturgemäß aus 
dem Zusammenleben ergaben, immer die Spitze abzubrechen, 
die Wunsche seiner Gemahlin zu erfUllcn, ohne den berechtig- 

* Leopold an Psttiiig, 8. Dm. 1670 vnA S9. Olrt. 1678. 

' TiCOpola «n Patting, 20. April inTH 
5 Leopold an mting, 22. April 1671. 

* J^opoM nii Pötting, 2. Dos. 1671, II. 202/03. 

* Heigel l. c. 140. 

b» 
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ten AnsprUrlion dor vorwitwotcn Kaiserin zu nahe zu treten. * 
Von Inii.sKT iMuj»liii(lun^ für (Ins Schickliche zeigte sich Leo- 
pold iilM rall. wo es ^nlt, Ix i Wnln-iing der eigenen Interessen 
auf die Würde und Eitelkeit seiner kfiniglichcn Schwester in 
Sjtanicn — die zugleich seine Schwiegermutter war — KUck- 
sieht zu nehmen. * Niemals ist er ihr zu nahe getreten, nie- 
mals hat er, obgleich die Versuchung sehr groß war, einen 
Schritt getan, dureli den die Könipu sich in ihrem Stnize 
hätte verletzt flUrlen können. Und inelit allein Küeksiclit .-mf 
die mit l'^'ank reich einirejjangiMien Verahredun>;eii . scuidcrn 
auch Feinluhli;;keit war es, daß Leopold auf dw wiederholte 
AufTorderung Fottings, ihm Instruktionen für den Fall zu er- 
teilen, daß der junge König von Spanien, dessen schwan- 
kende Gesundheit ein plötzliches Ende flirchten ließ, vom 
Tode ereilt werden sollte, ausweichend antwortete und schließ- 
lich bekannte: ,Ich muß Euch die !j:an7.e Wahrheit bekennen, 
daß ich schon öflor angehebt habe, diesen Punkt in Deiibera* 
tion zur ziehen, aber nie ttbera Hers habe bringen können» ea 
SU vollenden.'* 

Dem Taktgefühle Leopolds dürfte es auch sususchreiben 
sein, daß die vielfachen Reibungen, die an seinem Hofe swt- 
sehen seiner deutschen und spanischen Umgebung,^ zwischen 



* Vfl. Leopold Jin PStiing, 8. Ifln 1667 n. a. O. Über die Kaweriii' 

witwo hatt« LfopoM üfior zu klai^nn, da 8ie sirh in die Staatftgc8chftfte 
C!inmis( litr«. V>rl z U. L< o|inlf1 ati l*»ttinp, 9. April, 22. Mai H'uO 

" Vgl. l^ujiüia an iMttiiirr, 1,). .Sept. I66ö, 29. Aug, 1068 oder 2. Jänuer, 
27. Marx, 28. An^r It^tlU u. a. O. 

> 25. Jlttiier 1673, II. p. 294/95. 

* Die qpeniiehe Umgebung der Kalwrin hatte immer untereinander nnd 
mit der dentachen des Kaiern Streit; insbesondere die Grlfin Heril, 

die Laneerote nnd die Fran de« spanischen Gesandten Ca-stellar gaben 
Anl.if» zti heflijr<*H Auseinandersetzungen, die nur durch Leopold T. Takt- 
geiiilil W'igeli'gt werden konnten. Der Kaiser hatte übrigens, iia Hin- 
blicke auf die traurigen Erfahrungen, die seine Vorgänger mit den spaui- 
•eben Hoflenten gemacht hatten (Leopold, 17. Sept. 1664), Pvtting strenge 
oingeechtril» möglichst vonlchtig in der Anawahl an adn. Er wollte so 
wenig als mOglieh, «dann es wird Euch selbst nocli vielleicht wohl be- 
kannt ^nin. wan einer mit die spanische W. iKrr flir Unixo1<-trrnhrit 
haben niu. ß^ (Lmpold, 22. Mai 1663). Ähnlich Ii. Febr. löG<'.. M.iiu h 
mal maßte Leopold die EntfcrooDg oinor Unverträglichen empfehlen. 
Vgl. a. B. die Bemerhnng über die Laaeerotet ,Uiiare Weiberhandel 
gehen de mal in peggio. Ich siehe kein lliitelt als daß Lancerote 
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deu Vci trc^ti rn der verschiedenen Mächte, * wie zwischen den 
sich bct'clidcnden Ministem * bestanden, meist auf gütlichem 
Wege beigelegt werden konnten. Und ganz besonders mOge 
darauf hingewiesen werden, daß der Kaiser auch unter •geordne- 
ten Personen gegenüber seine Feinfühligkeit zeigte, daß er die 
EmpHndungen seiner Diener ebenso ungern verletzte ab die 
seinesgleichen. Als Petting und Castcl-Rodrigu gegen die Ab* 
Sendung des Kammerdieners Pisek ikk-Ii Madrid Einsprache er- 
hoben, weil dieser Hann im Verdachte stand, mit ihren Geg- 
nern in Verbindung zu sein, willfahrte der Kaiser zwar dieser 
Bitte, aber er tat dies in einer die Emptindongen Piseks scho- 
nenden Weise, ^damit^, wie er schreibt, ,er nicht meint^ daß 
ihm unrecht geschehe'. ^ 

Zu den Vorwürfen, die am häutigsten gegen Leopold er- 
hoben worden sind, gehört der, daß ihm die nötige Selbstän« 
digkeit und Entschiedenheit in der Beschlußfassung und in 
der Durchführung der beschlossenen Maßregeln gemangelt habe. 
Er habe seinem eigenen Urteil zu wenig, dem seiner Umge- 
bung zu viel getraut, habe zwischen den sich widersprechenden 
Ratschlägen seiner Vertrauten nicht zu entscheiden verstanden 
und sich gescheut, die Verantwortung für seine Entschlüsse 
auf sich zu nehmen. * Es soll nicht geleugnet werden, daß 
diese Vorwürfe für die letzten Jahrzehnte der Regierung Leo- 
pold L vollauf berechtigt sind. Immer wieder klagen die Qe- 



doeh bono modo et Mlva reputatione, heimmanchiere' {Leopold, 

*J6. Juni 1670). Aber auch da sucht or nach einutn friedliclicn Aus- 
wcifo (tf). Au;r 1«17)>). Mit btSMiidcrom llumur erzählt Loiijiohl T) Nnv. 
107*> vuu (Icu Dili'erenzen zwi&chLU «leiu Ehepaar CartttUar und <lcr 
Gräfin Ucril. Für deu Streit Khcveuhillerii mit Castellar vgl. Lcupuld 
au Pstting, 28. Des. 1666 nnd 6. JXnner 1667; fSr den swUehen Lobko> 
wite und Oremonville 17. Juni, 29. Juli, 12. Aug. 1671. 

* K. B. Castellar und GromonvlUo; Leopold an PUttin^s 24. April 1669. 

' Ditl\'ri»nzcn zwischen doii Icitrntlfii Ministem bestaiubnt fort wh'Iiri nd. 
Loupold hatte uiicihUu Ih" Müht', Lubkow it/ mit Aui'r>]>or^', dii si ii lutt 
Schwarzenberg u. 8. w. zu vursöbacn. Intere.s.sant sind die Gruppicnin- 
geu, dte aieh erkennen laMeo, wie Lamberg — Neidhaidt — Uarracb 
oder Anersperg — La Fneate — PeHeranda oder POtting — Portia — 
Lobkowits; filr die Geschichte jener Zeit lind sie von großer Bedentang. 

* Leopold an Pnttiiif^, ü. Feb. 1672. 

* Selbst die Venezianer aud der späteren Zeit Ijfopold I. wt-rfcn ihm Manirel 
au Solb.stiiudigkeit vor. Vgl. Fiedler, Kclationen, Fontes rcr. Austr. 
U.27, 127, 144 n.a.O. 
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öundtcii der uuswUrti^aii ^lUclitc über die Schwierigkeit, von 
Lcüpnld eine bestiramle Krklänin;,^ zu erhalten, über die Ent- 
selilußscliwere dieses Herrschers, über seine AbhUniriL^kLit von 
fremden Einflüssen niid seine Scheu vor Veraiitwui luiiir. Man 
braucht übrigens bloß den Briefwi'< hs«d Leopold 1. mit seim ia 
Freunde Marco d' Aviano zu durelil)l;iUorn, um auf Selbst- 
aiikln^en des Kaisers zu stofkn, die fUr die Iki eehti^ng dieses 
Vorwiuies sprechen. ,Ieh kenne meine Schwiuhe/ sehreibt 
Leopold, ,ieh weiß, daß ieli zu träge und uuentschlosseu bin; 
aber ich will mich be^si-rii, ernstlich meine Ptlielit erfüllen und 
die zUchtigen, die es verdienen.* ^ Tnd immer kehrt der (tc- 
dankc wieder, daß mit einem durchschlagenden Willen allem 
Übel abgeholfen werden könnte, daß Leopold aber oft nicht 
wisse, was zu wollen seine Pflicht wäre, und daß dies allein 
die Ursache seiner ünentschlossenheit sei, die ihn so sehr 
pcinifre. Von einem solch hohen Grade der Unentschlossea- 
heit ifit Leopold in den ersten DesEennicn seiner Regierung frei 
{gewesen: man wird vergebens in der vorliegenden Publikation 
nach ähnlichen Bekenntnissen suchen. Der Kaiser hatte viel- 
mehr damals den Wunsch, selbstiindig zu sein, und er trug 
auch kein Bedenken, die Verantwortung für gefaßte li^tschlüsse 
anf sich zu nehmen. Man vergleiche mit den oben zitierten 
Äußerungen Leopolds seine Worte, die er nach dem Tode 
Portias seinem Gesandten in Spanien schrieb. ,Ich bin ent- 
schlossen, kein primo ministro oder valido zu haben, sondern 
mein eigner primado selbst zu sein, doch etlich Käthe zu den 
meisten oder allen Negotien zu ziehen et hoc ex multis causis: 
1^ bin ich noch jung und kann wohl arbeiten, 2** bleibe ich 
Herr und kann ein ander nit vantiren, daß alles von ihm de- 
pendire, kann ich es besser Terantwerten, dann alles ich 
mir selbst attribuiren mueß.** 

Klar und deutlich ist in diesen Worten der Wille aus- 
gespi < : ]), selbst zu herrschen und die Verantwortung (Ur 
die Handlungen zu tragen. Leopold will, wie er sagt, den 
Rat seiner Minister nicht entbehren, aber die Entscheidung zu 

* Leopold an d'Aviano, 1. April 1681. Klopp. Oorrisipondpnra « pi-trilarc 
tra Leopuldo 1. imperatorc cd i! P. Marco d' Aviano capiic«. mg, p. ö; 
äbuliuh 22. Juli 1685, y. 74 f., 31. Dez. 10^0, p. lU'J, 1. April 16^1, p. 203 
n. «. O. 

* Leopold au Fotling, 18. Febr. 1666. 
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treffen, behält er sicli vor. Er hat Wert darauf gelegt, daß 
alle wichtipren Ang^clc^'ellllciten ,inorc cunsucto* ' in den Kon- 
f'crcnzoii erürt(_'rt wurden. Als die Küuigin von Spanifn ihn 
bitten ließ, iiu Interesse der ( Jeheimhaltung einer Angelegen- 
heit, über die der Marki^Maf Hermann Yon Baden bericbtcn 
j^olite, seine Minister iiiclit zu Kate zu ziehen, meinte er: ,>)uik- 
vv aber so wichtip^(? materia;? vorbringen, so kann es ja der 
Kaiser nit allein über sich nehmen und muß ja mit ein oder 
dem andern niinijstro deliberiren'. Aueh hat er oft und «i'ern 
seine Vertrauten n;efra»j:t und der Künijz;inre^entin das ^leiehc 
zu tun geraten. * Aber er bat auf das Naehdrüekliehstc rllck- 
haltslosen Gehorsam gefordert. ,Üann vor was sein die Mi- 
nister, als daß sie ihrer Herrscliaft in allem blind gehorsamen 
sollen/ ^ Und ganz in diesem öiune schreibt er seinem Ge- 
sandten in Spanien: ,Teh verlanjre wohl zue wissen, ob wahr 
ist, daß diese Kesolution (es handelte sieh um diu Besetzung; 
der Präsidentenstellc in Castüien nach Castrillos Tode) so eilend 
ergriffen worden, daß man weder el cozwejo de estado noch 
la juata de gobierno darüber vernommen. Nun bekenne tch| 
ich sorge, dergleichen resolationes m(kshten ein großes Odiom 
der Königin machen, da es einmal in testamento regis, so 
nostra snprema lex ist, exprcssc begriffen, daß sie in wichtigen 
Sachen die Junta hdrcn solle . . . Dann wann man gleich die 
Junta höret, so folget nit, daß man allzeit ihre vota abraciren 
solle ; anzi ich halte vor htkshst notwendig, daß die Königin 
dergleichen resolutiones immerzue fasse ad monstrandam suam 
autoritatem; doch hören ist allzeit guot, absonderlich ad evi- 
tanda odia.'^ Auf das entschiedenste bat Leopold in jener 
Zeit jeden Eingriff fremder FtUisten oder ihrer Minister in 
seine Recht- und Machtsphäre zurückgewiesen. Wenn bis in 
die neueste Zeit herauf die Behauptung von dem ausschlag- 



' Leopoltl nii Pottiug, 7. Nov. 1668. 

* LeopoM an PStting, S. Dei. 1670. 

* VgL s. B. Leopold an PSttiag, Sl. Juli 1M5. ,D« ist wabr, daß der 

Kaiser oft mit Gonzaga retlt tind unterschiedlteh« nepoli.i cunfcrirt. 
Warum? Weilen Gonsaga ein ehrlicher Mana und trener Dtuuer unse- 
re» Hause« ist ' 

* Vgl. ». B. Leopold au Fötting, la. Miirz 1669. 

* Leopold an POtting, Sl. Okt. 1671. 
« L«>pold an PSttiBg, 9. Mai 1668. 
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gobcnden EinfluBse der Spanier auf dio EntBchoidungeii Leo* 
|>old L wiederholt worden ist, so wird die Lektüre des nach' 
folgenden Briefwechsels auch diejenigen von der Haltlosigkeit 
ihrer Meinung überzeugen, denen die bisher beigebrachten Be- 
weise ^ nicht genügend erschienen sind. Als Castel-Rodrigo sich 
Pötting gegenüber rühmte, daß er zur Zeit Ferdinand III. 
dadurch sich Einfluß am Wiener Hofe zu verschaffen gewußt 
hübe, daß er seinen Kreaturen zu Stellen im kaiserlichen 
Dienste verhalf, antwortete Leopold: ^ch wollte es einem 
Gesandten nit rathen, daß er mit mir thun sollte, was Castcl- 
Rodrigo mit mein Vateni gethan hat; ieh sage, wir würden 
seltsame uncuentros (Zusammenstöße) hören.** In der Tat liat 
Leopold weder den Vertretern Spaniens au .seinem Hofe, iiotli 
der Uiui^ehung seiner spunisehen (Jeuialiliu bedeutenden Ein- 
fluß auf jiolitische Entschließungen ge^^tattet, ' Insbesondere 
der Marques Castellar, dessen hochmütigem Auftreten Leo- 
pold verletzte, mußte sicli manche Zurücksetzung gefallen 
lassen und versuchte vergebens bestimmend auf die Entsclilie- 
ßuuiron des Kaisers einzuwirken. Ebensowenig wollte sieb 
Leupuld eine In cinflussung seiner Entscheidungen durch die 
spanischen Minister ;j;efalieu lassen. Auf enl^prceheude Mit- 
teilungen seines Gesandten erwidert er: ,ich tue, was recht ist, 
und fra^^ um niemand*;* oder: ,ich bin einmal nit schuldig, 
(lominis Ilispanis von mein aetionem Rechenschaft zue gel)en*. ^*" 
Jede Einmenguiig der Spanier in seine inneren V' erhält nis.se 
hat er sich auf da.s deutlichste verbeten. Als man sich iu 
Madrid mit seinem \'(»rge!ien gegen Auersperg unzufrieden 
zeigte, meinte er: ,Ich habe meine Ursachen gehabt, also und 
nit änderst zue verfahren; allein diese Sachen lassen sich nielii 
iibcr r^and schreiben und ich glauVie, nnin baln: auch nit viel 
hurausgcschriebeDy warum man deu Conde Duquo ^OUvaroz) 



' Vgl. ittsbMondert Pribmn, LiwU 166 u. a. O. 

• Leopold au röttiiig, 1. Anjr. 1670. 

^ Auch in l'rivatnti^t l.|;<'nhcitcn rcrstaud Lt opuld den «panischen Eiu- 
lluli zurückzuweisen. Vpl. H die ch.ir.ilUorisliscbe Bemerkung' Leo 
puldö iu soiuoDi Schreiben an Püttiiig vom D. Doe. 16G6: ,dic Spanier 
wolion alles «nf Spanisch gehalten haben waA das wtU mir gar nicht ia 
Kopf geben* f ebenso 10. De«. 1666. 

* Leopold an POtiing, 22. Mai 1669. 

■ Leopold an P6(ting. 14. Mira 1668; Ahnliob IL April 1668. 
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oheii also abgeschiifft h'M.' * Und als diu bpauisehcn Minister 
die Kntlnssunfic des Küistcn Lobkowilz tordcrton, weil er eine 
Spanien feindlielu' Politik vertrete, da wies Leojiold nirlit nur 
diese Ziunutun;^'- eiuTj,'isi'li zurück, sondern er srlirieb l'üttin^: 
,( ih'ieliwie ieli niieli in die iilldasigc niinistros niclit miscliete, so 
wollte ieli doch nit lioffcn, dass man sich von darftus in mein 
Ministerium luisclien wiirdc.*^ 

Gerade iu seinem Verhalten diesen beiden Ministern gegen- 
über zeigt sich die Selbständigkeit des Kaisers im hellsten Lichte. 
Viel früher, als man allgemein angenommen, hat Leopold die 
schweren Charakterfehler Auerspergs erkannt und den Entschluß 
gefasst, sich seiner zu geeigneter Zeit zn entledigen. Selion 2U 
Beginn des Jahres 1665 weiß er von ,Schelmcnstllcken* Auers- 
pergs zu berichten, die man ihm nicht angehen lassen dürfe;' 
bald darauf charakterisiert er Auei^perg als einen Mann, ,der 
alle gern diskreditiren möchte, ut videatur solus onmin facere';^ 
er verweigert ihm die Stelle eines Obersthofmeisters der jungen 
Kaiserin und meint, ,a suo tempore wird alles remedirt werden/^ 
Allein er läßt sieh awc £ntlassung Auerspergs nicht zwingen, 
60 lange er ihn halten will, weil er seine Tüehtigkcit und Ge- 
schilftskcnntnis su schätzen weiß. Als die Feinde Auerspergs 
Uber das Vertrauen klagton, das Leopold ihm zeigte, meinte 
dieser: ,Wann ich mit Aaersperg nur ein Wort rede, so ist 
gleich Feuer in Dach und sagen alle, dieser seie wie der Hahn 
in Korb. £s seie ihm aber, wie ihm wolle, so wird ihme der 
Kaiser das Maol nit binden lassen, dass er nit mit ein jeden 
rede, so ihm beliebt'* Im Sommer 166S, als Lobkowitz gegen 
Auersperg intriguierte, schreibt der Kaiser: ,Ich bediene mich 
des einen so viel als des andern und bin neutral inter meos 
proprios ministros.'' 

Noch im Mai 1669 will er an einen Verrat des Auers- 
perg — wie ihn die Spanier behaupten — nicht glauben ; abor 
er schreibt: ,Sollete ich aber ein Prob haben, dass ein Minister 



* Leopold an Pottinf, 18. Febr. 1670. 

* Leopold an PSititter« 16. Nov. 1678. 

» V^l. Leopold au Tötting, 7. Jan. 1665, 1. 97/98. 

* an iV.tliiij,', 21..Tuli 1^05. I. 143/44. 

^ Leopold au i'utliug, 5. Aug. Iü6ö; äbultcU 27. Okt. 1GÜ5. 

* Leopold au Pöttiag, 27. Sopt. 1006. 
^ Leopold «n PotUDg, 90. Juni 1668. 
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ein Schelm seie, so wünle sein \io[>l' hi\\d zue Boden liegen/* 
Und so wie er den Beweis für die SelileclitiLrkeit des Fürsten 
in lIUnd<»ii Itatte, ließ er ilin faliea. Vit-leii cischien das Vor- 
gehen deb Kaisi rs übereilt: sie wußten lüclit, \\k- lau^sc er sich 
mit diesem (jeduiiken irtitrairen. ,In sumnu».' '^<■^ril•b er Pöl- 
ling, ,ich luiho nit ein. soiulcni viel Jahr ;ui liieser Resolution 
gekocht, bis .sir \vt>lil zt iiig wia den/ * Man sieht, er fühlt die 
Schwere der Verantwortung, aber er nimmt sie nilii;^ auf sieh. 
Jeder Versuch, der seitdem von Auersperg zur Wiederein- 
setzung in seine früheren Ämter unternommen wurde, blieb 
veri^'cblicli ; Auersperg war fUr Leopold, wie er Pöttiug sehreibt, 
fiuoraliter tot'. ' 

Und genau dasselbe Schauspiel wiederholte sieh bei Lob- 
kowitz. Leopold hat sich durch die vielfachen Verdächtigungen, 
die seitens der Spanier gegen diesen Minister erhoben wurden, 
nicht irre nirichen lassen; er !)etoute Ende des Jahres 1670, 
oa sei für Lobkowitz hart, daß dies geschehe, ,ich weiss aber, 
dass er ein treuer Diener des Kaisers und unseres Hauses ist; 
also kann es Pötting allda wohl vemeldcn, wie auch, daß der 
Kaiser anjezo die meiste Conti denz ssue Lobkowits hat*', * und 
im April 1Ö73, als Lobkowitz seiner franzosenfreundHchcn 
Politik wegen von den Spaniern verfolgt wurde, nahm Leopold 
ihn in Schutz und äußerte sieb, man habe beobaelitct, ,daS8 
allzeit alle diejenige ministn, so sich nit quasi a boccbetta von 
Uispanis regieren lassen und alles pure ad suum nutum getban, 
allzeit sein pro suspeetis gehalten worden; kunuten auch dessen 
wohl einige ox(nii>la beigebracht werden; und hat nit Lob- 
kowitz die «Schuld, sondern ich und ahe die andern nlinistri^ 
Aber auch diesmal findet sich der Nachsatz: ,Sollte aber ja 
heut oder morgen sich was wider Lobkowitz zeigen (so ich 
wohl mir nit einbilden kann), so ist des Auersperg £xcmpel 
noch gar frisch nnd wOrde bald können auch in Lobkowitz 
renoTirt, auch vieUeioht wohl geschürft werden.'^ Scblie0Ucb 
sei in diesem Zosammenhange darauf hingewiesen, daß sich 



> LcopuW an PiUting, 22. Mai 1669. 
» LeopoW an Patting, 12. M;ir/, 1670. 

* Leopold an Pötlinp, 11. Febr. 1671. 

* Leopold an Pütting, 19. Nov. 1670. 

* Leopold an Patting, 20 April 1678; Xbiilich SQoh am i. Nor. 1679, 
9. kof^ S. Nov. 1678. 
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auch für dir oft betonte alizugrußu Abhängigkeit Leopold I. 
vom geiötlii lien Krite, zuiual von den Jesuiten, keine Beweise 
in dem Yorliegenden Briefweehsel ergeben haben. Der maß« 
gebeudste unter seinen geistlichen Heratern jener Zeit, Em- 
merich Sinelli, war Kapuziner und ein Feind der Jesuiten 
und auch sein Einfluß dürfte nicht so groß gewesen sein, als 
man anzunehmen gewohnt ist. Jedenfalls ist es bezeichnend, 
daß der Kaiser bei der Besetzung der Beichtvatersteile fUr 
seine Gattin, die einem Jesuiten zufallen mnßtei ausdrücklich 
betonte, er sei Air Simon Gkrcia eingenommen, ,dann diesen 
kennen wir, dass er ein fmmmer Religiös ist; ein ander möchte 
sich in alles einmischen wollen, so nit allzeit rathsam ist'. ^ 

Wie Air die Selbetändigkeit des Kaisers liefern die nach- 
folgenden Briefe auch ein reichhaltiges Material zur Beurtei- 
lung seiner geistigen Gaben. Man wird dieselben wohl etwas 
höher einschätzen können, als dies gewöhnlich geschieht Das 
Wort geistreich würde auf ihn nicht passen, aber ebensowenig 
wird man ihn ,geistig schwach begabt' nennen können. ' Pofen- 
dorf trifil wohl das Richtige, wenn er ihn als einen von 
Gott mit guten, gesunden Verstandesgaben gezierten Herrn be- 
zeichnet ' 

Er gehörte nicht zu denen, die mit einem Blicke den 
Charakter eines Menschen oder eine Situation zu erfassen 
wissen; allmählich erst erschloiS sich ihm das Wesen einer Per« 
sönlichkeit, erst nach reiflicher ErwUgung vermochte er in den 
Kern der Dingo einzudringen. Allein er kannte seine Art 
und hütete sich, vorschnell über Personen zu urteilen oder 
wichtige Entschlüsse rasch zu fassen. Er urteilte bedächtig 
Uber die Menschen, mit denen ihn seine Stellung oder der Zu- 
fall zusammenAihrte, aber seine Urteile waren scharf und meist 
richtig; er entschied sich schwer, aber er hielt an seinen Ent- 
schlüssen mit großer Zähigkeit fest Wer die Briefe Leopolds 
an Pötting liest, wird Gelegenheit haben, sich von der Rich- 
tigkeit dieser Behauptung zu überzeugen; er wird auch er- 
kennen^ wie unvoreingenommen der Kaiser an die Beurteilung 
der Menschen und Dinge herangetreten ist Leopold hatte 

' Leo{>oM an Potting, I.Juli 1€7I; Ihnlioh «ich sehon fftthar; Leopold 

«n r.-.ttiii:/. 17. Sppt. ir)C4. 
' Kruueti, GruudriU 684. 
■ Pufendorf 1. c. 58. 
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uiiS{.n'.>>j»rorlK-iic S\ iiij);itliicn und ÄTitipathirn, aber er lirIJ. sich 
tlurch (licäSt'lbcn nicht bceiullu.sbcn ; er .seliiitzte die ,j:;ei!5liu:e Be- 
deutung eines Penanindu, ,dann die Wahrheit ist, dass er der- 
jenige ist, so am meisten aus alK ii de statu j)t)litico monarchiae 
expert ist*, ' obgleich er ihn liaßte und sieh gelegentlich zu 
dem Auss]>nichc verstieg: ,Wär er damals (auf der Reise nach 
Frankiurt, wo Peilaranda, um sich gegen die große Kälte zu 
schützen, sich in einen ,pelznen Sack* hatte einnähen lassen) 
nur crepirt, war kein großer Schad nit gwcst,** und er dachte 
nicht hoch von der geistigen Begabung Carliiiüffords, obwolil 
derselbe ihm ausnehmend gefiel.* Er liebte die Lambergs, 
Dietrichsteins, Pötüugs, Lambecks gerade, weil sie nicht zu 
»pfeilfindig' waren, aber er SQclite doch in entscheidendeB 
Fragen den Ii i' der Auersperg und Lobkowitz und hielt sie 
in seinem Diensie fest, so lange er sie nicht entbehren zu 
können glaubte. Wie schaii' sein BHck für die Schwächen 
und Fehler der Spanier war, zeigt fast jede Seite der vor- 
liegenden Publikation: ^i^U schäme mich oft vor die Spanier, 
dass sie so gar nit tluni. ^vas sie thun sollen,* schreibt er einmal.^ 
Er war durch Bande des iUutcs, der Liebe und des Interesses 
mit dem spanischen Herrscherhause verknttpft und im Mensen 
ein Freund des spanischen Volkes, aber er beurteilte hart und 
abfällig die höheren Stände, denen er Faulheit,* Hochmuß* 
Verschwendung ' und Selbststicht vorwarf. Von den spani- 
schen Ärzten meinte er, ,dass sie eher die halbe Welt sterben 
ließen^ ehe sie ihre metfaodum curirten oder ein andern in 
etwas nachgäben',^ von den hohen Beamten, daß sie sich auf 
unrechtmäßige Weise auf Kosten der Monarchie bereichern: 
,Sie wird arm und ihr filii reich und einer mit dem andern 



• Leoi i l.l au Patting, 18. Juni 1G70. 
» Lot i uia au Pöttiujy, 31. Dez. 1667. 

• Leopold an Püttiug, 2Ü. .lau. 1666. 

* Leopold au Pöttiiig, 2ü. Mai 1671, 

* Vgl. m. B. Leopold «n PQtting 10. 8ept, 8. Dei. 16«7 a. s. O. 

• Vgl. s. B. Leopold, 18. Aug. 1670, S6. Febr. 1671, 9. Aug. 1673. 

^ Leopnia atl Pöttiug, 9. März, 18. Okt. 1672. 
" Leopold au P.'itting, 6. Sept. 1673. 

* Lcopuld an PJHtiiij?. 15. Ajiril IBGf): v^.-^!. auch den äliuliclioa Ausspruch 
im iSchrcibüU vuoi 7. .lanuar 1606; auch Pöttiug hatto uiue schlecht« 
Meinung von der Kunst der spanischen Änto; vgl. sein Schreiben Yom 
8. Okt. und i. Den. 1664, 1. 87 und 99. 
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wird sodann zue Onmd gehen/ ^ von den leitenden Politikern 
aber, daß sie nur ihr und nicht das allg^cmcinc Interesse im 
Au^e hatten, den Kaiser nur in einen Krieg mit Frankreich 
bineinhctzen und dann im Stiche lassen wollten.* 

Die Haltung, die Leopold in der spanischen Frage be- 
obachtete, spricht übrigena auch fllr seine diplomatische Be- 
gabung. Die Situation war eine Hußorst schwierige und die 
Gefahr eines Fehlgriffes groß. Die Mehrzahl der spanisohcn 
Minister, dem Kaiser feindlich gesinnt, suchte ihn beim Vulke 
zu diskreditieren und den Beweis dafür zu erbringen, daß die 
Königinregentin — die Schwester Leopold I. — österreichische 
und nicht spanische Politik treibe, wUhrend Maria Anna nnd 
die Partei des Kaisers an ihrem Hofe von diesem ununter- 
brochen eine weitreichende Eiiiiiicrtgung in die intimsten spa- 
nischen Angel^enheiten forderte. Daß er sich zu einer solchen 
niclit verstehen wollte und ans seiner zurückhaltenden Stellung 
nicht heraustrat, wird man wohl als einen Beweis daflir an- 
sehen dttrfen, daß er Pötting nnd der Mehrzahl der spanischen 
Minister an staatsmftnnischer Klugheit Uberlegen war. ,Ich 
besorge/ schreibt er einmal seinem Gesandten, als dieser ihn 
zu einer scharfen Erklärung reiste, ,die Schärfe, würde leicht 
Bo viel schaden als ntttsen nnd yielleicht sein etliche lose 
Spanier, so auf nix warten als ein Occasion zu haben, alles 
Uber und Uber au werfen." Und kurz nach dem Tode Phi- 
lipp IV. meinte er: ,FreUich muß die Königin um die Sachen 
sich annehmen; allein müssen wir uns nit gar m Tiel darin 
mischen; dann sonsten werden wir nur weniger richten.'^ Auf 
die wiederholten Bitten Pöttings aber, durch sein Eingreifen 
zur Besserung der spanischen Finanzlage beizutragen, erwiderte 
Leopold sehr richtig, er vermöge es nicht, aus der Feme eine 
so schwierige Angelegenheit zu beurteilen, er könne nicht ein> 
mal in seine Finanzen Ordnung bringen;' ,und wann es auch 

> Leopold an Pötting, 16. Juli 167S. 

* Leopold an Tötting, 19. Nov. 1070, 29. JqU lß7l, a. O. 

* Leopold SA PQtting» Sl. Janiiftr 1665; doch bat er wiederholt im fiinno 
einer energiceben Teilnshme der KOnifrins^ttin nnd BpXteren Kttni](in- 
witwc an den StaatügeiehMften (gewirkt; nur wollte er dies ml^lichsl 
vorsichtig tnn; vgl. z. B. die charakteristische Bemerlrang in seinem 
Schreiben vom 21. .Tnnj 16G5. 

* Leopold an Potting, 27. Oiit. IC65. 

* Leopold an PStting» ». Febr. 1671. 
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der KaiRf»r ihhx (d. h. sich oiinnenpron würde), wie bald wUrden 
sie {div Spanier) sagen, ne sutor ultra crp]Mdain*. * 

Auel) der nicht nur fUr Spanion, .sondern auch für Ostcr- 
r>'i< li iiiMh iitanp-HvoUen Erhebun^^ Don Juans gegenüber hat 
der Kaiser eine seiner Würde nml st'inom Interesse entspre- 
oliendc llaltunir In'oljarlitct. '"^ 1 )ie Katsclilafro, die er in dieser 
Angclfirrnlieit seiner Schwester j^al). waren weise und zeigen, 
daß L(N)j)old die wiehtigstc Ki'^cmsi'liaft eines Staatsmannes, 
den Rück für das .MoL^liche, Durchführbare, l;esessen liat. Ks 
war wohl wirklich das Vernünftigste, was Maria Anna tun 
konnte, wenn sie dem Rate Leopolds folgte und ,8ich so viel 
niüglich nit separirt de los conscjos; dann durch dies ent- 
schlieft die Königin das odium und hat espaldae seg^ras^ ' 

Sehr bedächtig im Urteile und vorsichtig in seiner Hand- 
lungsweise zeigte sich Leopold auch, als seine Schwester ihn 
um Unterstützung bei der Kreierung des Hofstaates für den 
jungen König bat.^ Die Bedeutung der Sache ließ es ihm 
rfttlich erscheinen, alles, was in seiner Macht stand, fUr eine 
richtige Wahl zu tun; allein auch in diesem Falle wollte er 
unliebsamen Bemerkungen der Spanier aus dem Wege gehen. 
Er schlugt für den Obersthofmeisterposten eine ihm geeignet 
erscheinende Persönlichkeit vor, aber er besteht nicht auf der- 
selben, sobald sich ein Widerspruch geltend macht; er betont 
nur, ,daß es einmal die piincipal qualitas sein müsse, nt sit 
integer vitae scelerisque puras; dann Ton diesem dependirt 
des Königs educatio et salus universalis; alle andere respeotus 
muß man aus der Acht lassen.'^ 

Uber die vortrefflichen Eigenschaften Leopold L als Gatte 
hat eine MeinnngsTerschiedenheit nie bestanden; die nachfol- 
genden BiAtter legen beredtes Zeugnis ab von der zärtlichen 
Fürsorge, mit der er seine spanisehe Gattin umgab. ^ Auch 

* Leopold an Pötting, 30. Deat. 1671; ühnlich t). &tai ir.71. 

* Vgl. z. D. LtM)puld an Pöttiug, 6. Dca. 1668, 2. Januar 1609; aucii Kap. V 
d«r Einlttitong. 

* Leopold an FDtting, 6. Des. 1668; rgh mch Leopold «n PWtiiif, Sl. Min, 

13. April 1667, 2. Arifr,, 10. Okt. 1668, 27. Mär» 1669. 

* Leopol.T :m P HtiTiir. 24 .S. pt., 17. Doz. 1670; 11., 25. Fobr., 8., 22. April, 
17. Juni, 1., 15. Juli, 7. Okt^ 4., 17. Hoy^ 30. D«s. 1671} S7. Januar, 
g. März 1672. 

* Leopold ftD FtJtting, 17. Nov. 1671. 

* Vgl. «ncfa weiter n&ten Kap. m der Einleitang. 
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seiner Schwester, 'Ter Kr)nigin von vSpanicn, war er in treuer 
Liebe zu^^fotan ini<i ^ab ilir immer wie(b'r Beweise seiner Ver- 
eiinm*^ und Aclitunjj:. ' Eine wahriiatt väterliche Neigung 
empfand er für seinen Na tten Karl II. ^ Für dieselbe spricht 
nicht so sehr das Interesse, das er der körperlichen Entwick- 
lung des schwächlich veranlagten Knaben entgegenbrachte; 
denn auch politische Erwägungen ließen ihn für das Leben 
Karl II. zittern, dessen Tod unendliche WiiTcn und lang- 
wierige K Hege fUr Europa heraufbeschworen konnte. Aber nnr 
wirkliche Liebe erklärt das rege Interesse des Kaisers an der 
geistigen Entwicklung des jungen Königs, seine Sorge um 
dessen Erziehung, * seine Freude über jedes gelungene AVort, * 
jede tapfere Tat Karl II.,' von der Patting zu berichten weiß, 
seine Trauer, wenn er von dem geringen Flciße, von dem 
eigenwilligen, ztlgellosen Wesen seines Neft'en hört.^ 

Ganz selbstlos war freilich auch dieses Interesse nicht, 
denn Leopold dachte allen Ernstes daran, den jungen König 
von Spanien, der sein Neffe und Schwager war, dnreh noeb 
nähere Bande an sich zu fesseln, ihn mit seiner Tochter Maria 
Antonia — der späteren Kurfürstin von Bayern nnd Erbin des 
spanischen Reiches — zu vermfthlen, um auf diesem Wege die 
Int^essen der deutschen Linie des Hauses Habsburg bei der 
eventueUen Ekledignng des spanischen Throne« su wahren.' 

Daß Leopold ein begeisterter Verehrer der Künste und 
Wissenschalten war, haben schon seine Zeilgenossen rühmend 
hervorgehoben und die neuere Forschung hat dieses Urteil nur 

» Vpl. Leopold an Pütting, 18. Januar 1GG8, 25. Febr. 1072, 19. Okt IÜ73 
u. a. O. 

* Leopold an POtting, 9. Des. 1666 u. a. O. 

* Leopold an PStÜng, 11. Febr. 1671, 14. Dei. 1678. 

* Leopold an Pfitting, 17. Des. 1867. 
^ Leopold an Pattings 89. Jan i 1^73. 

* L(^M[M,l.l an IN'Utinfr, 28. Jan. Kul u. a. O. 

' Die rittächeidfiidü Stelle t'ür dou Ernst flifsor Abglicht ist wohl dio in 
dorn Schreibon Leopold l. vom 22. Miir/. 1672, wo Leopold die Mittei- 
lung Toni Tode Ifaria TberoBias, der Tochter Lndwig XIY. nnd Maria 
Thereaiaa von Spanien, mit den Worten begleitet: ,Alio kann man 

moiner Tochter nit .ho viel in Weg legten, dass sie nit dem Krmig in 
J^p.'iiiicn zucthcil werde; qiiod fa.xit Dt iH.' D/iH Gerüchte van » inor hv- 
al)äichtigten Verniiihliing dieser tran7.i'>sisclicn l*ri«ze.s.sin mit Karl 11. 
den Kaiser beunruhigten, beweisen seine Worte im Schreiben vom 
11. Mira 1671. P.Se. 
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beaültigcTi können. Auch der vorliegende Briefweclisci cnthillt 
zahlreiche ßcniorkiingen, die von diesem regen Interesse Zcug- 
nh L'e1>cn. Von Dramen- und OpemaufifÜhningen ist oft die 
lied(;; besonders gute Vorstclhmgen werden emgehetld erörtert, 
die ThcaterstiU kc und Operntexte den spanischen Verwandten 
uberschickt und dafür die Übersendung der am spanischen 
Hofe aufgeflihrten Dramen und Opern gefordert. Wie i^roß 
die Leidenschaft Leopold I. flir das Theater war, wini man 
am besten daraus ersehen, daß er, ein I^I.uin der Etikette, 
»ich aus Neigung für die Bühne verleiten ließ, in Innsbrack 
zur Zeit, da er tiefe Trauer um Philipp IV, tmg, einer Opern- 
auffühmng beizuwohnen. Was er zur Entscluildigung dieses 
Veilchens sagt, ist fUr ihn 80 charakteristisch, daß seine 
Worte hier Phitz finden mOgen: ,Weil nilmhcli die Stünde 
mit Saufen und Fressen lastig sich gemacht, habe ich mich 
auch in etwas dlTertiren wollen; habe also das allda in Inns- 
brück sich befindende theatmm besichtiget Weilen aber die 
musici ein opera fertig gehabt (et nt Tenim fatear ita dispe- 
ncnte serenissima Anna),* so habe ich selben Abend selbiger 
beigewohnt; doch quasi all incognito, und hätten keine Lent 
sollen dabei sein; es haben sich aber Tiel dazne gestohlen/* 
Aber nicht bloß Häcen und Freund der Kttnste und der 
Künstler' war der Kaiser; er hat sich selbst als Dichter und 
Komponist Tersncht and wenngleich seine Gedichte nnr Form* 
talent zeigen,^ wenngleich auch seine Kompositionen — die 
nach dem Urteile maßgebender Personen von Begabung Zeug^ 
nis ablegen^ — nicht zu den hervorragenden zithlen, so be- 
weisen sie, wie ernst der Herrscher die Kunst nahm und wie 
ehrlich er sich bestrebte, zu einem tieferen Verstttndnis dei^ 
selben zu gelangen. 

* Erzhcr/.ogin Anna von Tirol, dio Matter der sweiteD QemahHn Leo- 
pold I., ClaudiH Felicitas. 

" Lcopol«! an Püttinp, 27 Okt Inno; vprl. auch die charikterirtische Stolle 
in t\cm Schreiben vom 27. 8c|>t. lÜtJt». 

* Vgl. sein Schreiben vom 26. Okt. 1664 nnd 9. Jnli 1666 u. a. O. 

* DU Zahl der von Leopold Terfeßten QedicKto mtiß otne recht große 
w\n\ eine Sammlnng derselben viele «ind cen>trent n^mckt, viele 
befinden «ich handsehriftlieh in der Hofbibliotbek — wRre niekt oboe 
Intere.Hse. 

' Vgl. Adler (}., Einleitung zur Ausvr.iKt der Kompositionen der Kaiser 
Ferdinand III., Lcupold I., Josct i., IX ff. 
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Ganz besonders reich ist der vorliegende Briefwechsel 
an Hitteilnngen, die zur Charakteristik Leopold I. als Bücher- 
freand dienen. Er hat sich mit Stobs sa dieser Neigung bekannt 
nnd die UnermUdllclikoit, mit der er seinem Freunde in Spa- 
nien die Beschaffong interessanter Bücher ans Herz legt/ der 
Jubel, mit dem er den Empfang wertvoller Schriften bestätigt, 
die Traner, die ihn erfüllt, wenn seine Mittel ihm dm Ankauf 
eines gewünscht n Werkes nicht gestatten,' sprechen in gleich 
hohem Maße fUr die Berechtigung seines Ausspmohes, daß er 
ein großer Liebhaber der BUcher sei.' Und wer vermochte 
die Worte zu lesen, mit denen Leopold die Nachricht von dem 
Brande der Escorialbibliothek beantwortet, ohne die Empfindung 
zu haben, daß hier ein aufrichtiger Verehrer der Wissenschaft 
spiicht. ,Wie leid ist mir um das abgebrunnene ESsoorial; nnd 
halt ich es selbst vor kein kleines Unglück; aber ach! nm nix 
ist mir leider als am die manuscritta, dann sein die verloren, 
so kdnnen sie durch kein Geld erstattet werden.'^ 

Dafür aber, daß Leopold L nicht nur ein Bücherlieb- 
haber war, daß er seltene Bücher und Handschriften nicht 
nur schützte nnd kaufte, sondern sie auch las und ihren In- 
halt sieh an eigen zu machen bestrebt wai*, dafür hat uns 
bereits vor längerer Zeit die glückliche Verwertung des uns 
erhaltenen Briefwechsels des Kaisers mit seinem Bibliothekar, 
dem gelehrten P. Lambeck, vollgültige Beweise erbracht. ' Der 
vorliegende Briefwechsel wird aber dazu beitragen, unsere An- 
sicht von der umfassenden nnd tiefen Bildung Leopolds, der 
Frucht einer vorurteilslosen Benützung von Büchern verschie- 
denster Richtung auf allen Oebieten des Wissens, zn bckrttf- 
tigcn und die Ansicht derer zu stützen, die Leopold als einen 
der gebildetsten Fürsten seiner Zeit bezeichnet haben.* 



* CinÄ hesnndpr'^ sei hier auf dio Rrworl)nnn; i^or IHbliotlick Cahroga« 
aufincrkiiaiit gemacht, m f1r>r Leopold selbst (ischreibeu an Pütting, 
30. Not. 1669) dio Aiiregung gegeben hat. 

' Vgl. s. B. Leopold m POtting, 17. Des. 1670. Ebento groß ist seine 
Tnuwr, wenn er andere Kuiskweiice nielit kaufen kann', ygl. s. B. das 
Schreiben vom 3. Okt. 1663. 

» Leoj.oM .in Pnuln(r. .10. Nov. 16f?9, 

* LcnpoM .III Pr.tting, 16. Juli 1671. 

Kar.ijaii, Kaiser Leopold I. und Pptcr Lambeck, 1868, p. 8. 

* Karajan, 1. c. p. 9, 

Pont««, II. Abt. Bd. LH. c 
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Franz Eusebius Graf PcHtinj^ cntstaniintc einem alten 
cisterreichiselien Atlelsjü^cschlechtc, dessen Htummbur^' bei Mur- 
süitten lae. ' Alban von Pötting wurde von Karl IV. zum 
Reiehöritur ^esehlap:en ; Urban von Pötting, Hofkriegsrat und 
Kilmmorer, wurde 1005 in den Freili<^rr«'n-. 1037 in den Orafen- 
stand erhoben. Di«' immer wiederholte Bchauj/tung, daß Franz 
Kusi'l>ius ein .lu^'endj;esj)ielc Leopold I. gewesen sei und dio- 
sem Umstände des Kaisei-s Liebe und seine rasebe ('arriere 
zu danken habe^ - entbehrt jeder Hej4:ri\ndunf,'', da Pütting im 
Jahre IH'i?* — als Sohn des Grafen Friedrich und der GrJitin 
Elisabeth Kunigunde, ^^cb. Siernberg — Leopold 1. am 9. Juni 
1G40 geboren war, Petting wurde im Jahre 1647 Appellations- 
rat und Landrechtsbeisitzer in Prag/ Mai 1649 deutsch-böhmi- 
scher Vizekanzler und Kamraerherr. Er heiratete 1650 Maria 
Margareta Löbel, die Tochter des Obersten ILans Leonhard Lö- 
bel, Freiherrn von Grünberg, die ihm als Mit|^ift die Herrschaft 
Rumburg mitbrachte.*' Im Jahre 1652 nahm er fiir sich und 
die ganze Familie Pötting des Indigenat in Böhmen, 1655 

* über die Familie Pöttinp Kneschkc, Adelslexikon VII, 19B f und 
dofsolben Vt'rfa«55t^n» DoiiUchu üraffnhHuser II, 212, sowie dio im ertteu 
Wt>rke verzoichncto Litcratnr, die aber sehr ungenügend int. 

* Aui-b Helgcl, 1. c. 119 betont, vorniutlich nach Wolf, Lobkowitz 218, 
daß Petting der Jogendgespiclc Leopold I. war, obwohl er p. 118, Anm. 1, 
di« Brnonnong POtÜng* mam bOhiniichoB VlMkanaler im Jahre 1649 er- 
wHhnt. 

" Mittoilnnt^ der F-uiulit' Pnttinff nach d«*r Faniillonchronik. 

* i'ütting ifgt*> am '21. Jan. 1047 den Eid als Kat des Prager AppclUtion»- 
gertchteji ab. Präger StatUi.-Archiv. 

* Prager 8Utth.-Arcliiv. Vgl. dUe Akten dei HofkanunenireMv«, wo «r 1649 
all dentoeh-Mhiiueelicr Vliekansler snm echlesiMlien Fflntentag depii« 

ti< i t \> ird 

* Vgl. Lalinu r U., Geschichte der Stadt Rnmhnrpr, wn aach «ahlreiche 
Notizen iibir seine Tfltigkftt a1«« Besitzer von Runil>iir<; zu findrti «ind, 
p. C3 ff.; sein Titel lautet 1657, p. 61): Franz £nHebinit, de« heil, riini. 
Reiches Graf Ton POtttng, Freiherr v<hi Oberfalkeaatein, Herr von Oroß> 
kirchheim, Rumbarg, WaniBdorf, Nieder-Leatenedorf nnd Mütaohin, wirk- 
licher Klmmerer, Ijandracktabeialtser, deaticli-bShmieeher Viadcttuder ete. 
Anf dem Deckel des Bweiten Bandes dos nns erhaltenen Briefwedncl* 
mit L(()|><il(l Innt.-t soln Titel: D Fr. Ens. Cdo. de Poetting y TVrsing, 
Daruu du Dbt-rtalki-iiKteiii, CM^jt^llan hurtHlttario en Lienz, Gran Scneitcal 
du la Corte, Gcutilhoinbro de la caroara, Consejcro intinio di 8. M., 8a-> 
fendaUrio por el Tjrrol, Camiol« y C«rinthia, Cabiilleni de la inetgoe 
orden del toiw>n d*or, 8e0or en Wagram, Hilitech «tc 
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wurde er als Beichsgraf bestiitij^^t, KUH) Avurdc er geheimer 
Rat, 1662 von Leopold als Nachfolger des Grafen Lainl^ei^ 
für den Oesandtschaflsposten in Madrid ausersehen. Er langte 
au Beginn des Jahres 1663 ^ dortselbst an, wurde noch im selben 
Jahre Ritter des goldenen Vlieses,^ 1665 wirkliclior frchfimcr 
Hat.' Im Jahre 1667 verspi-ach ihm Leopold die Stelle eines 
Obersthofmarschalls, sobald sie erledigt werden wUrde,* und 
▼erlieh sie ihm im Jahre 1671.' Doch konnte Pötting das neue 
Amt erst im Jahre 1674 antreten, da er bis £nde April 1674 
in Madrid Torweilte.' Lange hat er sich seines neuen Berufes 
nicht freuen können, denn £nde des Jahres 1678 ist er ge« 
storben. * Er hatte sich nach dem Tode seiner ersten Ge- 
mahlin mit Marie Sophie Dietriehstein, einer Tochter des Für- 
sten Maximilian Dietrichstein und Schwester des Fürsten Fer- 
dinand Dietrichstein^ des Obersthofmeisters der Kaiserin Maria 
Margarete, vermählt* und wurde durch diese Ehe, die wohl 
für seine Carri&re nicht ohne Nutzen gebliehen ist, ein Schwager 
Montecuccolis, * ein Verwandter Lambergs. Mehrere Kinder, 
die ihm Marie Sophie gebar, sind in frühem Alter gestorben,^' 



* Nach den Akten des HofkammerarcbiTSt wo der S. Jan. «1b Tag der AU" 

kunft in Madrid bezeicttni't ist. 
' Leopold an Patting, 3. Okt. 1663. Morel-Fatiq, Eeo. XL 27X, Anm. 4. 
' Leopold an l'öttincr, 2. S*>pt. 1666. 

* Leopold an Pötting, 27. April 1667. 

* Leopold an POtting, 17. Juni 167 L 

* Vgl. n, 884, Anm. PStting halte aehon Anfang 1866 vm leine Ab- 

bcrnfung gebeten. Lcojmld, 7. Febr. 1666. 
' liereita am 'ID. .Fan. 1679 lag: dor Hofkammer ein Oosnrh df« Orafen 
Scbaxtian Patting, des Erben von Franz En^icbiu» vor, in dem dieser aU 
unlängst vcratorbcu bezeichnet wird. Uofkammcrarchiv. Nach Horel- 
Fatio, Becneil des Initraetions XI, S71, Anm. 4, starb er im Dea. 1678. 

* Wann er diese sweito Ehe schloß, wissen wir nicht; doch wird er von 
Leopold bereits im 8ehreiben vom 6. Awg. 1664 und 21. Juli 1645 als 
Schwager des Fürsten von DiMrichstein bf z. ii lun f . und du von einor 
Heirat Pöttinp<< in SpanttMi im Briefwechsel uiclit <Vk K'imIi' ist, uuiü it 
wohl vor seiner Reise nach Spanien, jdm vor En«le die zweite 
Rho geschlossen haben. 

* Monteeneeoli war mit der OrKfin Margarete Dietrlchsteio TennKhlt 

" Lamberg war — Pmting, 19. Juli 1673 — der Onkel von Pattings Frau. 
" Leopold an Pntting, Hl. De.z. 1667 und 30, Jan. 1669. 

*' Vff' diti Henterknneren Leopr.lds in «einen Prbrf^ibpn nn POttiii»^, 11. Aprii 
1068 nad 27. Febr. 1669; an den Tod der ersten Frau erinnert Leopold 
seinen Freund in dem flclmdben vom 14. MXn 1678. 

c» 
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so daß Fraii/. Eusol)iiJS bei seinem Tode keiuc direkten Nneh- 
komnien zuriiekließ. Zu b(!inein Krben Hatto er, tiiian/.icller 
Verpflichtungen hallHM", seinen Vetter Hrafen Sebastian Pöttiiig 
ernannt, der in lan^^wieri^^^cn Verhandlungen mit der ITofkam- 
mer flic Ansprüche zu vertreten suchte, die Fran/. Eusebhis 
seit seiner Rückkehr aus Spanien an die üsterreiehisehe Ke- 
pcrung gestellt hatte. Auf die finanzielle Misere des damali- 
gen Osterreich werfen diese Verhandhingen ein überaus grelles 
Licht. Die Hofkammer gestand zu, daß die Bezahlung des 
kaiserlichen Gesandten eine unregelmäßige und zumal in den 
eralen Jahren seines spanischen Aufenthaltes eine ungenügende 
gewesen sei ^ und Sebastian Pötting, der seinem Vetter wieder- 
holt Geld sur Deokun«? der notwendigsten BedttTfoisse hatte 
vorstrecken müssen, erbot sieh, ,mit lebendigen Zeugen zu er- 
weisen, daß sein Vetter in solcher Not zu Erhaltung des 
notwendigen Splendors und I' K. M. hocher Autorität sein 
Silber und wenig mitgehabte pretiosa gegen SO pro cento 
habe versetzen und bei ankommencr rimessa von P K. M. 
Hof öfters auf eine kanse Zeit nur die PfUnder zu Erhaltung 
des Credits auslösen und anderwcrts gleich wieder — in- 
deme die überscbwendige Interesse das mehristc absorbirct 
— anticipiren und also ein Capital in Teutschland und 
das andere in Uispanien von dem seinigen verinteressiren 
müssen/ ' 

Die Witwe Pattings blieb in ungünstigen Vermügensver- 
liältnissen zurück und mußte um eine Gnadengabe einkommen, 

' Nacii (ieit Ucncltton der Bacbbalterei der Ilotkammor tuid Jahre 1679. 
d«mielbttii Berichte bette meii mit Frens BnseUne 1675 Abieeh- 
nvmg gepflogen and geAinden, daß man ihm 38.901 fl. 61 kr. sehaldtg 
eei; man hatte ihm sogleich 6000 fl. her beeahll nnd Ihn mit jibrlich 

5000 Ouldon beim Ilofsahlemt angewiesen. Mit SebasUan Petting wurde 
ein Voi^Ioich geschlossen und die ihm eugeaprorhrne Summe im Lanfe 
der Jahre AusgCKahlt. Kr liatto iu seiner Eingabt; betont, daß die Ver- 
lassenschaft des Grafen Frau% Eosebius mit mehr als 200.000 Gulden 
beschwert aei nnd daß er seinem Vetter «Ihrend der Zeit von demen 
Qeeendtnhell in Spanien Aber 40.000 Chiiden baree Qeld geliehen, 
ferner «TiiO Franz Eusebius bis zu seinem Tode 0% pozahlt halM und 
daß f-r (.Sebastian) fortan auch i^n viel wcnlo zahlen inihirn ITof- 
kamniorari-liiv. In der Korrosponden» Leopohl I. mit PüUiuj- n< limen 
die Erörterungen über die Dotierung Pettings einen breiten liUuiu ein. 
Ygl. nach POtlingi Diarinm; bes. 11. Jannar 1671. 
' Eingabe Seb. POttinga Tom Jahre 1679. HofkammerarehiT. 
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die ihr auch zugesprochen wurde. ^ Zwei Jahre nach dem Tode 
Püttings hat sie sich mit Wen&el Ferdinand Grafen von Lob- 
kowiiB Termtthlt 

Daß die Hezifhunireii Leopold I. zu Pöttint,'- dir inmi^'ston 
waren, daran werden wir festlia!t<Mi ]<i»nn«'ii, wenn wir auch 
die (Überlieferung von der Ju<^oudh-cundscliafl in das Reich 
der Fabel verw isf n müssen. Nicht Gewohnheit oder frliher 
Hrauch, sondern aulrieiitige Neigung hat den Kaiser bewogen, 
seine intimsten Gedanken dem Freunde mitzuteilen, und diese 
Neigung hatte ihren Ursprung wohl in einer fjjcisti^cn und 
seeUschcn Wahlverwandtschaft. Pötting wai*, wie Leopold sich 
einen Freund wünschte: treu und gläubig, von regem Intert^e 
für Kunst und Wissenschaft, nicht zu gescheut und von er- 
probter Verschwiegenheit. Gerade diese letztere Eigenschaft, 
die Pötting, toweit wir nach den uns vorHe£j:e!!den Dokumenten 
zu urteilen in der Lage sind, in hohem Maße anszeichnete, 
ermöglichte es dem Kaiser, sein unleugbar starkes BedOrijua 
nach Mitteilung rückhaltslos su befriedigen. Von wichtigen Er- 
eignisBen, die Pötting interes-^iei en konnten, hat Leopold ihm, 
so weit wir sehen, nur den Abschluß der geheimen Verträge 
vom 19. Januar lÜtiH und l. November 1671 mit Frankreich 
verschwiegen. Daß er dies tat, wird jeder, der den Inhalt dieser 
Verträge und den Charakter Püttings kennt, als einen Beweis 
von Leopolds richtigem Blicke für die Eigenart der Menschen 
ansehen. Nicht Mißtrauen in die Verschwiegenheit POttii^, 
sondern die Furcht, daß die Mitteilung; dieser Verträge, von 
denen der eratere die spanische Niederlande den Franzosen 
auslieferte und eine Teilung des spaniselion Besitzes für die 
Zukunft in Aussicht stellte, auf Pötting einen niederschmettern- 
den, lähmenden £indnick machen wtkrde, hat Iieopold zu diesem 
Schritte bewogen.* 

■ Vgl, ibro Bittfidirift vom Anfang de» Jalirea 1671» — sie lag clor liol- 
kftBUBW am 2. Min vor, Hof kammerwcbitr. Sie betoDi in denelben, 
«Ui6 ihr Gatte plOtelieh gestorben sei» ao daß ex kein neues Testament 

habe machen können, nnd bittet um eine Qnadengabe. I>io Hncbhaltcrei, 
an die sich das Hof kaininerpräsidium wendete, trat (18. Fclir. H»79, Hof. 
kammerarchiv) für ritu' (Sna U nj:-'»^»' von 1 o 000 — 12 .(K>0 Gulduu ein, 
welche Summe aber dem ürafon äcbaatian abgezogen werden äollte. 
* ilcigel 1. c. 120 meint, Leopold habe die Nachricht Ton dem Absehlnsae 
ies Vertrsges von 1668 nidit flbenehiieben, weil er lieh Arehlete, die 
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UnverUnderlich bliob die ganzen Jahre hindurch die Wcrt- 
scliiltziuifr Püttings seitens des Kaisers. Iniiner wieder begepjnen 
wir bei der Lektüre des nachfolgenden lirielVeehbcls Versiehe- 
rungen der unwandelbaren Neigimg des Ilerrsehers. Jede Sorge 
des ängstlichen Petting weiß er üu zerstreuen, jedes irgendwie 
ertiillbarc Begehren befriedigt er. Als Lcopuld — der die 
iSchweri':illigkeit und müßige diploinatisehe Begabung Pöllings 
wohl kannte — sich Ende i&'A entschloß, üur Fe»rderung der 
Heiratsaugelegenheit Franz von Lisola nach Spanien zu senden, 
wurde er nicht müde zu betonen, daß Linola eigentlich in 
PrivatangeU geiiheiten nach Spanien reise und nur nebenbei 
einige Informationen von dort nach Wien bringen solle. * Und 
als Pötting, dem der lebhafte, leicht bewegliche, gewandte, 
phantastische Lisola von Anfang an unsympathisch war und im 
Laufe der Zeit durch seine Erfolge iunner lästiger, unerträg- 
licher wurde, sich beim Kaiwr für dessen Abberufung ein- 
setzte, * willfahrte Leopold, sobald es sein Interesse gestattete, 
dem Wunsche seines Freundes.* Und dieselbe Rücksicht auf 
die Kifersiielit seines Gesandten beobachtete der Kaiser auch 
in der Folge, so oft die Vcrh.Hltnisse ihn zur AV»sendung eines 
außerordentliclien Gesandten nutigten. Die Mitieüuug von der 
Mission des Grafen Franz Lainb r-, der 'lie Geburt eines 
Sohnes anzukündigen hatte, begleitet i^eopold mit den Worten: 
.In negotiis ist ihm nit ein Haar mitgeben worden';* die Mis- 
sion des Marques Grana aber, die poHtiselie Bedeutung hattn, 
teilte er seinem ständigen Vertreter mit dem Bemerken mit, 
,daß er expressi'n Bofehl habe ganz und gar von Fueli zue 
dcpendircn und Kur eonsiliis zu folgen; wird er auch gewiß 
thuü' Tmd fügt Überdies die bezeichnenden Worte hinzu: ,Und 



FrÄnznsrn kfinnlcn den Wricf abfaii;^^"; allein nin diese Tat-mln in 
Mailiid iiiit/.uti'iicn, l>ri1urft(>ii die Frauzuscn uicLt erst eiues kaiserlicbea 

Uricffs; sii' kauiitca sie ja ohncUiu. 

* Leopold an Patting, 10. De«. 1664 u. a O. 

' Vgl. insb. das fsciireibcu Pülting» vom 14. Jftii. Iü6l>, 1. 207, Anm. 1, wo 
Patting Mine oder Lisol« Abberaftin^ fordorte; vom 11. MXnt 186$, L 216 
u. «. O., sowie die Mitteilangen in den Memoiren dei Grafen Cbavagnac 
242 ff. und in den Berichten des modenesiBcben Oeeandten Perellfo. Ret. 
d'biei dipL IIL 566. 

' Leopold an POtting, 6. Jnli 1666. 

* Leopold an Pütting, 28. SepL 1667. 



Digitized by Google 



XXXIX 



weilen ich mir wnlil einbilden kann (ex moderno cursu uiiuidi 
ot aulariun I, dass nit Leute mangleii werden, so Euch werden 
Mücken mac hen wollen über diese Mission, also versicher Euch 
gnildigst, dass diese Abschickang nit geschieht aus einigem 
Misstrauon in Eure Person, sondern nur por fiuoza und aus 
Noth; dass wir doch einmal wissen, woran wir sein. Und 
damit Ilu' diese meine Intention mehrers verspüren könnet, 
80 hat er Grana in Befehl, instantissime aeiu Abfertigaog zu. 
soUicitiren und damit heinuBUreisen/ ^ 

«Sieht sich der KaiB«r genötigt, Pötting ob einer Handlung 
oder einer Unterlassung zu tadeln, so tut er dies in der denk- 
bar mildesten Form;^ man merkt es f^einen Worten an, wie 
eifrig er bestrebt ist, das empfindliche Gemüt seines Freundes 
zu sehonnn, und beklagt sieb dieser trotzdem über ein hartes 
Urteil, über einen leisen Vorwurf des Kaisers, ^ so wird dieser 
nie iiiUde, Um zu trösten und seiner fortdauernden unwandel- 
baren Treue zu yersiehem.^ ,Mein Graf/ so lautet eine der- 
artige Stelle, ,macht Eueb ganz kein Sorgen, dann ich bin gar 
weh] mit Kur Fleiß zufrieden, erkenne Eure Dienst, werde 
ancli wirklich selbe efFcctivo erkennen und glaubt fest und 
sicher, dass das Kefran «Aus den Augen, aus dem Sinn,^ bei 
mir ganz nit statthat, es mOgen andere sagen und schreiben, 
was sie wollen. Fahrt also fort, brichtet alles fein Reissig, cul- 
tivirt selbige niinistros in plurali et in singulari und seid ver- 
siohert, dass ieb Euch niemab verlassen werde/ 



* Leopold an Patting, 2. Febr. 1668. 

' Vt:). s. B. Leopold AH PSttlng, 21. Nov. 1668, 10. and 24. April nnd 

s. Mai 16C9. 

' rüllinjf an Leopold, 29. Juli 1665, l. 157, Anm. 1 n. a. O. 

* Vgl. z. B. Leopold mn POtUng, 2. Sept i6G&, ao. Jan. 166», t'i. Okt., 

19. Nov. 167U. 

' Leupuld an l'öttiitg, 6. Jan. 1067. Charakti risliscli ist, daß Leopold eigent- 
lich etwa« uugchalteu Uber die cwigeu Khigen «eiuea Miuistci-» ist (vgl. 
■ein Schroibeii an die Schweiter Euphrosyue, Pottiogi Verwandte, 
n. 82/38), dieiem Unmate aber in seinen SehreiiMm an PStUng duich- 

aus nicht Amdruck verleiht. Bemorkeiis%vert ist dio Schärfe, mit der 
Leopold an» tinanxicUoii ( Irilndi ii auf <1«m- Alirci«« Pöttttijrs iK statuI, «o- 
bald sein Nachfolper Harrarh in Madrid angelangt war. LnipoKl an 
i'ötting, 19. Ukt. 1673, 2. Nov. HilH, insb. 1 1. Dcä. 1G73 u. a. U.; aber 
er Agt anch hier die Patting ehrende Bemerkung bei, er benötige ibn 
an aeinem Hofe, 26. Juli 1678. 
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Von großer freistisrcr Begabung wird man bei Pötting 
wolil nicht sprechen können, * weder seine Berichte nocli seine 
Taten zeigen eine solche. Seine Relationen sind im allgemei- 
nen verlftßlich, nur selten sieht er sich ^enötifrt zu widerrufen, 
was er geiueldet, sie enthalten eine Fülle schätzbarer Mittei- 
lungen, aber sie entbehren jedes größeren Interesses und zeigen, 
daß Pöttini^ der Blick tVn- <1as Entscheidende ebenso mangelte 
wie die Kun.st der Darstellung. Man halte die l'rieie Liüulas 
und Pöttings, die einii^e Zi-it liiudurch über dieseil)en Pcrso- 
n(!n und Ereignisse berichteten, nebeneinander und man wird 
inülicios den pflichteifrigen, mittelmäßigen Kopf von dem genial 
veranlagten Manne unterscheiden. Und ebensowenig verraten 
die Handlungen Pettings die für jene schwierigen Verhältnisse 
unerläßliche Energie und diplomatische ( iewandtheit, die seinen 
Rivalen ausgezeichnet liaben. Pötting hat sich Verdienste um 
das Zustandekommen der Heirat Eeopold I. mit Maria Marga- 
rete erworl)en und die Zähigkeit, mit der er die Interessen des 
Kaisers unter ungünstigen Verhältnissen in Spanien vertrat, 
verdient rückhaltlose Anerkennung. Allein unzweifelhaft ist, 
daß er der Aufgabe, sich am Madrider Hofe eine ausschlag- 
gebende Position zu verschaffen, durchaus nicht gewachsen 
war. Er veretand es nicht, das Verti'auen der Königinregentin 
zu gewinnen, er vermochte die Feinde des Kaisers am Ma- 
di'ider Hofe weder umzustimmeii noch unschädlich zu machen, 
er zeigte sich unbeholfen in der Ausnutzung der wenigen 
Freunde, die Österreich in Spanien hesaß, und stieß durch 
deren ostentitive Bevoraugang diejenigen ab, die, noch scbwan* 
kend in ihren Entschlüssen, durch ein weitei^ehendes Entgegen* 
kommen für die Sache des Kaisers hätten gewonnen werden 
können. Man würde der Wahrheit uicht die Ehre geben, 
wenn man behaupten wollte, daß Pötting ein entscheidender 
Anteil an der unleugbaren Besserung der Beziehungen zwischen 
Österreich und Spanien in den Jahren 1603 — 1674 gebühre. 



Die Zcitgenosscu escbcincn keine allzu hohe MetDang von POttingt get- 

stij:,'fr Kraft |r«»ttn'>t zu haben; vr wird iiir^ninls nls hcrvorragcml g'eiiannt; 
i'i k IHo «pritlit wriiii: strhnieichclh.Hft von ihm; lioi Mii^uct I. i'J'i wird 
bloü Heine sinceriU; allemaude (wohl ironisch) hervorgehoben ; LisoU 
daehte gering von «einer Bedentnng. 
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Spanieu« seiu Zustand und die leitenden rertUiullchkoiten« 

Die Lage, in der sich Spanien befand, als P(5tting — Ende 
1(362 — in Madrid eintraf, war eine sehr tiauri^^e. Was ein- 
sichtsvollen licobaclitt rn schon viol früher klar ^^cworilcn war, 
erkannten jetzt auch die Kurzsiclitii^stcn; mit so erschreckender 
Deutliehkeit traten die Folgen des Verfalles zutage. Durch 
den pyrenäischen Frieden — 1659 — war in einer für die ge- 
samte Welt sichtl»arcn Form die Ubermacht Frankreichs er- 
wiesen worden und bald darauf — 1C62 — sah sieh der König 
von Spanien genötigt, in ötFentlicher Audienz vor Ludwig XIV. 
erklären zu lassen, daß seine Gesandten fortan den französischen 
nirgends den Vortritt bestreiten wollten. * Die Ursachen dieses 
rapiden Verfalles zu bezeichnen, ftillt nicht schwer.* Gewiß 
hat zu demselben die starke Auswanderung der tüchtigsten 
Elemente, ' sowie die Einschränkung der politischen Freiheit 
seit dem 16. Jahrhunderte beigetragen;* mehr aber noch der 
Hochmut, der sich seit dieser Zeit ailUberaU, besonders aber in 

* Aulaß zu dieser Erklärung hatte der Streit zwisckea d'Estradcs uud 
WAtteTÜle — letzterer war der Vertreter Spaniens — in London gegeben; 
vgl. Horel-Falio im Becneil de» initroetions donn^ee aoz «obassadeurs 

de France, Tom. XI, Espagne, p. 164 ff. 

' Auf ilio FraiTO, iinvieweit dicker Verfall srhoii riel früher ein^'ctrefen 
i:-t, brauelit in dii-si-m Zuäaiuiuenbange nicht eiugegangon zu am rilni. 
L'uzweiteihat't ist, «la(i diu Vcrbnituisäo in der xwoitcn Hälfte de« 17. Jahr- 
hvnderta viel nngOnstigere waren als im 16. Jalirhanderte. Tgl. flbrigens 
Ar die Zeit tou 16tf 1 die Finatrelatioa de« Venesianers Giacono Qairiui 
bei Harozzi o Bercbet, Spagna II. 310 und die Schilderungen des mo- 
dencsischcn Gesandten Perellio, Rev. dabist, diplom. III. 550 ff. 

^ Weiß (L'Espaj^ne depuis Philiinu' U) II. 65 gibt nach vprscbirdencn 
(Quellen die Zahl der Auswanderer aus Spanieu uacU Amerika auf 30 Mil- 
Uoneii an. 

* Daß 6|ianiea unter PhiU{)p IV. nicht ganx despollBcb regiert wurde, soll 

hier auadrücltlich hervorgehoben weiden. Aragonien, Catalonicn und 

die b.i.skiscbcD Provinzen besaßen ausgedehnte Privilegien. Und wenn 
man die .Repräsentation' der Stafit Ma>1r!il an die Kf'nifrinregentin im 
Jahre lüÖU gegen die Errichtung tiuo» < »arderegim* nie» liest (Rcl. des 
diff. eutro D. Juan et Nitliard II. 122—140), so wird mau nicht daran 
sweifeln, daß es auch in Castilien noeb Unabhingigkeitssinn in der Be- 
TOlkerang gab. 
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Castiiien zeigte und mr Mifjui litiini; der bürgerlichen Beschäfti- 
p,'iin^^cn fiilirte. Der alte Kiß /.wi.solien (kiii steuerfreien Hidalgo 
und dem steucrzulilenden Pcchero wurde iiiinicr breiter, das 
Drängen nach dem Adel allgemein. Jeder wollto Hidalgo ' äcin; 
alles wollte in den Staatsdienst eintreten; jeder halbwegs bessere 
lvfi|)f wandte sich von den eigentlich produktiven Beschäftigungen 
ab. So kam es, daß im Laufe des 17. Jahrlunidcrts ganze Ju- 
duHtriczwcM*ge eingingen, die noch bestehenden den Bedarf der 
lievölkeruug nicht deckten, während fast der gesamte Handel 
in (lio Hände der Ausländer überging. Alle Maßregeln, die man 
t rgrill", tini dieser verhängnisvollen Bewegung zu steuern, blieben 
erfolglos; vergebens gewährte Philipp IV. den verheirateten 
Bauern Steuererleichterungen und Privilegien; vergebens befahl 
er den Großgrundbesitzern, auf das Land zu ziehen, um auf 
diesem Wege das Los der Pächter zu bessern.* Ein weilerer 
Übelstand und Grün ^ für den Verfall des Staates war die 
immer stärker werdende Flucht ins Kloster; vergebens waren 
aiK h hier die Vereuclie der herrschenden Strömung Eitdudt zu 
bieten; mehrmals haben die Cortos um gesetzliche Beschrän- 
kung der Klo.stt'rgrtlndiingcn gebeten:^ der Erfolg blieb aus. Die 
Kirche besaß damals ungefähr ein h tinfte! fl»>s gesamten (irund- 
besitzes und Milli'n^iMi Realen an Einkünften;^ Klöster gab 
es an 10.000 mit 70.000 Insassen. 

Der allgemeine Marasmus, der das Volk um das .Jahr lt)62 
ergriffen hatte, zeigte sich auch in dem gänzlichen Verfalle der 
spanischen Armee und Flotte. Hatte der Spanier im 16. Jahr- 
hundert keinen sehnlicheren Wunsch gehabt, als Kriegsdienste 
zu leisten, im Auslande als gefeierter Soldat Ehre und Reichtum 
zu orwerbeUy so schlug dies jetzt in das volle Gegenteil um. 
Man war im Kriege gegen Portugal nicht mehr in der Lage, 
die Regimenter zu komplctieren und mußte im Auslande, na« 
mentlicb in Italien und Deutschland, Truppen werben. Don Juan 

* End« dM 17. Jalirlianderto «oU es untar etwa 6*5 Milliooen nicht weniger 
fkU 626.000 Hida^v» gvgvbea haben. T^. Uignet, Keg. rdat. k ts succ 
d'Espagiic I, Introd. XXX und Gaedeke, Die Oeterr. Politik in der sjMU»- 

SucccHsionsfrapo, I. B«l., p. 63. 

* Ortia y S.niz, Hitit. de Espafia VI. 368. 

' 1026 und ItiJÜ; Suuipcrc, Betr. über die Ursachen der Grüße uud des Vcr- 
fallce der ipea. Monarchie, flbenetet von Sohttfcr II. 20 ff.; Uavemami, 
Unters, nur inn. Qewih. Spaniens 847 nach MnHes de Castro. 

« Weiß, 1. e. IL 85. 
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hat ganz uil'en die AuälUudcr wegen ihrer größeren Kric^stüel»- 
tigkcit den Spaniern vorgezogen. Die ispanisehc Flotte aber, im 
IG. Jahrhundert die ei*stc der Welt, war in der Zeit Karl II. 
auf wenige seetüchtige Fahrzeuge herabgesunken. Diese Ab- 
neigung gegen den Ki icgsdicnst erötrcckte aich bis in die höch- 
sten Kreise. Vom hohen Adel seilen um 1660 kaum zehn Rc- 
präsi-nt.'inten im Heere zu finden gewesen sein, wHhrend noch 
25 Jahre früher in Flandeni ulleiu über 300 gedient hatten. ^ 
Wie sehr aber der niilitärisehc Ruf des spanißchtn Adels ge- 
litten hatte, zeigt deutlich der Ausspruch Leopold ]. beim Tode 
des Marques Caraeeua: ,Fuit ille vir bellicosus^ scüicct wie ein 
Spanier sein kann.** 

Kiu weiteres JSymptom des Verfalles war die chronische 
Finanzni»t der Regierung.' Man machte wohl verzweifelte An- 
strengungen, hier Wandel zu schaffen,"* allein auch in diesem 
Punkte ohne die unerläLUiehe Konsequenz und Iviieksichtslosig- 
keit gegenüber den Interessen der Hochstehenden. Manche 
der zur Mehrung der Staatseinnahmen verwendeten Mittel stei- 
gerten nur die allgemeine Kot; wie z. B. die ,Alcavala* ge- 
nannte Stcner, die so unsinnig in die Höhe geschraubt wurde, 
daß sie im Jahre 1^)04 bei jedesmaligem Verkaufe einer Ware 
l^*/o ihres Wertes betrug. 

Wohl stiegen die Einnahmen — 1662 werden sie auf 37, 
1672 auf 44 Millionen Dukaten angegeben^ — allein der 
größte Teil war bereits im voraus verpfändet, der Staat daher 
immer von neuem genötigt, Geld gegen hohe Versinaang — 40% 
galten als günstig — aufzimehmen. ^ 

* <^iri&ia B«l^ p. 811 ; fOr den NiedMgang der spanisehen Krieg emaislit 
vgl. «ueb CinovM dol Gaetillo» Eetndioa del reinado da Felipe IV, II. 376 ff. 

* Leopold an PJitting, 18. Februar 1668. 

^ Vgl. II. a. B. de Ganges, Los impuc<«tr)<i y la Uacienda en Bflpafia do!«de 
Fülipe III h Carlos II Esp. Mod. Ii>y7. 

* WuiU, 1. c. 11. 184 ff.i PercUio, 1. c. ööl f. und viele Stellen de« vorlie- 
genden BriefireohaeU. 

* Havemann, 1. c. 887. 

* Eiu äpaniscber Dukaten jener Zeit entsprach nach dem Metallworte 

7 Fr.Hiik.-n 30 Cvnl. heutiger franz. Münze; Weiß, 1. c. I. 18, Aum. i. YHc 
Anhl für ir>62 nach Niimoz de Castro, Solo Madrid es la Corte, vgl. 
iStiuiporc Ii. 15U—l(i:i; t'ür das weitere Cuutarinis Fiiialrclatiou bei Barozzi 
e Berohei n. 889. 

^ Aneb der Ertrag der SUberflotten, die noeh in jener Zeit rocht betriebt- 
Hebe Snmmen naeb Spanien bracbten, war snm guten Teile im voraua 



Digrtized by Google 



XLIV 



Im Jahre 1664 wurde der SlaatsbiinkroU Likiart; der 
Wert di s (Julduä wurde um die lläilir reduziert, alle naeh dem 
Juluc 1034 verliehenen Staatsrenten aufgehoben, der Wert der 
älteren, der schon früher einmal auf die liftlfte reduziert worden 
war, tun IO^Jq herabgesetzt. Allein zur strengen, unnachsicliti<,M.-ii 
Dm ciituhruug dieser «xowaltsaincn. aV)er notwendig«.- ii l inaiiz- 
reform kam es nicht: es man<xehe der Regierung die iiöti;4'e 
UnabhäiiLMgkeit und Eiier^;ie und vielen der Minister der gute 
Wille,* denn bei einer gründliehen lleforin hätten sie sich selbst 
ins Fleiseh schneiden ml\sscn. Die hohen Amter waren glän- 
zend bezahlt und mancher Edelmann verwaltete mehrere der- 
selben; die Pfründenwirtschaft war damals vielleicht niri^'ends 
so aus;j:r(le!int als in Spanien. Wie weit sie ging, zeigt wohl 
die Tatsnele-. rlaß eine Hufdame — Loonore Velasco, die Schwe- 
ster des üruieu Si^^uela — die Einküoifte einer Kommanderie 
des (Jrdens von Calatrava erhielt.* 

Allein trotz der hohen Bcs(»ldungcn/ der zahlreichen l'früu- 
den, des tijroßen (irundbesitzes ^ war der uberwiei^oufle Teil 
des Hochadels stark voi^schuldet, so daß die Gouverneure und 
iicamtcn, zumal jene der auswärtigen Gebiete, ihr Amt oft 

gepfäudet. Nach Marino Zorzi bei tiaruKi&i e Berchet U 334 sollen von 
dvm jiluliche& Ertrage — der 8—10 Ifiltionen auamachte — mit etwa 
1 Million, nach Bellegno (I. e. II. 367) S Millionen aar freien VerAipiii; 
der Ke^icrang geatenden «ein. Vgl. anchPOttinga Scbreilien vom 29. Mir» 

ir.73, II. 317 a. a. O. 
' Vg^l. u. a. Weiß, 1. c. 11. 1U2 U Virlo Beweise <lat"iir < titli;ilten <lic Be- 
richte PiUtings; vgl. z. B. 22. Ukt. iü04, 7. Jäun. lt>ti», Jimi 1672 utul 
Leopolds Bemerkungen in seinem Sehreiben Tom SC. Nov. 1664. 

* Relation de l'eatat et gouv. d*Eep. Col 1667, p. 49. 

* Freilieh worden die Gehftlter selten gecablt; der vorliegende Brtefweduel 
enthKlt zahlreiche Belege daftir. Das «chlagendstc Beispiel ist wohl die 
unerhörte Art, wi*> die spanische Hcjrleituii^r il<'r Kaiserin behandelt 
wurde. Man blieb ihr die festgesetzten Beträge schuldig — Juni 1G73 
waren es 120.000 Taler (Leopold, 29, Juni) — und Kaiser Leopold hatte 
nach dem Tode aeiner apaniaehen Oemahlin die größte Mfthe, die Summen 
von Spanien «nftmtreiben» die anr Becahlnng der Sehuldea notwendig 
waren. Vgl. insbeflunderc die Scliifitn ti Leopolds vom 23. April, 8. Mai 
IG70, 20. Mai, 20 .Tnli !('.71, 20 .\i.ril, 4. Mai, 29. Juni 1673. Sehll.ßlich 
mußte Leopold tiii- ihn' Scluildcii ^MitstehiTi, 9 August 1673. Vt^l. .iuch 
Ju£ti, Volasqucz 1. 332 f.: ,11 r6 non paga nossuno', schreibt ein Italiener 
im Jahre 1680. 

* Ober die Relehtamer einaelner Familien Weiß 1. c. II. 91. Der Hersog von 
Medina-€!eti, der reiebate Mann (naeh dem Stmae Median Sidoniaai der 
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ungcheiUirlicluMi Erj)rPssiinii:on luißhrauchten. ' Am Hofe selbst 
ging es niclit besser zu;- auch hier nur Vereinzelte, die an den 
Stiiat und das Volk dachten — ,C8 ist halt jczigen Weltlauf 
conform, daß jeder mehr ad privatum Interesse als publicum 
bonum zue sehn pfleget' meinte Leopold' — und eine Mehrzahl, 
die nach eiDtrSgliohen PosteOi nach Würden und Geldgeschenken 
strebte. 

jNicht, (laß sin ])ewußt auf den Untergang der Monarchie 
hinarbeiten/ schreibt der Venezianer Bellegno, ,aber sie ziehen 
immer den eigenen Vorteil dem allgemeinen vor/* Eine durch- 
greifende Refonn der Finanzen hätte alle diese Schäden, die 
ja auch im Volke bekannt waren, anfdeckcn, eine gründliche 
Änderung in der ganzen Bcanitenorganisation zur Folge haben 
müssen. Daß eine solche nicht ohne heiße Kämpfe mit den 
eigenntltsdgen nnd selbstsüchtigen Ministern und Granden zu 
erzielen war, wußte der König; allein er besaß weder selbst 
die fUr diesen Kampf unerläßliche Energie, noch kanntr; er 
einen Mann, dem er sie zugetraut hätte. Don Luis de Haro, 
sein Premierminister, der sein volles Vertrauen genossen hatte, 
war 1C61 gestorben; die Stelle blieb yorerst unbeaetst; nie- 
mand wußte, ob und wann sie wieder vergeben werden würde. 
So tat jeder, was ihm genehm war, stellte seinen Kollegen ein 
Bein, so oft es möglich war, und suchte diejenigen am meisten 
beim Herrscher zu diskreditieren, die ihm die geßlhrUchstcn 
Konkurrenten im Wettkampfe um das heißersehnte ,Valimiento'^ 
schienen. 



240.(X)0 Dukaten jnhrlicher Einkünfte gehabt haben soll; Rel. de l'est. 
44) hatte eine Ktvenno von ITtQ.OOO Dukafcn; (^ar.'u'cnn fl'rirf T/eo- 
pold I., 7. .TStm. IGiiH) brachte C8 durch Ämtorkumulicruug auf lOÖ.OOO Du- 
katen jährlicher Einnahmen. 

* Vgl. a. a. die Hemerkong Leopold I. in seinem Hchreiben vom 18. Febr. 
1668, SO. Jnni 167S; Ptttting, 8. Jnnl 1672, II. 849. 

* Fflr die Umnmmeii, die der Hof fBr «eine Kreatnren anflgjnb, vgl. Auch 
Jnsti VeluqoeB I. 178 f. 

* Leopold an PStÜng, 6. Sept. 1678. 

* Buottti e Bercbet n, 867. 

* »Valiinieiito* ist das Amt des PremierminiAters. 

E-i «<M nns pi-rstattet, znni Ipicliteren Votiit.^ndnisse der in den Briefen 
Leopolds und Füttingü berührten spanischen Vt'rhältnissc einige Bemer- 
kungen über die Organisation der Zentralbeh<"frden der spanischen Mon- 
arebie hinmanlttgen. 
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Als Pötting in Madrid ankam, nahm der Hersog von 

Seitdem Don Luis de Hjiro tot war (1661), war die Stelle det 
PremienniiiiBten (valido, primado) nnbeaelxt und der Seeretario del 
deipaehonniTeraal (etwA ToMtend der KabinettkaiiBlei) £ut die wich» 

tigfAto Person der Rrrrjerung, da er am unmittelbarsten mit dem KOnig^c 
verkehrte. P»'U. dcrsclhcn Zfit war Aor Staatsrat (consejo real t\f c9.tn<\o) 
wieder zu gröliereui Ansi lu n gelangt, der durch die heidi ii Günstlinge 
Phiii2>p IV., Olivarez und ilaro, stark an die Wand ge<lrückt wordeu war. 
Soino Mi^liederulil war unbeachrtnkt und man betrachtete die Berofong 
in die«« KOrpeneliaft all eine große Ehre. Die wichtigsten Angelegen- 
heiten wurden hier beraten, die Beschldsso dem Monarchen vorgelegt, 
wenn er tiulit .«»Ibst — was jedoch häufifr der Fall war — prHstdirrte. 
Votiert \Mirile nirisf «clirittlich. Der K riepsrat (constjc »lo guerra) 
versammelte sich dreimal in der Wocbo, meist unter Vorsitz des Königs. 

Die FinanMD nntentanden dem coniejo de hacienda, welches 
aus dem Prltridenten, acht Riten und 86 Schatsmeistem bestand. Bs 
war erst unter Philipp III. eingesetst worden, war jedoch bald eo ttber- 
btlnlet, daß Philipp IV. noch ein consejo de millones scbnf, welches 
speziell die Abgaben von Ol, Wein und Es-sig zu erheben hatte. Fdr 
die Verwaltung und Uecht^ptlege in Castilien, Leon, Navarra und Biscaya 
hatte der Rat von Castilion (consejo do Castilla) su sorgen. Er be- 
stand ans einem Prisidenien nnd 16 Sftten. Der erstere war gewOhn* 
lieb ans dem niederen Adel oder Blligerstande, oft ein Qeistlicher> aber 
er besaß einen Rang, der iiim nach spanisoher Aniehauung verbot, irgend 
jemandi III in dt ii Ktikettefrap^on den Vorrang r.nxuprostclioii. Ja t'r li.itte 
sogar (la.s Ki clit, .*ich vor dem Knni^ zu brdrckon. wa?* son>t nur den 
Qrandeu erlaubt war. Der liat trat täglich ^usannuun, liäutig unter Vor- 
Sita des Königs, nnd beschloß Uber Beehtsangelegenhelten, die von den 
ProTiniialgerichten nieht erledigt werden konnten; er hatte die Ober^ 
aufsieht ttber ^e ycr\valtun<r der Staatsbeamten, Richter und Geistlichen 
und konnte sojjar päpstlirlio Ihillrn suspendieren. Ein Ausschuß die-^es 
Kollegiums war die Kammer von Castilicn (camara de Castilla), 
welche hauptsächlich Uber Pensionen, Pardons, Gnadengeschenke und 
über die Präsentationen der Alkalden nnd Korregidoren sn beraten hatte. 

FBr die Gebiete der Krone Aragonien (Aragon, Catalonien, Valencia, 
Sardinien und die Balearen) nahm der oberste Rat von Aragonien 
(Supremo consejo de Aragon) dieselbe Stelle wie der Rat von Castilien 
fiir die I/findcr fastiliens ein. Er bestand aus dem Vizekanzltr von 
Aragon und drei lijiten (oidore.s oder regt ntt-s), einem Fiskal, Proto- 
uotar u. s. w. Sic mußten sämtlicU aus den Ländern der aragonesischen 
Krone stammen. Der Bits des Rates war Jedoch ebenso wie derjenige 
aller anderen Zentralbehörden in Madrid. 

Das consejo de Italia galt fllr alle italienischen Besitzungen und 
br«;tnvid atißrT dem Fr;ifsidiMit(»n ans je zwei M;ftjlir<lt'rn für Mailand, 
Ni>a])ol und Hicilieu; das von Flandern (ron.sejn de» Flandc«) ans i-iuem 
Präsidenten spanischer Abkunft und zwei iiäten nnd einem Sekretär, die 
ans den Niederlanden stammen mußten; das Ton Indien (consejo de 
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Mcdiiia de Lis Torrcs* wohl unzweifelhaft die erste Stelle ein, 
ein Mann von mittelmäßij^cn (k'istcs^aben, liissif; in den Gc- 
scliäftt'n, in der .Justizverwaltung vielfaclicr Unzidviiuimlichkeiten 
bcscliuldigt, etwas geckenhaft und praclitlieljcnd. Er war der 
Führer einer Partei, die fUr eine enge Verbindung mit dem 
Kaiser stimmte, weil sie der Ansicht war, daß mau nur mit 
Hilfe des Kaisers hoffen könne, die auswärtigen europilischen 
Besitzungen, besonders die Niederlande, gegen die Vcrgrüüe- 
rangsgelUste Frankreichs zu behaupten. 

Neben ihm erscheint der Kardinalherzog von Montalto als 
in hoher Gunst stehend, auch er zunächst Osterreich ergeben, 
sehr anspruchsvoll, hochfahrend, geistreich und bissig. 



las Indias) Außer dem Prlsidenten am «cht junstUehen und vier mili- 
tftxischcn Häton. 

Dies waren die eigentlichen Hegierangsbehflrden in Madrid. 

Daneben verdienen jedoch noch einige andere eine Ervvälmung, so 
du eontejo de 1« santa ernsada (seit IftOO), weichet «na einem 
OeneralkommiMir nnd «edH BXten «nrnrnmengeMtst w«r, die «n» den 
Hfiten von Castilien, Indien und Italien frciiommen wurden und die Bo- 
"•tinimiinp li.itt«, (Vip spincrzpit vom l*ai»sto filr don Kampf gcpcn die Un- 
gÜinUigeri /.ufrcHtaiulenon Auflagen von den Geistlichen einzuziehen, dir 
Ton dem £r/.bi»tum Tuledo allein 50.000 Dukaten jährlich eingebracht 
haben iollen. IMeae KOrpevaehaft besorgte «ueh die pXpstlichen Indni- 
gensen, die voon K9ni|f verkauft wnrden nnd — wie wohl flbertreibend 
l>ehanptet wurde ~ mehr eingetragen haben uUen ab die Bergwerke 
Westindien.'?. 

Der Ordonsrat (consejo de ordencs) Hatto dio Aiiffolop-onhpitfn der 
großen liittcrordcn ssu besorgen. Es bestand aus flcchs Mitgliedern 
(oidorea) mit einem FrXaidenten. 

Neben dicaen atSndIgen BKten wnrden dann von Fall au Fall für 
wichtige Angelegenheiten Jnnten eingeeetst, Kommissionen, welche hie 
nnd da »o weit in die Kompetenz eines Rates eingreifen konnten, daß 
diesem faat nirlits ühn^ blieb, wie das einmal unter I.nis de Flaro bei 
dem consejo de Italia <l« r Fall war. Solche Junten waren z. IJ. die Junta 
de medios, zur Aufrm(luii>; neuer Einnahmsquollcn nnd die Junta de ali- 
vio» aar Erleiehtemng des Stenerdmekea} die wichtigste war seit 1666 die 
Junta de gobiemo oder der Segentachaftarat, von welchem Im Texte m 
apreehen aein wird. V^l für diese Beamtenorfi^anisationen Kclat. de l*estat 
d'Esp ; Anlnny, M/'moirr ^i do ]a cour de Madrid, Voy. d'Ksp. ; Diinlop, 
Mi'm. of 8paiu. II. H61 IT.; Enibruns, Villars' und Bousys IJerichtc b««i Mi- 
guct, N<5goc. a. V. O. und die Schreiben Pettings und l^eopolds a. v. O. 
' Die Biographien dieace nnd aller Qbrigen weiterbin genannte spaniaeben 
Staatsmänner finden alcb in den Noten, anf die hier ein» fttr allemal 
verwiesen wird. 
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In don Rftgierungsgescliäft( n nm bewandertsten war der 
alte Castrillo, von großem ArbeitseifiT, aber nnch von p^roßer 
Stan-köj)ligkcit. Er wnr President de« Kates von Castilicn, des 
l^nanzrates uud saß in fast alicD Junten. Mit Medina war er 
verfeindet. 

Seit Ende 1664 tritt der aus Neapel zurttckgok ehrte Pefia- 
raiida iiervor, vielleicht der Begabteste unter allen spanischen 
iMinistern jeuer Zeit, vielseitic: crebildet, vertraut mit den allire- 
meincn ]>nlitischcn Verhältnissen Europas. Er war ein abi:''- 
Kap;ter Feind des Kaisers; nicht sosein- ans pcrsönlielicn Gründen, 
Bondcrn weil er Spanien nniiLiirisch wie volksAvirtschaftHch für 
untähig hielt, selbst mit der Unterstütznnf? des Kaisers ^jegen 
Erankreieh erfolgreich zu kämpfen, und daher die Rettung 
seines Vaterlandes in der Freundschaft mit dem niäehtigen 
Frankreich erblickte, von dem man am ehesten, wennj^leich 
gegen entsprechende Opfer, die zur Kräftigung des Keiches not- 
wendigen Gelder erhofTen durfte. Merkwürdig ist, wie sich 
Peiiuranda bei Philipp IV. in Gunst zu setzten wußte, und daß 
sein Einfluß sogar das Leben des Künigs ilberdaaerte und bis 
1669—1670 wuchs. 

Von p:eringorer Bedeutung sind der kriegskundige Mortara 
und der Marques yon Mondejar, beide der Osterreiehischen 
Partei ancrclu'^rig. 

Auch Alba, Caraceoa und Ayala brauchen hier wohl nur 
genannt zu werden, andere können ganz übergangen werden; 
wielitig sind jedoch die Sekretlire ,del despacho universal', 
Luis de Oyanguren und nach seinem Tode Blasco de Loyola. 

In geringerer Stellung, a))er, wie es scheint| von bedeuten« 
dem Einfloß war der in Spanien vollkommen eingebürgerte 
FreiheiT von Cratzenbach, von den Spaniern Cristobal de 
Angelati genannt, ein Vertrautor Medinas, der Jedoch von den 
Franzosen ein .lahrgehalt bezog. Mit Pötting stand er stets auf 
schlechtem Fuße und dieser faßte es als persönliche Beleidigung 
auf, als der E^iser Angelati den Titel eines kaiserlichen Agen* 
ten verlieh. 

Dies waren die Männer, die bei Philipp IV. Einfloß be- 
saßen^ der damals ntir noch ein Schatten seiner selbst war. 
Was man IrUher an ihm gepriesen hatte, die Gewandtheit in 
allen ritterlichen Kttnsten, den lebhaften Geist, die literarischen 
und kttnstlerisohen Neigungen, das zeichnete ihn seit langem 
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nicht mehr ans. Er war ein bis zur SchwUche gutmütiger, 
aber wortkai^cr, auf seine Würde ängstlich bedachter und im 
QemUt verdüsterter Mann geworden, der kürperlich vollkommen 
ausgelebt war und dem die stete Sorge nm seinen gebrechlichen 
Leib ein ernstliches Befassen mit den Staatsgcechäftcn un* 
mOglich machte. Dazn kam, daß die Selbständigkeit, mit der 
seine leitenden Minister der früheren Zeit die Regierung ge- 
führt hatten, ihn Jahrzehnte der Miihc enthoben hatte, in poli- 
tischen Fragen entscheidend einzugreifen, so daß er nun am 
Ende seines Lebens, alt tnul sc-Iiwacb, swischen den yerschie- 
denen Ansichten, die in seinem Rate zutage traten, nicht zu 
entscheiden wußte.* 

Was seine Gemahlin, die KUnigin Maria Anna, Kaiser 
I«eopolds Schwester, betrifft, so gehen die Urteile der Zei^ 
genossen über sie ziemlich auseinander. Die venezianischen 
Gesandten rühmen ihre Sittenreinheit, ihre Qüte und Beschei- 
denheit, sie vergleichen sie mit einem reinen Spiegel, die fran- 
zösischen beschuldigen sie der Halsstarrigkeit und Machtgier, 
die spanischen Quellen werfen ihr vor allem die allzugroße Hin- 
neigung zu ihrer Heimat vor. In jedem FaDe aber fehlte ihr 
die Begabung, schwierige politische Fragen zu erfassen und noch 
mehr das robuste Gewissen, dessen es bedurfte, um in diesem 
Staate das Beschlossene durehzuföhren.' Der Herrschsucht ist 
sie sicherlich mit Unrecht angeklagt worden, denn in dem 
letzten Jahre des Lebens ihres Gemahls mußte sie von Kaiser 
Leopold fortwährend aufgefordert werden, sich der Regierungs- 
geschifte anzunehmen.' 

Eine eigentümliche Stellung nahm Philipp IV. natürlicher 
Sohn, Don Juan, ein. Er hatte in den vergangenen zwei Jahr- 
zehnten in Italien und den Niederlanden, zuletzt in Portugal, 
wenn auch hjlu% unglücklich, so doch ehrenvoll gekämpft und 
legte, nachdem ihm der Versuch, seine Ernennung zum Infanten 
durchzusetzen und der Feldzug in Portugal 1663 mißlungen 
waren, sein Kommando nieder. Grollend und bei seinem Vater 
in Ungnade gefallen, zog er sich nach Oonsuegra zurück und 
konnte nicht wieder Vorlaß bei dem KOnige erhalten. Als dieser 

> Vi^I für die Charaktcri^'fik Philipp IV. Q. «. Jasti, Velaaqoes I, 192 ff. 

* Vffl. auch .lusti. VplsK(iur7. II. 28r>ff. 

^ Vgl. Leopold an l'/Uting, 2'). Oiitobcr IGGI, 18. Februar, 18. Miirst 1GG& 
Pont«», n. Abt. Ba. hYl d 



L 



starb, W'AV Don Juan eine stliiuli«^c bLüIc Drohung für die Kö- 
niginmutter und bei der bcinvachcn Gesundheit des kleinen 
Könijrs Karl II. zugleich aach fUr die Nachfolge des Kaisers in 
Spanien. 

Der Tod Köllig Philipps crrolnrte am 17, September IGGö. 

In seinem Tc'slainente hatte er seiner Gomnhlin anse^odehntc 
Rc'clite zugestanden, sm daß sio, wenn sie wollte. <lie volle Herr- 
schutt hatte ausüben können. Im Anfange sehien es auch, als 
ob rIc willens tukI ftihig sein werde, der Schwierigkeiten Herr 
zu werden, dann aber zeigte sie .sieh ihnen doch nieht ge- 
wachsen. Pötting klagt oft über ihre Schwache und ihre un- 
bedingte Ergebenheit gegen ihren Beichtvater Ncidhardt. liire 
Abneigung gegen Don Juan brachte sie in einen Gegensatz 
zu dem NationalgofUhl, der ihr beinahe verhängnisvoll gewor- 
den wäre. 

Als beratende Behörde hatte ihr der König die Regierungs- 
junta an die Seite gesetzt, die aber eigentlich nur so viel be- 
deuten konnte, als ihr die Königin an Aatorit&t Uberließ. 

Ihre Mitglieder waren: 

1. Der PrHsidcnt von Castilien. Zuerst Castrillo bis April 
dann Diego Kiquelme, Bischof von Ciudad liodrigo. bis 

Mai 16G8; Diego Sarmiento y Valladares, Bischof von Ovicdo 
und Plasencia, bis November 1669; endlich Marques Monteaiegre 
y Quintana, bis 1677. 

2. Der Vizekanzler von Aragon. Ei-st Cristobal Orespi de 
Valdaura, bis Fei »m ar UiTl, hierauf Melchior de Kavarra y 
Rocafuil, Herzog de la Plata, bis 1G77. 

3. Der Erzbischof von Toledo. Balthasar de vSandoval y 
Moscoso stjirb sehen einen Tag nach Philipp IV. Ihm folgte 
Pascual de Aragon 166(>, naehdcm er vorher Oroßinquisitor 
gewesen und diese WUrde auf Wunsch der Königin niedergelegt 
hatte.» Er starb 1677. 

4. Der Großinquisitor (Inquisidor general). Diego de Arcc 
y licinoso starb am selben Tage wie der König. Hierauf Pascual 
de Aragon, der nocb 1665 abdankte; Neidhardt, 15. Oktober 
1666 bis 25. Februar 1669; Diego Sarmiento y Valladares vom 
13. September 1669 an. 

5. Vertreter der Oranden. Zuerst Altona bis M&rz 1670, 
hierauf der Connetable von Castilieni Hersog von Frias. 

6. Vertreter des Staatsrates. Penaranda bis 1676. 
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Von den hier erwähnten Persönlichkeiten sind außer den 
schon oben besprocliencn von Wichtigkeit: Sarmientu y Valla- 
daiHis, ein persönlich nielit hervorragender Mann, aber ein 
trener Anhänger Neidhardts und daher von Don Juan heftig 
angefeindet; Pascual de Aragon, durch seine Würden ,vere 
primuB omniamS sonst nicht sehr bedeutend, ein Feind Neid- 
hardts, später mit der Königin auf gutem F uße, und der Mar* 
ques Aitona, dessen Ruhmestitel in der unbedingten Ergeben- 
heit ftir das Königshaus bestand. Seine Teilnahme für Neidhardt 
scheint nur ein Ausfluß jener Ergebenheit gewesen zu sein, da 
er mit ihm, wenigstens zeitweise, persönlich verfeindet war. 
Don Juan war ihm besonders gram und beschuldigte ihn meh> 
rerer Mordversuche gegen seine Person. Die Königin vertraute 
ihm unbedingt und ttbertrag ihm das Kommando des 1669 neu 
errichteten Garderegiments. 

Wichtiger als alle diese war eine Zeitlang Pater Eberhard 
Neidhardt, eine durchaus kleinliche, egoistische Natur, unOlhig, 
die Bedeutung des Augenblicks zu erfassen, hochfahrend gegen 
seine Freunde und zOgemd, so oft es galt, seine Feinde zu 
treffen; gänzlich unfähig, sich mit dem Staate zu identifizieren, 
den er leiten wollte, der aber trotzdem und trotz seines 
beschränkten Geistes und Wissens die Königin vollständig be- 
herrschte. Er saß in allen Junten, wurde Staatsrat und Groß- 
inquisitor, wollte ttberall befehlen xmd benahm sich dabei so 
ungeschickt, daß er es bald fast mit jedermann verdarb. Auch 
mit dem Kaiser stand er durchaus nicht immer so gut, als man 
in Spanien glaubte. > So fand er, als sich der große Sturm gegen 
ihn erhob, nirgend eine feste Stütze. 

Bei den im Laufe der Zeit sich ergebenden Aperturen 
in der Junta sowie bei anderen Stellen ernannte die Königin 
nicht, wie man erwartete, ausgesprochene Anhänger Österreichs, 
sondern halbe oder offene Gegner ihres Systems, um sie zu 
sich herttberznziehen, was aber meistens nidit gelang. Am auf- 
fallendsten war dies bei der Berufung des Connetable in den 
Staatsrat und bei der Ernennung des Herzogs von Infantado 

* Vgl. z.B. Leopold an Pöttiiif:. n Juli 1666, 3. Februar 1667, 30. JÄnncr 
1609 n. s. O Pt i-si'.nlii h lilii b Li-npuld Noidbardt gewopcn ; inslx^sdufln-r 
in den erstt^n Jahrua uach cloni Stm/.»- Neidhardts wurdu Loijjtolil nicht 
inQdc, für ihn zu wirken. Vgl. i..eupuld an Fötting, 2. Dozenaber 1671. 
20. April 1G72 n. a. O. 
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Zinn Dbersthofmeistcr der Knnif^in. Durch diosos Vorf^eluMi wurden 
mancln* Anhilnfrer des Kaisers sclnvankend, auch Medina — der 
nicht in die Junta berufen worden war — zeigte sich in seiner letzten 
Zeit — er starb Dezember 1668 — durchaus nicht so verläßlich 
wie früher und wurde sogar einer der HanptfJJrderer Don Juans. 

Indessen erhielt damals die kaiserliche Partei einen stram- 
men und überzeugten Führer in dem ans den Niederlanden 
zurückkehrenden Castel Rodrigo, der In engste Verbindung mit 
Püttinp: trat und der Sache Oeterreiehe die wichtigsteD Dienste 
leistete. Zwar kam damals auch La Faente aus Frankreich 
zurück und schloß sich Pefiaranda an, mit dem er für die Ver- 
bindung mit Frankreich eintrat; allein er besaß doch nicht 
genttgend Ansehen, um jenem au widerstehen, und machte sich 
dann auch durch eine unpassende Heirat lächerlich.^ Seit 
1670 erscheint neben Castel Rodrigo der Herzog von Albu- 
qnerque als Vertreter d« r kaiserlichen Sache und diese beiden 
scheinen es hauptsächlich gewesen zu sein^ welche ihr schließ- 
lich gegen Pcnaranda zum Sicfre verhalfen. 

Im Vergleiche mit diesen Männern sind die tlbrigen Per- 
sönlichkeiten am spanischen Hofe von geringerer Bedeutung; 
vielleicht mit Ausnahme des Almirante von Gastilien, der wäh- 
rend der Wirren von 1668 — 1669 sich als ausgesprochener An« 
hänger Neidhardts hervortat, später aber, wie wenigstens be- 
hauptet wurde, zu Don Juan umschwenkte^ und des Sekretärs 
Fernandez del Campo, der einer spanischen Quelle zufolge der 
einflußreichste Mann außer der Junta gewesen sein soll, aber 
bei Hof wenig hervortritt Honterey wird erst bedeutend, als 
er zum Gouverneur von Flandern ernannt wurde, wo er sich 
ebenso wie frtther Castel Bodrigo große Verdienste erwarb. 
Don Juan, dessen Ehrgeiz es war, die Regierung in seine Hände 
zu bekommen, war seit Mitte 1669 als Oeneralvikar der ara- 
gonesischen Gebiete kaltgestellt ohne in Madrid direkten Ein- 
fluß Oben zu können. 



* y^l. Leopold an PstMiig, 23. Mal und S. Angqst 1648. In dem enteren 
Briefe bemerkt Leopold im Hinblicke mf die Yergangenheit tod La 

Furiiti 'j Kwoitcr Frau etwM boshaft: ,Mei Hlipent sagten, wann er !«olle 

interfijaado?« (d. h. iHc Herren, «lio in nlilifror Bekannfscliaft tnit «l.-r Dame 
gestanden) ssik- Cimt laden, sollte rr wuhl .nif lOD Pfr*ouen aufdecken 
lassen mUsscn. Amen. Was hebst du an mit ein so alteu Geck? Basta; il 
mondo covi ▼«/ 
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Kurze ZL-it hiudurili schien es, alö ob der Rlaniuf^ de 
Liehe (l<>liche) sich bei dum hcranwnehsendeii Kim'vji^ in Gunst 
setzen würde, ein charakterloser Mann, der eine wllstc Jugend 
hinter sieh hatte und sein Leben^ er durcli einen Attentats- 
versueh gegen Philipp iV. verwirkt guliabt, nur dessen nußer- 
ordcntlichcr Gnade verdankte. Er tat sich beim Abschlüsse 
des portuf^'^iesiselien Friedens hervor, trat heftig gegen Neid 
hardt auf und versuchte sieh dann durch Veranstaltung großer 
Feste bei dem Könige einzuschmeicheln. 

Dieser selbst konnte bei seinem zarten Alter und seiner 
sehwachen Gesundheit keinerlei wirkliehen Einfluß ausüben. Er 
soll von aufgewecktem Geiste und nicht ohne Talent gewesen 
sein, wurde jedoch bald starrköpfig und unbotmäßig und seine 
Erziehung war eine so mangelbaftei daß Leopold sich mehrmals 
darüber besorgt zeigte.^ 

III. 

JDie Heirat Leopold I. mit Maria Margarete tod S|ianien. 

Die wichtigste Aufgabe, die dem Grafen Pötting bei seiner 
Sendung nach Madrid zuliel, war die Förderung der Heirat 
Leopold I. mit der spanischen Prinzessin Maria Margarete.' 
Der Wiener Hof und seine Politiker legten großen Wert auf 
eine mögUohst rasche günstiL;o Erledigung dieser Frage. Denn 
schon seit langem war ihr l>cstreben dahin gerichtet, durch 
neiir Bande die spanische Köuigsfamilie an das österreichische 
Herrscherhaus zu knüpfen und der Mißorfolg, den sie kurz zu> 
vor erlitten hatten, als sie fUr Ferdinand IV. und dann fUr 
Leopold I. um die Hand der nun mit Ludwig XIV. vcrmilhlton 
Maria Theresia geworben, spornte m desto eiÄ*igerer Verfolgung 
des ersehnten Zieles an. Man weiß ja, welche RoUe in dem 



* Vgl. Leopold an Pstting, U. Jan. 1671 nnd oben p. ZXXI. 

' FUr die nähere Bcgriludnng der in diesem Al>schnitte anagosproehenen 
Ansuhten wie fllr fliMi Beleg der init<»eteilten Tatsachen, sei auf die 
Abhandhmg: , Die Heirat TiCopoKl I. mit Marparefe TluTi>sia*, Areliiv für 
östcrr. Gcäch. LXXVIi, älU if verwiesen. Da der Nanio Maria Marga- 
rete der richtige iet, wurde er «Utt dee bilber gebritnchliehen Margaret« 
Theresia angewendet. 
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rußen Wcttstrcilc der FranzoBon und der doutsolien Habsburger 
die Heiraten spielten. Die außt i(»rdontlichen Ei"fol{:^c, die das 
Haus HabsbursT seiner klugen, vom (illlckc begünstigten Heirats- 
pulitik verdankte, hatten den Ni id und die Eifersucht der 
fruuisüsischen HeriJ^olicr wachgerulen und sie veranlaßt, luit 
allen Mitteln einer V* rrinigung der Länder beider Linien des 
Hauses Habsburg in einer Hand vorzubauen. Jedem, der ein- 
nuvl die Genealogie der franxusisehcn, österreieliisclien und spani- 
schen Hcn selierfaniilien in den Jahren 1020 — ^1 700 studiert hat, 
wird die iiborraseliciul ludie Zahl der Weehselheirateii zwischen 
don beiden »Toteren und der lezteren Dynastie aufgefallen sein. 
\n\ IG. Jalirliundert hiiutlg, wHohst ihre Zahl im IT. .lalirlnindi-rt 
mit der Aussieht auf die Erledigung des spanischen Thrones. Die 
Töchter Phil!]ip TH. waren die (tnttinnen der HeiTScher Frank- 
reichs und r)^ten < ielis ; Philipp IV. wurde der Gemahl der 
französischen lOlisabt th und der österreichischen Maria Anna. 

Von seinen Kindern aus der ersten Ehe \var der Sohn — 
liahhasar — krMiiklieh. die Tochter, Maria Tle-resin. gesund und 
kräflig. Kein Wunder, daß die französische wie die österrt'ichi- 
sche Regierung ein großes Gttwieht darauf legten, die Hand 
dieser Prinzessin zu gewinnen. Frühzeitig hatten Anna, die 
Mutter Ludwig XIV., und Mazarin, ihr vornehmster Berater, 
an eine Verbindung des jugendliehen Königs mit der heran- 
wachsenden spanischen PrinzPS5-in gedacht Aber nicht weniger 
beschäfligte den Wiener Hof diese Frage, zumal nach dem 
Tode Balthiisars. Daß Philipp IV. in zweiter Ehe Maria Anna, 
die Tochter Ferdinand 111., heiratete, war den österreichischen 
Plänen ebenso forderlich als die Fortdauer des spanisch-fran- 
zösischen Krieges nach dem Jahre 1(>48. Es gelang dem 
Wiener Hofe, Phili[>p IV. für die Idee einer Vermählung Maria 
Theresias mit dem gleichnamigen Sohne und Thronfolger Fer- 
dinand III. zu gewinnen. Allgemein galt die erstgeborene Tochter 
Philipp IV. als die Braut Ferdinand IV., als dieser durch einen 
plötzlichen Tod dahingerafft wurde. Von neuem versuchte Frank- 
reich eine Annäherung; allein neuerdings zog der König von 
Spanien seine deutschon Verwandten vor. Er bot die Haud 
seiner Tochter dem Binder des Vei*storbenen, dem nunmehrigen 
Thronfolger, Leopold an. Mit Freude und Eifer ging Ferdi- 
nand III. auf diesen Plan ein; war ja damals außer Philipp IV. 
kein männlicher Sproß der spanischen Königs&milie am J^eben, 
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die Auööit lit auf den Erwerb der großen spanischon Monarchie 
nahe gerliekt. Die Verhandlungen wurden raseli <:efiiln t; bald 
konnte der üstcrreichische Vertreter am spanischen Hole melden, 
Philipp habe erklärt, er wolle seine Tochter Leopold ,vor allen 
anderen anvertrauen und venniihlen'. Da starb Ferdinand TIF. 
Die Verhältnisse waren damit giinzHch geändert. Als Kais^M suhn 
hatte Leopold olm Schwierigkeit di<3 spanische Tluonerbin 
heiraten können, als Tlironkandidat im deutschen Reiche hatte 
er Kückbichten auf die Wünsche seiner Wühler zu nehmen. 
Trotzdem nahm er dankend an. //aimalen ich leichtlieh er- 
achten kann, daß diese Vermühluni^ liir unser gcsammtes Haus, 
als dessen Conscrration in unione beider Linien fümchmlieh 
bestehet, ers])riußlich sein und dadurch vielen schweren Iiicnn 
venienzcn begegnet werden möchte/* Doch betonte er die Not- 
wendigkeit einer nischcn Erledi j,ainj^- der Frage, .weilen der- 
gestalt soAvohl ex parte Spanien die Öuccession mit göttlichem 
Beistand stabiliret und Anderen die Hoflfnung ihrer Praetension 
benommen, auch andere aus dem Verzug besorgende Difficul- 
täten vereitlet werden würden,' während sonst, wenn die Sache 
vor dor deutschen Königswahl nicht erledigt wäre, ,leichtlich 
harte conditiones scparationis beeder Linien hcrfi'irgcbracht und 
die Election in ein Subjectum unseres Haus schwer gemacht 
werden möchte/^ Man hoffte auf eine zusagende Antwort. 
Leopold hielt sich zur Abreise bereit. Die Erklärung Philippe 
brachte eine schwere Enttiluschung. Philipp meldete die Schwan- 
gerschaft seiner Frau und riet Leopold, vorerst seine ganze 
Aofuierksamkeit der Kaiserwahl zn schenken. Dies geschah; 
Leopold wurde wählt. Unterdessen war dem spanischen Kf'hiige 
ein Sohn — PhiÜpp Prosper — geboren worden und dadurch 
der Ileinifall der spanischen Besitzungen wieder unsicher ge- 
worden. Trotzdem hielt Leopold L, kaum daß er Kaiser war, 
neuerdini^s um die Hand Maria Theresias an. Allein diesmal 
ohne Erfolg; politische Rücksicht n nötigten den spanischen 
König zur Vorsicht. Durch die Wahlkapitulation hatte Leo> 
pold sich die Hände gebunden; er konnte seinem spaiu- 
schen Verwandten keine Hilfe leisten. Philipp IV. sah sich 
der vereinten Übermacht der Franzosen und Engländer wehr- 
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los gegenüber und er wußte, dass or Frankreicli diireli ein 
lleimtsversprcchen gewiiiiR-n konnte. Schweren Herzens uiiil 
zögernd beuirt«^ er sich dem harten GeseUe der Not. Maria 
Theresia wurde die Gattin Ludwig XIV., doch mußte .sie auf 
die Throntüigo in Spanien l'eierhch verzichten. Man sÄumie nicht, 
dies dem Wiener liofe zugleich mit dem Bedanern zu melden, 
daß die ,pur lautere Not* den Koni«; wider Willen ,deni <re- 
sammten Haus zum Besten', dazu genütiirt habe. Bald daraul' 
ging man um einen Sciiritt weiter. Man bot dem jungen Herr- 
seher die älteste Tocliter aus der zweiten Ehe Philipp IV., Maria 
Margarete, als Gattin an. Leopold jj^ing mit Freuden auf diesen 
Plan ein; wie schwer auch jetzt die pohtischen Motive wogen, 
hat er mit großem Freimut seinem Vertreter am spanischen 
Ilofc mitjjcteilt * Die Verhandlungen wurden rasch gcfUhrt. Im 
Mai lüGO gab Philipp IV. das Versprechen seiner Einwilligung; 
1G61 galt die Heirat als sicher; doch hinderte die Jugend 
der Prinzessin — sie war am 12. JuH 1651 geboren — den 
Abschluß derselben und ließ die sofortige Erledigung der 
Angelegenheit überflüssig erscheinen. Die Jahre 1661 und 1668 
verflossen, ohne daß weitere Schritte geschehen wären. So war 
die Lage, als Pötting Ende des Jahres 1662 in Madrid erschien. 
Ihm war die Ausarbeitung des Ehekontraktes and die Schließung 
der Ehe ans Herz gelegt worden. Nicht daß man an eine baldige 
Vollziehung !f r eiben £:cdacht htttte — die war im Hinblicke 
auf die elf Jahre der Prinzes.sin ausjjcschlossen — allein man 
fürchtete, zumal im Falle Philipp IV sterben sollte, die Ein- 
niisehung des fran/ö.sisehen Hofes. Den Gang der Verhandlungen, 
die Pötting in den folgenden Jahren gefUhrt hat, die Schwierig- 
keiten, die er zu überwinden hatte, wird der Leser der Briefe 
Leopold I. ebenso gut zu vert'ol^cn in der Lage sein, als den 
Eindmckf den die wechselnden Nachrichten auf den jangen 
Herrscher gellbt haben. Am 6. April 1663 wurde die Verlobung 
gefeiert Von da an behen-schte Leopold nnr ein Gedanke» 
seine Braut mdglichst bald au sehen. Wir können ihn belauschen, 
wie er seinen Gefühlen Ausdruck gibt, wie er sein Glück preist, 
wie er unermüdlich sieh mit oft kleinlichen Fragen beschüftigt, 
die durch die Verlobung aufgeworfen worden waren. Am 
18. Dezember 1663 erfolgte die feierliche Verlesung des Ehe- 
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kuiitniktes. Leopold drängte von iieueiu zur Abrciso, zumal 
nach dem Tode seines IJruders Karl Josef, 27. Januur l(j()4. 
Allein noeli lan^'e sollte ihm das beglückende Wort vorenthalten 
bleiben. Der Letäcr dcv Hriefe Leopolds wird zu erkennen ver- 
mögen, wie sehr poliiisehe Motive und die Zcrrisscuheit des 
spanischen Hofes, wie der Haß einzelner Minister und die ge- 
schickte Politik der Franzosen, nicht minder aber die Krank- 
heit und Schwäclie des Königs die Abreise der kaiserlichen 
Braut verzögert haben und wie schwer darunter der jugend- 
liche Herrscher DeutschJaiids litt fleh lawe mich in die Länge 
▼on den Herrn Spaniern nit foppen und will nit Jakob sein, 
80 um die Rahel 14 .Jahr hat Geduld haben mt\sscn,' sehreibt 
er Ehide November 1604^ und wenige Tai^e später: ,Meincr Braut 
Reis liegt mir nur allweil in Kopf.'* Daß die Nachrichten 
von der Gesundheit PhiHpp IV. immer trostloser lauteten, er- 
füllte Leopold mit Angst und Bangen. Kr fürchtete im Falle 
des Ablebens desselben ftir die Durc hführung der Reise. Auch 
Pötting erkannte die Gefahr und die ( iriinde seiner mangehiden 
£rfolge; allein ihm fehlte die notwendige Begabung und die uner^ 
läßliche Fähigkeit in der Knnst der Menschenbehandlnng, um der 
Schwierigkeiten Herr zu werden. Den todkranken, energieloseii 
König, die von den Jesuiten yOli% abhängige, mit den Regierongs- 
geschttfken nicht vertraute Königin, alle die stolzen, hochmütigen, 
intriguanten, selbstsüchtigen Höflinge und Minister zu gewinnen, 
bedurfte es aller Kttnste der Diplomatie, Bitten und Drohungen, 
List und Gewalt, Lttge und Verstellung. 8o entschloß sieh 
Leopold Ende des Jahres 1664, denjenigen unter seinen Diplo- 
maten, der die deutlichsten Beweise seines Talentes gegeben, 
den Freiherm Franz Paul von Lisola, zur Unterstlitiung Pattings 
nach Madrid zu senden. Wie rücksichtsvoll der Herrseher dabei 
verfuhr, werden die Leser seiner Briefe zu erkennen verm(%cn; 
daß Pötting trotzdem über diese Mission nicht erfreut war, daß 
er dem geistig Höherstehenden mißtrauisch entgegenkam, wird 
nicht befremden. Was er fürchtete geschah; wenige Wochen 
nach seiner Ankunft war Lisola Herr der Situation und seiner 
unermüdlichen Tfttigkeit, seiner Beredsamkeit, vor allem aber 
seiner rücksichtslosen Energie gelang es allmählich, alle Hindere 
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nisse zu überwinden. Im Juli 1005 konnte er seinem Herrsolier 
melden, daß die Abreise im Oktober stattfinden werde. Da trat 
das Erci;4nis ein, das Li.sola und Pütting und mit ihnen alle 
Freunde des llauNcs Hubsburg am meisten ^j;efürclitet hatten: 
Philipp IV. stnrl). Der erste Eindruck war ein niederschmettern- 
der. Nicht nur die Alueise der Infantin, die Heirat überhaupt, 
die Verbijuluiii; der binden Linien deb liaudcs seinen i»edrolit. 
Doeh zeigte sic h alsbald, daß man die Gefahr Uberstdiillzt hatte. 
Die Königin, der durch da^ Testament ilin s («atten die aus- 
schlaggebende Kidle im Keiehu zutiel, hielt au dem Gedanken 
der Dui ( litVdininLT der Heirat fest und den vereinigten Bc- 
mUhuiii:en l-.isolas, Pöttings und der Freunde des Hauses 
Ilaböburg gelang es. alle Seliwierigkeiten zu ilberwinden, die 
sieh der Ibuli/.eit und der Abreise der kaiserlichen liruut 
hinderlieh in den Weg stellten. Am 25. April fand die Ver- 
milhliing Maria Margareten mit Leopold, der dureh den ller/ug 
von Medina vortreten war. ftatt; nm 28. erfolgte die Abreise 
von Madrid, am 10. Juli die Einsc hitViuig. Wie sehr die Sorge 
um seinen , »Schatz* diese ganze lange Zeit den Kaiser be- 
herrschte, zeigen die nachfolgenden Briefe; sie spiegeln die 
Freude wieder, die er beim Einlangen günstiger Berichte empfand, 
wie ilie Traner, in die ihn die wiederholten Naehriehton von 
neuer Verzügi ruug der Abreise und von der Erkrankung Maria 
Margaretes versetzten. ,Ich kann sagen, dass ich vor Freuden 
nit gwusst, wo ich war, dann ich alhveil besorgt habe, es 
stecke doeh was darhinter. Nun sei Gott in alle Ewigkeit ge- 
priesen, dass alles so wohl abgangen,'^ schreibt er nach Erhall 
der Nachricht von der stattgehabten Vermählung. Sobald er 
dio Mitteilung von ihrer Einschififung erhalten, denkt er nur 
daran, ihr Beweise seiner Verehrung zu geben. Der Sieger von 
iSt Gotthardt, Montecuccoli, muß sie bei der Landung auf italie* 
nischem Boden begrüßen; ein ungeheuer prUchtiger Hofstaat reist 
ihr entgegen, fih- jede Bequemlichkeit auf der Fahrt wird in ye^ 
seh wenderischer Weise gesoigt, immer neue Boten der sich 
Nähernden zur Begrtlßung entgegcngosendet. Daß die Reise 
BD langsam vor sich geht, empfindet Leopold schmerzlich. Je 
mehr sieh seine Frau der Heiebshauj)tstadt nähert, desto heißer 
wird des Kaisers Wunsch, die Kaiserin zu sehen. Der Boden 
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brennt unter seim-ii Füßfii. Hire Ankunft in Wien abzuwarten 
wird ihm unmöglich. Kr r< ist ihr i ntsfej^en. In Schottwien haben 
sich die beiden Fürstenkinder zum ersten Male prcsohen. Eine 
kalbe Stunde dauerte die Unterrednn<r. Als der Kaiser fort- 
ritt, stand die Kaiserin am Fenster und grüßte freundlich lächelnd 
den Heimkehi'enden. Mit ihr zu reisen verbot ihm das Ccrc- 
moniell. Einige Tage später hielt sie ihren Einzug in die Residenz. 
Die Festlichkeiten, die ihr zu Eliren gefeiert wurden, dancrtcn 
Monate; die Freude dos jungen Gatten kannte keine Grenzen. 
Man kann scinMi Briefen aus jenen Tagen entnehmen, wie sehr 
ihn die Liebe seiner Gattin beglückte, mit welchem Eifer 
er daran ging, die Launen und Wünsche seiner Uemahlin zn 
erfüllen. Und die Freude an ihr wuchs, je lUngcr er sie die 
Seine nennen konnte. Sie war keine Schönheit;^ eine sarte, 
schwächliclie Frau, mit liebenswürdigen, aber nicht gerade 
schönen Gesichtszügen, eine leidenschaftslose, gottergebene, 
fromme Dame, weirhen Gemüts, die jeder guten Tat willig ihre 
Unterstützung lieh und einer schlechten unfähig war. In ihrem 
Bonehmen verriet i^ln eine gewisse Schüchternheit und Unselb- 
ständigkeit, die Frucht einer Erziehung, die in der Vernichtung 
der Individualität ihre Aufgabe erblickte. Sie war eine harm- 
lose Natur, fUr die der Genuß des Lebens in seinen kleinen 
Freuden bestand, ein Woib Yon musterhafter Reinheit und 
Tugend; die UebeTotlate Gattin, die attrtliehste Mutter. Kein 
Wunder also, daß Leopold seine ^kleine Frau' immermehi* lieb 
gewann, daß die Ehe, bei deren Abschluß man an die Gejßlhlc 
der au Vermilhlenden in letzter Linie gedacht hatte, eine außer- 
ordentlich glttckliche wurde. So oft und so lange es die Staats- 
gescbäftc zulassen, sind die beiden zusammen, musizieren, lesen, 
dichten, jagen miteinander. Die Briefe Leopolds an Fötling vor- 
raten die Stirke der Leidenschaft, mit der er sich zn seiner 
Gemahlin hingezogen fUhlte. Welcher Ausbruch des Schmerzes, 
wenn er von TJnftÜlen oder Krankheiten meldet, die sie betroflFcn; 
welches Entzftcken, wenn er eine freudige Botschaft Übermitteln 
kannl Leider überwiegen allmählich die traurigen Nachrichten. 
Die Gesundheit der Kaiserin war eine Überaus zarte; die vielen 
Entbindungen schwächten ihren Körper sehr. Trotzdem scheint 
Leopold von der seiner Gattin drohenden Gefahr keine Ahnung 
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gehabt zu haben. Umso luichtbarer traf ihn ihr Tod. In cr- 
schüttenKh-n Worten sfnl) or seinom Schnurze Ausdruck. 
,Dio8en I>rii-f h«-l)i- ich leider mit dem Job an: Miseremini mei, 
niiscrciiiini mei, vus amiei luei, (juia mamis doniini tcti^Mi lue; 
dann der grüßt Schreck, der .sein kann, der liat iiiieh gctrotfcn; 
ni4mUch der Tod meiner allerliebsten, ach leider nunmehr verlor- 
nen GemahUn. . . . T.->t wohl ein unwiederbringlicher Schaden 
vor mich, dann ich wciss^ was ich verloren habe und wie wir 
einander ;n licbt.* ' 

Man hat es mit diesem herben iSchmerze unvereinbar 
tinden wollen, dali Leopold noch im selben Jahre seine zweite 
Gattin heimtührte. Allein man irrt. Wie es die Rücksicht auf 
das Staatswohl war, die Leopold bewogen hatte, die ihm un- 
bekannte Spanierin zu freien, mit der er dann so glUckHch 
werdf n sollte, so nötigte ihn die Politik zu einer zweiten Ehe, 
kaum daß er die Heißgeliebte ins Grab gebettet. Von allen 
Kindern, die üim Maria Mai^arete geboren hatte, war nur 
ein Miidchen am Leben; Leopold 1. war der einzige männliche 
Sproß der deutschen Idnie des Hauses; Karl IL, der einzige 
milnnliche Vertreter der spanischen Linie, ein kranker Knabe. 
Unsägliches Unheil drohte dem habsbnrgischen Besitze, wenn 
Leopold L ohne lünterlastung eines männlichen Erben starb. 
Durfte er da zügem, als Ton allen Teilen der Kultarwelt 
Sehreihen einlangten, in denen der Kaiser beschworen wurde, 
sich dem Wohle d<>s Staates za Algen. ,Große Herren, an deren 
Zustand und Kesolution so vielliand, Leute, ja die ganse Christen- 
heit so gross Interesse hätte, wie hei K. K. M ., hätten auf ge- 
wisse Ding nnd Umstände, so den Partionliers endlich wofü 
anständig, nit za reflektieren so meinte Friedrich Wilhelm, 
der Brandenburger, nnd wie er äußerten sich andere Fttrsten; 
entschiedener keiner als der Papst nnd die Königin von Spa> 
nien, die Matter der Verstorbenen.' Diesem allgemeinen Drän- 
gen, dessen Berechtigung er nicht leugnen konnte, ist Leopold L 
gewichen, als er sich noch im Jahre 1673 mit seinem Mtlndel, 
der Tirolerin Gianda Felicitas, Termählte. Sie war schöner, leb- 
hafter nnd geistig bedeutender als Maria Ibrgarete and auch 
ihr blieb Leopold in treuer Liebe sugetan. Vergessen aber 

' L.i<upulU «Ii rüttiug, 14. März 101 

* Vgl. Urk. und Akten XIV. 689. 

■ Vgl. LeopQld an PSttlng, IS. Juli 1678. 
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bat er seine erste Gattin nicht; bis an sein Lebensende be- 
wahrte er ihr dankbare £rinnerang.* 

IV. 

Der portngiesiselie nnd der Berel ationskrieg« 

Kebst der Förderung der Heiratsangelegenbeit hatte Kaiser 
Leopold dem Grafen Patting nichts mehr ans Herz gelegt^ als 
Philipp IV. von derNotwendigkeit zu überzeugen, den erfolglosen 
Krieg za beenden, den die Spanier seit dem Jahre 1640 mit Portugal 
führten. Immer wieder mnßte der kaiserliche Gesandte im 
Kamen seines Herrn betonen, daß an eine erfolgreiche Ver- 
tretung der spanischen Interessen im Reiche und in den Kioder^ 
landen nicht zu denken sei, solange die ganze Kraft der Spa- 
nier im Kampfe mit den Portugiesen verbraucht werde. Was 
Leopold 1. bei der Fortdauer dieses Krieges am meisten fürchtete, 
war das Eingreifen der Franzosen. Denn auch nach dem Ab- 
schlüsse des pjrenäischen Friedens strömten französische Offi- 
ziere und Gelder nach Portogal nnd an den Erfolgen, welche 
die Portugiesen im Jahre 1663 gegen den vordringenden Don 
Juan erzielten, hatten gerade diese fremden Elemente keinen 
geringen Anteil.' Allein vergebens bemühten sich der Kaiser 
und sein G^andter in Madrid, dem Frieden das Wort zu 
sprechen,* vergebens wies Leopold darauf hin, daß auch er im 
Interesse des Qesamthanses den Frieden mit den Türken ge- 
schlossen habe.^ An Stelle Don Juans, der seine Niederlage 
mangelnder Unterstützung zusehrieb' und seme EiUtlassung nahm, 

* Bei den Osterreiebern wtf H*ri« lf«rgtret wenigr beliebt; wie Pnfen- 
dorf 1. C. 60 berichtet» wurde ihr Tod wcni^ bctraiiort, nicht nur weil 
man keinen Prin«ftn von ihr erhoffte, sondern auch weil sl<> sich selten 
zeigte, des Deutschen nicht mHchtig war aod so sehr unter dorn Ein- 
Qasae ihrer spanischen Umgebung stand. 

' Vgl. für diesen Krieg bes. rawarello, Bell. Insitanicam; Lafaente XVT. 

489 ff.; von portugietlMher Seite Sohkfer, G«Msb. Port. IV. 668 ff. 
■ Leopold an POHing, 17. Sept., S5. Okt. 1664 n. «. O. 

* Ivcopohl «n POtting, 25. Okt. 1G6I, vgl. Pribrain, Lisola 256. 

* Bezeichnend ist., driß in Ppaiiit ii allp-omoin iVip Ansicht herrschte, flafi einer 
der HauiiftTtlnilc der Niederlag«»: der Sji.inirr in dem Kampfe »r'^'^i n dir Por- 
tugiesen die iiiit'cleistung gewesen sei, zu der sich der spanische Küiiigdcni 
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trat löGf) der Marques Caraccna an die Spitze des spanisehen 
TIcoreB. Er versicherte, innerhalb Jahresfrist dem Kriege ein 
Endo zumachen. Ganz anders, als er gemeint, sollte a\ch sein Wort 
erfüllen. Die entscheidende Niederlage bei Villaviciosa oder 
Montesclaros, die er erlitt, beendete den Krieg, aber zn Un- 
gunsten der Spanier. Die Nachricht von diesem furchtbaren Schlage 
traf den todkranken Herrschor schwer; sie soll sein Ende be- 
schleunigt haben. Aber noch immer weigerten sii h die stolzen 
CastiUer, den unerläßlichen Frieden zu sdilicßen. Fast in jedem 
Briefe mahnte Leopold in beweglichen Worten zum Frieden 
und beanfiragte POtting, alles^ was möglich war, zur Förderang 
dieses Zieles zu tun.' Die KOniginregentin und Neidhardt werden 
die Berechtigung dieser Vorstellmigen nicht geleugnet habeoi 
allein sie hatten, abgesehen von anderen Schwierigkeiten, auch 
ernstliche Bedenken, ob es ihnen gestattet sei, während der 
Minderjährigkeit des Königs in die Abtretung eines so ge- 
waltigen Staatsgebietes zn willigen. Als die Königinregentin 
eine darauf bezügliche Anfrage an die wichtigsten Consejos 
richtete, antworteten die meisten ablehnend. (April 1666.)* 

Damals waren freilich schon längere Zeit Verhandlnngen 
mit Portugal im Gh&nge, aber diese zielten zunächst nicht auf 
einen definitiven Frieden. Im September 1665 war es Lisola 
gelungen, vom König Philipp die Zustimmung zum Beginne 
von Unterhandlungen mit Portugal zu erhalten,* aber durch den 
Tod des Königs wurde wieder alles verzögert und überdies 
zeigte sich bald, daß man sich in Bezug auf Portugal einer 

Kainor gc<<fonni»r'r für dfii Tfirkenkrie? verpflichtest hatte. Die Orrüclitc 
ül>crti ii licii t'uri litbar. Mau sprach von 12.ünü Maun lnf.nitoric uml »*0O0 
Maun Kavallerie, die iui deutschen Ueiche gehalten werden sollten. (Ortit 
y Saus VI. 490; Lafiiente XVI. 601). Der «ntere Schriftsteller bebauptet, 
daß in Peldange 1663 atott 8 niir 6 HUliotieii an Don Jaatt geechielrt 
wurden, das übrige nach Deutschland. Wie wenig diese Mitteilungen 
der Wirklichkeit entsprechen, lieweisen die Briefe Leopold 1. und Pöttinps 
KpuTiirn versprach daniab "240. (loo Scndo^s jahrlich für die Dauer des 
Tiirkenkrieges und jenes Heer von Ib.UOO Manu reduziert sich in Wirk- 
Itobkeit auf einen kleinen Troppenteil, der «na der Fraaobe-Comti nach 
Ungarn mareohieren sollte, aber m epftt anf bradi, daß er uicht nebr 
eingreifen konnte. Portia an Patting, 14. Okt. 1664. 

' Leopold an PViting, 17. Sept., 1. Okt 1664; 17. Mai, Sl. Jnli, 9. Oes. 
IGGf» n. s. w. 

» Mifrnet r 5C.1 J 

* Pribratii, Lisula 270. 
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starken TJInschnng hingep:cben hatte. Man hoffte njlmlich in 
Madrid, durcli Kn<:;I:uida Vermittlaiig einen lan^ährigon Waffen» 
süUatand zu erhalten, der nur mit der ,gegenwUr(igen Regierang' 
geschloBBen werden solltei so <1nß Spanien die förmliche Aner- 
kennung des portugiesischen Königtitels umgangen hlitte. Der 
englische Gesandte Fanskaw ging als Mittler nach Lissabon, 
Ludwig XIV. dagegen war bemüht, den Frieden m hintertreiben. 
In der Tat traf sein Vertreter St Bomain Anfang 1G66 dort 
noch zeitlich genug ein, um die begonnenen Verhandlungen za 
stOren. Ermutigt durch seine Versprechungen, wiesen die Por- 
tugiesen jedes Zugeständnis an den spanischen Stolz zurück und 
setzten selbst ein Projekt auf. mit dem Fanshaw und sein Lissa- 
boncr Kollege South well nach Madrid eilten, freilich nur, am 
dort barsch abgewiesen zu werden. Am 10. Milrz erfolgte die 
Vermählung — durch Prokuration — des Königs von Portugal 
Alfons mit der ihm von Frankreich zugefUhrten Marie Franyoise 
▼on SaToyen, wodurch die Verbindung mit dieser Monarchie 
noch enger wurde.* 

E2ine schlimme Nebenwirkung dieses Scheiterns der Ver- 
handlungen war die Mißstimmung swischen Spanien und Eng- 
landy die für die nttchste Zeit die Auasichten auf das Zustande* 
kommen einer Allianz dieser beiden Staaten sehr verminderte. 
Fanshaw hatte nftmlich schon seit Iftngerer Zeit aber einen 
Vertrag verhandelt. Ende 1665 war ein solcher abgeschlossen 
worden, jedoch betraf derselbe nur HandelsverhidtnisBe.* Eng- 
land aber wttaischte damals eine Offensiv- und Defensivallianz 
mit dem ganzen Hanse Osterreich und Schweden gegen Frank- 
reich. Zu diesem Zwecke war Ende 1665 Lord Carlingford in 
Wien angekommen und verhandelte daselbst bis September 
1666; allein er mußte dann^ ohne etwas erreicht zu haben, ab- 
reisen, da Kaiser Leopold alles vom Erfolge der analogen Be- 
sprechungen in Madrid abhängig machte, die nicht recht vor- 
wärts gingen.' 

Diese sollten nach Fanshaws Fiasko durch den außer- 
ordentlichen Botschafter Lord Sandwich wieder in Qang ge- 
bracht werden. Er kam 28. Mai 1666 in Madrid an, wurde 

* Vj^l. Mi<rnrt I. III ff.; Diinlop II. 2^ z. T. n.irh !>out1i\v««ll L.'tt.T/^; 
SchUfer, Gench. 1' rt IV. G02, G64 f., Pöttings (iiud Lisolos) Berichte. 

* Leopold, 3. Febr., 3. Miirz 16Gü. 

* Pribram» 1. c. 274 ff., 898. 
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nl)fr rocht kühl aiifc:cnommcn nnd koimif trotz aller Be- 
müliunn^en urifl trotz der UiitcrstUtiJung l*üttinfj:s, mit dem er 
st'lir «x'it stand,' nichts ausrichten.* Mit Mühe setzte Lisola 
durch, daß dor zum zwcitcnmnle von Ludwig XIV. gestellte 
Mediationsantrag tllir den portiip'if'sischon Fn*"den znrUckgewie- 
scn wurde."' Die Spanier zo^en die Verhandlungen fast raut- 
willig in die Länge, so daß im Mai 16t)7. als Ludwig XI\'. den 
Dovoluti(>nskri(>g crritfuete,' weder eine Allianz mit England, 
noch der Friede mit I'ortugal geseldossen war. Sjtanicn stand 
dem Sturme welirlo.'; gegenüber, wa.s um.^o unverzeihlieher war, 
als der Angriff' rigentlich allgemein vorausgesehen wurde und 
von niehr( ren Seiten, namentlich von Castel Bodrigo und dem 
Kaiser, Warnungen einliefen.^ 

Und bald zeigte sich, daß es auch nicht daran dachte, 
sich kräftig zur Wehre zu setzen. Man schloß swar am 
23. Mai 1G67 einen Verti*ag mit England, in dem auch ein 
fUnfundvierzigjähriger Waffenstillstand mit Portugal in Aussicht 
genommen wurde die hohen Reichsbeamten, die Rllfce der 
Conscjos, die Städte etc. leisteten freiwillige Beiträge oder y&r- 
zichteten auf einen Teil ihrer Einnahmen, um Mittel zur Kriege 
ftUirung aufzutreiben; den Staatspfründnern wurden aberauds 
15^/o ihrer Kenten entzogen, eine Steuer auf Maultiere gelegt^ 
u. s. w., aber all dies genügte nicht, um selbst zu rüsten und 
zugleich dem Kaiser, auf dessen Eintrete für Spanien fast alles 
ankam, durch ausgiebige Subeidien ein entoohiedenes Vorgehen 
zu ermöglichen. 

Denn daran wird wohl nicht ni« hr gezweifelt werden 
dUrfon, daß die Geldfrage fllr Leopold dnrchauB entachcidend 

* POttIng, 2. Jalt 1666 nnd folg. Loopold» 16. Jnli» 4. Ax^ut 1666. 

* Für dio Mi»iion des Lord Saadwieh in Madrid yf^\. CStwondoii» Cont. «f 
tlic bist, of Rcb. 760 ff.} Mignet, l. e. L 466ff. 

' Pribram, Lisola 283/4. 

* Die Audienz, in welcher Enilinm <!»mi Entscliliiß Lndwi«: XTV., in '^io 
Niederlande otn/uriieken, kundgab, faud am 17. Mai, der Eiumarsdi 
selbst am 27. M.il 1G67 statt. 

* Vom Kaiser ansdrücklieh schon 18. Okt, 27. Okt., 12. Doz. I»iri5 und 
dann noeh Sftftr, nilctat dringend 8. lUn 1667 (vgl. Pribram, LimI« 
«07/«.) 

* Dn Hont» Corps nniv. dipl. YII. 87. 

^ Mignet II. 186 ff. nmh Erobron« Berichten. 



LXV 



war und sein mußte, daß für ihn die Möfj^lichkeit eines aktiven 
Eingreifens von der Gewährung größerer spam&cher bubsidien 
abhiDg. * 

Die mannigfaltigen Wandlungen der europäischen Politik 
während des Devolutionskrioges können hier nicht genauer 
verfolgt werden, es kann sich nur darum handeln, Spaniens 
Haltung kurz zu kennzeichnen.* Diese war schwächlich ge- 
nug. Erst am 0. Juli erhielt Embmn den Befehl zur Ab- 
reise,^ am 14. JuH wurde die Kriegeerkläming an Frankreich 
veröffentlicht, am 2. August aber schrieb die Königinregentin 
an Ludwig XIV., sie habe die vom Papste angetragene Media- 
tion angenommen.^ Unterdes drang das französische Heer in 
den spanischen Ni(Mlcrlanden immer weiter vor, eine Stadt um 
die andere wurde eingenommen und das einzige spanische 
Heer, das anter dem französischen Emigranten Marchin sich 
im Felde zeigte, ohne Mühe zerstreut — es war ein Wunder, 
daß die Heere Ludwig XIV. nicht noch größere Fortschritte 
machten. Im September brach er dann den Feldzag ab und 
kehrte nach Paris zurück. Desto eifriger machte sich die 
Diplomatie ans Werk. Ganz Mittel- und Westeuropa wurde 
in die Kreise dieser Verhandlungen gezogen. Da sich jedoch 
der Kaiser vorsichtig ^sorttckhielt and sich dann sogar ent* 
schloß, den Vertrag vom 19. Januar 1668 mit B^rankreich einzu- 
gehen, Spanien nichts Entscheidendes unternahm und Castel 
Rodrigo sich hauptsächlich auf das Hinziehen aller Yerhandlan* 
gen verlegte und daroh seine Hartnäckigkeit die fehlende 
Macht zu ersetzen sachte, da in Deutschland sich nichts regte, 
weil Ohnmacht oder Foreht vor Frankreich oder Hinneigung 
zu Ladwig XIV. jede energische Unternehmung unmöglich 
maebte, so wurde der Haag schließlich der Ort, wo die Ent- 
scheidung fiel. Vier Tage nach dem Abschluß des erwähnten 
Osterreichisch-iranzfisiaefaen Vertrages kam es zur Unterzeich- 
nung der Tripelallianz zwischen England, Holland und Schwe- 



* Vgl. Pribram, Lisol« S86 f. u. a. O. 

* Yfß. HiKnet XL 119 ff.; Lognll« I. 126 ff.} L«am.Fmit I. 417 ff.; M«i- 

norkc Rcßrfnab. Reichstaf^ und der Derolwtlonskricf», Hist. Z«ilschr. LX. 
Ifi.iflT. ; K idier, Gesch. von Hannover nn<l ßraanfiohweig I. 626 ff,; Pri- 
brain, Li sola 310 ff.} Erdmaniudürflfer I. 510 ff. 

* Mignet U. 184. 

* 1. c. 191 f., lOT ff. 

Fontot, n. Abt. Bd. LTI. c 
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den ("i.'i. Jan. 1668), die von du an fiii- mehrere Jahre einer 
der Angelpunkte der europäischen l'olitik blieb. * 

In dem Vertrage wurde auch der Wille betont, den Frie- 
den zwisclicn Spanien und Portugal herzustellen; in Wirk- 
liclikciL war damals dieses Ziel schon eireicht, eine innere 
Umwäly>ung in Portuira! hatte die Wef]fe geebnet.* 

Der ebenso unfähige als tyrannische Alfons* wurde nach 
lungeren Irrungen am 23. November 1667 durch einen kühnen 
Staatsstreich seines liruderf? l^oni Pedro unter Beihilfe der 
Königin gestiiriit, Pedro wurde Regent, berief die Cortes auf 
den 1. Januar 1668 und Heß sich am 27. Januar liuldi-rn. Die 
Köniirin, die beliauptete, ihre Eiie mit Alfons sei niemals voll- 
»ogen worden, setzte ihre Scheidung von ihm durch (24. Mürz^l 
und heiratete am 30. März Dom Pedro, wozu naehträgUch 
auch der Papst Clemens IX. seine Zustimmung gab (10. Okt. 
1668 und 18. Febr. 1669). 

Damals rang in Lissabon Southwell mit St. Romain um 
die ( )lierhand. Nacii der mißfT^lüektcn Mediation Fanshaws zu 
Anfang 1666 war St. Romain eine Zeitlang obenauf und 
brachte Alfon.s noch zu dem Vertrage vom 31. März 1667.* 

Aber Southwell gab trotzdem seine Sache nicht verloren 
und gewann in seinen Bemülnmiron für den Frieden einen 
mächtigen Bundesgenossen in dem Juiz do povo von Lissabon, 
der als Vertreter des Volkes mit aller Entschiedenheit fttr 
den Frieden mit Spanien eintrat. Southwell selbst beBuchtc 
die gefangenen spanischen Großen, den Marquis de Liehe und 
Anielo de Guzman, den lUtesten Sohn Medinas, und gewann 
sie daftlr, die Vrrlinndlungen in die Hand zu nehmen. Wirk- 
lich erhielt de Liehe von Spanien eine ordentliche Vollmacht 
und Southwell sor;.,^te dafür, daß dies allgemein bekannt wurde. 

Als dann Ende 1667 Lord Sandwich mit Vollmacht von 
England und Spanien in Lissabon erschien, gewann die Frie- 
denspartei endgültig die Oberhand, die Verhandlungen gingen 
schnell yonstatten und am 13. Februar 1668 erfolgte die Unter- 

» Vffl. Migiu t II. 5t'.< IV.; P Hnm. I. c. 422 ff. Für «lie vorhergehenden 

VcrhAndlungcn Mignet 11. 482 11.; Lefövre-Ponf. I. 417 ff. 
» ScIiJifer IV. 610 ff., bes. G29, ff. 

* Vgl. Migiiet II. 666 ff. 

* Sohlfer lY.eMff. 

* Leopold, Des. 1667 and die folgenden Briefe. 
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zciclmiiiig des Friedens von Seiten Portugals unter Garantie 
Englands. * JJtinam ante biennium facta fuissot (sc. pax),* 
schrieb Leopold auf die Nachricht hiervon,^ und er hatte Rocht; 
um einen größeren Einfluß anf die niederländische Frage zu 
üben, kam der Friede sa spät. Dennoch war er für Spanien 
eine große Wohltat» da es die vielen Millionen, die der Krieg 
jährlich ohne jeden Erfolg yerschlnngen hatte,* wieder iUr 
andere Zwecke ▼erwenden konnte. 

Portugal kann man von da an aus der allgemeinen Politik 
Air längere Zeit ab ausgeschaltet betrachten, denn trotz der 
Bemühungen Frankreichs und trots mancher Differenzen mit 
Spanien dachte Pedro kaum jemals emstlich daran, sich in 
einen neuen Krieg gegen Spanien oder anf einen Kampf mit 
den Oeneralstaaten einzulassen. Ebenso wies er jedoch die 
Anträge eines engen Bandes von Seiten Spaniens zurück 
(Alärz 1672).« 

Zu eben der Zeit, da der portugiesische Friede geschlossen 
wurde, hatte Ludwig XIV. seinen berühmten Winterfeldzug 
gegen die Franche-Comtä unternommen, da er nicht durch einen 
neuen Angriff auf die spanischen Niederlande die General' 
Staaten reizen wollte, von deren Verbindung mit England er 
damals noch keine Kenntnis hatte. Um sie von einer solchen 
abzuhalten, versprach er ihnen, als er zu dem Feldzuge ab* 
reiste, in einem Briefe vom 23. Januar 1668, an seiner früher 
kundgegebenen Alternative festhalten zu wollen. Oastel Bodrigo 
hatte den von Ludwig im September 1667 gewährten sechs- 
monatlichen Waffenstillstand erst am 12. Februar 1668 ange- 
nommen, die Altornative erst am 4. liärz; am 15. März ent- 
schied er sich zu allgemeiner Verwunderung fUr die Abtretung 
der verlorenen niederländischen Städte. Ab Ludwig XIV. 
wegen angeblicher Uu Vollständigkeit von Castel Rodrigos Voll- 
machten Schwierigkeiten erhob, obwohl dieser seit 4. August 
1GG7 absolute Vollmacht In saß, garantierten die Gencralstaaten 
und En^'laiid die Erfüllun*{ seiner Vcrsprecliungen (26. Milrz) 
unil sciiiaääcn dann am 15. April den Präliminarfrieden von 

> Sehifer lY. 670 ff.; UigtMi IL &70 ff.; BeUt. de diff. L 14 ff. 

' An IVilting 18. Miin 1668. 

' Acht Millionen (Uarozzi o Bcrchot II ßri-J) «xlor gar 13 Millionen Duka- 
ten ( Wagni r, llist. Loop. I 316); uach Patting ~ Mün 1668 — 0 MilUonen. 
* Schäfer, 1. c. V. 21. 
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St. Gerraain, auf welchem der dofinitiTe Friede Ton Aaachen 
(2. Mai) beruhte. 

Am 29. Mai erfolgte seine öffentliche Verkflndigong in 
Brüssel und Paris.' 

V. 

Ihn J0MI8 Anliitand. 

Eine große Gefahr war an Spanien vorübergegangen und 
was sie gelehrt, war dentlich genug. Ohne einen Wechsel der 
Regicrnngsprinzipien konnte es nicht hoflen (-Ip.em neaerliehen 
Angriffe an widerstehen. Die Autorität di r Kcgicning hatte in 
den letsten Jahren stark gelitten. Der Friede mit den Fortu« 
gtesen, wie Ternttuftig und unabwendhar er anoh war, hatte 
dazu beigetragen, das Ansehen der Krone zn schmälern.' 
Wollte die Kiiniginregentin der Mifletimniiingy die deutliehen 
Aasdruck fand, Herr werden, so mußte sie unaweideuttge Be- 
weise ihrer nationalen Gesinnung geben und afle Mittel auf- 
wenden, die traurigen MiOstftnde im Innern das Landes zu be- 
seitigen. Allein Maria Anna besaß weder selbst die entsprechen- 
den Fähigkeiten, noch stand ihr eine Persönlichkeit zur Seite, 
die ftlr sie das Rechte getan hätte. Neidhardt, ihr Vertrauens- 
mann, erwies sich als gänzlich nnfilhig. Er wollte alles leiten,* 
beleidigte die stolzen Granden, hielt sich möglichst unabhängig 
vom Kaiser, um sich bei den Nationalen beliebt zu machen, 
denen er aber als Fremder verhaßt blieb, suchte Penaranda 
vergebens fUr sich zu gewinnen, während er Medina und 
andere Österreich freundlich gesinnte Männer von sich stieß. 
Selbst Castrillo, der es versucht hatte, sich mit ihm gut su 
stellen, fiel durch seinen unerträglichen Hochmut verletzt von 
ihm ab, so daß er im Frühjahre 166S vollkommen vereinsamt 
dastand, bloß gehalten durch die Autorität Maria Annas. 

Diese Liage bentttste Don Juan, um sich zum Sprachrohr 
des allgemeinen Unwillens zu machen und einen Angriff auf 

« Mlgtu'i II. ri78 ff.; Lefovi. -Pont I. 461 ff ; rnbr«m, Limla 418 ff. 
» licllcgnos Kol. Mai 1670, Barozzi o Berohct II. 362. 

■ Wifrlcrhnlt }iAt Kaiser LcopnM durch Pöttlng' nnfl direkt Noiilhsinlt ge- 
betcn, <iio ,a{tpnrentiaH nojcrotiorum' %u fliehen. Vgl. k. U. da» Schreibe» 
Leopolds «n Petting, 20. Januar 1666. 



Nüidhardt zu untenicliiuen, der aber uiclit nur den Sturz des 
Ministers, sondern auch den der Küniginre^entin bewirken 
oder, falk dieser letztere Plan mißlang, Don Juan miudesteim au 
die Spitze der Regierung bringen sollte. 

Es ist bereits erwähnt worden, daß Don Juan sieb auf 
die Klageu über seine Kriegsführung gegen die Portugiesen 
vom Kommaudü und nach Consuegra zurückgezogen hatte. 
So sehr war er ans der Gnade gefallen, daß er beim Tode 
.seines Vaters nieht einmal Zutritt zum Sterbelager erliielt.^ Die 
folgenden Jahre verlebte er unter ver!j;el>Iiehen Versuehen, sieh 
wieder eine Position zu sehaöen. Er knUj)fte Verbindungen 
mit mehreren hervorragenden Männern in Madrid, unter anderen 
auch mit Medina an, er suchte sich mit Neidhardt, mit Pötting 
imd Lisola auf guten Fuß zu stellen und schmeichelte sich 
mit den verschiedensten Hoffnungen, auf den polnischen Thron,* 
auf eine Heirat mit einer tirohschen Prinzessin u. a. m.* 

Als all dies fehlschlug, schien das Jahr 1667 ihm den 
Weg zu seiner Rehabilitierung zu weisen. Schon am 8. Mai, 
also noch vor der entscheidenden Audienz Embruns (11, Mai), 
kam er nachAranjaez, um einen Sitz im Staatsrate zu erzwingen.' 
Er wurde auch von der Königin ,für einige Tage* in diese Körper- 
Bobaü berufen, nahm seinen Sitz jedoch erst nach Bcscitigtmg 
einiger ccrcmonieller Schwierigkeiten, die die Sache bis 16. Juni 
verzögerten, ein und wurde als Vorsitzender anerkannt.*' Durch 
dieses Zugeständnis wollten die Königin und Neidhardt wahr- 
scheinlich der öffentlichen Meinung, die sich mit großer Ent- 
schiedenheit flu* Don Juan aussprach, eine Konzession machen. 
Bald aber wurde der Beschluß ge&ßt, ihn mit ausgedehnten 



* Pötting an Leopold, 17. Sept. 1665, I. 170. — Pyttinf? berichtete im 
Laufe der Jahre 1664 und 1665 wiederholt über Don Juand Pläne. Vgl. 
z. Ii. seine »chreibpn vom 30. Juli 1664, 6. Mai 1«65, I 69, 1:^1. 

' Puttin«!: an Leopold, 4. Juni 1666, I, 227 I. uod Kanzleireskript vom 

19. Juli lijfJß, ! t'.'iS. 

' PfUting, 2i. Okt. IGGG, I. 2G7. 

* Pötting an Leopold, 4. Juni 1666, I. 228; liandclto sich um Claudia 
Felicitas, die später r,, ni.ililiii ficopold l. wurde. 

Einbrun, lU. Mai 166G, Miguel 11. 107 f. Vgl. auch Leopold au Pötting, 
28. April und 11. Hai 1067 und die Schniben POiting« vom MXfs bi» 
BUi 1667. 

* Embron, 16. Joni, Mignot U. 185 f.; PSttiog, 21. Juni 1667, I, 818. 
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VolhnaclitcD und Geldmitteln nach Flandern zu senden.* Man 
hoffte auf diesem Wege mehrcres auf einmal zu erreichen; 
ihm einen hohen Posten, den Niederlanden einen angeschenen 
Gouverneur zu j^ehen und zugleich einen unhcquemen Mann 
aus Sj)anicn zu. entfernen. Don Juan crklUrte sich zur Uher- 
nnhme des Amtes beroit, stellte aher ungeheure Geldforderungcn,* 
deren Gewährung uuiiKjglich wm. Die W rliandlungcii zogen sieli 
läni^'oro Zeit hin. Auch über den einzuschlagenden Wog war 
« iin liiiii^nuiig nicht zu i'r/.ieleii. Zuerst wollte er über Dcukch- 
laud reisen,' wenigstens stellte er sich so, wenn es ihm Uber- 
liuupl jemals mit der Reise ernst war ; dann ging er nach Com na, 
um sieh einzuschiffen. Nach weiteren Verzögeruii^'cu wurde die 
Abreise auf den 2G. Juni KjOS festgesetzt. Da trat das P>eig- 
nis ein, das ihm, wenn nicht die wirkliche Ursache, so doch 
den willkoniiuencn Vorwand bot, die Sache ganz abzulehnen.* 
Schon seit einiger Zeit konntö Don Juan Anzeichen be- 
obachten, die auf ein kouinieiules IJngewittcr hinwiesen. Einer 
seiner Anhilngcr, der Herzog von Pastrana, wurde vom Hofe 
verbannt; dann legte Castrillu im ISIiirz l<)<iS seine Pnlsidenten 
steile im liate von Caslilien nieder'* und endlich wurde am 
Snnistng nficli dem Dreifaltigkfitssonntag {'2. Juni) der ara<ro- 
uesische Hidalgo Joseph Malladas, ein äteaeroinaohmer, in der 



> POttin^, 18. Jani 1067, I. 311 

* 6 Millionen I.ivrps. Vgl. den StMt8r«t«b«Bchliiß vom Sö. Kot. 1667 bei 

Migiiet il. öU? Ii. 

' Das gab i&u oiucm Gedankenaustausch xwisclicn I^icopold und i'ütting 
Anlaß (Iber die bei Miner Dnrcbreise wa beobttchtendeii Ceremonien. — 
Vgl. d«s Kansletreskript vom iS. Nov. 1667, I. 336 u. «. O. 

* Fttr da« Weitere vgl. hauptsKohlich die ,Kelacion do las deMTenencias 

i tr ' Madrid 16tj9 (Hofbibl. 47 Mra. 74). Im folgenden wird aber nach 
der franxds. ('ber^otzung-, Paris 1677, zitirrt. Krrnrr findrt %ich cinf» Aus- 
•jabc im Semanario crud. IV, welcho n(»e.h eine kurze F(>r(:*etzuiiK' t'ntliält, 
die don beiden erwähnten Ausgaben felilt. Der Autor war (uach Sem. 
emd. IV, Vorwort p. 4) Dod Francieeo de Bancea Candaino. Er stand 
durchaus auf Oon Juans Seito. Das Haopty^rdienst d«r Arbeit, deren- 
gleichen nch .sunsl für diese Zeit kaum finden dürfte, besteht in der nn- 
niittclbarcn Gleichzeitigkeit der Aufzeichnungen und in der Einsclialtniip 
einer Monffe von Flu^^schrifien. Virlr von diesen befinden »ich haiid- 
^chrittiu-h in den Codd. der Ilofbibl. Nr. öä8üd, 6943 und ooÖOe (ebenso 
wie das crwShnle Exemplar der ,Relacion' ans dem Besitse POttings). 

* Ober die Rede, die or damals vor der Königin gebaltea bat« vgl. lAignet 
II. 603 ff., wo jedoch vom De*. 1667 gesprochen wird. 
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Nähu voll Madrid um 11 Uhr uachts gofangcu gcuommeu 
und alsbald hingerichtet. 

Was sein Verbrechen gewesen, läßt sich nicht feststellen. 
Die Parteigänger Neidhardts haben später bclmuptrt, rlaß er 
von Don Juan den Auftrag erlialtcii habe. NeidhanU uuizu- 
bringon; Pötting deutet an, daß er ^cgin die Königin selbst 
etwas im Schilde gefuhrt liabe.^ Was immer aber die Ursache 
war, die Hinrichtung machto ungeheures Aufsehen und die Junta 
erhob hiuriibcr bei der Königin Klage. Selbst Leopold \v;ir 
über die Koruilosigkeit des Vorgangs erstaunt und betreten. - 
Sofort zeigten sicli die üblen Folgen dieses Vorgehens. Nach 
Erhalt der Naehrieht von der Hinrichtung des Malladas cr- 
Iclärto Don Juan, wegen Krankheit nicht abreisen zu können.' 
Erzürnt über diese AuI3erung, befahl ihm ]\Iaria Anna, sich 
wieder nach Oonsuegra zu begeben und ernannte den Herzog 
von Frias an seiner Stelle zum Gouverneur derKiedcrlaude. Bald 
darauf — am 3. August — erließ sie ein scharfe» Dekret gegen 
Don Juan*/ der Bruch war also wieder ein vollkommener, nur 
daß Don Joan entschlossen war, diesmal seine Ungnade nicht 
so geduldig zu ertragen wie das erstemal. Die entscheidende 
Wendung trat im Oktober ein. Als die Königinregentin mit dem 
kleinen Ktoige am 13. Oktober eine Spazierfahrt unternehmen 
woUte, erschien plötzlich ein Gardckapitän, namens Pinilla, der 
dringend eine sofortige Audienz begehrte und sie durch Ver- 
mittlung des Obersthofmeisters Altona auch erhielt. Sie dauerte 
etwa eine halbe Stunde, dann fuhr die Königin aus, während 
PiniUa mit dem Staatssekretär Loyola zurttckbliob, bei dem 
er auch die Nacht verbrachte.^ Am nächsten Tage wurde 



' In einer der /ahlloaon Flugachriften, die damab erechieiieii, ,Bl desem- 
bo/.atln' wird behauptet, der Almirante und Mondejar seien nn>prUugHcli 
mit i>i>ii Juan vorhUndet gewetfu znr Ermordung Neidliardts. Don Juan 
habe sicli dann auä C>cwi»senhaüigkcit abgewendet und die beiden Erst- 
genannten hätten dann aus Kacbo Pinilla bostimmi, das ganze >a ver- 
rateo (Cod. der Hofbibl. &943, fol. 86). £ine «ndera Schrift (1. e. 
fei. 866 vow) stellt die Sache 6o d«r, daß Don Juan «ist durch Buini 
\\in6, dann durch Malladu und Sttletet dnrcl) Pinilla Neidhardt nachstellte. 
Vgl. Püttings Dricfc vom Juli und August 1668, inab. 8. August, L 410. 

' Leopold, 19. Juli und 2. .\ngnHt 1«G8, 

' Vgl. Leopold an Fötting, 12. 6ept. 1668. 

* Vgl. den Wortlaut bei Lafaente XVU. 22 Anm. 

* Nttheres Anm. 3 lum Sehreiben Leopold L vom 21, Nov. 1668^ I, p. 423 f. 
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HtTuliard Patino, der Bruder von Don Juans Sekretär, samt 
zwei Dienern c^efang'en genommen und verhört. Am 21. Okto- 
\ivr erhielt der Kapitän der deutschen Garde, Marques von 
iSaliuas, Befehl, mit eitiit^en refonnierten Offizieren nach Cou- 
8iiepfra zu gehen, um Don Juan festzunehmen. Aber dieser wurde 
^'^('w.irnt und enttioh; er hinterließ einen Brief an die Köniirin. in 
dem er Neidhardt in der heftigsten Weise angriff.^ Damit war 
der Krieg erklärt und das fjanzo Land war sofort in hellem Auf- 
ruhr. In Madrid und bei Hofe biMeten sieh /.wei Parteien; sogar 
unter den Hofdamen unterschied man Nithardistas und Aiistria- 
las. Außerhalb der unmittelbaren Umgebung der Königin war 
freilich überall die Partei Don Juans weitaus die stärkere. Man 
sah in ihm den Sohn des vorstorbonen Königs, — das Vorur- 
teil gegen die uneheliche Geburt war sehr gering — den Ver- 
ti'otcr der Nation gegenüber dem Fremdenregiment, den besten 
Foldherm, den das Land noch besaß, den einzigen Mann, den 
man für fähig hielt, die Wundon des Staates zu heilen. Bald 
hatte es die Königin zu empfinden, daß sie sich in dieser An- 
gelegenheit weder auf die Junta, noch auf den Staatsrat, nocli 
sonst auf irgend eine Körpersehaft Terlassen konnte, auch nicht 
auf so manchen, den man früher iUr unzweifelhaft treu gehalten.^ 
Auf die Anfrage, was gegen Don Jnan zu tun sei, aut« 
wertete der Staatsrat durch eine consuha Tom 29. Oktober, in 
dei man von ihm mit großer Ehrfurcht sprach und ihn fast 
in allem entschuldigte.^ Keidhardt ließ zu dieser Zeit eine 
Verteidigungsschrift erscheinen, in der er nachzuweisen suchte, 
daO er mit der Hinrichtung des Malladas und der Verhaftung 
Patiüios nichts zu tun gehabt habe,' aber sie war in ihrer Be- 
weisführung sehr schwächlich und der Eindruck, den sie etwa 
anfänglich bei einigen gemacht haben mag, wurde durch eine 
Reihe von heftigen Streitschriften gemindort, die Schlag auf 



» Vom 21. Oktober, Rel. 1. 66 ff. — Diarium Pöttiug« II. 16 vo. und 
Prionto, Hbt di Leop. UI. 176. Vgl. Leopold «n PSttinir, 80. Not. and 
6. Des. 1668. 

* Dies bezieht sich bt suiulrr-i auf Medtna Torres und MontalUv welche 

von Bellegno (1. c. .S(>:') i als die llauptfüideror Don Juans pennnnt werden. 
Zorzi (I. c. 34r>) m-nnt nach Medina an z\\*'itor SU-lIi- iVfiaraiida 
' Aufragedekret der KOuigiu vom 25. Okt., Oonsulu vom t\>. Okt. 1668, 
Bei. I. 76-107. 

* BeUt. I. 181—204. 
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Sch!a«r K<'gen ilin verüffcntliclit wurden und aicli gegenseitig 
durch die Scliärfc der Sprache zu üWertn ffen suchten. Speziell 
als Antwort auf Noidhardts Manifest erschien ein Totenge 
sprHch,' das ihn und seine Beweisführung in unbarmherziger 
Weise zerzauste. 

Unterdessen tauchte Don Juan in Cutalonien auf, wo er 
der Macht der Königin fast ganz entrückt war, und fand bei 
dem dortigen Vizekönig Osuna die begeistertste Aufnahme. Von 
Torre de LknM, zwei Lcguen von Barcelona, richtete er am 
13, November Briefe an die Königin, an die >vichtig8tcn MUnner 
bei Hofe und an alle Städte, die Sitz und Stimme in den Oortes 
hatten.^ Sie wurden sofort gedruckt und man kann Bich denken, 
weiche Verbreitung sie gefunden haben werden.' 

Die Königin begann sich für den Fall does offenen Auf- 
standes vorzubereiten, sie sammelte einige Truppen um Madrid, 
ließ das königliche Landhaus Pardo, zwei Leguen von der Stadt, 
znm Waffenplatz machen und stellte an den Hat von Castilien 
die Frage, ob Don Juan etwa als Rebell erklilrt werden solle. 

Die Antwort dürfte verneinend ausgefallen sein, denn sie 
schrieb unter dem 3. Dezember einen sehr maßvollen Brief an 
ihn, in dem sie ihn aufforderte^ nach Gonsuegra oder sonst in 
die Nähe Madrids zu kommen. Er antwortete (11. Dezember), 
er würde gerne gehorchen, wenn er nicht Air sein Leben 
iHrchten mttßte, da ihm Neidhardt durch den Vizekönig von 
Aragon, den Grafen Aranda, nachstelle.^ In den neuerliehen 
Beratungen, die hierauf angestellt wurden, zeigte sich immer 
deutlicher, daß der größte Teil der Räte auf Don Juans Seite 
stand. Fast alle ^consejos' rieten zur Entlassung Neidhardts.^ 
In dieser Lage war die Königin froh, daß der Papst ihr dm*ch 
seinen Nuntius seine Mediation anbieten ließ; sie nahm sie an,*^ 
wobei sie freilich nicht wissen konnte, daß auch der Nuntius 
Neidhardt sehr unfreundlich gesinnt war. 



* Belat. I. 107— S47. iDtocMtaat tot dibal der Hsß gegen dm Jesniten- 
ord«n, dem mit Yertreibniig nnd dem SeMeksal des Templerardens ge- 
droht wird, 23»/9. 

' Vgl. auch das Kanslelreekript ddo. 2. J«Da«r 16419, IL 5. 

• Kol. I. 24«— 27C. 

* Über di« Beratuug Bei. I. 277—292, Don Juans Briet 21)3—301. 
^ Rel. I. 327 ff. 

• Bei. 1. 881. 
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Da nun auch Don Juan 1 ililto, daß die Lage allgeaiach 
unhaltbar wurde, entschloß er endlich zu dem Wege nacli 
Madrid, aber in Beji^leituiig einer l)uw;Ufneten Eskorte, die ihm 
Osuna zur Vcrfü^Miog stellte. Dies meldete er der Königin in 
einem Selireibeii vom 22. Januar und machte sich sofort 

auf. .Seine lieisc glich einem Triumphzuge. Trotz des Verbotes 
der Ivfjnifrin wurde er in Ziira>;oza mit den größten Ehren 
empfaii^^en, eine; Puppe, weh he Neidhardt vorstellte, wurde vor 
dein Jesuitcukoilegium verbrannt^ wobei der Koktor zusehen 
mußte. * 

Während Don Juan gegen Madrid zog, wurden die ohne- 
hin seliwileldielien Vorbereilungen der Königin dureh die Junta 
— voriieliuilich war es Pefiarandas Werk — zunichte gemacht.^ 

Die Königin blieb wehrlos und entschloß sich daher, mit 
Don Juan durch dessen Obersthofmeister Diego Velasco zu 
verhandeln. Don Juan, der inzwischen bis nach Junquera, zehn 
Leguen von Madrid, vorgerückt war, antwortete mit einem 
Schreiben, in dem er Neidhardt sehr scharf angi iff und die von 
diesem ausgesprochene Behauptoiig, er selbst (Don Juan) wolle 
sich des ,vaIim!ento' bemächtigen, als Verleumdung sortlckwies.' 

Daß die Königin auf seine schroffen Erklärungen nihig 
erwiderte/ ermutigte ihn, in einem Schreiben vom 22. Februar 
kategorisch die Entlassung Neidhardts zvl fordern, während er 
selbst mit seiner kleinen Armee bis n.ieh Torrejon de Ardoz 
VOrrCLckte. Jetzt erschien der ])ilp8tUchc Nuntius bei ihm mit 
einem ßreve und der Bitte der Junta, sich nach Guadalajara 
zurückzuziehen oder vier Tage Bedenkzeit zu geben. Das ge- 
schah am Nachmittag des 24. Febmar. Noch am Abend des* 



' Don Jmiu Brief, Rel. I. S32— 8S6, BMehmibiiiig Miaes W«g«s dnreh 

Arnp-nn mul dos Empfanges in Zaragoza, Rel. I. 351 — 388. 

* !>. r Ilorgaiig dieser Hofjfhotilieit wird in dtm zwei uns /.ugHnglicUpn 
ijiiciUui vcrschiodfu gcKcliildcrt. Die »Lcttora di raguaglio' in UihI*"« 
I i. 117 der Ilofbibl., f. 238— 246, gibt selir genaue Daten, die uicUt gaux 
mit der ,Bel«UoQ* 1. 891 ff. »iimmeii. 

* So nach Rel. I. 891--407. 

* Rel. n. 1 ff. In der ,Lottera' fol. 2.39—241 wird Veliwco erst am 19. Fe- 
bruar gesendet und kehrt nocli -•im s. lbcii Tasrt» mit einem bi-l.'idigcnden 
Hriefc Don .luans zurück. — Dort, wo dii- Kdafion »ein« erste Sendung 
erwäliut, spricht die ^^etLera' nur von einem Kurier, der aui 8. Februar 
ab|;ehtf am 9. Don Juan erreiclit) von diesem awei Tage mit Bich ge- 
flilirt nnd dann ebne Antwort snrUekgesehickt wird. 
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öulbon Txigcs kehrte der Nuntius nach Madrid zurück und 
braclite die Aulwort, Neidliardt müsse bis zum 25., 8 Ul»r 
Morc^ens die Stadt durch ein Tor verlassen, sonst wolle ihn 
Don Juan selböt durch ein Fenster hinauswerfen.' Der 
liat von Castilien, der noch bis 10 Uhr beisammen war, be- 
schloß hierauf, nicht nur Neidhardt, sondern auch seine Kreatur, 
der Prftsident des Rates, seien zu entfernen," Es war die 
höchste Zeit, daß eine Entscheidung getrofFen wurde; in den 
Straßen von Madrid ließ sich schon der Ruf vernehmen: ,Viva 
el rey, mucra cl mal ^^abierno I"^ und es war nicht abzusehen, 
wohin die 8aehe noch führen werde. In der Frühe des 25. war 
ganz Madrid in Aufregung, alles drängte sich zu Hofe, um den 
Ausgang der Beratung der Junta zu erfahren. Zu dieser er- 
schienen nur Feiieranda, der Kardinal und der Vizekanzler von 
i\ragon. Aitona war angeblich oder wirklich krank,* der Pril- 
sident von Castilien ließ sich entschuldigen^ und Neidliardt 
wurde durch den Nuntius davon abgehalten zu erscheinen.^ 

Die drei anwesenden Männer werden wohl von vorne- 
hereiQ entschlossen gewesen sein, gegen Neidhardt zu entschei- 
den, aber sie berieten doch solange, daß die Wartenden die 
Geduld verloren. Der Herzog von Infantado und der Marques 
de Liehe eilten zur Künigin und, als sie hier abgewiesen wurden, 
da diese angeblich noch zu Bette lag, zu Loyola, sagten ihm, 
die Stadt sei zum Aufstand reif, und drohten selbst Neidhardt 
zu cntfeiTien. Dann drangen sie in das Beratungslokale der 
Jnnta ein und rissen die dort Anwesenden zu dem Beschlüsse 
hin, Keidbardt habe die Stadt innerhalb drei Stunden zu vor* 
lassen. 

Nach dem Frühstücke unterzeichnete die Königin, wie es 
heißty mit großer Festigkeit, das ihr vorgelegte Dekret und so» 
fort wurde Neidhardt aus Madrid weggeführt £r hatte schon 

» R<-!. ir ]s, L( tt. M. 2il vo. 
' llusomlers Lett. lul. 241 vo., 242. 

* ViUars an Ludwig XIV., 6. Marx 1G09, Mignet III. 423—126. Ludwig XIV. 
batto lehon vi«! frilher «einen BeUUod angetragen (Mignet III. 390/1). 
Daß viele Don Jnan zum K9nig wOnschten, ist wohl vcher. Vgl. die 
fa.si unglaublich kühnen Äußerangen Maradas* und Caatellan (Halagons) 

bei MifTTiot III. VM und 4Ti. 

* Lett. 242, wo irrtümlich Arioui statt Aitona stobt. 
^ Eel. U. 20. 

* Rel. und Lelt. 11. ec. 
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t Iii er die Köni;„Mii um seine Kiitluhiuii; gebeten und nahm 
jcUl die Kütijcheidung üchr gelassen hin.* 

So war denn die i^rößte Gefahr vorl>ei, aber t s tdilt«! iioeh 
viel, daß Ruhe eiiii^etreten wäre. Die Königin war tief beleidigt 
und dachte nicht daran, Don .Juan an Neidliardts Stelle vor- 
rücken zu lassen, und Don Juan konnte semes Ert'oli,'es> nielit 
froh werden, da er sich dessen Frllchto unter den Iliiudcn ent- 
gleiten sah und doch keine rechte Möglielikeit hatte, etwas 
Neues vM unternehmen. Denn in dem Auijcnljiicke, in dem 
Neidhardt von der Biidtiäehe verschwand, war es auch mit der 
Anliilnglichkeit einer Reihe von Leuten an Don Juan vorbei. 
Milnnor wie Pcnaranda und Montalto waren dureliaus nicht 
gewillt, ihm weiter Gesellschaft zu leisten, da sein Ubergewicht 
leicht noch drückender werden konnte als das des Jesuiten.^ 

So war er gezwungen, zunächst einzuhalten und nach 
Guadalajara zurückzukehren, da ihm die Königin die Erlaubuis, 
na eil Madrid und zu Hofe zu komneiiy hartnäckig verweigerte, 
lu den nan folgenden Verhandlungen verlangte er die Ein* 
seisung einer Junta de alivios (aar Erleichtemng der Steuern) 
und einiges andere, was dazu dienen sollte, seine Volksfreund- 
lichkeit in das richtige Licht zu setaen, femer die Absetzung 
deB Präsidenten von Castiüen und Altonas oder wenigstens ihran 
Ausschluß von der Beratung aller ihn betreffenden Angelegen- 
heiton.' Während man Uber dieso Dinge verhandelte, bot sich 
ihm eine willkommene Gelegenheit zu neuerlichem Auftreten gegen 
die Königin dureh die beginnende Emchtung eines Gkrderegi* 
mentes in Madrid, dessen Kommando dem allzeit getreuen Altona 
übergeben wnrdc. Da meldete sich Don Juan wieder mit einem 
ausführlichen Schreiben vom 5. Mai, in welchem er gegen dieses 
Uegiment Vorstellungen erhob. Aber die Königin antwortete 
ihm sehr entschieden (17. Hai) and verbat sich jede derartige 
Einmischung, worauf er unter dem 32. seine unbedingte Unter- 
werfung aussprach. Sie wurde ihm ziemlich leicht gemachti da 
die Königin ihn gleich darauf zum Qeneralvikar der Länder 
der aragonesischen Krone ernannte.^ Damit hatte er erreich^ 
was unter den gegebenen Umstltnden zu errmchen war. Er 

' Letf fnl. Ji^ f. Rol. II. 20—26. T^.-rirhte. Pnttmcr*, II. 'i3 Ö. 

* Vgi. be9. Lctt. 2U r<i/vo. Vgl. Yillan», i. April Mignet IIL 434/&. 

■ Bei. n. 82—60. 

« Rel. IL «6—118, 144—148, 166—188. 
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reisto sofort nach Zarafj^oza ab, nachdem er noch ein Schreiben 
an den Papst mit dem Danke Air die Hilfe seines Nuntias und 
der Bitte abgeseodet hatte, Neidhardt ztir Niederlegung aller 
seiner Ämter zn z^vingen.^ Auf der Durchführung der von ihm 
früher gestellten Reformantrfige bestand cr^ da seine persOn* 
liehen Wtinsehe erf^t waren, nicht mehr. Sie konnten rahig 
ad acta gelegft werden. 

Aber noch immer trat am Hofe die erwünschte Rahe 
nicht ein. Zwei andere Angelegenheiten hielten denselben in 
fortdanemder Anfregnng. Die eine war die der Eknriohtung 
des Qarderegimentes, g^en die sich ein nnglaublich heftiger 
Widerstand geltend machte. Die ^consejos', die Stadt Madrid 
richteten sehr energische und kUhne Proteste an die Königin;' in 
Madrid nnd Umgebung gab es fast tftglich blutige Raufereien 
swischen der Bevölkerung und den Soldaten und einmal 
fehlte nicht viel, daß es in der Stadt selbst su einem regel' 
rechten Aufstand gekommen wllre.' Kur mit den größten 
Schwierigkeiten ▼ermochte die Königin ihren Willen durchsu* 
setsen. 

Die andere Frage war die der angeblichen AttentatsverBuche 
auf Don Juan, die dieser wohl nur su dem Zwecke auskramte, 
um nicht in Vergessenheit au geraten. Die Beschuldigungen rieh« 
teten sich gegen Aitona, den Prüsidenten Ton CSastilien nnd den 
Grafen Aranda, der seit November 1608 Visekönig von Aragon 
war nnd November 1669 abdankte. Aranda war schon 1668 
der Teiloahme an einem Mordanschlage beschuldigt worden nnd 
seit Anfang 1670 brachte Don Juan wieder Hhnliehe Anklagen vor. 
Auf eine Aufforderung der Königin spesifizierte er sie dahin 
(14. Mai), daß man schon seit Märs 1669 ihm mit Gift und 
Gewalt nach dem Leben getrachtet habe. Die Ausftihrang 
sei durch Aitonas Vermittlung Aranda ttbertragcn, das Gift bei 
Hof hergestellt nnd durch einen eigenen Boten nach Zaragoaa 
geschickt worden, der dort am 0. MRrz 1670 ankam. Die bei 
Aranda vorgenommene Hausdurchsuchung habe den Verdacht 



» Bei. n. 

* Vfirl- die Vontellnng Madrids (Bei. II. 129—140), de« coiuejo de Cwtilla 

(1U2), 6c» Staatsrate« (191—219) »ovtie rlicFlag»chrtfl oboiula II. 289—335. 
» Vgl. Rcl. II. 187 ff. und Pfittinpfs Schreiben vom Mai und .Juni lfiG9, 

11, 28 ff. V.'l. ntr Leopold 1. An<iicbt in dieser Frage seine Briefe vom 

12. Sept. IGOH und 22. Mai 1C69. 
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]>estiltigt.* Znm Glück starb «rorade damals Altona, den Don 
Juan viellciclit wie früher Keuiliiu dt ,pro liacdera* zu gebrauclien 
da<^hte,- und die <,'an/x' Giftfrcseluchte steiite sich soldif ßlirli 
uU MuchinatioT^ f'mas gewissen Inip^n de Corduu lieraus. der 
hierauf luntrenclitet wurde.* Von da an scheint sich Dun Juan 
im ganzen und großen ruhiix verhalten zu liahen; die Ver- 
waltung der Niederlande nahm er nicht an, er kam dann 
mehreremale nach Madrid und hoW zuletzt von der KrmiL'in 
das Versprechen erhalten haben, daß er ständiL'" nach der 
Hauptstadt kommen dlirfe und einen Sitz im Staatsrate er- 
halten solle. ^ 

Neidhardt sollte nach dem Willen der Königin für seinen 
Verlust durch das Amt eines außerordentlichen Botschafters in 
Rom entschädigt werden. Es gelang aber seinen Feinden, dies 
sowohl wie Peine Erhebung zum Kardinal, die die Königin 
sehnliehst wünacbtc, für die nächste Zeit zu hintertreiben. 
Die Verfolgung in Spanien scheint sich tibrigens auch auf 
Neidhardts Anhänger ersti*eckt zu haben, wenn man nach der 
Deklaration urteilen darf, die ein von der Inqui8iti<m gefangen- 
gehaltenes Individuum gegen Neidhardto Vertrauten, den Je- 
suitenpater Francisco de Sahnas abgab. Er wird darin luthe- 
rischer Irrlehren, macchiavellistischer Grundsätze und der Zau- 
berei angeklagt. Auch soll er mit seinem Gönner das Los 
geworfen haben, wer von ihnen Don Juan ins Meer zu stoßen 
habe.^ 

£rBt alimählicli beruhigte sich das Volk, aber jode leise 
Andeutung, als ob Neidhardt jemals zurückkommen kdnnte, 
fand in Spanien die unzweideutigste Abweisung; selbst der 
Kaiser war gegen einen derartigen Vemueh* und Neidhardt 



* Quadcrnillo de p«pe1e.s aeeretos, Manuskript der Ilofbtb). 5943 fei. 88S~ 
397. äenuinario cruilito IV. 271-274. 

* Leopold, 23. April 1670. 

* Leopold, 11. März 1671, The«tr. enrop. X. 8, 666. 

* SiMnan. CT. IV 276. 

Codex der Hofbibl. 6580(< fol. 184 -100. Üh.-r iVieM-n Salinas vgl. auch 
Rrl II 254 nnd 256/7, wo iM/.älilt wird, er liabr- NiMiüiaidt in die Vor- 
banuiing geschrieben, er werde baUl zurückkehren kOnneu, ÄU dieser 
Brief bekannt wurde» «endete der NnntHie BaliuM n««h VelUdolid nad 
von hier nach Palencia, von wo er vielleieht nach Rom g<«gangen ist. 

* Leopold «D PSitinf, 31. Dei. 1370, 27. Jnli, 6. nnd 18. Okt 1678. 
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seihst hatte eine schwere Leidenszeit durchzumachen, bevor er 
im Mai 1G72 die KurdiualswUrde erluelt.* 

Wenn aber das Gewitter auch noch naehfcrollte, so war 
die innere Krise doch mit dem ^lai IGOU überwunden und die 
aiiswürtigcu Angelegenheiten, die durch sie eine Zeitlan«^ et- 
was in <\vn Hintergrund gedrängt worden waren, traten nun 
wieder in die erste Linie. 

VI, 

Vom Aachener Frieden Mai IfifiS) bis zum AbsehliKHsc 
der SäterreicMseh-spaiiiseheii Allianz vom Anglist; 1073, 

Das Verhaken Spaniens in dem Zeiträume, der dem Über* 
falle der Vereinigten Niederlande durch Ludwig XIV. voraiu- 
gingy seigt einen wesentlichen Unterachicd gegenüber demjenigen 
vor und während der Jahre 1667 und 16G8. Denn Spanien 
war es, das sich unter allen europäischen Großmächten znerst 
Air die Unterstütsung der Generalstaaten entschied und seinem 
Drängen wird es nicht in letzter Linie zugeschrieben werden 
mttssen, daß es schließlich gelang, auch den Kaiser zum offenen 
Kampfe gegen Lud^viir XIV. zu vermögen. Erklären läßt sich 
dies nur dadurch, daß Maria Anna in diesen Jahren ihre 
firaniBOSenfeind liehen Ge^^innungen deutlicher betonte und daß 
es ihr gelang, denKinfiuß Penaruudns und der ttbrigen Anhänger 
Ludwig XIV. merklich zu mindern. 

Der Gegensatz zu Frankreich wurde für einige Jahre ein 
Merkmal der Madrider Politik. Am Hofe seihst waren es 
vor allem Castel Rodrigo und Albaquerque, letzterer seit der 
zweiten Hälfte 1670,' die energisch für den Kampf gegen 
Ludwig XIV. eintraten. Monterej wirkte in Flandern in 
derselben Richtung und aueh der Kardinal von Aragon, Ayala 
und der Almirante neigten sieh auf diese Seite, ja selbst Pona- 
randa und La Fnente scheinen auletst sich dieser StrOmung 
nicht ganz entzogen zu haben. So erhielt der Hof allmählich 
ein ganz anderes Aussehen und der Kaiser sowie sein Bot- 
schafter hatten dort 1673 — 1678 doch eine weit andere Stellung 

* Vgl. Uel. den diff. anr. II. 247 S. und Leopold an Pütting, 21. Sept. Iü69, 
16. Jnnt 167S. 

* Leopold an PStting, 82. Oktober 1670. 
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als seit violen Jahren. Vielleicht war dabei anch die }>evor- 
Rtolu'iidt' liildiiiii^ eines Ilofstautcs tVir den kleinen Kümi; nicht 
oiinc Eintluß, denn d;i jederniann nach den dabei zn vergeben- 
den Stellungen strebte, so suehte mnn sich durch ein »entspre- 
chendes Benehmen der Königin zu eni])telden. Bei Aibuquerque 
haben diese Rücksichten eine ;:roße Rolle n:es|)ielt. Seit dem 
24. September 1<)7(). an wt leheni Taf,'c der Kaiser diese Sache 
zuerst crwiihnt, widmet er ihr fast in jedem Briefe einijjcc Be- 
racrknnfjeii und er sowie die K^nir^in und PüUiag haben dar- 
über langwierige Beratungen gej)llog:en. 

Von nicht geringerer Bedeutung für die erwähnte Wandlung 
war es auch, daß seit Herbst 1670 ein neuer spanischer Bot- 
schafter in Wien weilte. ' Zuerst hatte es vieler Bitten von 
Seiten des Kaisers bcdurfty* bis Uberhaupt 1666 ein Gesandter 
nach Wien kam. Dieser, ein jüngerer Bmder Albaqaerqaes, 
Castellar (oder Malagon, wie er häufig genannt wird), war ein 
äußerst hochfahrender, aufbrausender und rücksichtsloser Mann, 
über den sich Leopold nnzähligemaJe zu beklagen hatte. Er 
bat oft um dessen Abberufung, ohne sie jedoch Mentlich asn 
fordern; endlieb sprach sie die Königinregentin ans eigener 
Entschließung: ans. 

Die Wahl des neuen Gesandten hätte keine glücklichere 
sein können. Sie fiel auf den Marques de los Balbaees ans 
der Familie Doria Spinola und dieser verstand es in kurzer 
Zeit, sich bei Leopold durch seine Geschmeidigkeit und sein 
konziliantes W^esen so einzuschmeicheln, daß dieser mehrere- 
male seine besondere Zuftiedenheit mit ihm aussprach* und 
ihm einigen Einfluß auf die Staatsgeschftfte gestattete.* 



Die Tripelallianz war mit dem erwähnten Vertrage vom 
23. Januar 1668 noch lange nicht perfekt Erst am 5. Mai wurde 
in London eine Verabredung getroffen, dersnfolge sich England 



» Ebend«. 

* Vgl. Leopold an Potting, 25. Oktober 1664, 9. Desenbw ]66ft. 

* 19. Novpinl.rr ir,70: ?«> .Tnü ir»71 n. n O. 

* rntViKlorfa Hclat. vom Kaiserhuf, j> 72 — dor übertreibe ml J«-- 
haii])tot, lialbnecj «ci der Diktator des kaiMsrlicbon Ilofos powmen; und 
Mignet III. 665, wo jedoch IrrtHmlieh MalAgnn gcnaniii t«l. 
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und die Qe&eralstaaten ▼erpflichteten, Spanien zur ZaUnng von 
480.000 Talern an Schweden m verhalten, die acht Tage nach 
Ratifikation der Allianz dnrch diese Macht erlegt werden sollten.^ 
Im Biebenten Artikel wurde fVankreich und Spanien die Ga- 
rantie ihrer Besitsungen vervprochen; eist jetzt trat Schweden 
endgültig bei Man hatte damals so siemUch aberall das GefUhl, 
daß es nötig sei^ sich durch Rttstongen und Bttndnisse gegen 
Frankreidis aggressive Gelüste nu sichern;' aber von da bis 
zum wirklichen Abschlüsse war noch ein weiter Weg aurUck- 
zulegen. Spanien war zunttchst nocb recht saumselig; Pena- 
randa scheint die Ursache davon gewesen zu sein. Erst im 
Kovember 1668 ließ er sich dazu herbei, die Zahlung der er- 
wähnten Summe in Aussicht zu stellen und brachte es schließ- 
lich dazu, daß sich Schweden mit der sofortigen Erleguug von 
200.000 Talern begnügte, wfthrend der Rest in zwei Raten be* 
zahlt werden sollte. So wurde am 1. Mai 1669 die Garantie 
des Aachischen Fnedens von den drei Mttchten der Tripelallianz 
unterzeichnet.* Aber wieder weigerte sich Spanien zu zahlen, 
bevor die Mittel bestimmt wftren, durch welche die Garantie 
aufrecht erhalten werden sollte. De Witt bewog nach neuen 
Verhandlungen Schweden zur ErfUUung dieser Forderung und 
im Januar 1670 wurde im Haag der ,Act des Tripleconcerts* 
abgeschlossen. Der spanische Gesandte Estevan de Gamarra 
zahlte am 1. März 1670 die erste Rate von 200.000 Talern aus 
und erhielt dsMr die Exemplare des ,Tnpleconoerts' und der 
Garantie ausgeliefert. Nachdem auch von allen Seiten die 
liutilikationen ausgewechselt worden, war Anfang Mai 1G70 
endlich äußerlich alles in Ordnung.* 

Innerlicii war ilamals freilich die Tnpelallianz schon ge- 
löst; am 1. Jnni 1670 schloß Karl II. von Enjrland den berüch- 
tigten Vertrag von Dover, ohne daß man zunächst Uher seinen 
Abfall klar j^csehcu hUttc. Kr trat erst offen hervor, als es 
sich darum iiandelte, den Kaiser in die Allianz aufzonchmcn. 



• Lefövre-Pont. I. 476; Pribram, Lisola 433. 

' De Witt, 8. Oktober 1668; Lefövre-Pont. II. b; Leopold, 23. Mai 1668. 

• Ifigtt«! m. 881 ff.{ Le<ftTr»-Poni. IL 16, 17; Dn Moni YIL 114. Dai 
Doknmeat Ton «paniMher Seite flöget rieh naeh Botefin de la aead. real 

de. hist. XVn. 338 bei Abien, Goleoe. d« tratadoi X. 407 f. Vgl. Pribram, 

LiüoU 463, 455, 459. 

• Mijfnet m 281; Lefövre-Pont. IL 18-21. 

Fonto», U. Abi , M hVl. f 
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Diesem war es schon 1667 — 1668 schwer genug gewesen, 
sich den stürmischen Forderungen der Spamer, die damals 
freilich in CastellAT einen in Wien schlecht angesehenen Ver- 
treter besaßeDi zu entziehen. Er sollte den Krieg an Frank- 
reich erklären und mit 15.000 Mann eine Diversion im Elsaß 
machen. Dieses Ansinnen wies er entschieden zurück,^ ja er 
mißbilligie es sogar scharf, ab sich der im Frühjahre 1668 nach 
Spanien geschickte Grana zu der Unterzeichnung eines Schrift- 
stückes herbeiließ, in dem sich der Kaiser für den Fall, daß 
Frankreich die Friedensbedingnngen der Haager Alliierten bq- 
rllckwiese, zum Kampfe gegen Frankreich verpflichtete.' 

Bald aber traten die Spanier mit neuen Fordemngen an 
den Kaiser heran. Sie verlangten Fortsetanng der von Grana 
begonnenen Verhandlangen ttber ein (toterreiehisch* spanisches 
BUndnis undBÜnlritt in dieTripelalliana.* Schon am 9. November 
1668 bat Iiisola um Instruktion in dieser Frage.* Anfangs 
waren freilich Lisola und de Witt gegen den Mntritt einge- 
nommen; sie hielten es ftlr besser, daß der Kaiser mit Mnigen 
deutschen BeichsfÜrsten einen Bund eingehe und dann so ge- 
stärkt mit der Tripelallians eine Liga aum Schutse der spani- 
schen Niederlande schließe.^ Das machte es Leopold annächst 
noch etwas leichter, den Eiintritt abzulehnen. Da jedoch die 
Spanier in ihrem Drängen nicht nachließeni so versprach er im 
April 1669| seinen Beitritt zur Garantie beschleunigen zu wollen, 
was allerdings nicht eben sehr ernst gemeint war.* Und fihnlich 
verhielt es sich mit seiner Elrklttrang auf das spanische Memoire 
vom 1. Juli 1669. Leopold erklärte sich aur Garantie bereit, 
gab aber zugleich Gremonville das Versprechen, daß nichts 
daraus werden solle. ^ Auch Idsola erhielt den Auftrag, die 
Verhandlungen hinauziehen. Nach dem Sturze Auerspergs (De- 
zember 1669) schien es dann kurze Zeit, als solHe der spanische 
Einfluß die Oberhand gewinnen, aber schon im März 1670 hatte 



* Leopold, 25. Mai 1667 und die folgenden Briefe. Vgl. Pribram, Lisola 

335 fr. 

* Leopold, 9. Mm 1668, Tgl. PrlbmiD, LiioU 487 f. 

* Pribnun, Liwla 466. 

* 1. c. 457. 

* 1. c. 403 f. 

* Leopold nii rr.ttintr, Ai)ril lG(i9, Pribram, Lisola 472. 

* Leopold «n POtting, 13. Juli 1669; Pribram, Linola 482 flf. 
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Lobkowitz sich soweit dorehgesetef, daß er QremonyiUe die be- 
stimmte Versicherung geben konnte, der Beitritt werde nicht 
erfolgen. Leopold selbst war schon damals ttberzengt, daß der 
nächste Angriff Lndwig XIV. den Gtoneralstaaten gelten werde 
nnd erklltate sich GremonTÜle gegenüber geneigt, diese sa opfern, 
wenn die spaniBcben Niederlande geschont wttrden. ' Aber knn 
daranf wurde er dnrch die Entdeckung von Gremonvflles Ver- 
bindung mit den Ungarn und durefa andere Grttnde wieder gegen 
Frankreich eingenommen und logleich durch die Spanier so sehr 
gedrängt, daß er sich in einem Schreiben an Pdtting Yom 18. Juni 
1670 SU ernstlichen Verhandlungen mit der Tripelallianz bereit 
erklarte.' Der Reichshofirat Waldemdorf wurde an Johann Phi- 
lipp von Hains geschickt, um das von de Witt geforderte Bttnd- 
nis mit Mains, Trier und dem Hersoge von Lothringen sn be- 
sprechen. Letzterer hatte sich stark mit den Generalstaaten 
engagiert und deshalb wurde er durch Ludwig XIV. unsehXd- 
lieh gemacht, indem Ende August 1670 dn frans^taisches Heer in 
wenigen Tagen sein Land besetzte ; er selbst entkam mit Mtthe.' 

Spanien war gänzlich außer Stande, aus eigener Kraft 
etwas dagegen zu ton, aber es verlangte vom Kaiser kräftigen 
Einspruch nnd sofortigen Abschluß mit der Tripelallianz. Aber 
gerade jetzt begann England immer unzweideutiger absu- 
schwenken. Kdnig Kari berief Temple aus dem Haag ab (Sep- 
tember 1670), sandte an seiner statt Downing hin, verlangte 
von Leopold einen eigenen Brief mit der Anfrage» ob man über 
des Kaisers Beitritt verhandeln wolle, nnd von den Spaniern un- 
bedingte Unterwerfung unter den Schiedsspruch Englands nnd 
Schwedens über die zwischen Frankreich nnd Spanien noch 
schwebenden Differenzen wegen der flandrischen Dependenzen.* 



* Mignet m. 466; Pribrun, LiMl« 496. 

* n. 87. 

* Ober die Bolle, welche Johann Philipp seit 1668 spielte, vgl. McntK, 
Johann Philipp von Mainz I. 146 ff. Die erste Aiikiin])fnn^' zwischen 
ihm nnd den Gcneralstaaten fallt «chon ins Jahr 166Ö. Vgl. Auprbach, 
La dipl. fran<;., p. 340. Man dachte an die Aufstellung einer Annee am 
Bhein (Ments, 156) etc. 

* Ludwig Xiy. hatte im Jaanar 1670 nwt England nnd Schweden mit 
AuicUiiß der Oenerabtaateo sa 8ehiedariehtera ragenonnBea. %Mniien 
wollte die Ausschließang der letEtci-on nicht Kulasscn, bis do Witt selbst 
dafili ( intrat und es im Oktober 1G70 durchaetste, daß Spanien nachgab. 
Lefövro-Pont. II. 46 f. 
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Leopold erklärte sich nochmals bereit einzutreten, aller- 
dings nntor etwas andere Bedingangen^ als sie de Witt vorge- 
schiagen hatte, aber er zögerte, den yerlangten Brief absu- 
scndcn. Als er sich schließlich auch hierzu bequemte, zeigte 
die darauf erfolgende Antwort fingiands die Hofinangslosigkeit 
aller weiteren Schritte. 

Seit Beginn 1671 war man sich allerseits Uber den Abfall 
Englands von der TripelaUiaDS klar und Balbaccs gab selbst 
dem Kaiser den Rat, auf weitere Bemühungen in dieser Rich- 
tung zu Tensichtcn und Separatbttndnisse mit den deutschen 
RcichsfUrsten, mit den Qeneralstaaten und Schweden an 
schließen.^ 

Nun aeigte sich aber die Verschiedenheit der AuffasBimg 
in Spanien und in Wien. Dort hielt man sich aus Rftcksicht 
auf die eigenen Besitaungen in den Niederlanden ohneweiters 
für Yerpflichtety den Qeneralstaaten bei einem fransOsischen Kriege 
betznstehen, hier gab man diese Notwendigkeit nicht Ton vorne- 
herein zn. Gerade damals um die Jahreswende 1670 — 1671 
machte Ludwig XIV. wieder einen Versuch, die Spanier eum 
Austausch Belgiens an bewegen, aber wenn man früher auf 
diese fVage wenigstens im allgemeinen eingegangen war und 
sogar der kaisertreue Altona darüber mit Gourville gesprochen 
hatte, so wies man den Gedanken jetat rundweg ab. Man 
war eben schon entschlossen, diese Gebiete um jeden Preis 
EU halten. Vielleicht hat zu dieser sehrolFen Abweisung auch 
beigetragen, daß eben damals der hoUändisehe Botsehafter Be- 
vern ing in Madrid eintraf, um über einen engeren Bund zu ver- 
handeln.' Alle Versuche der Franzosen, den Abschluß zu ver- 
hindern, waren vergebens. Umsonst war es, daß Ludwig XTV. 
schon vorher den Termin für die Entscheidung der aus dem 
Aachischen Frieden hervorgegangenen Streitfragen auf ein wei* 
teres Jahr verlängert hatte,' umsonst, daß er den Spaniern 
das bindende Versprechen gab, auf keinen Fall einen Antrag 
der Holländer auf Teilung Flanderns anzunehmen.^ Die Spa- 
nier nahmen das zwar dankend an, wünschten auch eine 
Erklärung, daß Ludwig XIV. Spanien während der Minder^ 

* Leopold an PUtting, 25. Februar 1671. Vgl. Pribram, LiwU 614. 

• Ankttuft 20. Fobniar 1671, Mignot III. 638. 

• Vgl. Leopold an rr.ttiiiR-, 1 ! . Fchriiar 1671. 

* Ludwig XiV. an lioimy, 28. April 1G71, Mignet III. 642 ff. 
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jährigkeit des Ktoigs nicht angreifen werde,' ließen sich da> 
dnrch aber in ihren Verhandlungen mit Be^eming nicht beirren. 
Dieser hatte zwar mancherlei Schwierigkeiten zu überwinden und 
man begann die Sache nach der damals in Spanien so beliebten 
Manier in die Lange .an ziehen. Als er aber Bmst machte und 
eine bestimmte Erklärung forderte mit der Drohung, sonst abreisen 
zu wollen, gelang es ihm doch, in unerhdrt kurzer Zeit ein Ver* 
sprechen des Beistandes gegen einen Angriff herauszupressen.* 

Da sich nun Spanien selbst mit den Holländern dergestalt 
einließ, so mußte es alles daran setzen, den Kaiser zu einem 
gleichartigen Vorgehen zu bewegen. Diesem Zwecke diente 
unter anderem auch die Sendung Hermanns von Baden, der 
im Sommer 1671 in Wien eintraf,' und in gleichem Sinne suchte 
Balbaces fortwährend auf den Kaiser einzuwirken. 

Dieser hatte schon unter dem 31. Dezember 1670 Pötting 
aufgetragen,^ in Spanien anzufragen, was er bei der bevor- 
stehenden Ge&hr yon selten Frankreichs und der Türkei von 
dort aus zu erwarten habe. Auch in den weiteren Veriiandlungon 
blieb er unabänderlich auf dem Standpunkte, nichts ohne aus- 
giebige Subadi^ tun zu können. Zunächst vermochten aber die 
Anhänger Österreichs in Spanien nicht so weit durchzudringen, 
daß man in diesem Punkte ihm willfahrt hätte, und wenn man 
die anfaugs gestreiften Finanzverhältnisse berftcksichtigt, so wird 
dies nicht wundernehmen können. Die Folge war jedoch, daß 
Leopold sich gegen die Forderungen der Spanier nach einem 
Vertrage zur Sicherung ihrer Monarchie und besonders Flan- 
derns selir külil verhielt. Im Juli 1671 überreichte Halbaces 
ein Bundetiprojekt, das jedoeh an Österreich unbillif^c Anforde- 
rungen stellte, ohne irgendwie •renü'xende CJcgcnleistungen zu 
bieten.-' Aueli die nächsten Monate brachten keine wesent 
liclie Änderung und zugleich mußte der Kais(!r sehen, wie die 
seit dem Frülijahrc 1G71 mit großen Hotinungcu begonnenen 
Allianzverhandluagen mit Kuimaiuz, Trier und Sachsen nach 
Gewinnung des letzteren ganz ins Stocken gerieten.'^ So Heß 

* Bousy, 2y. Mai 1671, J. c. f. 

* Potting an Leopold, 15. April 1671. n. 101, Anm. t. Vgl. Hignet III. «16. 

* Leopold an Potttng, 15. Juli 1671. 

* IL lae. 

B Leopold an Potting, 29. Juli 1671, Pribram, Litol« 626 f. 

* MentK 1. 174 tt'.; i'ribram, LiaoUö2Uff. 
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or sich von Oremonvüle za dem Neutralitfttsvertrage vom 1. No- 
vember 1G71 drängen.* 

Während er sich aber auf diese Weise gegen Fnmkreicb 
eichem zu mttsaen glaubte^ konnte er andererBeita sieh doch dem 
Drängen Balbaoes' nicht gans entaiehen und gab Lisola Mitte 
1671 die Vollmacht atir Verhandlung eines Bundes mit den 
Generalfltaaten.' 

Unterdes aeigte Spanien seine franaosenfeindliche Stim- 
mung immer deutlicher. Honterej verbot die Einfuhr yon 
ft'anzösiBchen Branntweinen und Manufakturen nach den Nieder- 
landen und reiate dadurch Ludwig XIV. au dem ttbereilten 
Schritte^ daß er das Spanien gegebene Versprechen, es während 
der Minderjährigkeit des KOnigs nicht angreifen zu wollen, 
Burllckaog.' Die K<)niginregentin wurde dadurch nur noch 
mehr in die Arme der Generalstaaten getrieben. Während sie 
die Verhandlungen mit dem Kaiser fortsetaen ließ,* wurde auch 
im Haag, wo nach dem Tode Gamarras Emanuel de Lira die 
spanischen Interessen vertrat, eifrig an der Fertigstellung eines 
Bündnisses gearbeitet, das schließlich nicht ohne Mitwirkung 
Lisolas^ am 17. Dezember 1671 zustande kam und die beiden 
Kompactscenten zii gegenseitiger Hilfe gegen einen franzdsisohen 
Angriff verpflichtete.* Ludwig XTV. machte damals noch eine 
letzte Anstrengung, um die beiden Staaten zu trennen. Er 
trug Spanien einen Bund an, dnroh welchen Flandem sicher^ 
gestellt und bei einer offensiven Mitbeteiligung am Kriege auch 
mne GebietsvergrOßemng gewährt werden sollte. * Villara hatte 
darüber Besprechungen mit seinem ständigen Kommissär La 
Fuente, er trug die Sache auch der Königin selbst vor (17. De- 
zember 1671), ohne jedoch Eindruck zu machen. Penaranda 
und La Fuente waren zwar för Annahme des Antrages uiul für 
Verheiratung dos kleinen Königs mit der Priuzesäiu vou Frank- 



> l'rihram. Lis.,l;i r.27 ff. Vgl, Miguet lU. 634— Ö5S; LegrcUo L 191 f. 

• Pribrain, Linola 532. 
' Mifrnet III. 
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* Pribram, Lisula 539. 
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reich ;^ trotsdem aber war diese ganze Verhandlung voUständig 

anssichtslos. 

Auch die Unterstützung Englands half da nichts. Weder 
der ordentliche engHsche Gesandte Godolphin, noch der am 
O.Januar 1672 eingetroffene außerordentliche Botschafter Sünder* 
land vermochten etwas auszurichten. Am 10. Fehruar erhielten 
letsterer sowie Villars die schridliehe Ablehnung ihrer Anträge; 
in der Antwort für England bot Spanien seine Mediation an. 
Als hierauf Sanderland mit Krieg drohte, antwortete Penaranda: 
^Die Königin besteht nicht mehr auf der Mediation und wird 
unter diesen Umstünden tun, was ihr die Verträge erlauben/* 

Zugleich begann man, sich für den Ausbrach des Kampfes 
vorzubereiten. Es wurden Aushebungen angeordnet, die frei- 
lich nach ViUais' Ausdrack mitleiderregend waren; man sendete 
4000 Mann alter Truppen nach den Niederlanden und stellte 
die gesamte noch verfügbare Macht von 13.000 — 14.000 Mann an 
der catalonischen Chrenze auf.' 

Und eben während Godolphin und ViUars in Madrid ver- 
handelten, wurde dort beschlossen, die Ratifikation des Vertrages 
vom 17. Dezember 1671 nach dem Haag zu senden. Am 
22, Februar 1673 wurde sie dort ausgetauscht und zugleich von 
beiden Teilen das Versprechen gegeben, keinen Separatfrieden 
zu schließen.^ 

Es war selbstverständlich, daß die Spanier, nachdem sie sieh 
dergestalt gebunden hatten, ihre Anstrengungen verdoppelten, 
den Kaiser zu sich herttberzuziehen. Balbaces bestürmte ihn 
fortwährend mit seinen Eingaben. Leopold hatte um die Jahres- 
wende 1671—1673 infolge des Vertrages mit Frankreich Lisola 
den Befehl gegeben, mit den Qeneralstaaten nur Uber den Bei- 
tritt zur Friedensgarantie und nicht über ein SeparatbUndnis zu 
verhandeln,^ doch wagte er nicht, den Spaniern von dem Bunde 

* Älaria Theresia, p»!liorcii 2. .Tanuar 1667, ^'. storbcn I.März 1072. ÜHpr dioso 
Aug«k'jreiih<'it waren Mflinu l.Hnppr Gerücht« im Unilniif; vpl. I>e(ii>ol(I an 
FOttiug, ll.AMHrsi und 20. Mai 1671. Die KOuigio regen tili war liciii von 
vomelMfi^iK «bgeneigt, d« «i« Karl IL für Loopotd* Toobter M«ii« An- 
tanüi bestimmt hatte. 

* Mignet III. 679 ff. 
» Miguet III. GS 4 f. 

*■ Lefövrc-Pont. II. ia\ V<:I Leopold an Ptttting, 9. Märs 1672. 

* Pribram, Lisola 633, ö42. 
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mit jenen absaraten, wie Gremonvillc von ihm forderte/ und 
Bchließlich yermoclitc er sich dem Kindrucke des epanlsch^ 
Btaatischen Bundes doch nicht ganz za entziehen, zumal er von 
Lifiola und Hermann von Baden im diesem Sinne mit Qataehten 
bestilnnt wurde.' AUmählieh sofaeint auch er sieh mit dem Gte- 
danken, daß nun doch der Zusammenstoß mit Frankreicfa anver- 
meidlich sei, yertraut gemacht zu haben, wenn er sich auch 
noch nicht zu entschließen vermochte.* 

Den Ausschlag gab erst die Ankunft des kurbranden- 
burgischen Gesandten, des Fürsten von Anhalt, in Wien, mit dem 
in kürzester Zeit der Vertrag vom 13. Juni zustande kam.* Am 
15. Juni berichtete Leopold davon an POtting und knUpfte daran 
sofort die Forderung beträchtlicher Subsidien, eine Forderung, 
die von da an fast in jedem Briefe wiederkehrt* 

Die unerwartet schneUe Entwicklung des französisch- 
holländischen Krieges* führte dann zur zweiten Reise Anhalts 
nach Wien und zu der neuen Verabredung, laut welcher der 
Kaiser die von ihm zu stellende Truppenzahl um 4000 Mann 
erhöhte;* die beiden Armeen sollten sich am 1. September ver- 
einigen.* 

Damals erhielt endlich auch Lisola Vollmacht zu ernsten 
Verhandlungen und brachte schnell den Vertng vom 25. Juli 
zustande, der allerdings dann vom Kaiser in dieser Form nicht 
genehmigt wurde.* 

Die Nachricht von dem Abschlösse mit Brandenburg hatte 
unterdessen in Spanien Frttchte getragen. Dieses so unendlich 
herabgükommene Reich hat damals verhältnismäßig viel geleistet 
Monterey Heß seine Truppen von Anfang au Seite an Seite mit 



' Jauuar 1672, Mignct III. 677 f.; Prtbram, Lisol« 641 f. 

• Min ISTS, Pribram, Lift>la 546 f. 

* Vgl. «eine Briefe ans dieser Zeit» besonders 9. und 18. Uni 167S. 

* Pafendorf, Do reb. g. Frid. W. XI, § 49, Urk. und Akt XIU, 199 ff.; 
Pribram, Lisola 665. Der formelle Abschluß erfolgte in Berlin SS. Jani, 
^Ir.ruer, Kurbrandcub. Staatsvcrträgo 364—866. 
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Kriegserklärung Englands, 29. März, Frankreichs, 6. April 1672; 12. Juni 
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den DiederländiBchen kämpfen und hat den Genenüstaaten 
mancheriei Dienste erwieaen^^ und sofort nach Einlangen der 
Kunde YOn dem (taterreich •brandenbnrgischen Vertrage bc> 
schloß der Staatsrat} dem Kaiser beträchtliche Subsidien suan- 
wenden, nnd zwar sunttehBt 120.000 Taler.* 

Schon unter dem 10. August bestätigte dieser ihre An- 
kunft^ hatte dann aber freilich Uber die Schwierigkeiten an 
klagen, die Balbaces bei der Ausaahlung machtCi wie er denn 
überhaupt Vorstellungen darüber erhob, daß die Aussahlung in 
Raten jede größere Untemehmnng unmöglich mache.* Vielleicht 
infolge dieser Verhältnisse konnte er sich auch noch immer 
nicht aum endgültigen Bttndniase mit den Qeneralstaaten ent- 
schließen und sandte den oben erwähnten Vertrag yom 85. Juli 
stark verändert nach dem Haag zorttck. lisola gelang cä, ihn 
auch so zur Annahme au bringen, nur daß einige Klauseln in 
einem Nebenreaeß niedergelegt wurden. Auch diese stießen 
auf Schwierigkeiten! ^ daß die Ratifikation erst am 13. De- 
zember ausgewechselt werden konnte.^ Inawischen hatte der 
spanische Staatsrat anf die Nachricht von dem Ausmaisohe der 
kaiserlichen Truppen die Absendnng yon 60.000 und bald 
darauf wieder von 100.000 Talern beschlossen' und zugleich 
setzte Balbaces mit immer gleichem Eifer seine Bemühungen 
um Abschluß eines Bündnisscb mit dem Kaiser fort; auch 
klagten er sowie die spanisehe Regierung über die zögernde 
Knegsführun^^ Montecuccolis und darüber, daß Leopold noeli 
immer nieht oflfen mit Frankreich brechen wollte.*^ Lelzturcr 
antwortete mit der abermaligen Forderung ausreichender 8ii]>- 
sidien und erwähnte dabei, unter wie günstigen Bedii!L,uijgcn 
er noch immer den Frieden von Frankreich liabeu k iinc* 
Aber lUe spanische Regierung dachte nur an Fortsetzung des 
Krieges. Ihr Ucbandter im Haag, Emanuel de Lira, arbeitete 
mit Lisola aus aüen Kräiteu gegen die dortige Fricdcnspai*tei^ 



» Vgl. Mignet IV. II, 

* rüttinc. 0. Juli 1672. Vgl. Fribram, LisoJa 681. 

* Lcupuld, 24. AugoBt and 2. November 1672. 

* Piibram, Li«oU 678, 586 f., 68». 

* PStÜng, 86. Oktober und S7. November 1672, IL MS «ad 289. 
' Pribraan, Lfiola 599. 

' Leopold, 14. und 88. Deoember 1678} Firibrem 1. e. 600. 

* 1. e. 687. 
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und Monterey unterstttUte Wilhelm von Oranien, soTiel er nur 
immer konnte. Znletet ließ er seine Truppen »n der Belage- 
rung von Charleroi teilnehmen (Beginn 15. Desember 1672), 
was England and Frankreich au heftigen Voratellnngen in Ma- 
drid Anlaß gab. Dort erhielten sie snerat die Antwort, jener 
habe ohne Auftrag gehandelt;^ als aber seine Bestrafung ge- 
fordtti wnrde, verweigerte man dieselbe und sog sieh hinter die 
Behauptung inirQck, sein Vorgehen verstoße nicht gegen den 
pyrenftischen Frieden.' 

Auch alle weiteren Schritte Frankreichs und Englands, 
welch letBteres auf Ludwig XIV. Bitte am 17. April seine 
Qarantie des Aachener Friedens aurUckzog, blieben erfolglos. 
Als Ludwig XIV. einsah, daß er keine Genugtuung erlangen 
werde, befahl er dem spanischen Hofetaate seiner Gemidilin, 
Frankreich sofort zu verlassen,* und begann mit Chicanen in 
Handebaogelegenheiten. Spanien antwortete in gleicher Weise 
und machte zugleich die größten Anstrengungen, um Geld 
herbeizuschafien,' da etwa Mitte Januar 1673 die entscheiden- 
den Beschlüsse gefaßt worden waren, womach dem Kaiser 
größere Summen zur Verfügung gestellt werden sollten.* 

Einer harten Probe wurde damals das Verhältnis zwischen 
Spanien und Österreich durch die Mitteilung des Vertrages vom 
l. November 1671 ausgesetzt* Zuerst war man in Madrid 
sehr entrüstet und Pötting mußte alles aufwenden, um den 
schlimmen Eindruck der Sache einigermaßen zu mildern, doch 
konnte er nicht verhindern, daß die Königin hierüber ein recht 
sch;u r«'s Schreil)en .'in den Kaiser richtete, in ilem der vou ihm 
beLran|:;euc Fehlgriff bedauert und die llotluung aus^-esprochcn 
wurde, daß er ihn wieder gut luachcn werde.' Die Vorwürfe 
richteten sich vor allem gegen Lobkowitz, dem mau die Schidd 
an dem Vertrage zuiichrieb; aber auch Baibaccs wurde scharf 



* Pöting berichtet am 4. Januar 1673, man durch Mo&toreyf Vofffehen 
in M.idrid erschreckt und billige es nicht. 

* Villar», 1. März 1673, Mignet IV 169 ff.; filr Ticopold» Haltung vgl. 
seine Briefe vom 9. und 22. Februar, '20. April 1673. 

* Ponponne «n Villan, 18. IM» 1678, Mignet IV. 178. 

* Vgl. Tillan, 1. F«l»raar 1673, Mignet lY. 179. 

^ mting, la. Januar 1673, II. 302, Pribram, Lisola 6ül. 

" Leopold nn Pnttlii^, 9. Febroar, 6. April, 80. April, i. Mai 1673. 

« Leopold, 4. Mai 1678. 
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getadelt, daß ihm die Sache entgangen war. Leopold nahm 
beide gleichonnaßen in Schutz * und es gelang ihm, die Königin 
2tir Fortsetsong der AUianzverhandlungen zu bewegen;' in 
knrser Zeit seheint die ganze Angelegenheit ziemlich Tergeasen 
worden za sein. Auch der am diese Zeit (12. März) erfolgte 
Tod der Kaiserin Maria Margarete brachte keine Erkaltung 
der Beziehungen hervor, die zwingende Gewalt der politischen 
Verhältnisse war eben schon zu stark geworden, um durch 
solche Vorfidle beeinträchtigt zu werden. 

Am 20. April meldete Leopold seinem Gesandten, er habe 
Balbaces ein Bundesprojekt Ubergeben lassen, Uber das eifrig 
beraten werde,* doch erkläre Balbaces, nichts zahlen zu wollen, 
so lange die kaiserliche Armee nicht wirkEch operiere.* Das 
«gab Schwierigkeiten, die sich aber Überwinden ließen, wenn 
man nur einmal gegenseitig von dem ernsten Willen, den Kampf 
mit voller Kraft auCsunehmen, Überzeugt war. Da war es denn 
von großer Wichtigkeit, daß sich Leopold entschlossen zeigte, 
trotz des RUckzuges seiner Armee in die Erblande* und trotz 
des Abfalles Brandenburgs* den Krieg fortzusetzen, und zwar 
mit größerer Kraftanstrengung als im vorigen Jahre. Freilich 
verlangte er daftlr sowohl von den GenenJstaaten als von 
Spanien entsprechende Subddien.'' Um endKob eine Ent- 
scheidung zu erlangen, sandten die ersteren den Ratspensionär 
von Amstndam, Heemskerck, nach Wien, der eine kategorische 
Erklärung verlangte, ob der Kaiser den offenen Krieg gegen 
Frankreich beginnen wolle oder nicht. Nicht leichten Herzens, 
aber aufrichtig gab Leopold Anfang Juli sein Jawort.** 

Eben zu dieser Zeit erklärte Lira iui Auftrage Montereys 
im Haag seine IJereitwilHgkeit. den schon seit langem verlian 
doltcn Vertrag mit den Genciralstaateii zu unterzeichnen, sobald 
dies mit dem spanisch • österreichischen geschehen sein wurde; 



* 20. April und ». August 1673. 

* PöttinpT, 1 Mnrz, Leopold, C. April 1673. 
' V}rl. Prlbiani, Li«ola 603, Anm. 4. 

' LeopoKI, 31. Mai 1073. 

' Die«eo aebrieb er flbrigenB eben dem Mangel an gamdien an. Vgl. Leo» 
pold, 2i. Febraar, 18. Mai, 14. Juni 1678. 

* Friede tu Vosseni, Droyaen, Gesch. d. prenfl. Pol. IIL 3. 447. 

' Pribrani, Lisola r. 1 3 ff. 
^ 6./6. Juli 1673, 1. c. 619 f. 
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auch verpflichtete sich Spftnien, offen mit Frankreich zn brechen, 
sobald der Kaiser es tue.* 

Zugleich versuchte Spanien, in England zu Gunsten Hol- 
lands einzuwirken'' und beschloß, aufgesehreckt durch die 
Bekgerang von Mastricht und die firansOeischen Truppen- 
ansammlungen an den flandrischen Gr«nien, noch eine Presnon 
auf den Kaiser aussuttben.* Der damals in Brüssel befindliche 
Pedro Ronqnillo wurde nach Wien beordert um Balbaces au 
unterstCLtsen, Anfangs Angnst kam er am Hofe Leopolds an 
und folgte ihm ebenso wie Balbaces nach Egor.^ Da sich 
Spanien jetat endlich au den von Leopold seit jeher als nner- 
IttOlich beseichneten Snbsidien entschlossen aeigte, so gingen die 
Verhandlungen rasch vorwflrts und am 98. August kam es in 
Rokycan aur Unterseichnung des Vertrages, der bis zn einem 
gewissen Grade die Chrundlage für die ganae aukOnfkige Eatr 
wicklang der politischen Lage bildete.* Seine notwendige Er- 
gänzung erhielt er durch die nur zwei Tage spnter im Haag 
zwischen dem Kaiser, Spanien, den Genenüstaaten und Lothrin* 
gen abgeschlossenen Bündnisse/ und da Leopold in Eger auch 
Kursachsen nnd den firänkischen Kreis gewann, so war damit 
die Grundlage fUr ein energisches Vorgehen geschaffen.^ 

Der Feldzug Montecuccdis im Herbst und Winter 1673 
hat dann gezeigt, daß sich tmter guter Ftthmng sehr wohl 
etwas gegen Frankreich ausrichten ließ. Das Endergebnis war 
die Vereinigung des kaiserlichen und des niederiändischen Heeres, 
welche die Franzosen vergebens zu hindern gesucht hatten. 

In Spanien hatte man im Juli beschlossen, sofort die nöti- 
gen Geldmittel zu beschaffen und man kam den übernommenen 
Verpflichtungen auch mit einer bis dahin ganz ungewöhnlichen 
PunUtliohkoit nach. Nur mit Mühe verhinderte damuls Peua- 
randa noch die Kiüegserklaruug, die dann freilich docii bald 



' Pribrain, Lisol« 627. 

» 8cndun*r Bcrnardiiio de Öalinas, Juli 1673, Mi}.nict IV. 152. 

' Eroberung Mastricht«, 30. Juni. Über die gauze Lage vgl. Mignet IV. 

145 f.; Pribram, Lisola 628 ff. 
* Leopold, 9. Aiigiut 1678. BonqiiUlo wurde vom VMttt aiclit güu«tig 

banrteilt 

' Abgedruckt boi Pribram. Lisola 699—708. 
" Du Moni VIT 1. 235 f., 240, 242. 
' Leopold, 25. August 1679. 
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nach Abschluß dos östorrclphischen Bundes von französi^r lu r 
Seite erfolgte/ nnd das Benehmen der BpAniBchen Qesandten 
auf (It'iu seit Juni 1G73 versammelten Kölner Kongresse (Lira, 
Biondel and Oudenhove), die im Einvernehmen mit Lisola auf 
seine Auflösung hinarbeiteten, zeigte deutlich genug, daß man 
in Spanien jeden Gedsoken an eine Aossdbnung mit Frankreich 
aufgegeben hatte. ^ 

So hatte sich in dieser Periode 1668 — 1673 Spaniens Stel- 
lung nicht unbedeutend geändert, und zwar sunächst zu seinen 
Gunsten: War es zuerst gezwungen gewesen, sich In die Rolle 
eines halb unwilligen Schützlings der Tripelallianz zu fbgen, so 
hatte es später versucht, sich diese möglichst zunutze zu machen. 
Als sie in Trümmer ging, hielt Spanien an den Generalstaaten 
fest und setzte es sich zum Ziele, den Kaiser zu dem gleichen 
Entschlüsse zu bringen, ein Ziel, in dem es mit Lisolas Plänen 
zusammentraf. Um die Jahreswende 1671^1672 war die 
KOniginregentin in der Lage, nach freiem Ermessen zwischen 
den Anträgen zu entscheiden, die ihr von Frankreich, England 
und den Generalstaaten gemacht wurden. Sie hielt bei den 
letzteren aus und dieser Entschluß hat damals in Holland, aber 
auch anderwärts nicht geringen Eindruck gemacht. Spanien 
galt wieder etwas in Europa, ja dank seinem wiedergewonnenen 
Einflüsse in Wien mehr, als seiner &ktischen Macht entsprach. 
Ganz unzweifelhaft ist die Hauptursache dieses Wechsels darin 
zu finden, daß es sich wieder imstande zeigte, dem Auslande 
gegenüber ab Geldmacht aufzutreten. Der Entschluß Spaniens, 
die Subsidien fOr den Kaiser zu übernehmen, ist als eine der 
wichtigsten Bedingungen für die Ejiegserklämng des Kaisers 
erwähnt worden. 

Wie viel damals von spanischer Seite an anderen Stellen 
gezahlt wurde, z. B. an Mainz, Trier, Sachsen u. a., entzieht 
sich unserer Berechnung, aber sicherlich ist die Gesamtleistung 
für einen in seiner inneren Kraft so herabgekommenen Staat 
ehrenwert. Auch die einige Zeit ganz verfallene spanische 
Diplomatie zeigt einen gewissen Aiifsclnvuiig; Halbaces in Wien, 
Lira im Haag, Freäuo in London spielen eine äehr bedeutende 



» VilUrs Berichte vom Juli 1673, Mignet IV. 180, 181, «Iß, Die frmBS- 

fiischo Krioi^rklärnng erfolgt« am 1 0. Oktober 1678. 
> Mignei IV. 14i>, 152} PribrAm, LUola 642 flf. 
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Kollc und leUterer hat sogar nicht wenig dazu beigetragen, 
daß Karl II. Ton England sn dem Separatfrieden mit den 
G(»n(»ralstaaten vom 19. Februar IG74 gezwnngcn wurde, wobei 
Bich Spanien Beibat sor Kriegsdrohung yerateigen durfte. * 



* Vgl. Mignet>IV. Ml S,\ Onno Kloppe Fall d«t Hanw« Stuart I. SM ff. 
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Wien, la November 1662, 

Der Kaiser ^hmmdd em Ctesdmk ßr die Königin. ErgherMog 
Leopoiä WUT Hkr hrank, h^indet »U^ jedoch wieder (ea$er. 

Ihr werdet Eucli noch wohl erindem, dass bei Eurer 
Abreis von hier gwiBse Prtt8€iit| so ich Ihrer*^ Majestät der Köni- 
gin^ hab schicken wollen, noch nicht TöIHg fertig gwesen. 
Weilen solche aber erst jüngster Tagen fertig worden^ ich 
ohnedies Vorhabens gwesen, einen Courier nach Spanien su 
schicken, um willen dem Ktfnig* gwisse Mamiachaft anmti»- 
gen,* wie Ihr mehrere ans deme verstehen werdet, so Ench 
commnnicirt wird, also habe ich solche Prflsent durch gegen- 
wttrtigen Conrier Ench anschicken^ wollen, nnd bestehet solches 
allei beisammen in einem Trtthel, welches Ihr also, wie es ist, 
hei Enrer Hineinknnft werdet Ihrer* Majestät der Königin ein- 
zuhändigen wissen. Der Schlttssel hiezn kommt hiehei. Auf 
dass [Ihr] aber auch wiaat, was in Trlihele ist, also habe ich 
es Ench anch schreiben wollen. Als ist: la einem Futteral von 
roth Sammet sein zwei Weinkrttgel* von Gold geschmelzt und 
mit Granaten veraetst, dabei liegen drei dreadnerische kleine 
Ührl Ton fil de grana gemacht; aeenndo liegen in dem Trtthel 
in zwei Futteralen awei Dazen, geschmelzt^ nnd von Perlmutter 
gemacht; 3^ liegt in einer Scatnle* ein Anhengbildl anch von 
fil de grana; nnd dieses ist das ganze Praesent 

Dieser Conrier wird Euch anch noch etwas ▼om Herrn 
Erzhersog licopold bringen '* Ihre Liebden sein diese Tag ganz 
hingelegen, dass wir von Stnnd zu Stnnd das Abscheiden der 
Seelen erwartet haben, hat sich aber all irnfffoyiso mit ihm ge- 
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ändert, und befinden sich iezo gar foin. Und weilen ich sonsten 
nix Euch zu befehlen habe vor diesmal, also thuc ich Euch 
mit allen kaiserlichen Holden gar wohl gewogen verbleiben. 

1 Die Königin Ifarie Anna, geb. 2S. Dexember 1684, g«0t 16. Mai 
1696, Sltere Schwester Kaiser Leopolds von derselben Mutter Maria Anna 
von Spanien («n«r Schwester Philipps TV,), nierst mit dem spaniscfaen 
Kronprinien Balthasar Terlobt, beiratete nach dessos Tod (9 . Oktober 1646) 
seinen Vater Philipp IV. (8. November 1649). — Sie gebar drei Kinder, 
Margarete M:ina(1661), Philipp Prosper (1657) und Karl 11.(1661).— 
Dnreh das Testament ihres Gemahls wurde sie September 1665 Regentin von 
Spanien. Sie verdarb sieb ibre Stellung bauptsSchlich durch Bevorzugung 
ihres Beichtvaters Neidhurdt, der dann jedoch im Februar 1669 Don 
Juan, dem illt^gititnen Soline Pbilipps iV' ., weichen mußte; dieser rückte 
jedoch nicht in Neidhsirdtj* Stt^lle vor, sondein erhielt das Generalvikariat 
von Aragouien und den zugohüiigen Gebieten, So wurde er balbwepr» 
/.ur Kuhe gebracht und die Küuigiu herrschte ziemlich ungestört bii> zum 
9. November 1675; diese Zeit ist bezeichnet durch die Vorherrscbalt des 
Oflnstltngs Valeninela. An dem erwfthnten Tsge erklärte sieh Karl II. 
für volljährig und schickte seine Mntter nach Toledo in ein Kloster, 
wibrend Don Juan an den Hof kam nnd allmlchtig wnrde. Erst nadi 
sdnemTode (September 1679) kehrte Maria Anna an denH<tf aurflck nnd 
behauptete von da an bis an ihrem Tode dnen demlich groOen Einihiß. 
Über Portilts Tgl. Wnnbaeh, Biogr. Lex. VII. 95. Jnsti Velasqnes IL 
986 ff. 

% Philipp IV., Sohn Philipp III. von dessen Gemahlin Maigarate 
(Tochter Ersbersog Karls von der Steierma^), giAi* 6. April 1606, kam 
1691 zur Regierung und starb 17. September 1665. Znerst wnrde er 

von dem Grafen Olivarez (1621 — 1643) und nach dessen Sturz von Luis 
de Haro (- — 1661) beherrscht. £rst als dieser starb, suchte Philipp sich 
selbständiger machen, indem er keinen Premier mehr ernannte. In 
Wirklic-bki'it kani er doeb zu keiner SelbBtändigkeit,MediDa de laaXorres 
and Caätrillo leiteten in der Tat die Geschäfte. 

Philipp IV. soll von majestätischem AuHcren gewesen sein (Vgl. 
Justi VelasquL'Z i. 191 flf., II. 309 ff.) und in seiner Jugend liebte er 
alle Arten ritterlicher Übung. Spütt r wurde er trfige und so ernst, daß 
man ihn nie Hichein und oft tagelang nicht den Mund Öffnen sah. Die 
ReprtiscututiouspflichtuD erfüllte ur mit Aufopferung. Das letzte Jahr- 
sehnt seines Lebens verbrachte er, an der rechten Körperseite gel&hmt, 
unter fortwährenden KrankheitsaafSllen. 

Spanien verfiel während seiner Zeit unaufhaltsam im Innern und 
ehenso verlor es rOlHg sdne herrorragende Bnßere BteUiing< — Anderer» 
seits hat er sich nm die Knnst nnd Litsratnr beluuintlidi hedwitende 
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Verdienste erworben (vgl. die Namen Oiievara, Quevedo, Rubens, Cano, 
Calderon, Murillo, Velaaquez, Zurburtiu), ja er soll auch selbst einige 
Theaterstücke unter dem Pseudonym ,ingenio de esta coite' verfasat 
haben. — Er war in erster Ehe mit Isabclla, einer Schwester Ludwigs 
XIIL, mmililfc (1621) und nach dorem Tod mit Ibria Anna, vgl. Anm 1. 

Aus der ersten Ehe »taninte Maria Theresia, die Gemahlin Ludwig 
XIV., und Balthasar Karl, geet 9. Oktober 1646, ana der zweiten (vgl. 
Anm. 1) Margarete Maria, Philipp Pmper, gest. 1. NoTemt>er 1661, und 
Karl — Attfierdem hinterltefi er eine Menge unehlicher Kinder, 
angeblich 82, von denen die wichtigaten aind: Don Juan d'Austria; 
von der Schwester des Marque» Murtara Doti Alfonse de Santo Tomas, 
Bischof von Malaga; von Maria GU>nsale8 Don Carlos (Fernando?) Valdös, 
Artilleriegeneral in Mailand, f lüer von anderen Frauen Alfonse de San 
Martin, Bischof von Oviedo, Juan Gorso, genannt Fraj Juan del Sacra- 
mento, ein glänzfiKlnr Prediger. 

Vgl. Lafuente XVII, Dunlop Memoirs of Spaiu, Weiss L'Esp. de- 
pulR Phil. IT., die venezianischen Relationen etc. Eine gute kurze Über- 
ßiclit gibi Altamira in La gründe Encycl. ^Paris) XXVI. 657f., wo jedoch 
die illegitimen Söhne etwas anders angegeben sind. 

t Di€»e Truppen waren &ür dem. Kampf Pldl^s IV. gegen Portugal 
bestimmt. Vgl. Priorato, Historia di Leopoldo Cesare I. 618. 

4 Ersbenog Leopold Wilhelm, Bruder Kaiser Ferdinand III., geb. 
6« Januar 1614, Bisehof Ton StraObnrg, Passan, Halberatadt und Olmflts 
und Hoch* undDeatsehmeister, bekannt durch seine Teilnahme am dreißig- 
jtthrigw Kriege als Oberbefehlahaher der kaiserliehen Truppen 1689— 
1646, sowie Gouverneur der spanischen Niederlande, welche Würde er 
1655 niederlegt. — Nach dem Tode Ferdinand III. faßte man ihn eine 
Zeitlang als Candidaten für den Kaiserthron ins Auge. Er starb in Wien 
am 20. November 16ri2, ein ruhiger, kunstliebcnder Fftrst, der sich in 
seiuen letsten Jahren nicht viel mit Politik befaßte. 

3. 

Wien, a4»las* Jttnumr t66$, 

PöHing scU auf die PMtkation der HeiratspaJcten dringen. Tod 
der Erghergoge Leopold und Ferdinand Karl. Über die anzu- 
wendende Geheimschrift. Neidhardts Stellung am spanischen Hofe. 

Wdlen ich nh zweifle, Ihr werdet nanmehr mit Getto 
Hilf allda zn Madrid angelangt aein, alse habe ich mich resol- 
Tirty bei diesem imlängst heiatiBgesckiclcten nnd nnmehr wieder 
snrUckgelwiideii Coarier Each eigens za instruiren, was Ihr 

1* 
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wofi^en [ I'ublicjition nioinor Heirat mit der Infantin Marpirita} ^ 
vor ein AnVirin;,'en thuon " soilet, wie ihr mit mehrerm aus 
denen mitkommenden Expeditionen ersehen werdet. 

Habe es also Euch gleich hiemit gnädigst recommendiron 
wollen, auf dass Ihr es eifrigist treiben wollet,'' dasB Ihr doch 
{die Publication dieses Werks} auf Weis und Ordnung, wie in 
dem Befehle yermeldet,^ ehisten erhalten könnet. Sonaten habe 
ich vor dies Euch nix Absonderliches zu schreiben, als dass 
wir alle Gottlob gar wohlauf sein, und werdet Ihr schon 
die zwei leidige Todesfälle beeder Erzherzogen Leopold Wil- 
helm und Ferdinand Karin verstanden haben.' £s ist nit ohne, 
dass diese beede casus nnserm Haus einen nit geringen Stoss 
geben thuen, allein man mnss es Gott anheimstellen und mit 
Geduld übertragen. 

Hiemit endo ich und Terbleibe etc. 

Wollet das Blatt umwenden. 

Diese wenig Zeilen oben in Ziflfer sein in quatemario, 
ich habe [sie] nur zur Froh gesetzt; kommt es Tielleicht [£nch] 
schwer an^ so schreibt mir es und probirt es in der anderUi 
so ich Euch mitgei^eben^ mit den vocalibus; dann mir iit alles 
eins; ich schreib' und lese ein und die ander also zu sagen 
calamo currenti. 

P. Sor. Von diesem obbemeldten negotlo wollet Ihr auch 
Ihrer' Majestät der Königin und dem Pater Neidhardt^ Communi- 
cation thnen und sie tun Cooperation ersuchen^ absonderlich 
weilen Ihr Majestät dieses Werk sehr verluigen und also dabei 
gewiss ihr Äußerist thuen werden. Der Pater hebt auch an^ 
allda ziemlich zu gelten.* Wollet Euch also dieses negotium 
eifrigist angelegen sein lassen, auf dass wir dermaleins den 
gwünschten Eflect erreichen kOnnen. Ut in literis.* 

1 Die Infantin Margarete Maria "nisreria war am 12. Juli 1651 

geboren, Tochter Philipp IV. aus seiner zweiten Ehe mit Maria Anna, 
also Nichte Leopold I.. von zarter Gesuiulheit und Hchwfirhlichor Gestalt. 
Au ihre Vorehelichung mit Leopold dachte niiin erst, nachdem dnü Projekt 
seiner Heirat mit Maria Theresia, Mfirgai« fes älterer Stiefschwester, ge- 
scheitert war. Filr den ganzen Verlauf der Vorhandiuugen und die Ehe 
selbst vgl. PriWrain, Die Heirat Kjiiser Leopold I. mit Margareta Theresia 
von Spanieu im Arch. f. Hat. Gesch. LXXYII. 319 ff. — Sie schenkte Uixem 
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(i«'uiiihl ttu liieic Kinder, von welchen nur Maria Antoiii;i am Leben blieb 
(Januar 16()9 — Dezember 1692, vermäblt mit Max Emauuel von Haiern) 
und starb schon 12. März 1673. Wurzbiich, Biogr. Lex. VII. 15 führt 
zwei Porträts vuu ihr uu, von Borckmg und Kilian. Vgl. JusU VeUisquez 
H. 801 ff. 

Ä Diese Kanzleischreiben vom 25. Januar, in denen das , An- 
bringen* behandelt wurde, sind damals au deu Secretär Schmidt geschickt 
worden und gans chifiHert. (Span. Korr. Fasz. 59.) Der Kaiser bittet 
den König Philipp um möglichst baldige Pnblikiiüoa der Heirat und ftber^ 
•endet einen Handbrief an ihn. Dem KQnig bnuiehen dadoreb gar Icdne 
Schwierigkeiten an erwachaen, da die Infantan trotzdem in ihrem ,Torigen 
Stand und Edneation' Terbldben kann. So kann die bocbootwendige 
StaUliarnng der Union der beiden Linien des Erzhanses erreicht und die 
Bande der Liga zwischen ihnen yevstlrkt werden. Einiges über die Wer- 
bungen (Spaniens?), die rheinische Tii^a, ,da8 govemo in den Niederlanden* 
nnd Befehl an Pötting, sich in allem mit Noidhardt zu verstehen und ihm 
zu folgen. Ferner sind noch zwei Schreiben Portias vom 19. und 26.. Januar 
erhalten. Im ersten liindelt er liauptr^äcldicli über des spanischen fJcsandten 
La Fuente AnweHeulicit und des.^en (sehr gutes) Verhältnis zum Wiener 
Hof, sowie über die ilini zugegangeneu strikten Befehle zur Rückkehr nach 
Frankreich. Portia wünscht wieder einen so guten Bpanischen Gesandten, 
und zwar von der Dependenz des Herzogs von Medina de las 1 orrcn. — Im 
sweiten Schreiben teilt Portia mit» man streue hier ans, die spanischen 
Minister wollten die Heirat hindern, namentlich wenn der Kfoig stürbe. 
Diese Beden machen den Kaiser so angeduldig ,dali ich genug an stillen 
habe.' Pötting soll davon nichts mericen lassen. 

8 Enhersog lieopold Wilhelm starb am 20. November, Ershersog 
Ferdinand Karl 80. Dezember 1663. Letzterer ist ein Sohn des 1688 
TCrstorbenen Grfinders der jüngsten tirolischen Linie, Leopolds, des 
froheren Bischofs von Pasian und Straflburg. — Anf Ferdinand Karl 
folgte sein jüngerer Bruder Sigismund Franz (geb. 18. November 1630, 
Bischof von Augsburg, Gurk und Tricnt, seit 1655 Kardinal), der 1663 — 
1665 regierte. Er soll übrigens seine Bistümer bis 1665 beibehalten 
haben (Egger, Gesch. Tirols II. 428). 

4 Pater Eberhard Neidhardt, geb. 8. Dezember 1607 auf dem 
Schlosse Falkcnstein in Oberösterreich, trat 1631 in den Jesuitenorden, 
lehrte an der Akademie in Hraz und wurde dann von Ferdinand III. 
nach Wien berufen und (ier i'^rzrierzogin Miiri t Anna (späteren Küiiijjrin von 
Spanien^ und dem Erzherzog Leopold (tieni späteren Kaiser) zum iieicht- 
vatcr und Lehrer gegeben. Mit der ernteren ging er dann nach S])anieu 
und iiatte fortwährend den gröüten EinHuß auf sie. Politisch trat er 
solange König Philipp IV. lebte, nicht allzusehr hervor. Sogleich nach 
dessen Tod jedoch wurde er dw nftebtigste Hann «m Hds. Er wurde 
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naturalisiert, crliielt «li('(iioßinqtiiHitfrf*t(;lle (23.Septeinbi!r und lr>. Oktober 
IfinR'') nnd ilatiiit Sitz in der Regiorunf:;:«!jnnta, 80 dali er als .valido* 
betrachtet wurde. — Dann trat Don Juan m'Ogen ihn auf nnd er mußte 
25. Febrn.il ltj>>9 Madrid verlassen. Kr ging nach Koni, mußte eine 
Zeitlang viul Zurücktiutj^uiig erfahren uud erhielt erst 1612 die Kardiualä- 
wflrde. 1. Februar 1681 starb er. Seine Uterariacbe Tätigkeit bestand 
in der VerOffontlicbung einiger Behriftem Aber di« nnbefleekte Empfäugnis 
Mazias. — Ygl. Zedier, UniverMiUexikoii, Bd. SB. ^ Über eeine epani- 
•che Zeit eehr aasftthrlieh : Relation de diffiDrands arriveB entre I>on Juan 
et P. Netdbardt, Parie 1677, und Pribram, Frans Panl t. Lieola nnd 
Mine Zeit, 1894, p. 265 iF. 

5 Hier sind wahrscbeinlicb einige Briefe Leopolds ausgefallen, etira 
8. Februar, 21. Februar, 8. März. Ein Schreiben vom 21. März ist gan« 
ohne Belang. Von Portia sind solche vom 8. Februar und 8. März erhalten. 
Im ersten gibt er Nachricht, dass La Fuente ,morgeu' abreist, und zwar 
sehr ungern. Ferner (chitJr. ohne gleichz. Autlösung), daß der Papst vom 
Kaiser 1000 Mann zu Fuß und ebensoviel zu Pferd von den alten Trup- 
pen verlangt habe, was der Kaiser jedoch nicht gewäliren könne, da er 
sonst sieh vergebens iui})egnieren würde. Man will deehalb einen Kurier 
dahin (nach KomV) »chickeu uud i&t wcgcu dieser Angelegeuheit s,^hr in 
Sorge. Portia hat Bfarquee Mortara gebeten, PütUng jto nnterstfitsen, and 
bittet diesen, mit Mortara in gute Korreepondvai lu treten* 

In dem Briefe vom 8. lUia teilt Portia mit, die tarkiaeben Frieden»- 
▼erhandlnngen bernhten nur mehr anf einigen Formalitlten, die bald bo- 
endlgt sein werden und anf der Frage der Feetang Ssekelyhid. Die 
Türken haben das letste Belebakonklnanm genan erfiihren vnd sind seit- 
dem viel ansprtiehsToller. Man wird traehten, jedenfalls abzuschließen, 
da die Fransosen- und Schwedengefahr zu groß ist. — Das Reich hat 
iHt den Fall ^es offenen Braches mit den Türken Geldhilfe zugesagt und 
auch einiges für die vergangene Zeit bewilligt. Die Gegner freilich meinen, 
der Kaij^er niüsise des Friedens sicher sein, weil er so viele Trupjien deni 
Künige. von Spanien ül)erla>j.se. — Über die polnischen Angelegenhetteu. 
Petting 9oU mit Medina vertraulich verhandein ^ dieser verlangt es sehr, 
doch darf man dabei nicht Castrillo beleidigen. 



8. 

Wien, 3M* März 16^^ 

(Durch Kurier.) Der Streit swischm Papst und Frankreich 
dürfte Mwar gütlich beigelegt werden^ l*öt(iny soll jedoch um 
Subsiätett bitten. Tod Breusens. 
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Aus meinem anderen in der lateinischen Kuiizlei expo- 
dirten Schreiben - werdet Ihr vernehmen, aus was Ursachen 
und mit was Befehl dieser Courier /u Euch f^eschickt wird. 
Habe auch also hiemit Euch gedachtes negotium genädigat 
recoramondiren wollen, obwohlen diese Saclio itzo fast in ande- 
ren terminis, weilen {die Tractaten zwischen Papst und Frank- 
reich in solchen Stand sein|, dass man hofft, jes werde bald 
alles aggiustirt werden). Wollet doch aber vor [allem] auf 
dies dringen, dass Ihr ein namhafte Summa Gfld erhaltet, auf 
dass wir unser Armada besser conserviren konneu. Dieses 
aber muss bald und eÜective, non con sole parole, geschehen, 
dann sonsten in die Länge meme Krbkönigreiche and Länder* 
nii aoftdAuem könnten. 

Sonsten befinden wir uns alle Gott Lob gar wohlaaf| und 
ist am jtlngsten Ostermontag' der ^ete alte Graf Breusen ge- 
storben. Ihr könnet leicht erachten^ wie leid mir am ihn ist, 
dann ich an ihm gwias einen ^ treuen mimstnun und Yortreff- 
Uchen juBticiariam yerloren habe. 

Hiemit yersiehere ich Bach etc. 

1 Im Original steht 3. Mära 1662. Die obige Datierung ist durch 
den Inhalt die;>es sowie den Anfang; des nächsten Briefes gesichert. 
Ji KanzleircHkrijjt nicht vorhaiKien. 
3 Dur Oäteruioutdg fiel damals auf den 26. Mllrz. 

4. 

Wien, 3- April i66j. 

Über die Gdtemuehrift. PcUing M «ich soUomano ein Bild 
oder wemgstenB die KörpermafSe der InfanUn verschaffen und 

eifisenden, 

Nachdeme ich schon den Coarier mit meinem Schreiben 
Tom letsten März abgefertigt, so kommt die Ordinari and bringt 
mir Euer Sdireiben vom 24. Februar.* Habe daraus gar gern 
OTBeben, dam Ihr schon za Madrid gwest. Ich wandere mich 
nity dai8 Ihr mein Ziffer nit habt lesen kOnneHi dann mein 
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quaternarium ist ganz änderst ait^ dies von Knch mir über- 
schickt Projectj habe daher Euch anch ein Project von meinem 
quaternario überschicken wollen. Enzwischen'' will ich mich 
der Vocaleu oder Enres Project'' bedienen, und weilen wir mit 
ein[ander] 3 modus cifrarum haben, als könnt Ihr immer einmal 
altemiren. Schreibt Ihr durcli mein quaternarium, so könnt 
Ihr unter Euer manupropria oder unter das Datum ein solches 
Zeichen machen Q. P., das ist quaternarium principale; ge- 
braucht Ihr Euch des Eurieron Projects, so kann dies sijfnura 
gebraucht werden Q. S., sc. tiuaternarium secundarium; braucht 
Ihr aber die vocales, so kann dieses Zeichen V. gebraucht 
werden. Ich will mich eben dieses modi bedienen, dann alle 
drei sein mir einer wie der andere. — Itzt auf das zu kommen, 

was Ihr in Ziffer pje.schriebcn 

. . . . habe ich gnädigst hiemit befehlen wollen, dass Ihr 
[Euch] sotto mano bemühet, ehistens ein Conterfet von der 
Infantin zu bekommen und pof^finn mir solches bei einoin Cou- 
rier oder ander gaten Gelegenheit überschickt. Kann es aber 
sobald nit sein, so schaut auf wenigst, dass Ihr die Länge und 
Maß Ton ihr, (aber fast sine adulatione nnd ohne Zuegsb) an 
einem Band bekommt und solche mir alsbald ttberschickt 
Hiemit yerbleibe ich etc.' 

1 In der Belation von 34* Fsbrntur benchtet Pdtting fiber seine 
Anknnft, den flberans höflichen Empfi^ng von Seiten Ifedinas, Uber sdne 
erste Andiens bei der Königin ete. Zum Gesandten an kaiserliehen Hof ist 
Orsf Cbinehon [BVaneioo Fansto FemsndesBibera, fBnfterOraf deChinebon» 
starb 8. Oktober 10f;5, bevor er die Reise nach Wien antrat] bestimmt. 
Bestätigung des Empfanges des katserlieben Schreibens vom 25. Jannar. 
In einem Schreiben vom selben Datum an Portia meldet Pötting, Medina 
habe bezüglich La Fuontc gemeint, er begreife nicht, daß Portia sich 
mit demselben in tVeuinischaftlichc Korrespondenz einlassen wolle, La 
Faente habe aeiue Abnt'igung gezeigt und werde derselben treu iileiben. 

S Als Rrgänznng sei auf den Inhalt der Schreiben Portias un Pottinp 
aus dieser Zeit hingewiesen. Unter dem 7. April teilt Portia unter an- 
derem mit, dal) sehr zweckmäßig wSre, wenn ein spanischer Gesandter 
nach Regensburg käme, um die Sache des Hnuj-c? IIubt<burg gegen Frank- 
reieh sn nnteistlltsen. Was die Heiratsungelegcnheit betrifft, könne Pöt> 
ting Tersiebem, daO keine Saebe die Union beider Linien nebr stabilteren, 
den aennlis mebr Nachdenken uneben wttnle, als eben die PnbBkation 
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derselbeu. Hnter dem 18. April berichtet Portia von der Prorogation der 
rheioischeu Aiiianz auf 3 Jahre. (St. A. Span. Korr.) 

5. 

Wien, j9. Aprü 1663, 

Der Kaiser i<;t erfreut über den (jutcn Anfang der Hciratsver" 
iiandlMngen; überschickt ein ScJireiben an König Fhüißp, 

Ich habe sowohl ans Enrem eigen Ii anfügen als Kanzlei- 
achreiben von 14. März ^ gar gern yentanden, dass sich das 
bewuBBte negotium {meiner Heirat}" so wohl anlasse und er^ 
warte wohl mit Verlangen des** von [Euch] vertrösten Conriers. 
Werde sodann nit ermanglen, Euch beschaffener Dingen nach 
fernere instmctiones, Befehl und Pienipotenzen zu ertbeilen. 
Was uns anlangt^ befinden wir nns noch alle wohlauf. 

1 Pötting, Relation vom 14. März. Mediiia ist sehr eifrig für das 
Heiratsprojekt. Auf s^n Anraten hat Petting noch vor der offiriellen 
Audiens, sn der erat die Vorbereitungen getroffen werden, am 9. Min 
geheime Andiensen (um 8 Uhr nachmiktaga 1>ei der KSnigin, um 6 Uhr 
beim König) erhalten und dabei sogleich die Heiratsangelegeoheit 
TOigebraeht. Die Antworten waren gttastig. — Am 9. ICBxs (Ibentiehte 
POtting auch dem Könige von Spanien ein Memoire (fil.>A. Span. Eoarr, 
69, Kopie), in dem ausführlich von den Übergriflbn Frankreichs gesprochen 
und die Notwendigkeit einer energischen gemeinschaftlichen Zurück- 
weisung betont wird. — Vgl. auch seine Relation an Portia vom 14. MArz. 
(St.-A. Span. Korr.) 

Der hier genannte Raroiro Nufiez Felipes de OusDian, Marques de 
Toral, durch seine erste Gemahlin zweiter Herzog von Medina de las 
Torres, geb. 1600 (Mignet I. 400. war damals als Secretario del Norte 
(seit 29. Nov. 1661' wohl der eintiulireichste Minister Philipps TV., 
obwohl ("3 seit dem 1 oiio dcf Luis di; Haro (17. Nov. IC6I) keincu 
erklürtcn l'reinierTnini?«ter mehr gab. Früher mit Castrillo (vgl. weiter 
unten) sehr befreundet, waren sie mindestens seit 1663 erbitterte Feinde. 
(Vgl. Pöttiug eigenh. 22. Dez. 1663, gegen Dunlop I. 684.) — Er war 
in erster I3ie mit tiner Tochter des condcdnque Olivares, in «weiter mit 
der reichsten Erbin Italiens, derPrinxessin von StigUano (span. Astülano) 
aus dem Hatise C^affa, in dritter mit der Witwe des Grafen Ofiate ver* 
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hfiratf't und galt als ciiu'r der reichsiten und prachtliebcndsten Kavaliere 
bpanieuä. lu seiuer Jugeud soU ür &ahr schön uud des Königs bevorzugter 
Bivale bei der Schauspielerin Maria Calderona, der Mutter Don Juan» 
gowo66tt fdn (Attlnoj, V07. p. 79 «t 8S, Gftrey), attefa in Mtneni Alter 
•pleite er gerne den 6»laat> — In der Politik war er «n treuer Anbtnger 
OeterreieliB; er rObmto aieli (Schreiben an Portia 14. Hto 1688, Bt.-A. 
Bpan. Korr. 54), der Uriieber der Idee der Heirat swiseben Leopold I. und 
Bfaii^aiete Theresia gewesen xn sein, nnd blieb stets Pdttinge alleiniger 
Vertrauter. Doch war er, wie es scheint, Ton mSKgen Gaben nnd wurde 
nach Phili])p TV. Tode durch Petlaranda ganz an die Wand gedrückt. 
Bei Philipp IV. war er Sumiller de Corps (Oberstkämmerer), vierzig Jahre 
Präsident des Rates von Italien (Pötting, Rel. 30. Okt. 1665), coireo 
mayor (Leopold, "Jl. Juli 166.^)) »'tc. Während er son?t mit Recht als 
Hanptvertn'tcr der loyalen kaisertreuen Partei ^'alt. scheint er bei Don 
Juan sehr geschwankt zu haben. (Leopold, 19. Aug. lU^Jö, Zorzi bei Ba- 
rozzi et Berchet Jl, 343.) Sonst wurde der Vorwurf schlechter Rechts- 
pflege und großer Trägheit gegen ihn erhoben. (Leopold. '20. Jan. 1667, 
21. Not. 1668, 16. Jan. 1069.) Er starb zu Madrid 6. Dezember 1668. 



lAkxenburg, Mai 166$, 

Freude über die Puhlücatioti der Neiratspakten. Bericht itber 
die deshalb in Wien gehaltenen FesÜiehkeiten. Ankündigung 

eines Kuriers, 

Ich habe gw^iss mit übergroßem contento aus Eurem 
eigenhändigen Schreiben von 5. April wie auch andern Euren 
Relationen * verstanden, dass Ihr das Euch anvertraute negotium 
wegen Publicinug meiner Yerchlichung'^ mit alldasiger Infantan 
80 giüoklich znendgebraeht. Erkenn es auch gegen Euch in 
allen kaiserlichen Gnaden. Was wir allhie vor demonstrationes 
ttlier diese Zeitung und fiestas gehalten haben, werden zweifels- 
ohne Ench der Graf von Lamberg' und andere berichten. 

Ich schicke hiebei nur ein Specilication derjenigen Ca* 
vaglieri» so mit mir in Kopfrennen gwest sein, wie anch yod 
wem die pretia gewonnen worden. 
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Alle diese notitias, welche Ihr von mir als andern Ul)er 
diese Fest habt, wollet Ihrer* Majestät der Königin und dem Pater 
Neidhardt communiciren, weilen ich ihr nicht alles ausführlich 
heschrieben habe. Nur zwei Sachen hab ich erindem wollen, 
eins, dass ick das erstemal öffentlich geredt habe, das zweite, 
dass alle diese Fest in einem Tag zugericht worden. Dann am 
Erchtag um zwei Uhr Nachmittag ist der Heinrich ankommen, 
am Pfinztag ist alles gehalten, also alles nnr allein am Mittwoch 
in Ordnung gebracht worden. 

IcH erachte wohl fUr höchst nothwendig, dass man dies 
Werk zum völligen Schluss bringe, dahero bin ich im Werk 
lirgriiticn, ehistens [ein] eignen Conrier an £acb stu expediren. 
Und weilen solcher hoffentlich vor diesen meinen Schreiben 
anlangen wird, also tbne ioli mich dahin beziehen. Versichere 
Ench übrigens etc. 

1 Das Datum 5. Ajiril dürft« sich auf diis verlorene eigenhändigo 
Sehreiben Pöttings beziehcu; erhalten sind nur Relationen vum 3. und 
6. April, in welchen er bittet, das böhmische Vizekanzleramt, welches er 
bisher besaß, anderwätig za besetsm, und Nachricht gibt von der Fnbli- 
kation der Heintiferaktate sowie von den dabei beobaefateten Zeremonien. 

Z Graf Lamberg Johann Haxiniilian, geb* November 1608 aus der 
Orteneekscfaen Linie, seit 1641 Beiebsgraf, 1643 — 1648 bei deoFriedens- 
verbandlnngen in If finster, gel«tete 1661 die dritte OemaUin des KsiserS| 
Eleonore von Mantna, naeb Wien. Früher Erneber des Kaisers, dann Ge- 
sandter in Spanien, Oberstkämmerer, seit 1675 Obersthofmeister, Starb 
Deiember 1662. Er wird allgemein als ein sanfter, ehrenfester Mann 
ohne Ehrgeiz geschildert. (Vgl. Mitt. d. Inst. XII, 279; Es. Pufcndorf, 
S. 6.S.) Für die pcknniJlro Soitc des f »'Immi« hatte er großes Verständnis. 
Er kaufte Steyr vom Kaiser (l(U)G) und errichtete dort ein Fideikommiß 
(KiG!)). — Von seiner Gemahlin, einer Gräfitt Wrbua, hatte i;r 10 Kinder, 
von denen Franz Josef (vijl. Leopold 28. Sept. 1667) und Kaspar Fried- 
rich die beiden apätcr turstlichen Linien gründeten. 

7. 

Laxenbarg, aa* Mai 1663, 

(Durch Kurier.) Die Ahreiee der Infantin iixker ßir den 
nächsten Frühling festgeaetet werden, Ihr Eofstaat luUie 
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liehst Mcht sein. Der Betciäiuiter soll jeden falh rn\ Jcmtt sein, 
K enn möglich ein Deutscher, aber nicht Neidhnrdt. Putting kann 
diesem (Ules mUteüen. Ll>trsendung von Briefen an £önig, 

Königin und Infantin. 

Ihr werdet mit mehrerem aus der durch diesen eignen 
Courier mitkommenden Expedition' ersehen, was ich Euch 
weiter circa ))acta et effectuatioiiem meiner nunmehro schon 
pubiicirten Heirat mit alldasij^er Intantin liabc anjetzo befclilen 
wollen. Werdet auch anbei die Dazugehorie, als die l*lenipo- 
teuzen etc. emj)fangcn haben. Sonsten habe ich Euch über 
dipses hauptsächlich nix zu erindem, sonder n lass es in allen bei 
gedachten Instructionen und B^^fehlen. Habe allein hiemit nur* 
Kuch etliche kloine Erinderuug thucn wollen, so meistens nit** 
die Hauptsach betretl'en, sondern parva accidentalia. Und zwar 
erstens wegen der Zeit ihrer" sc. der Infantin Abreis, und wäre 
zwar wohl zu wünschen, dass solche auf das ehiste geschehe, 
so propter raultas et gravissimas causas ' sehr guet wäre, allein 
besorge ich mich, die Kürze der Zeit und constitatio des Meers 
werde nit wohl zalassen, dass solche Abreise wirklich Tor 
nächstem Frühling geschehen könne. 

Als wollet Ihr doch äußeristes Fleißes dahin trachten, dass 
solche doch auf das ehiste ids mttglich and gleich in principio 
veris aufl^rechen könne. Dann ich mache mein Rechnung also. 
Nächsten 12. Jnlii wird sie zwölf Jahr alt, nächsten Frtthling 
bricht sie erst auf, ein Jahr hat sie am wenigsten zu reisen, 
kommt also jast mit yiensehn Jahren heraas; und dies qnoad 
primnm.' 

Secnndo werdet Ihr in gedachter Instruction auch ein 
PoBCt wegen der spanischen* Hofstatt utriusqae sexns finden. 
Das ist wohl mein gnädigster Befehl, dass Ihr Enoh änOerist 
bemtthet, dass' solche anf das kleiniste restringirt werde, als 
es mttglich sein wird. 

Von Weibern bin ich wohl znirieden, dass ^n oamarera' 
major id est Obersthofmeisterin, ein ander xwei donas, ein, 
swei oder drei damas, ein asa&ta,^ ein paar ajudas de camara 
kommen,' aber mehr woUte ich wohl nit, ist es mttglich; ist es 
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dann nit möglich, das wenigst, das sein kann, dann es wird 
Each selbst noch vielleicht wohl bekannt sein, iras einer mit 
die spanische Weiber für Ungelegenheit haben mness. Von 
Männern* woUte ich doch auch, dass nit gar zu yiid kämen. 
Vor alloa aber wollte ich, dass Ihr es schaut dahin zu. riebten, 
dass wann etwan ein Person ron den Spanischen heraaßen sterben 
sollen, kein andere an deren Stelle heran s;rf' schickt würden, außer 
wann ich solches selber verlangen und begehren thäte. Der dritte 
Punkt betriiTt den Confessor oder Beichtyater^ ciroa quam ma- 
teriam ich £noh nit bergen sollen, dass der Pater Neidhardt 
mir nnllingst geschrieben, dass etliche alldort renneinten, dass 
{er Selbsten mit der In&ntin henniskommen solle}. leb aber 
ibx» diese Proposition {hx eine bnrla nnd eine fiarberia spagnola 
halten, dann weil man siebet, dass er Pater Neidhardt allda, ja 
ancb sogar bei dem König selbsten siemlieh viel gelten thne}^ 
als wollten sie {ihn mit diesem schonen Praetext Ton dorten 
wegbringen}. Und weilen ich merke, dass gedachter Pater Neid- 
hardt hiesne auch siemlich disponirt ist, ich aber solche Propo- 
sition anf kein Weis approbiren kann ex moltis capitibns, pri- 
marie aber dass {wann der König sterben sollte, die Königin 
keinen hätte, mit dem sie recht Tertränlich umgehen könnte}; 
hab also Euch dieses so dem Ende schreiben wollen,^ dass Hur 
den Pater data oceasione capaee macht, dass dieses anf kein 
Weis xathsam wäre. 

Nnn aber ad pnnctmn. Ich veriange in allweg aber, dass 
meiner kftnftigen Geliebten Beichtrater einer ex societate Jesu 
sein solle und das ans viel Ursachen, so allhier* an Teimelden 
gar lang wttrde. Aber eins ist genng. Anf der Reisen mnss 
man ihm als ein besonderes machen, nnd würde er, so einer 
es ex alia religiune wäre, mit den andern patribos kein Ge- 
meinschaft haben wollen. Kunnte es ein Tentscher sein und 
vielleicht der Pater ( 'adella, so schon darinnen ist, und ich ihn 
hiezue gar wohl taiiglicli hielte, so wäre es mir absonderlich 
lieb, und gwiss also lieh, dass [es] eines aus mein grüßten 
Contenten wär. Kaan es aber nit [sein], sit Hispanus, saltem 
Jesuita,^ und auf dies wollet Ihr Euch in aiieweg befleißen, 
auch mir berichten, wie Ihr hiezue die Materien disponirt be- 
findet. 
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Und dies ist, was ich Ench circa praesentem materiam 
anl)ofcbIen wollen, und balie meio gnädigstes Vertrauen, dass 
Ihr Euch dieses also angelegen sein lassen werdet, als es der 
Sach Notlidnrf't ertordert. Ich werde es auch allezeit gegen 
Kuch mit allen kaiserlichen Hulden untl Gnaden prkfnnen. 

Sofern Ihr es für rathsam erachtet," so künnt*' liir alle ge- 
dachten Punct mit dem Pater Keidhardt commanicireii, auf dass 
auch er sein Orts hiezu" cooperiren kUnnte. 

F. Scr. Ihr werdet^ aach hiebei empfangen: ein Schreiben 
an König und die^ Königin in praesenti materia, so Ihr nach 
Aussag gedachter Instruction werdet' einhändigen, anch eins 
an die Infantin, aber sab duplo, con titolo di Maestk eins, das 
«weite con titolo d'Altezza, welches Ihr aber mit dem Medina 
eher agginstiren sollet, welches er anssnhftndigen pro nnnc flir 
rathsam erachten wird. 

Sonsten sein wir alle Gottlob ^ gar wohl^ und bringen all* 
hier unser Reigerbeiz^ gar wohl an; das Wetter thaet auch 
gar wohl favorisiren.* 

Ut snpra. 

1 Kansleireskript nieht vorbaxidsa. Es rind nur svd Sfiiuretbea 
vom 37. Ifai ttber die Tfirkeageisbr erhalten. 

S Vgl. Pribram Heirat Leopolds 1. e. 84S. 

t Asafata, eine Edelfrau, die im Verein mit der Oberaäiofmtisterin 
die Herrin in wecken nnd ihr Kleider nnd Sehmnck in einem Kdrbclien 
sn bringen hat. (Asafats^ KSrbohen, Teebrstt etc.) Aynd« de camax« = 
Kammerdiener, hier weiblich. 

4 Vgl. oben S. 5. Anm. 4.~~Von diesem Einfluß spricht Neidhardt 
selbst in einer anno 1668 herausgegebenen Apologie. (Relation des diff. 
arrivez p. 177 ff.) Es ist dies hervorzuheben, weil sonst auch in den besten 
spanisclien Geäcbicbten beliaupt^-t wird, Neidhnrdt sei zu Lebzeiten des 
Königs von den Gesehuften gunz ferngehaiteu worden. 

5 Vgl. Pribram, Heirat Leopolds, 1. c. 343. 

6 Zu gleicher Zeit folgte ein Brief der verwitweten Kaiserin 
Eleonora mit dem Datum : 

DeUa favorita, Ii 20. Kaggio 1668. 

Conte Peting nostro carissimo! 
Inviando sna Maest4 questo coriero non ho potuto tralasciare di 
serivere a sna MaestA la Regina e ella nostra ftitnra imperatrice; qoanto 
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Gontento io sento di queeta dichiarazione, ^c\o pot«te imagimure. Iii spiaoe 
iolo, che Imbbiamo da aspettare ancora qualclie teinpo. 

l'prn a voi ti)ccari\ il solecitarc il viaggio, acciö sua MaestA i'irn- 
peratoiL' resti ])rL'Bto consolato, inentre le vostre bone relazioni che dato 
(Ii IIh infaata, rende sua MaestA impa^iente, e a me deeideroaa di poterla 
äurvire, qaanto puü, ina personalmente. 

Darete queste lettere conforini a quelle di aua Maest4 e accompagna- 
tole con le maggiort expremioni di oontento ia mio aomey • Toi resto 
eoB «Mknrsiurift ddla hom bona gmia; salvtete la yostra moglie in mio 
nome. 

8. 

Wien, 30. Mai i66j. 

PötUng tdü trachten, dass der Beichtvater ein Jesuit sei; auch toU 
er die TOrkeitgefahr recht demonstrieren. 

loh habe Euer Schreibeii vom 25. jttngsthin suradit em- 
pfnagen^ und habt Ihr gar recht gethaji, dasB Ihr aolohe de- 
monatrationefl laetitiae than habt 

Wir befinden nna Bonaten aUe wohlauf und werden näch- 
sten Samstag uns wieder vOUig in die Stadt sieben. 

Heut bin ich nor wegen der Processionen hereinkommen.* 
Übrigens sweifle ich nicht, es werde der jüngste Conrier hinein- 
kommen sein, beziehe mich also dahin, woUet Ench das nego- 
timn angelegen sein lassen, absonderlich dahin trachten, {dass 
der Infantin Beichtvater ein Jeeoiter seie}, so ich Ench hiemit 
loco recepisse anftigen wollen. Verbleibe sonsten etc. 

[P. Scr.] Inliegendes ist nur ein ordlnari Correspondena- 
schreiben an Ihr Majestät den KOnig. Werdet jedoch de novo 
die türkisch Gefiüir anfs hOchst repraesentiren, dann sie täglich, 
ja stündlich annimmt, nnd anf wirkliche Hilfen and Asuatenaen 
driDgen. 

1 Pötting, 25. April (auf das kaifl. Schreiben vom 21. März; das 

erste eigenhändige Schreiben Pöttingsi, welches in den Sammclbjjnden 
Faaz. 36 und 37 der , Großen Korr.' enthalten ist). Er gibt nochnials Nach- 
richt von der Publizierung der Heirat.straktate und von den überaus wohl- 
gelungenen öflFentüchen Freudenbezeiguugeu, die er selbst veranstaltet 
und dergleichen man nicht leicht in Madrid gesehen hat. Aus diesem An* 
laß bittet er um eine Geldun terstfitzang und übersendang der uotwendi* 
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gen ,requisita' wegen dnr TTeirat, da der König sehr schwach ist. (Der 
«weite Teil ist jedoch im Konzept durchstrichen.) 

Vom selben Tage zwei Relationen. In der ersten bittet er um 
Ersetzung der Kosten, welche ihm seine festlichen Veranstaltungen aus 
Anlaß der Publikation der Heiratstraktate verursacht haben. — In der 
zweiten berichtet et Aber die fderliehe Andiens, die er semt seiner Fr*ii tm 
31. April hatte. — Um die TeiechSrfting des seb webenden PtSsedeni- 
Streites xwisehen der letstoren und der Obeisthofineisterin der KSnigin sa 
Terhindem, wurde diese ron der Audiens femgeluüten. — Über die Frage 
der ersten Visite swiseben Pötting nnd den spsniseben gebeimen Blten ete. 

S I^nleicbnsmsfiast. 

Wien, is^Juni xC6s* 

Über die KrankJtcii des Erzherzogs Karl Josef. Poitmy soll davon 
NacJmclU geben. Auch soll er auf SuUtdien für dett Kampf 

gegen die Türken dringen. 

Alis Eurem Schreiben vom 9. Hu * vernimm ich gar gern 
Ihrer* MnjestiUen gaete Gcinndheit, auch dMs Ihr ehistens die 
Maß von der Infantin Lang, und zwar ohne Znegab tlber- 
schicken wollet 

Was nns anlangt, befinde ii^ micb Gotdob gar wobl 
anff allein der Hm Bmeder Karl' hat wohl ein Grebs ans- 
gestanden. Und weilen ich nit sweifle, es werde jedennan 
davon hineinsehreiben, also habe ich anch ein wenig ansfbhrlich 
hievon schreiben wollen. 

Meine jüngste Sehreiben sein von 30. Mai gwesen; am 
31., als ich nach vollbrachter Frocession wieder anf Laxenburg 
käme, so finde ich den Herrn Bmeder sn Bette mit mer 
kleinen Alteration oder ealentora. Andern Tags, als den ersten 
dieses frahe am halb acht Uhr so ritte ich auf die Beia, nnd 
als ich kanm nm den Thiergarten war, so kOmmt^ einer nach- 
gerennt nnd sagt, wann ich den Herrn Bmeder noch wollte 
lebendig sehen, so sollte ich gleich heimieiten. Ich reite ge- 
schwind nach Hans nnd finde alles weinen und schreien, gehe 
hinauf und finde ihn ganz dahin ohne einzigen sensu in conti* 
nuirlicher Frais, dass wir alle gesorgt er fahre alle Augenblick 

§• A>.»Ibr »kBmbe 
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dahin. Dieses Accidr'n^? hat fast drei Stund gewährt^ uud 
halte ich wohl, e8 sei kein Frais allein, sondern etwas von ein 
Schlii<^el dabei gwost. Nachdem wir ihm drei oder vier Vesi- 
catorien gezogen, aucli zwciuia! aderglasseOi 80 bat er »ich 
wieder erholt, nnd ist zu sich kommen. 

Am dritten darauf, weilen es mit Besserung continuirt^ so 
bin ich hereiiigreist, und am H., das ist heut acht Tag, hat 
man auch ihn hereingebracht. Dieser Zeit über ist er zwar 
allweil besser worden, allein ist er noch gar matt und kommt 
ganz und gar zu keinen Kräften. Ich hoffe aber zu Gott, es 
werde sich bald zur völligen Besserung gelangen, an mensch- 
lichem Fleiß soll es gwiss nit ermanglen. Allein die medica- 
menta wollen gar keine Kffeot than. Ich will aber hoffen, Gott 
werde uns ihn noch länger lassen. Dieses alles habe ich Euch 
m diesem Ende schreiben wollen, dass Ihr es auch dem Pater 
Neidhartn coramunicirt, auch sofern Ihr es für guet halt, auch 
Diren Majestäten hieven ansfUhrlichen referirt Halt Ihr [es fUr 
gaety so könnt Ihr] nnr von diesem Accidens por major parte 
geben. 

^iemit versiebere ich etc. 

Die tl\rki.sche ttble Conjnnctaren continuiren nocb, wollet 
also instiladig dahin traobten, dass die Assistenzen wirklieb 
erfolgen^ 

1 Pdtting, 9. Mai (auf die kaiserlichen Schreiben vom 31. Mftrz tmd 
S. April). Eigenh.: Ein Bildnis der Infantin ,8otto mano'ra erhalten, 
ist schwer; die MaBangabe wird nlclistenB folgen. 

Belation: Medinaist der OewSbrung Ton Snbaidien an den Kaiser 
sebr gttnstig gestimmt, doch sorgt man hier, der Kaiser werde den Frieden 
von den Tflrken nicht erhalten kSnnen. — Don Juan ist mit 18.000 
Reitern nnd 7000 Mann sn Faß ausgesogen; die Mi^esllten haben sich 
nach Äranjues b^;eben etc. 

S Ershenog Karl Josef war geboren 7. Augast 1649 aus der Ehe 
KftiMr Ferdinand III. mit Marie Lcopoldine von Tirol. Schon 1661 erhielt 
er eiu Kanonikat in Pasöau, 14. Mai 1002 ernan' tt Üni IWzhvrzng Leopold 
Wilhelm, der damals Großdeutschmeister war, zum Kitter uud Koadjutor 
des (iroüinei.Htortum.s. Nach Leopold Wilhelms Tode (20. Nov. 1662) wurde 
Karl Jüäef deäsieu Nachfolf^er in dieser Würde, dann auch Bischof vüu 
Passau und Breslau. Er tttarb aber schon 27. Jiinuer 1664. Geistig galt 
er als gut entwickelt mid man wollte ibn als OonTomenr naeb den 
spaniscbcn Micdcrlaaden scbickea. Wnrsbacb YI. 889; Wolf, Lobkowitx 
66, 151. 

Pontes. II. lU. Bd. hn. S 
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Wien, 28. Juli 1663. 

Der Kaiser teilt seine Genesting von den Blattern mit, freut 
sich über die Länge der Infantin; erwartet ihr Bild. Über ein 
y^villancico** , den Beicht ratcr dt r hifdntin, die Ereignisse im por- 
tugiesischen Kriege. Die kaiserliche Familie geht nach Linz. 
ÜbenchuM Schreiben an die Majestäten. Bourg ig^ befriedigt 

durch die erhaltene Qnade, 

Tlir werdet vum Oberstkämmeror ' nach und nach schon 
verstanden haben, wie es mit meinen gehabten Blattern ab- 
geloffen. Jezo thuc Euch zu wissen, dass ich Gottlob schon 
völlig restituirt bin, auch hoffentlich am nächsten Sonntag das 
erstemal öffentlich ausgehen werde. Diese Zeit durch habe ich 
Eure Schreiben von 25. Mail, 6. und 20. Junii * empfangen, wie 
auch die MiUi von der Infantin, so mir wohl gar lieh gwcst 
Das Contntfett thae ich bei dem Courier wohl mit Freuden 
erwarten. 

Ich habe auch gar gern verstanden^ dass sie wohl anf- 
genommen die demonstrationes publicas, so wir alibier weg^ 
der Pablication gehalten haben. Das vülancico dunkt mir gar 
gnet zu Bein, will sohaaen^ ob es meine musici werden singen 
können. Bin auch gar froh, dass der Courier hineinkommen, 
und habt Ihr gar reckt gethan, die Brief con Altezza su ex- 
tradiren, weilen sie es allda abo fUr gnet befunden«* 

Wegen {des Pater Neidhardt} hat es schon sein guetes 
Bewenden/ allein wegen eines {Beichtvaters aus der Societftt} 
mttsst Ihr wohl gar caute und mit großem {seoreto} procediren.* 
Die snccessi in Portugal haben uns siemlieh bestUrst gemacht, 
absonderlich weilen der Großvezir schon su Ofen angelangt, 
also dass wir stündlich eine große Macht erwarten. Aus dieser 
Ursach, awar sub alio praeteztu,* werden Ihre Majestät die 
Kaiserin, wie auch Ershersog Karl und die swei Prinzessinnen 
sich ehistens von hier nacher Lins begeben, auf dass ich als- 
dann allhier desto freier sei, dasjenige vorzunehmen, so selbe 
Zeit und die Noth uns an die Hand geben werden.* 
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Hiebf»! kommen uucli meine Schreiben an König and 
Königin^ und ich verbleibe etc. 

P. Scr. Der von der Bnikh' ist höchst consolirt wegen 
der Gnady so er erhalten^ daher woUet Ihr in meinem Kamen 
aoch Ihrer Majestät dem Ednig wegen dieser WillfiÜirigkeit 
danken, sofern Ihr es anch also für guet befinden werdet 

1 Oberstkäinmerer war damals Graf Maxtnilian Lnmberg. 

2 Püttinp, 24. Mai. iih<»rs<'h!ckt das Maß der Iiif;intin ,ganz jnst 
und ohne Zuj^jib'. Sip wächst sebr. .Das Contrafiiit werde icli iugleichen 
mit dem ebistcu überkonimen, weilen ich nur aber nit cinbildon kann, dass 
einige Malerknnst d'iesp Vollkommenheit wird erreiciien kunnenj so wün- 
sche E. K. M. ich iu ulleiuatcrtbäuigster Deuiutb das Original ehistens zu 
überkommen.' — In der Relation berichtet er über seinen Besuch in 
Araiyaei. Der König hat eich aof alle Bitten Mhr gflnstig erkllit. 

6. Juni. Pdttiog übersehickt eine spamBche Komposition oder ,wie 
•ie es hi«t nennen vitlandco (Wethnachtslied) in mnsiea, . . . welches all- 
hier in octava eorpoiia Christi bei den Diseslsss reales in pnesentia Ihro 
Majestftton und des ganten Hoft cum sanuno applausn ist gesungen wor^ 
den . . — Relation: Don Juan hat Eyora erobert^ wobd sich die 
dentsehen Truppen ausieielmeten. Der Kronprinz bat etwas Fieber. 

20. Juni. Er hat dem am 16. erhaltenen Befehle gemäß sofort beim 
KOnig um schleunige Hilfe gebeten und dieser versprachi das Möglichste 
zu tun, obwohl gerade die Nachricht von einer Niederlage gegen die Portu- 
giesen eingetroffen war. Dem Dr. von der Horcht (Bourg) ist sein Wunsch 
erfüllt wurden, di** Kvjx-dition folgt nächstenn. Medina ist sehr dankbar 
für das kaiserliche Huadschreibeu und den King. 

3 Vgl. kais. Pscr. zum 22. Mai und Patting eigenh. 20. Juni. 

4 Nämlich daß er selbst nicht geneigt sei, als Beichtvater der In* 

fantin Spanien zu verlassen. 

5 Weil man in Spanien den Jesuiten sehr abelgeainnt war; vgl. 
Pötting, eigenh. 4. Juli. 

A Die hier erwftbnte Kaiserin ist die Witwe Ferdinand III., Eleo- 
nore, Tochter des Herzogs von Mantua Karl von Nevers, geh. 1630, gest. 
IßHR: die beiden Erzherzoginnen Eleonore Maria Josefa (geb. 1653, 
heiratet 1670 Michael von Polen, nach dessen Tode 1673 Karl Leopold 
von Lothringen, starb 1097) und Maria Anna Josefa (gob. 1654, heiratet 
1678 Johann Wilhelm von Pfalz Neuburg, gest. lüb'.)) sind ihre rechten 
Tochti'r, während Kai?er Leojxdd und die Königin von Spanien, Maria 
Anna, aus Ferdiuaud III. erster Ehe mit Maria Anna von Spauieu, der 
Enheraog Karl Josef aus seiner sweiten Ehe mit Marie Leopoldine, 
Toehtiv Lec^K^ds von Tirol, stammten. 

2* 
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Was lioii Türkcakrieg aiiliiiifrt, s^o brach der (!rol3v('zit?r Ahmed Kö- 
prili iin Juli 1663 von Bclgrail auf, netuu Vurbut erruchte aiu 25. Juli 
Gran. Sein Heer zählte etwa 120.000 Mann, darunter 12.000 Janitecba- 
ren. Die kaiaerliehe Armeft anter Monteeuccoli wiur damals 5585 Mann 
Stork. Ost. railit. Zeitscbf. 18S8, L 125 f. ^ Ober die Panik in Österreieb 
und besonders in Wien, von wo damals 70.000 Henschen flobeo, Tgl. Sa* 
gredo, Pontes rer. Anstr., Bd. 27, 8. 104. 

7 Rnmold von der Borg (Bonrg, Bnrkb, van der Borcbt), erster 
Leibant des Kaisers and wie es scheint aach Portias, stammte aas d^ 
spanischen Niederlanden und dürn;e 1667 gestorhen sein. Die oben er- 
wähnte Gnade bestand in der Verieibang einer Rats^telle bei der obersten 
Pinanzbehörde der Niederlande an seinen Sohn Urban. Vgl. Portia an 
Pöttinp, 20. Anjj. Ißfi4. — Die Sache zop sich jalirelang liin, ohne daß 
Urban in den wirklichen Besitz der ihm in der Tat verliehenen Stelle ge- 
laugte. 

11. 

Wien, 8. August 1663. 

l)er Achh-clita Gang des portugiesisch fu Krieges fs'f sehr unan- 
genehm, da auch die Türken vordringen und Neuhäusel angreifen 

dürften. Über Bourg. 

Ich* habe aus Eurem Schreibt'U von 4. Julii ^ dessen In- 
halt mit raehrerem v(;rstantlen. 

Dur Verlust Evora ist wohl mal a proposito koauueiij (ianu 
unsere Sachen mit di^n i ui keu aucli nit am allerbesten stehen.* 
Man glaubt, er werde Ncuhäusel attaquireu und { unsere Macht 
ist nit bastunt, ihmc im Feld zu widerstehen}, übrigens habe 
ich nix von liier zu bericliten. 

Ich bin (i(ttt [Lob] <^iiv wolihiut". Dem Herrn Bruedern 
ist sein Liuzer lieis auch gar yyohl zugeschlagen. 

Übrigens verbleibe' ich etc. 

1 Patting, 4. Juli. Auf ^cine Bitte hat ihm der König Medina zur 
Vcrhandlunfj: Uhcr die Ueiratskapitulation sagewiesen. Er hat gemäß dem 
erhaltenen Befehle vom 30. Mai wieder uro Subsidien gebeten und auch 

polohe crli)iltfii. Kj^ ist zwar nicht virl, 50.000 Scudi, aber bei der 
Bchh'chtcii Kin:in/,l!i}.'<5 Spaniens ist niclit nvhr zu erwarten Evora ist 
wieder verlorcu gi'j^Muj^en. ,Die materia <ies Beiclitvati-rs werde ich ii.ich 
äuUerister Möglichkeit beobachten, besorge aber gar große Difticultäten, 

11. Cr»* In 
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dtuin diü Jesuiter hier gar wouig geachtet und von allen andern Religio- 
nen contraminiret und verfolget werden. Herentgegen die Franciskaner, 
so dieses Privilegium bei denen Infantinen in ihrer Beligion erblich haben, 
gelten bei Hofe alles in üUcni.' 

2 Evora war im Mai von den Spaniern er<»hert worden. "Such dem 
entscheidenden Siege von Aincjial i 8. Juni 1G<>3) gewannen es die PoT' 
tugicsen wieder zurück. Vgl. z, B. Lafueute XVI. 96. 

8 In P. S. bittet Leopold die Sache Bourgs zu beschleunigen. 

13. 

Wien, 02, August i66$* 

Die Türken haben Forgdch geschlagen und Ncnhiiusel eingescMassen, 
wo sich viele Kavaliere befinden. 

Aas Kurem Schreil»en von 18. pas.sati" habe icli gar [gern] 
Ihrer Majestäten de.s Künig.s und der Küuigiu wie auch der 
Infantin jt^uete (le.snndheit verütanden.* Ich beiindo mich Gott- 
lob auch gar wulilauf. 

Die Türken thun starke Progressen, dann nachdem sie den 
7. dies dem Graf Forgäch ein guete Schlapfen g'egeben,- luiben 
sie Neuhüuael wirklieh helHg^ert, auch schuu auf der eontrascarpa 
posto gefasst. Unii weHen man die Festung weorcn überaus großer 
Meng des i' euuls nit .succuriren kann, {so besurg*- ich, in die Länge 
werde es nit ausdaucrn kr>nnen. Es liegen darin der Oberist 
Marcheso Pio, der Obcr-t I;ocatelli, Oberst Waidter, der Oherat 
Hagen, Jürg von la Cron, i^emhling und viel andere wackere 
cavaglieri und * >tii( jere, worunter der Marcliese de (irana'' aucli 
unlUng.^t ein compagnia angenommen. Ich fiirohle, er möchte 
sein Fürwitz büßen, und wiire ihm gesünder gwesen, wann er 
bei dem Keichsliofratli g<^])Iieben wäre.' Weilen aber zweifeln- 
ohne der Portia ' alles mit mehrcm schreiben wird,*" also beziehe 
ich mich darauf und verbleibe etc. 

1 Pötting, 18. Jnli. Kiehte Bedeutendes . . . ^fasben vergangnen 
13. die« Monat» Ihre Majeetat der Kaiserin, mein« allergnidigsteo Franen 
Gebartstag gehalten, und crwin-ten Ihm MajoHtnt die Königin mit Ver- 
langen zu vernehmen, dass dieser Tag von £. &. M. wird soliemniciret 
sein worden/ 
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'l Der hier erwähnte Kampf fand am ?. August lt>G3 an der Donau 
bei i uikany gegenüber von Grau atatt. Graf Forgäch öoii etwa 6000 
Mann gegen IG. ODO Türken ins Feld gebracht haben. Er wollte nämlich 
die Türken beim Btüekenschlag über die Dunau überrascheu, verfehlte 
jedoch seinen Zweck und wurde seinerseits angegriffen. Die Niederlage 
war TOÜBtindig und er mafile eich nach NeabSuel werfen, wo er eiae 
VersCIrkung von Honteeuccoli erhielt. Die Bdngemng begann am 15.| 
resp. 17. AnguBt. ForgAeh hatte 3000 Mann sa Fn8 and 500 su Pferde 
in der Fertnng, die Tttrken aollen Uber 70.000 Mann stark geweeen Min. 

8 Er wurde verwundet; vgl. Priorato, Hietoria Leopoldi I. 263. 

4 Vgl. für die Belagerung Netthftnaels, öat. milit. Zeilaehr. 18S6, 

126 ff. -, Priorato, 1. C. 1. 240 ff. 

5 Johann Poitia, geb. 160B, kam als Page an den Ilof Ferdi- 
nand II.j wurde dann Rcgitnentsrat in Innerösterreich, 1649 Gesandter 
in Venedig, Di.')! Obersthofmeister Lco))oM I., welcher ihm dann diene 
Stelle sowie die des OberstkfJmmerers leheusiänglich zusicherte. Itj62 
wurde er Reiclisliu>i. Hei seinem Tode IGGf) hinterließ er über eine Mil- 
lion Gulden. Er war ein (irgner de-s üb» i wiegenden spanischen Eintlu-sses, 
im ganzen jedoch (zuuial nach den ßerichten der Venezianer) sehr un- 
entschieden, schwach und faul. Vgl. Deutsche Biogr. s. v., Wolf Lobko- 
wiU 69/70. 

6 Fortia an Pötting, 28. August, gibt nicht yiel mehr Einielbeiten. 
Intereaeant iat seine Angabe^ dafi die dentscben Erblande nicht mehr ab 
6000 an Fuß und 3000 au Pferd tos Feld stellen könnten; alles andere 
liege in den Festungen; die Tttrken dagegen hfttten 200.000 Mann aur 
Verfttgung. (Vgl. oben No. 10, Anm. 6.) 

18. 

Wien, 5. Septomber 166$. 
In Ungar» gelU es sehr sehleeM. 

Ich habe Euer Sclnclboii von ersten Augusti erhalten,^ 
habe sonsten vor diesmal weni2^ Ncii's zu schreiben. Unsro 
Sachen in Ungern gehen nit recht ab, und weilen Ihr solche 
von Portia oder anderwärts vernehmen werdet,' also beziehe 
ich mich dahin desto mehrera, weilen {ich gans confiuidirt binj. 
Verbleibe etc. 

1 Pötting, 1. August, aber die Nachricht von des Kaisers Blattern, 
die öO.OOO Seudi Subsidien und Neubesetsung einiger Stetten am spani* 
fchen HoÜB. 



i^idui^cd by Google 



33 



% Portia, 6. September. Uber die Subsidieu, den Reichstag zu Re- 
geiiHbiug und die duitij;eu Schwierigkeiten mit dein Klieinbunde, über die 
BektgeruDg Neuhäuseb (welche ein franzöBi.scber lugeaieur leitet, Tortia, 
13. Sept.). Die Tflrken Bind iateten Samstag (d. i. 8. Sept.) aber die Waag 
gegangen und verwfiflten «Uee ble xnr Uardi; vialldeht haben rie auch 
diese sehon llbenehritten. In ÖBtenreieh ist alles yoll ^nrcbt und Contn- 
uon und alles in der Flnebt, dass man Ininen Menseiien aufbringen kann 
snr Gegenwehr. Wir wissen nichts ob L Kais. Miyestttt abreisen solle oder 
nieht' ete. 

U. 

Wien, ig. September lööj. 

Über die Gnade f&r Ihr, Bowrgs Sohn, Pöfting soU 9id^ seiner 
recht anndmen. Die Tataren sind in Mähren eingefdüen. 

Ich habe Enre relationes von 15. August snreeht erhalten,^ 
habe vor diesmal nix daraaf stt erindem^ als dass ich gar gern 
ans der beigeschlossnen Colification yeratanden habe, dass end- 
lich die Genad fllr des Doctor von Horcht Sohn richtig ist Er 
hat mich aber gebeten, ich wollte Euch erindem, dass er vor 
gwisB Ycrstanden habe, daas man in Werk in Niederland sei, 
in den Kammer^ nnd Finanzpersonen ein riforma Torznnehmen ; 
besorgt sich also, es möchte gedachte riforma Tielleicht anch 
sein Sohn treffen. Das hieße aber mit einer Hand gegeben 
mit der andern genommen, nnd schier einer bnrla gleich, dann 
auf einer Seite versprecheten* und concedirten sie ihm die 
Qnad, ein sechs Wochen hernach nähmen sie ihm solche dnreh 
die riforma weg; das hieße re yera bnrUr il prossimo. Habe 
Euch also befehlen wollen, auf dass Ihr dahin trachtet^ dass 
diese Sach vorkomme und dies praecavirt werde. Wegen der 
darinnigen Taxgelder wird es schon seine Richtigkeit haben. 

Wie unsere res turcicae stehen, werdet Ilir iindorwUrta 
verstehen. In Mähren haben die Schelm, die Tartoir, großen 
Schaden gethan,^ ich bofie aber, es werde alles noch besser 
werden. 

Hiemit versichere ich Euch etc. 
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1 Püttiug, 15. Augußt. Relation; Der König war über die Absen- 
dong von 50.000 Reichstalern dnrch Peilaranda an den Kaiser sehr er- 
freut. Pdtting lutt dafür gesiemend gedankt IMe Vollendung derHeirati- 
kapitnlation wird dadnreh yerzögert, datt Medina aneh an den rielen Be- 
ratungen ttbw den portugteriechen Krieg teilnehm«! muß ete. Die Gnade 
fBr den Sohn dee Dr. Ton der Boreht ist TOUig bewilligt. — Im eigenh. 
Selireiben von diesem Tage tprielit er nur «eine F^nde Uber die Genesung 
des Kaisers aus. 

2 Dieser Tatareneinfall wurde von den Tflrken durch einen allge- 
meinen Angriff auf die von den Kaiserlichen nur schwach besetste Waag- 
linie am 3. September eingeleitet. Hierauf streiften die Tataren, etwa 

15.000 an der Zahl, einerseits pcpen Prcßburp, andererseits gegen die 
Wt'iüeu Karpaten nach Mähreu hinein bis an die March und nach Nikols- 
burg. .Montecuccoli zog aus Furcht vor einem grollen Angriö" über die 
Donau und sandte erst am 7. September Spork mit etwa 2000 Mann ge- 
gen die 1a Uli i n. Dieser konnte sie jedoch nicht mehr erreichen und kehrte 
um 13. September zurück. Vgl. Diar. £ur. X. bii ff., Thcatr. Eur. IX. 
452, ürk. n. Akt XI. 806, Ost miHt Zeitsehr. 18S8, 1. 186—141. 

Wien, 3, Oktober 1663 

Dry Kaiser freut ^irh Uber die Verleihuug des yoldnien Vlief^es 
(in Vötting, übtr Don Juan: ühar einen kostbaren Schreibkxst^m 
und über Kleinodien. Übergabe von Nrnhiiuscl. l^ofting soll iiueh 
die Frätensionen der vermtieeft n Kurfürstin von Bayern unter' 

stUteen. 

Ich hnbe Euer Sohreibea Ton 39. Angust znrecht erhalten/ 
und erfreue mich yorderist mit Ench gnädigst^ dass Ihre Ma- 
jestät der König Each die Gnad des Tnsons verliehen haben, 
und hahe es absonderlich gern verstanden. Erwarte auch mit 
großem Verlangen des Couriers, weilen er das Conterfett und 
die capitul.itioncs mit sicli In-ingcn wird. 

Was des | Don Juan |- schädliche intentionos aiiliiii<;t, will 
ich CS in ^M"oß(!r (ieheime halten, und wird Kuch der Füist 
Portia in dieser Mateii ausfuhrlicher schreiben, allwohin ich 
[mich] beziehe." 

Habe auch gar gern gesehen, was Ihr mir wegen des 
Schreibkasten und Klenodien zu Antorf* schreiben habt wollen. 

1&. ■Antwerpen 
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Der Abriss machte einem schier ein Appetit zum Knufen, wann 
die Zeiten besser und mehrers (leid ubrifj vorluindcn wilr. 
Wollte doch von ein und auch andern, absonderlich" dem 
Schreibkasten ^ den rechten Preis nach unser deutschen Wäh- 
rung wissen. 

Sonsten bin ich Gottlob gar wohlauf, allein gehen nnsre 
Sachen noch allweil schlechter, indem den 2b. passato Neuhäosel 
durch accordo an den Feind übergangen. 

Qott verzeihe es dem losen Forgäch, ich meine, es werde 
herauskommen, dass er aus lauter Bärenbäuterei und Schelmerei 
den Platz übergeben hat, quod confinnat seine Flucht, indeme^ 
er nit nach Raab, wie meine Ordre gwest, gangen, sondern fHr 
sein Person si<^ gegen Oberhungam sub praetextu, auf seine 
Güter zn reisen, begeben hat. Bekomme ich ihn, so will [ich] 
ihm änderst fechten lernen.^ Hiemit etc. 

P. S. Ich hätte schier das Vornehmste vergessen, und ist 
dieses, dass Ihre Liebden, die verwitibte Frau KurfUrstin in 
Baiem mich schon zum öftem inständigst ersucht, ich wollte 
ihr doch dahin verhilflich sein, dass sie doch dennaleins ihrer 
Praetensionen darinnen konnte habhaft werden.^ 

Und weilen Ihre Majestät der König schon vor diesem 
auf mein latercession in ihr Begehren gwUligt, und es aUein 
an Vollziehung solcher königlicher Resolution erwinden thuet, als 
ist mein gnädigster Befehl hiemit an Euch, dass Ihr auf solche 
eifrigst und inständigst dringen sollet, dass es doch einmal zum 
wirklichen Effect gelangen mochte. 

Wann Ihr mehrere informationes vonnOthen habt, wirdt 
Euch solche der Schmitt^ an die Hand geben können, als der 
dieses Werk vormals getrieben hat. Mein Oberstkämmerer, 
der von Lamberg, wird auch mehrers von dieser Materi Euch 
schreiben, wohin ich mich beziehe. Nur schaut, dass die guete 
Frau KurfUrstin das ihrige bekomme. 

1 Petting, eigenh. 29. Angnst. Das Bildnis der Infantin ist schon 
fertif; und sehr gehinfjjen; er wird es durch den nächsten Kurier ilher- 
H(;ii(len. Der König hat ihm ex j>ro))rio motu das pnldonc VUes verlieben, 
er bittet um die Erlaubnis, es anzunehmen. Inp,£:i;hijim hat er erfahren, 
daß Don Juan darnach strebt, zum Infanten erklärt zu werden. Ein Kor- 
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respondeut in Antwerpen bat Fötting die beifolgende Zeichnung von 
einem ,k68tliehen Schieibtiseli nnd etiUclieii raren Klenodien' la- 
geechiekt 

Relation: La Fuente hat durch einen Kurier ans Paris berichtet, 
daß der König aar Belagerung von Harsal naeb Lothringen gebe* Don 
Juan vill nächetee Jahr mit grGflerer Anetrengnng als je den portogicd' 
sehen Krieg fortsetzen. Pötting nntwlftßt nichts, um die Portsetsnng der 

Subsidienraten zu erlangen. 

Z Don Juan de Austria war ein Sohn Philipps IV. von der Sehau» 
Spielerin Maria Galdcrona, die dann ins Kloster ging, geb. 7. April 1G29, 

164*i Großprior de*? Malteserordens in Castilicn, wurde 1613 nach Neapel 
geschickt und dann in den Niederlanden und g^en Portugal als Feldherr 
verwendet. 

Sowohl dort als hier war er im;jjlüeklicb, — Nach der Nietlerlage 
von AiiD'jial, H. Juni lGi>3, Icgtu er »tsiu Kouimando nieder. Nach Phi- 
lipps IV. Tode geriet er in immer heftigeren Streit mit der Königin und 
Ncidhardt, welcher dann mit des letzteren Verbannung und Don Juans 
Ernennung sam Vieekönig Aragons und der anj^nsenden Gebiete endete 
(Febr., Juni 1669). Als der junge KOnig volljähri<; wurde, entzog er sich 
der Bevormundung durch seine Mutter (Flueht nach Buen Betiro, 14. Jan. 
1676) und Don Juan wurde sein Gflnstling. Dieser s^gte sich jedoch 
der SteUung nicht gewachsen und verdarb es sieb bald mit allen. Zu 
seinem Qlttek starb er am 1 7. Sq»tember 1 679 noch im Besitse der Uacht. 

8 Portia an Pötting, 3. Octotier. ,Was der Herr Graf mir wegen 
des Don Juan de Austria und seiner hohen Prfttension sehreibt und inge- 
heim erfahren 7m liaben vermeinet, das ist von dorten unterschied] i eben 
andern aiicli berberichtct worden und sogar mit denen gedruckten k Ini^chea 
Gazetten herkommen. Das I?este wäre, wenn man alldorten die Augen 
aufthueu und ihiiie einen PfalVcurock anziehen wdlte, (hmn tHe Waffen 
stehen nieht wold in solcher Leute llaixden' etc. Eine ganz ülinliche Wen- 
dung Utiiiet sieh schon in Portia» Sclireihen vom 20. September. 

4 Solist wird als Tag der Übergabe der 2G. September anpogeben. 
Die liedin^'un;,'en waren für die Ke?atzunpr Pehr günstig. Forgaeh wurde 
dureli seine uieuternden SoldaiLii /.ur Kapitulation gezwungen. Vgl. (>st. 
milit. Zeitschr. 1828, I. 153/4. Die Türken sollen bei der Belagerung 
16.000 Mann verloren haben. Forgdch wurde dann gel ingen genommen 
und vor ein Kriegsgericht gestellt. Es hieß, er habe bei der Belagerung 
über 60,000 Duliaten ,geBchnitten* (Leop. d. Gr. wunderwttrd. Leben u. 
Taten 483). Sein Prosefi wurde jedoch vom Kaiser niedergeschlsgen, er 
selbst nach ^nem Jahre aus der Haft entlassen. Vgl. WoU^ Lobkowits 1 90 f. 
— Ost. milit. Zeitsebr. 18S8, 157 f. 

Ifaria Anna, Tochter Kaiser F^dinand II. aus dessen erster 
Ehe mit Ilaria Anna von Bayern, geb. 1610, gest 26. [38.?] Sept. 1666, 
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seit 1635 mit Kurfürst Maxiuilian von Bajreru verheiratet, Witwe seit 
1660, Hübner, Gen. Tab. Nr. 127, \o\. 

6 Kaiserlicher Secrctär bei Pötting. Vgl. des letzteren Schreiben 
vou 14. Mürz 1663 und sonst. 

16« 

Wien, 17. Oktober 166$, 
Bon Juan. 

Aus Eurem Schreiben von 12. September* habe ich ein» 
und das andere verstanden. Was den {Don Juan} anlangt, 
miiss man wohl schauen, wie man {seine schädliche machin»* 
tiones} divertiren könnte. 

Was hier verlauft, werdet Ihr schon anderwärts ver- 
standen [haben]. Ich befinde mich sonsten gar wohlauf. Hie- 
mit verbleibe ich etc. 

1 Pöting, IS. September (auf d. kaiserl. Sclureilieii 8. Aug.) 
eigenh. Aber die (wohl auf die Eroennimg sum Infanten besQglkben) 
Bemfibungen Don Juans. Sein Wunseh »t fttr diesmal glnsUeli binter- 
triehen, ,er wird aber sehwerlieh dabei acquiesciren, dann er ein Mensch 
swar von sonderbaren QualitAten ist, aber von unbeschreiblicher Prae- 
snmption und hohen Gedanken . . P<)tting dankt fttr die Ernennung 
sum geheimen Bat. 

17. 

Wioa, $x, Oktober 1663» 

Über Bitten Stammbaum des habsburgischen Hawes, Die Erg' 
herzogin Marianne hat die Blaitem. Über den Turkenhrieg, spesidl 
die Taien der beiden Zrinffi. Peiiaranda hat 50.000 Beiehstaler 
geschickt, Pötting soU das rühmen* 

Auf Ener Schreiben yon 36. September^ habe ich yor 
diesmal nix zn antworten, als dass mir der beigeschlossne arbor 
noetrae domns gar wohl gefallen hätte. Ingleichen werde ich 
mich der notitia bedienen, so Ihr mir ron jenigen Künstler 
gebet, so gar wohl in Metall schndden thnet. 

Ich befinde mich Gottlob wohlanf. Die Entherzogin 
liamnderl hat zne Linz die Bhittem.' 
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Den Türken anlangend liel)t solcher an, öich nacher Ofen 
und Stuhl weißcnburg"- zu ziohon. Und weilen schon grobes 
Wetter einlallt, so werden wir müssen auch auf die Winter- 
quartier l)edacht sein. Graf Niclas von Zrin hat ein Partie von 
300 Türken geschlagen, Uraf Peter ^ aber hat noch ein hessers 
Gllick gehabt, indeme'* er auf der Karlstädterischen Granizen 
5000 Türken incontrir^ darauf getroffen, auch 2000 davon 
niedergemacht, auch gar viel gefangen bekommen, darunter viel 
vornehme Türken, aljsonderiich des Bassa, so die fcindb'eho 
Partie commandirt, Brüdern, so schon für sein Ranzion 30.000 
Reichsthaler angeboten.* Ich zweifle nit, Ihr werdet ander- 
weitig mehrere particnlaria Torstehen. 

^Ferrers aolle ich Each gnädigst nicht yerhalteUi wasmaßen 
gestert ein Gonrier von Neapoli kommen, so mir von dasigem 
Virrey conde Peneranda' Brief, auch ein Wechsel per 50.000 
Reiehsthaler gebracht, welche er mir ttherschickt, weil er die 
Obergab NenhftaBel verstanden. Habe es Ench also au diesen 
Ende an wissen machen wollen, auf dass Ihr diese des oonde 
prestesaa an königlichen Hof, wie billig, rühmen könnet Und 
ich verbleibe etc. 

1 Pötting, 26. September (auf das kais. Schreiben vom 22. Aug.): 
eigenh. : , Beiliegend unterstehe mich, E. K. M. die neulich in Niederlaud 
ausgangene arhorcm .niif^nstis-:hnae dnmuf», <»o Ihro Durchlanebt Erzherzog 
Leopold Wilhelm hat oti'erirt werticn pullen, aber niclit hesclu-hon [anzu- 
zeigen]; ist meines gehorsamsten ßetiunken;* zicinlicb wohl foiinirct. Iii- 
pleit'hen hat er (?) mir von einem namhafttui Künstler Meldung getbao, 
welcher in Metall öcUr künstliche Contiuiait verfertigen solle können.' 
Die Relation handelt ühcr die Subsidieu, die Eroberung der lothringi- 
acben Festang Manal dnreh die Frsnsosent Qber Don Jnan, Aber dne 
vom Kaiser ontentQtite Bitte der 8tadt Besan^ou [um Brhaltong ihrer 
Privilegien] und dlebevorstebendeVerQffentUebiiiig derHeEratakapitiilatioii. 

Z Die Erzherzogin Usrisiine (Maria Anna Josefs) war mit der 
gansen kaieerlicben Fanülie vor den Tflrken nach I^ns geBohea. Siebe 
oben, 8. 18. 

8 Graf Kiklas Zrinyi, geb. 1616, gest. 1664, Ben von KroatieB, 
war wirklieher geheimer Rat, OberatataUmmeter; Peter, aeia Bmder, war 
damala Kommandant von Karlatadt und wurde ala Ban Nadifolger adnea 
Bmder» ; hingerichtet 80. April 1671 ala Hoehventter. 
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4 Für diese Sehlacht beiEarlsUdt vgl. nebeu Klein-Fessler IV. 310, 
Orteliuä rediv. II. 288. 

(jU8p:ir de Bracamoiite y Guzmau, III. Graf vou Peuaruuda, 
geb. ca. wurde 1622 Kämmerer des Kardinalcrzbischofs von To* 

ledo, 1626 ilakal im Ordenimte und Bitter von Aleantara, 1628 Bat im 
Ordenerate; 1648 sam anßerordentlieliftn Bevoltmlchtigtea fBr D«ataeb* 
land enuuuit» verblieb er vorerst in Spanien, ging im Jttnner 1645 nach 
Mflaster ond sebloO 80. Jlnner 1648 den Frieden mit Holland. Dalttr 
wnrde er 8. Iftn 1648 Staatsratt kehrte aber noch nicht nach Madrid 
snrflek, ■ondem fahrte anniehst Verhandlungen mit Frankreich, jedoch 
ohne, großen Erfolg. — 1651 wurde er Präsident des Ordenar&tes und 
1653 des Rates von Indien. 1657 — 1658 war er mit La Fuente bei der 
Kiii?crw!i)il. L(nn Vizekönig von Neapel bis 1664. Im November dieses 
Jahres kehrte er nach Spanien zurück und trat seine Ämter wieder an. 
1665 wurde er Mitglied der Regiernn<;Hjunta, dann Orandc erster Klasse, 
Juli 1671 Präsident des Rates vou Italien uuil starb I i. Dezember 1676. 
.Morel Fatio, Ree. des instr. XT. 485 — 488. In seinen letzten Jahren war 
er in Madrid das Haupt der kuiserfcindlichcn Partei, jedentaiis der geist- 
reichste Mann bei Hofe. Der französische Minister des Äußeren Lionne 
sehttste ihn sehr hoeh. TgLBecdes instr. 1. c, Voy.d'Esp. (1667), p. 190 
nnd in diesem Bnchc passim. 



IS. 

Wien, 1$. November 1663. 

PSHing tut mki, fortwährend um Subsiäim gu hiHen. Der Kaiser 
bereitet sieh Mttr Begensbwrger Beise vor md toird morgen ntuh 

Klostemeuhurg gdten. 

^Axa Eurem Schreiben von 10. [passati] habe ich die eon* 
tenta gar gern verstanden,^ fUlt mir auch vor diesmal nix 
vor, 80 ich darauf antworten konnte, als dass Dir gar wohl 
thnety das« Ihr am Hilf stark anhaltet, dann wir sein in snmma 
neceasitate ein stark snmma Gelds att haben, tmd der Spaniar- 
den natural lenteasa hat wobl eines continuirlicben stimuli von« 
nOthen.> 

Ich befinde mich GK>tt sei Lob gar wohlauf und schicke 
mich Bur Regensburger Reis, so ich gwiss den 28. dies fort- 
zusetzen gedenke.' Morgen, will's Gott, werde ich auf Kloster^ 
neubutg wegen festum Saneti Leopoldi, daher schreibe ich heut 
antieipate. Hiemit etc. 
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1 Pötting, 10. OktohtT. eigenh. Die Kom'i^in hat bei der letzten 
Poat kein Sclireiben voui Kaiser erhalten und daher Pütting um das Bc- 
Umicn (h's Kiiisers befragt. — Die Heiratakapitulation ist wegen Unwohl- 
seins Mediuus iHioh uiclit publiziert. ,lnnüttcls iät der Duu Juan auf 
königlichen geineBseaen Befehl von hier wiederam ab und in Elstremadara 
Terreist, aber dabei ToUer UnliiBt, dam ihm «ein yorgehabtes ■cbSdIiehee 
Vetlaogen, wie billig, nicht reaBsiret tde.' . . . ,Habe dieser Tagen das 
Terfertigte Contrafait I. M. der kaiserlicbeo Braut, meiner aUeignSdigsten 
Frauen, gesehen, so in aller Perfeetaon wob! getroffen ist nnd £. K. II. 
bolfeatlieb allergnidigst eontentiren solle.* — Belation: Der KOnig bat 
dem Kaiser 240.000 Kronen an Snbsidien bewilligt. Es handelt sich nur 
um die Verwirklichung. — Blarques Caracena ist aus den Niederlanden 
abberufen und Castel Rodrigo an seine Stelle ernannt worden als erster 
Minister des Erzlier/ogs Karl Josef etc. 

Von den beiden hier erwähnten Männern möge hier folgendes Plate 
finden: Don Luis de Benavides, Carillo y Toledo, marques de 
Prßmista y de Caraeena, ennde de Pinto, zeichnete sich als Kavnllerie- 
gcneral in Italien und Flandern aus, w.'ir 1<)1<S (Gouverneur von Mailand, 
IG.')^) wurde er nach Flandern vi'rsetzt und Fndo ItiäS {inivisorischer 
Gouverneur, wekdie Stelle er erst nach Fuerisald.uia>: Tode 1661 ganz er- 
hielt. 16511 wurde er in den Staatsrat ernannt, nach Spanien zu- 
rUckbcrufen, um den Befehl gegen Portugal zu übernehmen, den er jedoch 
sehr nnglttcklieh führte (1666). 1667 snm Präsidenten des eons^o de 
Flandes ernannt, starb er 6. Jtoner 1668. Vgl. vor allem Morel Fatio, 
Beeneil etc. XI. 100, Anm. 1. 

Don Francesco de Castel Bodrigo, der dritte Marqnes 
dieses Namens, ein Enkel des bekannten Ministws Philipp II., aas 
portngiesisehem Blute, Christobal de Monra j Cortereal, war eine der 
festesten Stfltsen der antifiransOsischen Partei in Spanien, Botsehafter in 
Wien, wo er bedeutenden Einfloß Qbte (vgl. seine eigenen, freilich über- 
treibenden Worte unten in der Anm. zum Briefe vom 1. Aug. 1670, 
auch Nani, Fontes rer. Anstr., Bd. 27, S. 21, dasn des Kaisers Antwort 
in dem erwähnten Briefe), 1664 — 1668 GouTemenr der Niederlande. 
Seine dortige Tätigkeit wird vom Kaiser selbst anerkannt. Seine Rolle 
wfihrend de? Devnhitionskrieges ist bekannt. — - September wnrde 
er eavalieri^o muyor tler Königin, August lfi70 Präsident des eonsejo de 
Flandes nnd starb itü De:zember 1675. Staatsrat war er schon seit No- 
vember 1641. (Morel Fatio, l.c.p. 217. Anni.l.) Verehelicht war er mit 
Mariana de Aragon v iMuucada, einer Schweöter des in diesen Briefen häufig 
erwähnten Kardinalherzogs Luis Guillcrmo de Moncada, Herzogs von 
Montalto* Dieser Ehe entsprangen nar swei Töchter, die Iltne, Eleo- 
nore, brachte die Titel ihres Vaters an Anido de Onsman, Hedinas j(lng> 
sten Sohn nnd nach dessen Tod (1677) an den Marques de Almonacid. 
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Die junp^crc Tochter, Johanna, war dein Prinzen von Ligue bestimmt 
(Miguct I. •320), heiratete aber gegen den Willen ihres Vaters den Fürsten 
Pio. (Iinliüf, Naehricliten 222.) 

3 Vgl. Prioratü, 1. c. 271. 

19. 

Wien, ag, November 1663, 

Erzherzog Karl hat wieder dir Fraisen ychaht. Der Kaiser hat 
Balthasar Starhcfnherg zum (Statthalter ernannt. Über ein Duell 
in Freßburg. Ankündigung eines Kuriers. 

Euer Schreiben von 24. Octobcr ist mir zureclit einge- 
liefert wurden.^ Habe vor diesmal nix daraul zu antworten, thue 
aber Euch zu -wissen, duss ich Clottlub gar wühlauf bin, 
allein dem Herrn Bruder Karl ist zu Linz den 20, dies wieder 
die Frais kommen, liat 17 paroxysmo.s <i:;('habt, liabcii alle mit- 
einander über vier Stunden lang gewährt. Ist jezu /.war wieder 
ohne (Jefahrj allein stehe ich in steter Sorgen, weilen es 
schon nacli so lanf::em Ausbleiben wieder kommen, dass es 
nicht öfter komme: dann er ist gar schwach, und fürchte ich, 
er könnte es nit ausdauern. — Heut habe ich drn (Irafen Kon- 
rad Balthasam von Starhemberg zum allhiesigen Statthalter 
resolvirt.* Und ist vorgestern im Lager bei Pressburg der 
Oberstlientenant Ferdinand Victor Teufiel, welchen Ihr ohne 
Zweifel kennen thuet, von ein niederländischen Cavaglier und 
Kittmeistcr Namens Norkermcs (so vor diesem bei dem Erz- 
herzog Leopold sei. Edelknab gwest), in ein Duell erstochen 
worden.^ 

Sonslen bin ich in Werk begrilfen, ein eigenen Courier 
hineinzuschicken; vielleicht kommt er vor diesem hinein,* be- 
ziehe mich darauf und befehle Euch gnädigst, dass Ihr alles 
selbiges eifrigst wollet sollicitircn. Verbleibe eto. 

Nächsten Samstag werde ich gwiss von hier aufbrechen 
und meine Reis nacher Hegensbnrg fortsetzen. 

1 POtting, 24. Oktober. Der Sohn des Dr. von der Borcht hat keine 
triforma* sn beftUchten. Die Publikation der Heiratskapitulation wird 
erst erfolgeD, wenn die M^sstSten ans dem EMorial nach Madrid surflek- 
kebrea. 
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*i Kourad Balthasar üruf Staibeml>crg, geb. 1612, gest. 1687, einer 
der llauptfurderer des Ansehens dieser FninUie, Vater des berühmten 
Verteidigers von Wien. 

8 Der Oberatlientenant Teufel war ein Verwandter der Haiqneea 
lioiueea(?) (vgl. Pütting eigenh. Jan. 1664), ako walurselteinlich ein 
Mitglied der Freiberrenfamilie dieaei Namens (Tenfel). Er findet tieli 
jedoch bei Zedier, Gaube (Adelslezikon) n. s. w. nicht erwüint. 

4 Dies war nielit der Fall, wie der Veigleieli von PSttinga Briefen 
vom 2. und 16 Januar 1664 leigt. Er langte am 7. Januar in Hadiid 
an. (Vgl. PSttinga Diarinu unter diesem Datnm.) 

20. 

Linz, II» Dezember i66$. 

(Durch Kurier.) Pötting soll vor allem um au^iehige Subsidien 
at^Uen für den nächsten Feldzug und dann um baldige Ahreise 
der Infantin, Der Erzherzog hat wieder eineti Anfall gehabt, 
Patting soU des Kaisers Lage Ncidhardt und der Königin mü' 
teUen und um HUfe bitten. Über die KurfOrstin wm Bagem 

und Bourg. 

Ich schicke diesen Courier principaliter um Hilf, dann 
die ist necessaria in snmrao gradu, wie Ihr mit mehrerem aus 
meinem Kansleischreiben und anderem, was Euch der FUrst 
von Portia schreibt/ werdet vernehmen. — In diesem habe ich 
^ur kürzer es berühren und Euvh gn.'tdigst Lcfelilen wollen, 
dftss Ihr inständigst um ein namhafte (< eidhilf anluilton sollet 
'bann ohne derselben ist ohnraüglich, dass ich mein Armatur 
in rechten Stand bringen kann^ und ist gwiss in dessen Kr- 
manglung zu besorgen, dass die kOnftige campagna so nnfrucht- 
bar ablaufe als die vorige. Dann obwohlen das Reich Hilfe 
schicken wird, so werden es doch nur Volkhilfen sein. Schicken 
sie nnn ein 20.000 oder 30.000 Mann, und ist unser eigne 
Macht nit auch stark und bastant, so thuen sie pro libitu, was 
sie wollen, et erunt novissima pelora prioribus^ Dieses wirdet 
Ihr an gehörigem Ort absonderlich zu remonstriren haben, wie 
Ihr mit mehr, wie ich oben vermeldt, instruirt werdet. Bei 
dieser Gelegenheit mein ich auch gar nothwendig su sein, dass 
Ihr nochmals in meinem Kamen Instanx machet, dass doch 
die endlich Aggiustirung der Heiratspacten geschehe, dass so 
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es rnüglicli, ein Zeit benennt würde zu der Infantin TTerauoi cis; 
dann es einmal höchst vonnöthen ist; dann der Erziierzog Karl 
allweil kränklet und erst seitlicr meines jüng'sten von 28. Ko- 
vemT)pr den 29. darauf abcrnial die Frais gehabt, und zwar so 
stark, dass man vermeint, er könne kein Vicrtclstund mehr 
leben. Es hat sich aber Gott über nns erbarmet und e.s wieder 
gebessert, al.so dass jezo ganz keine Gefahr ist, wann nur kein 
Eccedive mehr kommt, welche zu verhüten all unser Fleiß an- 
gewendt wird. Zu diesem End dann die Weibergespinn wieder 
wird gebraucht werd^^ and wird man ihm auch die Schnur 
ziehen, also daas ich sorge, dass höchst nothwendig ist, so viel 
die darin* zulassen, die Heraus[reise] zu beschleunigen. Von 
diesen zwei Punkten werdet Ihr dem Pater Neidhardt Comma- 
nication thun, auch der Königin davon parte geben und um 
ihr Assisten:-; nnlialten.* Ich habe auch Euer Schreiben voo 
7. November ^ erhalten und gUube wohl, dass der Verlust Neu- 
häusel wird dort viel Mucken causirt haben. Aber eben desto 
mehr haben wir ihr^ der Spanier, Hilf Yonn<)then. 

Wegen der verwitibten Frau KnrfUrstin in Baieni wollet 
Ihr doch allen Fleiß anwenden, dass sie ihre Satis&etion er- 
reichen möchte. 

Der von der Borcht ist ganz content. 

Sonsten ist bisher unser Reis bis her wohl von statten 
gangen. Am Frcitaj^ continuire ich solch auf Kegensburg. Letz- 
lich beziehe mich nochmals auf sowohl meines als des Portia 
andere Schreiben^ und verbleibe etc. 

1 Portia beriebtete schon unter dem 81. Oktober von der Not- 
wendigkeit starker Bflstongen gegen die Tfirken. Es wird aber sehwer 

halten, genügende Mittel sn haben; von der Reichshilfe ist nieht viel in 
bofTLi), da die Franzosen unter der Hand die Stftnde divertiercn; da nun 
der Papst von Frankreich so bedroht worden, daß er den Kaiser nicht 
wird unterstützen können, bcrulit die ganze Hoffnung- auf Spanien. ,80 
diese entgeht oder vt-rkürzt wird, eind wir, Gott weiss, verloren und sel- 
bige Mouiirfhit' würde i^' fi inn uuch nicht lange bestehen krinnen', daher 
der Gral hicii beoiQheu soili-, daß jetzt wenigstens 300 000 Kruueu auf 
einmal richtig übersendet werden, damit der Kaiser seine Armee, ,80 we- 
uigätens aus 30.000 Mann deutscher Truppen bestehen muß, mit Stück 
nnd Munition -?tnwhen nnd die Fortlfikationen forteetien kann. Herr 
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C4r;if knini sich versichert lialt^Mi. daß Ihre Majestät sieh wegen Heraus- 
8chit:kuiii; (itT Infanterie iiiclit wird herumziehen lassen und es würde ge- 
wißlich diejeuigeu, 00 die»« Verhinderung anstiften würden, pereuen und 
uns zu schädlichen EcBolutionen zwingen.' Am 15. November meldet Purtia 
neuerdings von der 8ehwiei-igkeit, die entsprechenden Gelder la erlangen 
der Kaiser tue allee Mögliche, allein die bräotigten Summen seien so groß, 
daß Spanien eine außerordentliche Untersttttsung werde bieten müssen. 
Am IS. Desemtter schreibt er: Es ist keine Hoffnung auf Frieden mit der 
Türkei. Potting möge nur darauf dringen, daß die Snbsidien ausgesahlt 
werden. — Zrinyi ist auf seiner ,Insel' (Mnrwinkel) ang^riflfen worden, 
hat aber Glück gehabt, ,wic aus seiner Relation, bo gegen anderen sehr 
moderat ist, biebei zu sehen'. Der Kaiser ist vorigen Donnerstag hier an- 
gekommen und wird erst nächsten Freitag Weiterreisen, um dem Kur» 
fürsten von Mainz, der durch Podagra aufgehalten wurde, Zeit zu geben, 
gich vor ihm in liegcnsburg einzufinden. — Den Erzherzog Karl Josef 
hat man bei ziemlich guter Gesundheit gefunden, obwohl er am 30. No- 
vember wieder Fraisen hatte. Er sollte nach ärztlichem Hate nach Süden, 
,nuin weiß über uit, wie solches mit einem solchen Herrn zu practiciren 
sei'. Sein Obersthofmeister hat Bedenken, wie man seinen Hofhalt in 
den Niederlanden einrichten solle. Pdtting soll sn erfahren snehen, ob 
man Castel Bodrigo auch sum ObersUiofmeieter bestimmt habe. — 
Kimen die Snbsidien, so kdnnte man beim Reichstage viel Gutes wirken. 
Bisher sind nur 70.000 Taler eingetroffsn und glnslich an den Kurfllrsten 
▼on Uainx und seine Bfinister verteilt worden etc. Pser. vom 14. Desem- 
ber. Da um 10. ein spanischer Kurier mit einem Paket an den Don 
Diego de Prado kam, diesnr aber noch nicht hier ist, so hat der Kuser 
das Paket in Beisein des Kuriers öffnen und Pöttings Brief vom 
IT). November herausnehmen lassen. Aber den Vorschlag der spanischen 
Minister kann er nicht begreifen (d. i. einer Heirat des Erzherzogs Sig- 
mund mit einer Prinze^nin von Orleans). Vgl. die Aum. zum Briefe des 
Kaisers vum 24. Dezember 1663. 

2 Dies geschah am 8. Januar 1664, vgl. Pöttings Diarium unter 

diesem Datum. 

3 Pötting, 7. November (eigenh., nur in Abschrift vorbanden). 
Dank für die kaiserliche Genehmigung der Verleihung des Vlieses an ihn. 
Eindruck der Nachricht von dem Verluste Neuhäut«els auf den König. 
Wegen des Scdireibkastcus und der Kleinodien bat er nach Autorf ^Aut- 
werjien) gef*cbrieben. — Die Majestäten sind wieder in Madrid. — Die 
GeldansprücLe der verwitweten Kurfürstiu von Bayern werden schwer 
durchausetsen sein, denn es ist hier ,in materia de bacienda, wo es Geld 
hetrifEit, Aber alle Maßen schww forteukommen'.'» Schmitt wird ihn nicht 
informieren kfonen, da er krank ist. — Die Expedition für den Sohn des 
Dr. Boreht hat er erhoben, die Absehrift folgt mit. 



4 Diese sind schon oben in Anm. 1 exzerpiert. Außerdem existieren 
noch zwei KanzloiHrlneibcn vom 8. Dezember über die Türkengefahr, 
sowie eigene Kreditive t'ttr Fötting in dieser Angelegenheit* 

21. 

Regez2sburg, 24. DezwDber l66$» 

EnUchuldigung über die Öffnung des Pakets eines spanisdien 
Kuriers. Über den von Spanien gemachten Vorschlag einer Heirat 
des Järßhergogs Sigmund. Es scheint, daß ein Schreiben FöUings 
verloren gegangen ist. Über die in Uegemhurg anmsendimund 
demnächst eintreffenden Meichaßrsten, 

Mein letztes Schreiben, so durch den Courier gangen, 
war »o mir recht ist vom 10. dies.^ Den Tag hernach kommt 
ein spanischer Courier, hat aber nix gebracht, als ein etwa drei 
Finger hohes pliego an Don Diego de Prado;^ weilen er aber 
gesagt, es seien cose d'importanza, der Diego auch nit zu Linz, 
sondern noch gar zu Wien war," und wir besorgt durch die 
moram möchte was versäumet werden, aU habe ich solches 
pliego abfordern und durch den Fürsten von Portia eröffnen 
lassen, und nachdem er darinnen ein Brief an ihn, den andern 
von Euch an mich gefnoden^ hat er solche heraasgenommeni* 
das übrige pliego zuegemacht und also den Courier zn dem Don 
Diego fortreiten lassen. Ich habe £ach alles also beschreiben 
woUeni dass wann man ahndet, dass man das pliego aufgemacht, 
Ihr wisset, ans was Ursachen es geschehen nnd darauf ant- 
worten könnt* 

[Was] die materiam selbst anlangt, begrifie Euer gedachtes 
Schreiben nix als die vom KOnig £ncfa commnnicirte {nnd yor- 
geschlagne Heirat des firshersogs Sigmunds mit der Mademoi* 
seile de Orläan8}> Weilen nnn dieses ein Werk Ton hoher, ans! 
höchster Importanz ist, anch niz weiß, was dem Diego ge- 
schrieben worden, auch was der EOnig an mich schreibt, auf 
welches Ihr Ench beziehet, ich solches Schreiben aber noch 
nit bekommen, zndeme anch dieses Werk {ohne Commnnication 
mit dem Ensherzog} nit wohl« geschehen kann, also kann ich 
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vor diesmal oix Eigeutliclies resolvirea, noch Euch darüber 
schreiben. 

Wann aber eins und das andere vorkommen wird, so 
werde ich sodann alles reiflich consideriren und Bodann über 
alles Euch ausführlicli beantworten lassen. Enzwischen dienet 
Euch dies pro notitia. Sonsten habe ich schon seithero kein 
Schreiben von Euch empfangen, noch ab aliis inde ex Hispania. 
Ich weiß nit, ob sie verloren worden oder aber ob es geschehe 
wegen der Differenzien, so unter den zwei Postmeistern Par 
nnd Taxis versiren;^ dann der Marqnes de Grana hat Schreiben 
▼on 21. November von Madrid. 

Was mich anlanfrt, befinde ich mich Gottlob wohlauf 
und bin vorgestert glücklich allhie aiiL^ langt, habe auch den 
Herrn Kurfürsten von Mainz * nnd Erzbischof von Salzburg ^ 
gar wohl disponirt befanden; außer ihnen ist noch kein Fürst 
als der hiesige episcopns* nnd Abt von Fulda* allhie. Kor- 
baiem langt den 3. Janoar alUiie an,'^ Sachsen wird andi 
ehiatens folgen, caeterorum principnm aliqni brevi sequentur, 
nnd hoffe, es werde alles noch wohl ablaofen. Ich verbleibe etc. 
(Jott verleihe Ench auch gladdiche Feiertage. 

1 In Wahrheit vom 1 1 . Dezember. 

Z Don Diego de Pindo. R;it der spanischen Botscliaü. Priorato, 
1. c. 27i3, nennt ihn ,Huggetto di giüiid' e£>perieuzH per gl' iinportantisüimi 
maneggi da lui degnaniente esercitate.' lu der Depesche Ludwigs XIV. an 
Embran vom 8. Febraar 1665 (Mignet 1.839) wUrd er als in Kegenshurg 
befindlich erwAhnt, wo er mit den Schweden verhandelt haben soll. 

9 Es geschah in Anwesenheit des Kariere (vgl. Portia, 14. Des., 
oben 8. 84, Anm. 1 za Nr. 90). Pattings Relation (ein eigenh. Brief ist 
nicht erhalten) ist vom 15. November: Die noch nnverbeiratete Tochter des 
Henogs von Orlens hat dem KOnige von Spsnien getcbrieben, man iroHe 
sie mit di!m .Hen«^ von Brnganza in Portugal' verheiraten; sie wolle es 
aber nicht und bitte den König um Rnf, ob er ihr nicht jemand anderen 
verschaffen könne. Sie werde zwei Monate warten. Am spaniBchen Hofo 
meint man, Erzherzorj Sigmund könnt« sie heiraten. 

4 Erzherzog öigismund von Tirol; über die Prinzessin vgl. die vorige 
Anmerkung'. 

.5 Diese 1 )itt'erenzen stainniten f^ehoii aus den Drcißigt'rjahren und 
drehten sich um die Frage, ob i^aar als Übersthofpostmeister dus Recht 
haben sollte, in Regensburg und sonst, wo der Kaiser sich aufhielt, die 
Korreapondens des Kaism, seiner Begleiter, der Minister nnd firemden 
Gessodten sn besorgen, wss die Fsmilie Tazia ala Eingriff in ihr RMchi- 
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generalpostmeisterariit betrachtete. Und die letztere hatte ea sogar er- 
reiclit, liaij zu ihrcu Guusteu ein Artikel (35) iu die kaiserliche Wahl- 
kapitulaiioD von 1658 eingerückt wurde. Kaiser Leopold brachte 
Februar 1661 einen Vergleich snetende, aber der Vertreter der Familie 
Paar» Graf Kar^ itarb vor der UntarieicliDung und die erwShnten Strei* 
tigkeitm nahmen ihren Forlgang. 

6 Johann Philipp von Schönborn. Vgl. über ihn Mentz, Johann 
Fbilipp von Schßnbom. 2 Bde. Leipzig 1896, 1899. 

7 Guidobald Graf Thun, Cardinal, regierte 1654 bis 1. Juni iöGS. 

8 Adam Laurenz von Toerring, damals neugewfthlt (2. Attguat 
1663), regierte bis 16. August 1666. 

9 Joachim Graf von Gravenegg, regierte 1644 bis 4. Jannar 1671. 
1« Ferdinand Maria 1660—1679. 
11 Jobann Georg II.» 1656—1680. 

Regensburg, ji. Dezember i66$. 

Über das ffiewußie Eabinet'^ des ObersÜeittnanis von JSesfün, 
Föiting soU auf die seldemige Mreise der Infanttn dringen. 
In Begem^fwrg lassen sieh die Verhandlungen gnt an, 

Eur RelAtion yon 21. passati ist mir zurecht einge- 
liefert worden.' Was das bewnsste Gkbinet anlangt^ will ich 
den OberatlieoteDant Cbriatian von Beeren* erwarten, ich meine 
aber, diese Zeiten werden wohl nit znlasseni nm eine solche 
Sach 40.000 Golden anszngeben. Basta, es wird auf dies 
'nanslanfen, dass ich gedachtem Oberstlieutenant sein ausgelegte 
hundert Duoaten restituiren werde. Was anlangt, dass sub 
praeteztu motnum'* turoicorum {die Abreis der Infantin} solle 
▼erschoben werden, lilrcht ich wohl, man werde fein* viel warten 
müssen, wann man die finem iUorum erwarten wolle. Ich habe 
gesehen, was Ihr in illa materia dem Fürsten habt schreiben 
wollen. Ich zweifle nit, er werde Euch antworten, beziehe mich 
also darauf.' Doch melde ich nur dieses, {dass ihr instttndigist 
darauf dringen wollet, dass quo dtius, eo melius die wirkliche 
Abreis beschehe}. 
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[Was] uns anlangt, bene valemiUy und die negotia kwmi 
sieh aJso, dass guete Effect zu hoffen. Hiemtt etc. 

1 Pöttiiijx, 21. November, eigenli. — Sein Korrespondent Ober?t- 
leiitnimt Chri.'»ti;in v<m Beeren (?) hat ihm au^tührlicli über den Wert dt;3 
Sclirciltti.si-bcä gesehrieben, doch will er selbst /.um Kaiser guhuu und bat 
Pöttiug um Erwähnung dieser seiner Absieht gebeten. Die Abreise der 
Infantin soll wegen des türkischen Kriegea verschuben werden. (Ausführ- 
licfaeres in der Relation an Portla.) 

% Nicht Torbandea. 

Regensburg, 4. Januar 1664.* 

Ea ist OHMUstreben, daß die Ährei$e der InfatUm auf den Herbü 
festgeteM werde, damit sie mnigstens im nächsten Fri^dhr (2665) 

stattfinde. 

Ans Eurem Schreiben Tom 5. December^ habe ich mit 
Freuden yeratanden, wie dass an Pnblioirong meiner Heirata- 
pactaten das festnm expectationis' bestimmt sei. 6k>tt sei Lob, 
ich hoffe, damit werde ^ meine ezpectatio auch bald erfilllt 
werden. Dies desto ehender an erlangen,* werdet Ihr ttnßeristen 
Fleiß anf die Benennung einer gwissen Zeit snr Abitihrang 
der Infantin brauchen.^ Und weilen es wohl hart den nAchsten 
Frühling wird sein können, also wird man institndigst anf den 
nächsten Herbst dringen müssen, anf dass diese Abreis {anf 
das wenigste den andern Frühling darauf gewiss beschehe}. 

Um den gneten Herrn Schmitt* ist mir recht leid.* Allhie 
stehet [es] noch in vorigen, wie ich Euch erst vor vier Tagen 
geschrieben habe. Schließe also nnd verbleibe etc. 

1 Pötting, 5. Dezember. Eigenh. Du der Kaiser don Stammbaum 
, beliebt" b;it, So Iiat ('liristian vou Beeren ihn gekauft, um ihn zu Ober- 
bringen. Der König hut Peflarandas Geldsendung sehr gelobt und ebenso 
des Kaisers Heise nach Rcgensburg. Der Tag cur Pabliaierung der Hei- 
ratskapitulation ist festgesetst. Tod des Sekretära Schmidt nnd Beatellang 
Koeba. Bei Hofe alles gesund etc. (Relation.) Er bat dem Kdaig Nach- 
riebt gegeben von d^ Rfieksnge der Tflrken und dem Entaehloaie des 
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Kaisers, den RccrcnBlnirger licicljätng zu besuclien. Kbenso liat er den 
Handbrief der^ Kaisers übergeben und dessen Dunk für die fieldpendung 
Peuarauduä auugebpruclieu, worauf der Künig cielir huldreich uutwurtetu. 
Der AiliniaUtrator der dem KaiBsr bestiminteii DotelgefftUe Bernhard 
Sehmidt ist nteh langer Krankk^t am S8. November geetorben. Um das 
Amt Hiebt nnbesetst zu lasaen, bat Pottiog den aus Dentschlaiid mitgB' 
braebten SekretSr T. B. Koeb alt Interimsadmiiiistrator bestellt und emp- 
fielt ibn aur definitiven Ernennung. Ee werden awar ancb nele Spanier 
darum bitten, aber man hat ,neulicb' noch bei Don Antonio da Caatro 
schlimme Erfahrungen gemacht. Schmidts Schriften hat Pütting Bogleiek 
in Verwahrung genommen. Über seine Armut und seine Waisen. Bitte um 
Unterstützung derselben. Sie wollen auch vom König etwas erhalten. — 
Die Königin war etwas unwolil, sonst alles gesund. Die Publikation der 
Heiratspakten wird näelistens erfolgen. (iliiektt'i1n?che zu dfii Ft irrtagen. 
In der Relation an Portia vom selben Tage (irrtüuilicli 2;\\if-elieu den 
Schreil)en \i>in 20. und 22. Dez. eingebunden) werden diepelhen Dinge 
etwas ausführlicher behandelt. Dabei wird als sehr hinderlich bei den 
Verhandlungen mit den Spaniern die gegenseitige ,Contrarietät' der spa- 
niseben Ifinister bezeichnet, besonders die Feindscbaft swiscben Castrillo 
und Hedina (? Chiffre 40), welche beide das ,böebste gubemio' anstreben. 
Da nun ersterer die kOniglieban Finansen gaas in sdne Hand gebracht hat, 
so ist Hedina (?) lustlos und ohne Applikation und denkt nur daran, jenen 
an TOrdrlngen; auch beklagt er sieh noch immer fiber Neidbardt (? 88). 
Der venerianischc Gesandte hat eine Diversion zur See gegen die Türken 
angeboten, wenn Spanien Hilfe leistet. Aber die Spanier sind ganz in 
Anspruch genommen durch die französischen Truppenkonzentrationen in 
Italien, denn sie fürchten Frimkreich unglaublich. —- Die Abreise der 
Infantin wird im nilclisten Frühjahre nieht möglieh sein, da gar keine 
Vorbereitungen getroffen sind, außer der Kaiser müßte nnt stärkeren Ent- 
schlüsseu hervoitreteu. — E.^ wäre freilich das beste, Dou Juan zum Kar- 
dinal zu machen und nach Koin zu sehicken, wie Portia meint, aber das 
ist sehr schwer, deuu er soll dies und das Erzbistum Toledo schon abge* 
lehnt haben, weil er viel hdhere Holbinngen bat. — Ebenso wire es hUtHu/t 
notwendig, daß die Königin sich der QeecbjUte annitbme, aber sie ist dem 
ganz abgeneigt und doch wird sie es einmal mfissen. Der B^aiser selbst 
könnte sie im Vertrauen dazu animieren. Erwartung des englischen Ge- 
sandten. Verwendung Hedinas (40) fttr den schweizerischen Oesaudten 
(Beroldingen).<^ Über Schmidts Tod und Bestellung Kochs. — Andreas 
Andradc. ,Tliro erzherzoglichen Durchlaucht seligsten Gedächtnis allhier 
gewester Agent', bittet um die gehörigen Vollmachten (dispachi), da er 
sonst nichts ausrichten kann. — Das letztcma! hat Pötting vergessen zu 
beri»di(»*n. daß Montalto Obersthofmetster der Königin und Altona an 
seiner Stelle Oberstetallmeister geworden ist. — Befinden der königlichen 
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Familie wnd Oltickwünsche zu den Feiertagen. — Soeben erhält er von 
Medina die bcLriitliclie Mitteilung, daß der Tag zur Publikation des Hei- 
ratsvertrages schon bestimmt aei. 
Z D. i. der 18. Deiember. 

8 Johann Bernhard Schmidt, der Sekretir PSttings Ifir die Gkaandt* 
sohaft and Adnuniatrator der kaiaerlichen DotalgefSlle. Tgl. Anm. 1. 

Regensburg, jy. Januar 1664, 

Freude über die Publikation der Heiratspakte. Nun muß man 
auf die Ahreise der Infantin dringen. Pätting saU auch das 
Mißtrauen zwischen Medina und Neidhardt eu zerstreuen suchen. 
Freunde über das Bild der Infantin, Versprechen, Pattings 

Wünsche KU VeruMchtigm, 

Ich habe sowohl ans Eurem Schreiben yon 22. December 
als auch aus denen mitkommen Relationen und actis mit ab- 
sonderlicher Gemütbsyergnügang verstanden, wie dass dermal* 
eins die Heiratspacten zn Ende gebracht, auch endlich den 18. 
einadem pnblicirt worden.^ Ich kann nit beschreiben, was ich 
vor ein Freude hierüber bekommen, und erk^ne £aren hierin 
gebrauchten Fleiß in kaiserlichen Gnaden und bedanke mich 
gnädigst gegen Euch wegen des deswegen gethanen Glück- 
wunsch. 

Der Courier ist wohl faul geritten, dann er erst den 15. 
dies um 10 Uhr in der Nacht allhie ankommen, und habe schon 
etliche Stund ehe durch die Ordinari aus Eurer gehorsamsten 
Relation von 19. kürzlich diese Zeitung vernommen gehabt;' 
nun ist es an deme, dass man aufs* ehiste die Herau^Eührong 
der In&ntin erhalt'; werdet also alle dienliche DUigensen thuen. 
Ich werde auch ehistens alles wohl überlegen^ und sodann 
Euch weiters über ein und das ander instmiren lassen. 

Was ankngt, dass {Medina mit dem Pater Neidhardt nit 
wohl [sich] verstehe), habe ich nit gern verstanden und venneine 
Ihr sollt Euch auf alle weis befleißen, diese Diffidens aufzuheben 
und dem {Pater) klar zu verstehen geben, dass er gar auf ein 
ttblen Wege seie, si non bene se intelligat cum {Medina}.* 

24. Or. »anf ^ flbelig«n 
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Das Contrafett ist mir wohl lieb; wann nur das Original 
bald folgen thät.* Übrigens bin ich wohlauf, allein hiesige 
Sachen gehen was langsam her. Ick werde Eurer Praeteuftiou 
eingedenk sein^ und verbleibe etc. 

1 Sowohl das eigenh. Schreiben Fötüngß wie encb seine außer* 
ordentlich langwierige Relation vom 22. Dezember handeln fast ansschließ» 
lieh liiervon. YgL Pribram^ Archiv 77, S. 844 ff., wo in Amn. 2 aneh ein 

Anezug atis dem dhekontrakte gegeben ist. Über die Nachricht, ä&Q der 
zweite Sohn aus dieser Ehe die Niederlande erhalten solle, sowie die Frage 
etwaiger Geheimartikel vgl. ebenda S. 346, Anm. 2. Diese ganse Angabe 
s 1; iiit aber einzig und allehi anf den Berichten Ernbruns (vom 20. Juni 
lGb3 und 1. Januar 1664; Mignet I. 307, 309) zu beruhen, von wo sie 
jedenfalls Rlopp (Fall des II. Stuart I. 96 f.) cenoinmen hat. 

3 Pötting, 20. Dezember. Die Relation sowohl an den Kaiser wie 
an Portia ist sehr kurz, teilt nur die Tat-'^acbfi der VeröfFentlichung mit 
und verweitit im übrigen auf den Kurier Carlo DuuUi, dur die auäfübr- 
Hchen Berichte überbringt. Vom 19., wie der Text besagt, findet sich kein 
Schreiben, auch kein eigenh. 

Z Darflber berichtet Patting am 23. Deiember (eigenh.), aber aneh 
schon am 21. November in der Relation an Portia, wo er erwfthnt, daß 
Medina sich darfiber beklage, daß Neidhardt sein Tertranen gar nicht er* 
widere. 

4 Das Porträt wurde nämlich vom Kurier überbracbt. ,Um die 
Überbringung [des] Conterfect meiner allergnädigstcn Frauen thue ich 
gegenwärtigen Courier wohl beneiden, dann ich selbsten gewünscht hätte, 
solichcs der Würdigkeit gemäß auf mein Axeln £. K. M. allerunterthänigst 
zu überbringen, und obwf»h!on cb sonsten sehr fleißig q^pmacbt ist, und in 
dem Glcicbnui« keine F'.xception leidt-t, so kann jedoch die angeborne An- 
nebinliehkeit von keiner Malerkunst arriviret werden, wie solichcs, ob 
Gott will, K. K. M. l>ei dem Original von selbston bezeugen werden.' (Pöt- 
ting, eigen ii., ^2. De;s.) 

5 Nämlich daß ihm ül>er seine Geheimratswttrde ein Dekret ausge- 
stellt werde (a. a. O,). 

Regensburg, g, Februar 1664, 

Tod des Erghergogs Karl. Jbreiie der InfcmHn, Es folgen Briefe 
hierüber m König, Königin und Neidhardi. FöUing soU wegen 
der SmbBidien antreiben. Giristian von Beeren nuteht VorsMige 

tn Ftnangfrage». 
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Ihr werdet vielleicht schon vor Einlangun|j; lUese.s die 
traurige Zeitung von meines Herrn Bruders Erzherzogs Karls'' 
Joseph Tod verstanden haben.* So habe ich durch diesen 
Courier die gewöhnliche notificationes wollen lassen ablaufen, 
wie nämlich Seine Liebdeu sei. Angedenkens den 27. Jaüuar 
um H Uhr Nachts an dero öfters gehabten ac^idens der Frais, 
so duMiiald sieben Stund gewährt und 35 paroxybmi gewesen, 
selig verschieden sein. Thr werdet leioht erachten köanen, in 
was Leid ich mich betinde. 

Kann auch mir wohl einbilden^ dass allda auch ein große 
Oonstemation sein wird. Wir müssen aber ea Qotfc anheim- 
geben und sehen, dass das Haus ehistens propagirt werde. 
Eben zu diesem Zweck ssn gelangen, ist höchst nothwendig 
auf die Beianmnng einer gewissen Zeit und darauf folgende 
wirkliehe Abt\lhrung meines Gespons zn dringen. Habe daher 
Euch die ans der Kanzlei in einem Handbriefel begriffene fernere 
Instruction und Befehl in diesem negotio überschicken,* allwo 
ich mich hinbeziehe, allein £ach dieses Nachfolgende erindem 
wollen: 

1» kommen hiebe! zwei Schreiben an Ihre Majestät den 
König; das dne, mit o signirt, ist die Kotification des obgemel- 
ten Todfalls, das zweite ist in dieser Heiratsmateri and be- 
gehre ich darinnen die ehiste Determinirung der Zeit zur 
Heransreis. Werdet also beede gehorigermaßen tthergeben nnd 
dabei vermög gedachten Eanzleibriefs alles wohl remonstriren, 
absonderlich dass nnsere hiesige Unea nnr an zwei bestehe, anf 
mir nnd Erzherzog Sigmund, dass also die höchst Noth vor- 
handen ist, bald zn wirklicher Heirat zn sehreiten. 

i*** kommt ein Schreiben an Ihre Majestät die KOnigin, 
darinnen ich erstens parte gib von dem Tod, anders auch in 
dieser Materi'' etwas toccire und mich auf Euch beziehe. Werdet 
also selbige übergeben und dabei inständigst Ihre Majestät 
bitten,*' sie wolle sich doch dieser Sach annehmen und lielfen, 
dass es zu dem rechten Ende gelangen könne. Ich mein wohl, 
es werde da nit remoustrirens bedürfen, dann sie ohnedies gar 
gern dazue helfen wird. Doch muss man alles thun^ was zu 
thuen [ist]. 
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3^ ist ein Schreiben an Pater Neidhardt, mit dem Ihr 
alles vertrauUoh sn commimiGiren haben werdet, auf dasB er 
auch hiezn oononrrirc, dann er viel thnn kann. An dieaem, 
mein loh, werde viel gelegen sein. 

DleaeB ist, was mir betflKllt Die smiuna aber bestehet in 
dem, dass Ihr eifrigst, ja importnne opportune sollioitirty dass 
es au einer kategorischen Resolution komme, dass nit more 
hispanieo ein Dilation Uber die andere eingemischt werde.* 

Sonsten habe ich Ener Schreiben von 3. Jenner dies Jahrs 
empfangen/ habe nix zn beantworten. Wegen der Snccnrsen 
nnd HHfen contra Tnrcas habe ich gnUdigst Ench erindem 
wollen, dass wann noch selbige nit sn Werk gestellt wllren, 
wie ich hoffe, es doch ehistens erfolge, zu welchem Ende Ihr 
auch inständigst antreiben sollet, dann ohne diesen sehr hart 
fortzukommen sein wird, etlich mal von Euch brauchte 

Christian von Heeren ist allhier angelangt und ist jezo in Werk 
begriffen, mir ein Vorschlag von Geldmitteln zu thuen. Hiemit 
beziehe ich mich nucliiiials auf tcedachtc Kuiizlcischreiben, 
auch was Euch der Fürst Purtia schreiben wird^ und ver^ 
bleibe etc, _^ 

1 Naeh Priorato 1. c. 378 stsrb er am 88. Jsauar 1664. 

% Kansielsehreiben vom 8. Febmur 1664 (fast gans cliiffiriert, doch 
mit gleichzeitiger Anflöenng): Der Kaiser ist mit den flbrigen Paukten 
der Heiratskapitulatioii ralneden, nur die Äbreifle der Infantiii soll be- 
seUennigt werdea* Frmlich ist we noeh sa jung, aber sie kOnnte ja einige 
Zeit in ibiiland bldben. — Wenn die Spanier Geldmangel vorschfltseni 
iSO könnte doch endlich der flbrige dccoro nnd zugleich dessen sonsten 
erfordernde spesa beiseite gelassen nnd nichts übrigens, als sonst die Noth- 
dürft erfordert, angewendet werden, warmit man sich auch dicscrscits 
gern ooiitcntircn wflrdc, zamalcn der Geldmangel beiderseits dor Wolt 
mehr dann zu viel bekannt ist und vielmehr apphiudirt wird, wann nina 
sich auch in diesem Fall in die Zeit schicken werde.' — Pötting soll nur 
daruHcli tracliten, dnß die Abreise noch im Herbst geschehe, er »oll bei 
dem Küuig und allen Ministem, die dabei etwas tun können, recht drän- 
gen, auch die Königin am Hilfe bitten und durch diesen Kurier über den 
Erfolg seiner Berntthungen berichten. 

«t Ganz in diesem Sinne lautet auch das Schreiben Portias ddo. 
29. Jannar l(j64. , Dieser leidige Zustand hat ans wolii iusgesamuit bis 
iu die Seele bestüizt und Gott allein weiss, was er mit diesem Hause ver« 
meint, darin 8 Erzherzoge in 14 Monat gestorben und die Uebrige in 
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Lebensf^efahr gestanden siml.* In diesem Jammer ist der einzige Trost die 
Hoffnung auf Succession Leopol 1 I. und dalier wäre die Ahreise der in- 
fautio HUä bpuuieu notwendig, wenn »in auch uocb sehr jung ist. 

4 Pötting, 2. Januar 16B4, eigenh. und Relation. Die Snbsidien 
dürften nächstens ausgezahlt werden. Den Gedanken, tu d!e«em Jahre 
j^^roße AnstriruLMuii^en ^egeu Portugal zu machen, scheint man uufgegebeD 
zu Ijabeu. i-);is gibt gute Hoffnung auf Subäidien für den Kaiser. 

C 5 Portia, 7. Febnuur 1664. Über den TOrkenkrieg. Die Reichs- 

hilfe wird zu spät kommen und aus ,neugeworbcnen und von unterscliied* 
liehen Kreisen zusammengeflickten, von allerhand wunderlichen und ver- 
dächtigen Officicreu commandirteu Völkern bestehen'. Einiges über die 
Beschaffung von Greldmitteln. 

Regensburg, 14. Februar 1664* 

PöUittg 80U wegen der Subsidien und der Äbreiae der InfanUn 

mergisek verhaudein. 

Ich habe Euer Scluoiben von 16. jüngstliiu zurecht er- 
halten,' habe auch nichts darauf ferrers zu melden. Ihr werdet 
aber seither bei des Couriera Heinrich Schalmcy Ankauft Ter^ 
standen haben, was ieli de novo befehlen wollen, also [wollet 
Ihr] demselben kräftig insistiren sowohl wegen der Hilfen als 
wegen (Bestimmung einer gewissen Zeit zu der Abreis der Io> 
iantin} und darob sein, dass ehist ein kategorische Resolntion 
erfolge. Sonsten bin ich wohlauf, hoffe aacb bald diese Sachen 
sm Ende zu bringen. Verbleibe etc. 

1 Pötting. 16. Januar, eigenh. und Relation. Der König hat sich 
auf seine weiteren Bitten ( nach Empfang des Befehls vom 14. Dezember 
16G3) ganz bereit zur Grcwährung weiterer Sul)si(lien gezeigt, auch dem 
Staatsrate die ?chleunige Beratung der Saciic anbefolileu. Naeli vertrau- 
lichcu Mitteilungen soll die Absicht bestehen, dem Kaiser eine Truppen- 
abteilung zuhilfü zu senden. — Von Vorbereitungen für den portugicsi- 
sehen Krieg hört und sieht man nichts, die scbweixeriseben Regimenter 
werden wahischeinlieh wegen der von Frsakrwch drobendsn Qe&lir im 
Mailtedisehen bleiben mfissen etc. 
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27. 

Regensburg, 28. Februar 1664. 

Kß^ Sfkreiben aus Spanim erhalten. Über den Gang der 
Beiehsan^egenheUe» und den Zug Zrinff» und Boheniokes in 

Ungarn. 

Ich erachte^ dies Bchlimme* Wetter and die ganz grand- 
loeen, erzbösen Wege und Stratten haben vorursacbty dass bei 
jüngster Ordinari kein Schreiben aus Spanien kommen. Ich 
befinde mich sonsten Gottlob gar wohlauf. Hiesige negotia 
gehen noch was schlaffer, [als]^ noch su hoffen, ich hoffe aber, 
es werde sich alles noch bald schicken. Der Graf Zrin and 
der von Hohenlohe*^ mit dem Beichsoorpo^ hat gnete Progress 
gemacht, vier oder fünf kleine doch feste Ort erobert, bei 
1000* Dörfer eingeäschert, die Stadt Fttnfkirchen erobert und 
aosgeplttndert, die Osseker Brück gans abgebrannt und minirt 
(diese Brack soll 8ö00 Schritt lang gwest sein),' wie Ihr 
ohn' Zweifl von andern mit mehr particnlariter' werdet ver^ 
standen haben, so ich Ench gnttdigst nit verhalten wollen. 
Verbleibe eto. 

1 Huheuluiie, Graf Wolfgang Julius, nw* der Linie Weikerslieim, 
geb. 1622, gest. 1098, begann schon mit lö .Jahren seine Solil:itenlHuf- 
bahn und käinpftti erat unter schweilihcheu, duuu frauzüäiächeu Fahnen, 
seit 1650 als General nnter Condä. Dann aw dem französischen Dienste 
aoBgetraten, ging er 1668 sam Kalter ftber und leistete wlhrend des 
TOrkenkrieges sehr gnte Dienate. Spiter wurde er Feldmarschall und Hof- 
kriegerat. 

K Hohenlohe war Ende 1668 mit eirea 7000 Hann Infanterie 
nnd 1300 Reiten ans dem Reiche eingetroffen. Im Jannar 1664 ver- 
einigte sich Zrinyi mit ihm VOkd 20. Januar überscbHittett tte die Mur. Am 
21., vor Breanitz (Bereencze), stieß noch Batthiany zu ihnen. Am 23. er- 
gab sich der Ort. Das Expeditionskorps, circa 9000 Deutsche und 15.000 
Ungarn und Kroaten mit 12 Kanonen und 1 Mörser, setzte am 25. geinen 
Weg fort, erreichte am 2S. Fünfkirciien und erstürmte die Stadt am fol- 
genden Tage. Da sich jedoch die Burg hielt, ho blieb Hohenlohe znr B«- 
lagerung zurück, während Zrinyi mit der Reiterei bis nach Essek vordrang 
und diu dortige Brücke verbrannte. Nach acht Tagen kehrte er zurück 
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nnd am 9. Februar trat dn«» panzo Heer den Tlückznp an, ohne dn? Kastell 
bezwungen zw haben. Am 15. Februar trafen alle bei Öerinvar ein, wo 
man sich trennte — Der Zug hattp wenig Gewinn gebracht und infolge 
der Wintcrkäite daä lieer groi^enteiia ruiniert. 



Sinichen, 12. März 1664. 

Difs Ort ist oinem Ton Sini;eslieim 
sugehOrig, tou welchem Geschlecht die 
OnfeaTcm Sekwarswabeig herkommen.* 

Briefe und We^isd erhaUen. FaHing soU weUer um SubsOim 
und Beschleunigung der Ähreiee der Infäntm bitten. Ober den 

Beidistag, 

loh habe vor dieainal drei Euere Schreiben so beantworten. 
Die zwei ordinari Tom 31. Jenner und 14. Februar sein mit 
einander kommen^ das dritte von 5. Febmar habe ich sammt 
den Wechsel dorch den Oonrier empfangen,* ▼eiche mir wol 
gar liebe sein; hätte 2war wohl wttnsehen wollen, dass die ter* 
mini nähender hätten zusammengezogen werden [können], weilen 
CS aber nit änderst hat sein können, will ich halt schanen, wie 
ich etwa anticipationcs darauf schließen könne. Wollet halt 
weiter Inslaiizien niaclien sowohl wej^en eines Ooverui* als 
auch'' wegen ein Detenniiui uiif? einer Zeit zur Abreis meiner 
herzliebsten I^raut. Hiesige negotia wollen sich noch nit recht 
enden, doch hüÖc ich es also zu richten, das» ich gleich nach 
den Feiertagen werde können von hier abreisen. Ich bin auf 
ein paar Tag herauskommen, mich ein wenig zu ei luftigen, hab* 
es wohl Vonnöthen, dann scabrosae materiae und disgusti mang- 
leu nit.*' Verbleibe etc. 

1 Der Oft, von weldiem die naclimaligeii Scbwarseabeig ihre Her* 
knnft ableiteten, hieO nrsprttnglicli Sowensheim, dann Saonsbeim, jetst 
Sdneheim und liegt im bayrischen Begierongsbesirke Untersanken, sfid' 
Qstlieh von Wfirsbarg. 
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2 Fötting. 31. Januar, imwichtig; 5. Februar: Gestern hat er 
vom Presidente de facienda, Don Miguel de öalamanca, die Au Weisung 
auf die 240. ÜOO scudi erhalten. Die lauften Fristen u. a. sind freilich 
nicht nach Wunsch, aber es war absolut nicht mehr zu erreichen. Bei Hofe 
werden Beratungen gepflogen, wie Geld beschafft werden könne. (Eiguuh.) 
Da Pötting »IIB dem Bri^e vom 81. Oktober ersehen hatte, da0 dem Kaiser 
der Stommbanm gefalle, so hat toh Beeren ihn (und den Sehreibkastea? 
etc.) erhandelt, am ihn dem Kaiser ansntragen»^ 15. Februar (eigenh.). 
Oberstleutnant Ton Beeren dSrfte in Regenabnrg beim Kaiser er^ 
seheinen nnd ist der Anncht, der Kaiser kOnne das ,Cabinet* gans ohne 
Unkosten erhalten. — Für die Abreise der Infantin werden gar keine 
Vorbereitnngen getrofiiBn; ea ist selir notwendig, daß der Kaiser selbst 
dasa antreibe. 

Regensburg, 27. März 1664. 

Abreise der Infantin. Neidhardts Mißverhältnis su PStHng, 
Erähereog Sigmunds Ankunft und HeuratsahsuMen, Der Kamr 
wird hold abreisen. Die KurfärsHn van Boffem hat ihren Sehn 
Max Fhü^ Mum Gouverneur der Niederlande anfragen, Sie 
sdbst ufSre vieUeieht bester dasu geeiifnd. Über Bourg, 

Euer Schreiben von 29. passato habe ich zurecht erhalten* 
tmd glaube wohl, dass des Herrn Braders Todfall große Con.- 
stemation und Schrecken darinnen erwecket habCi and werdet* 
Ihr Bcithero Bchon meine weitere Befehl in pancto aeedenmdi 
matrimonü emp&ngen haben. Wollet^ importnne opportane 
dahin dringen, dass docb mit Abscheidnng aller kahler' Ent- 
achoidigong einmal die Reis determinirt verde. 

Was den {Pater Keidhardt} anlangt, ^erwimder ich mich, 
dass er auch mit Euch nit in gnetem Vernehmen, dann er 
Bonsten aUseit so confident mit Ench gwest ist. Ich meine aber, 
es [gebe] vielleicht Lent, so unter der Hand «wischen Euch 
heeden Zisanien ausstreuen, meine dahero, Ihr sollet' doch son* 
diren,* wie wieder der {Pater} [sowohl] mit Euch als mit 
{Medina}' in guete Verständnns komme.' 



29* Or, • werde ^ welle • caler solle * schoudir ' /o^t 

wieder 



Digitized by Cvjv.' v-c 



48 



Wir allhic sein<I all ' gar wohlauf, und ist ganz all' im- 
proviso der Kr/.lierzog Sigmund auf der Post vorgestern zu mir 
kommen, ich meine, [es seie nur um die [Hei^rat zu thueii. 
Soviel ich bis dato [vermerke], inclinirt er zu einer aus d[es 
IIer]zog8 von Würtemberg Töchte[rnj oder zu einer von Sulz- 
bach j. Kann aber noch nix [Näheres] berichten, Termeme [er 
seie noch selbst anres[olvirt] }.* 

Sonaten vermein ich noch, bald nach den Feiertagen von 
hier hinzureisen, und kann Euch gnädigst nit verhalteo^ wm- 
maßen die verwitibte Frau Kurfürstin in Baiem meinem Oberst» 
kämmerer geschrieben und sich soviel vermerken [lassen], dass 
wann sie von meiner Approbation gesichert wär und ein In« 
cliuation von Spanien merkte,'' so wollte sie lliren Sohn Herzog 
Max Philipp zu einem Gabemator in Niederland antragen, desto« 
mehr weilen er ihr Sülm seie und also von Österreichischem 
GeblUet herkomme.^ Eben mit solchen Gedanken, vernimm ich, 
gehet Prins Matthias di Toscana um/ Habe es also Euch nor 
zu Enrer Direetion tmd Nachricht und zu. diesem Ende avisiren 
wollen, auf dass Ihr nur diBCOiawels so penetriren svechet, was 
man darinnen davon sagen thuet. 

Ich meinte, es wär wohl besser, wann es ein filrsiliche 
Person sein solle, die Mntter, id est" die alte Frau Enrfilrstin 
als den Sohn zu branchen, dann sie ist ein Osterreichische 
Franc, sehr vernünftig nnd discret, nnd ist Kiederland von 
Frauen oft loblich gubemirt worden, als von der von Parma, 
von Maria Königin in üngem und letxlich von der Infantin 
Isabella.^ — Dies ist nur mein Einfall und fast nur ein unntttser 
Traum, doch habe ich es Euch schreiben wollen, su hOren, 
was man etwa^ dazue sagete. Es ist zwar wahr, dass sie schon 
alt und sehr achaquosa seie, doch meine ich, ich wollt sie hiezne 
noch wohl überreden, wann es vonnOth^ wäre. 

Ich muBB abermal wegen des Doctor von der Horcht 
schreiben. Obwohlen er alles ganz wohl erhalten, -die Patenten, 
die Befehle und alles, ja ich habe gar dem Marques CSaracena 
selbst geschrieben, so hilft es nix, und hat [er] noch nit* sein, 
des Doctors Sohne in den ihme verliehenen Dienst [installirt]. 



2ft. » Dir tti diegern Ä/m:}uiUt viivifl-lnmmcrt^i S!cUen f ] nnd im Ori- 
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sondern difforirt es von einem Tag zmn andern. Habe also 
£iich gnädigst befehlen wollen, dahin ihm zu helfen, ob dem 
Garacena diese Installirnng möchte anbefohlen werden, oder 
aber, wann Gastel Rodrigo oder ein anderer hineinkommen 
solle,' 80 wollet Ihr gedachten von' der Horcht solchem recom- 
mendiren, dass er doch einmal dieser Gnad wirklich theilhaftig 
werde, wie er Ench ohne Zweifel mit mehrerm schreiben thnet, 
nnd ich verbleibe etc. 

1 Pötting, 29. Februar. Über den Eindruck der Nachricht vom 
Tode des Erzhcrzojrs. Ot l Hofe ist man sehr bestünst. Er bat sogleich um 
Beschleunigung der Abreise der Infaatiu gebeten. 

2 Portia erwähnt schon am 7. Februar IG 64, daß die Elrkaltling 
d( r Bi'ziehUDgen xwiechen Ncidhardt und Pötting dem Kaiser zum böcbBten 
Mißfallen gereiche, ebenso in den Scliieil)en (Mo. l.T. März und 21. April 
1664. In beuU ii Sclireiben wird auch die Notwendigkeit einer entsprechen- 
den Oeldunterstiitzun}:; Österreichs durch dio Spruner bi'tont. — Pöttingr 
schreibt am 2ü. Februar (eigenh.): .Kanu aber E. K. M. nit verbiiltcn, 
dass er Pater noch «nf d.ito je länger jv mchrers in üblem Vernehmen mit 
dem duque di .Medina verharret, somiern auch sogar mit mir oline einiger 
gegebener Ursach ein ungleiciiet» und sehr unhötliclieä Procedere ver- 
spüren lassen, indeme von vielen Wochen her sich niemals vor mir sehen 
lasset* etc. 

3 Diese Anretruner der Kurfürstin ist wohl eine F«.l{:e des Todes 
des zum nominellen < iDiiverneur J^elgiens beBtimmten Kr/.lieriiogs Karl 
Josef. Maximilian Philipp ist der jüngere Sohn ih r Kui türötiu (163b— 
1705), welcher die Landgrafschaft Lenchtenber^; erliielt. 

4 Prinz Matthias, geb. 1613, gest. 16<j7, i.<r der dritte Sohn Cos- 
muB IT. (preb l.'SOO, reg. 1605) — 1621) und der Krzliersitiu'i» Maria Mag- 
daleuu von Steiermark, (geb. 1589, gest. 1631), einer Tochter Erzherzog 
Karls. 

5 I?abella Kbira Eugenia, Tochter Philipp;* Tl., Gemahlin de.s Erz- 
herzogs Albrerlit, welelie von ihrem Vater die tipanischen Niederlande er- 
halten hatte lind dortselbst von 159>^ — 1*);}3 regierte. — Marie, die Kö- 
nigin von UnL,^.irti, war eine Tochter Philipps des Sehönen und regierte 
die Niederlande 1530 — 1555; Margarete, eine natürliche Tochter 
Karls V. bis 1567. — Leopold hätte auch noch Margarete, die Toehter 
Maximilians I., nennen können, die von 1506 — 1580 regierte. 

6 Vgl. Pöttings Kelation vom 10. Oktober 1663, S. 30, An- 
merkung 4. 

Ponte«. IT. AM. Hd. LVf. 4 
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80. 

Regensburg, 4. April 1664, 

EmpfiMungsschreSben ßr Air<Mo, der tpegen der geieUiehen Ein- 
künfte des ErjsherMOgs Sigmund nach Spanien geht 

Der Abbate Arioldi^ wird Euch diesen Brief bringen, 
[dorcb] welchen der Herr Erzherzog Sigmnnd sein pensione 
resignirt hat, und reist jezo hinein, alles zur völligen Richtig- 
keit zn bringen.' Und weilen mich gedachter Erzherzog er- 
suchte; ich wollet Ench dieses Werk eifrigist recommendiren, 
also befieble ich Ench hiemit gnttdigst, Ihr wollet dieses nego- 
tinm also treiben, und gedachten Arioldi in allem also an die 
Hand stehen, dass der gewünschte effeetns möchte erreicht 
werden, wie Ench der Erzherzog selbst schon sehreiben wird, 
anf das ich mich beziehe nnd Ench nochmals genädigst erinner, 
dasB Ihr allen Fleiß anwenden sollet, damit dieses Werk sn 
Ihrer Liebden völligem und sattsamen contento aasschlage. 

Und ich verbleibe etc. 

1 Pöttin«^ HcVin-ibt ihn Airoldo {22. Mai an doti Kaiser, 16. Sept. 
an Pöltia). Kr <liufft' aus «iciii groOm italienischen UaudelshauM Airoldo 
stammen, welches, in »iiesen BrietVn fiwälitit wird. 

^ Es handelte sich hierbei um deu Fortbezug der ^[eigtlicben Ein- 
künfte aus Spanien seitens des Eii^Ucizogs Sigmund trotz iseines bei der 
Übernahme der Regierung in Tirol unvermeidlichen Übertrittes io den 
weltUcbsn Stand. Vgl. Nr. 2» Anm. 4 und Petting, Ii. BiSn 1664 (Re- 
lation), 8. 61. — Znnftdist allerdings scbeint er noch geistlieh gebKebeo 
la sein, wenigstens behielt er seine Biatftmer auch noch femer bei. Vgl. 
Egger, Qeaeh. Tirols II. 428. 

81. 

Regensburg, lo. April 1664. 

Keine Zeit sum Schreiben. Erwartet eine Entscheidung wegen 

der Infantin. 

Diese wenig Zeilen dienen nur pro recepisse auf Euer 
Schreiben von 14. März,' icli kann vor diesmal nit specislius 
antworten, dann der heutige heilige Tag und die viel Kirchen- 
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occupationes lassea es mir nit zue. Allein erinder ich Euch 
meiner gaetea Gesundheit und erwarte eine kategorische Re- 
solution wegen meiner Infantin Heranareis nnd verbleibe etc. 

1 POtting, 14. Ifiri, eigenb. Die Heirat des Ksiaen mit der In- 
fftotin wird swar allgemein gebilligt, «llein ,dOrfte ibnea (seil, den 8ps< 
niem) dieser Termin auf nlehstkUnfligen Herbst pro innata tarditate 
etwas kurz zu sein scheinen*. — Über das feindselige Benebmen Pater 
Neidbardts bat er Poi-tia ausfübrlicb geschrieben. Von Beeren hat ihm 
geschrieben, er habe beim Kaiser Audienz erhalten und sei im Begriffe, 
einige Geldmittel zu ofieiibaren. (Relation.) Nach Ankunft des Kuriers 
(1. Miir/.) hut er ROtrlL-ich uin Beschleunigung der Abreise der Infantin ge- 
beten und hotVt hei Kürkkrlir des Kuriers eine strikte Antwort sen- 
den zu können, fiiiehtet aber, daß der Herbsttermin nicht bewilligt werden 
kr.nne. du weder Per.sontm für den Hofstaat ernannt, noch sonst irgend- 
welche Vorbereitungen getroffen seien. 

Dem Erzherzog Sigmund bewilligt der König den Fortbezog seiner 
geistiieben Pendon, verlangt jedoeb vom Kaiser: 1. Anibahme Spaniens 
in die Beicbsliga und Bnigunds in die Generalgarantie ; 2. Befiiedigung 
des Kwfttrsten von Brandenburg wegen Jflgeradorfo; 8. Antwort w^gMk 
der ▼orgeaeblagenen Ebe des Erzherzogs Sigmund mit der Mademoiaelle 
de Montpenaier; 4. die Gewinnnng Sehwedena, welebes gegen IVankreieh 
erbittert sein soll; 6. die Verehelichung des verwitweten Herzogs von Sa- 
Toyen (Karl Eiranuel II.) mit der Schwester des Kaisera, Enbenogin 
Eleonore, oder der Erzherzogin von Tirol (Claudia). 

Regensburg, sa. April 1664. 

Vötting soll zusehctt. dass dk Ahreise der Infant in sicher im 
iifirli^ten FritlijaJtr erfoh/e. Da der König meint, sie sei zu 
jung, so könnte sie in Mailand etwas verweilen. Es muss eine 
EntscJieidung getroffen werden. Der Kaiser reist 8. Mai ab. 
Er Juit Babatta das Bistum Laibach verlieheti. 

Aus Enrem Schreiben von 27. MMrs habe ieh gesehen/ 
wie Encb des Baron de Lanoy' seine Blattern ans dem Hans 
gejagt haben^ nnd babt gar recht gethan, dass Ihr retirirt, dass 
Ihr ein freies commercium mit dem Hof haben könnet 

Was Sonaten die Abführung meiner Infantin anlangt, mnss 
[ich] wobl bekennen, dass ich selbst nie gehofft, dass die Abrds 
diesen Herbat geschebeD sollen. 

4» 
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Jezo mUsst Ihr nnr dahin collaborircn, dasB es gwiss in 
nächstem Frühling exequirt werde und dispositiones Hiesne bei 
Zeit gemacht werden. 

Und weilen ich sowohl an» Eurem Sclireiben als alinnde 
Temimm, dass |al)^riiHlorlich der König} in dieser Bach {ob- 
stinat seie), aus dieser Ursache dass nttmlich {er vermeinet, die 
intantin seio noch gar zn jQng}^' so muss ich wohl für aoth- 
wendig halten, Euch bu Gemlltb sn führen, dass ich nit ver- 
lange, gleich dieses zu Werk zu stellen, wann's noch nit sein 
kttnnte, sondern nur {dass die Infantin ans Spanien abreise; 
sie kannte doch zu Mailand so lange verbleiben), als es die 
Nothdnrft sein wird, and fidlen viel Ursachen vor, absonderlich 
aber, dass wann {mit dem König ein Fall geschähe) es gar 
viel confnsiones abgäbe und vielleicht dies Werk gar stecken 
bleiben möchte. Dann vestigia me terrent, die exempla sein 
noch gar frisch.* £rsache Ench also gnädigst, dass Ihr eifrigst 
nnd zwar importnne opportune anf ein kategorische Resolntion 
dringen sollet, dass doch ein Gwiss wegen {dieser Abreis) 
gesetzt werde. 

Wir sein wohlauf, and bleibt mein Reis anf den 8. Mai 
bestellt. Der Rabatta, so Ayo bei dem Erzherzog Karl gwest,* 
hat sich resolvirt, geistlich zu werden; and weilen gleich der 
von Bncham, Bischof von Laibach; gestorben,^ also habe ich ihm 
selbiges Bisthnm alsogleich conferirt. Habe mich seiner ent- 
ledigt, indeme ich nit gwasst hätte, ihn za aoeommodiren, nnd 
er ist wohl accommodirt, weilen er Fttrst ist nnd anch ein 
schönes Einkommen haben wird. 

Verbleibe etc. 

1 Pötting, 20. (nicht 27.) März. Diu Nachricht hiervon findet sich 
im cigetih. 5^c!ireiben an den KHisfr und im Kanzleischrfihen an Portui. 
S'tiist huinU-lii (iii-sc. fnwi<' die Hfhitinii uii den Kaiser kurz von der Reise 
di r Intunriii, dm [{i Miülninixt'n ^^^ttill^:\•' um eine .Hanptassistenz', wobei 
ihm Mediua uud Chj^IcI liudrigo hehiltiich .-^iiid, iiher doti besondpf^» fest- 
lichen Empfang des engli8chen Gesandten (Fausliaw) in Cadix und die 
Verbreitung des Rufes von Zriuyis Wafienthaten. Der hier erwähnte eng- 
liwüie Gesandte ist 8ir Richard Fanshawe, du Purittner, der jedo^ audi 
wählend der Revolution königstren geblieben war, geb. 1608, tat 1685 
meist im Legationwlienste in S|>snien, gest. 27. Jen! 1666. Um das Zn- 
standekommen des portttgiesisdien Friedens gab er aieh Tiel Mähe, ohne 
ihn jedoch erreichen zu können. Ein Teil seiner Briefe sowie die Memoiren 
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seiner Geni;uiiin, einer geboremn Harrison, sind (1702, resp. 1829) licr- 
auagegeben worden. Vgl. Nat. Biogr. XVIII. 184 ff. 

2 Pötting nennt ihn (an Portia) eiueu ,bei nur .sich aufhaltenden 
Caiueradüu', im eigenh. Uriet'e an den Kaiser einen ,auti meinen Oame- 
raten . . deüseii Bruder bei B. K. M. Edelknab ist*. 

3 Durüber tindet eich in dcu bcidon ivauzlcii'uiationen nichts, aber 
auch im eigenh. Briefe Pöttiugb heißt es nur: ,Soviel ich aber peuetriren 
kdntten, so solle die Abreis vor nScbsAflnfligem FrflUing nicht ra 
boffm sein.* 

4 Das beriebt sich aaf das Jahr 1658/59. Die Prinseisio Maria 
Theresia war snerst fBr Ferdinand IV., dann fttr Leopold bestimmt ge- 
wesen; troiidem hatte man sie imletst infolge des pjnrenlisehen Friedens 
mit Ludwig XIV. verrnfthlt. — Vgl. b. B. Pribram, ArebiT f. M, Gesch., 
Bd. 77, 8. 823 ff. 

5 Babatta, Jos. Graf von, war Obersthofmeister Karl Joselb gewesen 
und starb als Bischof von Laibacb 18. Februar 1688. 

6 Budiheim^ Otto Friedrich Ton, Bischof von Laibach 1641, geat, 
3. April 1664. 

33. 

Regeasburg, 7. Mai 1664. 

AUes gesund. Morgm Ahreise. Belagerung von Neutra und 
Kanissa. BeabskiUigte Zusammenkunft mit der vermtwcten Kur^^ 
fürstin von Baifern und dem Herzog von Neuburg. Eroberung 

wm Neuira, 

Euer Schreiben von 9. April habe ich zwar erapfanpfen/ 
aber der Courier^ auf welchen Ihr Euch bezieht, ist uoch nit 
angelangt; weiß nit, wo er miuiB stecken bleiben. Ich will 
hoffen, er werde nit lang ausbleiben. Ich erwarte [ihn] mit 
Verlangen, auf dass ich einmal die Antwort haben möge. 

Was uns anlangt, sein wir wohlauf, und werde ich morgen, 
geliebt's Gott, ohnfehlbar von liier abreisen. 

Nunmehr haben meine Waffen zugleich schon Kanischa und 
Neutra attaquii*t. Von dem lotsten habe ich guete Hofinung, 
der de Souches* ist davor. Das andere wird ein härtere Nuss 
Bein; alldort sein die Grafen Zrin, Strozzi und Hohenlohe mit 
der Beichsallürten Stünde Hilfe in Werk.' Gott gebe allseits 
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darzue sein iSegcn. Si Deua pro nobis, cjuU contra uosV Hie- 
mit etc. 

[P. Scr.] In Stranbing wird die vorwitibte Frau Kurfürstin 
in Baiem nnd der Herzog von Neuburg zu mir kommen, werden 
liebe Giist sein.* 

Diesen Augenblick kommt dos de Souches sein Secretari 
und bringt, das« den 3. dies dureli die Genad Gottes [Neutra] 
an die Unsri<^e mit Accord übergangen/ so hoffentlich guete 
effectus causiren wird. 

1 Patting, 9. April. Die swei Rei«tionea an Kaiser nnd Portia (das 
eigenh. Sehreiben ist ▼erlerea) und gans kuss und TerweiBen anf einen 
nSdistenB su sehM^enden Kurier. 

5 Ludwig Ratuit Graf de Souches, geb. 1 608 za La Rochelle^ erst 
in schwe^ehen, dann in kaiserlichen Dieneteu, zeichnete sich zuerst als 
Vi iteidiger von Brünn gegen die Schweden au« 1645, trat später zum 
Katholizismus über imd wirkte neben Montccuccoli in den Kriegen v^n 
16Ö7 bi« ir.BO und lt)63/t)4. NacJi «U-m Ali^^clilnsse do.'! Friedens wurde 
er seines Amtes enthoben, da er sich Moutecnccnli nicht fügen wollte; 
docli blieb er in Gunst, wurde Hofkriegsrat, Koininundant von Kumorn, 
Gcncralkoniuiündant der slavouischen Grenzen, dann Stadtoberst von 
Wien und Graf. 1673 zog er wieder gegen Frankreich, wurde aber 1674, 
da er sich Wilhelin von Oranien nielit unterordnen wollte, abberufen und 
starb 1683 in Brflnn. Vgl. aneh Leopolds Briefe vom 3. September 1665 
(Ende) und 6. Detember 1668 (Ende). 

8 Naeb dem bis Mitte littrs 1664 in Regensburg trots Honteeuccolis 
Widenprueh feetgesetsten Rriegsplane war die Armee in drei Teile geteilt 
worden. Die Hauptmacht, circa 29.000 Mann, sollte unter Monteeuccoli 
die Donau entlang operieren, die Nordarmee unter Souches, circa 8500 
Mann, von der Waag gegen Neutra, Lewenz und Novigrad, die Sfidarmee, 
circa 17.000 Mann, nnter Stroz/.i und Ibdienlohe. denen sich noch Zrinyi 
an'^chließen sollte, gegen Kanizsa. — Souches schlug zuerst los und stand 
sclion am 15. April vor Neutra, welches er jedoch ernt angreifen konnte. 
iiU gclnveres Geschütz eintraf. — Die Südarrnee iil)eischritt am April 
die Mur und gelangte am selben Tage vor die Siudt, die jedoch mitteu in 
einem Sumpfe gelegen und sehr schwer anzugreifen war. 22. Mai wurde 
die Belagerung wieder aufgehoben. Vgl. Diar. Eur. XI. 304, 248, Rtv- 
telen Ost. Mil Zeitseh. II. 166 etc. 

4 Hersog von PfaIs*Neuburg war damals Philipp Wilhelm, dessen 
Tochter Eleonore spftter die dritte Qemablin Leopold I. wurde. 

6 Neutra wurde am 2, Mai st n. erobert. Vgl. Rintelen, 1. c. 1 70. 
Diar. Eur. XI. 147 ff., 451 f. 
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U. 

Linz, Mai 1664,* 

Der Termin für die Abreise der Infantin ist eivar lang, aber 
Patting soll jetzt sehen, dass er wenigstens eingehalten wird. 
Der Brief der Infantin ist gut. Über die Zusammenhmft in 
Siraubingy die Frätensionen der Kurfürstin und die Verleihung 

des Vlieses für Zrinifi. 

Der Courier ist zu Straubing den 10. dies angelangt und 
bat mir Euer Schreiben von 23. Aprii überbracht.* Nun muss 
ich es wohl bei dem tcrmino liewenden lassen. Ich will aber 
hoffen, CS werde durch Euere eifrigiste sollicitatio alles also dis- 
ponirt werden, damit die xVbreis ohntehibar .statuto tempore 
besclielie. Enzwischen ist das Schreiben der Infantiii gar guet 
und gereicht mir zu gnädigstem Geiaileu, dass Ihr es dahin- 
gebracht habet. 

W^fis et^^a uoch Yorfalleii möchte, will ich Euch ehistens 
infitruiren lassen. 

Sonsten bin ich den 17. dies glücklich alihier angelangt. 
Unterwegs habe ich zu ^^traubing ein paar Tag mit der Krau 
Kurfürstin und dem Herzog von Neuburg zugebracht. Hoffe 
mit diesen ein solches Fundament zu einer Confidenz gelegt 
zu habei^ dasB hiedurch unserem Haus und^ der gemein Wesen 
ein absonderUcher Nutz hieraus entspringen thuet. 

Die Fmu Kurfürstin liat mich wiederum wegen ihrer 
Fraetension ersucht, wollet also auf all weis dahin bhoriren, 
damit diese guete Fraue ihre Satisfaction bekomme« Sie hat es 
ja um die Spanier verdient. Die Genad des Toysons vor den 
Grafen Zrin ist gar h. propos geschehen/ dann er gleich in 
actu der Belagerung Eanizsa ist, und lässt sich selbe noch gar 
wohl an. Hiemit ete. 

1 Patting, eigenh., SS. April. Der Kurier aberbringt die königliche 
Besolotion wegen der Abreise d«r Infantin. Pötting ist es nach einigen 
Schwierigkeiten gelungen, «inen Brief von der Infontin an den Kaiser xu 
eriialten. Zrinyi erbftlt das goldene Vlies. 

Relation, S4. AprU. Die Resolution des Königs besagt, die In> 
fantin sei noch ra jnng, nm schon jetst sa heiraten, den Winter in 

3A. Or. ■ IrMmUck tmfar 4m 2S. Mim 1664 «ingertiht ■» und ia 
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Mailand sttiabringen, sei aber in toner nnd nnnOtig. Er setit daber die 
Äbrdw unwidermflich für April 1666 fest Es werden ancb alle nötigen 
Vorkebningett getroffen. 

Diese durch Hedina mitgetetlke Besolntion scbeint wirklieb unwider^ 

ruflich zu sein. In der Relation an Portia ist als Datum der betreffen- 
den Unterredung der 31. März gegeben, dann durchstrichen und durch 
Jüngstvenviohcnei Tage' ersetzt. Ferner klagt er hier über (ian Benehmen 
Neidhardt!»: ,uud er nunnu-hr in fünf frnnzen Monaten cum scandalo tntiua 
aulae alle Communicatiou, ja auch die geringste Concurronz '_'t.}rt n mir 
fliehen thuet und mich nit als kaiRerlichen Botschafter, desatn er ulisehon 
in statu ecclesinstiio p;|pich\vohl t-x iure oriffinis ein Vasall ist, Hion<h rn 
vielmehr aU des geringsteu rottiutatea miiiiätrum nicht achten thuet'. 

Pttfcttng dankt Portia, daß er ihm die Anweisung auf die Dotal* 
gelder und noch ftberdies eine Summe Mdes vetaebafft bat. 

Z Vgl. Pdtting, S8. April eigenb. 

Linz, jo. Mai 1664 

Der Kamr hat die FrühUngskwr angefangen. Bdagenmg wm 
Kanigaa, De Seuches Sieg über Kutsdiuk Mehemed. 

Dass ich diese Ordinari kein Schreiben von Euch bekommen, 
gibc ich deme die Ursach, dass die Ordinari eben damals wird 
sein abgeloffen, als Ihr den Courier Heinrich a})gefertigt habt. 

Ich befinde mich sonsten Gottlob gar wohlauf und habe 
angestcrn meine gewöhnliche Frülüingsciir angefangen. Der 
Feind wehrt sich wacker vor Kanizsa, and blieben lieraoß gar 
viel todt, doch haben die Unarigen noch guetes Herz. 

Der Strossi ist selbst verwundt, doch ohn Gefahr, in Arm. 
Der Graf von Sparr Oberst hat gar sein rechten Arm ver- 
loren, sein 0))erstlientenanty der jnnge Caretto ist, wie man vor 
gwiss sagt, geblieben.^ 

Also ist es gar ein grobe nnd harte Nnss, ich hoffe, 
mit Gottes Hilf wollen wir solche noch aufbeißen; etliche 
Zähnt werden aber noch darüber eher ins Gras beißen. Hin- 
gegen hat der Graf von Sonches ein glttckltchen Kencontre ge- 
habt, indeme ihm 12.000 Türken und Tartem hereingefallen, er 
damals nit 3000 Mann bei sich gehabt hat, also geswungnerweis 

35. Or, • IrrtÜmUeh «Hier dem 30. Ulni emgtrtiht 



Digitized by Google 



57 



mit iiincn schlagen müssen und nachdem das Gefecht über et- 
liche Stund f?ewährt, hat er das Feld erhalten und über 1000 
Türken erlegt. 

Unter andern soll Kutschuk* Mehemed Bassa, Comraen- 
daiil V i:; \\ ai dein «geblieben sein, der uns vor ein Jahr ziem- 
lich getaösL iiat.- Ich hoÜ'e zn Gott, ich werde Euch noch mehr 
und b<'s.sere Zeitung schreiben können und verbleibe etc. 

1 Diese Affaire spielte sich am 20. Mai ab. Die Türken machten 
nämlich einen kr;iftigen Ausfall und zerstörten einen Teil fler Belagerungs- 
arbeiten Bei ihrer Vertreibung holten sich die erw&hnten Offiziere ihre 
Wuudea. 

2 Es ist die» die Schlacht von Szent-Kereszt (Ileiligeukreuz) ani 
16. Mai. Ob die St?irkeverhältnisse wirklich die obon angepfebetien waren, 
ist wohl mehr uls iiwcifelhaft. Die beiden Armeen waren wahrscheinlich 
siemlicb gleich stark, 6000—6000 Mann. — Ktttsehnk Mdiemed Paaeba 
war Kommandant von Oroßwardein and Befehlahaber der hier kftmpfenden 
Armee. Er hatte Kvamy bei SchXObmg S3. Januar 1663 geschlagen. 

Liaz, i^,Jum 1664» 

Aufhebung der Belagerung von Kanigsa, Treffen an der Mur, 
Sirogm Tod. ötUngen hütet im das VUea. 

Eaer Schreiben yon 6. Mai habe ich sarecht erhalten.' 
Ich befinde mich wohlauf, allein sein wir ein wenig desconsolirt 
per Ii accidenti di gaerra^ weflen den 2. dies die Belltgerang 
von Kaniesa ist anfgeheht worden; weilen der Feind 40.000 
stark angezogen, also haben die Unsrigen sich retiriren müssen, 
so aber gar wohl und ohne Verlost geschehen ist. Seither 
haben sie versucht, Uber die Mar zu setzen, so aber bis dato 
ihnen verwehrt worden, wie dann deshalben am 9. dies ein 
ziemlich Bencontre gwest, zwar mit des Feind disavantaggio, 
doch mit Verlast des redlichen Grafen Strozzi, welcher in Kopf 
geschossen und drei Stund hernach gestorben:' y asi el buen 
conde ha tcnido ona gala muj sangrienta, weilen er just an 
meinem Geburtstag geblieben. Wie schwer und leid mir's ist 
wegen seiner, werdt Ihr hoffentlich wohl erachten kdnnen, in- 

Or. • Kaeknk 
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dem Euch sein valor der Warten und Vernunft genugsiam bekannt 
gwesen. 

Sonsten bitt der alte Graf Krnst von < )tting, ' Reiclishof- 
rathspräsident, f^iiv stark um den Tnson, wollet also Euch iinßcrist 
bemühen, damit der guete Alte noch in seinem Atter consoiin 
werde. Hiemit etc. 

1 Pöttiiig, 6. Mai. (Ein eigenh. Schreiben findet sich nicht.) Re- 
lation. Zum Begleiter der Infuntin auf der RelRe ist schon der Kardinal 
Colon nu ernannt. (F.rwühnt auch schon im vorigen Berichte ) Zum welt- 
lichen Begleiter dürfte der Herzog von Alba bestimmt wt-rden. Nach der 
Rückkehr de?: Könifr=( von Aranjuez wird der englische Gcsandto spinpn 
öffentlicheil Kinzu': halten. Pötting hofft, iiSchstnr Tage den königlichen 
Befehl an ilcn Gouverneur von Mailand /,u erhalten, durch welchen diet<i'r 
y.ur riit< r>tütüung der Mission d« s lirafen Testa Piccolomini aiifgofordert 
wtrdt n jioll, — Die Siiiinier erwarten, daß der Kaieer einen Verwalter 
der Dutalj^et'älle crin-nnt'. 

Kardinal H 5 <• r n n \ in u s Coloana, geh. 1604 alf» Snhn des Her- 
zog» Piiilipp von Calliauü und Tagliacozzo, wiederholt von den l*äpsten 
in Deutschland verwendet; Protektor der deutschen Nation, Aragouieu» 
und Conproteetor CastilienSf Staatsrat in Spanien, starb tu Finale 4. Sep* 
tember 1666, 

Antonio Alvares de Toledo, VII. Herzog von Alba« Marqnes de 
Gorb, Graf yon Salvatierra. Anhänger Don Joans, von 1677 an Pre- 
sident des italienischen Bates, gest. 1. Jani 1690. Sein Sohn war An- 
tonio de Toledo, Marques de la Villanueva de loa Bioe. Beide sollen m 
den geistreichsten Köpfen des Hofee gehOrt haben. Bei. d*Eep. (1667) 89. 
Anders urteilt Zoni (Baroni et Berehet II, 843/4), er wflnsehe mir mehr 
ruhig sn leben und sei ganz unnötig. Er sprecht» immer i-ehr liochnu'Hig, 
besonders vom Staate, als sei dieser noch dasselbe wie in früheren Zeiten. 

Graf Testa Piccolomini war damals einer der einftuj^rdcheren 
Mftnner am Wiener Hofe außerhalb des Kreises der Minister, Anhänger 
PortijiB, Rogimeutainhahcr und, wie ca scheint, sehr reich. Seine Mission in 
Italien hatte den Zweck, die italienischen Fürsten zu Geldunterstüt/nn^n 
für den Turkenkrieg zu bewenden. — In der Wiener ITofbildiutliok 
finden sieli ein Perhminn''*htjch ülter diese Reise : Cod. ()07 5) und liriefe an 
ihn aus den Jahren 1 tit».) /«U \^Cod. 9737 und 9364), die zum Teil von 
Intercs!(e sind. Er starb im Juli 1664 iu Mailand (Pötting au Portia, 
13. August 1 ö')4). 

2 Tnf«»lfre der frühzeitigen Rüslunuiii der Christen hafte sich tier 
Grolivezier bchcn anfangs April in Belgrad eingefunden, von wo aus er 
die Zusanimenziuhuug seiner Truppen begann. Ende April aber hatte er 
doch erst 8000 Mann; 8. Mai zog er nach Essek, lieü die Brticke wieder 
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herstelJi'ii und ging dauii luicli Mohaci*. V<>i> aWen Seiten zog er Truppen 
aus dun Festungen, so daß er am 20. Mai mit 40.000 Mann gegen Kii- 
niztiH aut l)rach. — Am 1. Juni erfuhren die Belagerer dieser Festung, daiJ 
der Großveziei nur mtht drei Mtiileu eutferut »ei, und beBcUloi>sen den 
BQckcng. Strom imd Zrinyi enreicliten noch am 2. Jani Serinrär, Hoken- 
lohe erst am 8. Judi. Alle drei Btcllten sich am rechten Mmrufer auf, ihre 
Tkuppen waren trete einiger Nachschabe anf eirea SO.OOO Mann (samt 
den Ungarn und Kroaten) snsammengeaehmohen. — Der GroDverier kam 
fast gleiebieitig mit Stroari vor S^nvir an und sucbte dieeei ni erobern, 
sowie dnen Flnfifibergang an erswingen. Keines von Wden gelang ihm* 
Einmal besetzte er eine Insel im Flnise, 8troni griff diese an und eroberte 
sie, fiel aber dabei. 

3 Graf Ernst von Oettingen, geb. 1594, gest. 1670, aus der Waller- 
stein'sehcn Linie; Keichsbofratspräsident. Aus seiner Ehe mit Maria Mag 
dalcna Fucrp^er hatte er eine zahlreiche Nachkommenschaft, Woifgang 
pflanzte das Geschlecht fort. 

37. 

Bei MautGm, Juni 1664. 

iSouches imt Lewmz erobert. 

Ans Eurem Sehieibeii von 33. Mai * habe ich dasjenige 
yerstanden, was Ihr mir habt bericbten wollen^ ad qaod iam 
quid respondeam non habeo. 

Ich befinde mich Gott sei Lob gar wohhnif und bin vor 
ein xwei Standen aufgebrochen, wie ich dann dieses zn Schiff 
schreibe. — Was in tnrcicis passirt, werden Euch andere gwiss 
berichten. Lewenz hat der Sonches auch erobert, und weilen 
es gar warm, als habe ich kein Lust zum Schreiben, sondern 
ende und verbleibe etc. 

1 Pötting, 22. (nicht 23.) Mai, eigenh., berichtet, daß Medina? 
,jungf*r Sohn, .«o in allem gar ungezogen, ge.«>t/»rt abends uui scblochter 
Ursaeliin wilieu <ien Mar(|ues de Alvazy, gar ein vornehmen und qualifi- 
cirtcn Cavaglier, ums Leben gebracht bat'. 

Wien, g, Juli 1664* 

Die Türken haben Neuzrin erobert. 
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Aus Eurem Schreiben von ö. Junii' habe ich verstanden, 
was Ihr mir in ein und anderm liai>t berichten wollen^ aui' 
welches ich auch vur diesniai nix zu antworten habe, Thne 
allein Euch zu wissen, dass ich wohlauf bin und den 2Ü, .Junii 
glticklich allhter ankommen bin. — Die Türken haben mit 
Sturm Neuzrin eiuircnomnn-n.^ Mir ist leid, nit um das Ort, 
ein bicocca ist, sondern xun m viel tapfere Soldaten, so darin 
Bitzen l)lieben. Plura et pertinentiora aliunde inteilitres. Und 
weilen es gar heiH und ich viel zu thun [habe]; also thue ich 
eudea uud verbleibe etc. 

1 P^ttting, 4. Juni, eigenh. Er gibt den Spaniern tn versteben, der 
Kaiser werde sieb keinesfalls fiber den nun gesetsten Termin binaus bin< 
balten lassen. Seine Fran bat das Spanische erlernt und sieb der Inlantta 
als deulsebe Spracbmeisterin angetragen. Relation: Aufsein Andringen 
werden jetzt die nötigen Vorbereitungen zur Abrdse der Infantin ge- 
troffen. Castel Rodri^'o hat dieser Tage die von ihm ,zur Vorsehung der 
haltbaren Orte* in Belgien verlangten 000.000 Scadi erhalten und wird 
nftchstens nach den Niederlaudeu abreisen etc. 

% Nt iizrin oder SeriuTäri von Zrinyi erbaut zum Schutze gegen die 
UAubereitin der Besatzung von Kanizsa, war eigentlich nur eine Feld* 
sebanse, die gegen die Mur zu offen stand. Am Morgen des 30. Juni war 
Montecuccoli selhft noch dort. Der Kommandant, Oberstleutnant T:i?pn. 
meinte sich noch haltuTi /u können, als aber die Türken mir rnij;estiiiii 
augritl'cn, tloh die Besatz un|x über die Mur^ die Brücke brach und etwa 
800 Soldaten gingen zugrunde. 

Wien, 23. Juli 1664. 

Souekes Sieg. Der Kaiser ist erfreut^ dass NeidhartU wiedtr 
einlenkt. Er fragt an über einen Brief, den La Fuente vor ein' 
undeinhalb Jähren übergehen hat, in wdchem der Konig Philipp 
die Entfernung Schwaraenbergs verlangte. 

Ich babe Eaer Sebreiben von 18. Jnnii sa recht erhalten.^ 
Dass Ihr bei selber Ordinari kein Schreiben von mir empfangen, 
ist die Ursache, dass ich just in der Stand zu Lins angelangt, 
als die Ordinari hätte soUen ablaufen; habe also einmal kein 
Zeit gehabt 
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SonstoTi Ix'tiiidc ich in' Ii gar wohlauf, und hat der Feld- 
marschaU de Soaches wieder den Türken ein stattliobe Schlapfen 
«Dgehängt, indeme er deren Uber (5000 niedergemacht nnd eine 
rechte Schlacht gwnnnen, wie Euch der Fürst von Portia aus- 
führlich schreiben wird.' G-ott sei dafür Lob gesagt, hoffe es 
solle allweil besser werden. 

Habe anch absonderlich gern verstanden, dass der Pater 
Neidhardt sich wieder accommodirt nnd Euch besucht hat; hoffe 
Kar Einigkeit solle viel Gutes wirken, und bin wohl gesichert, 
dass Ihr hiesn alleweil cooperiren werdet, hoffe der Pater werde 
ein Gleiches thoen. 

Sonsten habe ich Ench noch ein Punkt schreiben wollen. 
Ohngefkhr vor eineinhalb Jahren, gleich als der Marqnes de 
Fnente' aas Frankreich auf Wien kommen, hat er einsmal ex 
professo Aadienz nachgesucht* und in Namen des KOnigs bei 
mir angebracht, wie dass der {Schwarsenberg) seinem KOnig 
gar suspect seie, dahero er verlange^ dass ich auch mich setner 
mit guetcr Manier losmachen solle, wie dann es gnete Gele^^^ n- 
heit gäbe [bei] des {Erzherzogs Leopolds Tod|. Dieses zu 
beglaiiben, ii])ennaclite er mir ein Schreiben vom König, so eben 
dies Inhalts gwcsen. Ich habe aber daran! in gcneraliljus ge- 
aiitwort und es zu Bedacht genommen. Kr hat es aber weiter 
nit urgirt, sondern ist wieder dambor auf Paris gezogen. 

Nun ist mir hernacli oft eingefallen , ob das nit ein tin- 
girtes Werk seie nnd ob der Brief des Königs nit auf ein earta 
bianea geschrieben ^jwe.sen, weilen mir bewusst, dass alle sj)a- 
nische embaxadores allzeit etliche Cartebianchen in Vorrath und 
auf Haltung haben. 

Die Ursachen, warumlicn ich dies geijlanbt, sein drei: 
Prima eansa est, (|uod videbatur alia esse scriptura litterae, 
alia dati; s«'eu)i(la, weilen seither in ganzen eineinhalb Jahr 
weiter kein Instanz gwest; tertia, habe ich geglaubt, es sei 
ein StUckel von | Auersperg},* so des [Schwarzenberg} abgesagter 
Feind ist und mit dem (La FuenteJ alles eines ist, ob es nit viel- 
leicht ein unter ihnen abgedroschenes Werk gwesen. Habe 
Euch es also zu diesem Ende schreiben wollen, damit ihr sehet 
SU penetriren, ob es aliquid tieticinra oder ob es recht vom 
KOnig herkomme.^ Ihr derfi nit eilen, sondern mit Gelegenheit 

d9» * Or. anKobracht 
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schaut dieses Werk recht zu penetriren und sodann es mir 
berichten sollet 

Übrigens verbleibe ich etc. 

1 Pöttinp, 18. .Imii, uuwiclitig. lu der Rflatiuii an Portia {d\e zwar 
undatiert, aljer isicher von dieaeia Tage ist) berichtet er, dass P. Xoiiihardt 
den Geburtetag des Kaisers (9. Juni) als Gelegenheit benützte, um wieder 
anzuknüpfen, indem er bei Pöttiug eracbien, um seine Glückwünsche dar- 
snbriiig«D. Im swtiten Sehreiben an Portia macht P^ttiosr Mitteilung, daß 
Peftsranda eine Naehricht geschieht habe, welcher sofolge swischen Kaiser 
and Fhuikreidi in Begensburg durch Vermittlung von Knrmains Ter^ 
handlangen gepflogen worden seien Über eine erentnelleTeilang Spaniens. 
Vgl. Pribram, Archiv f. 9st Gesch., Bd. 77, S. 348/49, Lisola 8S8 ff. 

Portia kommt in seinem Sehreiben vom 23. Juli 1664 aaf dieae 
Dinge snrfick and meint, der Ifatnser habe aas Bftcksieht fOr die aUge 
mdne Rahe and im Interesee des Kaisers ttber ein«i eventaeUen Vergleich, 
,wie es nemlieh da der msim — den Gott lang ▼erhfiten woUte — dsss 
die spanische Ifannslinie abgehen sollte, zwischen I. K. M. and Frank 
reich gehalten werden sollte oder könnte, Discours öfters geführt. Weil 
man sich aber nicht vi« ! darüber reflectirt and keineswegs ratsam oder 
thunlich zu sein erachtet hat, sich im geringsten In dergleichen Materien 
einzulaspen noch einip Gehör zu j^ebon, hat man auch davon niehtt» 
Bchroibeu üdcIi avisiren wollen: soiulorn e? al? einen Traum vorliei rau- 
schen lassen. Weil aber der von HovTn burg auch von diesem Concept ge- 
wusht, dieser aber dem v. Aiiers[)erg und er dem Niintiu eh vermeldet, war 
alles kündbar worden. E. K. aber wollen sich \u dieser Materie mit der 
Unwissenheit entschuldigen, da ihr etwas vorgehalten würde, su ich nicht 
glanbe, dann sie gar sa deKcat ist and kdner alldort davon su reden steh 
ontemehmen wttrde. Ob aber dies altes von Kunnainx mit der Fransosen 
Vorwissen oder anf deren Anleitang oder proprio motu von selbst ge* 
schehen sei kann ich nicht aaseriren, and wird der Pater Bozas bd seiner 
Ankunft» davon der Daque de Hedina individuelle Wissenschaft hat, dies 
alles erlftatem.' 

t Die Schlacht fand am 19. Juli an der Gran statt, bei Lewens 
(Leva); das christliche Heer soll IS.OOO, das tflrkisehe etwa 25.000 Hann 
gesShlt haben. Vgl. Souches Belation, Kaiser Leopolds Leben and Tatra 
442—449, Diar. Eur. XI. 454 ff., Urk. n. Akt. XL 333 f., Portia an Pet- 
ting, 28. Juli 1664. 

8 Gaspar de Teves Tello de Gosman, geb. um 1608, 1623 genttl- 

hombre de la bocca, wurde 1633 Marques de la Fuente und Graf von 
Benazuza, ging 1638 als Gesandter nach Deutschland, 16B9 au den 
Fürrtten Italiens, 1644 nach Venedig, 1655 nach Wien, von hier 1662 
nach Paris. Im September des Jahres begab er aioh cum Beichstage nach 
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Begenibtirg and muß nach obigem damals auch wieder in Wien geweeen 
aein. Dann blieb er in Frankreich bta Auguat 1667, kehrte hierauf nach 
Spanien snrfiek und Terließ ea nicht mdir bia an aeinem Tode 1 5. Juni 
1678. Seit 1665 war er Rat von Indien, aeit Januar 1666 Staatarat auf 

Verwendung Ludwig XIV., dessen Interessen er lebhaft vertrat. Er war 

den französischen Gefiaiulten stets nh RommisBllr stigewiesen. In erster 
Ehe war er mit Ursula de Cordoba verheiratet, von welcher er seinen ein- 
zigen Sohn I)oii Gns^ar de Teves hatte. Zum zwcitenina! heiratete er in 
seinem sechzigsten Jahre Anna Portocarrcro. dio Witwe des Marques 
Eapinardo, eine sehr junge, schöne Dame, dooli nirlit von bestem Rufe. 
Vgl. Mor» ! Fatio. Ree. S. 496 ff-, Revue deg t|uest. hist., Bd. 52, S. 128 fF. 

4 .Vuersperg, Johann Weichard, Graf, n^p'it Reichsturtät. 
Seitdem er mit MünstcMhcit; Jind Frankensfciu (Schlesien) belehnt 

worden war, nannte er sich Herzog von Miinst» vbcrg. Er war Ajo xiiirl 
Obersthofmeister Ferdinand IV. und wuide nach dessen ToJc 1055 erster 
geheimer Rat. Diese Stelle bdbtelt er auch anter Leopold I. bis zu seinem 
Stnrae 10. Desember 1669. £r starb 18. November 1677 im Alter von 
62 Jahren auf aeinem Sehlosae Seißenberg in Krain. Wflhrend eeiner Hi- 
niaterechaft galt er als Anhinger der Spanier, was wenigatena fflr die 
apiteren Jahre nicht richtig iat; seine MUJgnnat gegen Schwarsenberg war 
bekannt Vgl. Wolf, Lobkowita 70—72. 

Oraf Adolf Schwarsenberg, geb. 1616 im Lnxembargiaehen, 
war ein Solm des berühmten knrbrandenbnrgischen Ministers Adam 
Schwanenberg und kam nach langem Aufenthalte in Frankreich nach 

Österreich, wo er 1635 Kämnurt r, 1641 Reichshofrat, 1646 geheimer 
Rat wurde und im solben Jahre in die Dienste des Erzherzogs Leopold 
Wilhelm trat. Bei diesem kam er in außerorih ntliche Gunst. 1662 ward« 
er Pribident dos Reichshofrates, 1668 Fürst, 1670 Reichsfürst. Er war 
einer der r*M' ) ^ren Adeligen Österreichs, da sein Kinkornnien auf löO.OOO fl. 
geschätzt wurde. Er sUurb 1683. — Wolf, LobkowiU 73, Oesch. Bilder 
II. 159 ff. 

a Vgl. Vöttings Antworten vom 27. August und 24. September. 

Wien, 6. August 1664. 

Der Kaiser wird Medinas Rat, öfter an die Infauthi zu schreiben^ 
hefotgen, £r bedauert die Fortschritte der Fortugiesen. Siege 
in Ungarn. Monticuccoli gum Grnn-allie\Uemnt ernannt. Der 
Kaiser wird FöUings Vetter Sehastia» anhören und sich darnach 

erklären. 
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Eare Relation von 3. Julii hab' ich empfangen.* Was an* 
langty dass {Medina} meinty ich BoUe {der Infantin} öfter {selbst 
schreiben}, halte ich es auch gar yor guet ad manuteDendam 
possesslonem yel qnasi, nt ntar termino inridico, nnd werde Euch 
ehistens sowohl in diesem als andern aasführlieh instruiren. 

Was die militaria anlangt, ist wohl zu bedauern, dass die 
portugiesische rebellische Schelmen so gnete Prcgress et qoidem 
sine olla resistentia machen. Hingegen bei uns geht's besser 
zne, dann seither der jttngst überschriebenen souchischen Vio- 
tori hat den 1. dies Gott der Allmftchtige uns wieder eine 
soliohe verliehen bei der Hanptarmada, wie Ihr anderwertsher 
fhse vernehmen werdt.' Am 2. hat Snsa'aach Parkany^ erobert 
nnd die Graner Brucken minirt, so auch kein klein Sachen ist; 
und weilen Euer Schwager, der G. Monteouoculi, sich so ritter- 
lieh verhalten, als habe ihne zn meinem Generallieutenaat 
declarirt; bofle zu Gott, Euch jezo öfter solche Zeitungen zu 
schreiben.* 

Was Kiire particnlaria anlangt, werde ich solche von 
Enerm Vettern Seba.siiiiii ' anhören, auch mich also «lariihcr er- 
klären, dass Ihr vverdt spüren können, dass ich alle frnad Euch 
zu thun pronto bin, womit ich dann allzeit Euer gnädigster 
Kaiser und iierr verbleibe. 

1 Pötting, 2. Jali, eigenh. Die spanlsclif Regierung ist ganz ,ver- 
wirrte Medina hat Pötting geraten, der Kaiser uiögu dur Infuntin öfter 
schreiben. Auf seine Frage, ob sie auch antworten werde, entgegnete 
jener, er wolle sich darum bemühen, daß f.« trcscliohc. (Jeschähc es aber 
auch nicht jcdeemul, so wahre der Kni«or doch i^t in lö cht. — W« i,i n der 
Prät4Bn8ionen der verwitweten K m für- tili von Bayern hat Pöttin«: nicht 
nieiir erreichen küiiiu n, als daß sie un 'Ii' r-|i;tnische Gesi.ihlr.-cliaft iu Wien 
gewiesen wird ,ad liquidandum dcru l'ructcuöiou und zu heben, wie viel 
von derselben noch restire'. Pötting bittet um gnädige Aufnahme der Ao- 
suchen, die nin Vetter Johann Sebastian Ittr ihn vorbringen wird. 

Relation. Die Portugiesen haben Paleoeia de Alcantara an 
S4. Juni genommen. Spanischerseito iet man vOUig energieloe nnd tnt gar 
nicht«. Medina tagt, der englische Oeaandte behaupte, dafi der Sultan 
wegen innerer Unruhen amn Frieden bereit sei. Der Oesandte sdhst 
Inßerte sich, England sei anr See su einer Diversion gegen die Türkei 
bereit, wenn der Kaiser noch einige Seemftchte daffir gewftnne. 



40* ■ Snsa iat dk italtaiüchs Form cfei Nammu Souehes. Vg^ W«lf, 
Arrhiv / n»t, <?«wA. gO, 8. 309 Or. ^ Burkiin 
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Vom selben !>atum (2. Juli ) ht auch ein langes Schreiben Pötting« 
an seinen Vetter Joimnn Sebastian Grafeu von Pöttiog. 

1. Dieser soll pcrsclnlieh 2U Hofe, da infolge der Abwesenheit des 
Grafen Testa Piccolouiiiii öOU»t nieiiuiud vorhanden ist, dem man diese 
w icbtige Angelegenheil auvertraueu küuute. — 2. Er i^^der Gesaudte) hat 
bisher von Wien kein Geld erhalten und also nur auf Kredit gelebt Auf 
■eine ioetCndige Bitte iBt ihm von dea kgiMitiehen 0ot«lg^itll«i in Spar 
nien eiae Jahresrate angewieeea worden, diese reicht aber nicht einmal 
für die ordentlichen Anagaben. 8. Die vor nnd bei der Abreise der 
Infantin im nächsten April notwendigen Anagaben werden sehr groQ sein 
nnd er ist außerstande, anch diese noch s<dbst an bestreiten. Graf Joliann 
Sebastian mSge daher spesiell mit Besag hienraf beim Kaiser auf eine 
Entaeheidong dringen.-~4.Dic nötigen Summen sind nicht ro groß, daß 
sie dem Staate abgingen; unterlielie man aber die gewöhnlichen Freuden- 
lieseigungcn, so würden alle Feinde sogleich folgern, es müsse dem Kaiser 
an Mitteln fehlen. Wenn er die kiiiserliche Braut nur bis zur Einschiffung 
geleite, so koste dies schon 20.UU0 Reichstaler. — 6. Graf Joliann Se- 
bastian möge sich der Unterstützung Portias, Weißenwolffs etc., beaonders 
des Oberststallmei.Hters versichern und schnell handeln, damit er (der Ge- 
sandte) bald wi!<se, woran er sei. — 6. Ist nichts zu erlialten, so möge 
Graf Johann ScbaBtian zu verstehen geben, daß der Gesandte nicht mehr 
imstande sei, weitere Auslagen zu machen, und daß er sich dann bei der 
erwihnten Feier irgendwie abaentieren werde, um allen Verpflichtungen 
an entgehen. — 7. Nicht unmittelbar hingt damit die Besahlnng sdner 
schon aufgelaufenen Auslagen snsammen. 

t Portia ttbersendete Fötting unter dem 6. August eine aus£Uir> 
liehe Beschreibnng der Sehlacht bei St. Gotthard. 

S Nach der öst.milit. Zeitschr. 18S8, IL 148 wurde Parkany am 
1 . August erobert. Nach diesem Erfolge ging Sonches nach Komom su* 
rftck. — Was die Schlacht von St. Gotthard anbetrifft, so hat sie Leopold 
nack obigem al.^ einen Sieg betrachtet und dabei wird es wolU trotz mo- 
derner Widerlegungsversuche zu bleiben haben, wenn es auch freilich 
kein entscheidender Schlag war in der Art wie die Schlacht von Levens 
(St. Benedikt). 

4 Johann Sebastian Graf von Püttiug wurde 1673 Bischof au 
Passau, gest. 19. März 1689. 

41. 

Wieia, sio, August 1(564, 

Pötting hat gut getan, wegen der J)t fantin Abreise ein Memorial 
fiin zureichen. Er mll der KOmyin danken und um ihre Hüfe 

Kootai. U. AMh Iki. LVI. 
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biUeHj sowie gegen Pefiaranda vorbauen. Don Junfis Abdankung. 
Türkenkrieg. Ludwig Habaiias Tod. 

Ich habe Euer Schreiben von 16. Julii zurecht erhalten 
und daraus vemoramen, dass Ihr ein Memorial eingeben habt, 

die Heraui^itis der Infantiu zu bcschleuuig^en, und habt Ihr 
hieran gar reclit gethan.* Und weil<^n die Königin sich auch 
dio'^f'r Sach gar »^itVig annimmt, als meine ich, Ihr sollt Ihrer 
Majestät von meinetwegen höchst danken, aucli um Continuation 
der Assistenz antieben. Was des {Penoranda Machination} an- 
langt, ist solche von irrößter Inip M tau/,, wollet anch wegen der 
Sachen vorbauen, wie Euch der Ftlrst von JPortia mit mehrerm 
schreiben wird.^ 

Dam {Don Juan auf das Gtonenlat resignirt} habe ich gar 
gern gehört| wollet eooperiren, nt avertetnr,' dann mir gar Wel 
daran gelegen. 

De TUTcb kann ich yor diesmal wenig schreiben, weilen 
die Armada sich ein wenig refresciren thnet Ich bin gar wohl 
anf^ nnd siehe immeran* auf die Jagd, ende hiemit nnd Tcr- 
bleibe etc. 

[P. Scr.] Solle a u Ii Kuch gnädigst nit verhalten, dass der 
arme Graf Ludwig Rabutüi, so Landeshauptmann zu Görz gweet, 
an ein hitzigen Fieber unlängst gestorben.^ 

1 POtdng, 16. Jttit, eigenh. Da dfe Spanier sieh sehr ,lsag«au ond 
sdikfHg* arigen, so hat er (am 9. Juli, nach deoft Disriom I, water diesen 
Datam) ein tf emorial Aber die Beschleunigung der Abreise der Infiintio 
eingereicht und die Königin um Beihilfe gebeten. PeHaranda hat einen 
schlimmen Bbodel angesettelt, für welchen Petting auf seine Relation 
an Portia verweist. In dieser berichtet er, von Medina erfahren zu haben, 
daß Pefinrandii davon abrate, die Infantin hinauszuschickcn ; der Kaiser 
»olle die Ecgierung jin ErT^horzn;; SifTmund ilhergcben, und iiHrli Spauien 
kommen. Überhaupt rat - rr. den identischen nicht zu trauen, und l>itte um 
Erlaubnis, nach Madrid kommen zu dürfen, um dem König mehrcree in 
dieser Angelegenheit mitEuteilen. In beiden Relationen (an den Kaiser 
und Portia) teilt PGtting mit, daß Don Juan sein Kommando niedergelegt 
bat; in der an Portia wird hinnigefügt, der KOnig tei nicht nngeaeigt, 
die DemtirioB aanmehmen, and habe hierüber von Ceatrillo, Mediaa nad 
dem Inqnitltor-Qeneral Qnteehten verlangt. 



■AI. Ol-, * Hf%»iciier. 
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2 Portia, 20. Auguet. Jedermann weiß, daß Pefiarandaa Forderang, 
dor Kaiser solle nach Spanien kommen, iiiiHn<?fnhrbar ist. 

In Bezug anf ds« Ttiluni^sprojekt für den Fall des Auseterbens d*^v 
spauißcbeii Maniiesiirue, vvelcliea von Kurmainz im Auftrage Frankreichs 
dem Kaiser vorgelegt wurde und wovon PeAaranda Nachricht gegeben 
(Pötting an Portia, 18. Juni, zweites Schreiben), beruft sich Portia auf 
seine Erklärung im vorletzten Briefe. Vgl. weiter oben S. 62, Anm. 1. 
(Noebmsla wiid ein aotcher Yorschlag von Portia am 17. Sept. 1664 er- 
wlbnt. Vgl. hi«rfiber Pribrau, LImIa 8S8ff,) Übrigen» war Peüaranda 
sonst dem Kaiser logetaa and hatte viele Bewdae davon gegeben, 
fWosete Dieht, wie er aieli anitso vartndert litttte*. 

8 ,avertetar* muß bier die Bedeatnng haben: ,DaO er weggeeehafft 
werde*. — In dieaev Sinne schreibt auch Portia unter dem SO. Aagoit 
1664: , Es ist ra einer aonderbaren Schickung Gottes m achten, dass des 
Don Yuan de Anstria Besignation angenommen worden and wftre ra 
wünschen, dasa die Getreuen sich dieses Menschen halber besser versichert 
und ihn etwa nach Rom mit einer roten Kappe oder sonst aus Spanien 
aber ohne govemo dirigiren würde, sonsten würde die Besignation nicht 
völlig die Sachen abhelfen, noch dieselbe in allen besorgenden F&llen ver* 
sichern ' 

4 Graf Ludwig Rabatta war ein Bruder des früher erwähnten Qrafen 
Josef Rabatta. 

Wien, $, September 1664* 

Don Juans Abdunkung. Des Königs Schwäche. Hieruber soll 
Tötting berichten. PcMrandas Machmatwncn. Die hiesigen 
Fransiosen sagen, in Spanien gebe es gar keinen Frinem, es sei 

ein Mädchen, Türkenkrieg. 

Ich habe Eure unterthänigate Relation von 31. Jnlii em- 
pfangen nnd daraus verstanden, l" dass Doii Juan ganz ab- 
gedankL und entlassen worden, so isto tempore für uns gar 
nützlich ist, 2® aber habe ich gar ohngern verstanden, dass {der 
König also al)nimmt(, und dass die {medici einen Fall besorgen), 
quod Dens avortat.* 

Weilen es aber alles Sachen sein, so geschehen können, 
also wollte ich, dass Ihr ausführlich berichtet, [wie sich der 
König anjezo befinde, was er anjezo vor Zustände habe, ob 
er noch die memoriam hat, ob er noch negotiiren könn oder 

6* 
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thiie| und noch dergieiciieu Circamstantiaii mehr, dann viel 
hieran gelegen. 

Was 3* die Bofiirdcning der Reis der Iniantin anlauL^t, 
besorge ich, es dependir viel von obigen puncto, und ver 
wundere ich mich, dass {Peneranda so undankbar seie) und 
sich also in dieser Materi opponire. Ich fbrchte, wann es recht 
henraskoiß^Hf . so ich s< lir verlange, es möchten die TrtLmmer* 
weiter und wohl gar hieher springen.* Sapienti paaca. 

Und weilen wir*^ in aolchen Materien yersiren, so mnss ich 
Euch noch ein Artliches schreiben. Diese Zeit bero, [da] lehr 
viel Franaosen [sich] aUhier befinden, so hört man immer etwas 
von Ihnen. Unter anderm sagen sie klar, sie glauben nit, dass 
ein Prina in Spanien vorhanden seie, es [sei] kein Bneberl, 
sondern nnr ein Madlein. Dies parliren sie mit laater Ungmnd 
und fnndiren sieb principaliter aaf dies sohOne Recept, der 
Ambmn' habe verlangt den Prinzen auch an verbotenen Orten 
SU besicbtigen (che insolensa francese), es seie aber Ihme nit 
angelassen worden. Ihr König habe seinen Delphin nit allein 
dem La Fnente, sondern* sogar dnrch ein Fenster dem populo 
aeigen lassen. 

Wann ich anstatt der Spanier wär, so wnlhr ich ihnen 
den Prinz aucli in so schöner Manier weisen nur ad ubatruenda 
ora niali^^norum. 

Was hall Ihr von dieser schönen Histori? 

Ich hab's nur vor die Langweil Euch sclireiben wollen, 
lam ad no»! Die Türken sein zu Gran, und sagt man, sie wären 
die Donau passirt, qnod tanien certe nolns non constat. T'nser 
Armada niovirt sich auch und passirt morgen auch die iJouau 
bei Fresaburg, si ita videbitur den Generalen und zwei allhier 
anwe{»enden Keichsturstcn, so morgen allda ein Conferenz halten 
werden, so ilir alles mehrers von Portia ¥emehmen werdet.''^ Und 
ich verbiei))e etc. 

[P. Scr.] Wenn nix darein kommt| so siehe ich aof die 
Wochen auf Ebersdorf. 

1 Pötting, 30. Juli, eigßnh, Don Jtian ht nunmehr seinem eigenen 
Wuuscliti eatflpreclieutl der Leituug der luilitürißcheu Dingo gauz enüioben 
wordon. Hierin hat man gesehen, wie Gott dem Hause hilft. Wegen der 
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Abreise der kaiserlichen Braut wird wohl der Kaiser "elbst eingreifeu 
mflssett; sonst wird es eine Menge Verzüg* rungen geben, besonders ,da 
der König merklich abnimmt und die medici einen unverhoö'ten and gfth- 
Uxigen Tod besorgen*. 

Pötting, 30. Juli (ßclatiuu uu Leopold). Übersendet die königliche 
Antwort auf sein Memorial wegen Abreise der Infanttn. Darin wird «war 
auf dem festgesetiten Termin beluurrt, aber da» giVt keine Sieberheit Alba 
ist noeb niebt (ak w^iober Begleiter der Infiantin) ernannt. Kardinal 
Colonna bereitet iieb vor, im Herbst bierber zu kommen. 

Pdiaranda bat es eireiebt, dafi er Befebl erbielt, nnt«r Emennnng 
eines Interimsverwalters (Ersbisebof von Palermo) naeb Spanien an 
kommen. CSastel Bodrigo ist lotsten Donnerstag nacb den Niederlanden 
abgereist, wird aber unterwegs in Burgund wegen Besan^on yiel an tun 
haben. Pötting hat ihm den Sohn des Dr. von der Bonrg empfohlen. — 
Die 3600 deutsch»- ^^oldaten aus Neapel sind angekommen, die schweizeri- 
schen und inailäudischen Truppen werden erwartet. Don Juan ist ganz ver* 
abschiedet. Als seinen Nachfolger nennt man Caracena oder Mortara. — 
Bei Hofe alle? gesund. Uber Streitigkeiten zwisclien den Botschaftern. 

(Relation an Portia.) Ausbleiben der burgundischen ^ spanischen) 
Truppen für den Tiirkenkrieg. Castel Rodrigo hat seine Anhänglichkeit 
hoch und teucu- versichert. In den Niederlanden wird er Gelegenheit haben, 
sie zu beweisen. — Über die spanische Antwort wegen der Abreise der 
Infantiu, Sorge wegen Pefiarandas Berufung, welche gegen den Rat aller 
Hinister nnd des gebeimen Rates gesdieben ist. Medina meint sogar, der 
Kaiser solle direkt beim KOnig gegen FeKarandas ,nngleicbe intenüones' 
Verwabmng einl^n. Arquinto sei aneb in dieser ,gel)ttirlieben Liga*. 
Pdtting bat mit Hedina fiber die Abreise d«r Infantin ansfBbrlieb gespro> 
eben and letsterer machte den Vorschlag sn versacken, sofortige Trauung 
SU erlang«!, am dann das Qbrige besser betreiben sn können. POtting 
fBrcbtet eine Falle dahinter. — Don Juans Abdankung. Medina hat Pöt- 
ting gegenüber beteuert, man habe ihn ganz fälschlich verdächtigt, auf 
Don Juans Seite zu stehen, nun habe er einen klaren Beweis des Gegen- 
teils gegeben. Aber Pötting weiß doch, daß das erstere wahr ist. Der 
englische Gesandte hat bisher gar nichts angebracht als den Wunsch des 
freien Handels mit Indien . . . P. Roxas int angekommen, — Erzherzog 
Sigmund hat geschrieben, er sei nach Neuburg gegangen, um die het-siRch- 
dariustäiltische Prinzessin zu sehen, und er werde dem König von allem 
Bericht erstatten. 

2 Damit ist wühl sicher auf Aueri$perg gezielt) vgl. den Brief Per- 
tias vom 20. August, oben S. 67, Anm. 2. 

3 Ambrun, cige:itlifh Embrun, war der damalige französische Ge- 
sandte in Madrid. Er hieb Georg d'Aubusson de la Feuillade und war eiu 
jüngerer Sohn des zweiten Grafen dieses Namens, doch älterer Bruder des 
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Marschalls, der bei Öt. Gotthard mitfocht. Er war fcit 1649 Erzbi?chyi 
von F'.nibrun und erhielt mehrere Pfründen. Anfang 1659 ging er al« 
uuliei ordentlicher Gesandter nach Venedig, Mitte 1661 nach Spanien 
(seine Instruction im Ree. XI. 178—208), wurde noch 1661 Chevalier 
de Tordre du 8. Esprit, erhielt 1666 eine Abtei mit fiö.OOO Linee Ein- 
kommen. Anglist 1667 ▼erließ er Spanien, erhielt 166d nnterTenieht 
•nf die Abtei des Bistnm Mets. Er stwb 1697 in Mets^ 88 Jehre alt. 

4 Portia, 3. September. Ober die Beiie der Infantin nndPeRarandas 
Oppoeition dagegen. Über die Lage in Ungarn. Man mSehte den TOrken 
vor Ende der Campagne gern noeh einen Seblag vereetien, ,sn welehem 
Ende ein consnlta swieehen den allaaMti Generalen und denen nngari' 
•elien Magnaten, wie auch denen Beiehekriegnathadirectorani dea Fttieten 
von Mfinster und Dnrlaeb Uebden so gea^dtem PreMbnrg auf morgen 
angeetellt worden' etc. 

Die beiden erw&bnten Reicbsfürsten waren vom Roicbstage zu Re- 
gensburg zur Armee geschickt worden infolge der Klugen der Generale 
der lieichsarniee über Montecuccoli. Ohne ihrt Einwilligung nolltoii die 
Reichstruppen nichts unternehmen dürfen. Die Folge der verschiedenen 
Beratungen (Konferenzprotokolle vorn ]2., 13., 15., 18., 20., 22. Sept. iin 
Kriegsarchiv) war. dnÜ überbtiupt nielits mehr unternommen wurde. Der 
Großvczier setzte am 5. September, Montecuccoli am ö. September über 
die Donau. Unterdessen war es eehon snm Frieden gekommen und am S. 
nnd 4. Oktober Itete sieh das Heer anf. 

Bbersdorf, ly. September 1664. 

Warn es wegen de» HofstaaU» der h^fantin hei dem Pr<^fdet 
bleibt, ist der Kaiser sehr eufriedm. Über den Beichtvater. 
Wegen der Sehufoche des Königs sollte man zum Frieden 
Portugal sehen. Vidleicht kann man auf d<is Getcissen des Königs 
einwirken. Hier alles yesund. Wenig Neues. 

JEnere Schreiben von 13. Angast sein mir znrecht einge- 
liefert worden.^ Und was anlangt die Forminmg des Hofstaats 
mein Gespons, wann es bei dem von Euch mir überschickten 
Project bleibet, bin ich zu tausendmal wohl zufrieden, weilen 
es ein ehrliche Zahl und kein solcher Plunder ist, wie bei 
meiner t^^nädigsten PVau Muetter höchstseligen Angedenkens. 
Waim üie ja vielleicht noch zur guarda mayor ein seoora de 
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honor emflickon wollten, könnte ich es auch geschehen lassen. 
Was den {Beichtvater} anlangt, meine ich auch, sollt Ihr weiter 
nix moniren, weilen es doch nit kannte erhalten werden,' son^ 
dem allein dahin trachten, dass ein solchee snbjectum diese 
Stelle [zu] exerciren bestellt werde, so von aller Capacität, 
Moderation nnd also beschaffen, dass es nit viel imbrogli {in 
politiciB) mache, sondern sich mit jederman oomportire. 

Nebeten diesem gehet mir je Iftnger je mehr sn GemUthe, 
{dass der KOnig alleweil mehr abnehme nnd sehr an Boden 
gehe}, nnd sollte vieUeicht {das portugiesische Wesen noch* 
sein, wann ein Fall mit dem KOnig beschehete)^ was daiaos 
TOT bOse Conseqaenzen nnd fible Seqnelen, anch große Confti- 
siones entstehen könnten. Habe Eneh also gnädigst«^ an Gemflth 
stellen wollen, ob nit Ihr vor rathsam achtet, alle Mittel an 
ergreifen nnd dahin es zn richten pro possibili, {damit wo nit 
ein Frieden, auf das weni^ist ein armistitinm mit Portugal 
tiactirt werde}. Dieses nun zu erreichen und die Sache zu 
incaminiren, meine ich, {sollt Ihr Euch bedienen des Inquisitor 
general},' wie üucli {des Königs Sohu,"* aa ein Dominikaner 
nnd nel consigHo'^ gar mächtig sein solle,* auf dass sie dem 
Ktiiig das Gewissen movirten} und ihm rcpraesentirten, {was 
er vor Verantwortung auf sich laden wurde, wann er [das] 
Königreich in solcher Unruhe verlassen würde}. 

Dieses alles aber stelle ich Euch anheira, ob Ihr es vor 
rathsam haltet oder nit, nnd was Ihr darttber vermeint sn 
richten. 

Ich befinde mich sonsten gar wohlanf nnd bin allhier, 
mich ein wenig mit der Jagd an recreiren. Caetera nova vere 
panca alii vobis scribenty ich aber verbleibe etc. 

1 Pötting, 13. August, eigenh. (irrtümlich in die Kelation vom 
selben Tage eingebunden). Über die Besprechung mit Mcdina wegen des 
spauischen Ilof^taat«»« für die Tnfantiu. Die Ziilil ist sehr fr<'ring. DieVor- 
bereitur.iiTii licü iaugsuin vor sicli, Alba ist noch tiielit ernannt. Einen 
Jesuiten als Beichtviiter für die Infautiu zu bekommen, wird kaam mög- 
lich sein, da, wenn man nur die geringste Verhandlung hierüber vermutete, 
sofort ein KonkurrenzBtreit zwiBchen den Jesuiten und Franziskanern ent- 

48. Or. " chijfriert doch ijenau dechi^'rlrf lescbegete ^ foigt 
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stehcu würde, welcher bei der Vorliebe des Küuigs für die letztereu kaum 
in erwünschter Weise ausgehen und die Jesuiten nur noch verbaßter 
machen würde. Die Swh» wird weh vielleidit bowcr urrangieren Iumii, 
wenn die Kaieeriit in Wien ist. 

Relatiou un thm KHiser. ik'aauern über den Fall vcn Nfuziiii etc. 
Beratung mit Mediua wegeu des Hofstimtee für die Infautiu. Füttin^ hat dm 
Wunsch d*;s KiuHer» nach mAplichst^r Bosichrankunp der Zahl des Hofstaates 
vorgebracht uud Mediua hat ihn billig gefunden. So wurde die beifolgende 
Liste aufgestellt (nicht vorhauden), die dem Kdnig zur Begutachtung vor* 
liegt. Wegen Emennnng Albas, die doch das Wichtigste ist IBr die jomada, 
«gitirt Patting fortwihrend. — Wegen der vot einiger Zeit erwihnten Ge- 
schenke DBr die hisherigen Damen der Infantin hat Pdtting mit Neidhazdt 
gesprochen nnd durch diesen die R9ni|^n selbst befragen lassen. So und 
sie ftbercingehommen, daß der Aya (» Obwstbofmeistecin) Haxqnesa de 
los Velea Kleinodien im Werte von wenigstens 4000 Scudos nt gebsn 
wären, der Ducna Magdalena de Moncada (einer Schwester des Marques 
de Aitona), welche als Rammerfräolein gedient hat und nicht nach Wien 
mitgehen will, ebenfalls Kleinodien von ein paar tausend Scudos, der 
Or;lfin Iloril, welche als Viccaya dient, polchc von 3000 Scudos, wenn 
sie iiümlieh nicht mitprlien soUtf, w ic es heißt. Die Azafata wünscht cme 
Pension von einigen hundert Sciiilos für einen Verwandten. Die übri;^'en 
können nach Verhältnis mit , etwas von Silber* besrhonkt wordm. K> wird 
ai)cr l)t'ssRr sein, diese Dinsre in Doutschluiul zu kaiifen, da sie hier 
teuer sind. Don Juan ist auf sein Friorat gegangen, sein Kommaudo ist 
ad Interim dem Grafen Marchin übergeben worden. In seinem Schreiben 
vom selben Datnm an Portia berichtet Pötting ansfllhrlich Aber die 
Tcilnngsangelegenheit. Boxas habe ihm ?on allen Yerhandlnngen in dieser 
Fkage Mitteilung gemacht. Pdtting bringt die Sprache auch auf die von 
Pe&aranda getane Äußerung, woranf Roxas meint, auch Hedina habe ihn 
darum gelragt und er geantwortet, es sei nicht ohne, daH su Begensbaig 
davon gesprochen worden, daß Österreich und Frankreich sich einigen 
sollten Aber die Teilung der spanischen Monarchie; es sei auch dies Ge- 
rede zu Ohren des Kurfürsten von Mainz und zu denen des Kaisers gelaugt: 
aber eine pure Unwahrheit sei, daß der Kaiser wirklich in dieser Sache 
verhandelt habe. Er (Roxas) habe darauf (von spanischer Seite) Befehl 
erhalten, eine schriftliche Relation über dic'pc und alle jnidoren von ihm 
gefülntou V(?rli;indlungen einzutrcben. Füttin;,' erklärt, es sei ihm unange- 
nehm, daU Koxas j^^t'.-ajrt hat, die Saclii! sei dein Kaiser zn Ohren gekommen, 
weil dies hier V»T'laclit erwecken könnte; Prittintr fürchtet, daß Roxas aus 
Friedensliebe sich mit dem Mainzer weiter einj_'elassen hat, als der Kaiser 
will und wünschen kann, und hat lioxan geraten, in der eiuzugebenJen 
Relation nicht snsugeben, daß die Sache dem Kaiser zu Ohren gekom- 
men ist. 
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2 Nämlich, daß ee ein Jesuit lei. Pötting hat schon frflber und 
wieder im letzten eigenh. Schreiben vom 1 3. Angust berichtet, daß dieser 
Orden in Spanien viel zu Tcrhaßt sei, als daß des Kaisers Wunsch in 
dieser Hinsicht zu erreichen wäre. 

8 Großinquisitor wer seit 1G43 Diego de Arce y Keiuos«, Bischof 
von Tut, Avila und Pln^encia, welcher 17. September 1665 am selben 
Tage wie König Philipp IV. starb. 

4 Der hier erwähnte Sohn des Königs ist wM dor Bischof Alfonso 

de Santo Thomas von Plasuncia, aus der Litbschut't Philipp IV. mit 
ein«'r Marquesa Mortara hervorprrranpnn. Ehen d.nuHls, Juni 1664, erhielt 
er das Bistum Malaga, welf*h<'!* er Ms zu aeiucni I i »de 30. Juli 1692 be- 
hielt (Wurzbacli VII. 124; (iams, Series episcop. ). Üb er seine damalige 
Stellung vgl. unten Pöttintr, 22. Oktober 1664, eigenh., »pJiter wurde 
er Lehrer des jungen Königs. lu Plaäcncia kann er nur ein Jahr, Juni 
1668 bis Jnni 1664, als Bischof regiert haben. 

44. 

Ebersdorf, i. Oktober 2664. 

Über dm Brief KSmg Phüipps wegen Sdwargenberg und üher 
den ÄhsiMufi des iürkisdien Fliedens. Pötting kann auch wegen 
des portugiesischen Friedens Anregung thun. 

Ich habe Eure Rektion tod 27. Angost empfangen.^ Was 
ntin das {SehwarzenbergiBohe} Wesen anUngt, will der fernem 
Kadirieht erwarten, aJldn habe ieh £iich noeh dies erindern 
wollen, dasB (in dem bewnssten Schreiben anch der Don Luis 
de Oianguren* nnterschrieben ) gwesen. Sonaten bin ich Gott- 
lob wohl auf und thue Euch mit ^rnüdifrster Consolation zu 
wissen, dass die Friedenstractaten mit den rmken durch die 
Gnad üottt> in so weit gebracht worden, dasa es noch nur an 
der Ratification crwiiidot, so ich aber stündlich erwarte, und 
werde sodann von allem durch einen expresson Courier hinein 
parte geben.' Inmittels könnt Ihr auch dem König (neben Eiu- 
reichung des mitkommonden Schreiben, worin auch diese Ma- 
teri berührt wird) ahnhald parte geben. 

Üott bei gedankt, icli hofVe, dies solle ein Werk sein, so 
unserra Haus sehr nützlich sein wird. Ich zweifle nit, er* 

44* ««. Arquinkf oder Amrtptrg 
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werde mala lingua hinwieder schreiben und absonderlich weilen 
NeuhiUisel hinten bleibt. Ma patientia, unsere Länder hätten 
es schier nimmer ausdauem können.^ 

Ach wie gern hörte ich auch ein Zeitung (von Frieden 
mit Portugal j ; durch dieses würde unser Hausinteresse recht 
fest gesetzt. Non nocebit, si data bona occasione Ihr etwas 
davon tochiren [wOrdet], si vobis ita videbitur. Weileo in 
unsem Ziffern oft nomina principum et alia einkommen, also 
habe ich diese beiliegende Nota aufgesetzt, die Zeit sn ge- 
winnen* und die Worte zu sparen. Ist nur dabei zu merken, 
dass es alles mttssen majusculae [sein]. Causa est, weilen sein 
kunnte, dass man sich der kleinen Buchstaben in der Ziffer 
selbst bedienen möchte. Fallen Ench vielleicht noch etliche 
nothwendige Worte ein, so kOnnt Ihr mir sdbe insdu^en nnd 
von DA anheben. Weilen auch ohne Zweiföl der Fflrst von 
Fortia £noh in allen diesen matexiis ansftihrlich schreiben 
wird,* also thae ich mich in allem darauf beaiehen und ver 
bleibe etc. 

1 Pöttinp. 27. AitpuFt. eigenh. Kaiser, 23. Juli.) Freude in 
Spauien übtii' die Erfolge de SoueLeü'. — An , fleißigster uud müglichster 
Cultivirung' des P. Neidhaidt läßt es Pöttiag nicht fehlen. Die Vermatang 
des Kaisen in Besag auf jenes Tsrlaiigen La Fleutes (vgl. oben Nr. $9) 
ist hfiehst wahisebetnlieh. »E. K. M. können niebt glauben, was vor du« 
scbldliefae und nnverantworfliche machinationes der von Anecspeig alQuer 
wider den FQrsten von Portia maehiniren tiraet; habe es alles von den 
dnqne de Medina penetriret nnd ansflllurlieh ihm Ftirsten beriebtet** 

Belation. Glflckwonsob nun Siege bei 8t. Gotthard. Petting ar- 
beitet fort\\ ährend daran, daß die von Spanien veisproehene Hilfe endUeh 
Msmal wirklich gestdit werde, besunders vom burgundischen Kreise, es 
eiiblgen darauf aber nur schöne Worte. Ähnlich gebt mit den Vorbe* 
reitnngen für die Abreise der Infantin; Alba ist noch immer nicht ernannt. 
— Die deutscliPTt Truppen aus Neapel, die mailändisohon und ncugewur- 
henen 8chwi i/( r I ruppen sind angekommen, davon sind aber 400 Leute 
des Fortia'gclioii Regimentes bei Cadix mit ilirera Schiffe nntcrjregangen. 
Da jenen Truppen etwas Ruhe gegönnt werden soll, bo wird diesen 
II('rl)st von spanischer Seite wohl nichts Erhebliches [gegen Portugal] vor- 
genommen werden. Don Antonio de Mcxia, der ab Botschafter nach Ve- 
nedig gehen sollte, wird nach England geschickt werden imd an seinw 
Stelle Qaspar de la Oneva (ein Bmder Albuquerques) naeb Venedig. 

44. Or. ■ winu 



Digitized by Google 



75 



In einein Schreiben an Portia %'om selben Datum klagt Pöttinp ge- 
reizt darüber, daß mau ihu nicht von dnn zu Regensburg in der spani- 
fchen ?>rbrecht8frage gepflogenen Beratungen verständiir^ habe. Er spricht 
die ßefUrchtuDg aus, daß die auffällige Verzögerung der Vorbereitungen 
für die Abreise der Infantin nur eine Folge des bei den Spaniern durch 
die Nachricht über jenen Tuiluugsjilan erregten Mißtrauens sei. 

Es scheint auch, dai3 die Aber Angelati (= Cratzenbach, vgl. Uber 
ihn weiter iiiiteii S. 85, Anm. 1) jetek ▼«rhSogto Verfolgung damit sn< 
■ammenliliigt. Dieter wird ebne des Kaieen 27) betonderen Sdinte 
schwer sieh m halten vemiigen. Seine Entferanng vom Hofe aber wlre 
fttr die Icaiserliehen Intoreeaen ein sehwerer Schlag, sdbon wegen der vielen 
geheimen Naohriehien, die er liefert. 

t Don Luis de Oyanguren war damals Secretario (del Körte) del 
despacho nniTCisal, wohl schon seit langem, und geheimer Rat. 1656 
findet sieh seine Untersehrilk in einem den Cortes Torgelcgten FSnana- 
berichte (Boletin acad. XII. S. 47). Vgl. PSttinge BeUtion vom 98. De- 
nmber 1664. — Er starb 8. September 1666, woranf ihm Blaaco de 
I^ojola folgte. VgLPOtting, 10. September 1666. 

Z Die Batifiealion des Friedens war am 97. September von Beniger 
dem Groflvesier flbei^ben worden. Die Uriinnde ist abgedraekt n. a. bei 
Dnmont C. U.VI. 88 f. ; vgl. die Darstellnng bei Angelt M. v., Der Friede 
von Vasv4r, lütt, des k. k. Kriegsareh. II. 1 ff., nnd Hnber, österreicbs 
dijdomatische Besiehnngen aar Pforte, Arch. f. 6ot. Gesdi. LXXXII. 
&64ff. Znsammenfaesend Erdmannsdörffer I. 378 — B76. 

4 Dieser Gmnd wird beseiidefa stark betent in der Denkschrift. 
,Erheblidie Ursachen nnd Blotiven, welche Ihre Kayl. ICay. bewogen haben, 
den jetzigen Frieden nut der Ottomanisdien Porten einsngehen* (St. A. 
Hisp.). Vgl. Hnber, I. c. 686 f. 

5 Portia, 30. September. Mau lei beaiurzt liber den Bchlechteu Ein- 
druck, den die Nachricht von Jenem Vorschlage der Eventualteilung in 
Spanien gemadit hat, da man doch kaiserUcherseito rieh gar nicht daranf 
eingelassen hat. Weil der Bisdiof von Strafiburg (Franz Egon vonFfirsten> 
berg) nnd Boinebw^ (der damalige erste Hinister des Knrfttrsten von Hains) 
,anch diese Grillen im Kopf gehabt . . so ist es unter die Leute kommen*. 
Ober Portias Gesundheit, den bevorstehmden AbschlnO des tttrkischen 
Friedens. Die Verhftltniase bei der Armee sind so schlecht, dafi man den 
Frieden ,quocumque modo' haben mußte. Über Pöttings Geldforderuti gen, 
die Notwendigkeit eines Friedens zwischen Spanien und Portugal, die 
Anfeindungen Portias durch den Kardinal Caraff'a, der alles von seinem 
Brnder und dieser wieder von Auersperg erf&hrt. Dank für Medina, daß 
er sich Portias aDgenommen habe. Pötting möge Chiuchon boBUobeu. 
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4&. 

Wies, 14. Oktober 1664» 

Über dm türkischen Friede». Ankündigung eines Kuriers wegen 
der Heirat. Pötting 80U vor allem auf die Abreise dringen. 
Der Kaiser geht der vrrwittccteti Kaiserin nach Nv^kiorf au- 
ffegen, Piding soU Pttaaraikda aüe Höflichkeiten erweisen. 

Euer Schreiben von 10. September habe ich zurecht er- 
halten und daraus dessen Inhalt mit mehrerm verstanden.^ 
Thue Euch hiemit gnädigst nit verhalten, wie die türkische 
Ratification erst diese abgeloffene Wochen einkommen, also da«« 
mit Traducirung und Ruminirnng derselben nooh etliche Tag 
verbracht worden. Nunmehr aber schreibt man schon an einem 
Befehle Mwohl in dieser als der Heiiatsmateri, und soll der 
Curier wo nit vor die^^eIn doch alsogleioh darauf anlangen, bei 
welchem ich alles ausfuhrlich schreiben werde. Vor allem aber 
{dringet nur auf die Abreis} der In£uitin^ dann sollte {mit dem 
KOnig ein Fall aein}, so würde alles gar schwer geschehen, 
dann des Königs in Frankreich* intentiones sein bekannt^ so 
nur Gelegenheit snechet^ unser Hans* zn miniren. Es wird 
aber, [so] Qott will, nit gelingen;* aber nur (mit der Infantin 
heraus}. 

Ich bin Gottlob gar wohl auf und bin heut herein, Duo 
Majestät die Kaiserin bis auf Nussdorf zu incontriren, und 
weflen morgen kein Zeit aum schreiben sein wird, also anti- 
cipire ich und verbleibe etc. 

Wann Penaranda* allda anlangen wird,* wird nit schaden, 
wann Pötting * ihme alle Cortesien erzeigen wird, um zu schauen, 
wie es mit Penaranda gespitzt^ ist. 

1 Der oifrenliSndifre Hrii-t" Pötting» vom 10. Beptemher ist ^anz iu- 
lialtelos. Im Kaiizlciöcliieiben verbreitet er sich über Beine Beuiübunge« 
um Subfiidim, tUc Lanpcsamkeit der Sp.uiier boi den Vorbcreitungea zur 
Abreise der iiifuntia uud bittet um Beiehle. 

Ähnlich au Portia, wo er erwähnt, daß die Absendoog Chiucbons 
nmiek Öaterrokh noeb gar nidit sicher sei, Medina wQrde lieber den Henog 
▼on Lerma schicken. Über die Toisons, Airoldos Sendung etc. 

% Darfiber findet sich in den Berichten vom 10. September nichts. 
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46. 

Wien, 25. Oktober 1664. 

(Durch Kurier.) Der türkische Friede ist hauptsächlich aus 
Rüdeticht auf Spanien erfolgt, der Kaiser wird jedoch seine 
Ihippen redueieren müssen. PStÜng soU die Ahreise der Infantin 
unantgeseUt fordern, JU l}ermin ist der Aprü festeukdUen, Er 
hai sid^ besonders an die Königin mu wenden, damU diese personUdi 
die Wnister ansporne. Er sdbst soU ndten Msdina auch hei 
dBen anderen Jfmisfem» besonders hei Penaranda drängen und 
deren Antworten berichten. Über die Vorhereitung eur Ahreise 
der Infantin, ihren Hofstaat, das für sie bestimmte Gesdiimeide 
(jogas), Geschenke für ihren HoftUtat, Der Kaiser M&m&t an 
die Infantin, Potting scU Neidhardt aUes mitteHen und ihn 
bitten, mUmhelfen, daß die Königin ihue, wie oben erwähnt. 
Der Kaiser hat Ferdinand Harrach mm Überbi u^y r des 
s(Ameides emant^ und sendet eufßeidi Gerard von Schloß, um 
die königliche Familie au porträtieren. Es ist notwendig, daji 
ein spanii^er Gesandter an den Wiener Hof kommt und daß 
Friede mit Portugal geschlossen wird. Rekapitulierung des Ganse^i. 
Das Schreiben an die Königin ist italienisch. 

Hiemit kommt der Bchon ein Zeit hero TertrOstete Carier, 
werde also Euch »asführlich Bchreiben, weilen ich nit gesichert 
bin, nt secretftrii omnia bene capiant, and die Materien thnen 
es also erfordern. Et qui longns est, est etiam coiifusus, also 
besorge werde es mir anch gehen, dahero Ihr nit ad ordinem 
zu schauen, sondern nur dahin zu trachten, dass Ihr heraus- 
nehmet, quod ad rem t'acit, werde auch keine Zitier ge- 
brauchen, weilen ea durch eigenen Curiei* und aläo sicher 
gehet. 

Die erste Materi dieses Cuiiers ist die Communication 
aller Umständen de«» Friedens, wie aus der koramendeu Ex- 
pedition zu ersehen, und [Iln J auch vuu lUui Tortia vernehmen 
werdet.* Habe nur dieses dabei Eucli erindern wollen, daas 
Ilir sowohl dem Könip als den ministris wohl repraeseutirt und 
sie wolil capaces macht, dass ich diesen Frieden maxime et ex 
hoc solo respeetu premacht habe, weilen ich den statum selbiger 
monarcbiae and folglich aosers ganzen Haas gesehen habe und 
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dass ich freier sein kann, ihme in aiiwege zu aHiatiren, so Ihr 
auch Ihme also o£feriren* köDDt.' 

Doch dabei mUsst Ihr in acht neiimeu, dass mein Län- 
dern olinnMi^^Iich fallt, dies onus länger zu tragen, dahcro ich 
ehistena und noch vor dem Winter ein Reduction oder ri forma 
werde müssen fortgehen lassen.^ Ich beziehe mich aber auf die 
ezpeditiones. 

Der zweite und zwar der Hauptponct und der meiste 
Btimolo» dieaes Courier ist die SolÜcitirang und ohnaosgesetzte 
Antreibung der Abreis meiner Geapons. Dann ex hoo pendent 
lex et prophetae. 

Ihr werdet awar ausführlich sowohl aas der Expedition 
als aliunde verstehen, was Euch hierin committirt wird, ich 
habe aber Euch etliche nit wenige Erindemng thnn wollen, 
l*' ist zu scopo und Fundament zu setzen der terminus des 
Aprilsi als welchen der König durch sein Resolution selbst be* 
stimmt hat, dahero neben Danksagung bestftodig darauf tu in- 
haeriren und in geringsten nit davon su weisen. Dann ob- 
wohl ich filrehte, es werde monditer nit mOglich sein, diese 
Reis auf den bestellten Termin su effiBctnireo, so mflssen wir 
uns doch stellen, als wann wir^s nit merketen, sondern nur m- 
stanter et importune auf dem Termin des Aprils bestehen. Die 
Ursachen und Motiven berühre ich ni^ dann selbe Euch besser 
als mir bekannt sein, was nflmltch vor Accidentien und casus 
sich ereignen können. 2" halte ich auch pro maximo funda- 
mento, dass man dieses Werk durch die Königin [wird] spun- 
tiren mUssen; dahero ich mein, Ihr sollt Eur meiste Negotiation 
dort anstellen und nebst Überreichung dieses beikommenden 
Paketls Ihro Majestät alles ausführlich repraesentiren und sie 
ittstündig anrufen um ihre rechte Cooperation, und meine ich, 
Ihr sollt inständigst suchen von der Königin zu erhalten, dass 
sie selbst personaliter etliche von geheimen Käthen und raini- 
stris (welche sie selbst will) zu sich rufe und ihnen selbst wohl 
zuespreche, auch diese Befürdt i mig dieser Reis absonderlich 
recommendirte. Zu diesem Entie habe ich auch in gedachtem 
Paketl ein spanischen Brief an sie geschrieben, welchen sie 
denen ministris aufzeigen solle, und meine ich wohl, es müsste 
ein gueten Eflfoct haben, wann Ihro Majestät die Königin ihnen 
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mit flergleichcn Worteu zuBprechen konnic: „Mein duque, 
conde etc. Es schreibt mir mein Bruder der Kaiser und treibt 
gar instäiulisf die wirkliche Abreis meiner i'ochter, wie Ihr 
selbst aus diesem 8ciirciben sehen könnt. Dahero ersuche ich 
Euch^ Ihr wollt die jornada anf das eitVier^te lieiiirdern und 
wirklich effectuiren helfen. Ich werde es allzeit mit absonder- 
licher^ Gnad gegen die erkeuneD, so diese Keis accekhren 
helfen'', et his similia. 

Ich meiDy dies werde ein gwaltigen'' Vomhub zur Sache 
thüD, weilen sie doch viel von der Königin zu hoffen oder m 
fUrohten haben, dahero Ihr das meiste anf dies za treiben 
habt 

Ihro Majestttt dem König schreibe ich auch hiebei und 
wollt anch nebst aller dienlichen Repraesentimng auch bei 
derselben dies Werk instllndigst treiben. 

3^ habt Ihr gar wohl gefhan, dass Ihr mit dem dnqne 
Medina ein so gaete Oorrespondenz haltet^ also werdet Ihr anch 
dieses Werk ihm caldissime recommendiren. Ich mein aber, 
sei gaaiz nothwendig, dass Ihr auch allen den anderen geheimen 
Käthen nnd ministris dieses Werk reoommendirt;' dann si hoc 
nnntiati thnn sie wegen dieser Praeterition sich piqniren nnd 
vielleidit thnn sie ex proposito remoras et difficnltates in dies 
Werk eintreiben.' 

Daher mein ich, Ihr solltet Euch von diesem dnrch 
niemand abwendig lassen machen. Ich meine anch, abson* 
derlieh Bellet Ihr es dem Peneranda recommendiren, dann ob- 
wohlen ich besorge, er habe nit die beste intentiones in hoc 
negotio, so mnss man noch anch, wie man sagt, dem Teufel 
ein Kerzen anzünden nnd anf das wenigste schanen, ne noceat. 
Solltet® Ihr auch meinen, der Inquisidor general, des Königs 
Reiclitvater und Sohn et Obispo de Malaga, beede Dominicaner,* 
kunuten hiezu auch cooperiren/ so wollt Ihr selbe auch um 
Cooperation ansuchen, ut orania nieuiu tentemus. 

Was Ihr auch von gedachten ministris vor ein Antwort 
bekommt, das wollt Ihr alles ausftlhriich anliero,^^ auch fast die 
formalia anzeigen so sie gegen Euch gemeidt haben, ut ipso- 
mm intentio cognoscatur. 

40. 'Vr. " absondorlich ^ gwaliitii ' reccomendirn **eintrei(>n 
• uruicher 'folgt kOnoten « unakher 
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4** meine ich solltet Ihr aul das dringen, dass alle praeven- 
tiones auf einmal bestellt werden. 

Dann vvaiiu heut der weltliche conduttor benannt, Uber 
drei Monat die Galeeren armirt, sodann erst die Hotstatt be- 
stellt [wirdj, 80 gehen Tag und Jahr weg, ehe man sich nm- 
äieht; daher Ihr dahin zu trachten habt, dass aUe praeventiones 
coninnctim vorgenommen wertien sollen. 

Hiebei könnt Ilir repraes^Mitiren, dass ich auch praeven- 
tiones machen mUsste; wann nun solche mit dcme, das8 ich 
mich auf den praetigirten terminum verließe, sollten zurückegehen. 
so würde Zeit, sjjesa und alles verloren werden! Wegen der 
Praeveutionen wollt Ihr auch allzeit fleißig berichten^ was daran 
gemacht worden und ob etwas oder nix gemacht worden. 

Was null 5*> die Bestellung der Hofstatt vor die Infiuitin 
anlangt, mein ich es solle bei dem Aufsatzl bleiben, welchen 
ihr sub dato 14. Augnsti, so mir recht ist, eingeschickt babt,^ 
allein würde ich nit tmgem haben, wann noch ein Alte käme, 
das [ist] also: die camarera mayor, ein guarda mayor und ein 
dona o dama de honor,*^ Bei diesem Punkt habe ich nur dieses 
erindem woUen, dass Ihr dahin wohl sohant^ dass was die 
seSoras nnd damas anlangt^ es alle von gneten Hänsem and 
wie sie sagen de sangre* limpia sein, dann sonsten würde es 
mit nnserm heranßigen Fran'naimmer allweil Anstoss habeui 
wie^ Euch leicht selbst wird kOnnen bekannt sein. 

6« meine ich wohl werde die Schickung der joyas merk- 
lich diese Reis befördern. Habe also resolvirt, sobald dieser 
Cnrier aarllckkommt und ein realem, non moralem certitadinem 
der Infiuitin Ahreis mitbringen wird, solche aUbald hinednsa- 
schicken, so sich vielleicht gegen dem neuen Jahr begehen 
möchte. 

Allein wollte ich, dass Ihr Ench wohl erkundigt nnd in- 
formirt, wie es mit der Sohieknng der joyas zn meiner Fran 
Mnetter sei. gehalten worden, wie solche geschehen, was fdr 
gwesen, ob es die Hauskleinoten oder andere gwest?, si Haus- 
kleinoten, wie solche und um wie viel abgelöst und verschrieben 
worden?, ob man nit beschreiben könnte, wie die Kleinoteu 
ausgesehen et Iiis siniilia, dann ich hier ganz nix davon finden 
kann. Diese Sachen müssen durch alte Leut ertahren werden, 

4i» Or. *■ uiuicher *> wie Ihr Euch 
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mir fifülen ein die Dona Menzia, der Romero and Avilee^^ der 
Königin Secretari. Könnt Ihr andere* erfragen, bo damals bei 
Hof gwest; fragt sie, denn ich moas es wiBeen, mich darnach 
sn richten, weillen ich ganz nix davon weiß. 

Was 7* die eingerathne Regalen vor die aya^ Wceaya nnd 
Kammerfrauen der Infantin anlangt, sollen solche sodann anch 
folgen. Und weilen Ihr 8° mir anh fine lunii, si bene mcmini^ 
geschrieben, daas der dnqne Medina meine, ich solle die an- 
gefangene Correspondens mit der Infantin oontinniren,^ also 
habe ich es thnen wollen nnd kommt hiebei ein Schreiben mit 
in Gomplimentis^ nnd dass mich erfrene, dass ein Zeit ihrer 
Abreis bestimmet sei. Wollet also den dnqne nochmals nm 
Rath fragen nnd sodann, si ille approbet, Ihr Maj*^ den 
König nnd Königin nm Licenz bitten, selbes der Infimtin sn 
überreichen, anch auf Erhaltung derselben wirklich ToUsiehen 
nnd gemeldts Schreiben cnm solitis cnrialibtts et expressionibns 
einliefern. 9« sollt Ihr dieses alles dem Pater Neidhardt fhse et 
confidenter commnniciren, anch hierin seiner Cooperation am 
meisten brancben, anch sammt ihme eifrigst dahin collimiren, nt 
scopns qno citins, eo melios obtineatnr,^ nnd doch anf dies drin- 
gen, dass die Königin obbemeldtermaßen etliche ministros zu sich 
mefe und ihnen selbst znesprech, wie obgemeldt ist, dann hie- 
ven ich mein meiste Hofihnng habe. Und weilen ich wohl ge- 
sichert bin, dass Ihr alles dies anfs eifrigist werdt Ench lassen 
angelegen sein, als beziehe mich aufs dies, so sowohl aus der 
Kanzlei nU von Fürsten von Portia Euch geschrieben wird.^ 

Bis alJhero habe diesen Briet zu Ebersdori" geschrieben, 
CA ist aber obngefiihr vor rlrei Tagen ' so ein übles Wetter ein- 
gefallen, dasb ich uncli herein in die Stadt begeben raüessen. 
Thue also Euch zufolg des vorigen gnädigst nit bergen, dass 
ich schon resolvirt den Cavaglier, so die joya^s] hineinbringen 
Hollen, nändichen den Grafen B^erdinand von Ilarradi doch ohne 
einzige Ceremoni nur als ein inviato oder envoyö, wie die 
Franzosen sagen. 

Die causae dieser Election sein 1" sein Raus, 2* respectu 
des Cardinais et caeterorum consanguuieurum, 3° dass er 
darin schon bekannt, 4" allda ein dama de palacio geheirat, 
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5® Yon >^ueten Mitteln, auch 6^ der Sprach kundig ist; hoffe 
aUo nit goiriet [zu] haben.*' 

Mit ihm bin lob willens, aacb meinen Kammerdiener den 
Gerard van SchlosB zu schicken, so des Königs Vasall, yon 
Brüssel gebUrtig und ein gneter Maler ist 

Znr Prob seiner Malerei* schicke ich Ench durch meinen 
Oberststallmeister*' mein Conterfect, so dieser mein Kammer- 
diener gmacht und bin ihm &st niz gesessen, sondern hat es 
nur also della teste gmacht; versichere Euch aber gwiss, dass 
es mir absonderlich wohl gleichen thuet und als ich noch nie 
kein so gleichendes gesehen habe. Hoffe also, er werde sodann 
auch allda die Gnad haben, alle selbige königliche Personen^ 
und Yorderist die pretiosissimam Margaritam abaumalen, dies- 
wegen ich Ench es in antecessum hiemit zn wissen hab machen 
wollen. 

Uber dies muss ich wohl bekcniionj dass iclx vor sehr 
nothwendig halte, dass ehistens ein spanischer Botschafter an 
meinem Hofe wär; dies nit so viel wegen der Negotien, als 
welche ohiKMlies ein <]^ncten l/dui' haben, allein wegen der 
acuiuli, so meinen,'" wir sein nit wohl unirt, weilen nit das Sig- 
num exterins da ist; als wolh't Dir auf alle Weis darob [sein] 
und «hihin sulHcitiren und treiben, dass doch dermaleinä ein 
Rotsehafter an mein Iloie geschickt Avcrde, sit quisquis velit, 
ein jedor wird guet sein, wann nur einer da ist. Dann jczo 
weil Ar'i 111 11 to abgefordert wird, bleibt kein einziger spai:isf)i.T 
Minister zur Stell als der armselige*^ Baron contator sive der 
Diego de Prado, so einmal gar schwach in Glauben ist. Dies*" 
ist mein wahre Intention und dahero schaut, dass sie ehistens 
erreicht werde. 

Noch eins wär wohl guet; wann die Herrn Spanier das 
portugesische Wesen per unam aut aliam' Tiam könnten su 
Enden bringen; causas nullas attingo, vobis enim absque hoc 
notissimae sunt, doch wollte ich sehn, ob nit etwas könnte ge- 
rieht werden. Peneranda wird zu diesem gwiss oooperiren, hoc 
certe sdo. Sonsten bin ich Gottlob gar wohl und sein Ihr 
Majestftt die Kaiserin den 15. dies glücklich allhier angelangt 
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Zu Heschluss thue ich nur recapitulircn, dass Ihr bei der 
Königin antreibt, ut ipsa vocet ad se ministros und dass sie 
ilmen" zuspreche, dass Ihr auch mit allen ministris selbst hand- 
let, dass Ihr alles und jedes aasfährlich dem P. Neidhardt com- 
xnnnieirt; als deme ich nur gar kurz et me remittendo ad vos 
schreibe^ dass Ihr letzlich omnia humana et possibilia media 
tentirt, diese Reis zu befördern und ich verbleibe etc. 

P. S. Habe Euch nur so viel noch erindem wollen, dasB 
ich dasjenige Schreiben, so die Königin den ministris aufweisen 
aoUen und in ihrem Couvert'' liegt, nit spanisch sondern italieniBch 
gesohrieben habe et hoc ex duabus causis 1** weil ich nit per- 
fect spanisch kann, 2° weilen ich allseit dem König selbst in 
lingoa italica schreiben thne. 

1 Das Kanxleireskript ist Tom S4. Oktober, handelt fast tmr von 
der Infantin Beiae. Gleichseitig erhielt Pdtting kaiserliehe Handbriefe an 
die spsniechen geheimen Bftte oad den GroJSinqnisitor, die er nach Ont> 
dflttken abgeben oder «irfi<^befaalten sollte. Über die beigelegte Denk- 
schrift wegen des ttrkisehen Friedens i^l. die Anm. 4 som Bdefe vom 
1. Oktober 1664. - — Portias Brief ist vom 26. Oktober. Dieser sagt Aber 
den Frieden nichts Bedeutend« s Ii rührt aber auch vieles andere, den 
Abmarsch derlremdeu Truppen, die Uusufriedenheit der Ungarn, die teil- 
weise Entlassung der kaiserlichen Truppen, die dann ^nnweigerlicb' von 
Spanien ttbemommen werden sollen etc. 

3 Diejtelhe Ursache wird auch in dem Kanzleireskrijitc anpe^jeben. 
Portia (26. Okt.) erwähnt liaibei auch die Hückäichteu auf die .di.Ksegni' 
Frankreichiä und unterHohiLillicher Reichsstftnde. Die Franzoseu bubeu 
jgehr schädliche ni.ixiniais" unter iUmi Un;xarn auSf^OPfiet. Er 8elbt-t (Portiu) 
hätte zwar gern Neuhäu^cl /.urückguwoniieu, uhur ,diti Betrachtung der 
gemeinen Noth und Gefahr Europae und des Hauses Österreich, so von 
Flankreich obnfehlbarlich einen Stranß ehistens aosetehen mnss', hat ihn 
doch aar ^allgemeineii Opinion* bekehrt, daß Friede gemacht werden 
mflsse, Pdtting möge dnranf dringen, dsll die Spanier abgedsnkte kaiser- 
liche B^menter, unweigerlich* abernebmen, obwohl der Dienst in Spanien 
wegen der schlechten Vorsorge sdir verhaßt ist* 

8 Diese Truppen sollten eben Spanien überlassm werden. Vgl. 
vorige Anm. Vgl. avch Leopold 4. Marz 1665 weiter nnten. 

4 Beichtvater war Fray Juan Martincz (vgl. Pötting, 30. Sept. 
1671), Bischof von Malaga einer der unehelichen Sühne Philipp IV., 
Don Alfonao de Santo Tomiis (La Faente XVII. SÖ3, Anm. 1, und oben, 
Nr. 44, Anm. 4). 
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5 In WHiu-heit vom 13. Augiut. Vgl. oben den kaiserlichen Briet 
vom 1 7 . September. 

6 Im Raozieireakript hciUt üb, daß in der Liäte nur eine ,ducüade 
houor' vorkoniiiie nnd daß der Kaiser dagegen swei aolche wOnsehe. 

7 Doüa Hensia i«t wohl dl« Oemablin des Don Luia Ponee de 
Leon (vgl. weiter unten), GonTemettrs von Midland. E3n Mateo Bomero 
wird im M^m. bist. eep. XIV. S88, Anm., genannt. Er war damals 
(eirca 1640) Hofkapellmeieter und wurde allgemein ,el Bfoestro Oapitan' 
genannt. 

8 PöttingB Bericht hiertlber ist vom 2. Jnli, vgl. oben Schreiben 
dee Kaisers vom 6. August und die Aumerkung dam. 

9 Darüber findet eich in den betreffenden Schreiben nichts 

Wichtiges. 

10 Ernst Allirecht Graf Ilarrach, aus der filterrn IJnio di*9 Ge- 
sf'Mochtes, iH'h. löit.S. gest. 25. Oktober 1RG7. si-hoii ItJ^ö Erzbisdiof 
von I*rag. K.-inllnul, 1<>3 7 Botachafter in Moni, Itiih von den 
Schweden in Pra^' gt'fangt M •;t*iionimen, 16(>5 Fiir.sfijisjchof von Trient. 
Kr wur ein Mann von großem Ansehen und außerordentlicher Mildtätig- 
keit. Wurzbacii YII. 373. 

11 Graf Ferdinand Harrach war spfiter wiederholt Gesandter in 
Spanien; nach Wursbach VII. 374 war 1666 auch Graf Frans Albrecht 
Harraeh in Spanien. 

IZ Fttrst Oondaker Dietrichstein. 

18 Graf Karl Arquinto; war insbesondere gelegentlich des Beichs» 
tages SU Regensbiirg tStig gewesen. Vgl. Urk. u. Akten XI. 207, 217, 221. 
Priorato, 1. c. 272. 

47, 

Wien, ag. Oktober 1664, 

Über den Brief König Fhilipjis wegen Seh/wargenherg. Reise 
der InfanHn, Über die Minßhrung der Königin in die Geschäfte. 
Der Kaiser hrifigt die Armee in guten Stand. 

Ans Eurem Schreiben von 24. September habe ich erseheiii 
was Ihr ron wegen des La Fnente* und Schwarsenberg* von 
j Angekti J ' pcnetrirt habt. Ich habe mir ea wohl yorhin ein- 
gebüdty dasa ea {nnr Auerspergs* Praotiqnen sind), dann 
Auerspcrg* machte nit anders.' 

Was der Infantin Ilerausreis Bctordening [anlangt], habe 
ich £iich durch den jüngst expedirten (Jurier Tyrol ao viel 
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geschrieben, dass ich nichts ))eizn8etzeD habe, sondern remittir 
mich bloß auf gedachte Expedition,^ so gwiss lang genug ist. 
Ich habe aach gesehn, was Petting* dem Portia* geschrieben 
hat; dass nämlich Pötting* {meinet, die Königin* solle sich recht 
nm die Negotien annehmen]^ ^lahero der Kaiser* {hent der 
Königin* schreiben thiiet, sie* solle es thnen und mit Euch gaete 
Coniidenz haben}, wollet also ex professo (bei der Königin* Au- 
dienz haben} nnd wohl remonstriren^ was an diesen Werk ge* 
legen, wie Eneb der Fürst Von Portia mit mehrerm schreiben 
wird/ wohin ich mich beziehe, allein dies melde, dass Neid* 
hardt* (auch nit zu praeteriren}. 

Sonaten befinde ioh mich wohl anf nnd bin in Werk mein 
Militien in ein gneten Model zu bringen. 

Verbleibe Übrigens etc. 

1 Don Oirihtobal Angelati , deutsch Cratzenbach, ein Deutscher 
von Geburt, hatte lange in Flandern gedient und sich in Spanien voll- 
kommen eingelebt. Vir war Don Luis de Iliints Sekretär, bpliiflt aber nacli 
dessen Totlc seinen gaii/.fii Einfluß, da er als uneutbihrlicli ^^:ilt. Er 
setzte die für den König bcstiirimten Scliriftstüekc McdinaH anf. war je- 
doch, von den Franzosen gewonnen, in öcbr gutem Ein verstiiaduis mit 
Embrun nnd enjpJing eine jährliche Pension von 1000 Dnkaten (Mignet, 
N^oc. I. 73, 89, 124 u. s. w.). Dabei wußte er sich jedoch aucli am 
kuserliehenHofe InGonat lu erhalten, so daß er trots der heftigen Klagen, 
die Pötting gegen ihn erhob, den Titel eines kaiaerliehen Agenten erhielt 
(Leopold, 87. Mbs 1669, Pscr.). Das Veihttltnis swischen ihm und Pöt- 
ting 01110 aofftoglieh ein vid besseies gewesen sein, wie eine Stelle in des 
letsteien Relation an Portia vom 27. August 1664 aeigt. 

2 Es handelt sich um jenen firiof des spanischen Königs, den der 
spanische Gesandte La Fnente hei seiner Anwesenheit in Wien im Jahre 
1662/68 übergeben hatte, in dem um Entlassung Schwarzenbergs gebeten 
wurde. Vgl. oben den Brief vom 23. Juli 1664, Nr. 89 und Anm. Im 
eigenh. Schreiben rom 24. September berichtet Patting: . . und 
ist nit ohne, dass der La Foente derglmchen königliche Schreiben E. M. 
EU fihezgeben in Befehl gehabt hat, welches aber motivo der anbero ge- 
thanen, ausführlichen Relation des von Auersperg und auf erfolgte eon* 
Sttlta des Duque de Medina an den König geschehen ist. Niichdcmc er 
aber seithcro des von Auersperg üble inten tiones, Privatpassion und 
eigenes Interesse sowohl in dieser als anderen Materien verspüret, so hat 
?nnn diesem negotio amotionis Sehwarzenberg cx aula Vestrae Maicstatis 
nicht weiters insistircn, sondern es also ferner bernlien lassen wollen, in 
Meinung, es »eie so weit nicht tttjel, dass er Auersperg seine mortificatiunes 
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nt) drm von Scliwarzenberg haben loöge, sogar wind uaumebr» seine 
Finezen kuttübar.' 

3 Bezieht sich auf den vorigen Brief vom 24. ükCuber und die 
gieichzeitigeu Kau/W Uchreiben etc. 

4 Pöttiug an Tortia, 24. September. Die» ist jedoch, w ie auch Pöt- 
ting erwShnt, nur eine weitere AnsfÜlinuig des von Portia selbst im Briefe 
an Pötting 7001 90. August au8ge«proefaenen GedankMu. 

ft Portia, 80. Oktober. Der wichtigste Oedanke, welcher anch schon 
in einem früheren Briefe aosgesproehen erscheint, ist der, daO die Königin 
mch nicht mehr gegen alle Minister gleich eraeigen dürfe, sondern die* 
jenigen, die ihr treu ergeben sind, anch beTOiaogen und gast an ridi 
fesseln mflsse, ,indeme sich eine HemehafI gewisalieben irret, wann mt 
vermeinet, alle die ihrige gleichzuhalten, dagegen von einem eztraordinarie 
wohl bedienet zu werden ; sondern es lasset es ein jeder sodann anch bei 
einem gleichen verbleiben*. 

48. 

Wien, 12. November 1664. 

Der QeiundheU$mstand des Königs Fhüipp isi heättgstigend, 
daher muß man umsomehr auf die Abreise der Infantin dringen 
und sehen, daß die Königin sieh der Eegiermg aiminmt, Bier 
is$ OremonmUe angeikammen, die beiden Kriegsdirddorm werden 
bedd abreisen; sie sind sehr devct. Nochmals Jhreise der Infamiin; 
einifje spanische Minister scheinen Schäme en sem. 

Ich habe Euer Schreiben ▼on 8. Oetobris snrecht erhaUen 
und danras gesehn, mit was Fleiß und wie anefllhrlieh Ihr mir 
den statam {salatiB des Königs}, so Ihr von {ein medico de 
camara TerBtanden}| habt beschreiben wollen.^ Und kann ich 
wohl mit Wahrheit sagen, dass ich aUzeit {sittere}, wann 
{Schreiben aus Spanien kommen}. 

Wir müssen lialt Gott bitten, ut {regem consenret} et 
omne malura a vortat. Weilen es aber also beschaffen, aUo 
muess der Kaiser* et suo nomine Pötting* continuc et inipor- 
tune opportune insistiren,* urgiren und sollicitiren, {ut iter iniau- 
tae* promoveatur et effectueturj. Und dies zu » rlangen soUt^ Ihr 
allen Fleiß anwenden und alles dies continuiren, was ich per 
corsorem proprium sub 24. Oetobris geschriebeu habe^ absonder- 
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lieh, das8 die Königin* dahin gebracht werde, {dass sie sich um 
die negotia selbst} annehme, dann sonsten wird es fürwahr'* 
kein Guet thnen, ahsonderlioh {wann ein Fall geschähe cam 
rege;* niuess also Pötting * principaliter dahin trachten} nnd {per 
Neidhardt* auch negotiircn}, ut {regina* se applicet negotiis}. 
Sonsten halt sich aniezo ein franstfsischer Envoy^ alibier auf, 
Chevalier de Gremonville genannt, so meistens nnr in curialibus 
allhero gescliickt worden et quod pnto esse^ finem principalem 
{vor ein Spion}.' Es wird aber sowohl in dieser als andern 
Materien der Fürst von Portia Euch mehrers schreiben, wohin 
ieh mich beaiehen thae.' Sonsten be6nde ich mich Gottlob gar 
wohl anf nnd die directores als Münster nnd Dnrlach richten 
sich von hier absnreisen,^ sein heede gar devot, anf das wenigste 
erseigen sich sie also, corda solns scmtatar dens; vor {Münster} 
wollte ich wohl gnet sein. 

Letstlichen habe ich Euch nochmals gnildigst anbefehlen 
[wollen], dass Ihr doch dringen sollet anf die Abreis meiner 
Gespons der Infantin, dann es schier gar zn langsam hergeht, 
und seid nur ein wenig importun, dann es kann nit änderst 
sein. 

Und {scheint scliier, als wann Uieils der spanischen mi- 
nistrorum Schelme wftren und es mit unserem Hause* nit recht 
meinetenj. Hiemit etc. 

1 Pötting, eigenh., 8. Oktober. Der betretode Ant hat gesagt, 
der* König könne nicht mehr lang leben, denn obwohl er nur 60 Jahre 
zahle, könnte man ihn für 90 halten. Reclitsseitip' ei er gelähmt (vgl. 
darüber z. B. die Relation des Giaconio Quirini bei Barozzi et Bercbet II. 
305), dann habe er sehr gefährliche Hämorrhoiden, ferner Uidp er an 
Urinverhaltung und allgemeiner Schwäche, so daß keine V errichtung ohne 
gnß( re Ililfo möglich sei etc. Dabei widmet er gegen den ärztlichen Rat 
täglich einige Stunden den Staatsgeschäften und wird da noel) durch die 
Trostlosigkeit der Verhültnissi; geistig gedrückt. Bei den Aiulienzcii, die 
er den Botschaftern gibt, spricht er nur mehr wenig etc. Überhaupt, so 
urteilt Pötting, scheint er fast nur mehr durch ein Wunder erbslten zn 
wwden, ,dann olmrar die hiesigen medici in speenlatiTa TOrtreflfiieh sein, 
Bo ist doeb die Fkaxis ganz nit gleichfönnig, haben aneb praeter nniver^ 
sftlia et aimplieis Senaten ganz keine sondorbare medlcamenta oder eot^ 
Toborantia also wie in Dentsehland, das» man also in snstebenden Krank* 
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hcitcu sich allhier meietens auf das vortreffliche retnperameut des Lufts 
irertraven moss*. 

2 Grem«>iiville, Jacques Brethel de; Imtte lanp^ Zeit Krit^rs- 
dicQste geleistet-, seit 1664 französischer Botschafter iu Wieu; äciue Be- 
liebte sind tAu6 der wichtigsten Quellen der Zoitj für ihre bedingte GUnb- 
wilrdigkeit Tgl. Pribram, Lisola, S. 315, An in. I. — Leopold hatte nicht 
Unrecht in der Annahme, daB CMmonvillo spionieren wolle; er stand bald 
im llittelpankte aller Konapirationen gegen den Kaiser. 

3 Portia, 12. Kovember. Die Auiiliartmppen sind im Abmazeehe 
begrifibn* Am besten boiehmen sich die Franiosen. GMmonville hat mel- 
weilen Privatandiens erhalten, da seine Forderungen wegen der öffent- 
lichen nicht durchdrangen. Man ist flbereiDgekommen, dali La Foeute in 
Paris die einaebien Bedingungen dafttr verhandeln solle. GMmonTflle 
Uberbrachte die Antwort auf die NotifilcatloB Uber den Sieg b« 8t. Gott- 
hard und die Fahnen, die die Franzosen erbeutet und an ihren Herrscher 
geschickt hatten. Dann Hchreibt Portia über seinen Vetter, den Grafen 
Portia, und die deutschen Truppen für Spanien, über die Heiralsverhand- 
luugen des Erzhor/.ogs Sigmund, die Bcschlpunignng der Reise der Infantin 
und Absendung eines spanischeu Gesandten nach Wien. 

4 Es sind das die Reichskriegsratsdirektoren für den türkiseben 
Krieg. Vgl. oben den Brief vom S. September 1664. 

49« 

Wien, 26, November 1664. 

Über die Uhrvhen in Madrid und die Abreite der InfanHn. 
M^rere dortige Minister seheinen Sehdme #u sein. Der Kaiser 
läßt sieh niekt foppen. Hier sterben vide; Uber den Tod Nielas 

Zrinjfis, 

Ich habe Euer Schreiben ▼on 23. Octobris znrecht erhalteiii^ 
und hat mich nit wenig betrübt die Luolenz des Povels, dass 
sie 80 efrontes gweat nnd den KOnig also in pnblico «ngeredt 
nnd angestarrt haben; die Faaqninaten sein so scandalos ala es 
sein kann, nnd glanbe ioh nioht| so lang CSsstilla Castilla, dass 
dergleichen gemacht worden. Es heißt swar: a fnrore popali 
libera nos Domine, allein die Ursaoh: Warum machen die Herrn 
Spanier so oft devalTationes der Mtlns? wer ist daran sdinldig? 
nnd glaube ich gwissy so lang CSastrillo* {leben wird}, es nit 
anders auegehen wird. Und weilen es solche Discordien gibt, 
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so kann es auch oit andere öeiu, allein quid remcdii? A Dco 
80I0 id sporandtim, iiiteriin patientia. 

Wann nur einmal meiner'' Oredl Reis efrective und nit in 
concepto st.abilirt -^vürde! Ich kann nix mehr thun als treiben. 
Dies thuet auch incessanter und nit an ein Ort allein, sondern 
überall, dann ich fürchte, wir werden uns einmal betrogen 
finden et tnnc sero medicina parabitur. Dann ieli fürchte, es 
gebe** {unter den spanischen ministris Schelmen}, die es nit 
recht mit unserem Haus"^ meinen. 

Tempus sero omnia apperiet, interim soUicitirt nur ohne 
Unterkss und expedirt den Courier nur bald wieder, aber mit 
einer reali, non morali eertitudine der Abreis, dann wahrlich ich 
lasse mich in die Länge von den Herrn Spaniern nit foppen, 
und will nit Jacob sein, so um die Kachel 14 Jahr hat Oednld 
haben mttssen, wollet also sin fine antreiben und sollicitiren 
ttberall. 

Von hier gibt es wenig Neu's, als dass viel Bekannte 
sterben, und sein dies Jahr allem von denen mehr vertrauten 
Kammerherm zwOlf gestorben, aber vor allem ist dies Unglttck 
SU bedauern, das Unglttck, so den gueten Graf Nidas von Ziin 
betroffen, indem selber sein Leben so elend hat mttssen be- 
schließen, wie Ihr sweifekohne anderwertshero werdt verstehen.' 
Basta dass ihn ein Schwein ums Leben gebracht, ihn dem so 
viel Türken nix* gethan, der niemals nit ein einsige Wunde 
bekommen obwohl allzeit dabei gwest. Estos son los vaivenes 
dela vida humana, y assi hemos de viver siempre por poder 
morir cada hora. leh will mich in dieser traurigen Materi 
länger nit aufhalten. Älia non dubito Portia* in suis an Euch.' 
Verbleibe etc. 

1 Pöttii igeuh., 32. Oktober (in Beantwortung des kaiserlichen 
Briefes vou 17. Sept.): |. ..ttod hat die jüngste Unruhe des Pöfcls wegen 
Absei) Innung der kupfernen Münz und daraus eutatnndener Unordnung 
(Spanien erklärte nftmlich 1064 Bankprott. indem ein könipl. Edikt vom 
14. Oktober den Wert der versilberten Ki!]ifi*rriuinzen Huf die Hiilfle herab- 
setzte. Auch eine ßeihe anderer drückentler Mußrcgeln w&r erfolgt. Vgl. 
2. B. die ZusiimmenBtelluiig bei Weiß, Esp. dei)uif< Phil. II., II. 192/93.) 
den König merklich afÜigirt, indem er bekennt, dass in der ganzen Zeit 
fleiner Regierung ibme nichts dergleichen zu^eatosscn seie, und ist in 
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Wahrheit da» atrcviiaiento, I. M. also üffentlioh anzuschreien, tH;hr ua«h- 
düiiklich ^■ewesen. wie inpleicheu auch, (laus nie ((U-rKönifri die8«»r Tagen 
uicbt gtitraut, zu dencu de^^calzoB auszufahren ob t-antuin coucur^um po- 
pnli in area palatii, ecbäodliche Pae^uillcu, bo an das palatium gesehfU»ben 
gewesen: »Si ^ rej no mnere, mnriiti el reyno", item «LeTnntn te, Se- 
villa, te seguira Caetilla", u. dgl. m. 

lAndertentheiU aber ist einmal das governo in derlei Contrnrietit 
und Mieayeratand begriffen, dase nothwendig derlei gefiüirliebe effecttis 
bienin« entstdien mfleaen, tndeme acht ganter Tag kein Stttck Bfot in die 
Stadt hereinkommen iat, dahero sieh billieh an Tervundem, daM nicht 
noeh ein weit mehrere Confiuion daraus entstanden; dahero dann mein 
bttcbstes Yerlangen auf dieser Welt einig und allein dahin gesteltet ist, 
I. M. die Kaiserin angenblieklich, so es tnöglidi wSre, ans diesen anroln- 
gen Landen abreisen zu sehen. E. K. M. comprebendiren mit Dero er 
lenchtetster Vernunft, wie hoch und vieles daran gelegen seie, die Unruhe 
des portugiesischen Wesens sive medio compositionis pacis vel aruiistitii 
chistcns beiseitszulcpm, und eben diospr Meinung seind nebst meiner «Up 
hiesipe, wiewohl weni^'. trciu- vMBaUes. Wie das medium bierinnen zu ei- 
trreiftM), scheinet ühcrau!* .sclnver. dann prinio der K('nig: hievon alieuiaäi- 
I - et vix iion obbtiuatub ibt, und vermag bierinncu bei ihme fast kein 
Mmiatcr das Wenigste. Der inquiHitor preneralis ist ein alter, erl<^bter 
Mann, der sich nicht in das geringste iagerirct, cü seic ihme dann zuvor 
aufgetragen. Des Krmigb Sohn aber, der Dominicaner, ist weder beim 
König [noeh] aneb jemand anderem niehts geaeht, nec est nlllns qnalitatis 
in materia politiea, ist stets anf seinem Bisdtnm sn Palcneia* ete. Vgl. 
hierfiber oben Nr. 4i. Die Relation an den Kaiser bringt nichts Wesent- 
liches hinan (an erwBhnen wSre nur die Abreise des Pater Bojaa mit guter 
Expedition). 

Einiges davon wird in der Belation (sine dato) an Portia ansf&Br- 
iieher dargesteUt, so der Zuruf der Volksmenge, welehe aueh ansdrfleklich 
die Bestrafung xweier llinister, des Conde de Castrillo nnd Juan de Gon- 
gora, forderte. Die Demonstration erfolgte Jfingatverwiehnen Sonntsg' 

(lf>. Oktober) ,bei öflfentlichem Hin- und Widergang zu Hof in die Ca 
pilla'. Pötting konnte sieh nicht enthalten, dem König unter ausdrflck- 
licber Ver^^abrung dagegen, sich etwa in die Regierung einmischen zu 
wollen, Vorstellungen darüber 7.n maclicn. daß man der Ilunpersnot kräftig 
entgegentreten müsse. Gefährlicher Stand de» ganzen Keicheä. Es* i?t des- 
halb miti;^', (hiij der Kaiser Frieden nrit den 'J'ürken mncbt, <la tlie Frari 
zoseu öouHt, wenn sieh liier irgend ein Fall ereignet, hier ganz freie Hand 
haben, zu tun, was nie wollen. 

Den Angelati will der Herzog (Medina?) vom Hofe wegbringen nnd 
ihm einen Dienst in Sevilla verschaffen. Wahrscheinlich fürchtet er, Au- 
gelati könnte bei der bevorstehenden Ankunft Caracenas an diesem, der 
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der größto Feind des Hcrzo^'f< ist, eine Stütze finden. Roja« ist vor drei 
Taj^en mit vielen histructionen etc. abgcrcifrtt. Pötting h:it iliii geboten, als 
Augenzeuge über den traurigen Stand der Uinge dem KuiHOr zu hcrichten. 

Der hier erwähnte Don (iarcia de Avellaneda y Haro, (iraf von 
Cftfitrillo, gehörte damals zu den bedeutendsten Staatsmännern Spaniens. 
Ursprünglich Jurist, hatte er sich dann dorn ftUlitttrbemle sugewendet und 
mit Ansseichnnng gedient. 1658 — 1659 war er Vicekönig von Neapel. 
Nach Spanien zorflckgekebit, wnrde er Präsident des Rates von Italien, 
Jannar 1669 Präsident ▼on Castilien nnd l^te diese Stelle im Ifän 1668 
nieder (Bei. des diff. arr. 48). Er starb 1670. — Bfit Ifedina war er in 
fräheren Zeiten befreundet, aber seit längerer Mt tSdlieh verfeindet. — 
Vgl. die Anm. ftber Medina and das Urteil des venesianisehen Gesandten 
Zorzi (Bei. di Spagua, Barozzi etBercbet II. 841, wo irrig Castiglia steht): 
Esperienza ammirabile, ind^esso. 

Don Juan de Gongora, ein Verwandter des Dichters, war Major- 
domo und Vertrauter des Don Luis de Haro gewesen und von diesem zum 
Finanz minister gemacht worden (l^res. de hacienda, Kel. d'Esp. 36/37). 
Mitte l<Wj3 wnrde er von dieser Stelle abgesetzt (Pötting. 1. Aug. 1663). 

2 Der Tod des Grafen Xikia.s Zrinyi erfulgte auf einer Eberjftgd fim 
18. November 1664. Seiiip Jagdgt fährten fanden ihn tot auf. Natürlich 
sprach man sofort von einem Morde. 

8 Portia schreibt ddo. 26. November 1664, der Tod Zriuyis sei ein 
schreckliches Unglflek. ,Ieh empfinde, Oott weiss es, den Verlust in dem 
innersten Theil meiner Seele nnd er ist grüsser fflr I. K. M. Dienst und 
der gansen Christenheit, als man etwa vermeint.' 

50. 

Wien, 10» Dezember 1664. 

Die Briefe aus Spanien sind ausgehlieben. Es ist zu besorgen, 
daß Medina es nicht ehrlich meint, da gar Tceine Vorbereitungen 
für die Reise gemacht iccrden. Lisola wird in Vriiaiangclegen' 
heilen nach Spanien hommcn, aber in allem von Dötting abhänyoi. 
Verluindlungen mit den nnfitirüchen Magnaten. Bitte um Ver- 
leihung des Vlieses an Leslie, 

Diese Oi'dinarii sein wir alle ohne spanische Brief, weilen 
die Ürdinarii ausgeblieben. Der Langenberg von Jirüssel 
schreibt, er habe die Post gar ein Weil aiifg:ehalten, allein habe 
er weiter nit warten können. Sein also in großen Sorgen und 
wissen nit, wo die Brief hinkoramen, und warte ich von ein 
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Tag zum andern mit solchem Verlangen, als die Jiid«*n ihres 
Messias crwai'lt haben. Wann aber nur der Köni^;^ wohlauf 
und ich einmal ein (iwi«slieit von meiner Gespons Abreis be- 
komme, so jst schon alles p^net. dann sat cito, si sat bene. 
Vud weilen mir nur allwoil meiner Braut Reis in Kopf Hegt 
und ich sehe, dass so gar noch keine praeventiones gemacht 
werden, so habe ich Euch* meine (iedanken eröffnen wollen; 
{und suspieirt der Kaiser''' nit ohne Ursachj dass Medina* nit 
redlich handle, dann weilen der Konig* dies ganze Negotium 
auf Medlna* appogirt, und so gar kein Praevention gemacht 
wird, 00 besorgt der Kaiser* nit ohne Ursach, es miiesse was 
dahinter stecken}. Dieses ist aber mein pur lauterer Einfall 
und {sospetto}, wird aber gleichwohl nit schaden, dass Ihr 
darauf acht habet und doch schauet, diese Sach und {moram} 
ex fundamento zu penetriren. Dann gwiss latet anguie in herba 
et nimia cautela^ non nocet. Wollt auch in allem guete Ver- 
BtändnUB mit PeHeranda* halten, dann ich mein, er werde po> 
tens in proelio sein. Sonsten wird dieser Tagen der Lisola * von 
hier ab und wegen seiner privatomm in Spanien. Die Penen 
ist Euch ohnedies wohl bekannt, wie dass er ein gneter Diener 
nnsres Haus ist Derne werde ich Brief an Euch mit[gehen], 
er wird auch meo nomine {sowohl in poloniois als anderen gar 
wichtigen und unserem Haus* gar nfltsliohen Negotien} einige 
Information, Erindemng und Proposition ablegen. Habe aber 
ihm befohlen alles cum vestro praescitn bu tbuen und in allem 
von Eudi zu dependiren. E«r wird aber noch hart vor ein 
Monat ein etliche [Tag] hineinkommen können wegen des Wet- 
ters, so ich Euch nur in anteoessum erindem wollen. Sonsten 
omnes bene valemus et cum ptaecipuis Ungaromm altereando 
hic tempus consumimus.' Hiemit verbleibe etc. 

P. S. Das Letzte habe ich vergessen. Der Lessli' hat 
mich "gebeten, ich wollte ihn wegen des Tu.sons recommendiren, 
so ich ihm nit abschlaf,'en können, anch ein ei;j^enhändiges P. S». 
gemacht.* Valeat quantum valere potest, sapienti pauca ; doch 
kann ihm senza mio gran impegno geholfen werden, bene qai- 
dem. Diese*' ganze Sach' aber sub rosa. 

•0, Or. * «in eaaterla ' « dij 



Digitized by Google 



93 



1 Lisdla, F'riinz Paul Freiherr Vf>n, geh. 1613 zu Saliut^ in 
derFranche ('onito, k«m 1 (;;?8 sm den Hof des Kaisers, f^ewann dif Gönner- 
schaft. Trjiuttmannsdoiii'B und wurde H339 uach England gCHchickt. Von 
da ;iu uar er bis zu Hoincni Tode (19. Dezember 1674) der <^efiilirlich*te 
Feind Frankreichs auf deui Gebiete der Diplomatie. 1011— lü>15 war er 
wieder in Engkud, 1648 — 1661 in Polen, 1651—1654 aU Vertreter 
dee Bpaniaebeo Boticliftften in Wien, Castel Hodrigo, im Elsaß, Ton 1655 
— 1664 an den Höfen Scbwedens, PoIm^b, Brandenburgs, 1665 — 1666 
in Spanien, Ton 1666 an wieder in England, im Haag, Ertteael und Ksln. 
— Ton den vielen poKtifcben Flngsebriften, die er Teröffontliehle, ist der 
,Bonelier d*^tat et de jnatiee* 1667 die bekannteete (gegen die Antprflcbe 
FranIcreiebB anf die Bpaniaebeu Niederlande). Vgl. Pribram, Lieola, Leip« 
dg 1894. 

8 Das beäebt sieb anf die fttr Ende NoTember 1664 naeb Wien 
zusammen berufene TerBanunlimg der vornehmsten nngaikehen Adeligen 
und Geistlichen, welcbe den Zweck batte, Ungarn mit dem Vasv^rer 
Frieden nnd dessen Bedingungen an T«rs6bn«i, was aber nicht gelang. 

8 Walter Graf von Leslie, geb. 1606, trat unter F^inand H. 
in kaiserlicbe Dienste nnd war alB OberstwftcbtmeiBter an WallenateinB 
Ermordung beteiligt; er wurde Bmebsgraf, beiratete eine Dietriehstein} 

wurde Feldmarschail, geheimer Rat, Oberst der windiscben Grenze nnd 
starb 5. Mftrz 1667. Nach dem Yasvirer Frieden BoUte er die Gesandt- 
schaft nach Konstantinopet übernehmen , verlaugte jedoch hierfür das 
goldene Vlies und brach erst nach dessen Erhalt auf, 15. Mai 1665 (Wolf, 

Lobkowitz 134 ff). Eine Ik'schroibung dieser Reise (v»»n P. Taferner) er- 
sfliici! lf)72 in Wien. Seinen geheimen IJericht über den Zustand des 
türkischen Reiches veröiVcutlichtö Adam Wolf im Archiv f. Kunde öst. 
Ge8chichts<|ueilcn XX, 320 — 331. 

4 Nämlich in dem Rekommaodationsschreibeu an den König von 
Spanien. 

51. 

Wien, M. Dezember 1664. 

KredUiv für Lisola, 

Weilen Bringer dieses, mein Hofkainmerrath, Baron de 
Lisola, sich in Spanien begibt wegen etlicher seiner Pai ticular- 
affairen/ also habe vor guet erachtet, durch ihne ein nnd die 
aiulero Information an selbigen kuniglich bispanischen Hofe 
abzulegen. 
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Habe ihm aber befolilcn, in allom von Euch zu dcpeii- 
diren; habe also Kuch hieniit ^niidig.iL befehlen wollen, dass 
Ihr allem dorne, .so er Euch überbringen wird, nit allein viiUigen 
Glauben geben, sondern ihm Lisola auch also an die Hand 
stehen und assistiren sollet, als wie mein gnädigstes Vertrauen 
zu Kuch gestellt ist [und] meines gesammten Erzhaus Diensten 
[und] Wohlfalirt erfordern thuet. Und weilen er lang auf der 
Reis bleiben wird, also will mich nit lilnger aufhalten^ sondern 
besiehe mich auf ihn de Lisola und verbleibe etc. 

1 Vgl. darfiber Pribram, Lisola 263 ff. Ober ,ParticiiIaraffaireii' ist 
bisher aicbts bekaniit Hat Lisola solche überhaupt gehabt, was ja an sidi 
nieht anwahrscheinlich ist, so waren sie in diesem Falle sicherlich nur der 
Vonrand sn dieser Sendung, die vielmehr dadurch veranlaßt wurde, 
daß POtüng nicht imstande war, die ihm aufgetragene Aufgabe dnreh- 
sufMiren. 

Wien, 24. Dezember 1664.* 

Die Fost ist in Unordnung. Ein Komet i^t erschtenen. OUick- 
wünsch jmm neuen Jahr. Dötting möge Mcdina anspornen, die 
Eeise der InfanHn su bescklemigen. 

Eure Relation von 6. Novembris* ist zwar zurecht, aber 
nin etlich Tage zu spat eingeloffen, dahero ich erst jezo schreibe; 
und** diese Wochen geht es eben also zue, dann die Post hätt 
schon vorgestern ankommen soUeUi also hätte ich" heut geant- 
wort, weilen es aber erst** übermorgen einlanfen wird, so kann 
ich nit antworten als von heut Uber vierzehn Tagen. Ich meine, 
es seie nur das schlimme Wetter daran Ursach. Sonaten sein 
^y\v alle wohlauf, und gana nix Neues, als dass" den 20. ein 
Komet gesehen worden, Dens mala avertat omina.* 

Htemit wünsche ich Euch glttckaelige Feiertag und ein 
guetes neues Jahr und verbleibe etc. 

[P. Ser.] Treibt Medina,* dass doch einmal ein Ende mit 
der Li&ntin* Abreis gemacht werde, dann hinc salus nostra. 



f>3. Oi: » Irrtündkli mUer dem 24. «September eiru/esttUt nach und 
folgt im Or. ist ' moei/dhaß 'er • dann 
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I Pöttiiip, eif?enh., 5. NovPinbor (Kaiser, 1. October 1664). Über 
den AbschltiC dos Friedens mit den Türken. Die Nachriclit ist hier f^an* 
unerwartet jrekomnien, :il)er mit großer Freude aufpenomrnen worden. — 
Über die yom Ivaiüer überschickten Siegel für die ChiÜern. reiiariiiuia 
wird um 20. November hier ankommen. Pötting hat mit Medioa wegen 
der Abreiße der kaiserlichen Br;iut gesprochen. 

Relation November, an den Kaiser. Große Freude bei Hofe 
über den Ahsehluß des Friedens mit den Türken. Pöttinp^ bat ein Feuer- 
werk abiiicniien lassen. Jetzt ist die Beöurgni.s wegen der , nicht crenugsam 
sicheren Subsistenz' der Infantin in Osterreieh während des Kriege."^ be- 
seitigt und das wird holVeutlirli die Vorbereitungen für ihre Abreise be- 
schleunigen. Der Graf de la Triwitä (V) ist als siivoyischcr Gesandter vur 
ätat Stadt und verlangt die Behandlung als cmbajador de capilk. — Die 
nenlieli gemeldeten Unruhen in Madrid wegen der Mflnzftndamng und der 
darauB entstandenen Hungermot sind «emlleh gestillt. Anf Beüebt des 
KUnigs maßte Cnstrillo (ab Preridente de CastiUa) selbst in die um- 
liegenden Ortsehaften fiibren, um Lebensmittel herbeisnsehaffen. Eine 
Klage bleibt freilieh noeh, nimlieh daß troti des ,merkliefaen Abaehlags 
der Mflnz* der Wert aller Sachen nicht allein nicht auch proportionaliter 
reducirt, sondern vielmehrs gesteigert und also der arme Hann an doppelt 
tem Schaden gebracht worden*. 

Caetel Rodrigo hat alle Streitfragen in Besan^n (Stadt und Parla- 
ment, Kapitel und Bischof) au allseitiger Befriedigung beigelegt. — Pella- 
randa kann jeden Tag ankommen. — Der neue päpstliclie Nuntius und 
Erzbischof von Ephesus Visconti ist schon eingetroft'en und wird nächsten 
Montag seine erste Audienz haben, worauf der bisherige Nuntius Bonelli 
abreisen wird. 

Relation an Portia Tom selben Datum. Über den Friedensschluß. 

Mit Medina hat er eine lange Sitzung gehabt und dieser hat fest versichert, 
daß zu dem angesetzton Termin die Abreise erfolgen werde. Freude über 

Portias gute Gesundheit nnter Er\vähnung der Ausstreuungen seiner 
Ft'inde. Kojas hat sich nicht hierher [zurück]begeben, sondern ist an dem 
Orte, wo ihm das Unglück geschehen ist. geblieben und hortt bald wieder 
hergestellt zu sein. — Uber den savoyisc ben Gesandten. Gegen Chinchon 
(der Bich über ilin beklagt hat) hat Pottiug immer alle gehörige Artigkeit 
bcobuehtet, aber er i^t mit Medina verfeindet und dies wird die Uraache 
seiner Mißstimmung gegen Pötting sein. 

Z Da» Ert^cheineu dieses Kometen gab AnlalS zu allgemeiner Angst; 
vgl. die ausführlicbo SchUderung im Th. Eur. IX. 1477 ff. 
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Wien, 7. Januar 1665, 

Die Post ist wieder in Ordnung, Daß für die Abreise der In- 
fantin ntcftfe geschieht^ ist sr//?/mm ; oh aber mit größerer Schärfe 
etwas zu erreichen wütp, ist fraglich. Über die Krankheit der 
Königin könnte man vielleichf ron (h'ti Doktoren eine Beschreib 
hung erhalte», damit man die hies^en befragen könnte. JPeiiarandas 
ünhöflickkeU. Dessen Stellung und AussieMen. Atterspergs Aus- 
streumgen über Liaok» Sendung. Rekommandatianen für das 
goldene VUes, dach möge man in SjpoMten tun, was hMbt, 

Über den Kmäen. 

Vor diesmal habe ich zwei £ar Schreiben zu beantwoiten, 
eiDä von 21. Novembm, das sweite von 4. Decembris^ und ist 
die Post wieder in ihren rechton Lauf kommen, also dans die 
schlimme Weg und Wetter nmr aelVe mnessen yerhindert haben. 
Nun habe ich ans beden Enren Schreiben verstanden, in wm 
Stand das Hegotinm der Abreis meiner Gespons versire seit* 
hero mein Courier darinnen angelangt, nnd wie wenig, ja &8t 
gar nichts hierinnen gehandlet worden. Ich weiß ja einmal 
nix mehr su than als continne* sn sollidtiren, so Ihr gar wohl 
thaet. Dass Pötting* meinet, der Kaiser* soll {mit einer Schärfe 
mit den Spaniern procediren}, ist zwar nit ohne and könnte 
vielleicht was wirken. Es könnte wohl aber auch die Suppen 
gar versalzen. Doch kann es noch allzeit sno tempore ge« 
Bchehen, absonderlich wann Pötting* dem Kaiser* an die Hand 
geben wird, wie solches za efiectniren wäre. Aber [auf] ein 
als dem andern Wege* sollicitirt, urgirt, treibt nit allein in ge- 
nere, äondem auch in specie, daas doch einmals die praeven- 
tiones zn dieser Jornada gemacht und angefimgen werdra. 
Dann wo kein Anfang ist, ist auch kein Ende zn hoffen. Dass 
die Königin an (1(m- Jaqueca** so leiden thuet,^ ist mir wohl leid 
zu vernehmen gwest. Wann nur selbe doctores keine bnffalli 
wären, so könnten noch avoIiI remcdia gefunden werden. Ist 
mir also eingefallen, ob mau sie nit kümite pcrschwadiren, da^s 
sie den staluui moibi et patientis beschrieben und heraus- 
schiekien, dass allhiesige medioi, so Ja einmal auch keine 

ö3. Or. • cuntiuü ^ cbaquexa 



Digitized by Coogl 



97 



Narren sein, könntcii darüber vernommen werden. Wollet also 
Kures Ort so viel möglich cooperirenj dass man bei Zeiten 
vorkommen und rcmedircn thue. Dass Peneranda* mit Euch 
{so unhöflich procedirt},* habe ich wohl ungern vernommen und 
iUrchte ich nur, es komme alles her von Leuten, [die] nit gern 
wollten, dass alles guet gehe, d^^t^ sie dahero allerlei tricas 
machen wollten, und fUrchte wohl auch, er werde nit beste 
inten tiones haben. Diesen allen ungeacht meine ich, Pötting''' 
solle so viel möglich dissimuliron und mit Peneranda* nur gneto 
Confidens seigen, noch in geringsten sich eins widrigen merken 
lassen. Dann ich meine gwiss, Peneranda'^ werde an^ Brett 
kommen and Uber alle spfuntiren. lezo, wie Ihr selbst dem 
Portia* schreibt, coninngirt er sich mit CaBtrillo*; der ist {gar 
alt}. Stirbt Castrillo,* so ist bei mir ohne Zweifl, stantibos 
rebus nt stant, das« Peneranda* praeTaliren tind Medina* sno- 
cnmbiren werde, so ich zwar nit gern hätte, kann aber gleich- 
wohl alles geschehen. Kommt Fenenmda* ins goremo, and 
atehn wir nit wohl mit ihme, so ist alles nmsonst. Dies habe 
ich nnr also berühren wollen, nnd werdt Ihr schon dasjenige 
thnn, so Ihr zu mein Dienst nützlich sein erachtet, wie ich 
dann gwiss mein größte Confidena in diesen negotüs an Euch 
habe. Über dies habe ich anch (doch in hoben Vertranen) 
Euch dn Sohehnouitttck (dann ich kann es einmals nit anders 
taufen) ron Aiier8]>erg* entdecken wollen. Ihr werdt Euch 
noch wohl erindem, dass ich, si non erro snb dato 11* Dec.,^ 
jüngsthin Euch geschrieben, dass {der Lisola} hineinreist in 
snis privatis und dass hac occasione eins und das andre nego- 
tium per illura pro intormatione werde angebracht werden; er 
werde aber in allem und .lUem von Euch* dependiren. Dies 
bat Auersperg* verdrossen, weilen er certis de cau.sis um diese 
Abreis nix gwusst, und suchte daheio per novas' ac nuilias 
vias Euch* in sospetto zu bringen, das» die Heise nur dahin 
angeBeben, als wann ich* mit Euch* nit zufrieden wär und 
hätte dahero den {Lisola} daliin geschickt. Ich weili, dass Ihr 
dies nit glauben wirdt, dann I'öttiug* ist meiner'*- (lewop:enlieit 
gesichert; ich habe es aber ^^Icichwohl schreiben wollen, damit 
Ihr raein {gnädigste Intention und Wühlmeinung verspl\ren könnt; 
dann (Linola | in allem ani* Euch* allein sein Obacht iiaben 

53. (>r. - xwplfdhaß 
Fontes, n. Abt. Bd. LVl. 7 
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wird; aber rliea alles ist nur ein cabala des Auersj>erg,* durch 
welche er ^uete Freund in einander hetzen will. Es wird aber 
ihm nit angehen. Ich h.iln ;uirli l.m h crnildif^st nit verhalten, 
dass wieder unterschiedliche recommandationes weg^en des Tho- 
sons hineinkommen werden. Ich kann die Leut nit dis^u^tiren; 
haben theils per un chi per un altro vcrso mir guete Dienst 
geleist, dahero ich ihnen ja einmal nit ans Hand gehe, allein 
wollte ich, da88 Ihr den König und die ministros aotto mano 
capace macht, ioh thue 68 ob importanitatem, nnd sollen sie 
gleichwohl thun, was Ihnen beliebe; ieh erkenne die Incmiye* 
nicnz der großen Anzahl der ThoBonen, so heraußen sein, gleich- 
wohl aber kr)nn'' ihnen die recommaodationes nit wohl ab- 
schlagen. Sie sollen gleichwohl thiui| was ihnen geftUig ist 
Ich meine aber anoh, dass [Ihr] denen Snpplicanten, wann sie 
£ach schreiben, nit große Hofinong machen, noch Ihnen An- 
lass geben sollet, dass sie mich noch nudir importnniren. Ihr 
werdet aber deme schon recht sn thon [wissen], hast» ch'io 
mi sbrigi di coetoro et che S. M . oattolica et gli ministri non 
mi tengano per matto a concedere sovente^ tsnte recomman- 
danoxii* 

Sonsten sein wir alle wohlauf. Der Komet, von welchem 
ioh Euch schon tot 14 Tagen geschrieheni* oontinnirt noch, 
und habe ich selben den 4. dies selbst observirt and gefdnden, 
qnod vertat caudam ad orientem et tnnc inerit in victn balenae. 
Gott wende alles Übel von uns. Aber revera die Kometen be- 
deuten selten was Gnets. Pro tine thue ich Eucii mo lnnal re- 
commendiren die Heschleunif^iiu^^ der Reis per onmes vias et 
media possibilia und verbleibe etc. 

1 Die Koncepte zu dem ersten der beiden Schreiben siad vom 

19. November (in der Abschrift des eigenh. steht irrtOmlich 29. Nov.) 
und beziehen sich auf die kaiserlichen Schreiben vom 25. OktoV)er. Kr 
hat sogleich mit Neidhardt beraten und dann Audienz bei der Ko- 

nij^in ^enommm, pestorn anrh hv\m K^n'v^. Er gestellt aber, iluß auch 
eine kategorische schriftliche Erkhirunt; von Seiten der Spanier noch 
immer keine Sicherheit geben werde, ja es int iiÖcbßt uuwahrsehfiuHoh, 
daß der Aprilterni i n wenle eingelullten werden können. Die Spanier 
werden nicht amli i.-; zu betJ-sern sein, .als wann I. K.M. sich einiger schär- 
feren und kiarureu iiesolutiou gebrauchen tbäteu, dann sie sousteji in 
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dieser klaren Opinion unverrückt verharren, dass £. K. M. mit hiesiger 
Monarchie Intort-säc so stark und unverrückt verbunden wissen, dass sie 
auch durch kein Mittel einiges ungleichen Tractjiments sich hievon dimo- 
vircu lassen können. Da man ihucn nun das contrarium bezeugen würde, 
versichere ich £. K. M. alleronterthfinigist, dass sie andere Saiten anf- 
nehen mSebten.' 

PeKanuMi« ist freilich der Abfeiee imgttiuttig gesinnt. Wegen der 
tu fibersendenden Sehmnckgegenatinde Q/oju) wkd er bei VehuMso und 
Bomero (ygl. Leopold 85. Okt. 16G4) nnehfiregen. Den Brief des Kai- 
sers an die Infantin hat er mit Erlanbnis der Königin fibe^ben. M edina 
meint, der Kaiser solle danit Ibftfiduren, andi wenn er keine Antwort er- 
hielte. Zuletzt Dank fOr das kaiserliche Bild. 

Eigenh. Schreiben vom 4. Desember. In Bezug auf die Abreise 
der Infantin erhält er nur leere Versprechnagen. Pefiaranda hat Pattings 
Udfliolikeit sehr anhöflich an^nommen. 

8 Besieht sich wabrseheinlieh auf die Königin einersdts, anderer- 
seits anf die ?erscbiedenen Minister, bei denen PStting Yorstellnngen 
naehen solL 

3 Darüber berichtet Pötting iu dem KaiizUnsehreibcn vom 4. De- 
zember an den Kaiser und au Portia (dieses vom 5. Dez.), In letzterem 
erwähnt er (Ende des Schreibens), daß die Doktoren eine Kur vornehmen 
möchten, die Königin aber dazu nicht geneigt sei, »bei welchem aber das 
meiste an bedavem, dass sowohl hiesige mediei In praxi als aneh die Apo- 
dieker mit denen sonst anderwerts b£ufigen medicamentis dabier so 
sehleeht Tenehen, dass in denen vorfaUenden Znstlnden sie gar ein 
schlechtes remedinm yomnehmen wissen, dabero ich allererst memo ge- 
habte Vorsichtigkeit in Mitmirftthmng «nes deutsch«! mediei und Apo- 
thekers desto mdirers approbiren tiine.* 

4 Pötting eigenh. 4. Dezember, aosfährlicher im Kanzleischreiben 
an den Kaiser: Bei der vor wenigen Tagen ^lil. Nov., vgl. Diarium) er- 
folgten Ankunft PeQarandas ließ Pötting ihn ,mit gewöhnlicher Compli- 
menttmng beneventiren nnd empfangen' und wollte ihm, obwohl er diese 
Artigkeit nicht erwiderte, bald darauf die gebrinchliche Visite machen. 
Peüaranda liefi deh aber mit Geschäften entscholdigen, empfing ihn nicht 
und besehied ihn dann etliche Tage darauf unter ,ausdracklicher Benen- 
nung des Tags und der Stund* an sieh ,eben su d«r Zeit, da I* M. ich in 
der Capilla habe bedienen sollen'. 

5 In Wirklichkeit vom 12. Dezember 1664. 
• Vgl. oben Nr. 58 und daselbet Anm. S. 
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54. 

WieD, 21. Januar 1665. 

Die spanische Beiolution wegen der Abreise ist schlecht. Msiina 
^heint es auch nicht gut zu meinen. Pötting soll rjegenuber 
Pefiaranda so viel wie möglich dissinmlieren und hätte ihm und 
anderen Ministem die kaiserlichen Schreiben doch übergeben 
ioUen, Die Ansgtrennngen über die vertpUwete Kaiserin, Wenn 
die Kan^n den Mmigtem no(^ ntcft^ jmge^troehen hat, 90 möife 
PStUng sie dornt drängen, Wiener JTaeArtcMeii. 

Der Courier ist EIrebta|^ den 13. allhier ftDgeUmgt und 
bat mir Euer Schreiben von 22. Decembris BaDUni allen zuge- 
htfrigen despaecis znrecbt ttberbxaoht.^ Nun miUB ich wohl 
bekennen, dasB ich verhoffk hätte, die Heim Spanier sollen du 
besser Reeolntion auf so erheblieh Torgebraeht Motiven haben 
folgen lassen. Aber es seigt sieh, was ich allzeit besorgt, dass 
{die ministri} es nit recht meinen^ und glanbe ich wohl, dass 
Peneranda* ein grofie Ursach dieser mora seie, ich* kann mir 
aber keinswegs den sospetto ans dem Sinn schlagen, dass Me- 
dina* ebenso wenig gnete [Intentionen habe], sondern es mache 
als wie der Äff, so mit Katsenpratien die Kftsten ans dem 
Fener heranskratst hat, ma patientia, ad remedia. Ich' bin in 
Werk, dies Werk a capite an Überlegen nnd ein rechte Beso- 
Intion an fiwsen, also dass in wenig Tagen diesem Schreiben 
ein Courier folgen wird, allda ich alles ansftlbrlich Euch be- 
fehlen werde.** Intanto besorge ich, die Schärfe würde leicht so 
viel schaden als nützen, nnd vielleicht sein etliche lose Spanier, 
so aul iiix v. cirton als ein ( )ccasion zu haben alles ü])er und 
über zu werfen. Eins mnss ieh wohl bekennen, dass ich gern 
hätte, dass Ihr* mit Pefieranda* so viel mü glich dissimnlirt, 
und wär wohl gnete geschehen, wann mein Schreiben ihme 
Peneranda* wär eingehändigt worden, desgleichen auch' den 
(anderen ministris), dann dies kann mt schaden, wohl aber viel 
nutzen.* Waa anlangt, dass die verwitibte Kaiserin* nit soll 
bei meiner Gemahlin* und mir* sein,^ kann ich mir wohl ein- 
bilden, woher die Maqoinen kommen und ist La Fuente* nit 

64. Qr. • in *> wirdt • auf 
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wenig davon schuldig, weilen er ziemlich domestico mit der 
KaiBerin* gwest. Aber die bOse Zungen machen gleich ex 
musca elephantum, dahero ist dieses auch kommen und sein 
dies nur lauter Praetezt, wann sie so kein rechten Last haben, 
mir* die Inlantin** su schicken. 

Es wird aber, so Gott will, noch [sieh] besser schicken, 
wann der EOnig^ {nnr lünger lebete}. Weiß also pro nunc ein- 
mal nix anders sn befehlen, als dass Ihr noch sine intermis- 
sione dringen nnd treiben sollet, die praeyentiones alle zn 
£lxecntion zn bringen nnd alles dasjenige zn ezeqniren, so ich 
Bhich sowohl eigenhändig ab per yiam cancellariae befohlen 
habe. Ich kann auch ans Eurem Schreiben nit sehen, ob die 
Königin denen ministris anf Maß nnd Weis zugesprochen, als 
ich es verlangt habe, nnd habe anch selbe gebeten, mir eines 
jeden ErklMning in specie zn schreiben. Ist das nit geschehen, 
so treibt, nt fiat, und in snmma faciamns omnia, qnae possibiÜa 
snnt ac in bono deo eonfidamns. 

Wir soiiston sein alle wohlauf, und gibt es iezo stattliche 
SchlittcnljaliJi, und bin ich schon zwcluml gefahren. Ileut fahren 
auch die damas herum, wcrtlon den Vorwitz wohl büßen, dann 
{'S grimmig kalt ist. Der Komet wird noch fast t'ie:lich ge- 
sehen, und meinen viel astronomi, dass zwei subse^uentes 
sein; andere meinen, es seie einer. Si duo, est ramm; si unus, 
ist auch viel, daun er schon £Etst ein zwei Wochen gewährt 
hätte.* 

Von der regina madre in Frankreich sagt man, sie solle 
in Tode«getabr sein, dann den Krebs bat.^ Verbleibe etc. 

1 Petting, eigenh. 39. Dosember 1664, übersendet die kOnigUdie 
Besolation auf sein Ansuehen and klagt, daß er trete aller Mflhe die 
Sache niebt vorwärts bringen kann. ,£b lasset eich aber dieser Lent (der 
ftfinister) Malignittt, mit wdieh»' sie sogar ihren Belbeteigenen Kflnig m 
hintergehen kein Bedenken tragen, nunmehr mit nichts anderm, als einer 
von E. K. M. bezeigenden mehreren Resolution (?) corrigiren, dessen £. 
K. M. ich bei meiner treuschuldigsten Pflicht nicht allein versichere, son- 
dern es seind I. M. iHo Königin und der Pater Neidhardt einer gleich- 
mäßigen Meinang.' Unter den Mißgünstigen ist PeELaranda das Haupt. 
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Man muß beizeiten abhelfen, denn wenn der König stirbt, was jeden An- 
penblick zu besorgen iat, bo kann die ganze Sache in die Brüche gehen. 
Es ist ilim jedoch gelungen, eine Antwort der Iiifantin auf d;is kMist^rliche 
Schreiben zu erhalten. — Wegen der joyas' konnte er keine Erkundigung 
einziehen, da die Douua Lenor de Velasco und Komero (?, oder Povar?) 
krank sind. Es wird ,aottotiuuio , ubwohl man ea noch nicht offen 
gesagt hat, behauptet, die lufantin werde nicht früher abreisen, als bis 
die Raiseria- Witwe ans Wies weg sei (wobl wegen Bangatreitilgkdteii). 
SehlieOlidi klagt POtting, daß er von der kaisMliclien Kammer gar kein 
Geld erhalte und nieht mehr imstande seil weiter sn bestekeii« 

Leouore Velasco, die hier erwähnt wird, war eine Hofdame der 
Königin, eine Schwester des Grafen von Siguela, die vom Kdnig die Ein- 
kfinfte einer ihrem Bruder gehörigen Oonunandaria dea CUatravaoidcni 
erhalten haben toll, so daß sie auf ihren Gemahl «hergehen sollte. (BA. 
d'Esp. 49.) Über Bomero vgl. Nr. 46, Anm. 7. 

Der Marques Povar ist Don Pedro Antonio de Aragon, jüngerer 
Sohn des Enrique de Aragon j Oordova, Henogs von Segorbe und Cir» 
dona, Kapitin der dentsehen Garde 1640, Gouvemenr des Erbprinaen 
Balthasar, der 1646 starb; er wurde verdichtigt, in^iekt dm Tod diessi 
Prinsen herbdgeAilirt m haben, verbannt; erlangte jedoch die Gnnst 
Philipp IV. wieder. 1666 wurde er als Nadifblger snnes Bruders Don 
Pascual (Kardinal von Aragon) YisekSoig von Neapel, dann (1671) Ge* 
sandter in Rom. Er starb 1690. Januar 1G70 war er seinem Utesten 
Bruder Luis Bamon in dessen Wttrden nachgefolgt. 

9 Patting beriehtat nimlieh im Kanildsehreiben «n den Kaiser 
vom 6. Desember, dafi er bis dahin die kaiserlichen Schreiben nur bd 
Medina und Oy angaren übergeben habe, und ilhlt sodann die Ur* 
Sachen auf, aus welchen es bei den übrigen noch nicht geschehen 
konnte: CastriHo hat als ,Praeses Castillae' keine Terbindung mit den 
Botsehaftem, daher hat er (Pdtting) die Königin gebeten, den Brief durch 
P. Neidhardt fibergeben zu lassen. Alba und Mortara haben Blattern im 
Hause, Yelada ist schon lange krank, der Großinquisitor bat ihm gegen- 
über gar keine Höflichkeit geseigt und sie haben noch nie mit einander 
verkehrt. PeSaranda war geradezu unhöflich gegen ihn. — Die Schwierig- 
keit bei Castrillo war die, daß der Präsident des Rates von Kastilien 
keine Besuche machte und \)v.\m Kmjjfaug in seiner \Vohn\ing niemandem 
die rechte Ilnnd oder ilen Vortritt zugestand. Daher euipfing er Besuche 
stets im Bett. Homit sich jedoch nur der englische und hoUfindiscbe Gr«- 
sandte begnügten. Vgl. Voy. d Esp. (16C7) 282 u. a. 

Über Alba vgl. Nr. 36, Amn 1, über den (iroßinquisitor Nr. 43. 
Der hier genannte Mortara i.st Don Francisco de Orozco, Tl. Man^ues 
de M. und Iii. Marques de Olias, Staatsrat seit 1659, Vizekouig von üa- 



Digitlzed by Google 



108 



talouien, 1668 Visekönig von Mailand, wo er acbon 20. Dexeinber 1668 
starb. 

Don Antonio Sancho Davila, III. Marques de Vclada. war Ge- 
iit'r:\l (1er Ruvallorit; von Flandern, Gouverneur von Mailand, zuletzt Prä- 
sident des KaUib von Flandern und Staatsrat (Miguet, 1.3 73). Aus seiner 
Ehe mit der Tocbter des VIII. Marques Astorga batte er drei Söhne, 
1. den spfltoreii IT. MarqaeB Antonio, der gewSbnlicb San Boman oder 
Aetorga genannt wnrde, 2. Bemardino Marques Salinas, der diese Würde 
doreb eine Heirat mit einer Velaeco erhalt«i baben mnfi und 1668 KapitSn 
der spamseben Leibgarde war (vgl. die Anm. zum Briefe vom Sl. Nor. 
1668) nnd 3. Fomando. — Der alte Marqnea Velada starb 15. Aitgust 
1666. Kern. bist. esp. X7. 85, XIX. 385, 457. Tgl. Pötting 37. Angust 
1666 nnd das Urteil Leopolds über ibn 27. September 1666. 

8 Ygl. Pfftting, eigenb., 82. Desember g^n Ende. 

4 Über die Zweilbl der Oelebrten vgl. Tbeatr. Enrop. IX. 1487 f. 
Der Komet wnrde aneb anüeilialb Europas geseben. 

5 Die Königin -Witwe Anna ,von österrmeb', die Mutter Lad« 
wtg XIY., war eine Sebwester KSnig Philipp IV., geb. 1602, gestorben 
20. Januar 1666. 

55. 

Wien, 4. Februar i6ffs* 

P&tHng 80U naehfandte», ab nicht Embrun gegen die Abreise 
der Infantin intH{f»iert, Fes^iMeiten hei ITo/e. 

Weilen Eaer Schreiben von 18. ftlter «le der Courier iet^ 
als habe ich nix darauf zu antworten, auch in publicis nit viel zu 
schreiben^ weilen der Conrier, yon welchem ich jttngatn gemddt, 
nunmehr also in plena expeditione, also dass [er] in gar wenig 
Tag ohnfehlbar von hier despachirt werden wird. Dies allein 
habe ich Euch wollen zu wieaen thnn^' ob nit rathsam nnd 
gnet wär, dam Pötting* zn penetriren anchete^ ob nit der fran- 
zösische Gesandte* nomine regis Galliae* bei dem König* nnd 
ministris {heimliche Practiqnen spiele der Lifiutin^ Reis zu 
▼erhindern} und was er* sonsten {vor colpi} sottomano ver^ 
richtet. Sonsten haben wir allhier den Fasching lustig ange- 
fimgen, erstliob nn opera mnsicale gehalten, welcbe ich Euch 
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hiebei schicke, heniacli am SaiUBtag sein wir in Schlitten ge- 
fahren in mascara, und alle 8iebzehn (so viel sein wir gwest) 
»ein wie die Schweizer gekleidt gwest, grün und Silber. Sein 
in allem mit den Dienern za £o8« und Fuß wohl auf 130 Personen 
kommen, und hat gar ein gnete comp&rsa gmacht. Weilen Ihr 
aber ohne Zweifl von andern werdt mehre partionUri haben^ 
also ende ich and verbleibe etc. 

1 Eigenh. Scbrcibuu vom 18. Dezeinbtir, Kau£lei»chretl>eu vom 19. 
Inhaltalo». 

56. 

Wien, JÄ, Februmr 1665.* 

(Dwrdi Kurier.) Tod PorHas. Der Kaiser wtU keinen Premier 
mehr VerteiUmg der cberglen Hofehargen, F&Hng 

aoU auf Ausführung der Vorkduruingeg^ für die Abreite der Ith 
fantin dringen und die Konigin datnibringen, die Minitter be- 
sondert onMUtpomen, Auch toR er aüe Minister um 

Forderung bitten, besonders Penaranda und soU darüber dwrdi 
diesen Kurier beridiien. Zu grofie 8(Mrfe kännte jedoch nur 
stihaden. Er soU aUes Neidhardt mtUeOen und die Königin 
bewegen, sieh der GesMfte aneundimen. Langsamkeit der Pott. 

Hoffeste. 

Der schon vor geraumer Zeit vertröstete Courier kommt 

deniuileiiis mit diesem meinem vSclireiben. Causa huius morae 
sat tragicu tuit, indeme gleich als ich diesen Courier hal)e ex 
})ediren wollen, der Fürst von Portiii erkrankt und also Ul»el 
mit ihm worden, dass er endlich geatem um 0 Uhr Vormittai: 
«eliglieh vei-Hchieden ist. Wie mir bei diesen Fall um das Herz, 
könnt Ihr leicht Euch einbilden, dann ich ihn allzeit sehr ge- 
liebt und vor ein gar treuen, autrichtigen ministro erkennt 
habe. Ma patieutia^ ourneu sumus mortales. 

Wie ich aber jezo meine negotia recht bestellen werde, 
bin ich noch nit TOlIig reBolyirt Ench zur Nachricht aber 
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maeBB ich etliche meine intentioneft erOffii«n, und zwar in cUra, 
dann ea doch mit dem Courier ein sichere Gelegenheit ist. 



^ V* bin ich entsclüosseii, kein primo miniBtro oder valido 
zn haben, sondern mein eigner primurlo selbst zu sein, doch 
etlidi Rathe zu den meisten oder allen Negotien zu stehen» 
et hoc ex multis causis: 1* bin ich noch jung und kann wohl 
arbeiten, 2!* bleibe ich Herr und kann ein ander nit vantiren, 
daas alles von ihm dependire, 3* kann ich es besser verant- 
worten^ dann allee ich mir seihet attribuiren mueasT) 

[ü*^] Das Obersthofmeisteramt vermeine ich dem Lobko- 
wita* oder Lamberg* su conferiren, doch bin ich noch nit 
vOUig resolviit.^ 

m* Die spanische negotia und Correspondens habe ich 
schon dem Lamberg* aufgetragen, wie er dann bei diesem 
Courier schon Buch und dem Medina hievon achrüben wird. 
Meine ich werde es nit tlbei getroffen haben, dann 1* ist er 
ein wirklicher Cavalier, hat keine Dependenz oder passio und 
kann ihm gwiss wohl trauen, ^ weiß er gleichwohl viel darum 
und hat ziemliche notitia de negotiis hispanicis, 3* will ich doch 
selbst das meiste einrichten und thuen. 

Dies habe Euch pro Interim zur* Nachricht eröffnen wollen 
und bin bei Euch wohl des sccreti gesichert. 

Nun ad rem. Die Ursach dieses Couriers Abfertigung ist 
die Sollicitirun^' der Keis meiner Gespoiis ; }>eziehe mich also 
in allem auf mitkummemle Expedition au.s der Kanzlei,^ habe 
l'^.uc-b allein diese noch folgende puncta mehr erindem und dilu- 
cidireu wollen. 

1* soll« t Ihr inccssanter dringen, dass alle dispositiones 
und praeventiüneü cmmal gemacht würden, und wollet^ alle 
Tosten relationireu, ob und was geschehen und wie die Sachen 
stehen ; 

2" instandigist bei der Könijz;in anhalten, dass sie doch 
Käthe und Minister a parte fürfordern und ihnen recht zue- 
spreehen solle, und dies auf Mali [und] Weis, wie ich von 
24. October geschrieben habe,^ dann auf dies mein grüüte Hoff- 
nung habe; 

S« allen ministris und geheimen Rithen wo müglich 
Selbsten suesprechen und*' soUidtiren, auch gegen allen alles 
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Gute weisen/' auch alle üblo Tntention dissimuliren, absonder- 
lich aber sehen, ob der Fenerauda^ nit zu. gwixmeu, ut etiam 
iiie cooperetur. 

4° sollet Ihr diesen Conrior bald wieder snracksohickeix 
und alles bencbteni wie es stehet, dann ich mnss ins clanua 
kommen. Bei diesen ganzen Negotien mnss man so viel mög- 
lich snaviter und mit Glimpf procediren, dann son^^ten besorge 
ich werde nix Gnetes erfolgen, und ich fürchte^ die übel Inten^ 
tionirte suchen blos, nt habeant praetextum ad hoc ne^^otrim 
idane dissolvendum, quod Dens ayertat. Dieses alles wirdt Ihr 
6* mit dem Pater Neidhardt commoniciren nnd sein Cooperation 
gebraneben, 7^ anch auf alle Weis sehen^ nt regisa se ingerat 
negotüs nnd ihro hiein repraesentiren, dass ohne diesem gwiss 
die Sach in ein schlechten Stand gerathen mOchtO; dnrcb dies 
aber wieder vielem Übel abgeholfen werden könne. 

Dieses ist, was mir in diesem Werk bei^t,^ beaiebe mich 
in ttbrigen auf obgedachte Resolntion per omnia nnd verlange 
ad omnia ein Antwort. 

So avisir ich bei dieser Oocasion Ener Schreiben von 
3. Jannarüy* habe Uber dies Obige nix an adjuugiren, allein 
erindere idi, dass die Posten wieder gar langsam ankommen* 
nnd alhseit die Antwort nm vienehn Tag sn spät kommen wird. 

Sonaten sein wir diesen Fasching siemlich Instig gwest 
und haben nnter andern dne dentsehe Oomedia halten lassen, 
so hiebeikommty wie auch ein lista von der gestrigen Wirtschafti 
welche gwiss gar wohl nnd in omni bilaritate abgelofien. 

Sein in viel Zeit nit so lastig gwest. 

Wann dieser Courier nit gar gschwind hineinkommt« so 
habt Ihr Euch [nit] zu verwundern, dann er auch ein Expedi- 
tion in pülouicis dem l'Isola iiaiiiluliiLn musa, ubique ioco- 
mm sit. Uiemit ende ich und verbleibe etc. 

1 Ober Lamberg vgl. oben Nr. 6, Anm. 

LoLkowitz, Fürst Wenzel Eusebius, geb. 1C09 als Sohn des Zdo- 
Dck Popel von Lobkowitz (1568~1628), des bokanntt-n V«>rfecbtere des 
AtMolutismus und Katholizismus und dessen FraiiPoiyzena, geb. Perustcin, 
verwitweten Rosenheifi;. Durch diese letztere war er verwandt mit den 

Men<1oza, den kurliindischcn Kettler. den Horzopon von Tcpchcn, den 
Uunzaga, Venosa und Caserta. — 1627 — 1631 machte er üelsen 
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durch Italien, Deutschland, die spanischen Niederlande bis nach England. 
1682 warb er ein Regiment und zog alg dessen Oberst in den Krieg. 
1636 wurde er Generalfeldwachtmeister, 1637 Hofkriegsrat, 1640 Ge- 
neralfeldzeugmeister, 1645 geheimer Rat, 1647 Generaifeldmarschail, 
1649 zweiter geheimer Rat, 1G52 HofkriegsratsprilBident, 1666 Oberst- 
hofmeister, 1669 erster geheimer Rat. Oktober 1674 wurde er gestürzt 
uud starb 22. April 167 7. Er war gut katholisch, doch kein Zulot, ein 
Feind der Jeetüten, streng abaoliitlitiBeh und firaiisoBeiifretiiidlieh. Seine 
Mrkaatuebe Art mielite üim viele Feinde. Wolf, Lobkowiti. 
t Fehlt 

S In WirkUebkdt vom 95. Olctober. 

4 Patting, 2. Januar 1665, eigenh. Er beliebtet von seiner Angst, 
daß dem K6nig etwas snstoilen könnte, nnd betont die Notwendigkdt, die 
Abveiae der Inüantin vor dem Eintritte dioMs Ereigniaaea dnrehanselwn. 
~~ Ancb die Relation vom 1. Janoar handelt hanptalehlieh hiervon and 
von dem Widentande Peflaraadaa. 

Wien, t8» Februmr Ms* 

Nichts zu schreiben. Der Knher kann mit niemandetn über 
Fortias Tod sprechen, da cUle mteressiert sind. 

Obwohl ich unter heutigen dato Euch mit dem Courier 
geschrieben, so will ich die ordinari auch nit ohne mein Schroi- 
Ih'ti ablaufen lassen. Avisir Euch allein meine Gesundheit und 
dass ich noch sehr pcrturbirt bin wegen des Fürsten von Portia 
Tod, und bin recht imbroglirt, noch mehr aber, weilen ich fast 
mit niemand hie von reden kann, willen fast alle hiebci inter- 
essirt sein, chi per un verso, chi per un altro^ ma apes moa 
deoa, in hoc ego coEÜdo und verbleibe etc. 

58. 

Wien, aa, Februstr 166$, 

Vor Abgang drs Kuriers Pöttings Bdation rom 16. Januar er- 
halten. Die Königin schreibt, daß Cordana ^«wt weltlichen Be- 
gleiter und Bcnavenie ewr camarcra mayor ernannt sei. Fötiing 
kann ersterem gratulieren. Mit Feharauda soll er gute Korre- 
spondeng halten, HekapiiviUUi(m einiger Funkte des vorvorigen 
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Sch)yihcns. PtrJiommaudaffofi für Älfon^o nud llnmhaldo Porfia. 
Über Besetzung der ohrrsten Hofamicr. Putting soll über die 
Deutschen, die in Spanien dietten, berichim, 

Oleich als Ich diesen Courire expedireii habe wollen und 
schon das mitkommende Schreiben geschrieben habe, empfange 
ich Kur Relation von 16. Jenner/ weilen aber" die rsubstantia 
durch selbe nit mutirt ist, alä beziehe mich nochmals auf 
die Hauptresolution aus der Kanzlei, der wollt Ihr in allen 
Puncten punctuatim nachkommen, auch von allem ausführliche 
Relation erstatten, anoh alles mit dem P. Neidhardt communi' 
ciren und mit seiner Cooperation dies Werk recht stabiliren. 
Habe dooh noch in ein imd anderm nachfolgende Erindemsg 
thnn wollen. Ich siehe 

1** ans gedachter £iir Relation^ dass noch kein rechte 
Piaeyention gemacht worden ; die Königin aber schreibt mir, es 
sei snin weltlichen oondnttor der dnqne di Gardona* [benennt], 
hfttt' solchen impiego auch schon «ngenonunen. Es wär auch** 
mit der eondessa de Benavente* als künftiger camarera mayor 
alles appnntirt Weilen Ihr mir aber hieron niz schreibt, als 
werde ich die Gwissheit erwarten. In casa quod ita sit, mein 
ich werde es nix schaden, wenn Ihr meo* nomine liiesae gra- 
tnliren anch sagen [thAtet], dass ich wegen seines Hans mid 
dessen^ Incimiento, auch das derzeit den dentsohen Hänseni 
befreondt sei, ein absonderliches Ge&llen habe, dass dieser 
empleo ihme aufgetragen worden, nnd wollt ihme adhortiren, 
er woUe seines Orts diese jomada an& möglichste beschlennigen. 
Dieses stdle ich aber Euch aaheim. 

2^ glanbe ich, dass FeSeranda* noch keine gnete Intentionen 
führe, aber dem seie wie ihm wolle, est nobis dissimnlandnm 
ad vitandum maius malom et ne nobis magis noceat, weilen 
ich sorge, Medina* werde sich mit Peneranda* vergleichen; meine 
also nochmals, Pötting* solle so viel müglich mit Peneranda* 
guete Correspondciiz halieu, dann soubteu gwiss alldorten nit 
fortzukommen sein wird. 

3" meine ich nochmala, werden wir dieses Werk als siia- 
viter treiben mässen, dann ich fürchte, die aemuii wollten ims 
gern zusammenhetzen, quod nihil valeret. 
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4" wann wird guet sein zu penetriron, ob der französische 
Qesandte'^ nit ex ordine sui regia* wider diese fieis negotüre, 
per quo« et quibns mediis? 

Was 6* die Thitson anlangt, kommen wieder etliohe re- 
commandationes bei diesen Courier; ich beziehe mich aber auf 
dasjenige, so loh £acb ohnlAngst in diesen apert gesehrieben 
habe. Was den Lessle^ anlangt, wann ihm kann geholfen 
werden, ohne mein großen Entgelt mid empeno, bene et oplime 
erit. Ihr woUet aber sie nit animiren mit dem, dass Ihr sie 
auf mich weist, sondern alle Schnld anf die spanischen Minister* 
schieben. 

In dieser Materi wird Lainborg* Euch auch ein mehrers 
schreiben und weilen ich 6* aus Eurem Schrei])en an Fürsten 
von Portia sei. preschen, dass seine zwei Vettern der Obriste 
Graf Al|jli<msu uiul ( )ber8twacbmei8tcr Graf Rambaldo von 
Portia^ allda angelangt und ich mir wohl einbilden kann^ dass 
nnnmehr [sie] sie nit viel mehr werden consideriren, weilen der 
Fürst gestor]»en, also befehle ich Euch gleichwohl, dass Ihr 
Euch aller beeden auf das beste annimmt und Ihnen wo es von- 
nöthen assistirt. Dann dies verdient noch wohl die memoria 
des gueten Fürsten seligen; die zwei Grafen mcritiren es auch 
gar wohl, der Grat Alfonso ist des bairischen Portia ^ohn und 
ein Cavaglir von guete Parten, auch ein erfahrener üfticier; 
dem armen Schelme dem Hamboldo, dem bin ich auch schuldig 
En helfen, [damij er* ein sechs Jahr mein Edelknab gwest und 
fast von mir anferzogen worden, hat anch schon ein gnete An- 
&nge in Krieg, hoffe soll wohl riusciren. Was allhiesige Va- 
canze anlangt, bin ich nnnmehr in pectore fast resolvirt, dem 
LobkowitB* die Obersthofmeisterstelle [zu] geben und seine 
dem Gonzaga,*' dann Lobkowitz* mt {ein Fürst}, von gueten 
Mittlen und hat sonst gaete Stnck. Und weilen ich kein 1* 
valido oder primado halten will, brauche das ObersÜiofmeister- 
amt auch nit so viel Oeremonien. 

Hätte ich Lamberg* promovirt, so würden dnrch seine 
Promotion so viel Stellen leer werden, dass es gar hart mir an 
ersetzen kommen wür. Bei Anersperg* nnd Schwarzenberg* 
hat es auch sein Absatz,^ so Ihr Euch leicht einbilden kOnnt. 
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Dieses ist nur für Euch und mit nächster Post wird alles 
öffentlich hineingeschrieben wciclen. Und weilen* mit den Re- 
gimentern viel Deutsche in Spanien kommen sein, also wollt 
Ihr erfahren und mir berichten, was vor Cavaglieri darinnen 
sein und wie sie sich halten, auch wann ein occasio kumrat 
allzeit ceosiren, wie sich zeigt haben.'' Schließlich beziehe 
mich etc. 

1 Eägenh. Antwort auf des Kaiaan Selueibea ▼om 10. Dflsember 
1664 nnbedeatend. 

Belatioa 16. Janaar Aber die Vendileppiingqiolltik der 8pt> 
nier in Benig auf die Abreise der Infantin. Man entschol^gt eich inuew 
mit QeMiwangel. Aber vor kuraem eind in Gadii drtd Bdiift ane Wett- 
indien angekommen, die dem Könige 600.000^800.000 Kronen und für 
Privatc an zwei Million«! mi^pebracbt haben, waa Patting anch gebOrig 
reprisentiert bat. 

% Der fiteste der diel Brflder Aregon (vgl Patting, Sl. Jan. 1665 
Belat), Don Lnie Bamon VII. Hersog Ton Segorbe and Cardona nach sei- 
nem 1640 verstorbenen Vater Enrique. Qeb. ca. 1600, gest. 13. Janoar 
1670. Seine Titel and Würden vererbte er (naeh BnigOB U. 165 f.) auf 
seine Tochter aus erster Ehe Catalina Antonia, welche sie an den VII. 
Herzog von Mcdinaceli brachte. Vgl. jedoch dasa oben 8. 102, Anm, 1 
über «len M.irques Povar. 

3 Die Gräfin von Benavcntc starb noch vor der Abreise Mai^areta 
Theresias ans Spanien, 11. Juli 1666. Vgl. Priorato III. 5 und unten 
Pötting 15. und 17. Juli IG 6(1. Sie war die Witwe des X. Oralen von 
Benavente Johann Alfons FimenteL 

4 Besiebt sich auf den Wunsch des Grafen Leslie, Yor dem An- 
tritt seiner Gcsandt.scbaftsreise nach der TOrkei das Vlies aa exbaltee. 
Vgl. Nr. 50, Anm. d. 

5 Ygt Priorato I. e. 616. 

6 Die HofkriflgsnIprisidentensteUe. Fttrst Hanmbal Oonsaga, ein 
Verwandter der Kaiserin*Witwe Eleonore, war schon seit 1658 Vise- 
prXsident des KoUeginnis. Er starb 1668. Vgl. unten Nr. 197. — Er wird 
als ,klng nnd snrOekhaltend* geschildert nnd war ein Feind Uonteevoeolts, 
der ihm in der Wflide folgte. 
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59. 

Wien, 4. Märs 1665. 

Die Post ist sciuyn tvieder in Unordnung. Über die Besetmng 
der Hofämter, den Einsprach Ludwig XIV. gegen die Sendung 
kaiserlicher Trusen nach den spanischen Nwderlanden, Ankunft 

Bc^ja's. Großer Schneefall, 

Die Post ist abermal nit am ISonntag a)!hicr angelangt, 
wie sie liätte sollen. Sein alle vor diesmal ohne Brief und werden 
gelbe erst übermorgen bekommen et per consequens auch erst 
in 14 Tagen darauf antworten, so gwiss nit guet istj dahero 
ich in alleweg will, dasB Ihr gehöriger Orten ahndet» aach darob 
seiet und begehrt; dass man doch diese Zeitverlierung remedire 
und dass sie in Madiid in tempore die ordinari despachiren, 
so wird es schon in tempore kommen; dann einmal bei diesen 
Oonjanctaron vonnöthen, daes num dies Werk recht einrichten 
thne. 

Sonsten sein wir alle wohlauf, und habe schon zum Oberst' 
hofxneister den Fürsten von Lobkowits dedarirt und sein ge- 
habte Hofkriegspraesidentenstell dem Fürsten Gonzaga confbrirt 
Diese Resolution ist Tielen gar fremd nnd imTerhofft vorkom- 
men, ich habe es aber wohle bedacht nnd finde, dass mein Dienst 
es also erfordert hat. Der Lobkowits findt sich gar schön 
darein nnd lasst seine Bnrlen und Possens ziemlich unterwegs. 
Sein Frenndschaft ist in Spanien anch bekannt, wegen der von 
Bernstein,^ nnd also rermein ich in allem es wohl getroffen an 
haben. Ich habe geeilet, dann timni, ne hinc inde pro alüs 
venirent interoessiones. 

Ich sweifle nit, es werde alldorten schon bekannt sein, 
was der KOnig von Frankreidli* dem La Fnente* vor tsn Vor- 
halt getban wegen (der Völker, so der Kaiser* in Niederland 
hat schicken wollen) und zweifle nit, La Fuente* werde alles 
hinein bericht haben, will mich also nit darinnen aufhalten. 
Allein mein ich, es seie ziemlich deutsch geredt/ und können 
mir wohl sagen: „Ad quid desideramus testes?" Pro nunc wol- 
let Ihr nur peuetnren, was mau dazue sagt, und ob sie noch 
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nit die Augen auimachen wollen ? auch qaid patent nobis fa- 
ciendum. 

Lamberg* de his plura, allein pro interim hat der Kaiser* 
auf des La Fnente* l^cf^ehrn {der Völker Marsch suspendirtj, 
80 sonsteii sclion j;anz incaminirt E^wesen.^ not aber wird sein, 
selbi^^es Hots Meinung Inerilber bald zu Hi.-,seii. Sonsten ist 
auch P. RoxaR* nit langst allhic angelangt, ist noch alle zer- 
schmettert, habe also noch nit gnii^ mit ihme reden können, 
hoflfe doch mit seiner Cornmissiou bei diesen Coninnctnren dem 
König* und unserem Hause* ein gucten Nutz zu schatl'cn. ' 
Sonsten gibt es bei dieser Winterzeit wenig Neues. Es ist vor 
sechs Tag ein solcher Schnee gefallen, dass ich selber mit mein 
Augen etlich Wagen mit zwei Koaaen habe auf dem Bnrgplatz 
stecken sehen, ist noch nit vergangen* and dabei in Feld irt 
ein solches Kothwerk, dass ich fürchte, in viel Zeit nit anssQ- 
kommen. Verbleibe also eto. 

1 (y^^- !>• Aiiiii. 1.) Lohkowity.' Muttcr l'nlyxenii stammte 

nämlicli vou iniittorlicher Seite von eiuci Maurique de Lara, Wolf S. 12. 

3 Über diese Anpclegenlieit vgl. Minrnet I. 324 AT. Prihram. LIsoIa 
2(jG f., auch oben LrojxiKis IJrict' vom 25. Oktoh<^r 18(54. — Der Kaiser 
wollte 6000 Mann schicken, die Spanier baten ihn dann, nur 2500 tu 
senden. 

3 Don Christohal Rojas (Roxa?, Roehaj«. Roccu?"^ de Spi- 
nolu, fin Franziskaner aus den spanigcheu Nifilcrliinden, General der 
spanifH^hun Trovinz seines Ordens, Bischof von Stephauia i. p. i. Legrellc), 
seit 1661 in verschiedenen Sendungen gebraucht, ein Schwärmer für die 
Union der katliolischen und evan;^'<:lischen Kirche, der auch allerlei andere 
Projekte scbmiedetc. Knöpfler, Deut, liiogr. XXXV. 202, beli;iui)tet, er 
sei in Spanien Beichtvater der Infantin Margarita gewesen und ihr nach 
Wien gefolgt. Vgl. jedodi asteii d. Anm. ta Leopolde Brief vom 35. No- 
▼ember 1665. Er ward« spSter (1668) Bischof TOn Knin, 1686 von 
Wiener-Neoitadt, starb IS. HSn 1695. 

Kaiser Leopold betraditete ihn als eine Art besseren Steltos* 
jSger, Tgl. ttoten Leopolds Briefe TOm S2. Mai, 18. Juni, 16. JuK 1670. 
— Die obige Kommismoa bezog sieb auf die Frage einer EvMitaalteiliiiig 
der spanischen Monarchie. Vgl. z. B. Legrelte I 108/9. Pribram, Lisola 
B28 ff. und oben Patting 18. Juni 1664, Nr. 89, Portia 23. Juli and 
20. August 1664» Nr. 41. 
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Wjfea^ i& März 1663, 

LangMimkeU der Post. Die Jngdegekheit der Ahreise der In" 
fanÜH läßt sieh mear hesser an, FStting soU a&er weiter drängen. 
Über die in 8pa$iien Imrsierenden Pasqnitte. Man mnfi sAen, 
daß die Königin Mdb der Begierung anmmmt und daß Medina 
mit Pe/iaranda am^es^ni wird. Was wird König Phäipp amf 
die Ein^aehe Lndwig XIV. erwidern? Über Karl Wdüenetem, 
Aadomo Pimentd, Caddas Zeichnung des Kometen und die peH- 

nisdun Angelegenheiten, 

Erst jUngsthin ▼entriclineii Donnerstagi den 12. dies, habe 
ich Eaer Schreiben von ersten Febmarii empfangen.^ 

Wm nun das Yor ein lange^ schädliche mora und vie viel 
Zeit dadurch ohne Koth verloren wird, könnt Ihr leicht selbst 
erachten, indeme tempns also precios ist, nnd könnte der Me> 
dina* als Correo mayor wohl mehr Anfiiicht haben, dass die 
Posten besser befördert wttrden; ah innata Hispanis tarditas, 
thut* ja oft viel Onetes^ yerderben; wird also wohl gnet, wann 
diese Unordnung einmal reeht remedirt wttrde. Sonsten höre ich 
gern, dass sieh die Sachen was besser anlassen, die Declara- 
tion des dnqne de Cardona hoffe sei ein großer passo. Diesem 
allen aber ohngeacht so mUsst Ihr gleichwohl sine intenni88ion[e] 
antreiben (doch alles cum omni possibili moderatione), dass mit 
auch alles das andere reolit cin,2r<*riclit werde, aui' dass man 
eiuinal doch eigeutlicli wissen inüg<' das certiini tt-rapus huius 
itineris. Der Coluima* wird auch können treiben helfen.* Dass 
man von »elbem {governuj so üble Reden schreibt'' und dass 
Pasquinaten auch gemacht werden, ver wunder ich mich nicht, 
dann*^ es der Pövel vor ein Jahr allhicr auch nit besser ge- 
macht, da doch bei weitem nit so viel contusiones unter den 
|minisUis| sein als am alldortigen Hofe. Ich raein aber ein- 
mal, es werde das l^^te sein, dass die Königin* sich um die 
negotia [künmirK j und dass man schaute, Medina* nnd Pefie- 
randa* zu reconciliiren, dann sonsten gwiss grolie Übel zu be- 
sorgen sein, und wird wohl gnct sein, auch unserseit mit 
Peueranda'^ in etwas zu dissimoiiren, damit doch einmal die 

«0. Or. » tliun V b guett « Ufutcker «» data 
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Sachen besser gehen sollen. Übrigens verlaogen wir mit Ver 
langen zu vernehmen, wessen sich der König* janf die Pro- 
püsition de.s Könis::^ von Frankreich*, so er dem La Fuente* 
gctlian liat, in materia derjenigen [Völker], welche der KALser* 
in Niederiand hat schicken wollen, rt solviren wird}. 

Um den gneten Garlizko von \\ alstein ^ ist mir leid; und 
möchte ich wohl gerne die eigentliche Ursach wissen, warom 
man den Don Antonio Pimentel eingesetst hat.* Sncht es so 
penetriren et avisatemelo.* 

Des P. Michel Cadela^ delineatio des Komets ist mir gar 
lieb gwest; die constitntio terrestris zeigt wohl, als wann er 

seltsame motu« et etfectus verursachen sollte. 

Was soiisti'u uns anlangt, sein wir alle (rottlob gar woiii- 
auf, und linden sich allgemach alle Leut in mein so fremd ge- 
nommene Resolution wegen der Ober^tbofmeisterstelle. In Polen 
ist CS noch alles unrnlng"; wann der Kritiig* sterben wollte, 
wie man sagt, dass gar ül)el auf seie, wurde ein große Un- 
ruhe vermittelt bleiben/ Übrigens verbleibe etc. 

1 Eigenh. Antwort auf des Kaisen Sefarnben yom S4. Desemlwr 
1664. Es seheint jetst, daO die Spanier wirUieh etwas tan woUea für die 
Abvnse der Infiuntin. Znm wdtliehen Begleiter ist ernannt weiden dsr 
Henog von CSafdona, ftber den dsr Qrsf Lambsig dem Kwser Nadirieht 
wird gehen kttnnen. Dwnodi ist die Zeit ni knxi bis suin April. Der 
(smn geistlichen Begleiter bestimmts) Kardinal Colonua ist jetzt hier und 
wird Petting in dieser Angelegenheit , täglich an die Uand stehen*. Der 
Kdnig ,löBcht allmfthlieh ans' : ,e8 dörfte endlich seinen Ausgang nehmen wie 
mit einer Kerzen, so usqae ad extremum ausleuchtet'. Pötting übersendet 
einige neue , schändliche PasquilI>Mi'. Die Königin hat einen Fehltritt ge- 
tan und «ich dahci (ranz wenig am Kopfe verletzt. Graf Karl von Wallen- 
stein, der tnit seinem Regiment nach Spanien gekommen ist, ist im Quar- 
tier zu Cordoha (V) plötzlich gestorben. P. Michael hat den Lauf dm 
Kometen, der fast in ganz Europa gesehen wurde, täglich beobachtet und 
aufgezeichnet und schickt eine Zeichnung davon. Die Belation TOni 
81. Januar bringt im gausen dasselbe, nur etwas ansAhrlicher, das« 
einige Notisen. 

8 Vgl. 8. 58. Anm. 1. 

3 Vermutlich Graf Karl Ferdinand von WaUenstein, Sohn des 
Grafen Adam Waldstein. 
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4 Don Antonio Pimentel de Prado war damals Crouvcrnetir von 
Cadiz (PöttinfT, 31. Jan. 1665 Relat.), so'ltr wJChrcnd (icr Jahre 1063— 
1665 eine GesHiiiltsehaft in Frankreich, Rom odiirWieu yrhalUjn, fiel aber 
Anfang IBti') in ITiitrtiade, bei welcher Gelegenheit sich die Königin von 
Prankreich isciner anuaiuji. (Über die Ursachen seines Sturzes vgl. Pöt- 
fcing, 22. April 1665.) 1668 wurde er wieder verwendet und war Gou- 
Terneur von Madrid (Theatr. Evr. X. 1. 902), dann Maettn» de campo in 
Flandern, 1669 Oonvemenr von Antwerpen. Nadi 1670 hört man nichts 
mehr Ton ihm. Morel FaÜo, Bee. XI, 488 ff. 

5 Vgl. 8. 18. 

6 Der hier erwihnte König iat Jehann Kadmir, der leiste ana dem 
Hanse Wasa, der aber troti der oben gemeldeten Krankheit noeh bis anm 
16. September 1668, an welchem Tage er resignierte, hertsehte and erst 
Dezember 1672 in Me?ers starb. 

61. 

Wien, I. April xöög* 

Langsamheit der Post. Man muß zusehen, daß die Abreise der 
Infantin noch im Juli oder August stattfinde. Der Kaiser 
wünackt König PhiU^ Antmri auf Ludung XIV. Anbringen 

SU erfahren, 

Kur Schreiben von 15. Febraarii ' muss ich abermalen 
erst aniezo beantworten, so einmal nur aus langsamer Abferti- 
gung der Posten herkommt; wollt also abennal ein Anmahnimg 
thun, ut citius expediant Habe sonsten aus bemeldten Euren 
Schreiben mit sattaamen contento yerstandeoi wie ausfahrlich 
Ihr mir statom rerum habet repraesentiren wollen. Will hoffen, 
der Courier werde allda schon angelangt sein und alle meine 
resolntiones mitgeVraoht haben. Und weilen auch wegen der 
vielen geistlichen* Kirchenfnnctionen ich nit Zeit habe Euch 
viel zu schreiben, also melde ich nur so yiel^ dass 1* anf alle 
Weis zu insistiren, nt omnes praeyentionea in execntionem de- 
veniant,** dass die joraada noch in Inglio oder agost gwiss könne 
vor sich gehn. Dies wird bei allen königlichen ministria (in* 
tellige^ illosy qm vocem in capitolo hahent) müssen nnterbant 
und nrgirt werden. 
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2° erwarte ich wohl mit Verlangen zu wissen, was man 
allda sich resolvirt auf das negotium, so La Fuento* und Em- 
brmi* allda werden angebracht haben ^ de inteutionibus regis 
Galliae*, caetera pereipietis a comite Lamberg, dann ich einmal 
nit Zeit habe. Precor itaqjie vobis feiioia festa paschalia and 
Terbieibe etc. 

1 Pdtting, lö. I^brnar, etgenli. Antwort waf das kiiaerliebe Scfani- 
ben yoin 7. Janaur. 

An der Venpttnng der Posten mflssen woU anch die schlechten 
Wege sehnldtnigen. Er (Pötting) meint trota der Bedenken des Kdseiti 
dtfi dieser doch sieb dnreh die Z^Jgera der Spaniw beleidtgt «eigen nnd 
remonstrieren solle, denn sie verlassen sieh an sehr anf s^ie Ollte. Er, 
Pötting, tntawar alles Mögliche, aber er glanbt nicht, dafi, wie die Spanier 
veraichem, die Abreise im Juli oder August stattfinden werde. Die Spa- 
nier erwarten, daß der Kaiser dann einen eigenen Minister senden M-ird, 
und das wäre gut, denn Gardona and Golonna sind beide siemiich ontang- 
lieh und ,8tein;ilt\ 

PeÜaranda war so «nhöflich g<'gen Pötting und ist zugleich »'in so 
ausgepprochener Feind der Ö8terreicl)itichcu Liuie des Hauses Ilabsburg, 
duß hei ihm j^ar keine Hoffnung ist. Und wenn man bei so unhöflichen 
Miuiäteru sich weiter bemüht, bo werden sie nur hochmütiger und vtr- 
achten einen. Den französischen Gesandten fttrehten sie und behandeln 
ihn daher gana anders. Pefiaranda adgt sieb mit Castrillo Terbnnden, in 
Wahrheit sneht ein jeder den andern an stOraen; es gelingt aber keinem 
und Don (öb Oyangoren?) hilt awischen beiden meisterlich die Ba« 
lance* Ptttting tnt alles, nm die Onnat der Minister an erlangen, aber er 
darf ja dabei der Hoheit des Käsers nichts ▼ergeben. Er dankt ffir die 
kaiserlidhe Venicherang der Onade aus AnlaO der Sendnng Lisolaa und 
der Ansstreuungen Aucrsporgs, dessen Manier er ja kennt. Wegen der 
Toisotts wird er dem Befehle nachkommen, er wird aber Von allea Seiten 
deswegen angefochten, weil der Effekt nicht erfolgt. 

König ond Königin sind ziemlich gesiuid; doeh bktibt der letitersn 
die Jaqueca, ,und würden die hiesige medici gar schwer dahin zu ver- 
mögen sein, um zu vermeinen oder [nt] glauben, dass einzige medici in 
der Welt ichtwn^ mehr ... als sie verstehen soUten, dann in dergleichen 
bestehet der puncto dieser Nation*. 

Die Relation vom 14. Februar fügt dem uichta Wesentliche» bei 
als eine Nachricht über die Verhaiidlungen der Graubflndner mit Spanien. 
Im P. Scr. vom 15. hericlitet er über Medinas Mitteilungen von Vorberei- 
tungen für die Juruada und ein Gespräch mit dem venezianischen Gre- 
sandten ttber dessen Bitte um Unterstütciing von Seiten Spanieus gegen 
die Türken. 
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S Bezieht pich wohl uuf die Frage dtr TmppenMndwig nach den 
Niederkudea. Vgl. oben Nr. öä, Aiun. 2. 

63. 

Wien, 15. April 166$. 

Die Fast ist wieder in Ordnung. Wegen der Truppen fwr die 
Niederlande 1c<mn man keim JEtUte^eidung treffen, so lange man 
nicht die Ansicht der Spanier hieriiber kennt. Pöttittg soll auf 
BescUenmigwug der Vorbereitungen für die Abreise der ^fismHn 
dringen, namentlich auf die BesteUung der OtUeeren. Über doi 
Unwohlsein der InfoMUn md den Jjderhfi wegen des kokHen 
Zahnes, Der Kaiser wird «odk Lasßenhwrg Hdien, 

Vor diesmal liabe ich zwei Eaer relationes zu ^)eaDtwortei|, 
von 26. Februar nod 1 1 . Mttn.^ Bin wohl froh^ dasa die Posten 
wieder in rechten Irftnf kommen; wird «Useit droi Wochen 
gwinnen kOnnen, bo in ardoie negotUa viel an der Zeit ge- 
legen iet 

Waa die negotm anlangt, kOnnen wir alUtier &Bt keine 
Besolation lassen in divenisy absonderlich aber in negotio (der 
Volker nach Niederland}, weilen wir kein Nachricht haben von 
intentiones regia* et ministromm*. Ich wiü hoffen, der ver» 
trOstete Conrier soll nit lang ansUeiben, onm qno mnlta ezpec- 
tamna. Indessen werdt Ihr sowohl ex expeditione als von Lem- 
berg* ein nnd das ander yemehmen. "Wollet in allen dem- 
selben nachkommen nnd sehen, nt veniat ad effectnm, aneh von 
allen mit Neidhardt* commnniciren nnd sna opera gebranohen, 
wo es TonnOthen sein wird. Vor allen aber dringt anf die prae^ 
▼entiones nnd in speoie anf die Bestellnng der Galeeren, dann 
80 hng selbe nit bestellt werden, kann Usk mir nit die geringste 
sichere Hoffnnng der Lifantin Abreis machen, et timeo, ne mi- 
nistri hispaniei* male sint intentionati paneis vel nnllo exceptis. 
Daher mllssen wir in claris kommen, es gehe anch, wie es wolle. 
Es ist mir auch leid gweet, dass sowohl die Königin als die 
Infantin etwas übel auf gwest. 

Gott sei Lob, da88 es so v.uhl abgeloffen, und dass sie 
schon wieder restituirt sein. Ist das nit ein feine doctorische 
Cor, vor ein hohlen Zahn aderznlassen j ma patientia, die spa- 
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nischen doctorcs ließen eher die halbe Welt sterben, ehe sie 
ihre motliodiini eurirti n (»der ein andern in etwas nachf^äbpn. 
Ich allhier bin Goulob ^nv wohlauf und gedenke, so Gott will, 
in acht TaiTfTi anf Laxenburp^ zu ziehen, mich in etwas in 
Feld zu rocreiren, habe es wohl vonnöthen, dann die occupa- 
tiones" häufen sich merklich, ma das ist mein obligatio et mea 
professio, zu welcher mich Gott (U putirt hat. 

Wann nur der Courier bald kftme, dass wir wieder mehr 
Materi zu schreiben hätten. Der Heinrich Gotwaldt wird nach 
Eurem letzten Schreiben anch hoffentlich bald alidort angelangt 
[zein]. 

Wollt darob sein, nt cito et bene remittatitr, dann^ ex 
isto itinere pendent lex et prophetae. Verbleibe hiemit etc. 

1 Pöttitig, 26. Februar, ctgcnb. Antwort auf das durch den Ku- 
rier Tyrolt überbrachte kaiserliche Schreiben vom 21. Januar. — Bei der 
Zprrtittung der spanischen Rnpierung Iftßt sich vielmehr ,timore nls amore* 
wirken, wie das Vorp<«hen Frankreichs zeip't, welches alles durchrietzt. 
Die spanischen Minister 8iu<i unaufriehtif; und tun ihre Schvddigkeit nicht, 
auch Medina nicht ausgenommen. Aber er ist doch noch der am wenig- 
sten Schuldige. Nur drei Minister sind jetzt aiächtiir: CastriHo. Medina. 
PcHaranda. Ersterer ist das Haupt der Famihe de iiaro, welche der 
österreichischen Linie stets übelgesinnt war, ebenso ist es Pe&aranda, es 
bleibt also nur Medina fibrig, an den man eich halten kann. Die Königin 
war imirohl infolge einer DeAiixion am Arme, das hat sich jedoch nach 
dnem Aderiall, ,ftb hiesigem remedio imiTeisali' gebessert Die Infantin 
hatte Zahnsehmersen, Da ein Aderlaß nichts nQttte, liat man ihr den Zehn 
gerissen. Wegen der Kaiserinwitwe (AG, vgl. oben Nr. 5i) hat der Dnqne 
(Medina) erwShnt, der KOnig werde es (Ihre Entfinnimg ans Wien?) Tom 
Kuser als (Demonstration' begehren. Der Herzog ist dem Hanse Mantoa 
ohnehin wegen Sabioneda (vgl. unten 8.128, Anm. 2) nicht gut gesinnt. 

In der Relation vom 27. Fehrnar ist das wichtigste die Nachricht 
von der Ankunft eines Kuriers de^ La Fncnte ans Paris mit den Vorstel* 
lungen Ludwig XIV. wegen der Fortifikationen in Belgien nnd der Her- 
ansichung eines starken Truppenkorps aus Deutschland. 

Eigenh. 11. März. Antwort anf das kaiserliche Schreiben vom 
4. Februar. 

Er hat die ,mnsicnlisclie ojx-ra' der Königin übergeben, welche ?irh 
sehr freut, daß der Kaiser den Fasching so angenehm zugebracht hat. In 
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Bezug Hut den tranzösiBchen Ge^audten ist nichts von dem zu befürchten, 
was der Kaiser berührt hat, denn er iik Tief nt TerbftOt, ab daO er eieh 
erlanbon dQrfte, ,dergleicben ta proponieren' (nSmlieli di« Verzögerung 
der Abreite dar InfiMititt). Die Stimmung der Spanier iat gegenwärtig 
beaaer, wozu die jfknnxOsiaehe gegenwirtige geloaie* niebt irenig beiträgt, 
ebenao wie rar abermaligen ELoafinnation der H eaaten nnd Anweisung von 
200.000 Send! (Ar den Kaiaer). 

Der Qraf Lealte hat nun doeb den Toison bekommen. Täglich soll 
ein königlichrr Kurier abgehen ,cum notificatione der französischen her- 
fürecheinenden ChimaerenS — Die fielation yom selben Tage (11. Mftn) 
bringt niebta Nenea. 

Laxoaburg, ag, April 1665. 

Ikr Kaiser ist sehr erfreut, daß der August ,pro infaüibüi ier- 
mino' der Abreise der Infantin festgehaUm wird, aber es ist 
noch nicht sicher, daß er auch eingehalten werden wird. Doek 
fferläfit er sich darauf, Pötting scU der Königin danken fir 
ihre Hüfe, Barrat^ wird hold abreisen. Juhd in Wien iiber 
die NcukritM von der sidieren Ähreise der InfanHn, Sfpanisehe 
IXnsprüi^ und VerdäMgvngen kaiserUeher Minister. Über die 
Frage der Truppen für die Niederlande, Cdonnas Eifer für die 
Meiee der Infantin und sein GesiAenk für den KSmig; Ober 
Leäies Vlies, die große E&te und Lisolas Ankunft in Spanien, 

Ich habe Eure xwei relationee, die ente von 25. Wkrz 
durch die ordinarl, die zweite von 8. dies durch den angestem 
«Ubier «ngeluigteii Oarier snrecht empfiuigen.' Mit was yor 
großer GonaoIatiOB ich hieraus Terstaiiden, daaa ahennal der 
Augnatua pro tniallibili termiuo auageaetst* worden su meiner 
Geapona Abreia, könnt Ihr Euch leicht einbilden, in Betrach- 
tung, daaa einem Verliebten die Weil bald lang wird, der po- 
litiachen Bedenken nit zu gedenken. Wollet also Ihr Majeatftt 
dem König davor danken und onauaaetslich^ dringen, daaa alle 
praeventionea wirklich in Effect gesetzt und die Reis ad posai- 
bilitatem gebracht werde, so Airwahr noch nit klar iat, obwohlen 
ich nit zweifle, aondem mich ganz darauf verlasse. 
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Der KCnigin woOet Hu* auch vor alle angewendte Coope- 
ration ttnd ABsistens Dank erstatten, und siehe schon die Fracht 
{des Billets}, welches die Königin* dem Castrillo* geschrieben 
hat; ist auch wohl geschehen ut maneat in secreto ad viiaiulas 
tjeloHiaH caeteroruni ministrorum." Was sonsten die iovas an- 
laugt^ hebt der llairach schon an, die Stielel zu schmieren. 
Was aber sowold in diesen als andern particnlaribns Euch zu 
befehlen sein wird, soll in wenig Tagen per ciirsorem folgen. 
Kann also Euch noch nit völlig in diesem Briel" instruii*en, 
glaube auch sogar, dass Euer Kanzleischreiben und des Königs 
despacci noch nit völHp decifrirt sein. Per cursorem autem 
omnia daViimus. Entzwisciien treibt nur fleißig an, die spanische 
liangsamkeit hat alles wohl vonnöthen. 

Ihr könnt nit glauben, was In fler Stadt vor ein Jubel 
ist, weilen der Courier genieldt, es werde die Reis der Infantin 
in August gwiss erfolgen, so sehr^ verlangt der Pövcl dies 
Werk. Habe wohl gern verstanden, dass man allda mit meinen 
Dienstersetzungen wohl zufrieden ist und dass auch ihren 
gusto in diesen getroffen habe. Gonzaga* ist ganz devot gegen 
{Spanien), kann also nit capirwi^ was sie wider ihn hab^ 
müssen. Ich [denke] mir aber, es sei ein Particnlarodinm des 
Hedina* wegen {Sabioneta}.* Mächte wohl wissen, wer der 
eine {MuuBter) seie, welchen man allda in Verdacht halt mit 
dem Auersperg*, dass er mit dem König Ton Frankreich* 
Oorrespondens pflege?"' Könnt Ihr es penotriren, so wollt Ihr 
es mir pro mea directione berichten. Ich fürchte wohl, es 
gehe nit allseit recht zne. Des {Don Diego} Relation in hac 
materia ist enrios/ habe et fleißig semssen, ne yeniat in Inoem. 
Hat mir* eben ein solches &tt also gesagt gleich post 
fiita des Portia*. Der Lobkowita* ist wohl sein gneter Freund 
nnd weil er von spanischem Geblllet kommt» taato baata al 
pare^er^ d'este hombre^o. Was anlangt die Materi der {Völker 
so nach Niederland sollen} und was der König tob Franikrüch* 
I dargegen moyirt},* ist alles von großer Importaaa, nnd werde 
ich es alles übm'legen nnd consnltiren^ auch sodann per 
cnrsorem brevi hinc ezpediendnm Euch auch in diesem Werk 
ansftlhrlich instmiren lassen. Tempns pro nnne plnra non pa- 
titar, weilen noch nit alles Ton dem angehmgten ootreo des- 
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cifrirt ist, wie ich oben gemeldt. Dos Cardinal Colonna Fleiß 
in promovendo ne^otio'' greicht mir zu aljsonderhchem Gefallen, 
wird nit schaden, wann Ihr ihme nimnno meo davor Dank 
sagen werdt, quod ctiam ego proxime per litpra« faciam. Sein 
statua, so er dem König regalirt, muss wohl schon gwest sein, 
wie es wohl der Abriss in Kupfer ausweisen thuet. Wer ist 
fröhlicher als dor TjossIp, dass or don Thoson iiocli \ or seiner 
Abreis wirklich emptangen kann, ich werde mich vermög des 
poder zu diesem aetu des SecretUrs Jung bedienen und selben 
von heut Uber acht Tag zu Wien vornehmen, weilen er nacher 
gleich an Donnerstag sein türkischen Einzogt und AbschiedB- 
andienz bei mir haben wird. 

Sonaten bin ich Gottlob gar wohlauf und habe siemlieh 
gute Lust allhier, allein will es noch nit warm werd^, ansi 
man muss noch alle Tag den Pelz anlegen, so die Spanier por 
un milagro halten thftten. 

Des Lisola Hineinkunft* habe ich auch gem Terstanden; 
will weiter Belationen erwarten, wie die ihme anbefohlenen 
puncta ablaufen werden. Und weilen doch der CSourier ebistens 
fi^lgen wird ete. 

1 Pöttiog, S5. Min, eigenh. Antwort auf das kaiierliohe Schraibea 

▼om 18. Februar. 

Kondolenz wegen Portias Tod und Dank für die Mitteilung der 
Abyiclitt'u des Kaiser>< wegen der Ersetzung des Verstorbenen. Der König 
hStte wohl gern, daß ihm der Kaiser darüber vertrauliche Mitteilung 
mache. Auf die vom Kaiser genannten Personen A. und S. rät hier nie- 
mand. Vor wenigen Stunden war er beim König in Audienz. Dieser 
gab in Bezug auf die Beschleuuigung der Reise die be^iten Vcrsicherungen 
nnd sagte: Asegarad al Emperador mi sobrino, que la posiUe braredad 
de esta Jornada ttiaa me prone qne a el, como qnien tanto oonoeco la siima 
importancia de la materia j qne en esto se eaminara da tal saerte, q«e no 
se perdeia ni an naomento de tiempo, antea se proenraran de ganar todos 
los inataates poaibles, — Die Königin hat dem Caatrillo gegeaflber einen 
andern Weg «ngssehlagen (Verweis anf die fdilende Belati<m). Ei li^ 
eben alles an der Herbeischaffung von Geld, und das Hegt eben in seiner 
Macht Er (Pötting) versucht durch P. Neidhardt mit Pefiaranda anzu- 
knfipfen, hat aneh neulich mit ihm konferiert und äußerlich alles in Ord- 
nung gefanden; wenn sieb Pefiaranda nnr aneh in Wahrheit ändert. 
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Über den Hevsog Ton Gftrdona, ünwoUMin der KlHi^jin mnd dei 
Prinien. Die KOnigin hat gefr^t, ob nicht ein Brief Tom Kueer ea di« 
Infantiii gekonunen «et. Dw Kardiniil CSolonna hilft ihm (Pdt^c^ in 
■einen Bemtthnngen nnd hat dem KOnig eine Statne dee Kaiaers Clandini 
geschenkt, die ,fiber alle Mafien knnatreich' iat ond yon der ein Abrifl 
beifolgt. 

Die Belation vom 95. Mftrx iet grofienteile chiffnert. 

Eigenh. 8. April. Knne Nachricht, dafi er dnreh einen Kurier 
die vom KOnig erhaltene anefUhrliehe Beeointion fibersendw wird. Hente 
wnrde der aechngato Qebnrtatag des Kdn^pi begangen. Morgen wird er 
(Pdtting) läaola beim König einführen. 

Belation vom 8. April, großenteils chilfiriert, mit P. 6cr. vom 
9. April. 

Eigenh. 9. April. Antwort anf das kaiserliche Sehreiben vom 
14. Min. 

Übertendet die königliche Besolndon, dnreh wddie die Abreise 
klar anf den Augnst anberaumt wird. Die Königin hat ihm (Pötting) sehr 
bdgeatanden, wie die beifolgende Abschrift ihres Schreibens an Castrillo 
seigt. Es ist dabei höchst geheim vorgegangen worden, damit die anderen 
Minister nicht dfenfichtig werden. Medina hat dem König ,Twmög seines 
oonsijo de Italia* 700.000 scudoe de plata ftlr die Reise smr VerfBgung 
gestellt. Kurz, es wetteifert jetst ein jeder, um sich das Verdienst der 
Beschleunigung der Reise sn erwerben. Sogar Peülaranda zeigt sich , ultra 
solitum geniom favorabel und höflich'. Die Minister werden also nach 
der ,n1f!o qtmlificirten königlichen palabra* keine (äegenmacbination mehr 
wagen düifcn. 

Was die Ernennung des Lobkowitz und Gonzaga betriift, so sind 
die SpniiTcr nnTnentlicb mit dem ersteren cnMeden, dem «weiten ist man 
nicht sehr gewogen. 

,Über des A[uer8perg] unbesonnenen raodum procedendi und dass 
er wider E.K.M. pu^to hicrinnon per vim pcrrunipiron wollen, fhuet man 
sich sehr verwundern, und iat kein Gefulir, dass er sicli auf hiesige Mana- 
teueiiz zu verlassen habe, (juia inimf) luit man densell)en und Sch[warzen- 
berg] in klarem Verdauht, Uass sie mit Frankreicli eorreapondiren. . . 
Pötting ist es gelungen, einen Brief des Don Diego de Prado zu be- 
kommen, in welchem die Ausichteu der kaiserlichen Minister über die 
Besetmng der beiden Stellen berichtet werden. Er bittet um äußerste 
Geheimbaitang. — Was er wegen der Kleinodien erhkna hat, folgt bei. 
Ee wire vielleicht gut, sie nicht durch Frankrmcb, sondern über das Meer 
sn aehicken. Den Baron Lisola hat er Tormittaga yorgeatellt. 

,Des Oraf Lessie Tosonsdespaeho habe ich anf I. M. dee Königs 
Befehl allerunterthCnigst beisehliefien sollen.* 
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2 E? lifiTidelt sich hier wohl um den Prozoß, den Medina de las 
Torres als Gemahl der Anna Prinzessin von Stigliano um flas Erbe der 
letzteren, Sabioueda, gcf^en die Fürsten von Bozz -lo geführt hat. Der 
Prozeß datierte so lange, bis die ganze Linie ausgestorben war. 1708 
wurde dann Herzog Anten Ferdinand zu Guastaiia mit Sabioneda 
belehnt. 

3 Darnach muß in dem eigenh. Briefe Püttings vom 9. Aj)ril an 
der betrertenden Stelle der im Konzept genannte Name Sch£warzenbergj 
in d* i Ki insehrift au.sgclaösen worden sein. 

4 Vgl. oben Anm. 1, Pötting, 9. April, gegen Ende. 

5 Vgl. oben Nr. 59, Anm. 2 und Nr. 61. 

6 Nämlich der Abreise der InlantiD. 

7 Vgl. 8. 184, Asm. 2. 



64. 

Laxenburg, 13. Mai 

Verweis auf de» Md na(hf<jlkfenden Kurier. Leslie hat das 
Vlies erhaUen und darauf seine AlMniedsaudienä genommen. 

Der Coarier^ welchen Ihr ohnlängstcn alUier expedirt|^ ist 
nnnmehro in völligen despacho und solle längst Sonntags oder 
Montags von hier abreisen. Und weilen ich per illam in om- 
nibns £aeh gar ansführlich instmiren anch eigenhändig ein und 
anderes erindem werde, als halte ich mich hiemit nit anf, son- 
dern schreibe diese Zeil, die ordinari Ck»rre8pondenz nit ans- 
snlassen. 

Ich befinde mich Gottlob gar wohlaaf nnd habe gar 
gnete Lnat mit der Beiz, wie ich dann biahero allein über vier- 
zig Reiger gefangen. 

Hent vor acht Tag habe ich dem Lesele den Thoison 
conferirt nnd das Collar geben. Der Secretftr Jung hat die 
SteU des H07 d'armes betreten, wird von seiner Veriehtong dem 
Ordensofficier schon Bericht erstatten. Den Tag darauf hat ge- 
dachter Lessle sein entrada gemacht nnd die Äbschiedsandiens 
genommen. Ist wohl zu sehen gwest, der Pracht ist sehr groß 
gwett.* 

Nnn wird er anf die Wochen wirklich von Wien ab- 
reisen etc. 
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[P. Scr.] Jüngste Ordmari liat mir Euer Schreiben von 
8. April gebracht, so sich' aber nur auf den correo besieket,* 
so ich Euch nur loco recepisse melden woUen. 

1 Welcher die Belatioa nad Sehniben vom 9. April überbnehle. 
Vgl. oben 8. 119, Nr. 68. 

S Duiuüe mußten die knieerlidien Geeendfcen in der Tflrkd in 

tflrkiBclietn Kostüm erscbeinen. In diesem Kostüm b^;ab er sich mit sei- 
nem Gefolge, swölf Pagen, vierzehn Hellebardenträgern, 12 Hatschieren, 
2ß Kiivalieren zur Abschiedgaudienz. Zu der Ausrüstung soll der Kaiser 
70.000 riuldcn verwendet haben. Leslle erhielt bei dieser Audieni 
(7. Mai) sein Krf^ iitiv und die sehr kostbaren Geticheuke für den Sultan, 
die Valide, den (irnüvezir und einige Wttrdentriger. 
3 Vgl. oben Anm. 1. 

iMcenburg, rj, Mai 1665. 

(Durch Kurier.) Da die Vorbereitungen so langsam vor sich 

gehen, so ührrsendt t der Kaiser Briefe an den König, die Köni- 
gin und die Infantin. liarrach wird in den nächsten Ta<jen 
aufbrechen. Ka folgen at^ei die Vollmachten für die Trauung 
für den König selbst oder einen von ihm letiennenden Alin ister, 
am liebsten Me4itm. (leqen die Machinationen Ludicig XIV. 
wäre am besten der 7 r^"/r }iiit Portugal. Tidf'xn >nll daiu 
helfen und fleißig auf Shijsniien f"r den Katser dnii>i>n, ('hrr 
Erziterzog Sigmunds Heirat. Poftn,// kaim alles Neidhardt mit- 
teilen. Wieder einige Rekommauilnf iamn für das Vlies. Der 
Kaiser wird morgen die Maihur beginnen und erfreut sich der 

Jagd. 

Weilen ich wieder den olmlängst an mich abgefertigten 
Courier despachireu lasse, als habe ich hiemit ein und das 
[andere] erindem wollen über daR. po ex canceilaria an Euch 
geschrieben wird, und theil ich dicsrn despn( Im iu zwei Haupt- 
matcrien ab, 1" wegen der Abreis meir.er ( !(*spon8, 2® wegen 
des Königs von Frankreich* {Machinationen j. 

Was das erste anlan^^t, will ich zwar ganz nit zweiflen, 
es werde gwiss und ohnfeblbar bei dem termino des augusti 

64. (fr. * ich 
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verbleiben; weilen aber mir der Spanier angeborene und ir- 
remediabele Langsamk^t leider ex experientia nur gar sa viel 
bekannt ist, taceo de mala forte intentione, so besorge, 
die praeventiones nit als schleunig möchten in Effect gesetat 
werden,* als 68 wohl die Noth erfordern thnet, dahero 
Ilir incessanter ad effectuationem etiam minimarnm praeventio- 
nnm'> dringen und darob sollet sein, dass diese jomada ohn- 
fehlbar am bestimmten termino erfolge, und dies vermög dar 
Ursaehen, so in dispaccio der Kanzlei begriffen sein. Dieses 
nun besser zn befördern habe ich beikommendes SehreibeQ an 
den K6iag abgehen lassen, yon welchem die copia anch dabei 
liegt zu Euer Nachricht Das Original aber wollet Ihr dem 
KOnig selbst einhSndigen nnd dabei dagenige ausrichten, was 
Euch ans der Kanslei befohlen [wird].^ Zugleich kommt hiebel 
eins an die Kdiügm, worimien ich sie vm Cooperation ersuche, 
alldort wollt Ihr auch mit den nothwendigen Ingredienaien 
Eure Oommission ablegen, nnd weflen Ihr Tor radisam erachtet,* 
dass ich meiner Qespons selbst schreiben soUe, als habe ich 
auch hiebei konmiendes Briefel an dieselbe ablaufen lassen^ 
wovon Ihr per copiam auch die Kadiricht haben kOnnt 

Dieses wollet Ihr (doch mit ▼orheigehender approbatione 
des Medina las Torres und habender Erlaubniss der Königin) 
selbst ihr, der Infitntin, einreichen und dabei gar ein holdseliges, 
Teriiebts Compliment ablegen. Ingleiohen weilen Ihr es auch 
gut beündt, als habe ich alles also eingricht, dass der Graf 
von Harrach ehister Tagen mit den joyaa von hier aufbrechen 
wird. Von dieser Oommission und Instiuctiun, so in nix als 
Überbringun^ und Auslieierunir der joyas bestehn wird, Euch 
sodann ansfululiche Communicatiuu l>«8chehen wird. 

Und weilen auch ich meines Orts alles wollte beftjrdert 
sehen, also werden Euch die Pienipotenzen por el desposorio 
einp^^schickt. Eines ist auf den König selbst eingricht, weilen 
es akü mit meiner Frau Mutter höchstöeligen Angedenkens 
solle gehalten worden [sein]. Et hoc quidem ex hoc capite 
mihi summopere ])laceret. Ein ander ist aber col nome in 
bianco, dass der König ein andern Minister benennen aolle. 
Ich meines Orts wollte keinen lieber haben als Medina* ex 
cansis vobia bene imo optime notis. 

65» Or. ^ folgt mtigten praeventionem erachte 
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Ich stelle aber alles zu des Köni^^s pur lauterer eigner 
Disposition, derae ich micli als ein generöser* Sohn ganz er- 
geben thue. riura del des^Miu^ho aus der Ksunzl&i, quo mo re- 
mitto. 

Jetzo auch auf den änderten Hauptpunkten des dcspacho 
dieses Couriers zu kommen, nilmlich (ad machinationes reg^ 
Galliae* contra} domum nostram*, da wird Euch durch die 
Kanzlei gar ausführlich geschrieben, sowohl auch w^gesi {der 
Völker, so nach Niederland sollen}, quo me plane remitto.' 
Hiebei kommt auch in hac materia das Schreiben an Kdnig^ 
in Ziffer, die Copy wird Euch auch per cancellariam commn- 
nicirt. Vor allem aber halte vor hocbnoth wendig (et quasi pro 
unico remedio salvationis domas nostrae*, dass der König*^ mit 
Portugal* Fried oder tregna mache}. Die Ursachen wisset Ihr 
am besten selbst, werden aber mit mehrerm in dem Eanalei- 
despacho und dem Schreiben an KOnig ansgeftüirt. Könnt Ihr 
durch Enre Cooperation dies Werk zum Stand bringen, so thnet 
Ihr ein gnte golpe. 

Auf die Rimessen* wollet Dir fleißig dringen^ qnia sine 
his nihiL Ober dies habe ich Ench gnädigst nit verhalten woUeiii 
dass Enthentog Sigismunds* {Heirat fast richtig mit einer von 
Snlsbach}.' Ich habe nit viel dabei thnn können, dann {kein 
ausländischen partito hat man nit haben wollen, in Deutschland* 
ist kein katholische als diese und Baden, allwo es auch seine 
Hakel hat per la nascosta} und sonsten. Habe als es nit im> 
probiren können. Dieses habe ich Euch zu diesem Ende su 
wissen machen wollen, ut sis pracparatns, wann man etwas mo- 
niren thttte. 

Erzherzog Sigmund* wird der Königin* ohne Zweifel 
dayon parte geben. Das ist, was mir in ein und ander vor- 
gefallen. Euch zu erindern, im übrigen aber remittir ich mich 
plenarie^ auf die despachos uns der Kanzlei. L'nd von allem 
wollet Ihr, ai ita, visum fuerit, dem l'alcr Neidhardt Comniunica- 
tion geben, ut ipsc etiam auo locu cooperari possit. Es werden 
wieder einige recommendationes pro vellere aurco einläuten, 
maxime Nostitz**' plagt mich gar stark, ich beziehe mich 
aber ad priora. 

tt5. Or. * nicht *icher ^ folgt in bac materia irrtümiieh AC Hau 
AB ' plcmsria * «ll«t 
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Sonsten befinde ich mich Gottlob gar wohlauf und werde 
mofjn^en mein cnram maiaiem anheben; habe auch guton T.iiät 
mit der Beiz et aliis ancupÜB, aiiein der Wind hindert mich 
siemlich oft. Hiemit eto. 

i Eine Weisung vom 17. Ifai aus der Kauzlei liegt nicht vor^ je- 
doch wivdtn derjenigen vom 4. Mai aiufGUiriidi über dieFrage derTnippen- 
MBdug naeb den Niederlanden und andere damit maammenht&gende 
Fragen geaproehen. Sfianien tollte mit Portugal Frieden flchlieflen, dann 
würde Frankreich mehr Bflckeieht nehmen. Der Kaiaer verUuigt Ane- 
sabloug der rflckatSndigen Baten nnd der 100.000 Scodoe, die ihm ver- 
eprodkm nnd. 

Z Vgl. Nr. 68, S. ISO und Anm. 6. 

8 Beiidit nch anf die epaniachen Snbiidien fttr Öetevreicbj die POt- 
tiDg in aeinttn Beridit vom 11. Mbs erwiihnt. Vgl. oben 8. 119, Anm. 1, 
auch oben Anm. 1. 

4 Maxie Hedwig (oder Hedwig Aognsta), Tochter dee Pfal^ra^Bn 
Chrietian Aiigiut von Pfals'Snlabach, geb. 15. Aognat 1650, gest. 38. No- 
vember 1681. Kaiser Leopold war mit der Wahl nicht ganz zufrieden. 
Als dann nach durch Prokuration vollzogener Ehe, aber vor dein Heilagcr, 
Enhenog Sigismund starb (35. Juni 1665), kostete es viel Mühe, bis sie 
vom Kaiser den Titel einer Ssterreichischen Erzherzogin und die ent- 
■prechende Apanage erhielt. Wurzbach, VII. 148. Priorato l. c. 628. 

4» Johann Hartwig Graf Nostitz- Hieneck, geb. 1610, gest. 1683, 
wurde 1644 Oborster Laudricliter in Böhmen, 1651 Oborstor Land- 
kämmercr und 16r)2 als Nacbf Icrr r Shiwatag Oberster Hofkanzler von 
Böhmen. 1G31 wurde er in den boinnisrhen Freiherren-, 1646 in den böh- 
mischen GraftTi st md und 1673 zum Keichagrafen erhoben, nachdem er 
im selben Jahre von Kurmainz die Grafschaft Ehetneck erhalten hatte. 
Von Spanien erhielt er das goldene Vlies. 

Laxenburg, ,27. Mai 1665» 

BegUht 9idi txuf das vorige Sdureiben. Der Kauer hofft troUt 
aUem noch, daß die Abreise im August sktttfmde» wird. Smraeh 
wird bald abreisen. Castd Bodrigo benimmt sidi sehr gui t» den 

Niederlanden; wenn man ihn unterstützt, so sind die Niederlande 

sicher. Erzherzoij Sigmiuid war von der Heirat nicht abzubringen. 
Über die Beiee. Der Kaiser icird in acht Tagen nacJt Wiett 

jsieJien. 
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Euer Schroiben von 2'2. April ^ habe ioh zureciit erhftltea 
und dessen conteuta wohl verstanden. 

Was nun die jornada meiner Gespons und die Abschicknng 
der Völker nach Kiedcrland [anlangt], wcrdt Dir bei dem sehen 
vor etliohen Tagen allhier abgefertigten Coaner alles verstanden 
haben, was ich sowohl mann propria als ex caaceUaria Euch 
gnildigst anbefohlen habe, vohiimen ich mich meistens besiehe nnd 
1^ hiebei ein Dnplicat des bei gedachtem Conrier an K(taiig 
abgelolfenen Schreibens in pnncto{machinationnm}regiB Qalliae*. 
Was aber die gemeldte jornada meiner G^pons anlangt^ mnss 
ich wohl bekennen, dass ich fast anstehe, was noch daraus 
werden wird, weilen die Herrn Spanollen also pltunbeo pede 
darinnen progrediren. Ich will aber ein Besseres nnd dies 
hoffen, es werden seithero alle praeventiones also sein gemacht 
worden, dass bemeldte jornada noch ohnfehlbar in angnsto fort- 
gehen solle. Der Harrach ist noch nit abgereist, solle aber 
gar bald besehehen. Ich kann Euch anch gnädigst nit ver- 
halten, dass Oastel Bodrigo* sich in [seiu govemo} also wohl 
verhalten thnet, dass es nit besser konnte yerlangt werden, 
dann er {Kiedeiknd} gwiss in ein solchen Stand setaen thnet, 
dass er ein gnetes Lob meritirt, nnd hat er in dieser kurzen 
Zeit gwiss mehr gethan und mehr praevontiones gemacht als 
Caracena* in viel Jahren. Habe also Euch dies zu diesem l>nde 
wollen erindeiT», damit Ihr ihn bei der Königin* und dvn uii- 
nistris* secundiren könnt, (■outmuirt er also, und jassistirt 
man ihm von dort aus}, so ist gwiss | Niederland in salvo}, 
nnd werden »ich alle Sachen besser schicken, dnm fermm antem 
calet, cudendum est. 

Ich merke wohl aus Eurer Relation,* dass die Heirat* 
{mit Sulzbach} der Königin* und den ministris* gar nit ge- 
fallen wird. Wellen aber Erzherzog Sigismund* {kein ans* 
ländische partito} nit hat haben wollen, in Deutschland* {aber 
kein katholische Princess ist], als hat der Kaiser^ endlich Uber 
alle angweiidte remonstrationes den Krzhenog* nit weiter bringen 
können, und hat es gheißen, inter multa mala minus eligen* 
dum. Ich habe Euch hievon zu Eurer Direction parte geben 
wollen und aweifle nit, der Eraheraog* werde dnrch Euch* 
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der Königio"' ausführliche Communication von allem ertheilen 
lassen. 

Die Ikiz gehet wolil von statten, habe »chon gegen neunzig 
Keigcr gefangnen. Heut acht Tag vermeine ich mich wiederum 
in die Stadt zu geben wegen des corpus domini und vieler 
ProceMioneu wegen. SchließUchen etc. 

1 PötttDg, 3S. April (auf den kaiBerlichen Brief Tom 18. Mftn). 

Die spamaeheii Ifinieter eind nicht imatcnde, einig und konsequent 
SU bandeln. Auch laeola ist der Ansicht, man mtase stSrkere Mittel an- 
wenden, denn wenn die Yorhereitnngen nir Reise nicht in wenigen 
Wochen gaas ändert aussehen, so iriid auch der neue Termin nicht 
MUgehaltim werden. Pötting hat den Pater Cadella, der am 13. abgereist 
ist, gebeten, dem Kaiser über all dies mündlich au beriebte». — Der Her* 
sog von Cardona hat dieser Tage beinahe schon ,um8attelu' wollen, weil 
man ihm seit lange nichts ,participirt* und ihm auch kein Geldgeschenk 
gemacht hat. Pötting hat ihn jedoch .s'urochtgebracht', da er durch seine 
Frau mit ihm verwandt ist. — Die Hauptursaclie von dem Arrest des Pi- 
mentel ist, dasa er viele Feinde hat und mit dem bei Ilofc nicht gut an- 
geschriebenen Herzog von Medinaceli zu intim ist. Bei Hofe alles wohl. 
Relation von diesem Tage nicht vorhanden. 

Z Diüä muß sich auf die (vcrlnivnt') Relation bcaebenj im oigea> 
bändigen Schreiben findet sich nichtö hierüber. 



67. 

Wien, 10. Juni i66S' 

JE$ ist gut, dafi emge VcfhSmmgen getroffen worden eind fwr 
die Beüe, aber man soBte micft die wkAOgeren angreifen. Über 
den WeUeträt gwisehen Medina und CMriUo, den Streit 
gwisehen Senavenie und Serü, das von Don Juan dem König 
geseheMe BÜd, Harrath wird erst abreisen, bis die Ahreise der 
Infantin sieher ist. Pötting soU hiervon Neidhardt benachrichtigen 
und vidteicht aw^ die Königin. Über die Seise und Oaddas 

Ankunft. 

(Sehreiben yon 6. Mai erhalten.)^ Ersehe daraus zwar gern, 
wie dass etliche praeTentiones ina Werk gericht worden, hätte 
aber wohl auch Torhofft, es würden die größere aneh also 
sein bestellt worden, ut nullua fuisset locus dnbio. 

7ont«i. IL Abt. Bd. IiTl. 9 
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WciH .uilaiigt, chiäs Castrillo' [und] Modina* concertiren 
de pniiiaiu und ein jeder von ihnen eiu Bildl verdienoii will, 
ich wüsste ein gutes Keniedinm; wann beede unitc cooperirten 
ad finem praescn iptuni und keiner den andern verlündem thäte, 
80 wUrde das Werk zue guetem Ende kommen^ und sie würden 
bei mir und allen ein großes meritum bekommen. Esto parecen 
burlas, Dios haga, que vuelvan en veras. Was den Streit 
wepen des puesto der camarera mayor anlangt, dass nämlich 
die Hcril und Benevente concurritcn, hat der Oberstkämmerer^ 
mir alles referirt, und obwohl ex omni capite Benorente besser 
wär als Heril, so meine ich dochj Ihr sollt Euch nix darinnen 
mischen, sondern auf die wirkliche Bestellung des |)uesto drin- 
gen, abstrahendo a persoHA. Dass {Ileril} dependent sei TOn 
Don Juan*, ist zww gar nit guet, würde aber allhier weniger 
schaden, als in loco aUdortra. Des Don Juan sein Bild^ mit 
welchem er n'i]'oin patrem regalirt hat, mnss ich bekennen, ist 
recht misterioö,'' hat aber nit viel zu bedeuten. Forsan will 
Gott durch sein eigen Pinsel anzeigen, dass alle seine Maquinon 
nnd große Gedanken als wie die buUie' in Luft nnd nix sollen 
▼erkehrt werden, et sie esset yates snae ipsinsmet malae for- 
tnnae; sed haec* per transennam. 

Der Graf von Harrach ist noch nit abgreist* wegen al- 
lerlei Impediment {Ich yermeine mit seiner Abschickang noch 
so lang snzawarten, bis wieder Sehreiben von Ench* kommen 
werden, weilen die Reis doch ziemlich nngewiss anssiehet}. 

Wollet von diesem auch dem P. Neidhardt* Conunnnica- 
tion erstatten, et si ambobns ita videbitnr, auch der Königin*, 
ne mora videatnr fdtilis. Und weilen anch doroh die Kanzlei 
Euch in bis geschrieben wird,^ also will ich nit die Zeit um- 
sonst yerlieren, sondern besiehe mich dahin. 

Wir sein allhier anch alle wohlanf und sein heut acht 
Tag wieder in die Stadt kommen. Die Beizen^ sein stattlich 
wohl abgeloffen, wie die Beilag mit mehrerm weisen wird. Der 
Pater Gadella ist verschienenen" Samstag allhier angelangt Habe 
nur in passando in Professhaus am Sonntag ein paar Wort ge- 
redt. Werde aber mit nächstem mit ihm de omnibus ex pro- 
feßso reden. Verbleibe etc. 
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1 Pöttiug, <;igrnli. vom 6. Mai. Autwort auf das kaiserliche 
Scbreibcu vom 1 . Aprii. 

Ks werden jetzt cinlp^e V()rl)cri;itungen gerdacht, aber doch nicht 
genug. iJV)enlie8 sind zwei ScLwierigküiteii zu überwinden, erstens daß 
jetzt Castrillo und Medina sich gegenseitig (las Verdienst (h>r Rcschleuni- 
gnng abjagen wollen und daher gegeutseitig ihre Dispositionen stören, und 
sweitens, daß wegen des Postens einer camarera mayor ein Streit ent- 
standen ist, indem mim frflber die Grifin von Benavente ausendien bat 
und jetst die Grifin Heril durchaus darauf Ansprach macht. Diese ist 
awar bei der Infjuitin sehr beliebt, aber sie hält an Don Juan und ist 
sieht eigentlieh vom besten Blnte. — Don Juan ist sweimal beim K5nig 
geweeen und bat die MajMtIten beschenkt, unter anderem mit einem 
selbst gemalten Bild, «darauf seind swei kleine Knabm, weliche da zu« 
gleich bailas (?) [Bulla heiI3t hier jedenfalls ,SeifenbIase', obirobl diese 
Bedentnng sonst im Spanischen nicht vorzukommen scheint], ut vocant, 
blasen and ein anderer hinter einer Säulen thuet sich über diese Geschiebt 
wundern. Dieses Concept kann onterscbiedlich ausgedeutet werden, et 
maxirne nd conformitatem gcnii ipsias pictoris, der mit vielen anterachied- 
lichen V'anitäten aufgeblasen ist'. 

Die Relation von diesem Tage ist großent<Mh chittrii-rt inhne 
gleichzeitige Autlostnitr^:. Pütting ist nach Aranjuez liorausgekotnnien, um 
den Majestäten näher zu sein, und treibt fortwälirend wegen der Abreise. 
(Vgl. d. eigenli. Sehr.) Er hat mit Medina ein (lespräeh gehabt, welcher 
meinte, es sei durchaus nutwendig, daß Spanien einen ordentlichen Bot- 
schafter in Wien habe, namentlich, da man ja jetzt wisse, daß der Kaiser 
die Prieedeius des spanisch«! vor dem französischen Ctosaadten aofreeht 
erhalten will. — Pdtting entgegnete, man werde dabei sebr achtgeben 
müssen, da0 nicht Btreitigkeiten oder gar ein Brach mit Frankreich ent- 
stehe. — Don Juan war sweimal hier. Einige meinen, er wolle einen Tdl 
am ,despaeho* haben, andere, er mache Reflexton auf die polnischen Wirren 
(da er hofike, gew&hlt an werden), wieder andere, er saehe nor irgend ein 
Amt in königlichen Diensten, am nidit gana mflßig aa sein. Qaertreibe- 
reien hier gegen Portia, Empfehlung Bcroldingens von Seiten des spanischen 
Königs zum kaiserlichen Residenten bei den katholischen Kantonen. Der 
König befindet sich recht wohl, war mehrmals su Pferde and wird erst in 
14 Tagen nach Madrid nber.>5iedeln. 

Dieser Kelation ist beigeschlossen die Denkschrift, welche Pötting 
am 10. Mai dem König in Ara^jnez überreichte, über die Abreise der 
Infantin. 

Die Gräfin Margareta Theresia Heril oder Eri! war verwitwet. 
Ihi" Gatte, Alfons Markgraf von Castehiovc, hatte dem grf)ßen Hanse Car- 
dona angehört, sie war jedoch verhältnismäßig arm. Sie besfiB mehrere 
Söhne, unter denen Don Jose zu Ehren gelangte, and zwei löchter. 
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Sie selbst wird als klein, , braun oder vielmelir Hchwiirz*, sehr rn;ij:«'r und 
1672 v.tw.i füufzigjährig geschildert. Mitt. d. Inst. XII. vlö90) 2ÖÖ/6. 
Prionito 1. c. III. 58. — Über ihre Söhne vgl. weiter unten. 

t Oberstkämmerer war r.4UDberg, und dieser hatte Aber die spaoi- 
scben Aogelegenbeiten m referieren* YgL oben Nr. 66. 

8 Seifenblasen. Siehe B. 181, Anm. 1. 

4 IGt den Schmncktaeben ftbr die Infimtin. 

5 Dieses Kanzleischreiben ist nicht erhalten. Das unter dem Datum 
vom 8. Jnni im F. 68 der span. Korr. eingerdbte Reskript ist in WirUidf 
keit eiBt ans dem August. 



88. 

Wien, S4* Juni, ßeatm de S. Juan iCÖS' 

Es noch nicht klar, oh die Abreise der Infantin wirklich im 
Auiinsi stattfinden wird. Der Kaiser tmnselU die Einführung 
der Kön igin in die Geschäfte sehr, doch mufJ es vorsichtig geschehen, 
Trots aller Bedenken wird Harrach mit den joyas doch abreisen. 
Wegen der camarera ntayor darf man sieh nicht einmengen. 
Auf Don Juan ist achteuhahen. Der Kaiser hat die Namen' 
chiffem verloren. Pötting soll die Kopie oder gang neue Chiffem 
schicken. Er soU aUes mü Neidhardt kornmunisieren. Der Kaiser 
wird eine Beise nach Mariasdl unternehmen, Üher BrMhersog 

Siegmunds Heirat. 

Ans Eurem Sohreiben von 20. Mnii* habe ich mit meh- 
rerm veratanden, dass die proeyentiones befördert werden und 
daas man Ench aller Orten gwiss vereicliert^ der Anfbmch 
statnto tempore gwiss geschehen sollen qnod faxit devs^ videtnr 
tarnen adhnc res non esse ntcnnqne in ckro. Anf Enre reU- 
tiones aus der Kanzlei, auf welche auch ein Antwort hei dieser 
Eanslei kommt/ habe ich nnr ein zwei Pankt erläntem wollen. 
1* dass {die Königin sich in negotia einmischen solle }| wird in 
der Expedition ans der Kanzlei was obscore* gesetzt, nt qnasi 
▼ideator, {me} ad id non indinare, ich aber verlange es gar 
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hoch, allein cam grano salls, cantissime et ne odium in me, 
vos et {P. Neidhardt} cadat. Euer Prndenz und Dexterität wird» 
alles remediren können* — 2^ die {Abreia de» Harrachs oon 
las joyafl} betreffend rnnss ich bekennen, dass mich £iier 
Sehreiben anstehen gemacht, indeme Ihr meldet^ es seie wohl 
sn considerireD, ob sich damit bei so beschaffenen Dingen zu 
Übereilen. Weilen ich aber ein Conrier anf Kapoli geschickt 
habe, die Zeit des Auf bnichs der Gbdeeren eigentlich sn wissen, 
also bin doch resolvirt, das Werk fortgehen sn lassen, ne 
▼ideamnr nos in mora hnins negotii. 3* die camarera mayor 
betreffimd bleibe ich bei meiner Ench jOngst ttberschrieb«i 
Meinung, dass wir unsere Orts nns mttssen passive halten, nnr 
dass eine ehistens dedarirt werde, qaod toIo lam ftiCtQm spe- 
rare. 4* meine ich sollt Ihr continmren, {anf des Don Juan 
machinationes} wohl acht zn haben, dann ich besorge inde 
mnlta mala. 

Dies ist, so mir Uber dasjenige vorfiült, so Ench ans der 
Kanzlei geschrieben wird, wohin ich mich remittire. 

Femers kann ich Ench gnädigst nit bergen^ dass ich die 
mit Ench habende Zifra der nomina secuiidum alphabetum 
verlegt habe und nit finden kann, aUo wolll llir mir ein co- 
piam schicken oder selbe gar ändern,^ wie Encli rathsamer be- 
dnnken wird. Inzwiaclien werde ich mich wie in diesem Schrei- 
ben deö Quatemarii simpliciter gebrauclien, ohne Einmengnng 
der Wort oder nominum. Von obigen allen die Materialien der 
Abrcis betrclTend zweifle ich nicht werdt Ihr dem P. Neidhardt 
parte geben, welcher gwiss viel cooperiren kann und Euch 
dessen Hilfe gar nützlich sein Avird. 

Sonsten befinde ich mich Gottlob gar wohlauf und werde 
künftigen ^Samstag ein Wallfahrt nach unserer lieben Frauen 
ZelP antreten und ein zehn Tag ausbleiben, l^rineipalis aco- 
pus hnius meae })eregrinationis,'' beatissimam virginem invocare, 
nt meam diiectam Margaritam brevi et saivam et incolomem 
ad me perdncere veiit. Verbleibe etc. 

P. S. Ich habe vergessen. Euch zn aTisiren, dass nnnmehr 

des Erzherzogs Sigmund Heirat mit Sulzbach nit allein yQlIig 

geschlossen, sondern sogar den 13. dies das desposorio gehalten 
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worclon. lara iacUi est alea, man möge dazu sajxen, was raati 
wolle. Die Hochzeit solle im principio beptembns gehalten 
werden. E queato vi basti per aviso. 

1 Pötttng, 90. Mai, eigenh. Antwort avf das kaaserfidiie Sehreiben 
vom 16. April. 

Der ESnig hat Bich in Araigaei recht woU beAinden, gans ttber 
alle« Erwarten. Er bat vor Patting auf der Jagd mit einem Schuß dnen 
großen Wolf getötet. Gestern (19. Mai) ist die königliehe Familie wieder 
bernngesogen. (Vgl. d. Diarium sub eod. d.) Die Infantin bat einen Tag 
vor der Abreise von Aranjaes mit ( iaigen Gehilfinnen vor den Majestäten 
eine Komödie gespielt, wobei sie cii)eii Soldaten darstellte, und dafür hat 
ihr, offenbar auf Veranlassung der Ueril, Don Juan Hut, Band und Degen 
geschickt. Am selben Tage war ein kleines Feuer in der könierlichen Woh- 
nung ausgebrochen. Über die Alirei.'ii' der Infantin hat er vom König und 
den Ministem gute Versprechungen erhaiien. Die (ialceren Pollen Ende 
Juni da sein. Sobiild diese anlangen und die caiiiiirera inayor eruauut ist. 
schickt er den Kurier. Die Heril bemüht sich sehr um den Posten. Man 
wünscht hier behr die Üborseuduug der Kleinodien, aber es ist wohl 
besser, damit su warten, bis die Reise ganz sicher ist. In der Eelaixon 
vom selben Tage beriehtet POtting, daß der König meh wegen der Abreiee 
sehr gttnstig erklärt habe, ebenso Medina wegen Ernennung eines Bot- 
schaftem ftr Wien. Lisolas Negotiation hat gut begonnen. Man 
ist hier aneh ttber die polnischen VerhSltnisae besorgt und bereit» ent* 
sprechend Lisolas Anbringen eine Gsldbilfe su leisten. Die Elnfttbrnng 
der Königin- in die Gfesehttfle ist aohwierig, da sie selbst indi&cent ist 
Medina meint, der Kaiser solle selbst dem König darüber schreib«s nntor 
demTorwande, daß ihm ein Teil der Staatsgeschftite abgraommen werden 
solle, um ihn sn entlasten etc. 

Z Kansleireduipt vom 84. Jimi nicht vorhanden. 

8 Mariasell in Steiennark, 

69. 

Wien, 3, Juli 1665. 

(jyurch Kurier.) Nachricht von KrzhrrEOg Smpnu)id<i Tod. Desto- 
mehr iM auf die Ahreisa der Infa)iti>i ::u dringen. Pötting soll 
die Majestäten und Minister aufsuchen, die Antuort ejn/»s jnhn 
berichten, alles mit Neidhardt I ' nnnunisieren. Harradi icird in 
einigen Tageft abreisen. Pöffiuti s >/? den Kurier gleidi wieder 
mrücksenden. Die Namenchi/f trn }taben sich wieder gefunden. 
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Die Zdler Seise ist wegen des TodmfaXies auf den Augmt ver- 
schoben worden, da die Türder Dinge geordnet irrrdm müssen. 
Tod Nothaffts. Übersendung von Schreiben an den König tmd 

die Königin, 

Die UrsHiCh der Abfertigung dieses CoaiierB ist der lei- 
dige und gans unverhoffte Todfall des Erzherzogs Sigmund, 
welcher an einen Schlagflnss (ita loquuntnr medici oinipontani)* 
den 25. Junii um zwei Uhr vor Tags von dieser Welt abge- 
schieden.* Wie schmerzlich mir dieser Fall vorkommen, werdt 
Ihr leicht erachten, indeme ich S. Ld. sei. allzeit inniglich ge- 
lieht habe, auch er ein Herr war von allen Parten nnd Qnidi- 
täten, 80 ein solchen Herren wohlanstehen, welcher anc^ in 
perfectiBsima aetate hnmanae Titae in 35. Jahr in Brautstand, 
dass er noch in September h&tte das Beilager halten soHen, 
hat mttssen sterben. M a patienzsy Gott hat es also gwoUt, fiat 
▼olnntas eins. 

Die Oonseqnensen, so auf diesen Fall folgen, sein leicht 

zn erachten; habe also auch für nothwendig gehalten, wegen 
meiner Gespons Abreis nochmalige u. zw. ganz inständige In- 
stanticn zu maclicn, wie Ihr mit mehr aus einem audem 
Kanzleidespacho ^ verstehen werdt, welchem Ihr in allem punc- 
tualitcr nachkommen sollet, dann einmal iezo nit mehr za 
scherzen, indem ich unicus huius lineae germanicae sura. 

Wollt also die motiva, so [in] dem bei dem obigen des- 
pacho liegenden Memorial^' begriffen sein, Heiliigst repraesentireu 
nit allein Ihren Majestäten dem König und der Königin, son- 
dern auch den alldasigen ministris, u. zw. nit einem allein, 
dann sonst wird fürwahr dies Werk nit fortgehen. Wann dies- 
mal die Spanier die Augen nit anfmachen, so ist ihnen ja ein- 
mal nit za helfen, dann es ja an deme ist, dass durch die Be- 
förderung oder Verzögerung dieser Reis unsers Hans Aufnehmen 
oder Ruin kann zu Werk gricht werden. 

2^ wollt Ihr alles specifice berichten, was Euch" ein jeder 
Minister in specie geantwort hat 

3* wollt Ihr von allen dem P. Neidhardt Communication 
thun, dass er seines Orts auch cooperiren könne. 
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4' müssen halt alle obst.iciihi [äint caiuscunqne* generis) 
amovirt werden, ne hoc uutgaum opas aliquo modo in difdcol- 
Utes ponatur. 

5" lialie ich resolvirt, dsM in mehr[erer] Appretirung 
dieser jornada der Graf Ton Hairach mit den joyas in drei 
oder vier Tag wirklich toh hier ahreis. Dies ist, bo £ach 
aparte zu erinnern für gnet befinde. Remittir mich sonsten in 
allen anf dasjenige, so in despacho der Kanslei begriffen; mich 
dftnchty es sei alles darinnen. Wollet alles anbefohlenermaßen 
ezeqniren nnd alsbald den Courier wieder mrtlcklanfen lassen, 
nt sciam, quid nobis faeiendnm sit. Ich habe Ench in mein 
jflngsten Schreiben auch erindert, dasa ich mein mit Ench 
habende Ziffer der nomina seenndnm alphabetom verioren hatte. 
Weilen ich aber seithero in Kaohsnchen selbe wieder gefnnden, 
als habe ich es Ench hiemit wieder erindem wollen. — Unser 
Zeller^ Reis hat sich yerschoben wegen dieses traurigen Falk, 
hat mich erst in sweiten Tag der Reis angetroffen, bin also 
stracks snrtick, weiten viel in ein Ordnung an bringen wegen 
des Ghibemo selbiger Lande. Bin noch resolvirt, solche Zdler 
Reis in Angnst wieder zu continniren, will hoffen, sie werde 
nicht mehr durch dergleichen accidentia verhindert werden. 
Gestert ist auch der Graf Nothafft Iveichshofrathsvicepraesident 
au ^Schlag gestorben/ cuius anuaa sit in pace. Verbleibe etc 

[P. Scr.] Habe nor Ench avisiren wollen, dass hiehei 
swci Schreiben an den KOnig liegen. Eins ist zeichnet mit o 
nnd dies begreift allein in sich die Notification des Tod&llfl, 
das sweite ohne Zeichen betrifft die Beförderong der Abreis der 
Infantin. Das filr die Königin ist sngleich in beeder Materl 
£ qnesto vi basti per aviso. 

1 Mau sprach spater davon, or sei von soinein itaLienischen Leib- 
arzt Agripola vorpiftet worden. Vgl. jedoch Kgger, Gesch. Tiiob II. 429. 

H Kanzieireskript vom 3. Juli fehlt. 

3 Rcichshofratavizepräsident Johann Heinrich NotbafitToaWerdett- 
berg; wiederholt vom KaiBcr m diplomattseben Zwecken verwendeL 
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70. 

Wien, 8. Juli 1665.^ 

Befiriediffung ^iiber die Naehriekt wm dem gtUen Stande der Vcr" 
hereikmgen mmr Jhrme der IfrfanUn. Nwr möge der Mofstaai 
IM» 9em. Hiirraeh wird morgen abreisen, PMing ecU ihm seine 
InsUmkHan dechiffrieren hdfen, Br hrutgt auch einen Weehsei 
für P&Hng mU, Über die von PöUing und Lisola entdedden 
franBomehen Miuhinai^onm in (ktUdonien, die große Hitee und 

die bevorstdtende Jagd. 

Ich habe mit sondrer Consoktion aas Enrem gehormaami- 
Bten Schreiben Ton 3. Jmiii^ YerataDden, dass nit allein alle 
Fenonen ron königlichen^ Hans sich wohlanf befunden haben 
außer der Königin Xaqneca^ scndem dass nnmehr alle prae- 
Tentiones also eifrig beschlennigt werden, dass Ihr an wirk- 
lichem Erfolg der jomada ganz nit mehr zweifeln thfttet Ihr 
könnt Enoh leicht einbilden, dass das gar ein gnete Zeitung 
Yor mich sei, und gereicht mir zu gnädigsten Gfefallen, dass 
Ihr so assidue und fleißig dies Werk urgirt 

Wollt nit aussetzen, sondern allzeit femers dringen und 
treiben, qaia Hispanica tarditas Semper indiget calcaribas. Und 
weilen ich auch obnlängst per cursorem Euch alle Notlidnrft 
iniungirt (durch welche Oecasion Ihr auch den truurigen Todes- 
fall des ]'[ zherzogs Sigmunds werdt verstanden haben)" als 
thue mich auf dasjenige beziehen, wie uucli auf das, so die 
heutige Ordiiiaii neben einem Duplicut des vorigen despacho 
bringen thuet, und werde ich wohl gern vernehmen, was für 
ein spanische Hofstatt*^ aufgenommen worden, pur che sii pic- 
ciola di numero, dann sonsten es gar zu viel Plagen gibt. 

Der Graf P^'erdinand von Harrach ist schon völlig des- 
pachirt, wird morgen, wills Gott, von hier abreisen. Und weilen 
ex certis caiisis seine Instrnction in Ziflfer hat müssen gesetzt 
werden und hiezu Knre gebraucht worden, also wollt Ihr bei 
«einer IHneinkunft ihme selbe Kur ZilTcr uLsl)aId communi- 
cireu, auf dass er seine Instruction decifiVireu könne. 



70. * Vom Regittrator irrtiinOkh 28. Jnli doHert und dem enttpnAmi 
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Digitized by Google 



138 



Er Graf bringt mit sich hinein ein Wechsel Ener adiato 
])rtreffend, wie Euch ohne Zweifei dnrcli die HofkAramer wird 
intimirt werden. Was sonsten anlangt dasjenige^ so Ihr mir 
avisirt habt {circa machinationes in Catalania,' welche Pdtting* 
und LisoU descoprirt und dem König* angeseigt haben, so von 
£mbnui* et aliis Bellen dirigirt werden, mnss ich* wohl 
bekennen, dasB ein absonderliehe Schickung Gottee seie, dass 
die machina Booprirt worden und hat Potting* gar wohl ge^ 
than, daBB er dem König* alloB angeseigt habe, anch anf dessen 
Befehl mit Medina* conferirt haben. Das secretam ist von- 
nOthen. Allhie weiß niemands was davon als ich nnd Lam* 
berg*}, werde also erwartenj was Ihr mir ferrers in hac materia 
schreiben werdet {und was der Ktfnig* hierauf resolvirt habe, 
anch [ob] nsnalia remedia appUcirt» worden}. — Haec pro nimc 
snfficinnt Die Hitz ist anitso gar groß. Morgen will ich Uber 
Nacht anf ein Jagen, um die Külte morgens nnd abends besser 
zu godiren eto. 

1 Pöttisg, 3. Jnni, eigenh. Astwort auf das kaiserliehe Schreiben 
vom 89. April. 

Die Yorbereitttngen für die jjomsde* gehen jetst so» daß man sm 
Erfolg nicht zweifeln kann. Er bittet um endliche Anweisung des er^ 
betenen ^adjoto', da er aus Hangel an Geld gar keine Vorbereitungen 
treffen kann* Wer der zweite kai«icrliche Minister »ei, den man in Ver- 
dacht ilor Korrespondenz mit Frankreich hat, wird er zu ergründen suchen. 
Er 1111(1 Lifiula haben eiitdcokt, daß Embnin in Catalonien einen neuen 
Aufstand zu crweckfii suclie, haben •>= flfn Kr>nii; hinterbracht und auf 
dp??en Refnlil gestoni ausfülirlioh mit .Miuiiua ilaiübi-r konforiort. In seinci 
lielatiou ciwähut er nidits ilavun. um du? (Geheimnis nicht zu «r^fährilcn. 
ebenso sohreiht er dem Graleu Lamberg nur einige Worte (iaruber. Bei 
Uofe alles gesund. 

Die Relation vom selben Tage verbreitet sich über die Vor- 
bereitungen für die ,. Jornada', Geldforderungen des Pap&tes an Spanien tür 
seine im vorigen Jahre dem Kaiser geleistete Geldhilfe, weitere Nach- 
richten La Faentea über Ludwig XIV. drohendes B^M^men etc. Bei- 
liegend ein Schreiben des Luis de Ojangnren vom 8. Juni ftber die Vor- 
bereitungen. 

2 Vgl. oben das Schreiben vom 3. Juli, 8. 185. 

70. Or. • nie Chiffem sind htgr mm JVU irrig ange»9nd«t, dock id 
du obige AuJIöwuji sdemlkh tieher. 
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3 Vgl. Pribram, Lisola 269 f. nach Lisolas Berichten vom Jnni bift 
Anglist 1665. Darnach bestand in Catalonien in mehreren Hafenstädten 
und sogar am Hofe eine Verschwörung im Interesse Frankreieba. Ein be^ 
stochencs Mitglied derselben berichtete alles, was vorging, unter anderem, 
daß Don Jnan mit dcu Ftünzoseu verhandle, daß Ludwig XIV. den Krieg 
gegen Spanien bcgiiiTX'n wolle, wenn dieses mit Portugal Frieden 
schlösse etc. Es kann liein Zweifel darüber bestehen, daß Linola die Lei- 
tung der Dinge hatte. Ks wurde ilim sehr schwer, die Spatuier zu enpr- 
gischen Maßregeln zu bewegen. Am lö. Juni schreibt er (St.-A. Ilifi».), 
er habe mit Medina verhandelt, ,et inprimis non solum suasi scd impurtu* 
nitate extoni, nt litoai Ctelloiuin, quae per poftam mUtnntor, dum re* 
secari ciinireti nt cexliora mftchinaüonuin elieerent indicia; mirnm «it et 
pene ineredibile, qnantopere adlaborare debaerim, nt tarn necesuiio ac 
•alntaii eoiudlio aequieBonent' 

71. 

Wien, g. Juli 166$, 

B/dcommandatwMn an Patting für Harraeh und einige mit ihm 
reisende Kavaliere, besonders Ztceyer und Gerard van Schloss, 
tvdch letzterer die königlidte Familie porträtieren soll. 

Weilen ich mich entschlossen^ den Gh-afen Ferdinand von 
Harraeh in Spanien zn schicken, um {die joyas zu überliefern} 

und den König für dies ganze Werk Dank zu sagen, also habe 
ich ihn mit diesen meinen Schreiben begleiten wollen, und 

wcrdt Ihr mit mchreriu sowolil uus seiner habenden Instruction 
als dorn an Euch mitbringeudem ivauzleidespaclio ersehen, was 
ich vermeine, dass bei diesem Werk zu beobachten sein möchte.* 
Beziehe micli kürzlich daraiii und wollet* allen darinnen 1)6- 
griflFenen punctis fleißig nachkommen. Ich'' recommeiidire auch 
Euch .sein des Grafen Person, wollet ihm in sein Anliegen- 
heiten an die Hand stehen und ihm in allem a.ssi.stiren. Er 
wird in seiner coniitiva unterschiedliche cava^Iieri mitbringen, 
als den junp-en Graf Kaunitz, den Fritz von 8ciierffenberg, 
so bei Erzherzog Karl Edelknab gwest, und den Ferdinand 
Zweyer." Diese wollet Ihr Kueb alle befohlen sein lassen, ab- 
sonderlich aber den Zweyer, als der mir sechs Jahr vor ein 



71. Or. * wollen ^ In 
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Edelknaben gedient und sich allzoit also verhalten, dass er nie- 
maU einige Mortitication^ und Straf verdient hat. 

Dieser reist hac occasione** hinein und will unter des 
Königs Waffen müitiren, verlangt anoh ein abito de Calatrava;* 
weilen ntm seines Vaters des Oberst Zwejrr merita^ und un- 
semi Haus geleistc Dienst darinnen gar wohl bekannt sein, 
niid ich daher nit zweifle, sie ihme gern hellen wollen, so 
habe ich Euch doch ihn Zweyr gnädigst recommendiren wollen, 
Euch befehlend, Ihr wollet ihm in allen an die Hand stehen, 
damit er seine Intention erlangen möge, welche ich ihm herz* 
Uch gern gOnne, dann er ist ein armer Schelm nnd verdient 
alles wohl. 

Mit dieser Gelegenheit schicke ich anoh hinein meinen 
Kammerdiener Qerarden von Schloss, gallice dn Chatto.'^ Dieser 
ist ein Brttssler, also des Königs Vasall nnd ein Mann, der 
alles verdient Er ist ehrhar erzogen, homm nnd malt gar wohl, 
absonderlichen in kleineren Oontrafeiten, wie er dann auch das* 
jenige gemacht hat, welches ich Euch vor ein Jahr geschickt 
hab.'* Dahero ist mein Intention und Verlangen, dass Ihr ihn 
neben dem Harrach suchet zu introduciren, auf dass er die 
ErLiubuiH bekomme, raein Gespons, die Köni^ui und den Prin- 
zen abzuemalen. OpUi» laudabit magistrum. Er hat mein «^roß 
und klein Conterfait gemacht, ao von Harrach mit hineinbringt. 
Dies ist aUo mein gar hohes Verlanj^cn, dann die spanischen 
Malereien giben mir ganz kein Sntisfaetion. Könnt Ihr dem 
armen Teufel helfen^ dass er was erschnappen kann, so ist es 
ein guetes Werk. 

Das mehrere werdt Ihr von Grafen von Harrach in 
vernehmen haben, auf welches ich mich beziehe etc. 

1 Kansrl«»ir(»skript vom 9. Juli nicht vorhanden. 

2 Di-r liier ijcnunntc K;iunit2 durfte Dominik Andreas peiu (1655 
— 170ri), der dnnn allerdings erst 10 .lalire alt gewesen wiire. Dieser 
hat Bich später al» Diplomat ausgezeichnet und in Mähren ein gioüm 
Fideikommiß gegründet. 

Ein Friedrich Sieginund vou Schcrffenherg findet sich im Jahre IG 73 
—1674 als Kämmerer des Kaisers aufgezählt. (Cod. d. Hofbibl. 14071, 
fol. 9to.) Pötfeing «rwihnt ihn iia Diarimn am 28. Juli. 



71. Or. * in(«}nfio«tion *■ occasion " meri« * halt 



Digitized by Google 



141 



Freiherr Ferdinand Zwcycr von Erfenbach ist ein Sohn des Obersten 
Baron Zweyer, der Vertreter des Kaisers bei den katholischen Kantonen 
der Schweiz gewesen war. t^THuhe, Adelslex. 11. Ü024.) Dit r lotztere 
muU damalö vor kurzem gestorben sein, da st!in Schwager IJcrolcimgen beim 
Kaiser um Verleihung dieser Stelle bat und vom Kunig \uii Spanien bie- 
bei unterstützt wurde. (Vgl. Pötting vom . Jan. und 6. Mai l(j*jö.) 
Für Ferdinand findet sich ein Rekoitimandatiunt^ächreiben des Kuiser» un 
Pötting vom 7. Juli 1665. Span. Korr. 62, Weisungen. (Vgl. aaoh Dia« 
rinmTom 28. Juli 1065.) 

3 Er verlangt also Aul'iiiihme in den Orden von Calatrava. Das 
yhabito* wird vom König, als Großmeister des Ordens, verlieben. 

4 Vgl. oben Nr. 46. 

72. 

Wien, 21. Juli i66$. 

Über die Unordnung der Po9i. Die EggpedüUm isi neuUeh durch 
die Sdudd des Sdardars SekideniU/ vergessen worden. Über die 
JJbreise der Infantin, die Ernennung der Gräfin BenaeenU unä 
MiuMnationen Ludwig XIV. Patting soll mtm Frieden mit Por- 
tugdl drängen, Caracenas Operationen gehen nicht viel Hoffnung. 
Pöttiug soll über die Deutschen im spanischeti JJeere berichten, 
hc^oiiders liber Ilochcnfdd. Uber einen Bericht La Fuentes an 
König Philipp, der von Auersperg herkommt, über die Klagen 
dcA Fr^biüchoß von Salzburg (jegcn Hojas, soiric die Außstreu- 
nngen Auerspergs über Gonzaga und andere. Der Kaiser hat 
den Fürsten DifiricJistrin zum Ohersthofmeisier der Inf(uttin er- 
nannt, doch noch nicht öffeniUrh. Rekommandation der Fratcn- 
sioficn der vertvitucten Kurfürstin von ßayfrn und des Btschofs 
von Freising. Harrach ist am 10. abgereist. Fötling soll Me- 
dina für die Nachrichten über Auersp&rg und andere danken. 

(Bericht von 18. Juni* erhalten, aber die Post kommt noch 
immer um drei Tage zu .«p.lt. Sollte ,PfitzUi^' kommen, damit 
bis Mittwoch Zeit zum Dechiffnren und Antworten wiiixOi 

Ich habe observirt, dass des Mcdinn* seine hchreibcn all- 
zeit um ein oder zwei Ta<; frischer seiu als des Königs und 
aller andeni. Ex hoc infero, {weil er correo major ist}^ als 
braucht er seine Gelegenheit. Dies habe ich nur pro vestra 
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iiotilui Irlich erindorn wollen, und [AvoUotJ data occasione zu- 
sehen^ dass es bei bulder Expedition verbleibe, lozo komme 
ich auf Euer Schreiben et quidem punctatim^ damit ich mich 
nit confnndir et 1" fluidem habe ich drei Tag nach Ablauten 
des Couriers erst erfahren, dass aus des {secretari Sehideuitz}** 
descnydo solches hinterblieben. Habe ihn gfAvaltig de.swcL'cn 
besprechen lassen. Weilen aber gleich bei folgender Ordin»ri 
alles hineiügeschickt worden, werdt dieses nunmehr reme(iirt 
werden. Was et (juidem principaliter die Abreis meiner 
liebsten Gespons anlangt, da freut mich von Herzen, quod lenti 
incipiant c somno surgere, und dass man anhebt, die praeven- 
tiones zu matnriren; weilen aber die Verliebte gar argwöhnisch 
sein^ aUo mnss ich bekennen, daes ich kein Ruhe habe, bis 
der actus desponsationis Yorttber and die Infantin nit allein von 
Madrid abgereist, sondern gar enbarquirt sein wird. Dann wer 
weiß, {ob nit der König*, ich*, Ibr* und alle von den mini- 
atriB* nit betrogen werden}, tempns antem omnia dooebit et qui- 
dem breyi. 

Entzwisehen aber müssen wir allen Fleiß anwenden, dass 
alles Werkstellig gemacht werde. Und wie ich knrzlich bei 

eigenen Courier post mortem serenissimi in allen weitlilufig habe 
Euch instruiren lassen, als thue mich vülli«; dabin bemfpn. 
nebendeme was bei dieser Ordinari auch dureii die K.tn/.lei 
Euch befohlen wird.'^ 3" habe ich gar gern vcrstandeii. rlar5>' 
die condesr^a de I^enevente zur camarera mayor declarirt \vui <l> n. 
und ist wobl zu laclien, dass die Heril so ein artlichen Abzug 
von Hof genouiuien. Wann'* di(^ andere ^'uarda inayor und se- 
nora de lionor auch guete Weiber sein und nit unrubig^, so 
hoife ich wobl mit ihnen auszukommen. De Benevente ut ca- 
marera mnvor* plura inferius occasione alterius materiae. Was 
4" die [ machinatione.< re«?if Galliae* contra domuui nostram* 
anlan<rtj, will ich die fernere Nachriebt erlialten. In dieser 
Materi habe ich über Italien ein anders Schreiben von Euch 
von 0. Junii* erhalten, so ich hoc loco avisiren wollen, {und 
wird dem Embrun* seine Blendwerk schon* an Tritr kommen. 
b** den Frieden mit Foitagal* beireifeud mness Pütting*kein 



72. Or. » Sidiilic in Chiß'ern •» Wird wAun eic. « werk schon Ut 
in den Chiffem ganz vertchrieben. 
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Floiß sparen sowohl bei dem Kunig''' als den m'mistris*, dann 
hiervon donias nostrae* aalos vel ruiDa hangen tlmet}. 

6^ die operationes det Ganusena anlangend^ wollte ich 
wünschen, dass guetc ProgresBen geschalion, aber es hat kein 
rechts Ansehen dazue. Weilen es doch allweil etwas geben wird 
und Icli gar viel bekannte Officier darinnen habe^ also wollet Ihr 
allzeit £ach erkundigen nnd mir berichten, wie ein und der 
andere sieh verhalten thne. Unter andern ist unter dem caraf- 
fischen Regiment zu Pferd hinein ein junger von Hachenfeldt;* 
mOehte wohl wissen, ob er noch darinnen und wie er sich Ter* 
halten thnet, dann er mein Enab gwesen, aber propter certas 
causas yon Hof weg müssen. 

Ich habe auch 7* aus Eurer Sektion mit großer Ver- 
wunderung gesehen, was La Fuente • an den König * berichtet 
hat. Nun zweifle ich gar nit, anzi h certissimo, dass alles von 
Auersperg* herfleuße, als der doin I^a Fneiite* solche Sachen 
instilliren thuet, dann er der Katzen die Schellen nit anbinden 
wollte. 

Aber man merkt leicht solche saubere Stückel. 

nun P. Rojas* anlangt, ist zvrar nit ohne, dass der 
Erzbischof von Salzburg* etwas an mich * desweg^ geschrieben 
hat und sich Uber des P. Pojas* Procedieren con mal terminc** 
beklagt, weilen aber Erzbischofs* humore bisuotico gar 2U be- 
kannt, als hat der Kaiser* nit vermeint,® der Milbe wert zu 
sein, solches dem KOntg* za ayisiren, um dadurch zu des P. 
Rojfls* et consequenter Medina* diseredito kein Ursaeh gehen 
sollte. (!) £cce tota historia in compendio. 

Das Terdrießt mich aber gar viel, dass Auersperg* so viel 
Herz hat, durch La Fuente* et Peneranda* dem König* in 
Kopf zu bringen, dass Gonzaga* per imperatrioem viduam* 
{ suche al Talimiento zue kommen }, dann hoc est toto caelo di» 
yersum. Das ist wahr, dass der Kaiser* oft mit Gonzaga* 
redt und unterschiedliche negotia conferirt. Warum? Weilen 
Gonzaga* ein ehrlicher Mann und treuer Dienor unseres 
Hauses* ist. Aber Auersperg* wollte gern alle discreditiren,'* 



72. Or. *■ Gl. JHme Ot^fi-e kommt «mu« «idU mt; die obige Atf ßBtmiff 
Ut getiehert durch «ho SloUo in FSUi^ Brt^ vom 27, AuguH » teimin 
« vermain * diioietfaren 
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ui vidcatur »ulus omnia facere. Aber der llac-koii will ich 
schon ein Stiel finden. Noch nnfrcreimter aber ist, dass Aucrs- 
perg* per snos den König* überred» n will, er solle bei mir* 
intereedireii. dass er* [Hoftneister bei meiner Braut* sein solle); 
aber weit p;eialdt, dann aus diesem wird nix, anzi weilen ich 
sicher, da^ss Auersperg* kein iiuhe hat und alleweil nur intrisi 
macheu würde, also will ich dem vorkommen und habe mich 
nacb reifer Deliberation entschlossen j vor einen Obristbofmeister 
der In&ntiii* den Fürsten von Dietrichstein, Euren* Schwä- 
gern anzunehmen}.^ Diese Kesolution habe ich allhier noch nit 
pnblieireo [lassen], cx causis, so Ihr Euch einbilden kiJnnet, 
sondern der Kaiser* {avisirt es nur Pöttin^* pro sua notiüa 
et si ita videbitur kann Pötting* diese des Kaisers* Resolution 
dem König*, der Königin*, den ministris* und P. Neidhardt* 
Bub fide secreti [oommnniciren]}* Ich stelle aber Euch alles an 
Eurer Disoretion und erindere Euch noehmals des seoreü. 
Mit dieser Occasion des Anersperg* Machinen meine ich sei 
sehr nothwendig, dass Pötting* {hei camarera mayor^ guarda 
mayor [und] senora de honor* praeoeenpire, dass sie sich Ton 
Anersperg* nit lassen einnehmen, dann deren gar zne große 
Con£denz mit ihm* wOrde mir* gar nit gefallen}. 

8* hin ich gebeten, der Kurfürstin Prsetension nochmals 
Euch zu recommendiren. Mir würde wohl ein sonderliches Ge- 
fallen geschehen, wann der gueten Fraue kunnte geholfen 
werden. In simili recommcudir ich bei dieser Occasion regi 
catholico den Bischof von Freisinn," so des alten Ilerzo^^s Al- 
brechts in Baiern liliua natu minor, welcher etwas cröclmappcn 
wollte von des I'>zherzogs sei. sicilianischcn Pensionen. Valeat 
quantum valere potest, ich thue es nur, mich zu sbriiriren. 
Öonsten betinde ich mich Gottlob bei gueter (Tcsundheit; der 
Ferdinand von Harrach ist den 10. dies Abends um 4 Uhr vcm 
hier abgereist, wird vor diest^ii schon darinnen angelani^t sein, 
utiuam podiesse trocor lad jojaa con ia joya mas Uada del oni- 



7ft» Or» • DD, DE, DF. Die chige Außömng M ßir DD Hdketi Jk 
hddm emderm Ofdffem konmm wnit nicht vor. Ihre Bedeutung iH aber niemr 
KeA geeieherl dur<A eine Stelle in Pölling» eigenh. Brirfe 9om S7, Afigiid, 
wo er $agtf er werde den Befehl de* Kaitert bei der camarera mayor und 
denen darnnspii annrichttn. Daß es af,er (jerade die beiden oben t ^m amiUeik 
DoBien sind, macht die SttUe oben ä. 142 geyen Ende toahrtdieinlich. 
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veno, significo mi anica Margarito. DeoB omnia dabit, in illnm 
spero, tarnen non sine timore. 
Und verbleibe etc. 

[P. Scr.] POtfcing* {solle im Namen des Kaisers* Medina* 
danken ob notitias wegen des} Anersperg* et sie de caeteris^ 
{aneh ihn des aecreti} in hoc et aliis verBicbem. 

1 Pötting, 18. Juni, eigenb. Er hat den kaiserlichen Brief vom 
17. Mni f.rhnltpn, niclit aber die Kanzleiroskriptc. Den Rricf des Kaisers 
an den K<»iHg wegen lk'i<c-hU'uui<;unp d«^r Abreise hat er iiberTi^ohfn. Die 
Vorbereitungen sind in gutem Fortgang. Gestern ist die Grätin von Be- 
navento zur l amarera niayor ernannt worden. Cardona ist sehr unverläÜ- 
lich, und obwolil er (Pötting) ihn dazu beredet hat, seine Ernennung 
(zum Begleiter der Infantin) dem Kaiser zu notiliziertjn, so ist es trotzdem 
möglich, daß er plötzlich zurücktritt. Indessen würde sich wohl ein 
anderer finden. Der Königin, wdche ihn sehr anterstfitzt, und der In- 
fantin bat er die kaisevlidmi Schreiben ftbe^eben. — 0er König wird nn- 
sweifelhaft das Proknratoritim für das Deeponeorinm fibemehmcn, aonet 
müßte es Medina erhalten. — Wegen der Mschinationen des Königs von 
Frankreich nnd der Truppen, die naeh den Niederlanden sollen, konnte er 
nichts Besonderes tan, da ihm Instmktionen fthlteo. Lisola wird Ober diese 
Dinge berichten. [Vgl. die Anm. anm Briefe vom 8. Jnli. Lisola berichtet 
überdies, daß auf seine Bitten hin ein französischer Edelmann, Rehr ver- 
traut mit Militär- und Flottenangelegcnhcitcn, ein Freund Lisolas und 
Feind der damaligen französischen Regierung (wohl Chavagnac), nach 
Barcelona gc.'^endet worden sei, um die Pl;ine der Franzosen zu erfahren. 
Ferner habe er von den Spaniern das Versj)reclien er•\^■ir1^t, daß die In- 
fantin nicht zu Barcelona, ?onderu in Valencia zu Schiiie steigen .solle. 
Leopold antwortet Lisola s. d. 20. Juli dankend.] Mit Portugal wird wohl 
Frieden gcschlos.sen werden müssen. Die gegenwärtige Campagnc kostet 
1 1 Millionen ohne irgend einen Erfolg. Der Erzherzog Siegmund hat seinen 
EntachluiJ, sich mit einer Prinzessin von Sulzbach zu vermählen, nach 
Spanien notifisiert. Was er (Pötting) in sdner Relation fiber P. Bojas 
berichtet bat (nicht vorhanden), ist alles Erfindung Anerspergs, der es d^ 
La Fnente geschrieben hat. Medina meint, der Kaiser mflsse einmal 
Anerspergs Unbesonnenheit dllmpfen. Bei nftchster Ordinari wird er wohl 
die Kopien der betreffenden Schreiben schicken kdnn«i. ,Der Fnente be- 
ridht^ noch darfibery dass Oonxaga sich gar stark medio imperatricis bei 
E. K. M. allgemach in die ncgotia eindrängen thnet, nnd dass der König 
auf alle Weis dahin trachten sollte, £*K. M. an vermögen, den Auersperg 
snpremnm praefectum imperatricis sponsae su constitniren nnd sodann 
Ihme die Dircction und Incumbcnz der Negotien anzuvertraOMl. In snmma, 
diese liga des Auersperg, Fuente nnd Peileraada, wie mich Medina aesi- 

F«Bt«a. U. Abi Bd. LVI. 10 
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curirct, if»t m tminmo flore. Medina bittet allein, K. K. M. wollen lln < 
])cliebpn InsRcn, diese iiiul iille nnrlern Notitien in höchstem Geh(.iin zu 
halten, dann Anersjierg rühmt sich, das» iliin alles cotiimunicirt wird, und 
vermittels seiner wird ua Pcüexada iuueu!' Einiges über Toison. Nootitz 
ist von Auersperg abhängig. Erwähnung einer RimesBe von 150.000 
(Scudi). 

P. 8. Die Heril hat akb dkgnatiert vom Hofe surfickgezogen, ob* 
wohl der König ibre swei Töchter tn Hofdamen der Königin gemacht hat. 

S Es handelt sich um das in Püttings Schreiben erwähnte Versäum- 
nis, daJ3 die KanileiBchreiben ihm nicht zugekommen waren; ne waiai 
ahio einfach vefgessen worden. Der SekxetSr Sehidenits oder Sehide* 
nitsch war ein alter Beamter, leit 1656 ÄMristenxrat der Hofkamdei, 
,ein aehönes, altes, wohlfandirtcB Protokoll*, wie ihn Lobkowita nannte. 
Wolf, Lobkowita S88. 

8 Kansleireskript vom 31. Juli nicht vorhanden. 

4 Dieses f oll lt. Eh findet sich nur eine Kehition vom IT.. Juni 
mit V. Ser. vom 17. und beiliegender Rupie einer Mitit'iiung des Oyau- 
goren über die erfolgte Ernennung einer Camarera major etc. vom selben 
Datum. 

5 Caracenn hatto niindich das Oberkommando der spanischen 
Armee übernonmien luui ruiunte sich, direkt gegen Lissabon uiai>cbieren 
zn wollen. Er hatte 15.000 Mann zu Fuß und 6000 zu Pferd zur Ver- 
fBgong. Bald erlitt er Jedoch (17. Jnni 1665) die fvwhtbaie Niederlage 
von Villavieiosa oder U ontesclaroB, hatte aber die Kühnheit, dem König 
au schreiben, daO er mit einigen Ventflrkungen die Eroberong vollenden 
werde. Paflaarello, Bell. Iub. IX. 416 eqq. Laftiente XVI. 501 f. 
RoBseenw St. Hilaire XIV. 263. Danlop I. 680 ff. Fflr die Tätigkeit der 
DentBchen Priorato 1. c. 6S4 ff. Zn Caracenaa Qiiiiaten aprlcht die Be* 
spuesta apologetica, fol. 189— S13 des Codex 6685 h der Wiener Hof* 
bibliothek, eine nicht nnintereeBante Fingachrtfb aus dem Jahre 1665. 

6 Graf von Hohenfeld; verrontUch Otto Heinrich, geb. 1645, «piter 
geheimer Bat, gCBt. 1719. Ober sein Benehmen in Spanien vgl* Pötting, 
37. Angnst 1665. 

7 Dies ist FOrst Ferdinand DietrichBteln, damals Statthalter in 
Hfihren. Es sollen ihm 14.000 fl. Pension zugesichert wordmi «ein flir 
die Übernahme der Stelle. Er war mit einer Eggenberg verehelicht. 

8 Albert Sigismnnd, jüngster Sohn Albert VI. und Vetter des da- 
mals regierenden KurfSrtten Ferdinand Maria (1651 — 1679), geb. 1683, 
wurde Bischof von Freising 1639, von B^n8bQTgl668, starb 1685. 
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Wien, 5. August 1663, 

Der sMeekU ErftAg im partugieMchen Kriege maekt den Frieden 
Mnbedingi nahoendig. PätÜng soU dojsu hdfen wnd dem Kaiter 
Niäieres über die Sache uhrmben. Einige Einedheiten viber die 
Sddoßhi. Die Infantin wird woikl vor Einlangen dieses Briefes 
ahreisen, Pätting soU verMndem, daß Go^mt de Tem nach 
Wien geseMekt ufird. Er soU seine BdaÜanen so feiten, daß 
man die einen Sacken Auerspcrg mmeHm und andere ihm vor- 
enihaUen kann, Dietric^steins Ernennung isl noch geheim, wird 
aber S(Skon geahnt, Ankündigung der Seise nach Tirol und nad^ 
Zed. Gremonwüe hat die Nachricht von dem Unglück in Por- 
tugal um jsdm Tage früher gdiabt. Harrack ist schon über Mai- 
land hinaus. 

Aus £nr Schreiben und Relation von 2. Jnli^ habe ich 
mit siemlicher Bestürzung den ttUen SuccesB der königlichen 
Waffen gegen Portugal verstanden.' Weilen e« Gott also ge- 
fidlen, so mttsBen wir uns seinem Willen vOllig untergeben. 
Dies aber aeheinty dass Gott mnss mich nnd den König wohl 
lieben, dann Dens visitat tribulationibus, quos amat; fiat eins 
▼oluntas. Wann doch die Spanier nur einmal witzij:: würden 
und considerirten, dass sie mit diesem Krieg nix •i:eAvinncn, 
wohl aber viel verlieren können. Jezo wär Zeit, (dass der 
König* und seine ^iinister* ihre maxuuaö veränderten und 
Fried mit Portup;al* scliließeten. l'ütting* solle hiezu was 
müglich ist cooperircu, } ut desideratus elYectus seqnatur. Wird 
mir gar lieb, wann Ihr mir avisiren werdt die mehreren Par- 
ticularitUtcn und die Anzahl des Verlust, auch wie dem König 
dieser golpe zu Herzen gangen et bis simiiia. 

Um den Micliel Rabatta^ ist mir wohl herzlich leid, dann 
M'ir fast mit einander auferzog^en worden, nnd hätte wohl ein 
guctu liuscita gemacht. Aui's wenip^ste hat er sein Leben glo- 
rios geendi^rt Sollten fernere Krieg;sope!-ationen beschehen, so 
hielt ich vor guet, dass Ihr mit ein Officier iuieh verf^leicbet, so 
stete Correspondenz mit Kneli führen tliiite, und wann dies ein 
Teutscher, wär es um so viel besser. Ich wollte auch gern 

wissen, was vor unter Officier von [onseren] Leuten geblieben 

10* 
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sein, absonderlich ob unter den 5 Rittmeistern* vom olim Ca 
raf&BChen letzlich aber Rabattischen Regiment so geblieben sein 
sollen, auch ein OrtS von Solms* begriflFen, wie auch der von 
Hohnfeidty Ton welchen ich Ench ohnlängat geschrieben.^ 

Was dies anlangt , sehe halt, dass nnsere Leate am 
meisten «ngehttßt. Qnare? weilen sie am iHngisten gefochten 
nnd zum leisten ausgerissen sein.' 

Dies ist ein Stnok, so viel üble Conseqnenzen nach sich 
sieben kann. Wann man aber das tempo in acht nehmen wird^ 
so könnte auch noch was Gnetes geschafft werden. 

Die Abreis meiner Oespons zweifle ich nicht werde vor 
Anlangung dies sein Anfang genommen haben. Warte also mit 
Verlangen einige ^wi.^.so Nachricht davon zue haben. {Adhnc 
tamen medins inter spem et metnni liaerco}. Es wird allher ge- 
schrieben, |dass Castrillo* inifl l * ni randa* dem König* per- 
schwadircn wollen, dass er* an mich* solle por un enviato ab- 
fertigen des La Fuente* Sohn Don Gasper de Thebesj." kli 
meine aber, das secretum war, jdes Auersperg* Machinen zue 
prosequiren, welche Pötting* mir* ohnlängst entdeckt hat}. 

Habe al»o dies Ench zu diesem Ende eröffnen wollen, 
damit Ihr dieser trompa bei Zeiten inyigilireni amsk in tempore 
selbe divertiren mögt Oh ambitioi ad quid non mortalia eogis 
pectora. Baata^ a sno tempore wird alles remedirt werden. Ich 
habe £ach nit bergen wollen, dass weilen ich* nit weniger 
thnn kann, als Anersperg* des Pötting* {Schreiben} anfs we- 
nigste partim nnd in etlichen Materien sn commnniciren, ne 
ante tempns ex snspicione irritetur^ crabrones, also meint der 
Kaiser*, dass Pötting* hinAiro seine Schreiben dividiren solle, 
damit dasjenige, so Anersperg* et alii nit wissen sollen, a parte 
gehalten, das andere aber ihm* et aliis oommnnicirt könne 
werden. Dies yerstehet sich aber nur anf Enre* {Kanzlei- 
relationenj. Nebst diesen bleibet es dabei, dass {der Fürst von 
Dietrichstein meiner Braut* Obristhofmeister sein solle}, habe 
auch diese Resolution {dem Fürsten dnich Ijamberg*}, doch 
sub secreto andeuten lassen. {Der ObriststaUmeisterj^ weiß 
auch derzeit nicht nm diese meine Resolution, attamen molti 
iam aliqnid suspicantur. Sospicentur, quid inde? 
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Des Lcsslc Keis gehet wohl von statten," und habe icli 
mich auch entscyossen^ pro consolatione'^ der oberösterreichischen 
und vorderösterreichischen Lande eine Reis in Tirol zu thuen. 
Werde den 10. September von hier abreisen, den ganzen Oc- 
tober allda verbleiben, den 26. October die Huldigung einnehmen 
ttnd darauf den 3. oder 4. KoYember wieder ab- und heim- 
reisen. 

Habe £uch also von diesrai allen parte geben wollen, 
damit Ihr es gehörigen Orten auch participiren könnet. Nttch- 
8ten Erchtag werde ich meine Zeller Reie^^ antreten etc. 

[F. S.] Den tkblen Snecess ans Portugal hat der Gramon- 
▼ille um 10 Tag eher allhier gesagt^ weilen aber Brief Ton La 
Fnente yorhanden waren, worinn^ er nichts davon meldete, 
als bat man nit glauben wollen. Eis ist aber leider nur gar su wahr 
gwest. Von des QhnS Ferdinand Reis haben wir die Kaeh- 
richt, dass er schon Mailand passirt seie, obwohl ich kein 
Schreiben von ihm habe. Er hat auf das Verlangen, von ihm 
etwas zu verstehen, mich monirt, ihme dies beiliegend Briefl 
zuzuschicken, welches Ihr ihme einhandigen wollet. 

1 Pötting, 2. Juli, eigenh. Antwort auf dns kaiserliche Schreiben 
\nm 5^). Mai, welches er samt der beim Kurier vergesBeuen Expedition 
l' l liri letzten Ordinari erhalten hat. Die Spanier haben wieder Unglück 
im Krieg gehabt, aber der König hält noch immer daran fest, den Krieg 
fortzusetzen, obwohl die Minister schon allmählich sieh dem Frieden zu- 
neigen. Am schlimmsten ist, daß die Subsidieu an den Kaiser nicht 
werden erfolgen können, wenn der Krieg nicht aufhört. In Benig auf 
die joniada* treibt er immer, ,iuid ist alles ▼onnOthen, um diese angebotne, 
nieht affeetute Laugäumkeit sa flberwindenS Jetst wird mit der GrSfin 
TOD Benavente verhandelt) die ihre Anforderungen aehr hoeh spannt. ,Car- 
dona ist die Unbeständigkeit selbst und braueht tiglicbe etimulaüonee** 
(Vgl. oben S. 145, Anm. 1.) Die Reise der Infantin wird aieher ttber Mailaad 
gdien. Der König wird sweifBllos das Prokuratoriom für die Trauung 
annehmen. Daß Castel Rodrigo gat ,gubemirt', wird anerkannt, aber er 
hat Neider; besonders Peflnranda sncht ihn zu diskreditieren und sogar 
Medina ist ihm nicht sehr gut. Pötting wird nächster Tage den Kammer» 
diener des Erzherzogs Siegmund zurücksenden. In der Relation vom 
I.Juli verbreitet sich Pötting hauptsächlich über die Srblacbt b^i Villa- 
viciosa (Montesclaros), wobei er erwähnt, daß die d« ut-chen iicgimcnier 
sich sehr tapfer gehalten haben und fast alle ganz , ruiniert' worden sind. 
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In ltl>yzn^ anf ilic Abrtnsc! der Int'autiu dürfte jcdocb diese Niedorlage keine 
übJeu Folgen haben, da sie den Spaniern recht deutlich zeigt, wie not- 
wendig «ie (h;n Kai»i;r brauchen. Wahrscheinlich werden sie ihn wieder 
um ucue Trufipcii bitten. 

2 Genieiut ist die Schlacht von Villaviciosa oder Montcsclaros vom 
Jani 1665, welche den Krieg faktisch entschied. Vgl. Passareito, Bell. lus. 
S. 416—420; Dindop I, ^'.30 tl. oben S. 146, Anm. 5. 

!t Michael Kabattn kominanditTte die cieutFchc Reiterei am linken 
Flügel des spanischen Heeres unter Alexander Farnes« (Passarello 1 IG I»), 
zeichnete sieh ans», indem er seine lieute uach dem ersten sebarfeu Angriff 
der Portugie.-»en zum Öteheu brachte (!. c. 417 b^ und tiel bei der Auf- 
löeuug des linken Flügels mit einem grüßen Teile »einer Deutschen (I.e. 
418 b). Vgl. auch Pöttings Relation vom I.Juli. 

4 Heinrich Wilhelm Solms aus der Tjinie Hohensolms. Da »ein 
Vater Philipp Reinhard im selben Jahre gesiiorit>en war, so fiel die Herr- 
schaft an seinen Stiefbruder Johann Heinrich Christian, von dem Leo- 
pold am 17. Okt. (Nr. 78) spricht. Er war geb. 1644 und etarb 1668. 
Vgl. Imhof, Notitia proc. imp. 587/8. 

5 im Briefe vom \K Juli, wo der Name Hochcnfeldt lautet. 

Vgl. Priorato 1. c. 625 f. r)le näheren Einrelhciten. auf die sich 
der Kaiser bezieht, befanden sich in einer der R»'lation vom 1. Juli bei- 
gelegten Liste und dem Berichte eines Oborptcn HeU. welche Stücke jedoch 
niclit mehr vrliaudeu sind. Eine Liste der gefallenen und verwundeten 
höhereu Offiziere fiiulet Bich beim Berichte vom 29. Juli; sie gibt aber 
keinen Aufschluß über ol)ige Fragen. 

7 Don Gaspar de Thebes (besser Teves) Tello de Guzmau, Sohn 
des« gleichuauiigcn MHrf|nes de La Fuente aus dessen erster Fhe niit der 
Tiichter de» ersten Mur^ucö de Valenzuela, Un?ula de Cord->l)a. Er wurde 
später Guäandter in Venedig, 1676 in England, sowie in N^ujwegen und 
Frankreich 1680—1684 und starb zu Madrid 12. Mai 1685. 

8 Gundaker Dietricbstein. Vgl. üben Nr. 46. 

0 Ks ist dies seine Qesandtschaftsreise in die TQrii«i, von der achon 
oben Nr. 60, Anm. 8 and Nr. 64 die fiede war. 

10 34. Juni schrieb der Kaiser aehon (Nr. 68), daß er nüeh.-^ten 
Samstag n:uli Zell fahren wolle. Er war schon zwei Tage auf der Reise, 
als er durch den Tod des Ersberxogs Siegmund sorftcltberttfen wurde. 
(Brief vom 8. JnU Nr. 69.) 

11 Harraeb. Vgl. Nr. 46. 
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74« 

HeiUgenkreuz, August 1665. 

Über den schlechten Zustand des Königs. Hofjcutlich ist die 
Ahreise der Infantin schon er folgt. Anbei folgt ein Brief an 
Harrach. Über Dan Juan. In Tirol wird der Kaiser nur etwa 
fünf WfKhen bleiben md kann daher nidit dort die Braut er- 
warten^ wie 3Iedina meitU. Die Zeller Reise ist gut abgegangen. 
In ZeU mtif wne ungeheure Menge von Fügern. 

(Schreiben vom 17. Juli erhalten.^) Zweitie nicht, der des- 
wegen [Erzherzog Siegmunds Tod] hineingeschickte Courir Cario^ 
werde schon angelangt sein; iUa ocoasione hat man Each alles 
dasjenige anfgeben, quod iddebatar pro tali convemens esse. 
Dasa aber der König* {an Kräften so viel abnehme, hat der 
Kaiser* gar nit gern verstanden}, noch weniger aber {dass per 
nrinam sangnis conglomeratns gehe}. Ich will aber 2a Qott 
hoffen, es werde sich alles besser schicken, desto mehr aber ist 
▼onnOthen, {auf die Abreis meiner Brant* zu dringen}. 

Sonsten habe ich gar gern TerBtanden, dass die praeven- 
tionea zn der jomada so wobl vonstatten gehen. Will hoffen, 
selbe werde nunmehr wirklich ange&ngen [haben], qnia alias 
warde es hener hart mehr geschehen, qnod nnllomodo sperare 
volo. Habe also in dieser Materi pro nnno nit viel Eneh zit 
erindem. Der Graf yon Harraoh wird nnmehr schon allda ein> 
gelangt sein und die jojas Überliefert haben. Caan wann er 
noch dort wär, wollt Ihr ihm beiliegenden Handbrief einhiln- 
digen, in welchem ich sein Schreiben, so er Ton Mailand nnd 
Genna an mich gethan, beantworte. 

Dass Don Joan* wieder einnisten wolle, ist von großer 
Importanz, wird daher POtting* mit P. Neidhardt* {nnd Lisola} 
bei der K(5iiigiii* nnd andern Orten wohl invigiliren müssen, 
nt tela praevisa minas* feriant* Ich bekenn es, ich besorge, 
in hac materia sei Medina* nicht recht löthig,*' tarnen dissimn- 
lare debemne. Im übrigen so viel habe geschehen können, habe 
ich Euch aus der Kanzlei auch beantworten lassen, ad qoae 
me remitto.* 
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Sonsten werdet Ihr aus meinen vorigen ersehen haben, 
dass ich mit <lem Mediiui accertirt (!) habe, indeme ich miek re- 
bolvii't, den 10. Se|>ttMüljer von Wien ^vv^ und in Tirol tai he- 
geben; alhhi aber zu warten* und die Hochzeit zu vollbringen, 
multae vctant considerationes, qnac vobis ut pradenti facile 
occurrent. Wcrd(i also Uber vier oder fünl' Wochen nit oben 
bleiben, alldieweil dass in Winter oben gar abgeschmackt zu 
wohnen ist.*» 

Sonsten ist meine Zeller Reis gar wohl vonstatten gangen. 
In Anfangen habe ich mich con un" desconcierto was übel auf 
befunden, ist aber bald besser worden. Und weilen heut Mitt- 
wocli isty und die Post morgen frtthe von Wien we^ehet, also 
thon wir allhier Bchreiben, weilen ich hent wegen eines Jagens 
allhier ohndies still liege.^ Womit etc. 

[An der Seite Hinsngesetzt, ansicher wohin einzureihen :] 

Er ist heuer zu Zell eine .solche quantitas pcrcgrinurum 
gwcst, niaxime in fcsto assnmptionis/' in (^uo e^^o etiam aderam, 
dubts nit zu .sagen. Um 4 hat man die Kirche guöÖfnet, um 
5 Uhr hat keiner mehr Platz gehabt, haben die meisten milssen 
auf dem Kirchhof gespeist werden. 

1 Potting, 17. Juli, auf das kaiserliche Schreiben vom 10. Juni. 

Kurz nach diesem ist ans Mailand ein Kurier mit der Nachriebt Tom 
Tode des Erzherzogs Siegmund gekommen, welche große Bestürzung her- 
vorgerufen hat. Die Keise der Infantin wird jefest doch hoffentlich ob- 
zweifelhaft erfolgen. Auch sind die Galeeren aus Neapel schon da and 
die aus Sizilien \\erden bald folgen. Der König verfällt seit einigen Ta- 
gen sehr und die Ärzte geben ihm kein langes Leben mehr. Schlechte 
Zeichen: nrinatiü i)uri sanguinis et (juidem conglomiTUti, adiuncta notabili 
debtlitiite virium. Wenn er stürbe, so würde die Keise noch ,viel schwerer 
zu erzwingen sein'. 

Das lauge Ausbleiben ilarrach.s macht nichtö aus, wenn er nur noch 
vor r.nde den Monats Ivommt. — Relation 15. (Duj)likat 17.) Juli. 
Über den Tod des Erzherzogs Sicgmuud. Mcdiua meint, der Kaiser 
werde nach Tirol gehen müssen, um dort alles einzurichten, und da 
könnte er gleich selbst sdne Braut dort empfangen und dieHochaeit fmem. 
AnsfUbrlieli fiber den Stand der Heiratsangelcgenheit. Man sagt nrar, 
die Smse soUe nicht versohoben werden, es ist aber htk der Langsamkeit 
der Vorbereitungen nicht wahrscheinlich. Es nnd nur vier Minister, die 
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hier etwas tun könin n : (Jiistrillo, der jetzt durch den Tod Bcint s Solmes, 
der bei Villaviciosa gefallen ist, sehr betrübt ist, PeÜaranda, Mcilina und 
Ojauguren. Mit den beiden ersten kann Fötting nicht verhandeln, da bei 
OastriUo die Etiquettefrage bekanntUcli im Wege steht und Pefiaranda so 
imliöflieh irt. Bei beid^ vertritt Lieola Bttne Stelle. Über die GMeeieii, 
die GrSfin BemveBte ele. Medina mdiit, ob man nicht die Verlobung 
gleieh vonidiinen könnte. Petting bnt Leopolde Briefe an Castrillo und 
PeSaranda dnreh Neidhardt ttbergeben laeeen, denjenigen an Median 
aelbet abgegeben und ebeneo den Brief an den KSnig Über die portugie- 
•ieehen Angelegenheiten und die Machinationen der Franzoeen. Alle haben 
sich hierüber sehr anerkennend geäußert. Über die Schlacht von Yillaviciosa 
kommen m schlechte Nachrichten, dal3 man den Geeamtverlust auf 8000 
bis 9000 Mann rechnet. Der ganze Rest soll nur mehr aus 5500 Mann 
zu Fuß und 5000 zu Pferd bestehen. Don Juan hat neulich in Aranjnez 
erreicht, daß er, wenn die königliche Familie in den Falast zurückgekehrt 
ist, im Retiro solle wohnen dürfen. Er vrill aber ,in de« Königs de^pacho' 
eingeführt werden für militärische Angelegenheiten. Da dies ^ehr gefähr- 
lich ist für die Zukunft, so hat Pötting die Königin selbst und durch 
Ivcidhardt da 

2 Carlo Fundi oder Fudi, vgl. Nr. 76, yieUeicht Dundi (Portia an 
Pötting, lö. Januar 1664). 

3 Lisnla berichtet in dem Schreiben vom 4. Juli ddo. Madrid (St.- 
A. Hi.sj).) ausführlich über diese Dinge. Er begab sich mit Pötting am 
25. Juni zu Nciilliardt und sie erklärten ihm, wie notwendig es sei, djvß 
die Königin in die Regierung käme; wie groß die Gefahr sei, die dem 
Hause Österreich, der Königin und ihrem Bohne drohe, wenn Philipp IV. 
sterben sollte, bevor dies gelungen \ zumal im Hinblicke auf die PlEne der 
Fransosen, Don Juans und einiger Spanier. Zur StiLrkung der Macht der 
Kdnigin seien drei Dinge dienlieh: 1* deelaretur regina tutriz et regni 
regens post obltum regia ac in partieipationem negotiorum introducatur; 

ut elam ipei foctio adometor ?alida tarn in aula quam in regno ae 
praee^ne in exercitn et aetario; 3** ut malorum scaturigines obstruantur. 
Schwierigkeiten beim > r tcn Punkte seien möglicher Verdacht des Königs, 
die Bescheidenheit der Königin, die Trennung der Minister; diese 
Schwierigkeiten dürften aber leicht zu überwinden sein; Pötting soll dem 
Könige die Suche klar machen, nachdem die Königin durch große Trauer 
den König auf die Notwendigkeit einer Ordnung aufmerksam gemacht 
haben werde. 

Wa.s die StiLrkung der Partei der Königin betritft, ,necessarium esse, 
ut npud regni clarissitnoB in consilio Status, in aerario, inter maguatcs, sed 
praecipue in cxereiiu vulida iuatituantur commcrcia, comitem a Castrillo 
tarn arcte devinxisse prout effectibus apparet, praeatantiaaimum fniaie opus 
confeaaarit, eum in pupillari regimine omnia poasit praeees Gastiliae cum 
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praeterea eidem anuexa mt aerarü admioistratio et Caraccna dux armoram 
ab ipflo totalifeer pendeat, ideo adlaboiandiuii, vt nobis affctiiis alligetor, 
8pe injccta grandene Hltpaniae, aed ooenlte, ne Medma alienetar; hone 
enim omni eednlitate retinendam in partibuB et eicoleiidiinit ntpote qni 
midta bona praestiterit et a quo mnlta deinoepa oporari aut timari poanot; 
nee negligeadnin etiam Pennmndam longis serntiis efe experientia darum 
et principis edaoatiom aliqnando profatuniiny licet iadieii qaoad rea ger 
manieaa et aalae imperatoris non nil depravati, recti tarnen animi et inten- 
tionis miniatnim. Piae oeteris vero nil ommittendum, ut Don Lais de 
Oyengnren, qui hoc tempore negotii fere mofciun iroprimit et in regia per 
Ctmtinnam assistontiam Bensa tnfluit, nohis qnoctinqnc prccin dcvinci:itur; 
ad caeteros vero iiuignates, uuumqneuuine juxta piivatas rationc? suas 
alUcienduin, praeeipuc vero injecto ij)sib raetu Jounnis Austriaci ipsis ali* 
quando dominaturi, nist luature asserant rcginam in legimen*. 

Notwendig sei femer die Übergendtmg neuer deutscher Truppen 
nach Spanien, da, iu den Schlachten viele duutäche Truppen gefallen siud, 
vnd die Etnaetzung sicherer Personen in die leer gewordenen höberra 
Stellen. Sebidct der Kaiser Truppen, so •ollen rie geecUoBsen kemmeD 
und vnter der FflhniDg eines treüBieben Maanea, ,qni rao tempore reginM 
biacbinm et dypens eaae poesit; ad qaod neminem magia oportnnnm eea* 
eerem, quam principem Lotharingiae, '^ennae exietentem*. 

Wae Don Jnen anlangt, gebe ee awei Mittel: ibn an gewinnen oder 
an nnterdrflcken; beides sebdnt aber im g^nwSrtigen Augenblicke nickt 
möglich; ,non enim paucis satiari poeae Tidetiur eins ambitio; et licet con- 
ciüari possetp periculum incnrreremtis, ne eaeteri magnates ipsi oppo&iti 
allcnarentar; nee quidquam ipsi offerre poseemos, quod Gallicis oblatio* 
nibns aeqiirparari vnloat. Ut vero hoc tempore opprimatur, obstat tenerri- 
niUB regia llispaniae in ipsum amor*. Man muß ihn also beobachten und 
Dokumente sammeln, welche seinen Verrat beweisen. Neidhardt hat erklärt, 
alles sei notwendig, aber schwer durchzuführen. Er habe wiederholt der 
Königin gesagt, sie solle sich in die Geschäfte mischen, auch mit dem 
Könige darüber gesprucheu; die Königin habe es auch versucht, sei aber 
auf direkten Befehl d^ Königs davon abgestanden. Nddbardt bittet P9t* 
ting, mit dem Könige dar&ber au sprecben. Im übrigen will er alles tun, 
waa in seiner Macht steht Leopold antwortet allea biUigend am 8. Au- 
gust 166Ö. 

4 Das Kansldredcript vom 19. Angnst ist nicht vorhanden. 

5 In dem Jagdverzeichnis (Hofb. Cod. 12580) ist nur eine JagJ 
am 17. August in AUand und eine am 29. am Auuinger ang^eben. 
Letzteres könnte jeilcich für ID. verschrieben sein. 

6 Himmelfahrt Mariae, am 15. August. 
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Wien, Sepft^mSter 166$* 

Des Infanten ünwoMsrin isi schlimm. Wenn aber nur der König 
nicht tot ist, nie Grcmonville behauptet. Zum Zeirhm der 
Znfriedenheii ernennt der Kaiser Pötting zum (jchcimen Rat. 
Jb^ hat wegen des Todes des Herzogs von Maniua den Grafen 
Traufson dahin geschieht und Itommuniziert dessen InstruJdion 
zur Mitteilung in Spanien. Fötting soll Gaspar de Tcves Sen- 
dung nach Wien hintertreiben. Der Kaiser hat drei gelustme 
Räte ernannt: Ceemin, Konrad StarJiemberg und de Souches. 
Hechtfertingung der letzteren JEmennmg, sowie der großen An- 
zahl dt r geheimen Räte: es werden nur je 5—6 zu Konferenzen 
oder Jutiten für bestimmte Dinge gebraucht. Übenettdung eines 

Briefes an die Infaniin. 

(Brief vom 29. Juli erhalten.* Der Courier, der eine De- 
pesche bringen soll, ist noch nicht angekommen. £r er- 
wartet ihn.) 

Dasa der Infimf" {vriedcr nit gar wohlauf}, ist gar [nit] 
gnet, wann aber nur nit wahr ist, was der Gremonvilie {de 
mortcj regis* spargiren thuet, so ich aber nit hoffen will. Lel)e 
doch in Sorgen, bis der Courier anhingen wird. Und weilen 
ich yerspttre, als wann Ihr in Sorgen lebetet,' dass ich mit 
Eurem negotiiren nit recht zufrieden, so kann ich Euch ge> 
nädigst wohl versichem, dass mir nichts solches in Sinn kommen, 
allein hat man Euch nur an die Hand geben wollen, was man 
YortrftgUch zu sein eracht hat* Ich bin aber sonst mit Euch 
gar content, und dessen ein wahres Zeichen Euch zu geben, 
habe ich Euch zu mebem wirklichen geheimen Rath ange- 
nommen, wie dann der Oraf yon Lamberg das gebräuohige 
Beeret (von dessen dato an Euch zugleich die Anciennitftt lau^ 
thuet) zuschicken wird. Und wie Ihr daraus ersehen werdet, 
dass ich EucH gar wohl geneigt bin, also werde ich auch ftlr- 
derhin also continuiren. — Weilen auch ohnllngst der Herzog 
von Mantua* gestorben et quidem culpa sua^ id est por sus 
amores, also habe ich Air rathsam befunden, den Qraf Trautson* 
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alldahin abzuschicken, nit allein selbigen Ortö die Coiulolfnz ab- 
zulegen, sondern auch selber Orten unseres Haus Intei zu 
beobachten, wie üir [mit] mehrerera aus seiner Instruction t- 
sehet, welche Euch durch die Kanzlei coramunicirt wird, damit 
Ihr selbe regi catholico et mnustris comiiiuniciren könnt, ut 
videant, wie ich meines Orts gwlss kein Occasion aafilasfle^ so 
zu des Haus Bestem gereichen könnte. 

Weilen auch La Fuente* {dem Lamberg* und anderen 
meinen* ministris parte p:eben hat, dasB der König* resolvirt 
habe, des La Faeuie* Sohn Don Gaspar zne mir* pro ministro 
abzusenden), aa8 dieser Sache aber leicht große Inconvenienzen 
entstehen kOnnen^ so Ihr leicht selber ersinnen könnet, so kommt 
mir dies gar seltsam, dass weder Ihr weder kein anderer von 
dort was hiervon schreiben thuet; habe Euch also gnädigst be- 
fehlen wollen, dasS; si sit res integra, Ihr dies Werk in allwege 
(doch sotto mano, ne odinm in noe cadat) hindern sollet Si 
rex* {ynlt mittere ministros ad me*, mittat homines pares ns- 
gotiis, ad qnae mittontnr}. 

Ich habe hieven auch Neidhardt* was geschrieben* ünd 
nachdeme schon yon yieler Zeit unterschiedliche praetensores 
am die geheime Stell angehalten, also habe ich hent drd re- 
solvirt: als den Graf von Gsemin,*' als der mir schon von 
meiner Jngend an gedient, anch drei Jahr die embaxada an 
Venedig cnmplirt und sonsten gwiss nit geringe Dienst mir 
geleist hat; 2^ den allhiesigen Statthaltern Grafen Konrad von 
Starhemberg, dessen antecessores alle geheime Räth gwesen, 
auch er ohne dieser Stell nit genueg Autorität sne Admini- 
strierong der Justiz haben würde;* 3* den Grafen und Feld- 
marschaUen de Souches. Wogen dessen Person werde ich am 
meisten leiden, quare? weilen er vor m Jahr am erstell ope> 
rirt hat Nun dieser^ Cavalier hat mein Herrn Vater so viel 
Dienst geleist, Brttnn defendirt, in diesem jüngsten Krieg Neutra 
und Lcvenz wieder recuperirt," den Türken eine gute Schlap- 
fen versetzt und durch dies denn auch Anlass ad operandum 
gemacht. Ich habe Euch diese Promotion zu diesen Ende zu 
wiöäen thun vr ollen, weilen ich wohl weiß, dass man viel davon 
schreiben wird, und absonderlich zwei übiectiones zu diluircn. 
Müchte man sagen, es werden gar zu viel geheime Käth yvo- 
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movirt, non [so] ist es nit ohne. Dieser disordinc ist aber nit 
unter mir, sondern noch vorbero angehebt worden, sondern 
tempore divi mei parentis, qni hoo fecit snadente Aaersperg*, 
welcher diese mazinui geführt, dass per multiplicationem dies 
geheime Mittel' gsaaz sollte cassirt werden. Ihr wisst aber 
selbst wohl, dass die wichtigen Sachen, absonderlich aber die 
hispanische nnd Hansnegotia niemal in pleno, sondern nnr in 
Conferensen oder Jnnten proponirt werden,^ aUwo ich nnr anfs 
meiste fünf oder sechs Rfttfae brauche, et sie nnmems hic non 
potest cansare malnm. 

2^ posset in speeie obiici, Souches wär Fhmzos, hoc esse 
inanditnm (est etiam inandltnm, nt alii alianim exteramm nap 
tionnm sint intimi consiliarii), sed^ de hoc sileo, melde aber nnr 
dies, dass der Souches schon so viel Jahr aUhier dient, niemal 
die geringste folta begangen, aber wohl viel guete Dienste ge- 
leist hat. Hat auch in Gallia kein Spanne £rd, in meinen 
Erblanden aber Uber 200.000 Qulden, darzue hat er Kinder, 
und also kann man ja nit vor ihm suspiciren. Ich schreibe 
dies so ausführlich, damit (si esset necesse) Ihr praeoccupiren 
könnet, dann ich besorge, es werden meine eigne Leut viel 
Sachen hievon spargiren, et forsan ipse Lamberg de quo yere 
non meretur Souches; basta, also gehet es zuo. Schließe etc. 

[P. Scr.] Meine Reis soUn tio< h ^\ ;inn nichts anders da- 
rein kommt) von morgen acht T;ifj^ ^^vit^s fortgehen, nnd weilen 
Ihr vor einer Zeit mir j^eschrieben, daaa Ihr meint, es guet 
wäre, die Correspondenz mit meiner Gespons zu continuiren, 
also schicke ich hiebei eins, welches Ihr (si ita videbitor regi- 
nae et Medinae) Überliefern sollet. 

1 Pötting, S9« Juli. Antwort auf dss kaiserliche Sebreibeii Tom 
S4. Juni. 

Er wird den Verordnungen nachleben, ,uner8chtet ich mit bVcfaster 
BetrSbniss Terapfiren muBS, das E. E. M. vielleicht dies Orts ein widriges, 
um meine aufireclitc uctloncs hiedurch zu verkleinern, mag vorgebildet 
setB worden. . . . £. K. M. mit meiner allenmtcrthfüiigisten Pflicht ver- 
gichemd, dass ich mir seithero allezeit diese bochangelegene Verrichtung 
diesermfißen hahe angelegpn sein lassen, dass ich in Wahrheit nicht 
wiisHte, die geringste Diligcnz verabsäumt zu haben. Wollte Gott, ich ver- 
möchte allein ein soiiches durch Aufopferung meines Lebens bestätigen, 
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bitte danneohero E. K. M. atlergdioraainUt, 8ie geruhen mich durch Dero 
angeborne Hilde and Gfitigkeit Tor dergleichen unverdienten Zumuthungen 
allei^ttdigist zu vwwahren und nicht zu vexetatten, dass ich hiedureh 
fcrners in allergetreuester Beobachtung £. K. M. Dienste aoleheigeetaltea 
diBCOUSolirt nnd tinboschützter g^elassen werde*. 

Dit' l?pi«r rier lutautiu wird hoffentlich im August stattfinden, wenn 
uur <l« r K<»ni^- ;i:n Leben bleibt. Der Prinz ist wieder etwas krank. Die 
Maje.-<fiitcn aind gestern au8 dein Retiro wieder iu den Pülaet iilior«ied<»lt. 
,Rcx notHbiliter viribus deficit.' Nach Beendigung de? Schreibens tuip- 
füngi er den Kurier mit dein kaiserlichen Schreiben y^vom S.Juli, Xr. 69), 
hofft ihn bald mit der erwünschten endgültigen Besolatiou über die Ab- 
reise rftekeenden zu kOnnen. Bittet um Fortdauer der kaiflerlichen Gnade 
und ,Manateiient*. 

Relation, 39. Jnli. HaupteftcUich Beehtfertigung seines Vor> 
gehens gegenflber den Anaehnldigungen des kaieerlichm Beskripts, sehr 
aoflfllhrlich. 

Die Abü^irt der Infantin dürfte auf den September Tetaehoben 
werden und man bofflt wohl, daO der Kaiser dann wegen der Qetfiünen 
der SehiffiJurt selbst die Abreise nicht mehr Terlangen werde. Die Bliiu* 
ster wünschen wohl die Sache bis zam Tode do^ Königs hinanszusdbieben, 
damit sie dann womöglich den Kaiser iwingen können, aar Heirat nach 
Spanien zu kommen. 

Da Cardona so wankelmütig ist, so scheint man Albuquerqne statt 
seiner ernennen zu wollen. . . . Der Großinquisitor ist gestorben nnd die 
einen meinen, daI3 der Bij^chof von Malriga. der ein Dominikaner un<i des 
Königs .Sohn i.'^t, d'ivsi' Stellung erhalten .solle, andere sind der Ansieht, 
Düu Juan werde dieae Würde sowie die des Erzbischofs von Toledo n«rh 
dem voraussichtlichen Tode des jetzigen btkoramen. — Folgen daua 
mehrere P. Scr. und Beilagen. — liier brechen Pöttings Kauzloirelationen 
des Jahres 1665 ab. 

% (Siehe Anm. 1.) Diese EmpluiUlieiikeit Pcittings dürfte durch eiu 
kaiserliches Reskript veranlaßt worden sein, welches sich iu verätüiuiuel- 
tem Zustand und ohne Datum in Span. Korr. Faso. 62 befindet. Die be> 
treffende Stelle lantet: Ans Pöttings Schreiben yom 9i. April nnd 6. Mai 
ist XU ersehen, daß eigentlich nur nebensichliehe Yorberdtongen llir die 
Beise getroffen werden; hoffenUieh wird seine nliehste Relation bessere 
Nachricht bringen, ,sondwlich anf die Interim Aber meine jüngste Eveh 
unterm 4. Haii gegebene weitläufige Instmction nnd Befehl von Euch 
weiters bei dem König und denen vornehmsten ministris, als dahin ich 
besondere Handbriefel in hae materia der Abrei sc ergehen und Esch an 
behöriger Bestellung ankommen laaSMif hoffentlich eingewendte 
mehrere Instanticn und gemachte prcmura, indehme ich 
aonsten aus diesen Euren Kelationen nit ersehen kann, dass 
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Ihr jemAla suvor mit ihnen ministris, anOer des daqae de 
Medina, in Rondcrlicho offieia passirt, wie dann des COnde de 
Castrillo Billet zeiget, als ob innn erst jetzo neulich und zum erstenmal 
ihme die Incumbenz der Geldmittel zu solcher Reis als Superintendenten 

der königlichen Hazienda an- und zn;2cmuthet hätte und er sich dahere 
ai^jetzo der Kürze der Zeit halber fast etwas exculpiren will'. 

3 Karl III. aus dem Hause Nevers, 1637 — 1665, auf ihn folgte 
Karl IV., der im spanischen Erbfolgekrieg auf die Seite der Fransosen 
trat und von Kaiser Josef I. geicbtet 1708 starb. 

4 VeruatUch Pau] Bhtt Graf TiautHon geb. 1636, gest. 1678, Be- 
gicrun^r^rat, später Visestatthalter in Niederüsterreich und Vorstand des 
dortigen Landesarchivs, vgl. Codex der Hofb. 7628, fol. 180 (eine Notiz 
Kaiser Leopolds), Cod.9713, fol. 122, Cod. 14725 fol. 26 vo. wohl der- 
selbe, den Pötting in seinem Bericht vom 7. Januar 1671 als den geeig- 
netsten Nachfolger für den Botschafterposten in Madrid anempfiehlt. Diese 
Stelle trliielt er zwar nicht sofort, wohl aber nach einigen Jahren. Später 
wurde er Oenandter beim Nymweger Friedenskongreß, wo er starb. Wurz- 
bach XL VII. üo. 

5 Graf Iluiapreeht Czemin; er war 1060 — 1663 Gesandter Öster- 
reichs in Venedig gewesen. 

6 Tgl. Kaiser Leopold 29. November 1663. S. 32 und Anm. 2. 

7 Die Zahl der geheimen Räte, früher nur drei bis fünf, hefnig 
um 1654 fünfzehn. Diese Entwicklung ging weiter, 1670 gab es 26, 
16B4: 41 geheime Räte, 1692: 53 wirkliche und 9 Titular-Gcheimräte. 
— Fontes rcr. An?tr. Dipl. 26, S. 400 £F. Bidermann l. 114. N. 24. 
Huber, Eeicbsgescbichte 151. 

76. 

Scbloss Kammer, j8. September 1665, 

Der Zustand des Königin isl nuhi srhicciit. The Ahreise der In- 
fikntin JmI also noch nicht staftiicfuuden, die Minister nn(tiscn 
alle Schelme sein. Über Gaspnr de Teves Sendung und die an- 
gebliche Ver.:aid>(:rmg des Königs. Die Eeise geht gut vonstattet^, 
der Kaiser hat Zahnweh, ist in den Ort ganz verliebt 

Montags* den lo. dies, als ich oben zu Neumiirkt das Vor- 
mahl eingenommen, kommt des Erzlicrzog Sigmund liinterlassncr 
Kammerdiener Harandt,^ weilen der Carlo Fondi^ zu Vittoria 
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t(kltlich erkrankt und ihme den völligen despacho anvertraut 
hat.^ Ich meine, der Carlo wär nit so schnell anhero kommen* 
Nun hat mich zwar die Ankunft des Conriers nit wenig erfreut, 
weilen ich selben als den Messiam erwart, allein ist es hernach 
ein wenig cnm feile x ermiacbt worden, weilen ich 1^ siehe den 
statam salutis des Königs und Prinz, qoi ben melior esse posset 
et qnem Dens illis ad plurimos optimum concedat annos.' 2 
verstanden habe," dass die jomada der Infiintin noch nit wirk- 
lich ange&ngen worden, qnod bcne speraram;^ allein revera 
{die Minister* müssen alle Schelmen sein}, basta, patientia, ich 
hoffe aber doch, der Heinrich werde noch ein bessere Post bringen. 
Interim bin ich mit Eurem Fleiß und Eifer gar wohl snfrieden, 
erkenne auch selben mit Dank. 

Fahrt* nnr also fort nnd thnet, was möglich ist, nam nltra 
possibile nemo adigi potestl Dass wogen des CondnctoFS soviel 
Mutationen vorfallen, thnet mir gar nit gefallen, et timeo etiam 

in hac hcrba latere anguem aut piscem remoram. Von des ts, 
Fucnte* {Sohns Abfertigung} hat der Kiaiser* schon gwnsst 

und Euch* ohnlängst erindert, was in Sachen zu ihnen [sein] 
werde, quo me brcvitatis causa remitto; das kann es doch con 
bei garlx) verhindert werden, ist es uiu so viel besser, sapieuti 
pauoa: weil ich nit viel Zeit und Lust habe, iu Ziffer zu setzen, 
niuss ich ad aliud tempus versparen. Von des Kunigs^' |Ver- 
zauberunji»} habe ich schon was gwusst, wie dann {Pater Ca- 
dela}^ mir* viel davon gesagt liat. Unde bene rectirrcn du in- 
est {ad remedia spiritualia}. Diese Post bringt Euch von der 
Kanzlei nur ein Keeipissse, dann auf der Reis wisst Ihr wohl, 
dass nit Zeit ist, solche d( i »to versirende negotia zu expc- 
diren, nulle aber von Innsbrack ans nit unterlassen werden. 

Dies ist, was*' pro nunc mir vorfallt. Sonaten ist unser 
Eeis bisherü glücklich und wohl abgeloffen, de quo alii' plnia, 
dann ich habe ein Zahntwehe, die macht mir nit viel Lust zum 
Schreibon. Aber dieser Ort ist so schön, dass ich ganz darein 
vn lirbt bin. [Bin]^ mit aller mein Zahnwehe drei Stund auf 
dem See henungefahren. Hiemit etc. 



76. Or. ''folgt wilrc ^ anno <" verstanden habe 2" * 8}»erain 
•» nmiehcr vi^Uricht tlmct <" (chiffriert) Ck)del « reocentm * umteutück 
1 aliis aoU vielleicht alias heifien ^ Mit 
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1 Claudius Harandt (Harant). Für ihn findet sich eiu Rekomman- 
dationsschreiben der Königin an den Kaiser vom 19. Juli 1666 Silin Über^ 
tritt in den kaiserlichen Di«DSt. (Span, üofkorr. F. 8.) 

t Fandi; vgl. Mr. 74, Atim. 3. 

S Pötting, eigenh., 16. Angtiet. Den keiMrliehen Brief vom 8. Juli 
hftt er erhalten, nicht aber die Kanzldexpedition. Die jindiftniecben 6el- 
leonen' sind angekommen. Er dringt auf Benennung des Tages znr Ab* 
reise. Die Vorbereitungen sind in gutem Stand, aber in Besag Auf die 

Wetterverhältnisse ist man besorgt. Wenn man die Abreise nur etwas 
verschiebt und untf-rdf!5?en dfr K8nip oder Prinz stflrhp, so wfirde die 
Abreise ins Stocken kommen und man würde dann verlangen, daß der 
Kaiser selbst nach Spanien komme, wie Me iina vor kurzem ,fast klar zu 
verstehen* gegeben hat. Auf die GcBundheit dtö Königs nnd Prinzen ist 
nichts zu geben. Letzterer war letzte Woche wieder krank. Der Konig 
braucht jetzt Eselsmilch, wird aber immer »chwücher. Weuu etwas ge- 
schähe, würden ,biesige Linder £. K. H. G^enwart nnfohlbar Terlangcn 
und in Ennanglung derselben alles in bdchste Confiision und Perpltidtft 
geratben*. Pefiaranda ist in seiner Feindschaft nnverbesserlich, steht aneh 
gans ftffentlicb anf Aoerspergs Seite nnd hat es sn des letsteren Unter» 
stfitinng dnrchgesets^ daß La Pnentes Sohn mm Botschafter für Wien 
,resolviii' worden ist. Aber Madina wird es wohl noch Tsreiteln. Den 
König hält man schon seit der Zeit des ,conde duque und Lais de Haro 
(Arroy für verzaubert oder ,hechizado' (eclüchado), ,wie es «gewisse doca- 
menta, so bei der Inquisition befindlich, bezeugen thnen'. Das hat Mcdina 
dem Könige vor wenigen Tagen mitgeteilt, und dieser will jetzt geistliche 
Mittel anwenden. Pöttinir hoPl't von dem ,carmTne (?) infii''cinationis ?cu cha- 
ractere' ein TraiiöHumj)t zu erhalten und wird et» <lem K.iiser überschieken. 
— Die Bewegungen in Cutalonicn werden untersucht und man hat .schon 
mancherlei gefunden. Daher wird üich die Infantin nielit in Barcelona, 
sondern in Valencia oder Deniu einschißcu, was jedoch geheimgehalten 
wird. Cardona hat man von seiner Funktion als Konduktor losgesprochen 
nnd verhandefat mit Ifontalto. Harradi muß nua bald ankommen. Uedina 
sagte, daß man mit den Portugiesen nahe am WalfenstiUstande sd. Der 
König hat den in dieser Bichtang unternommenen Schritt des Kaisers sehr 
gut aufgenommen. Dank fllr das ,adjuto\ er furchtet nnr, daß es nicht 
gans ausreichen wird, da alles so große Vorbereitungen fllr das Fest (der 
Tirauang und Abrdse der Infantin) macht. 

Aus dieser Zeit liegen auch einige Schreiben Lisolas an Leopold 
vor, welche die Mitteilungen Pattings wesentlich eigltnsen. In dem Schrei- 
ben vom 14. AuguFt meMet er von seinen Bemühungen, dem Könige und 
den Ministem die Notwendigkeit de.« Friedens mit Portugal kh»r zu 
machen. In dem Schreiben vom 1'' August berichtet er über seine Au- 
dienz bei Philipp IV., dem er die Nachricht vom Tode des Erzhersogs 
FoDtet. U. Abt. Bd. LVL 11 
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Si»'trmund überbrachtf^ Philijip antwortet: .acerbip'^iniam fuiese cladom 
priacipis tantao spei et tum arcto saiiL'uiTii?^ viTinilr^ < ( niunf^ti. proV»e 
agnoscere i|uanti intersit M. V. nuptias non ditierri; se ui eo totum esse, 
nec qutdqnain, (}uae humanitus ficri poBsent iiitiTinissurum; quod vero p08- 
sibile nou furct, id peneä ipsurn non esse'. Im übrigen sucht Lisola Me- 
dium gegen PcSaranda aufzureizen, welch letzterer gegen die Abreise ist. 
Uiola iit ftuek bemfilit, swtedMm PelUuniida «iid Pötting zu vcfmittdn, 
cU dM enteren Einfluß giöiler ist Am meisten in fürchten ist der Tod 
des Königs. Der Orsf Cbavsgnse, Lisolas Freund, ist in Madrid and be- 
richtet Aber die Pläne derFknnsooen* Ton besonderem Interesse ist Lisolas 
Berieht vom 18. Angnst; er gibt in demselben eine ensf&hrlidie Sehilde- 
rang der VerhftltniBse nnd ^e Chsrefcteristik d«r leitenden BCiustsr. 
,Tote negotionun moles in tres potissimum polos Tertitur; Castrillum, Me- 
dinan et PeQerandam'. Die beiden ersteren, gegen den dritten verbanden, 
suchen die Königin zu gewinnen. ,Tertias vero stoica seTSritate praevaloe 
cupit sola capacitatis suae et rationum autlioritate, quas cum supercilio nr- 
pi't et exaggerat, reginae invisuB (prout a propriis reginae sermonibus 
perccpi) at apud regem sensim deficiens, magiius verum germanicalium et 
aulae V'. C. M. contemptor, qui auxie captnre dicitur prineipem ab Auers- 
I)erg, ut per eum utrique aulae dominetur et ad Ituc coUiinare suspicor 
missionem Gaspaiiä du Tebe», quam iusolito proräUä couatu renitente 
plurimum Medina evicit, ut per eine Organum, prout coniicere licet, prio- 
eepe ab Anen^M^ seniim in hane anlam inflnat ae forte outnes D. Biege 
de Pndo (quem aversator) relationes et operationeB (quae V. C. M. sem' 
per favorabiles snnt) ener?et, eoqne forsan paeto Msdinam a nc|;oeüs 
germanieis eielndat. Medinam vero plurimum deprimit innata eins in ne* 
goeüs euttctatio, quae eerte omnem prorsus modum excedtt; nee nee 
etiam fama insineeritatis, quam libif ut opinor, fiicultato magis sna qnsoi 
dolo conciliavit'. Im übrigen ist Medina eng verbanden mit Don Juan. 
CastrilluB vir quidem probos ae solidi iudicii regi carus opinione sinceci- 
tatis et assidnitate laborum reginae gratiam solicite captat et occasione 
matrinrinnii vehementer affectat se ipsi ac V.O.M. commendare; conspicutiß 
est iiiuncribuf? et administratione aerarii, cuius piaeae» ab ipso tntaliter 
puudet; sed aetas ilecrepita, grassa inscitia rt'rum exterarmu . . . geniua 
tenax et austerus inultum ips! amoris detiabuut et authoritatiB^ ita ut non 
secus ac Medina multis magaatam et nobiütatis inimicitiis laboret; et cum 
ehis origo non Bit ex pi'iiuarii& stirpibuä, multi haud dubie äe ab eo regi 
acgre paterentwr, ant praecipnam in ipsum anthoritatem transferri'. Die 
Lage Spaniens, die Lisola ansflilirlich schildert, ist sehr sehlecht. 
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77. 

Innsbruck, 6, Oktober i66s* 

Da Harrach awjekommen ist, so wird die Auslieferung der Ge- 
schmeide wohl sc//o« erfolgt .mn oder kann doch hnld erfolgen. 
Anders ist es mit der TraHung. JXe Minister scheinen die sjmi- 
nischen Majestäten und den Kaiser zu hintergehen. Über 
Aucrspergs Machinationen und Dietrichsteins Ernennung, über 
Pasquille in Spanien, über Hohenfeld, den Verlauf der Reise und 
speziell den Empfatig in Salzburg, den Tod der vermtweten 
Kurfürstin von Bayern, den Empfang in Innsbruck durch die 
Ereheräogin Anna und ihre Töchter, Eekonmandation fürHarraeht 
die aber cum g^rmM salis m perstehen isi. 

(Relation vom 28. August^ in Wörgl erhalten.) Und habe 
daraus zuvorderist gern verstanden, dass der Graf Ferdinand 
von Harrach allda angelangt sei, will auch hoffen, die Auslie- 
ferung der joyas werde schon beschehen aein. Ist es aber noch 
nit geschehen, so ist alias reos.^ Doch yermein ich, aolle man 
sich nit der Auslieferung weigern, sofern man es spanischer- 
seiten anzunehmen verlangt. 

Mit {dem desponsorio aber} hat es ein anderes Absehen, 
und thnc mich in diesem Punkt auf dasjenige beziehen, so aus 
der Kanslei Euch sub hodiemo dato anbefohlen^ wird, daxm 
es große nisi damit hat, so Ihr Euch leicht selber einbilden 
könnt Übrigens muss ich wohl bekennen, dass mir die Weil 
schon zu lang wird mit meiner Gespons Abreis, desto mehr, 
weilen aUe pmeventioneB fertig sein sollen und doch alles 
stecken bleibt Vere, vere, es muss was dahinter sein, und 
mein König*, Königin* nnd ich* werden alle yon den Mini- 
stem* betrogen. Tempos omnia revelabit. Interim mtlsst Ihr 
fleißig treiben, ne videamor dnbitare de certo a nobis pro tarn 
certo habito. 

Was Anerspergs* Hachinen anlangt, iam notns est pon- 
ti6oi, nnd werden ihme nit angehen. Daher habe ich mich auch 
resolTirt, ein {Hofmeister der Infantin* zn} resolviren, doch in 
pectore, dann^ wie könnte ieh diese Kesolation pnblieiren, se 
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iion sapiiimo, chi sara la persona, che dcve osxoro servita. 
Doch hat Pötting* gar wohl gcthan, dass er dem König* und 
der Königin* hievon parte geben hat. Der Kaiser* hat es, si 
recte memini, dem P. Neidhart* auch schon zu wissen gemacht. 
Und hier weili niemand nichts darnmben, als Lohkowitz*, Gon- 
sagm** und Lamberg*. Za^ seiner Zeit solle die Pablication 
schon geschehen, interim hoc sufficit. 

Dass abermal {Pasquillen wider} den König gemacht 
worden, non rairor, quia wer kann den Leuten das Maut stopfen. 
Doch ist es viel in {Spanien}. Was das Tbrige in Eurem 
Schreiben betrifil, ist alles nur ad notitiam. Ilabe aach gern 
gesehen, was Ihr mir von llochenfeldt schreiben wollen. 

Der Lecker wird sein Lebtag kein gnet thnn, wttrde nit 
abel sein/ wann er ein wenig in Indien geschickt würde, seine 
Schalkereien abinebflßen. Würde aach gera vemehmen, wie 
des Ohatean Arbeit von statten gehet So viel es sein kann, 
wird er es gwiss gnet machen. Attamen deae depingi ne- 
qnennt 

Seither meins Vorigens ist die Reis wohl abgangen, außer 
dass ich ein Tagreis vor Salsburg habe ein Tag müssen in 
Bett snbringen, und dies ans Ursach eines Floss, so mir in 
Hals knmmen. Oon tma eangria y otros remedios hat es sich 
also stracks gebessert, dass ich den Tag darauf sn Salzburg 
eingezogen bin, allwo der £rzbischof mir große £hr eraeigt' 
Habe mich f^nf Tag allda aufgehalten, und hat es alle Tag 
neue IntFatenimenti abgeben;' Comoedi, Feuerwerk und andre 
Sachen haben nit gmangelt.* Aber kein Freud ohne Leid. 
Kaum bin icli von Salzburg abgreist, so bekomm ich den 
28. September ein hinkenden Boten/ dass nämlichen Ihr Liebden 
die verwitibte Frau Kurftlrstin in Baiem den 25. detto von 
dieser Welt abgschieden seic.* Eccc wieder eine proroga der 
Klag. Was viel Klagen hat es in so wenig Jahren abgeben. 
Attamen sie ludit iu humaiii.-!. «iiviiia potentia rebus. Gleichwohl 
ist mir dies Stuck tief zu Herzen, indeme ich selbe Füratiu 
allzeit vor mein Mutter vcnerirt habe. Werdet also von diesem 
neben Einlieterung beikommenden Schreibens regi parte geben 
und das pcsame ablegen. 
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Den 2. dies bin ich am Abend allhier eingezogen, und 
hat mich in Haus die Terwitibte Fian Erzherzogin Anna sammt 
dero zwei Prinzessinnen empfangen, welclie wohl zwei herrlich 
schöne Frauen sein, doch Brünette.* Die Altere, so erst in 
13. Jahr ist, ist schon so groß ab die alte TTofmeiaterin Gräfin 
von Wagensperg,*^ quod videtnr quasi incredibile.* Gtostert habe 
ich bei ihnen zne Abend geesscn. ÜbrigeDS Teoommendir ich 
Euch nochmals den Grafen Ferdinand in sein privatis absonder- 
lieh wegen seiner promessa des Thnsons halber. Wollet ihm 
anf das möglichste an die Hand stehen. Besiehe mich etc. 

P. S.^ Was ich wogen fies von Harrac}i schreibe, ist anf 
sein Anhalten besehoheii, verstellt sich aljer cum grano salis, 
und thue ich es nur, mich seiner zu entledigen. Hab es Euch 
also hiemit aparte anzeigen wollen. Das andere könnt Ihr ihm 
wohl vorweisen. 

1 Eigenh. 27. August. Harrach ist am 23. angekommeii [?gl. 
darfiber das Diarium, 98. JuH. üntsnn 25. Juli findet sieh daselbst «ne 
Beschreibung der Kostbarkeiten] mit dem kaiserlichen Sehreibea vom 
9. JuU, die Post brachte das vom 31. Hit der Übergabe der Jojas' 
werden sie sehr vorsichtig smn, da die Abreise noch nicht ganz sicher ist, 
nach der Bogel ,do ut des*, libin meint jetst, daß der 30. Septembw als 
Tag der Ahrdss bestimmt werden wird. Doch da wird es schwer 
werden vor dem Januar, in welchem die bricas beginnen, zur Einschifinng 
SU gelangen. Medina vercu-hc rt d iO schon über die Huldigung für den 
Prinsen verhandelt wird. — Euglaud bat eridlrt, CS werde Portugal zu 
einem 10 — 12jäbrigen Waffenstillstand bewegen, wenn Spanien mit ihm 
(England) ein Offensiv- und Defcnsivbfindnis scltließe. SfNUuien fttrchtct 
jedoch, dadurch Holland zu beleidigen. 

Der von Hohenfeld ist im Regiment des Grafen Alfonso Portia und 
, fangt allerlei Stiimjiereien (Stänkereien) an. und scheinet, oh wollte er 
mit seinen inveution*'S den Miliun, so in E. K. M. Erblamlen so viel Un- 
form begangen, imitiren'. — Was die Angelegenheit des I'. Kojiia betrifft, 
SU versichert Medina, nur Aucrsperg habe den Erzbischuf vou Salzburg 
dazu angestiftet, über jenen zu klagen. Medina meinte, der Kaiser werde 
keine Bohe haben, wenn er nicht Auersperg vom Hofe entferne. 

Die Naehridit von dem Bntsehlusie des Kmeera, Dietriehsidn sam 
Oberslliofindster der Infantin sn maclNn, hat Patting Medina mitgeteilt 
und auf dessm Bat auch dem Kdnig und der Kdnigin. Für den Bisohof 



77. Or. ■ incredebile 



Digitized by Google 



166 



Vf»n Fioising hat er ^( :*j)ro» hen. (Vgl. oben den kHiserl. Brief vom 21. Juli, 
Nr. 72, Ende.) Da8 dürfte aber nichts nützen. Den kaiserliehen Kammer- 
diener Du Chatoau hat er oing'efilhrt, so daß er morgen um 3 Uhr die In- 
fautiu porträticreu wird. Daun wird er auch die Küuigiu und den Frinien 
anfiiehixien und wird jedenfalls ein Geechenk bekoiamen, 

Ea sind wieder swei PMqiiiU« in UmUiif» das eine Aber des KSniga 
Milchkur: 

Entre dot nlJloi tettndos 
Esti U polwe Gaatalla. 

pwisehen swei «ftugeaden Kindlein steht das anne CastiKan.] 

und : 

EX Rcy csta malo, el Principe malito, la Roynn con iaqueeaSi 
la Jntanta se ira, a quicn csta casa se «Iquilara? 

[Der Kttnig befindet sich srhlreht, der Kriinjirinz mnvohl, 
die Königin hat Migräue, die Iiifantiu wird davongehen} 
wem wird man dieses Hans vennieten?] 

Die auf die Verzauberung des Königs bezüglichen Dokumente sind 
^dieser Tage' bei , Unserer Frau zu Atocha' verbnuint worden. 
Z Diese Weisung liegt nicht vor. 

3 Vgl. Priorato 1. c. 636 ff. 

4 Die Kurförsttn Maria Anna, von deren Präteneioueu an die spa- 
nische Krone oben Öftor die Bede war. Nach Hühner starb sie 18. oder 
28. September. 

f) Krzlierzogin Anufv, Tochter des Großherzog« Oosinio II. von Flo- 
renz, Witwe nach Erzherzog Ferdinand Karl (Siegmundis üJterem Bruder, 
Vgl. oben S. 5) neit 1662. Ihre Ti5chter sind Claudia Felicitas (geb. 
1653, die uachnialigc zweite Gattin Kaiser Leopolds) und Maria Magda- 
lena (geb. 1666). Vgl. Priorato 1. c. 642 ff. 

6 Gräfin von Wagensperg, vcrnautlich Eleonora Eusebia, geb. Dohna, 
die Getlin Johann Bndolls yon Wagensperg, der 1679 stafb. 

7 Dieees P. 8. ist auf ein besonderes Stflck Papier geM^uieben. 

Innsbruck, 17. Oktober 166$, 

Bestürmng &fer K&niff FMipps Tod. Bewunderung über itef 
tdige Siahen, Es wird große Trauer emgdegt. Daß Medm 
im Testament übergegangen ut, ist gemß sonderbar, der Kaiser 
hat das aber schon gewußt, Fötting soU eine Kopie des ganm 
Testaments einsenden und die BShtigin aneifern, sidb redd der 
Regierung aneun^men. GegenOber der neuen Segierung mf 
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man neutral !inin. Mit deni Kardinal von Anujon aoll Pölling 
gute Korrespondenz pflegen, hesondcrs aber mit Neidhnrdl^ der 
sich aftcr nicht suspect mttcJten darf. Pöttiny kann neue Namen- 
chiffem einschicken. Die Königin muß jetzt die Last auf sich 
nehmen. Gaspar de Teres Sendung ist verhindern. Über die 
in Portugal gefallenen deutschen Offiziere, hesonders Graf Solms 
und Hohenfeld. DfT Kaiser ivird am 26. nach Wien aufbrechen. 
fZwei Tage später.] Der eben angekommene spanische Kurier 
wird mit den nötigen Entscheidungen eurückgeschickt werden. 
Der König v(m Frankreich wird eweifellos den jetzigen St<md 
der Dinge bemUßm, Der Wechsel ist sehr eurechi gekommen. 
Nächste Woche wird hier die Huldigung stattfinden. Ein Brief 
an Harrach folgt anbei, ebenso an die Infantin. Rdummmida* 
Honen für Eqja$ und Diego de JPtado, 

Als ich den 7. dies eben morpens" auf einer Lerchenteld- 
tonnc gwescn und micli mit dem VVaidwerk delectirt, kommt 
der Courier Heinrich, und habe ihn operc^' Perspcctivs von 
ferne kennt und alsbald zu mich ruefen lassen. Als er aber in 
die Nähe käme, so fragte ich ihn, wann er weggeritten. Er 
sagte den IH., sei aber dnrch ganz Frankreich aufgehalten 
worden, und gäbe mir die Brief. Ich aber sagte gleich zu dem 
Oberatkämmerer * und Graf Franz von Harrach:* Auweh*' 
dies bedeut nichts Guetes, ertffSaet also die Briefe und ersehe 
mit nit geringer Bestürzung diese leidige Zeitung, dass näm- 
lich den 17. September Ihro Majestftt der K^nig sei. also aeUg- 
lieh verschieden wären. 

Wie uns alle dies bestürzt, ist leicht zu erachten, und 
obzwar dieser Fall schon vor langer Zeit vorgesehen wordeOi 
80 habe ich doch nit so bald gemeint 

Weilen es aber Gott also gefidle% so müssen wir selbes 
seiner Disposition nntergeben. Dies ist wohl wahr, dass ein 
Zeit her unser Hans siemlich heimgesncht worden ist. Sit an* 
tem nomen' domini benediotnm. Er kann alles wieder mnlti« 
plidren nnd hereinbringen. 

Ihr könnt nit glanben, mit was für temnra mid Uber- 
gehenden Augen wir alle ans Euren beeden sowohl Kanzlei- 
als eigenhändigem Schreiben' gelesen haben, wie wohl bereit, 
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ebristUch und dabd lieroiBeh dieaer gnete KSmg gestorboi sei, 
die Woity die er zu sein Tochlery Sohn und miniBtriB gesagt 
hat sein abo besehafft, daw einen Stein conmuBwireD madien 
mochten.* 

Ich bestehe es und verlange kein größere Gnad von Gott, 
als dass er mir sno loco et tempore anch ein so glilckÜches 
Ende verleihen wolle. 

Alä ich lifiiiikunime, habe ich alsbald Consulten ang^etreteu 
und 1** resolvirt^ die große Klag anzulegen als .vic iVir mein 
Herrn Vätern sei., weilen ich Ihro Majestät allzeit vor mein 
Vatem gehalten habe. Nächsten diesen haben wir ein und 
das [andre] befunden, ßo [Uir] aus dem despaeho der Kanzlei 
vernehmen werdt.* Ich halx» nher vor notliwendig gehalten, 
Euch anbei etlich Sachen zu enndern und zwar 1*" so viel des 
Königs* Testament anlani^t, so ist wohl nit weniu" tt i^nd zu be- 
trachten, dass der Medina [)raet(>rirt worden sei, ich Jiann a])er 
Eueli wohl sagen, {das.s der Kaiser schon vor geraumer Zeit] 
gwnsst liat, dass dies f^eschtdien solle, allein omnia sub tide se 
creti, übrigens werd'' ich wohl geni haben^ wann Ihr mir 
ein Copy vom ganzen Testament schicken könnt. Der Königin 
wollt Ihr in mein Namen condoliren und sie nur gleich ad- 
hortiren, dass sie sich des govei-no recht annehmen solle. Wird 
auch nit schaden^ wann Ihr debito loco suggerirt, dass man 
allen electoribus imperii y a los prencipes dltalia parte gäbe 
von diesem traurigen Falle. Und weilen iezo alles ein neaes go- 
viemo iBt, so mein ich wohl werde das Beste sein, wann man 
BO viel müpflich ist, neatral bleiben wird. Und weil der Ga^ 
dinal de Ara^ona bald hineinkomme,^ so wird bono publico 
sehr yortrftgUch sein, wann Ihr mit [ihm] eine gaete Confidens 
halten werdet. Und es ist gar vonnöthen, daBB man mit diesen 
Lenten selbst persönlich handle, dann scripto o per teraeroa Iftsst 
Bich nit alles thnen. 

Vor allem aber wird Neidhardt* itso das meiste thnen 
müssen, doch also, dass er sich [nit] gar zn suspect mache, 
wird daher hoch vonnöthen sein, wann Patting* , aUes mit^ 
Neidhardt* commnniciren wird, nt omnia nnitis viribas promo- 
▼eantnr. Weilen anch iezo statns remm sich aienüich mntiit 
hat, also wann es vonnOihen, andre yerba sn gebrauchen, so 
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könnt [Ihr] ctlioli vermerken und iu Alphabet D and so es 
vonnötlien contiriuiren. 

Ich kann mir wohl einbilden, der Königin werde es schwer 
fallen, allen Last zu tragen, cum non sit asueta hi» laboribas. 
Doch muss sie* sich tiberwinden, wie ich** in mein Schreiben 
sie wohl dazn anmahnen thue. Unter diesen Zeiten habe ich 
«ach durch diese Post £aer Schreiben von 9. September em- 
pfangen,^ anf weiches ich nichts zu antworten habe, als dass 
(des Don Gaspars Heraussendang auf alle Weis zu verhindern 
ist}, doch also cante, {ne odinm in noa cadat}. Pdtting* wird 
aber schon pro possibili alles zu praeveniren wissen. 

Die uberschickte Lista der gebliebenen Officier ist mir 
sonders lieb gwest, und weilen der Graf von Solms geblieben, 
80 kommt sein Theil der Grafschaft auf sein Bmedem, so 
katholisch nnd bei mir Knab ist, werde ihn alsbald ansmnstem 
lassen, dass er sie antreten* kOnne, dann er ist schon maio- 
rennis.* 

Dass der von Hohenleldt aach ein Herida* empfangen, 
placet, w&re gnet, wann er sein loses buebisch Leben dadurch 
bessern wollte. Und weilen ich allhier die ganze Klag nit auf- 
bringen kann, so werde ich ehender anf Wien reisen nnd also 
gwiss den 26. von hier anf sein.' 

Gleich als ich vorgestert abend diesen Gonrier abfertigen 
wolku, so kommt* der königlich spanische und bringt die dea- 
pachos nnd £ner Schreiben von 35. eiasdem,*^ habe also diesen 
zwei Tage aufhalten lassen. Weilen ich aber gesehen, dass 
gleichwohl guete sei, dass diese Expedition bald hineinkomme, 
als lasse ich' den meinigen in Gottes Namen fortlaufen. 

Weilen das andere alls Sachen summae importantiae sein, 
als werde ich alles betrachten nnd sodann durch den spanischen 
Courier eliistens mehrere Befehl Kiich zuschicken. Interim 
habe icli Euch dies Nachfol;:,'ende an die Hand p:el)en wollen. 
1* wegen der joyas und desponsurio bezielie ich mich auf das- 
jenige, so in dem despacho aus dei 1\ ui/.lei bef^rifVen. 2' ist 
gar nit zu zweifeln, {dass der Kiinii^ in I rankreich* hoc rerum 
statu Unruh anheben werde, wie dann auch in hac materia 
Neidhardt* an mich* gar viel geschrieben hatj. Ich werde 
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aber mit p^edachtera 8j)anischen Courier Kucli über alles in 
struircn. Intanto ist die rimeßsa gar wohl a propö kommen, 
nur mehr;'' dauu äine illis^ nihil. Et utiuam ne sero s&perent 

Von hier habe ich nit viel zu aviairen, als dass wir alle 
wolllauf sein, und solle die nebste Wochen die Huldigun? noch 
gwiss erfolgen. Interim dispono omnia meliori quo possiim modo. 
Dem von Harrach schreibe ich dies Beiliegende und weHe 
ihm mit nebstem bescheiden, wie er sich mit dem allda bleiben 
und Heroreis [halten] solle, etc. 

[P. S.J Ich habe aurh vor rathsara beiiinden, ein Condolenz- 
briofl an die Infantin abgehen zu lassen, welches in originaii 
et copia hiebei liegt. Si ita videbitur vobis, rcginae, Neidhardt* 
et alii» ministris, wollt Ihr selbes einhändigen. Ut in litteris 
18. October 1665. 

/Mit dieser Occasion recommendir ich auch der Königin 
den P. Bozas und D. Diego de Prado, wollet sie ancii secnn- 
diren, nt intentom Bumn asBequantnr, ambo enim optime de 
nobU merentarr^ 

1 Oberstkämmerer war damals Johann Maximilian Graf von Lam- 
berg. Vgl. S. 11» Anm. 2. 

t Graf Wnau von Hanach, ObentstalbneiBter bei Enherzog Sieg- 
mond, der Statthalter von Tirol wurde. Vgl. Diar. Enr. XIY., 8. 19. 

8 Eigenh. BerSeht Tom 17. September. Der KBnig ist an diema 
Tage swiaeben 4 nnd 5 Uhr Mh gestorben. Samstag bekam er nindidt 
grolkm Dnnsfa&Hi i^ter mit Blatabgang. Montag ri^n die JLnte ssr 
Bestellung des Zeitlichen. Er erhielt dasViatikam, daravf schritt man zm 
Autheatifikation des Test^imcnts. Pötting Torsnohte sa «reichen, ddi ds« 
Desponsorium noch vor dem König hätte vorgenommen werden sollen, dieser 
war jedoch dazu zu scliwach. Am Dienstag beurlaubte er sich \ nu der 
Königen und seinen Kindern und sagte dabei zum Prinzen: ,Dios te ha'^n 
mas dichoso de que yo lo he estado.* [,Gott mache Dich glückhcber 
ich es gewesen bin.'] Darauf erhielt er die hl. Ölung, empfing dann die 
Minister und einige (iranden und ließ ihnen durcli Fray Antonio dt> Ca- 
stillo [vgl. Diarium 15. Sept., fol. 107 nuten] eine Ermahnung zur Einig- 
keit n. 8. w. halten. Ob es wohl nützen wird? Don Juan bat am Vorisß, 
wnrde aber abgewiesen. Mittwoch versehlimmerte sieh der Znsttnd 
daß heute der Tod dlntrat. Sogleich wurde das Testament pnblisieit 
Leider ist darin aber nichts Aber die Volkiehnng der Heirat der Inliuitin 
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enthalten. Eg ist nur put, daß die Kflnif^'n nicht zu sehr au don Rat des 
ihr hiM'iregebtnu'.n Staatsrates gebuurlen ist. Zugleich uät dieser Nachricht 
übersendet Pötting durch den Kurier Heinrich Gottwald [vgl. Diarium 
17. Sept. fol. 108] das Hild der Infantin von Du Chateau. 

Diese Darstellung btiuiuiL ^euau mit den sonstigen bekannt ge- 
wordenen Darstellungen nun spauischeu Quellen, ebenso mit Kud)ruii3 
Befkliteii. Hignet I. 872—877. Philipp IV. TesUment bei Legrelle, 
8. Aufl. I. 553 ff. 

4 Es besteht ein Kanzleischreiben vom 18. Oktober, welches sich 
Jedoch auf Pattings Bericht vom 95. September besieht und» wie der Ein- 
gang de» nttehtten kaiserlicheB Briefes ▼om S7. Oktobor seigt, erst mit 
diesem soMunmen abgeaehid^t wurde. Die oben gemumte Kauleiezpedi« 
tion fehlt also wohl. 

5 Don Faeeiial de Aragon, geb. 1626 als aweltllteeter Sohn des 
y. Henogs von Segorbe imd Canioiia, Enrique de A. (vgL Nr. 54, Anm. 1 
and Nr. 58, Anm. 9), BotBehefter in Bon, dann ViiekAnig rw Neapel, 
Staatsrat, Kardinal seit 1660, Oroßinqitiaitor 1665, trat als solcher 
in die Begierangi{jimta ein, l^gte jedoch auf Wnnscb der KOnlgin diese 
Würde noch im Oktober 1665 ziirück und wurde dafür Erzbiscbof von 
Toledo (Pötting, 22. Okt. 1665), als welcher er cbcn&Us der Junta 
angehörte. Er war dnrch seine Stellung einer der hervormgendstea 
Männer am Hofe, jedoch von mäßigen Gaben und trat persönlich wenig 
hervor. Sein Tod erfolgte 28. September 1677. Vgl. Doc. ined. CIX. 18. 
Morel Fatio, Ree. instr. XI. 228. 

Pötting, 10. September. Dieser Brief ging mit der Poft, kam 
daher später an als der Kurier vom 17. September. — Über die Verlust« 
an deutschen Offizieren. Pötting steht ohnehin mit einigen in Korre- 
spondenz, aber niemand getraute sich die Wahrheit über die letzte Nieder- 
lage zu mehlon, da Caracena dies bei Todesstrafe verboten hat. Die 
Ernennung des Don Gaspar hat er schon mehrmals hiutertricbcu, sie wird 
aber immer wieder hervorgesucbt. Er wird sie hoffentlich mit Medina 
doch vereiteln. Er wird dem kaiserlichen fieüfthle gemftfi in 2ukanft seine 
Selationen teiloi wegen Anerspergs. Ghatean wirkt hier IGrakel ndt 
seiner Kmist. Er hat die Königin nnd Infantin so sch6n gemalt^ daO die 
KAnigb von jedem Bild vier Kopien haben will. ,Diesen Abend' [8. Sep- 
tember naeb dem Diarinm] ist Don Lnis de Oyaagnren gestorben nnd sein 
Amt eines Segretario di stato del Norte ist dem Don Blaseo de Lojola 
übergeben worden etc. Lisola crwAhnt in dem Schreiben vom 11. Septem- 
ber gleichfalls diesen Wechsel, betont, daß Loyola ein vir notac probitatin 
und dem Kaiser treu sei and daß seine Ernennung mit Hilfe der Königin, 
Meidhardtft nnd Lisolas erfolgt sei. 

7 Ks bandelt Bich um die Sendung des Gaspar de Teves nach Wieu, 
welche man in Madrid ins Auge gefaßt hatte. Nr. 73, Anm. 6. 
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8 Vgl. Amn. 3 zum Ünefe vom ö. August Nr. 73. 

9 == Wunde. 

10 Pötting, 24. September, eiiienli ,, auf den kaisorlichcn Befehl vorn 
Ii). August. Letzten Samstag wurde der Leichnam des Königs in den 
Escurial gebracht und die Königin hat (iie liegieruriL' angetreten. 

Die Abreise der kaiserlichen Braut wird sehr schwer werden, wenn 
die Königin nicht ihre Maeht voll einsetzt. Medina ist sehr gekrankt, daß 
er nicht zur Regierung (Junta del gobicruü) beigezogen wurde. Patting sucht 
ihn SU trösten. Medina sieht sehr schwarz und meint, der Kaiser mfleae 
sellwt nach Spanien kommen, nm die Angelegenbdten sn ordnen. Andi 
die Abreiae der Brant wetde eelnr zveifelliaft werden, Pellarandn wird neh 
wideraetien nnd Aoenperg sich mit ihm ▼erbinden, tun ,eowobl £. K. H. 
All das hieaige govetno toteliter zu eonftindiren*. Don Juan ist nrar wieder 
nadi Consvegra gegangen, verlangt aber schon wieder die Erlaubnis, nach 
Madrid an kommen, nm der Königin m kondofiersn. Hc^fentlidi wird 
dieie es nicht erlauben. Knnram sie wird viel Unannehmlichkeiten haben. 

Im zweiten Briefe, vom 25. September, welcher mit dem spaniscbea 
Kurier geschickt wurde, bemerkt Pötting, daß dieser Kurier spaniscber- 
seits die Notifikation de» Todes des Königs, die Bitte um Beistand fflr 
die Niederlande gegen einen französischen .\ngrift" und zugleich 102.000 
Scudos an Subsidien briufre. Er (Pötting hat betont, tlaß «1er Kaiser nur 
bei ausgiebigen Subsidien etwas für die Niederlande? tun könne. Von Mo- 
dina hat er einen Auszug aus dem küuiglicben TeetJiment über die Macht 
bcfuguis der Königin erhalten und schließt ihn bei, hofft auch bald eint* 
vollständige Kopie zu erhalten. Vgl. Legrelle I. 1. c. Interessiuite Er- 
gänzungen enthalt«! die Sdirdben LiMlas aus dieser Zeit Er beriditat 
▼on der Einsetsung der Königinmutter als Begentin, von dem B^pent* 
Bchaflsrate. ,Qnatttor ezillis ministris deputatis, presidens sdlieetCaatiliae, 
Inquisitor generalis, arehiepisoopus Toletanns et Ticecancellarius Aiago* 
niae non ex libera reg^ dispositione sed ratione ofSeii iusta leges n^i 
fundamentales ad hoc munus vocati sunt, ideo nuUa fnit prorsns quoad hoc 
caeterorum querela, quoad alios vero duo», quos rex morti proximus adinh 
portnnam cuiusdam simplicissimi patris franeiscani a marchione ab Alto* 
na submissi [ist dies vielleicht der Fray Antonio de Castilio? bei Pötting, 
17. Sept. eigenh., S. 170, Aiun. 3) instantiam accirit, magna est et fere 
universali?» omnium reclamatio; qnod cnini Pennerandam tanquam ex 
corpore concilii statuö selegerit, queruutur caetcri consiliarii status, qiii 
ipsum natalihu.-^., authoritatc et anticjuitate longe procednnt, praesertim 
vero duces Albensis et Medinae de h\ä Torres, cumque Penerandae agendi 
modus plcritquc cxosus sit, metuendum ne inter istoa negotiorum extero- 
ram prorsus rüdes ille praevaleat vehementia sua'. Man fürchtet eise 
Pfafifen Wirtschaft. Die Augen aller sind auf die Kfoigin gerichtet; von 
der Art, wie sie die Zügel der Regierung ergreifen wird, hingt alles ab; 
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ist sie fncrgiach, ?n ipf alles gewonnen; wenn nirlit. wird Don Jimn piepsen. 
Lisola sucht Nddhardt, der zögert, zu bestimuu ii, der Königin zu enor- 
gischem Vorgehen /.azusprecben. Im Rate sind große Differenzen; Fefla- 
ranfl 1 nii l Aytona gegen Castrillo. Mediua klagt Lisola sehr. Dieser 
bringt eine Aussöhnung Medinaa mit Neidhardt zustande. 

79. 

Wörgl, 27. Okti^r 1663. 

(Dwr<^ Kwner.) Der Kamr war so in Am^^rueh genmmen, 
daß er längere Zeii nieh^ eum Schreiben harn, beeiihi ekh vbri' 
gens mtf die Kaneleie^MSbe» eem 18, OMclber ufegen der An- 
eddäge Ludwig XIV, auf die Niederlande und der Ähreise der 
InfimHn. Über die JEinßhruttg der Komgin in die Geschäfte 
und die Intriguen Äuer^^ergs und Pefiarandas* Der Kaiser 
entsdinldigt sii^, daß er eine Oper aitgMrt hat. Gestern ist er 
abgereist, Petting soB aßes Neidhardt und lAsoia hommmieieren, 
Harrat^ soU Iis eur Auslieferung des Geschmeides dort bkiben, 
Chateau (mn SeXtoß) soU ais Kurier herauakemmen. 

Ans dem deBpooho^ so der ohnlängst herauBgeschickte nnd 
anieso wieder hineinreitende Courier mitbringti werdet Ihr sehen, 
was pro nunc Eneh anzubefehlen ist^ 

Und obwohlen Ihr die data sehon von 18. dito finden 
werdety so haben mich die Lent zu Innsbruck die letste Tag 
also geplagt, dass ich nicht ein halbe Stnnd Zeit hab können 
nehmen, den eigenhftndigen despacho sn machen. Habe es abo 
anf die Reis yerspart; so anieso geschieht Und bestehet das 
erste nnd principal membram des obgemeldten despacho in 
deme, nämlich { in materia, was Neidhardt* an mich * geschrieben 
hat, circa machinattones des Königs in Frankreich* wider 
Kiederlandj. Remittir mich aber in allem auf gemeldtes des- 
pacho. 

2** wollt Ihr halt dringen auf die Abreis der Infantin, 
{<luiiii obwohlen ich* wolil weiß, dass sie* vor dein Frlililing 
nit geschehen solle}; liuiu muess sich aber stelien, als wann 
man es nit merken thätc. 

Mit dieser Occaaiou iiaUc ich Kurc bcede Schreiben von 
25. September beantworten [wollen], habe aber für diesmal dü 



Digitized by Google 



174 



viel zn antworten. Freilich musB die Königin um die Sachen 
[sichj annehmen, allein iniissen wir uns nit ^ar zu viel darin 
mischen, dann sonslt n v fM-den wir nur* weiiiL^iM richten. 1 )aö^ 
Auereperg* mit Pencranda* wird suechen einige tncas zu 
machen, ist nit ohne, aber der Kaiser* wird ihm schon den 
Conipa.ss verrücken. Dies ist, was mir aniezo beifallt Kuch zu 
erindern. Nebst diesem tluie ich Euch zu wissen, dass die 
vorige Woche die Huldigung gehalten'' und gar wohl [)a.ssirt. 
Weilen ich aber weiß, dasa die Leut gar viel reden, als hab 
ich Euch dies Nachfolgende berichten wollen. Nämlich eben 
selben Tag, weil die Stände mit Saufen und Fressen lustig sich 
gemacht, habe ich mich auch in etwas divertiren wollen. Habe 
al8[o] das allda in Innsbruck sich befindende'^ theatrum besich- 
tiget'' Weilen aber die mnsioi ein operrn fertig gehabt (et nt 
▼emm fatear ita disponente serenissima Annfty*) so habe ich 
selben Abend selbiger beigewohnt, doch quasi all incognito/ 
and hätten keine Leat sollen dabei »ein. Es haben sich aber 
viel dazne gestohlen. Habe also £aeh aar Nachricht ayisiien 
wollen, ne forte spargatnr, nos loco faneialinin comoedias ex- 
hibere. 

Die letate Tag haben mich die gaeten Tiroler also ge- 
plagty daas ich fiut nimmer htttte dauern kOnnen, bin aber in 
G-ottes Namen geetert abgereist nnd bent aUher kommeui so 
gar ein schlechts' Ort ist, sieben Heil von Innsbmck. Habe 
also diesen Courier dispaooiren woUen. Habe also Euch weiter 
nix zu befehlen, als dass [Ihr] alles dem {Lisola und Neid- 
hardt} communicirt, weilen Neidhardt* ieio nemlich viel ver- 
mögend wird etc. 

[P. Scr.] Ich habe dem Grafen von Harraoh befohlen, 
darin su bleiben, bis die joyas eztradirt werden, es seie Uber 
kurs oder lang. Weilen aber der Ghatteau nichts mehr darinnen 
SU thuen bat, so wollet ihn anstatt eines Conriers per posts 
herausschicken. 

1 Dieses Kanzleiscbroibcn mit Datum Innsbruck, 18. Oktober ist 

crlialten und enthält die Antwort auf den oben S. 172. Anm. 10 ausge- 
zogenen Brief Pöttinga oder be«-*'r ;iuf die mit diesem gleichzeitig einge- 
laufene (aber nicht vorhandene) KauzleireUtion vom 25. September. 



79. Or. *■ undeutlich ^ gehaldt beniade ^ besiditi^e * ifi- 
c<^uU f schletaf 
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Der Kaiser ist bereit, Spanien bciztistelicn, iiber die Geldsumme 
(152.62;') Scudos) ist 'lfm ganz und par nicht proportional und Spanien 
muß mit .fiiideren mehreren Riineßsen continuiren'. Woeen der Hüff für 
die Niederlande wird ;iuf die beiliegentJen Kopien eine» BrietwecliBels 
zwischen Castcl Eodrigo uüd dem Kaiser verwieien. Pötting mW die spa- 
nischen Minister befragen, was sie denn eigentlich in dieser Angelegen- 
heit zu tun beabsichtigen, damit der Kaiser sich darnach richten könne. 
JedeniftUs ist der Friede oder Waffentttlbtand mitPortiigal nötig; Pötting 
bqU dam hetfen, ebaoio soll er darauf dringen, dafi ein Ofdentlieher Bot- 
sebafter nacb Wien geaendet werde. Der Kaiser ist erfrent, daß rieh die 
Königin der Jornada* lo annimmt nnd sie auf den Ute od«r April ange- 
aetat bat. (Darftber findet sieb in dem eigenbindigen Briefe PSttings 
nicbts«) Pötting erholt ein nenes Kreditiv ftr die Königin. Da nnn der 
Kaiser besehloesen bat, da0 die Übergabe der Kleinodien ent kurz vor 
dem Desponsoriumi dieses aber nur drei oder vier Tage vor der Abreiße 
stattfinden solle, so muß der Graf Harrach sich noch weiter bis auf fer- 
neren Befehl in Spanien auflialten, , damit es nit sonsten ein Verdacht 
mache, als ob man des Werks mild und vielleicht gar die Klenodien zu- 
rückgenommen hätte". Den Bericht vom 24. September hat der Kaiser 
ebenso wie den Brief von Mediua erhalten und antwortet diesem sogleich. 
Pötting hat ihm den Brief zu übergeben. 

2 Die Erzberzoginwitwe von Tirol. Vgl. S. 166, Anm. ö, 

80. 

5t P6!tea, la, Ncvemb^ 166$.* 

Vo}f Pötting sind keine Schreiben da. Besieht sich auf das 
vorige Schreiben. Vh^r den miinstcrisch-nicderländischen Krieg 
und die Almchtefi Ludicig XJV. Die Reise ist gut abgelaufen. 
Über den Kmpfang durch den Er^hiscfiof von SaMmrg ntul die 
weiicre lieke, dm Tod des österrcirJmchen Hofla)iders und dir 
baldige Ankunft in Wien. Mojas war beim Kurfürsten von Köln. 

Euer jUn(?stes Schreiben war von 2;'). und 2(5. Septem] ler*' 
bei der ordinan unci l>ei «lein spanisclicn Courier. ISeither habe 
ich kein Schreiben empfstiigm. Weilen aber der Graf Adam^dem 
Grafen von Lamberg schreibet, er habe von Euch Schreiben 



so. > Voin ReffUtralor irrMkh tmfar im 19. September «hgtitagen 

Vnd demgemäß eingef)undm, 

^ Die Konzepte 8. 172, Ämu. 10 vom 24. tmd 25. September. 
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von 7. Uctober, also vermoine ich. die Schreiben werden irr- 
gangen [sein] nnd aut innöbruck geluii'en und also vielleicbt 
ebiätens ankommen. 

Weilen aber hent Nacht die spanische ordinan von Wien 
allhier diirclif,'ohrt, also habe irh dabei schreiben wollen. Und 
zweifle ich nit, e.s werde der spanische Courier mit unseiTn dfs 
pacho (so mir recht ist de dato Wörgl den 27. October) dar- 
innen angelangt sein. Ihr werdet auch aus selben mit mehr 
ein und das andre ersehen haben, absonderlich {dass Neid- 
bardt* aa mich* geschrieben hat). Beziehe mich als nochnuda 
▼OUig auf selben despacbo. Vor diesmal f^Ut in pnblicis wenig 
vor, außer waH mein Oberstkämmerer' £ach commniiiciren wird 
{in materia belli inter HoUandos et rpiscopom MonasteriensemJ, 
welches Ihr der Königin und ministris commnnicirea wollet, 
jedoch nachden) Ihr es vor notbwendig erachten werdet. Dei 
KOnig in Frankreich* will in trflbem Wasser Aschen tind un* 
serm Hans* einen Abbruch thnn. Die Königin* ond ich* 
müssen in allweg selben au yerhindem sneoben. leb will 
mich in diesem vor diesmal nit viel extendiren, allein wann die 
spanischen Minister* vielleicht meine* Intention nit approbtren 
thäten, vielleicht nit schaden wttrde, wann Pötting* ihnen* sa 
verstehen gttbe, sie stünden ihnen selbst vor das Licht; weilen 
sie ihre intentiones so gar nit mit mir* commnniciren thftten. 
Hoc pro hac vice* snfficiat' 

Mein Reis ist sonsten gar wohl abgeloffen. In Salsborg 
hat der Erabischof mir grofie Accoglienzen^ wie das vorigemal 
auch diesmal gethan. 

Unter andern divertimenti hat er mir ein Oamsjagen ge- 
halten, nnd ist selbes das erste gwest, so ich mein Lebtag ge* 
sehen habe, dann in Tirol, allwo ich an anderer Zeit wohl 
schöne hätte haben können, hat es diesmal wegen des schon 
gar zue großen Schnees gar nit sein können. In bemddtem 
Jagen haben wir gleichwohl awÖlf StUck geüUlt, nnd habe ich 
dem gneten alten Hofmarschall * anch zue schießen erlaubt, nnd 
er hat eine mit ein gar schön Schuß erlegt. Ihr könnt nit 
glauben, wie es ihn gefreut hat, dann er sagt, er hätte schon 
allerlei Wildpret gefällt, allein dieses erst diesmal. 



80. • Or. vic folgt gethan 
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All! 4. (lies 1»in ich .ibermal von »Salzburg aufgcbrocliciij 
iiiul hat archicpiscopus mich bis auf die (ireiizc, so erst den 
ö. erreicht, mit Ehr geleit. Seither ist nicht viel geschehen, als 
dass vorgcstert" zu Wien der guete österreichische Hofkanzler 
gestorben ist.^ Ist kanm acht Tag vorher zu WasBer von Inns- 
brack unten angelangt. 

Das Wetter hat uns siemlich wohl favorisirt, aber die 
Wege waren ziemlich grandios, absonderlich auf dem Strub* 
berg/ allwo gar viel Wagen bestecken geblieben. Am Sonn- 
tag abends als in festo Sti. Leopoldi (nachdeme ich vorher zu 
Kiostemeuburg raein Andacht verricht) werde ich auf Wien 
kommen. Verbleibe etc. 

f[P. S.] Hätte schier vergessen. Euch zu schreiben, dass 
P. Rojas* bei dem EurAlrsten von Köln* gwest und Lamberg* 

geschrieben hat, er habe allda viel Guetes ausgricht. Vi serva 
di aviso, il tempo chiarirk tntto."^ 

1 Graf Adain V vielloicht Wallenstein (vgl. Nr. 89: Fraas Adam) 
oder Tranttmaasdorff (vgl. Nr. dOd: Adam). 

t Qraf Lamberg. 

8 Der Krieg, den der Bischof von Mfinster Christoph Bernhard von 
Galen gegen die fiepublik der ^Vereinigten Niederlande' nntemahm, war 
ein Baehekri^ wegen der sahlreieben Obergriffs der Niederlande. Die 
Borkelfler Affaire bildete die Hanptft^ge. Die Streitigkeiten swisehen 
England und Holland benfitzte der Bisehof, nm lossosehlagen, Mitte Sep- 
tember 16B5. Doch wnrde der Krieg von den Mfinstcrcru planlos ge- 
führt. Vgl. Tucking, Geschichte (It;^ Stiftes Mttnster unter Christoph Bern- 
hard von Galen. Münster 1865, 133 S. 

4 Graf Heinrich Wilhelm von Starhetnberg, geb. 1693, kam unter 
Ferdinand II. an den Hof, wurde Mundschenk, Kämmerer und Obent* 
Btallmcister, unter Ferdinand III. wirklicher geheime Rat und Hofmar- 
schall, erhielt dann unter Leopold das goldene Vlies und die Landes- 
bauptmanustellc in Oberösterreicb. £r starb in Wien 1675. Zedier 
XXXIX. 1028, 

b Graf Johann Joaehiro Siuendorf. 

6 = StmbpaO an der Grense von Tirol und Salibnrg. 
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81. 

Wien, ^5. NcreMaber 166$. 

Nach dfr ErMänuig (hw Königin jetzt dn- F^rttar wohl 
sicher als Termin fxr den Aufbruch der //'janim. Zuc\ 
Verdachtsmomente für den Kaiser. Davon dnrf tnan aber uidds 
tnerkrn ('t^^sen. Uber die portuiiirsis^ch-enfiliSilin/ Diane und Car- 
lingforäs iioDrütth* mir Ankunft in Wien, etnuM» uhcr dir Era^- 
quim, sowie über die Briefe «/rs JU ichivaia'ii nn die eamarera 
mayor der Tn fantin. von wckh h t zitier es jedoch heijjtf daß sie 
nicht mitgehen soll. Lndieig XIV. soll trotz des Einspriah'S 
Cnstel Bodrigos Truppni durch die spanischeti Niederlande den 
Molländirn m iltlfe geschickt h(d>en. Polniscfte Dinge. Üher dm 
MtUriU der Marchesa de Grana in den KarmdUerordm, 

Gloich nacluli nie ich den 12. flic;s in St. Pölten die ]'o8t 
expedirt, empfange ich zu Konigstetten Fuor Schreiben von 
9. October und vor acht Tapen die frischeu ^ on 22. detto/ aus 
welchen ich wohl mit absonderlipheni contcnto ersehen habe 
die Kesolntion der Köniirin wetzen meiner Gespons Aufbruch 
und dasfs selber in Fe))ruarn gwi.ss bestimmet sei. lezo mass 
ich es schier glauben, noch niehrerö aber, si videro de facto 
iam in man esse, interim omnia dissimulanda sunt. Weilen Ihr 
aber wohl [wUset], dass die Verliebte sospettosi sein, also ge- 
schieht es mir auch, indem ich in dem von Don Biasoo' an 
Kuch geschriebenen BUlet «wei Sachen observire, so mir nit 
recht gefallen, 1" dass er sie nennt !a senora Infauta, da doch 
Oyangnren und Medina und alle andre darinnen sie schon ge- 
nannt auch in königlicher Resolution la senora Emperatriz. 
2" dass er sagt: ^la salida de aqui', und nicht ^la jomada^ 
Estos son mis sospechos, dius haga, que sean falsos. 

Von diesem aber dürft Ihr Kuch nicht merken lassen 
sondern nur steUen, als wann Ihr Euch gans auf die parola 
reale verlassen thfttet,* wie alles mit mehr ans dem Kanslei- 
despacho' sn ersehen ist. 

Vor allem aber wollt ich wissen, ob die Galeeren darinnen 
ttberwintem werden et nbi? 



Sl. Or. • tbet 



Digiii^uü üy Cioogle 



179 



Was sodann anlangt, was Medina* £ach communicirt 
circa {indutias cum Lnsltania"' et ligam cum Lnsitania''' et rege 
Angliae^* vormeinet der Kaiser* dass diese tractatns allbie am 
besten könnten» manegirt werden, absonderlich aber, wann Car- 
lingford ankommen wird}> Dies pancti halber werdet Ibranoh 
mit*^ mehr ans der Kanalei instralrt werden. Wann der Car- 
Imgford ankommen wird, solle ihm alle aocoglienaa widerfahren, 
nnd absonderlich, weilen sein Sohn mit kommt, welcher mir viel 
Jahr per page gedient nnd sich allzeit also verhalten hat, nt 
ab omnibns snmmam^ memerit landem. Es mangelt mir nnr 
der Leasle allhie als Landsmann, der wttrde ihn gwiss wohl 
tractiren nnd englisch mit ihm parliren. 

Enem Secretar erwarten wir mit Verlangen^ ut habeamns 
plenam in omnibns informationem, aUein besorge ich, er werde 
eine gnete Weil auf der Reis bleiben, dann ein Seeretario nnd 
ein Spanier zn sein, sunt dno qnalitates, qnae magis convenire 
videntnr einem Schnecken als einem Conrier. 

Die zwei Schreiben von Beichtvater' meiner Liebsten* 
nnd de condesa de Benavente sein mir gar lieb gwest. Die 
Antwort an [den] gneten Pater, so mir ans dem Schreiben ein 
gueter Tattl zn sein scheint, folgt aus der Kanzlei, die an die 
caraarera" mayor aber kommt hiebei, et quidem manu propria, 
weilen es also an' die de la Veles*"' geschehen, ich auch iiit 
wüssto, wie es lateinisch miisst formirt werden. jMleiu verlaut 
allhie. als wann sie, condesa, nicht mit herauskoiumen sollte, 
tali caäu werdt Ihr das Schreiben nicht aushändigen. 

Allhie ist Zeitung eingeloflfen, {dass der König in Frank- 
reich* Hullaud * zue Hilf Völker geschickt habe wider Münster 
durch Niederland j, et ({uidem hoc{c<)ntradicente Castel Rodrigo*}. 
Qnesto solo vi serva per aviso, weilen ich nicht gwiss weiß, ob 
es wahr ist. 

In Polen sein die Sachen auch gestillt zwischen dem König 
und Lnboniirski, mit inehrem sollen die particuiaria Euch und 
dem Lisola commmunicirt werden." 

Allhie bin ich den lö. angelangt, Deo sint landes, sanus 
et iucolamis. Die Marchesa de Grana hat sich resoivirt in den 



81. Gr, ^ konnten trac nungirt. Jedenfall» wollte der Biiiitor suer$t 

tractirt sclirrihf.n nitt " snmm.n ^ niideidJicli '* camcrara '«n 

iät unticher, da et im Originale von einem Tintenfleck teilweise bedeckt i*t. 
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Carnieliteroivlpn do S* Theresa einzutreten, und solle ala con- 
e^ption die Kijiklcidnn;^^ fi^oschftlien zu Neustadt in dem nea- 
fundirton ( 'üiivont, so die Fr;iu Scradestkin {^cstitt hat,** und 
ich also auch liiniiber reis selber Function })eizuwohncn. Weilen 
aber eben selber Tagen wieder ein spanischer Posttag fallen 
thuet, also avisir ich es Euch anticipative, wann vielleicht die 
Brief nicht richtig gehen werden, dass die monja die Schuld 
hätte. 

Ihr könnt nit glauben, was diese* Resolation vor ein Lir- 
men nnd ein Qränsch^ gemacht hat. Admiratnr valde et a 
cunctiB, attamen a pancis credo imitahitar. 

Schließlichen kommen hiebei die Brief an die Königin, 
P. Neidhardt and Harraeh, beziehe mich etc. 

1 Pöttiog, S.Oktober auf den kaiserlichen Brief vom 2. September. 
Dank für die VeartiehernDg der fortdauerod«! kaieerlichen Gnade. Wegen 
der Verhältnisse der neuen Regierung verweist er nuf seine Relation und 
kündigt an, daß er nSchstens »einen gpaniprlu n Sekretär (Don Martin 
dp Krasquin, nach doni Dinriuin. 'J'i. Okt.) schicken werde, um über 
dieso Dinge Nachricht zu gehen. Kr will nur n-H-li phh^ Entscheidung 
wehren der Jornada' erwarten. Die Abscnüung <ies l>on Ga^par ist hinter- 
trit hcii. Die Gräfin von I^t'nii\ente und der ueucnuiuute Beichtvater 
[1*. FiH) Juan de Moliuu, Diaiiuiu 11. Okt.] senden durch Pötting 
Briefe an den Kaiser; namentlich Mulino erwartet eine Antwort. Neid* 
hardt wird grofies Omehick hrandien, wenn er aieh wird halten wollen. 
Chine hon ist endlich gestorben. Gestern wnrde die dff entliehe Pro- 
klamation des Königs vorgenommen. (Einiges darQber im Disrinm 
K, Okt.) Medtna meint, der Kaiser solle den englischen Gesandten in 
Wien recht gnt empfangen, denn man veisprieht sieb in Spanien viel von 
der Liga. 

Pötting, 22. Oktoher. Auf das kaiserliche Schreiben vom 
18. September. Er erwartet weiteren Befehl w^en der Obevgabe der 
Kleinodien und treibt einstweilen mir Beschleunigung der Reise, hat soch 
eine königliche Entscheidung erhalten, wonach sie in der Mitte des Fe- 
bruar erfolgen solle. Es liat ihm aber unglaubliche Mühe gekostet, diese 
Hesulution zu erhalten, (Im die Ministor alle unbescbreiblieh .cchwierijr «ind. 
vor allen PeAaranda. Der Sekretär ist noch niel)t ahj^'CRchickt, es wird 
aber nofort geschehen. Eine Antwort der Infantin auf das letzte Schreiben 
des Kaisers folgt mit, der Kaiser kann die Korrespondeoz fortaetcen. 
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Der Kardinal von Araguu hat dm Er/birTtuin Toh-du urhalten unter 
der Bedingung, daß er das Amt des Großinquisitors aufgebe etc. 

2 Don Blaaco de Loyola, seit 8. September 1665 (Pötting, 10. Sept., 
Nr. 78| Aom. 5) der Nachfolger Oyangnreng als Staattsdtretir des Nor- 
del». Er starb 14. Oktober 1669. Das Eier erwtthnte Billet ist wohl die 
königliche Resolution, deren Empfang ,pOT aviso de Don Blaseo de Loyola* 
Im Diarinm unter dem 19. Oktober verseiehnefc ist. 

8 Kandeischreiben vom 22. November* Nur ausftthrlicliere Bespre* 
cbung der beiden Punkte Jornada' und ,ragliscbe Traktaten*. In Besag 
auf letztere wird Pötting angewiesen, sich in nichts NSheres einsulassen, 
da dergleichen wichtige Sachen nur am kaiserliehen Hofe abgemacht 
werden können. Verweisung auf die Expedition vom 18. November, in 
welcher alles Nötige über den münsteriachen Krieg und die vom Kaiser 
angebotene Mediation mit den betreffenficn .\b«chriften iih*!r«phif*kt 
worden ist. Von dieser Expedition int nur mehr da« Eiubegleituugs- 
schreiben vorhanden. 

4 CarliiijD^ford, Tlieubald Tautl'«-, Karl ofC wurde als (lesandter 
damals von deu» biludulisucheudcu iv.ij^laud nach Deutschland geschickt 
und suchte die Udfe des Pfalzgrafen von Neuburg, von Berlin, Mainz und 
die des Hauses Braonsebwcig auf, bevor er nach Wien kam. Prlbram, 
Lisola S76 ff. 

5 Fray Juan de Uolino-Navarrete, wurde 1671 Bisohof von Pa- 
leneia und starb als solchM* 1685. 

6 Gemeint Ist wohl die Aya Karl II. Maria Engracia de Toledo y 
Portugal, sweite Gemahlin des Don Fadriqne Enrique Fajardo de Zoftiga 
y Requesensi V. Marques de los Veles. Sie war eine Schwester des sie- 
beuten Grafen von Oropesa. 

7 Georg Fürst Lubomirski, Großmarschall und Feldhetman, 
hatte dem Könip wllhrend des Schwcdeiikricp^es treu beigestanden, IHHO 
den großen 8ieg über die Rn?sen bei C/udnowo in Volhjniev) ert'ocliteii, 
fiel jedoch in I^njrnade beim König. Da er 1664 nielit vor dem Keielis- 
tage erschien, wurden ihm Güter und Ehren abgesprochen. Kr bi hauptt te 
eich jcducli durch den Sieg von Czenstochau und 166ü durch den 
von Montwy. Dann unterwarf er sich^ gii^g nucli Breslau und starb dort 
schon 1667. 

8 Der Name Seradetskin scheint sonst nicht vonnkommen. Viel- 
leicht ist Zaratschin zu lesen. Zwei Mitglieder dieser grSflichen Familie 
werden im Codex der Hofb. 14071 fol. 5 unter den kaiserlichen Kammer- 
herren mit dem EhrenschlOssel erwShnt. Eine Familie Sandretski, die 
infolge des dreifligjfthrigen Krieges aus BOhmen nach Schlesien auswan- 
derte, zitiert Gauhe, Adelslexikon II, 2016/7. Vgl. unten Leopolds Brief 
vom 33. Juli 1666, nach welchem die Dame eine Schwflgerin Pattings war. 
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88. 

Lmxenburg, g. Deeetaher 166$. 

Ermquin ist angekommen und hnt sciton eine Audienz erhaUen. 
Der Kaiser ist erfreut über die Einsendung der Kapi^ des Jcönig- 
liehen TestamenU iowie über die Schriften des Mondejar, welchen 
Fölling kultivieren aoU. Über die Abreise der Infantin und die 
Übergabe der joyas, welche ohne Bedenken erfolgen kann; über 
die Machinationen Ludwig XIV. Patting soll aufmerksam maclien, 
daß die Spanier wichtige Dinge in Geheimschrift schreiben eoUen. 
Neitßendig iai der Friede mit Portugal und die Anwesenheit 
eines spcmisehen Bofscliafters. Über die ZwistigkeHen stvischen 
Vötting und Lisola, Pattings Privatangelegenheiten fnxl die Ein^ 
Ueiid/mg der Marchesa de Grana, Schneetvetter. Verleihung des 
gdidenen VUeses an den Kimig, 

Ich hftbe drei Kare relationea empfangeiii' die erste toh 
18. Ootober durch Euren secretariiun Erasqnioi welcher den 
29. November allhie angelangt ist, die andere von 6. durch die 
Ordinari, die dritte von 9. November, so Ihr durch ein Ooarier 
geschrieben zn haben vermeldt, auch durch die Ordinari, weilen 
ich erachte, dasa selber werde sein su Brttssel aufgehalten 
worden; auf welche alle ich nachfolgenderweis und zwar ad 
memoriam punctatim antworten thue. 

Und greicht mir vorderist und primo su absonderlichem 
Ge&llen Euer Fleiß und Sorg&lt| auch daß Ihr den Don 
Martin* eigens habt wollen herausschicken. Ich habe ihm zwar 
schon ein Audiens gegeben/ wir haben aber noch dato wenig 
materialia angetreten, weilen sein Ibistruction, so gar lang, erst^ 
vor drei Tag, also eben als ich auf Neustadt greist,<* desciffiirt 
w<N*den. Itzo werde ich aber alles anhdren, hernach erwägen 
nnd mich über alles resolviren. 2" ist mir copia tostamenti 
regii gar lieb, habe selbig wolil fleißig überlesen, finde gar 
viel notabilissima' iLuiu. Ingleichen sein mir" 3" {des Monde- 
jar Euch* gegebene Schriften gar angenehm gwesen; wird 
nit ächaden, wann Ihr iku ferrers coltiviren werdet, dann 
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solches nit allein nichts schaden, Bondern wolil viel nützen kann. 
Vor allem aber hat mich 4° liocli cüuöoiirt, dass man dadovero 
zusehen thuet und alle Praoparationen macht zur Intanta Ab- 
reis. Wollt gleichwohl cautive" insistirenj dasa alles zu Werk 
gestellt [werde], ne rosolutio reginalis in minimo differatur, und 
von allem mir ausführlich parte geben, damit man allhie aich'' 
auch darnach richten könne. 

loh habe aber guete Hoffnung, and weil die entrega de 
ks joyas dieser Materie anhängig" ist, also beziehe ich mich 
auf die Eanzleireaolntion/ setze nnr das dasne, dass wann Ihr 
sehet, dass Ktoigin und ministri kein Difficoltäten machen 
selbe anzunehmen, nnd Ihr dessen gesichert seid, Ihr es in 
Gottes Namen ausliefern lasset, wofern Ihr kein anders Hanpt- 
hedenken dawider habt;' habe auch in dieser particnlari den 
Grafen von Harrach vOUig anf Euch gwiesen. 

Was nun C»* anlangt {des Königs in Frankreich* macht- 
nationes nnd Lnst zn dem Krieg}, so hat mir die Königin in 
dieser Materi geschrieben, wie Ihr neben dem, was ich ge- 
antwort, von der Kanzlei werdt zu empfangen haben,* wohin 
ich mich völlig beziehe und allein Euch dies erindere, dass nit 
schaden wird, dass Ihr [im] Vertäuen dem Don Bla.sco de 
Lo}'ola^ an die lla,ud ^äbctet, dass wann sie solche gelieimo 
Sachen schreiben thun, sie sich der geheimen Ziffern bedienen 
sollen, welche der König sei. allzeit gebraucht hat. 

Ad rem riber ipsam weiß ich ja einmal kein besseres 
Mittel als mit {Portugal' ein Frieden oder ein tregua zue 
machen j, dann auf dies folgete |ein Lige mit England*). Wollt 
also dies fleißig urgiren, dann elnmals es ist sonst alles voller 
grolkr Gefahm. 

6^ halte ich ja einmal vor hochnothwendigi dass dermal« 
ein spanischer Botschafter an meinen Hof komme. Wollt also 
instantissime darauf dringen, dann ich es höchst verlange. Ver- 
hoffe, die KOnigin mir dies nit abschlagen werde, wollt es bei 
ihr soUicitiren nnd mir von allem Relation erstatten. 

Was 7*^ anlaagty dass nnter Ench nnd dem Lisola einiger 
Missverstand sich erhebt, ist mir wohl leid zu vernehmen > 
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gweöt. Will Eure rationcs aus Eurer Relation mit mehrerm 
erwÄgen und sodanu mich weiter resolviren. 

Ihr werdet mir aher wohl ein gwaltig Gefallen thun, wann 
Ihr seilet, dass su viel uiU^dich es in bonis mit einander bleibet. 
Ich werde [es] gegen Euch mit absonderlichen Gnaden* er- 
kennen. 

Ich mu88 aber gleielnvold bekennen, dass mich nit wenic; 
kränkt und betrübt, dass ich sehe, dass nit allein an meinem 
Hofe sondern auch unter Euch darinnen und am spanischen 
Uofe solche Uneinigkeiten imd Diflidenzen gebe. Ma pa- 
zienza, DeuB meliora dabit, cni me cum omnibas meia* pUne 
Babmitto.'' 

Was 8^ Eure particalam aolangt, werde ich selbe von 
Erasrpiin mit mehrem Yemehmen und sodann mich darttber 
resolviren. 

Sonsten befinde ich mich Gott sei Lob gar wohlauf. Sein 
zue Neustadt gwest und haben der Einkleidung der Marchesa 
de Orana beigewohnt* Sie bat es also heroisch und mit solcher 
Desombration gethan, dasB alle anferbaut sein worden und Tiel 
seithero' gwnnnen sein. lezo heißt [sie] 8or> Eleonora Theresa 
de la conception. 

Es sein auch ihr zu. Ehren etwelche italienische Vera ge» 
machty so hiebei kommen. Heut hat'' es ein solchen Schnee 
gworfen, dass ich nit weiß, ob ich morgen auf Wien werde 
kommen, dann all' Weg verwahet sein, und ist es just ein 
Wetter gwest, als wie ich von Prag nach Frankfart abgreist 
bin etc. 

[P. kScr.] Die Function, wie man dem König den Thuson 
geben hat, muss recht holdselig gwest sein, hätte gern gehabt, 
wann Ihr geschrieben hättet,' wie sie abgeloffen, wie das Bübel'' 
sich dabei gestellt, und wie Ihr den König an Gesundheit ge- 
fanden habt 

1 Pdttiiig, 18. Oktober. £r sendet seinen Sekretftr Erasquin. Seine 
«uflfUirliche Instruktion wurde in den Cbiffiem der dsterreiehisclien Ksnslei 
gesetst, die er jedoch nicht gentigend kennt, daher wird man ihm beistehen 
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tnflssen. — Püttitiir h.it eine Ah.sciiiiit de* köiiijt^liclion 'l"«'r^^tnineiits cr- 
halton und überr^oiidet sie hiermit. Dms TeBtameut ist iu vielen JPunkteu 
deon KiiitKT und dessen ,Sueeessi"n' sehr günstipr. 

Mar«iues Mundejur hut iliui ein von iinn vorfaßtCH Schriftstück 
über den ,8tatU8 Uarum partium' und das von ihm in Angelegenheit der 
AbreiM der Infantin abgegebene Votnm mitgeteilt} welches auch beiliegt. 
Es ist notwendig, ihn zu ,caltiviren'. Don Martin bat atieb die ,Partieular- 
angelegenhdten' Pattings vonsobringen (die Geldfordemngen). 

P. 8. Es ist ihm gelungen, eine abermalige Bestätig ung des Februar^ 
temins an erhalten , die Absehrift folgt bei. 

6. November. Auf daa kaiserliche Schreiben vom 6. Oktober. 

Da die Spanier» wenn sie auch nichts ausdraeklich erwähnten, doch 
ihren Wonach nach AosUeferong der Kleinodien merken liefien, so kam er, 
Patting, mit Neidhardt, Harraeh und Lisola Qberein, man solle die K4)nigin 
im Vertranen darüber befragen. Harraeh wird Samstag (11. Nov.) seine 
erste Audienz haben. Zur Sicherang der Beise der Infantin hat man die 
Flotte iu Cadix ,init allen Fleiß zu apprestiren anbefohlen. . . .* Harraeh 
kann wohl kaum dan Vlies erhalten. 

Schließlich beklagt sich Pütting Ober Littulus , unbefugtes Beginnen' 
und verweist ;inf den Herieht 3eiiics Sekretärs. — Einiges darüber findet 
fjieb noch in einer N'utiz im Diarium, 17. Oktober, närrdieli daß Lisula yi-^'en 
alle i 'ewuiiuheit und ohne mit Fottiiig Kückspraclie gehalten zu haben, 
das kaiserliche Wappen vor seinem Hause anbrinm n ließ. Näheres über 
die Stieitpuuktr /.tischen den beiden kaiserlichen Geöaadteu scheint nicht 
bekannt zu sein. Über die Tätigkeit Lisolas vgl. Pribram, Lisola 263 — 293. 
Interessant ist sün Sehrdben vom S8. Oktober, wo er die Lage schildert. 
Von der Königin » meint er ~- könnte man keine besseren Intentionen 
wQnschen. ,Optarem tamen in ea majorem resolntionem, cuins defectu 
vereor ne in casses aliomm incidat.* Der Beichtvater ist sehr mflchtig, 
aber auch ang^eindet; die Aussöhnung mit Medina war nur vorfiber« 
gehend. I^ola spricht wiederholt mit der Königin und dringt auf die 
Abreise der Tnfantln. Vor April dürfte sie aber nicht folgen. Don Juan 
sucht sich mit der Königin auszusöhnen. Der Beichtvater bat nach Unter* 
reduug mit Lisola den Versuch Don Juans surttckgewiesen. 

9. November. Die Königin hat für nötig befunden, dureh diesen 
Kurier nochmals auf die gefährlichen Intentionen der Franzosen aufmerk* 
sam machen zu lassen. Pötting verweist auf seine Relation. Es ist klar, 
daß Spanien ohne des Kaisers Hilfe die drohenden Gefahren kaum wird 
überwinden können. Das erkennt man nuch nn. aber man müßte auch 
die K<)n»e(|uenzen ziehen. — Gestern hat der König das VHf»s erhalten, 
und zwar durch den ältesten Kitter des Orden.«, den Herzog von Cardona. 
(Eine ausführliche Beschreibung davon im Diarium, 8. Oktober.) Harrach 
hat gestern seine erste Audienz gehabt. Es iät kein Zweifel, daß mau die 
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Aofllieremiiig dor Kleinodiea wOaeelit, »aber ein aolidias n veniehmeD 
Useen, gibt ee die hiesige gnodesia nit an*. Liaola beriebtet unter dem 
6. NoTember eingebend Aber die von Frenkreieb drobende Ge&br; Lud* 
wig XIV. verlangt ab Erbe BfabaaL Die Angel^genbttt wird ecbwer na 
ordnen sein. Lisola rSt den Spaniern ,ttt prolnnda nteientar diaiimnlati<nitt 
ae tempna snaTiter traberent, donec infans in tnto fnerit ooUocata et pro- 
spectum fuerit Belgii, Cataloniae et Italiae defensioni'. Am 9. November 
ineliJct Lisola, die Königin beginne zu bogreifen, daß sie nur eine Znflaehi 
habe: den Kaiser. Lisol» unterUOt nicht, ihr zu beweisen, d&B sie nur 
dann lloffnnnp auf Hilfe habe, wenn sie dem Kaiser eine ergiebige Geld- 
untcrsfützuni; zuteil werden ließe. Kr bittet um Entschuldipunp. daß er 
seine Instrukfi'in überschritten, ,8ed genios buius geotis urgeri vult &c 
continnis stiumlis ex torpore suo excitari'. 

Z Marün £raaquin» Pöttinge spaniacher Sekietftr. 

8 Don Diego Antonio de Croy y Peralta, Vm. llarqtteB de FalcM, 

vermählt mit Dofia Maria de Mendoza, YII. Marquesa de Mondejar seit 
16.^)0, durch die er auch den Titel Mondi^ erbte. Er wurde später 1679 
Gesandter in Dentfchland. Vgl. Salazar, Casa de Lara I. 596. Morel 
Fatio, Ree. XI. 2Ö8. Etwas abweichend H ^itf, T.r^ch und Gmber, Encjrld. 
I, Bd. 75*, S. 217 wohl nach Imhof, Nachrichten 243. 

4 Damit ist wohl das KanaleireBkript vom 6. Dezember gemeint. 
Der Kaiser erbietet sich darin zu jeder Hilfe gegen etwaige Angriffe, 
wenn or beizeiten das nötige Geld erhält, nm sich 7.xi rüsten. Notwendig 
wäre hierfür der Friede mit Portugal, damit di'- für dii'fen Krieg verwen- 
deten Mittel Heber dem Kaiser gegebickt ( iden könnten. Aber die uea- 
politaniBehen und sizilianischen Gebier, vtckbe hierzu von den Spaniern 
au»er&ehün sind, genügen bei weitem nicht. Die ,nächöteu' 162.t>2äScu- 
do8 sind nicht genug, um sich in eine ,real Verfassung und Hanptdispo* 
sitionea' einsulaaeen. — Es ist aber ancb gegenseitigem Vertianen nnd 
Ifitteilnng der Intentionen nOtig, daher mOge PGtting anf Abeendnng 
eines BotBchafteis dringen. . . * Über die Beiae der Infantum nnd dieÜbe^ 
gäbe der joyae, welche, wenn sie nicht achon geschehen ist, etwa viersehn 
Tage yor dem Anfbmch der Infantin an erfolgen hStte» wenn nicht Nnd* 
hardt meint, daß man es schon jetit tnn solle. — Der Kaiser Terlißt rieh 
anf die nnfehlbare Einhaltung des Termins vom halben Februar 1666. 

5 Don Blaseo de Loyola war spanischer GeneralsehretSr. Tgl. 
8.181, Anm. 2. 
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88. 

Wien, 23. Dezember 166$, 

Die apanischen Briefe sind wieder anugel>Uiife», JBraeqmn hat 
seine Anträge ausgeruMet md vnrd hM Mwrüekikdiiren. Frank- 
r«M^ 80R mU England gdtroehen haben. Man eneartet Carling- 

ford tägtUsk. 

Dieae niederlflndisch Post hat keine spaniache Brief mit- 
geVracht ünd schreibet der Langenberg,^ dass sie am 7. oder 
8. dies noch nicht an Brüssel angelangt. Habe also vor diesmal 
wenig zn schreiben. Morgen werden die Brief kommen, kann 
also nit antworten als Uber 14 Tag oder bei dem Don Martin,' 
wann er expedirt wird. Und weilen ich ihn genennt, so erinder 
Ench ich, dass ich ihn etlichemal angehört und alle gennegsame 
Information von ihm bekommen de statu moderne anlae hispa- 
nicae. leao bin ich [im] Werk, seine angebracht pnncta zn 
deliberiren nnd werde so bald als müglich ihne wieder anrttek- 
abfertigea. Was sonst anieso vorkommt, werdet Ihr von der 
Kanalei bekommen,^ so zwar gar nicht viel ist.' 

Sonsten wird von allerorten gar vor gwiss bericht, dass 
{die Rnptnr inter regem Galliae* et Angliae* ganz gewiss ist}. 

Ist diese** Zeitung wahr, so kann es vor unser Haus* nit 
gar übel sein. AUhie erwart man taglich den Conte Carling- 
ford. Was er anhr uigen wird, stehet zu erwarten. Sonsteu sein 
wir alle wohl auf etc. 

1 Der Postmeister in Brflsael. Vgl. Nr. 60. 

% Pöttings Sekietftr. Vgl. S. 180, Anm. 1, S. 186, Anm. 3. 

8 Dm kaiserliehe Kaasl^schreiben ist vom 22. Dexember. Pötting 
soll nur fortfahren, auf die Abreise sa dringen. Die Ausfolgimg der 
Kleinodien kann geschehen. Pdtting tot recht, auf Snhddien su dringen, 
desto melir, da die 100.000 Sendi vom Papst bisher ansbldben. Daher 

soll er anf ,Application der Decimen, wie auch auf Einbringung der an»* 
ständigen erzlierzoglichen, mir rechtmäßig zugefallenen Pensionen* be- 
stehen. Düti Martin wird nilchstens seinen Bescheid erhalten. Ermahnung 
nur Eintracht mit Ldsola. 
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Wien, 6. Januar 1666. 

Befriedigung über die Übergabe der Jogas und den Siand der 
Vorbereitungen, Harradi dürfte eehon abgereist sein. Über die 
Verleihung des Vlieses an ihn. Der Versehlag der Erehersogin 
Anna isl ho(M verwunderUdi, PStUng soU sieh eine Koj^ Uires 
Briefes versdmffen und mm Frieden mU Portugal und Bündnis 
mit England antreiben, Garlingford ist angekommen. Bei der 
Trauung soll nur Medina die Stellvertretung de4i Kaisers erhalten, 
der ihn auch der Königin uärmstens empfiehlt. N(ndhardt soll 
die apparentias fliehen. Enisqiiin u ird nächstens abreisen. Neid- 
hardt soll nicht Oberstkämmerer werden. Ilekommandation für 
Maradas. Tod des Kr^hi^chofs von (irdn nyid Anwartschaft des 
ungarischen Kanzlers. Uber die mitH.^ifrischen JJändel und de» 
starken Schiieefall. Ncujahrsinoisrli. Jh i erschlossen ein Gratu- 

lationsbrief an die Injaniin. 

— * (ILti 2 Schreiben zu beantworten), und habe zu vor- 
(h^i int mit absonderlichem contento vernommen, äms tandera 
diü cntrega de la« joyaa erfolgt und so wohl und mit solchem* 
ai>plau8U erfolgt seie, und ist es nunmehr an deme, dass man 
darob seie, dasö die Abreib atatuto tempore gwiss erfolge. 
Müßt also instantissime dringen, dass alles verfertigt werde,* 
absonderlich aber ist zu invigliren, dass die armada de va- 
xeleji proinpta sei und dass man uns damit kein trampa mache. 
Eure Dexteritiit und Fleiß aber wird alles leicht superiren. 
Die tTberliet'i 1 iin^ der joyaö ist wieder ein neuer et mea opi- 
uione großer empeiio, und erkenne ich diesen gueten Effect 
nach der Konigin von Eurem iingespartcn Fleiß, welcher mir 
zu a))sonderlichem Gefallen greichen tbuet, Uttd ich auch Dttit 
Dank zu erwidrigen bereit [bin]. 

Ich supponir, der Harrach werde schon von dannen ab- 
gereist sein, dahero kommt es, dass ich ihm nicht mehr schreiben 
thue. Es ist ihm wohl gerathen mit sein Thoison^ das« er ihn 
also erwischt hat. 
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Video eliaii) bene }in me* magnam casuram invidiam}, 
ma patientia, es hat nit anders sein können und i«t schon 
tempore des verstorbenen Könip;s* rcsolvirt <^west. 

Was anlangt {den Vorschlag} der Erzherzogin Anna*, 
kommt* er mir wohl wunderlich vor, und noch mehr, weilen 
ich mein Conto mache, dass es eben za selber Zeit muss ge- 
schehen sein, als ich* {zne Innsbruck gewesen} und meine ich, 
|RosaIes| seie alles dessen fons et origo. 

Dahero wollt Ihr auf alle Mittel dahin trachten, dass easu, 
quo die Erzherzogin* selbst an die Königin* geschrieben, Ihr 
davon ein copiam bekommen sollt, com dato, dann ich muss 
wissen, wie diese csbala manegirt worden« Was betrifft {die 
tregna oder Fried mit Portugal*), gandeo, res esse in bono stata; 
weilen aber sowohl in dicto puncto als auch in materia {foederis 
cum rege Angliae*} et forsan etiam {omn Suecia*} Ihr von der 
Kanzlei ans ein absonderlichen nnd zwar ansfUhrlichen Befehl 
bekommt,' also remittir ich mich v(^lig darauf. Erinder Euch 
allein soviel, dass Ihr allen mttglicben FleiÜ anwenden sollt, nt 
res ad bonos redigatnr terminos.^ Bekommt Ihr sodann ein 
Besolotion, und wftr der Courier Heinrich noch nit abgefertigt, 
so kOnnt Ihr selben damit heraosschicken. Es ist auch der so 
lang erwartete Carlingford gestert alibier angelangt, bat al bei 
principio das Podagra bekommen. 

Wann er wird auskommen, so wird man sehen, quales 
nobis adferat fructus, qui omnes vobiscum eommunicabuntur. 

Was das desponsorio anlangt, me ezplico soweit, dass ich 
will, dass Medina* et nullus alius mein Procurator seie, wie 
der despaebo aus der Kanzlei auch mit mehr ausweist 

Aus diesem" kann er mein Gnad wohl spttren, und ver- 
halte ich Euch gnädigst nicht, dass eben bei heutiger Ordinari 
der Kaiser* {seine des Medina* Person der Königin* gar 
eifrig recomraendiret habe, welches PiHting* ihm* wohl in Ver- 
trauen conimuuiciron kann). Neidliardt* anlangend wird ihm 
der Kaiser* wohl zu verstehen geben [ut fugiat apparentias 
et per hoc odium Hispanorum|. Ü))rigens Itin icli just in Werk 
begriffen, den Don Martin wieder zu cxpediren und liofic, solle; 
in wenig Tagen abreisen können. Per illuni plura et eluriora, 
80 weit icli mein, dass es hoc tempore vonnötheu seie. 
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Es vs Ii i] allhier spargiret, als wann man Nr^idhardt* zum 
Oberötkäiiiiucier* machen wollte; hoc mihi mimnie gandeat' 
ob multas rationns, nec ipsiiis Neidhardti* etatui et votis ron- 
soDum ost. Dalicro icli es Euch also nur zn wissen machon 
wollen. E» hat mich aucli der Graf Maradas^ gebeten, ich 
wollte ihn der Königin recommendiren, ich habe es in mein 
eigenhändige Hriefel heut getban. Sein Praetention ist, dass 
er verlangt un puesto de consejero de capa y espada en el con- 
sejo supremo de Arragon, doch dass er absent auch das utile 
genießen könnte. Befiehle £ach also gnädigst, dass ihme wollt 
also an die Hand i^tuhen, wie Ihr e.«i vor rathsam befindet^ 
Seine darmbAbende Leat werden Eiick schon mehren in* 
formiren. 

Sonst ist vor diesmal von hier wenig Nen's sa berichten, 
als dass vor drei Tagen der £rshischof von Qrm gestorben;^ 
der nngriache Kanzler^ wird der stärkste Competent sein ob 
sein Bistum nnd weilen er die nomina* von mir hat haben 
sollen nnd als nichts daraus worden, sondern ich selbige als- 
bald dem Erzbischof von Salzburg geben, welcher sie gar 
stark verlangt nnd mich schon zu Sakbnrg gewaltig darum ge- 
plagt hat.* 

Die mUn?5tri.sche llän(hd haben ein schlcchts Ansehen, 
attamen spciamu.^ per mediationem meam* bonam etft^ctuni. 

Heut hat es allliier stark gesclinien. Übrigens beziehe 
ich mich nochmals auf die despacho der Kanzlei und wünsche 
Eucli zum Hesclduss ein glückseliges neu» Jahr; ein Sohn in 
ki ausem Haar stünde auch nit übel dabei; und bia auch all- 
zeit etc. 

[P. S.] Das beiliegende Schreiben an die sposa ist nur ein 
Complimentschreiben und Nenenjahrswunsch. Anfi» Jahr^ wird 
hoffentlich sein ein Paar. 

1 Pöttinp, 19. Noveuibf r. Die Königin meint, man solle die 
Übergab«' d»'i Klcinodieu uicht lauger verzögern, und hat den 22., einen 
Sonntag, diuu bestimmt. Die kaieerlich«! Befehle (woU vom 18. Oktober) 
hat er dnieb den Kurier Heiaridi (am 8. November) erhalten. Er gisnbt, 
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daß der Kaiser diis Frokuratorium für die Trauung Mcdina geben müsse, 
da er diesen sonst tödlich beleidigeu würde. Neidhardt ist jetzt allmächtig, 
doch wird sein , bisheriger niodnB procedendi seque in omnia iiigereudi' 
sehr getadelt, und er wird ,8iue patenti miraculo auf Bulichc Weis nicht 
in die Länge . , . eabtistireii kennen'. Er behauptet zwar immer, sieb in 
niclita m miseben, faktiech aber tot die Königin nicliti ohne ihn. Jetet 
▼encbaflt er Harraebi dem OberstkSmmerer m Oefkllen, dnrchaiie das 
Vlies, waa viele hochTerdtente Iffliuier krSnken wird. — Pdtting fiber> 
sebickt die nea«B NamenchifiiBni. Paler Bojaa und Don Diego de Prado 
wird er nntentfitien, aie aind aber bei den Ifinistem nicbt gat ange* 
sebrieben. Lieola behauptet in seinem Sebreiben ddo. 20. Nov., Castrülo 
s^ in diesem Augenblicke der roiebtigste Mann b« der Königin. 

3. Dezember. Avf das kaiserliche Sebrttben vom 27. Oktober. 

£r treibt noch immer zur Abreise der Infantin; Neidhardt, der ja 
jetzt alles vermag, konnte wohl mehr dafür tun. — Am 22. November ist 
die Ubergabe der Kleinodien erfolgt, welche durchwegs .sehr aesttmirct 
werden, und haben sich Ihro Majestät die Kaiserin noch eljen diesen 
Abend in camera damit aufgeputzt*. Die drei übrigen Kleinculien haben 
sie der Aya, der comlesa de lieril und der Dofia Maddalcna Moncada 
übergeben, welche außerordentlich erfreut sind. Darnacli hat die Köuigiu 
heute Nachmittag Ilarrach wirklich das Vlicö verliehen. Er hat es ohne 
kaiserlichen Befehl nicht verhindern können und Neidhardt bat es eben 
dozehgebraekt. ,Der guete Pater ist halt nit allerdings in der weltlieben 
politica Ternrt nnd tbut eonseqnentias aetionum nit genugsam in obacht 
nehmen.' Das yon der Komödie in Innsbnick bat man hier sehen ge- 
wagt, aber nichts darflber getagt. 

Betreflb des Antrages, den die Ershenogin (Anna) wegen (einer 
Heirat) ilurer Tochter mit dem Bebellen von Braganza bat nach Spanien 
gelangen lassen, verwdst er anf die ansftthrliehe (verlorene) Belation. 

t Kanaleiscbreiben 6. Jannar 1666. (Chiftiert, gleichseitige Anf> 
lösnng.) 

Um den TOn Frankrdeh drcdienden Qefiahren aa entgehen, ist der 
Kaiser gewillt, in ein Bfindnia mit England and Schweden an treten. 
Letrterea hat aidi daan achon vor einigen Monaten bereit gezeigt und man 
«wartet einen schwedischen Botschafter. Carlingford ist deshalb von 
England abgesandt. Sobald man dessen Vorschläge weiß, wird jemand 
nach England geschickt, um die kaiserliche Mediation mit Rolland anzu- 
tragen und zugleich das Bündnis zu verhandeln. Bei den protestantischen 
und auch einem Teile der katholischen Keichsfürsten besteht der Verdacht, 
daß der Bischof von Münster seinen Krieg mit Willen der katholischen 
Stande und mit Unterstützung des Kaisers und Spaniens fülure. Da dieser 
Verdacht leicht auch die Pru tos tauten zum Au&chlu£ an Frankreich bringen 
könnte und dadurch der Kaiser jeder Stflice im Beicbe beraobt wflrde, ao 
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hat er, am ihn sa zerstreneD, durch Schreiben nnd einen Gesandten den 
Bieehof Tom Kriege abmahnen huaen. Die InetrukCion deseelben wie die 
fllr den Besidenten Friqaet im Haag, deren AbechriftMi beifolgen, aoU 
aber PÖtting nur der Königin nnd Medina, und nnr mfiadlich, mitteilen. 

8 Graf Maradas wurde naeh dem Tode Gonaagaa Oberathoftneister 
der Kaieerinwitwe; vgl. Theatr. Eur. X. 804. 

4 Enbiechof von Oran war Lippay, der aueh an der bdiannten 
Hagn:it«>nver6chwöi'UDg Anteil hatte. 

5 Ungarischer Kanzler war Szelepcsenyi. 

6 Nomina : die BefBrwortnng zn einer Stelle, spesiell aum Kardinalat. 

85. 

Wiea, so,JanuAr i666* 

Über dif Ahrehr der Iiifaniin, ÜbertrafUDuj der ( i roßin (juisitors- 
tnh dc (Dl Nf'idluirdt uyid dw Nohrf^ndif/krif ^ daß dinier a2)})arf nfins 
negotiorum fliehe; über die englisch portu^jiesischeii Verhu)tdhui(/p)i 
und Carlingfords Audienz. Der Kaiser sendet die Vollmacht ßr 
Medina und einen gleich nach der Trauung der Infantin 
übergehenden Brief, wovon Pötting der Königin und Neidhardt 
Mitteilung machen soll. Man er u artet Harradh; Brasquin wird 
nächsiens abreisen fV. Scr.) Übersendung eines spaniscJten 
Exemjplars des erivaiinien Briefes an die Infantin. WirdjeUiin 
Madrid der Kirchengang abgehaUenP 

Eur Schreiben von 17. December* habe ich zurecht em- 
pfangen und zu vorflerist mit großer Conadation verstanden, 
dass die jomada sich* je länger je mehr vergwissere, und dass 
Ihr ein so favorable Reaolation wegen Znericiitung der Schi ff 
annada habet,'' und wäre mir zwar gar lieb gwest, wann Ilir 
auch in specie gemeldt hättet, in quo statu sich die Galeere« 
befinden thttteUi nnd ob sie auch ^\ irldieh equipagirt würden. 
Ich erwarte es aber mit nebstem. Wollet aber doch (in casn, 
dasB noch nit alles wohl bestellt wäre) instantissime nigire» 
und darauf sein, dass recht mit Emst aar Sachen getlum 
werde. 

Ich hoffe zur Königin, sie werde mich nit stecken lassen. 
Was anlangt, dass Keidhardt* {den pnesto des Großinquisitors* 
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erhalten aolle), ist von großer Importanz. Es meinet a])er der 
Kaiser*, die Königin* werde am besten wissen, ob eb thuniich 
oder aucli rathsani seie. und werde ich gern vemehTnen, wie 
es damit weiter hergehen werde. In alieweg aber löt wohl von- 
nötlicn, dass Neidhardt* |omne» apparentias negotiorum fliehe}, 
dann sonst wird er in continno perienh» stehen. Der Kaiser* 
liat dim dieses ziemlich klar zu verstehen" geben, si vuit capere, 
capiat. Dies aber aUein Each zur Nachricht. 

Ich habe auch gar gern verstanden {dass die Tractaten 
mit England* geschlossen sein, auch mit Portugal* auf dem 
Schlnss stellen.} Und weilen in hac materia ich bei voriger 
Post ziemlich ausführlich ex cancellaria schreiben lassen, als 
beziehe ich mich dahin und werde ferrers erwarten, was Ihr 
in hac materia berichten werdet. Sonsten hat Carlingford schon 
bei mir Audienz gehabt, ist [ein] gar lieber Gavaglier di bao- 
nissima pasta> aber scheint doch nit gar zn pfeilfindig zu sein, 
welches ich lieber habe, ab wann diese ministri gar zne farbi 
sein als wie Gremonville. Sie sagen, er sei auch ein gaeter 
Gesell und mache alles mit, mir bt leid, dass ich ohne Inter- 
prete nit mit ihm sprechen kann, dann er nichts als englisch 
nnd französisch reden kann. Latein versteht er zwar. In an- 
dientia interpretatns est P. Donellang;' ego respondi latine, sie 
Carlingford me bene intellexit Gestert habe ich mit ihme dnreh 
den Fürsten von Lobkowitz nnd Lambcrg mit Beisein ad pro- 
tocollandnm des Walderode* die erste Conferenz halten lassen. 
Ist wohl alles in praeambolis bestanden, sobald es indessen" 
wird in die Nflhe kommen, so werde ich Ench von allem parte 
geben lassen. Und weilen die Zeit der Abreis, consequenter 
etiam des deaponsorii herzuenahet, also habe ich vor ein Noth- 
dürft befunden, zwei Diligenzen zu machen: 

1" habe icii los poderes nochmalen und an den'' Medina 
umfertigen laäben,' et quidem sub modemo dato, auf daas er 
duquc üehcn möge, daas i)ost fata regis ich dieses vorige von 
neuem contirmirt habe, welches Ihr ihm auch also repraesen- 
tiren wollet, ut exinde aliquara (et quidem ut credoj magnam 
conaoiationem habere possit bontu dnx. 



80. Gr. ' folgt e»n unle»«rUtk«9 Wort, oMWdU itehen, tmttMott van 
vwateben nieht * d«a*ttii ' ondtr dam * havire? 
Footi«. n.AMk. Bd.LTI. 13 



üiyiiized by Google 



194 



2* habe ieh befimdeii, duB mein gnädigster Herr Vater 
mit der aniezo yerwitibten Kaiaerin diesen Btylum braucht hat, 

dass nämlich comes a Lamberg gleich post desponsationem der 
kaiserlichen Gespons ein Briefli eing:ehändi^t hat, in welchem 
er sie mit der Majestiit und al.s ein Gcmalilin tractirt hat, 
Weilen ich auch hoti'e, es weide mein Despon.sonuui baKl ge- 
schehen, .so habe ich auch eins eventualiter Kuch hiemit schicken 
wollen, cum copia pro vestra directione. 

Ich habe mit Fleiß kein Datum darin gesetzt, weilen ich 
nit eifrentlieh die Zeil des desponsorii weiß, und hätte ich selbes 
aniezü gepelzt, würde es kein Walirheit «ein, indeme ich noch 
nit wirklich vermählet bin. Ich lia})e auch .selbes mit rothera 
Wachs secretirt, quia niger color ad similes literas adhibeudus 
mihi pro nialo anp^ino habendus videretur. 

Ist diesem nach mein gnädigster Befehl, dass Ihr von 
allem diesen Ihr Majesüit der Königin parte geben und ihre 
Approbation darüber einholen .sollet. Das Bricfi" aber (habita 
approbatione reginaej müsset Ihr sodann solang hinterhaltcn, 
bis der actus desponsationis vorUber, in illo momcnto al>er 
mtisst Ihr sell>e[8j einhändigen und dabei alle gebräuchliche 
QompUmeuta ablegeii|Wie Ihr alles am besten selbst zu verrichten 
wisflen werdet; wie ich dann dieses alles Eurer Dexterität an- 
heimgebe. Wollet auch von allem dem Pater Neidhardt Com* 
miinication thun. 

Sonsten sein wir allhie alle Gottlob wohlauf und erwarten 
des von Harrach mit Verlangen, welcher'' £ur Schreibennach 
nit gar lang mehr ausbleiben kann. 

Des Bon Martin Abreis von hier hat sich* noch in Ex- 
pedition in ein nnd anderm gesteckt, solle aber ohnfehlhar 
ehister Tagen geschehen. Ich habe von seiner Kegotiation satt- 
sam contento etc. 

P. S. >iachdemc ich dies Sehreiben ganz vuli* lulet. so füllt 
mir bei, ob vielleicht in dem obberiihrten Schn li« :! an mein 
Gespons i welches in die desponsationis soll extradii t werden) 
der termmus fedelissimo marito nit müclite misstallen. Habe also 
eventualiter auch eins spanisch geschrieben; weilen in selber 
Sprach der termiuus de marido gar zu schiecht ist, habe ich 
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es dem spHiiischen stylo gemai: einbricht. Das Italienisch aber 
ist de vcrbo :iA vcrbum wie mein Herr Vater sei. dieser Kai- 
serin Leonor ^esclirieben hat. Die copia sub No. 1 ist italienisch 
cum incluso origiiiaii, No. 2 hispauica. Habe Euch also hiemit 
gnädigst befehlen wollen, Ihr sollet beede Copien Ihr Majestät 
der Königin weisen, die Difficoltäten erzählen und sodann dero 
Befehl vernehmen, welches zu cxtradiren seie. Welches sie nun 
befehlen wird, dass sollet Ihr (wie oben gemeldt) subito post 
feliciter, ut spero, peraetam desponsationem dov Infantin, sodann 
Kaiserin, einhändigen cum consuetis curialibus. Izo kommt* 
ein Frag aus FUrwitz, und mOchte ich wohl gern wissen, ob 
post mortem [regis] in hac vidnitate die Capellen^ gehalten 
werden, an regina adsit, qnomodo et etiam an legati sint pme- 
sentes. Ut in literis. 

1 Pötting, 17. Dezember 1G65. Auf das kaiserliche Schreibeo vom 
12. November. 

Harrach ist am lö. mit der Poat abgereist. Er ist sehr vergnfigt 
ttbfHT die empfangenen Gnaden nnd wird Nadmcht geben Ober den Stand 
der Aiigelegenheitea, namentlich der jonmda. Die betliegende kdnigUehe 
Resolution seigt, daß die ,8cbiffsnnata* geb&rig hergeriebtet wird. 

Man spricht daTon, daß Neidhardt Groflinquisitor werden soll; er 
würde sich dadnrch swar ,an8ebnUeb stabiliren, es dOrfte ihm dennoch an 
contradictoribDB nicht ennanglen*- Die Regierung ist jetst ,fast mehrers 
als al solito schläfrig', ,al8 thüte man sie h ganz keiner Feindseligkeit he< 
fürchten, da doch die indicia weit ein anderes prognosticiren'. PeAaranda 
wird nur immer ärger. — Zur Botschafterstclle für Wien ist noch Terra- 
novn [Diego de Aragon, IV, Iferzog von Terranova, Connetabel und Ad- 
miral von Sizilien, etc., Oberststalluieistcr und Obersthofmeister Maria 
ArnifiP, Bpsitzer des goldenen Vlieses, gest. 1674] .stnrk im praedica- 
ineiito", der Fürot de Abelino hat sich auch darum bcmüttt [vgl. darüber 
Diarium, Ih*. Dez., I. Fol. 128vo.], dürfte aber nichts erreichen. 

Glück vvUuäclic /Aim ucuen JuLr und lütte, ihn bei der Vakanz des 
Ssterreichischen Hoüianzleramtes nicht tn vergessen. (Vgl. oben Nr* 80*) 
Lisola berichtet ddo. 18. Desember. ,Jam vero quod haetenus non ansns 
fni IF*^ indnbitanter securam reddere possum, qnod pretiosnm illud 
pignus pro tempore deo annuente sit acceptora nec ultra qnid Tideo, 
qnod eius desideriis quoad hoc tantisper obsistere valeat.* 

8 P. Donellsn, der Beichtvater des Fürsten Iiobkowits, in jenen 
Jahren Ton größtem Einflüsse, wie namentlich seine Rolle während des 
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i'ioze^säcs der uugarischeu Malcontenten (1669 — 1671) zeigt. Vgl. Wolf, 
Lobkowiu 257 ff. 

3 Walderode Johaiiu vou Ecklius» !i, joreheimer Rat^^sokretär. 

4 Es handelt sich uro diu Voliuiiie-hUiii für Medina ztmi VulL&ug der 
Heirat im Namen des Kaisen. 

5 Hier ist der Kirchengang an Sonn- und Feiertagen gemeint, bei 
welchem sonet immer der ROnig erscbien, in velcliem Falle auch die Ge- 
sandten sugegen sein mußten. Die Beantwortung bei Patting, 25. Februar, 
unten Nr. 91 A. 

Wien, 2^. Januar 1666, 

Befriedigung viher die JfaehriefU mm Jhsdditß der engUt^ 
porHigiesiseken Verhandhmgen. Es folgt anbei ein GrakdaH&n9' 
ti€hreiben an die Königin hierüber. Patting seU die MitteUuiig 
der Bedingungen verlangen. Medina geMhrt hoher Dank. 

Gtostert abendB ist ein Courier toh Gastel Bodrigo allhier 
ankommeiky durch welchen ich Ener Schreiben von SO. pMiato' 
emp&ngen und dArans dasjenige verstanden, so Ihre Majestftt 
die Königin Euch befohlen, mir sn hinterbringen. Nu iit 
Gott sn danken, dass dies Werk dermaleins zae ein so ge* 
wünschten Ende gelangt ist. Und wird ho£Fentlich dem König 
in Frankreich* hiednrch sein Compass ziemlich verrückt sein. 
Möchte wohl auch das Sprichwort verificirt werden, dass ein 
Schwert das andere in der Scheiden halte. {Die vertröste con> 
ditiones} erwarte ich wohl mit Verlangen, habe dahero et qoidem 
maxime ex hoc desiderio den Conrier noch heut expediren 
woUen k Castel Rodrigo, nt dttas desideratam commonieationem 
habere* possimns. 

Habe also hac occasione der Königin dies einliegende Briefl 
schreiben, Euch dabei aber gnädigst befehlen wollen, dass Ihr 
bei dessen Einreichun|2^ meo iiüiiiinc der Krnii<i:in um diese 
Comiuüiiioatiuii Dank sagen sollet, {con^n-iitulaiulu etiain ob tarn 
felicem negotii eventum.} contestaudo, dass ich meins Orts 
gwiss [nicht] werde jemals ichtwas ennanglen lassen, quod coin- 
muni causae proticuum esse poterit^ et his similia. 

Or. * zwe{felha/t >* meins Ort an meinem Ort 
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Wann aber Pötting* {findete, das» die verlangende con- 
ditiones foederis* mit England* und annistitii mit} Portugal* 
noch nicht wäre communicirt worden, so verlangt der Kaiser*, 
dass Pötting* inständigst darom anhalten solle {und nach deren 
Erhaitnng selbige mir* auch (si ita videbitur) durch eignen 
Courier zuschicken und weilen in diesem Werk Medina* wohl 
viel getbsn, so gebürt ihm billig hoher Dank, und Pötting'^ 
kann in meinem* Namen selbigen wohl auch ablegen. Der 
Kaiser* {etiam denuo Medina* oommendabit reginae*} etc. 

1 Pöttiug, '20. Dezember Hifift. DifiKiinif^in liat ihm soeben münd- 
lich initguteilt, ,Uass die Tructutcii uiit Kiigelund und dei' Uaruuter bcgrill'cne 
Stilbtand der Waffen (mit Portugal) zu glflcklicher Endschaft gediehen, 
auch bereits ordenilieber Weis nntenseichnet sein worden*. Sie hat ihm 
befohlen, dem Kaiser, jedoch im hdchsten Gebeimnis, davon MitteUnng su 
maebea. Das Nähere wird er niebstens beibringen, er bat jetst keine 
Zdt, da der Kurier soglsieb al^ebt. 

87« 

Wien, $. FtibruBr i666, 

Ilarrach ist vor acht Tagen angekommen. Freude üher den guten 
Fortgang der VorhcreUungen für die Ähreise der Infantin. Aher 
in Mailand trifft man noek gar keine Vorkehrungen; dairauf 
muß Pötting aufmerksam machen* Auch soü er dafür sorgen, 
daß die Gräßn Benavente nicht, wie sie Harrach gesagt hat, so 
viele Dienerschaß mühringe, £s ist seid i mm, daß die Spanier 
die Bedivfjnngen der engliseh-spanisdien Traliate dem Kaiser 
noek nUM mitgeteilt haben, so daß dieser nicht trriß, teas er mit 
CarUngfard tun soU, Erasquins Abreise, 

Der Graf von Harrach (welcher eben heut vor acht Tagen 
allhier angelangt) hat mir Euer Schreiben von 15. December 
überliefert, auch dabei ein und das andere referirt, habe aber 
wegen Ettrze der Zeit noch nicht genugsam mit ihm reden 
können. Sodann habe ich bei der vorgestert angelangten* Or- 
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dinari Eure Relation von 31. Deoember wohl empfiungeD vncl 
den Inlialt wohl vernommen.^ 

Nun hebe ich von dem principal Punkt an^ nämlich von 
der jomada. Und freuet mich von Herzen, dass alle praeven« 
tionea so wohl von statten gehen. Wann nur die maritimae 
uns nit aufhalten, nnd rnnaa ich bestehen, dass ich den spani- 
schen ministris nit recht träne, bis mein Braut Uber den großen 
Bach (verstehe das Meer) kommen sei; und das macht mir noch 
mehr Mücken, et qnidem joste, nt eredo, dass zn Mailand noch 
nit die geringste Anstalt gemacht wird, ansi ich habe von dann 
sogsr diese sichere Nachricht, dass man allda noch nicht deo 
gringsten Ordre nnd Mittel hiezne hat, so revera magna ratio 
dnbitandi ist. 

Weilen nnn auch bekannt,* dass sowohl der govenador 
allda Don Ponce als anch {Albnqnerqne} des Peneraada* Crea- 
tnren sein, so geben diese praemissae gar ein schlechte oon- 
seqnentiam.' 

Wollet also inständigst anhalten nnd darob sein, nt 
omnes praeventiones tarn terrestres cinam maritimae also effec' 
tive befördert werden, anf dass hiednrch die geringste mors 
nicht erfolge, und 2* wollet Ihr per modnm qnaestionis erkon- 
digen, als wann man nit zweiHete, in qno statn sint prseveD' 
tiones Mediolani faciendae. Kommt ^ nacher die Wahrheit 
herans, so mttsst Ihr inständigst darob sein, nt sine nlla mora 
omnia fiant in tempore. Ich besorge mich aber von Hersen, 
qnod anguis lateat in [hcrba]. 

Die arme Königin Avird das ihrige wohl thuen, sed quid 
contra torrentem? Mclioia tarnen sperabo de Dei miiicricordia. 
Und weilen zu dieser Materi das Weibeigesindel gehört, aUo 
kann ich Euch nit verhalten, daas der Rarrach mir unter an- 
derm erzählt, dciaa er von condesa de Beuavente als camarera 
mayor seihst gehört, dass sie Vor)ia)>ens, ein greulicheu Schwann 
Leu! iMitzunoliiiH'ii und sollen ihre eigene criados y criadas 
weil über zwanzi*^' .sein, so einmal ein Elend wiir, und ich 
wüsste ja einmal niclit, wo aub oder ein damit; also habe ich 
Euch gnädigst befehlen wollen, damit Ihr bestÄndig^^t darauf 
seiet, dass nielit mehr mitkommen, als apptmtirt worden, und 
dass die jJieneriu nicht mehr cauaglia mitbringe aU die Frau 
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Selbsten verglichen/' dass die camerara mayor [mit] so einer 
kleinen Anzahl von Bedienten contenta seie; dies mnss aber nur 
durch Eure Dexterit&t glicht werdc^n. Mein, schauet aber, wie 
liir mir [aus] diesem purgartorio helfet, dann ich weiß also gftr 
zu wohl, was^ ich mit diesen Heben Leuten yor ein sauere 
Arbeit und Plag haben werde. 

Was aber anlangt {die tractatus der Königin* mit Por^ 
tugal*{ und Ekigland*, werdet Hir mit mehrerm aus dem 
Kanzleidespaoho* verstehen, quid in illis ich zu erindem habe. 
Vor allem aber ist wohl su bedauern, dass man {auf spanischer 
Seiten so schlechtes Vertrauen sne mir* habe), indem von 17. 
bis dl. Deeember ▼ierzehn Tag Torgeloffen und doch nit Euch* 
{die yeraprochene eonditiones foederis communlcirt worden}. 
Muss also vor aUem Fötting* instantissime darauf dringen^ ut 
haee communicatio fiat, dann sonsten der Kaiser* nicht weiß 
was er {mit dem Carlingford handien solle}. Von der Eanslei 
aus wird auch Euch communicirt werden, was allhier mit dem 
englischen envoyd Carlingford gebandlet worden.* 

Der Don Martin ist aniezo erst" vOllig abgefertigt worden, 
also dass er übermorgen hoffentlich abreisen wird. Bei ihm 
werde ich Euch noch ein und anderes erindem. Sonsten sein 
wir allhier alle gar wohl auf und gibt es nit [yiel] Neues, allein 
dem GremonviUe wollen die jetaigen' Zeitungen gar nicht ge- 
fallen. Hiemit verblMbe etc. 

1 Pötting, 15. Dezember 1665. Harrach wird mündlich fiber alle» 
genügende Auskunft geben können. Namentlich auch über die Bitto Pöt- 
tingH ntn Gcldanwpi^ung. Er kann unmöglich den Kaiser gehörig reprÄ- 
8enti«;ii;n, wenn seinem Geldmaiifrcl niclit abp;eholfen wird. — Cbateatl 
bat eine Kette im Werte von 50u Dukutcn erhalten. 

31. Desember 1665. Auf daa kaiserlicbe Schreiben Tom 25. No* 
vembcr. 

Die Vorbereitungen zur Abreise zu T^nnde sind in Ordnung, die 
Dnmeii des Ilofstaatet" sind bogar (außer i (iiänu vun Benavente) schon 
zum wirklichen Dienste einberufen worden. Die Vorbereitungen zu Wasser 
sind nicht ganz so weit, aber die gehörigen Anordnungen sind «nch schon 
getro<foa; wenn de nur aneh schnell ausgeführt w«rden. Die beidsn Ans» 
drileke in Lojolss Dekret ,inlisiita' statt «Maje^tad* und ,8alida de sequi' 
statt gomsda* haben nichts za bedeuten. Das erste ist ein Vetsehea ans 
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Nachlässigkeit, wie es liier täglich geschieht, dasg autlere siiKl nach hiesi- 
gem Gebrauche Syuouyuie. Der Waffenstillstand mit Poi'tugal ist erbt mit 
England yerhaudclt, dessen Gesandter geht jetzt nach Portugal, um alles 
iD Ordnung zu bringen. England wünscht eine Defensiv* and Olfen^v* 
allians mit dem Hanse Habeburg. Daher mdcbte man in Spanten wissen, 
ob der Kaiser dasu geneigt ist. 

Die Kalflerin (Infantin) hat eine deotsche Orammatik verlangt nnd 
Pötting fand eine bei sich, ,se noch von (vor?) Sumeran ist in Dmek anS' 
gangen'. (Vgl. Beer, Zeitschr. f. d. Alt. n. d. Lit. XUII. 164.) Li sola 
berichtet am 1. Januar 1666 ausfahrlich über den Stand der Dinge. Dabei 
erwnhut er, der franzüsische Gesandte hübe erklärt, wenn Spanien mit 
England ein Bündnis eingehe, werde Frankreich an Spanien den Krieg 
erklären: ,ReH plane dcspotica', meint Lisola, ,Hex Galline foedera qno- 
tidie tractat cum principibus imperii, cniii IloUaudiae statibus, Suecia 
aliisque absque ulla prorfiis npcessttnte et le-xem nobis praescribere CQpit, 
ue securitati nostrac citra cuiuHvii« ofi'euHaui pruapiciamus.' 

"i Dnn I^iiis Ponee de Leon, jüngerer Bruder des TV. Herzogs von 
AreAs^ Behitz;<T einer Kinnmende de? Ordens von Calatrava, Vizeknnig 
von Nu,varr.i und Galicien, Gouverneur von Mailand 16b 1 hiri zu »einem 
Tode, 29. MUTZ lfi68. Mem. bist. esp. XIX. 441, Priorato 111, 126. Vgl. 
Leopold 11. April 1668. 

Francisco Fernandez de la Cueva, VIIL Herzog von Albuquerq^ue, 
Visek^nig von Neu*Spanien, Peru nnd Sinlien, Obersthofmeister Karl U. 
1675, starb jedoch schon 26. Mint 1676. Vgl. Priorato III, S. 2. Seine 
jttngeren Brflder sind Melchior, geb. 1625, gest. 1686, der ihm als IX. 
Hersog von Albuqtterqne soceedierte, und Balthasar, Graf Gastelar, Mar- 
quis von Malsgon. 

S Kanxleischreiben, 3. Februar. Patting hat gut getan, sich nicht 
* nfther in die englischen Verhandlungen einsnlaseen, da der Kaiser dieee 
in Wien fttbren will. Dazu braucht er aber unbedingt die Mitteilung der 
Vertragsbedingungen, welche schon da sein könnten. Sonst wflnscht der 

Kaiser in das Bündnis einzutreten, doch ohne schwierige ,obligatione8 ad 
foedus offensivum*. Ein OtTensivbQndnis kann er nicht schließen, weil er 
sonst das Reich gegen sich auf bringen würde. Pöttin^ -oll die l)eiliegenden 
Mitteilungen über da«« bisher mit Carlingford Gehandelte den Spaniern 
vorweisen. Er soll auf Sendtinp: eines Botschafters nrich Wien dringen, 
ebenso auf Sendung von (ielil und «len yitlli^en Abseliluß des |inrtuonesi- 
schen Wa<TenftilIstand<'s unter.stützen. Kr soll um Beschleunigung der 
A'orbt reitunpen für die .juruada' liiften und verhüten, diiQ diese Ancrelegen- 
heit etwa mit der Frage des kuitcrlichen Succurses für die Niederlande in 
VerbindoBg gebracht und als Preaaionsmittel benützt werde — In Bezug 
darauf, daß Pefiaranda einen Brief des Kaisers an C&stel Rodrigo 00 übel 
auslegt (besieht sieh auf die Kanaleirelation), bemerkt der Kaiser^ da0 er 
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nach wie vor bereit sei, SpAtiien in jeder Hinsicht xu unterstützen, dazu 
•eien aber Subsidien von diesem unbedingt nötig. 

4 Vgl. Pribnui, Limla 278 ff. 

88. 

Wien, 7. Februar 1666. 

B^edUw für Erasquin. EmennwHf dessdben zum kaherlicheti Se- 
hrdär und Verleihung emer Menie von 1000 Gulden. FötUng muß 
nodt bis zur Abreise der InfanHn in Madrid bleiben; wenn er 
dann noch mne Abberufung vmnaiM, so wird der Kaiser schon 
aXUs für ihn tun. JRekommandaiionen für Maradas, von der BorcM 
(Burg), einige Toisons und den Kurfürsten von Brandenburg. 
PeUmg soU drängen^ daß man Castd Bodrigo gMrig unterstOhe. 
BeUi^end ein S^iretben an die K&nigin; an die Infaniin keines. 
Ober den Tod der Königinmutter in Frankreidi und dessen 
Wichtigkeit. Heiiraien am Wiener Hofe. 

£b FoUt endiicH der Don Martin, Enr secretari, von hier 
ab und 211 Euch, habe ihm anf die mitgebrachte quaestiones 
und casofl* also geantwort, wie es Eaeh ans der Eandei ge- 
schrieben,^ er anch selbst referiren wird. Und kann ich vor- 
derist ihm Don Martin Zengnns geben, dass er die ihm anver- 
traute Gommission gar wohl verrichtet hat, habe anch allen 
sattsamen contento von ihm gehabt, daher ich ihme die Graden 
nnd den Titl meines Secretarii neben jährlichen 1000 fl. ge- 
schenkt habe. Habe anch von Ihme vernommen, was Ihr circa 
Eure particnlaria ihme anbefohlen habt Weilen aber mein^ 
Dienst derseit erfordert, dass Ihr annoch darinnen bleibet, bis die 
ganze jomada meiner Gespons vollbracht seie;^ sodann aber 
werde ich also wirklich anf Enr Accommodation bedacht sein, 
damit Ihr (sofern Ihr es sodann verlangen^ werdet) mit größter 
Ehr nnd Repvtation allhero kommen könnet^ wie ich dann 
mein Schutz nnd Protection niemals von Ench abziehen werde. 
Die ander petita und deren Verbescheidungen wird der Don 
Martin Euch schon zu referiren wissen. Mit dieser Occasion 
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habe icli Vjuch zwei particularia recommendiren wollen, 1" ver- 
lanp^t der Maradas ein vacanten Platz eines consejero de capa 
y .spada nel consejo d'Arragon,- wollt ihm also, so viel möglich 
zu Krhaltung seiner Intention an die Hand stehen. 2** muss ich 
nochmals den von der Borcht recommendiren, weilen sein Sohn 
noch nie die Possession seiner ihme veriiehnen Stelle eins com* 
mis de finanze erlangen können. 

Wollt dock maohen, at res effectuetar et qnidem breTi» 
dann er dient* mir gar wohl. 

3** recommendire ich etliche zu. Thnson^ nnr mich der Plag 
SQ entilbri^en, valeat quantum valere potest. 

4" erindert Pötting* sich noch wohl, was der verstorbene 
Ktfnig* dem Kurfürsten von Brandenburg* vor summa Qelda 
▼ersprochen hat.'' Wur es m üblich, ihme zu helfen, so wtkrde 
unser Hans* ein gwaltigen ^utz empfinden, woUt also schanen, 
nt cam effectn fiat, dann certe timeo, ne alias ° Brandenbnigiciu 
se vertat ad regem Galliae*.' 

5* wollet Ihr remonstriren, dass ans danm gelegen, dais 
man Castel Rodngo assistire. Dann einmals der EOnig in 
Frankreich* dorthin nichts Ghietes in Sinn hat, desto mehr ien» 
ex cansa inftu addacenda. Anf dies solle Patting* instantissime 
nrgiren. Und weilen ich besorge, er Don Martin mikshte sieh 
in Reiten nicht übereilen, als will ich das mehrere bei der 
Poet schreiben und beziehe mich in übrigen anf ihn Don Martin. 

Dies inliegende Schreiben an reginam ist remissive ad 
illas repraesentationes, quas pro modemo remm stata Ihr ihnen 
repraesentiren kennet. 

An mein Gespons habe ich mit dieser GMegenheit ex 
dnpliei capite nicht geschrieben. Primo hat mir Don Martin 
kein [Schreiben] gebracht, war also nit grmmt; 2* wird die Pott 
ehender kommen. 

Eben heut bei der Post schreiben Marques de la Puente 
dass die regina madre den '20. jün^^sthin pjestorben sei; requiescat 
in pace* Vor unser Haus war wohl besser gwesen, wann sie^ 
annoeh ein etliclie Jahrl gelebt hätt. Sed sicut domino placiiil, 
iia lactum est. Jetzt wird der König in Frankreich* handien 
können, wie er wird wollen. Die Königin von Frankreich*" 
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wird am meisten dabei leiden ob oertas causa« fscile jndi- 
candas etc. 

[P. S.] Gestern sein swei Heiraten richtig gmaeht worden, 
entUch des Sigerl Ton Dietrichstein mit der Terwitibten Coi- 
lalttn.^ Diese nehmen einander ez pnro amore, viel GlOck da- 
zne, wann es nnr danert. 2* bat der SanthÜier das Begehren 
gethan mit der Fränle Tranditschin, der Gbftfin Schlickin* 
Schwester. 

1 Kaiserliches Reskript, Datum schon 20. Januar 1666. In Bezug 
auf den Stand df-r Regierung in Spanien ist der Kaiser der Ansicht, daß 
die Königin si Ii gauz genau an das Testanifnt halten und nichts finderu 
darf, da ja uucii ihn» eij^fne Stellung Icdi^licli .iiif dem TestJiinentc ruht. 
Pottiiifr wiiufchr Kiufiibrung in da« Vertrauen der Königin. Diese wird 
ihn und Liöithi zwcifeHos in deren Angelegenheiten anhören, im übrigen 
muß sich Petting aber ,uni diese Confidenz selbst bewerben', dabei aber 
flidi niefat ra viel in die AngelcgenbeiteD mischen. Neidbwdt wird wähl 
gern dazn helfen. — Hedina rekommandiert der Kaiser ohnehin der K5> 
nigin nnd hat ihm schon das Proknratorinm übertragen. — Wegen anderer 
(Personalia und FartienlarTorBcUlge* will sich der Kaiser nicht einmischen 
und flbo'Iftßt sie gans der Königin. Den Loyola durch eine Pension seines 
Sohnes zu gewinnen, wftre nicht gut; ,wie nicht weniger der andere an- 
gesogene modus n^ottationis bei den Kansleien gefährlich fallen (wfirde), 
weilen es Abweg und indirecti modi, auch bei unserm Haus nit Herkom- 
men seinS Bei Gklegenheit will er jedoch dem Sekretär eine Gratifikation 
zukommen lassen. Mit Linola möge sich Pötting vertragen und ihm die 
sonst ganz irt- wohnliche Aushanjrnnfr des Wappens nicht nachtragen. Der 
Kaiser schreibt darüber aiu-h jt-m-iu etc. 

Z Consejcro de cupu v »'^juida beißt soviel \sic adeliger Rat. Dua 
Consijo dt' .\r;igou war die h<ich8te Bt'hördf für die aragone«ipchcii (to 
bietc. Es hatte seineu Sitz in Madrid uud mußte aus lauter Aragoueseu 
beetehen. 

8 Fttr des Brandenburgers damalige Haltung vgl. ErdmannsdOrffiBr 
I, 514, 618. 

4 Vgl. Nr. 64. 

Stegmund Helfrid Dietrichstein, geb. 1685, gest. 2. April 1698; 
Bitter des goldenen Vlieses; in erster Ehe vermfthlt mit Maria Isabella, 
der Tochter des Pflrtten Hannibal Gbnzaga; in zweiter Ehe mit der Witwe 

dea Grafen Collalto. 

6 SanthUier, Santellier, Saintbaillir (ursprünglich wohl Saint Ht- 
laireV), eine ,an8ehnliche gräfliche F.imili» *. Oraf frilbert, der wohl hier 
gemeint ist. war um lütiO Kamincrherr und Gardehaiiptmann. (rauhe, 
Adelsiexikon II. 2017. Er starb im November 1671 (Leopold, 37. Nov. 
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1671) und soll in <I( r h tztcn Zeit sich um dw Hnfj^rlufterstello ir» Mndrid 
hpwnrhpn haben (Lcopolil, 20. M«i 1671 und \v«Mtcrhin). Die Tinifin 
Schiirk ist IIoIctki, {.'eh. von Traudiech, vermJlhlt mit Wilhelm Harrüch 
und später mit Franz Ernst Schlick. Vgl. für diese Hucbzeit TheHtr. Eur. 
X. 449. 

89. 

JViea, 17. F^rumr 1666, 

Aus Spanien kommen keine Briefe. Kriegserklärung Frank- 
reichs an England. Krankheit (Tremonvilles. Duellforderuiig 
Franz Wakhieins an Sie<ini >i i/<l Dietriehstein. Hochzeit Ffjam- 
hergs des Altirrn. Der Kuiset- ?rünf^cht Mitteilung der <p>inis(h- 
poriugiesischen Bedingungen. Frasqum ist ahgereisl. Man« 

wird er wohl ankommen? 

(Gfl kommen keine Briefe, wahneheinliefa sind eie w£g^ 
fangen.) 

Aliunde spargirt man, Frankreich habe den Krieg contra 

England zu Paris a suon di troml>a publiciren lassen, quod 
non est maluni pro nobis. 

Dieser lagen i«t der (iranionville alUaor so krank prwest, 
dass mau mir selbst gesiigt, er soie schon tot. Habe ilun also 
den Morgen darauf schon ein Requiem lesen lassen, eece raor- 
tnns revixit, et quideni adeo, ut putent medici illum melius 
vaiitui'inn (juam antea. 

Von hier gibt* es nit viel Neus. 

Den 8. dies hat Graf Sigmund von Dietrichstein das Be- 
gehren thun lassen an die Gräfin Collaltin und ihren Vatem 
den l^^ürst Gonzaga. Den Morgen darauf als den 9., eece tnr- 
bidnni, fordert*" ihn der mUhrische Fiaiiz Adam Graf von Wald- 
stein ' zu Duell ans, snb alio praetextUj ego vero judico. die 
TJel) sei dessen ein Ursach, dann er ohnläng."3t auch ein Inten- 
tion zur Collaltin gehabt, aber ein gar schlechten Bescheid er- 
halten. Ich bin aber tenipestive von allem avertirt worden habe 
also alsbald die duellantes in Arrest genommen. Als ich .sie 
vergleichen habe lassen wollen, so ist Franz Adam so ' gähling 
erkrankt del mal de costada, dass seines Aufkommens diesen 
Abend noch sehlechte Hofinimg ist 

89. Or, " gib » forder • ■. 



Digitized by Google 



205 



An Sonntsg wird die Hochzeit des Fürsten von Eggen- 
berg des älteren qua es un bobo cn superlatiTo grada, mit dem 
TOD Schwarzenberg sein Tochter.^ Viel Glück 6mti, jo temo, 
que seran mny mal casados. 

In pnblicis habe ich kein Materi and besiehe mich ad priora» 
maxime caesar* {desideraret conditiones} inter fiispaniam* et 
Lusitaniam* ac {Angliam}. Der Don llüurtin ist hent vor acht 
Tagen, das ist den 10. dies abgereist Hein conto nacher 
kommt [er] ad festnm Annnnciationis oder wohl gar zu End 
Martii darinnen an. Wollet mir sein Ankunft de die fixa noti- 
ficiren, dass ich sehe, ob ich ihme sein Nativität recht ge- 
stellt hAbe. 

Hiemit etc. 

1 Franz Adaui Graf von Widdrttciu, ein Sohn des Adain Wald- 
steiu, der von Ferdinand II. liie (iraleii würde erhielt. 

2 Johann Christiim Ilcrzd^ zu Kruinau, Fürst vnii Kpgenhcrf;. 
geb. geüt. 1710 zu Prag; seine Gattin war Maria Krueätinc, 
Tochter des Johann Adolf Schwarzenberg. Diu £ho blieb kinderlos. 

90. 

Wien, j. März 2666. 

Der Kaiser kann wegen Unwoldseins nicht vid schreiben. Aus 
den mitgeteiUe» Bedingungen des ^nisch-engUsehen Vertrages 
ersi^ man, daß darin gar nichts von gemeinsamer Verteidigung 
enthalten ist* Pötting soll sus^ken, daß dergleichen hineingebratkt 
werde. Die Abreise der Infantin wird schon wieder auf die 
lange Bank geschehen und die Königin wird von ihren Mini- 
stem betrogen. Über die Ernennung von g^eimen Bäten in 
Spanien und die Moi^Muttionen Ludung XIV, Pötting soU 
immer beruikten, von wem er dies und jenes gMrt hat, Sieg- 
mund Dietfiehsteins Heirat und Frans Waldsteins Tod. 

Diesmal habe ich drei Schreiben von Euch zu beant- 
worten, von 15., 20. und 28. Jenner. ^ Weilen ich aber drei 
Tage her ein starke Fluss in Wang gehabt habe (wovon ich 
zwar Gottlob schier völlig befreit bin), so träne ich mich an- 
noch nit gar, viel an schreiben, werde* also nur etwas Noth- 
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^veiidif^cB berühren, ft (juidem in ciahs, dann ich mich auuoch 
nicht sitark occupiren darf. 

Was aifjo zuvorderist die tractatus ani:!' luspano- lusita- 
nicos anlariirt, vidi articulos^' von Euch* dem Kaiser* zuege- 
schickt. Weiion ich al^er sehe, dass selbe fast in lautem com- 
mcrciis bestehen, so kann ich niicli nit ^nng wandern, dasa 
man a parte der Kcinigin* nit aclit gehabt, nt etiam aliquitP 
circa connnuncin defensioneni et guarantiam agiastirt [worden 
wär], und kunnle es noch sein, wär es köstlich guete, dann 
ich fürchte, die Kaptur Frankreich mit Engeland werde ehistens 
wieder verglichen sein. Wollt also Eures" Orts diese Sache 
incamiEiren ^ und penetriren, ob 4Uiqiuid reconditi stt tractatnin 
und mir alles et qnidem bald bericliteii. Flora de haemateria 
ans der Kanzlei.^ 

2^ däucht mir die joniada gehe auf die lange Bank, 
Alrwahr* es ist s< hier grob. Mir ist nur leid, dass die Königin 
so betrogen wird, dann von ihr ist wohl kein Zweifel, ich tkae 
ihr bei dieser Post wieder gar eifrig zuschreiben, wollet es auch 
secnndiren und urgiren, . . . la palabra real.' 

Vor allem mttsst Ihr bei allen ministris (wo es vonnöthen) 
instantissime et, si ita expediat, cum aliquo aeorsum* das Werk 
unterbauen, dum lange kann ich mich ja nit foppen laBsen, 
werde bald 37 Jahr sein, wird schwer sein, dass ich ein recht 
erwachsnen Sohn erleben werde. Ma patientia, (aciemus qitae 
possumus, caetera bono sunt committenda Deo. 

Was die Promotion der geheimen Räth anlangt, erfireue 
ich mich, dass die Spanier nimmermehr werden sagen können, 
dass ich so viel geheim mache, dann ich nie sieben auf ein* 
mal gemacht habe. Die subiecta sunt varta, daher nicht viel 
davon zu melden. Wann sie nur was Gutes errathen, so ist 
schon alles gnet. 

An des EOnigs in Frankreich* {Machinationen} ist nicht 
zu zweifeln, sed quomodo hoc faciendum, hic opus, hic labor. 

Sonsten habe ich aus Eurer Relation sonderlich gern er* 
sehen, dass Ihr alles so ausführlich berichtet habt. Habe ein 
absonderliche Oonsolation davon gehabt^ und wird auch viel- 
leicht sehr guet sein, dass wann Ihr mir schreibt, dies oder 
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dasjenige von einem ministro gehabt zu liaben, Ihr allzeit no* 
minatim exprimirt, a quo in specie es herkomme. 

Von hier aas ist wenig zu berichten. 

Gestern ist des Graf Sigmunds^ Hochzeit feliciter toII- 
bracht worden. Der ame Teufel aber, der mtthrische von 
Waldsiein, ist endlieh gestorben und hat ein ziemlich seltsam 
Testament hinterlassen^ doch ist er piissime gestorben. Und 
weilen ich mein Backen* nicht gern erhitsen wollte, also ende 
idh etc. 

1 Pötting (eigenh.), 14. Januar 1666. Auf das kaiserl. Schreiben 
vom 9. Dezember 1665. Mondejar ist ganz entzückt über die Anerkennung 
TOD Seitaii des Kmmm. Die Vorbereitungen ftlr die Jwnada war See bat 
Csstrillo ganx auf sieh genommen. Die Hofdamen werden einberoliBn filr 
die Infantin. Die Segretaria de honor ist wegMn eines Augenleidens so- 
rllekgetreten. ~ Pidianuida ISOt seine Boeheitoi niehtf jetst will er seinen 
Sohweger (Don Baltasar de la Ctteva, Conde de OssteHar, Iforqnes 
de If aUgon, jflngster Bruder des Hmogs von Albnqoerqne, in den wei' 
teren Briefen des Kaisers immer Castellar genannt, geb. 1627, als Jurist 
im Consejo de ordenes, wurde als Gesandter nach Venedig bestimmt und 
gab sein Amt auf. Diese Gesandtschaft trat er aber nicht wii-kllch an und 
heiratete dann die Witwe des Marques de Malagon und Gräfin de Castilla, 
welclu! nach obigem eine Schwester Prfl.irandas gmvcHcn ist. Vgl. Pöttinj;, 
Rel. 27. Jan., p. 7: war Gesandtur iu Wien von 1666 — 1 B70 und erliielt 
hierauf da.s Vizt'k'iniirtum Peru) zum Botschafter am kaiHcrliclicn Hofe 
machen. HotYeutlicli wird die Königin ilim einen Riegel voi-scliieben. Me- 
diiia ist vor Melancholie ganz krank, i'ijituig i-ntsehuldigt sich wegen 
seines Streites mit Lisola, doch verweist er auf Harrach, der sich sogar 
Aber seine (Pöttings) Geduld wunderte. Lisolas Vorgehen hat ihn (Pöt- 
ting) gani diskreditiert. Er bittet um Trennung ron Lisola durch Yer^ 
setsung des einen von bdden. Beiliegend folgt eine genaue Besehreibung 
der ToisonTOrleihung an den KOnig, einige Epitsphien auf den Teistor» 
benen König und die Texte einiger in der Kapelle fttr jenen gesungener 
Lieder. Die Melodien wird er boffentUcb bald naduenden können. 

19. Januar (eigenh.). Dieser Kurier wird in großer ^le naeh den 
NicKlerlanden abgeschickt, um den Herzog von Veraguas, den man 
zum »General Ober die Schiffsannata' bestellt hat, hierher zu rufen. Auf 
Pdttings Drftngen um Ernennung eines Botschafters fttr Wien ist der 
Bruder des Herzogs von Albuquerque, Don Baltasar de la Cueva 
bestimmt worden. Vor drei Tagen (16. Jan.) sinfl sioljcn geheime Rlite 
emannt worden, was noch nie geschehen ist, Kardiaui Colonna, Montalto, 
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Don Luis Ponce, La Fuente, Albuquerqiu'. Pater Neidhindt uu<l ilt r Giaf 
Ayahi (vgl. ühfr ihn Conturini bei Baro/.zi c Berchet II. IJ'.'^. wo liii; Edi- 
toreu irrtümlich Coute ti'liiala gedruckt habeu). Der Fürst von 
Honte Sarchio hat den Befehl über die Galeeren erhalten. 

2ö. Januar (eigenh.). Auf das kaiserl. tjclirt'il)t'ii v»«in 22. Dcjem- 
hcv 1665. Don Baltasar de la Cueva, Albuqaernue» jüugster 
Bruder, ist zwar ein nllflainer imd fromm« Hann, aber gans imerfalirea. 
Zum Glllck gehört er wenigstens keiner ,notori8e1ien Dependens oder Fae- 
tion* hier an und ist insofern geeigneter als die anderen Bewerber am die 
Stelle. POtting wird ihn etwas unterriehten, namentlich in Benig aof 
Auerqperg und Schwanenberg; ^ne in eundem scopnlnm, in quo Hancera 
(Maiqnes deHoncera,geb. am 1610, Botschafter in Wien 1661— 166Sp], 
dann in hohen Ämtern, starb 1715) nanfraginm passne fnit, incidat'. (Die 
Klippo, an welcher Manceni öciuerzeit gescheitert war, war der Fräzedenz- 
streit zwischen seiner Gemahlin and de^enigen dt r Ob* rathofmeißterin der 
Kaiserin.) Die Ernennung der neuen geheimen Räte dürfte der ZwiLti.nlit 
nur neue Nahrurvj^ flohen. Ncidhardt wird immer verhaßter. Er läÜt sich 
jetzt von fillt'ii Kxzt'llrnz lumnon, sogar der Nuiititis fädelt. — In Be- 
zug aufdi"' VorbereitutiLT *i' r SchiiVo i.-t Pöttin«? jrt lmigt n, durch Mondejar 
einen Bericht aus Sevilla darülier zu t-rlialtcn, ib'r mittV»lgt. I ).'r Schreib^T 
ist der dortij;»', DumUecbuut, ein wahrltuitslicbeudcr Mauu. Mau ersieht uur- 
aus, daß die Vorbereitungen dort noch lauge nicht so weit gediehen sind, 
als man der KOnigin vorspiegelt. Das wlre nur durch eine ^mannhafte 
Resolution' der Königin an beMem. Dant ist jedoch keine große Hoff* 
nung, denn Neidhardt, der ja alles vermag, kümmert sich nicht viel darum, 
sondern sieht nur, ,wie er sich selbsten eouserviren könne*. Pefiaraoda 
wieder stemmt sieh gegen den WaffienstiUatand mit Portugal. Castd Ro- 
drigo hat e^reß berichten lassen, er habe von Cond^(?) im Vertrauen 
die Nachricht, daO alle Kriegsvorbereitungen in Frankreich nur gegen 
Spanien gerichtet seien. Aber hier trifft man gar keine Vorkehraugen 
gegen diese Gefahren. In der Relation vom 27. Januar finden sich zu An- 
fang ziemlich ausführliche Nachrichteu über die spanisch-portugiesischen 
Verhandlungen durch Vi rmitthing des cng'lipchen Gesandten. Klagen 
über Lisolus Anmaßungen und Bitte um Einschränkung derselben. Uber 
diese Dinge berichtet aucli Lit^ola in den Schreiben ddo. 15. und 
29. Januar 1660. Vgl. auch Pribram, Lisoia 2öl f. 

% KansleiBchreiben vom 3. Hftrz. — Das englisch-spanieebe Aj^u> 
stament enthält nichts wie Handelsvorteile für England. PStting soll kü" 

sehen, daß auch der Waffenstillstand zustande komme, und zu erfahren 
trachten, was der englische Gesandte mit den Portugiesen verhandelt, 
auch ob zwischen Knj^^hind und Spanien etwa.«< über die .defensir» ef ;^uft- 
rantia reeiproca' geachlosseu worden, namentlich da Frankreich dici* dim h 
Geld u. a. zu verhindern sucht. Dies ist wichtig, weil Dänemark den 



Digitized by Google 



209 



zwischen Frankreich und Englund ;Hi«<^'ebrochouen Krieg wieder bt^ilegen 
dürfte, und da wohl zu achten ist, daß nicht etwn dahei dio s])ani"<'h('n 
Niederlande von der Garantie ;iu8<j:eschl()H.seii würden, denn suujit k>»uHttri 
diese leicht verloren gehen, namentlich nach der ICiklarung zu urteilen, 
die die Königinmutter von Frankreich dem La Fueute gegeben hat. — 
In Besug auf die Anfrage der Spanier Aber die 8t8rke der kaieerHchen 
Armee fUt den Kriegsfall boU Pötting antworten, sie werde stark genug 
sein, jedoeh nur anter der Bedingung, daß die Subndien von Spanien 
rc^lmAßig und reieUtcb gesahlt werden. — Wegen der ,Jomada* mnß 
weitw gedrftngt werden. — Über die polnieehen Angelegenheiten folgt 
ein ^Extraet* hm. Ober die Ernennung Coevas anm Qeaandten ist noch 
nichts an den Kaiser gelcommen. Albuquerque hat ihm seine Ernennung 
tuxn ,Conductor' der Infantin gemeldet. — Der Kaiser bat gern vemom* 
men, daß Spanien iletti Kurfürsten von Brandenburg wenigstens eine 
Jahresrate von 100.000 Scudos und einigen seiner Minister die ausstän- 
digen 16.000 zahlen will. Pcjtting soll zusehen, dnß c? auch wirklich ge- 
schieht. — Der Kaiser hat vom Papste keine Geldsendung erhalten. 

91. 

Wien, 17. März 1666, 

Keine Briefe aus Spanien, Dies änffsiiffi umsmekr, als die 
JFransmen hehat^ien, der König sei M, die Jhreise der In- 
famtin auf den Augtai verschoben und NeieBtardt gesUirgt und 
eingekerkeri. Der Kaiser glavibt es swar nickt, ist aber doch 
besorgt. Er leidet etwas an ZakniM^, Wahrend des Fasdmgs 
sind doch einige Feste ,in oamera* gdutüen worden, 

(Keine Briefe erhalten, gerade in so gefiLbrIicber Zeit) 

Itoqne timeo ne angoia lateat in herba et forte {hiapa- 
nica}, id est, das» Tielleicbt {Ilispani} selbst diese Sachen im- 
brogliren. Mir kommt* es aber noch viel schwerer an, weilen 
man allhier so saubere Zeitnng spargirt, et qaidem qnasi 
omnia veninnt {ex Oallia}. Die Zeitung sein aber diese: 

1** dicuüt |mortnnm regem*, 2* iter sponsae mea* di- 
latum in Augustum, 3" pati-cm Neidhardt* esse amotum a re- 
giiia *, immo incaptivatumj. Ich glaube aber nichts, aber das 
Ausbleiben der Brief macht mich ganz sorgtkltig, et postea 
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kann man nicht in tem})oic antworten. Was hieraus vor ein 
Schaden entstehen kann, ist nit zu sagen. Wär also guet, 
wauu diese mora remodirt würde. 

Der Frühling ist schon an der Hand, und obwohlen ich 
hoflfe vor Anlangung dieses solle die Jornada schon angefangen 
haben, doch chi araa, teme, also beschieht es mir aach, dann 
ich forchte noch allweile. Doch si nondam adhnc* abüsaet, 
(quod avertat ^ dens), so mUsst Ihr auf allweis inhaerireo, st 
subito discedat 

Ällhier sein wir alle woUauf, allein mein ZlUmt plagen 
mich abennal zwei Tag hero, doch ist es hent schon so gnet, 
dass ich wieder bin in die capilla gangen. 

Dieser Fasching^ hätte ziemlich' still sein sollen w^en 
der Belagen, doch haben wir etliche Festl in camera gehabt, 
dann es hilft dem Todten doch nicht wann man traurig ist, 
doch alle ganz retirat etc. 

Wien, tS. März i666, 5 Uhr mbeads, 

Freude über die ünriehiigheUe» der frmuiöeistAen NadirkhUn 
und über die gesehleehüiehe Seife der InfanHn* 

(Loco recepissc auf das eben eingelangte Schreiben vom 
12. Febr.') Benedictus Dens, dass meine drei sanhcie Zeitungen 
nicbt wahr sein saltem essentiaiiter. Dass die Infantin* {zeitig),* 
freat mich überaus, allein jetz ist Zeit, dann* ist ein Todsttnd, 
wann man Zeit verliert Ich besorge nnr, die Königin werde 
betrogen. Flora mit nebstemi nam tempns nrget etc. 

1 Pöttini», 11. Februar, auf den kaisorl. Brief \om Januar. Der 
Aufbruch der Iiif:intiii ibt wieder verschuljen worden. Auf INlttings Re- 
[Uii.sciitutioii hat die Königin als unverrückbaren Termin dcu 15. Mäni 
angüäetzt. Eb wird aber wegen der Flotte auch dieser Tag nicbt einge- 
haltsn werden kSnnen. Pefiaranda ist gans widrig. Kardinal Coleaaa teigt 
sich eifrig gegen ihn und fttr die Sache. Mondc|jar beechxeibt dem Kaiser 
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dfn «ttatuB reruni (nicht vorhanden^, doch bittet er um größte Gcheitn- 
liiiltuug und Empfehlung Bciiier Person hei der Künigrin. — Neidhardt 
will durchaus Großinquisitor werden, er ii\ht (In iinnl in der Woche öiTent- 
liche Audienz in seiner Zelle umi benimmt sab uffeutlich ah erster Mi- 
nister, dabei aber , bleibet alles liegen cum inexplicabili et evident! ruina 
totius universi, welicheu uiuduu prucedcndi alle, Groß und Klein abomi- 
nireD. Besorge in Wahrheit, es dörfte ein übles Ende nehmen und ihme 
weoigiit das ezemptttm CleBeli sum theil wevden'. Mit Pötting verkehrt «r 
wenig, ,bat anch nit Zeit dasa^ da er an attem teilnehmen will. Um ihm 
die Stelle des GroJßinqnieitorB unnigAnglieh au maehen, hehaopten seine 
Qegntt, seine Eltern seien ^der widrigen (Intherisclien) Religion* gewesen 
nnd wollten aneh PStling hineinsiehen, der doch Neidbardt erst in Spa- 
nien kennen gelernt hat. — Wegen der Snbsidien schwankt man hier 
fest tfiglich, einmal will man dem Kaiser die , völligen Gefälle von Neapel 
nnd Sicilien' tiberlassen, bald sie hiilhiereiny bald wieder ihm Anweisungen 
auf die Cruzadamittel (im Jahre 1509 war ein Consejo de la Sta. Cruzada 
gegn'indet worden, welches unter dem Vorwande von Krenzzügen von 
allen geistlichen Kinkünften bcdcutcntle Abgaben für den König erhielt 
und in (less;en Namen alle päpstlichen Indulgenzen für Spanien bcöorgtc. 
Diese tinküuftc sollen mehr eingebracht haben nh die amerikanischen 
Bergwerke, vom Erzbistum Toledo allein 00.000 Dukaten. Rcl. d'Esp. 
89 f.) geben, und äo wird gar nichts ausgeführt. Sobald Putting eine Ke- 
solntion erhSlt, wird er den Kurier schicken. — Den Brief des KMsers 
wird er der Infantin flbergebeu, ,welidier aneh Gotflob die Natur nnn- 
mehr vergangne Woeben den vor diesem aUegirtoi Abgang glfleklieb nnd 
wirkliehen ersetst hat*. Hierbei folgt ein Prognostikon fitr das laoliBnde 
Jahr, welebes in Valencia erschienen nnd weil es üemlicb ungünstig ist, 
sogleich nnterdrttekt worden ist. 

8 Das heißt, daß sie gesebleehflieb i^ist 

9a. 

Wien, 31. M§rz 1666. 

Es ist sehr gut, daß die Königin den 15. Mars für die Äh- 
reise der Jnfnnfin bestimmt hat. Aber von drr Trauutig ver- 
lautet gar nichts. Über die Verhandlungen mit Portugal. Gar- 
lingford hat keine rechte Vollmacht und M?üi abreisen. Über 
Medinas SteUung und J^eidhardU Benehmen. KrumkheU der 

KaiBermwUwe, 

(Berichte vom 16. und 25. FebruAr erhalten.) ^ 

14» 
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Hohe al.s(j ab itinere sen^nissimae [an], quod est nejjo- 
tium' tempore nie inaxime taugens et angen«. Hal)0 zwar 
g-ar irerii verstanden, das« rcgina den 15. März denoininirt 
hätte; utinam esset, 80 wfir sie*" heut schon übrr 14 Tai; auf 
der Reis. Wann sie aber nur alneisst zu Ankunft dieses liriefs. 
bin ich zu tausendmal wohl zufrieden. Mich wundert aber, 
dass man wegen des desponsorii »panischerseits so mausstill 
ist. Forte** non desponsutara dimittent? U&be also in hoc 
puncto nichts anders zu melden^ sondern erwarte nur yiel 
Courier, die mir guete Zeitungen in hac materia bringen. 

Was anbetrifft {die tregua mit Fortagal*}, erwarte ich 
mit VerJangen quod tandem fiet, unde escpecto avide relationem 
(legati anglici* ex Lusitania* redeuotis}. 

CarÜngford will wieder abreisen/ ieh wollte ihn^ noch 
gern aufhalten, muxime quia fama multa bona facit, aber er 
hat keine i eelite Vollmacht et sie omnia sine frindamento essent' 
£x cancellaria in hac materia plnra.' 

Dass Medina froh sei, dass ich ihm das procnratorinm 
desponsationis aufgetragen^ credo Inbens, was sagen aber die 
andern dazueV Ich furchte nur allein, er allein sei zu schwachi 
unsere Partei zu snstiniren, dahero man gleichwohl mit andern 
wohl stehen mness. Dass Neidhardt* so artliehe demonstra* 
tiones mache, miror, hoffe aber, er werde schon sich compor^ 
tiren, wie ich ihn stetig anmahnen thne. Aber ich meine, seiue 
aemnli hängen ihme darinnen anch manches Klappele' an. 
Von hier aus ist sonsten nit viel zu berichten. Die Kaiserin* 
non bene valet, heri timuimus variolas, hodie meliorem habemus 
spem, avertat Dens variolas, dann 38 Jahr ist schier zu viel 
zu dieser Krankheit. Und weilen es schon halbacht, so kann 
ich nit mehr schreiben, sondern etc. 

t Pöttinfr. lö. Februar, weder üjis eigeuh. SchreibeDf noch die 
Kelalioii vdiliaiiUen. 

25. Februar, aut" die kaiserl. Briefe vom 21. and 22. Januar. 
Über dttB, waa der englischo Gesandte mit den Portugiesen verh.iudelt, 
ist noch nichts bekannt, doch hört mau, die Ruptur zwi. sehen England 
und Frankreich werde vielleicht der Sache dienlich swln. Die Punkte, ,eo 

93, Or. • negotiu »• dpiioinidt ■ wir ieh sie * Htuicher • abreis 

*■ ih K Kl.ippi ln? Kla|ip( lf ? ^ Kfnmpfel^ anhäntjen, einem eixra* Übtet narh' 
sagen. AUy&ticin bay rucher DiaUkUuudruck; vgL s. B, JSehmelier, Btffr. 
IVorlerfjuch. 
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man ihujc euglischcii Botschafter zu brohHclitcn liiceigcrßeits initgebeu*, 
hat Pöttinp; noch nicht erhalten können. Mit Eii{rlantl uhcr i^t von Spanien 
iiiclits uiulercs ab^cinaclit worden, als was PTittinL' scIkhi iK-richtet hat. 
Es wird hier ühfrliaupt nicht« getan Wc-:cii der Öubsidii'n hat er die 
Königin um Kinsct/.uni; einifjor Minister als Konunissiou dafür gebeten. 
Es sollen dazu Mediuu, i'eauranda, Mortara lum Xeidhardt bestimmt wer- 
den. Der letztere benimmt sich ganz ,wie die vorige valido', hat sieh uuu 
auch mit Castrillo verfeindet, so dafi er jetzt gar keinen Halt mehr hat. 

in Bezug auf diu jJoruuda" han^t ca mir un der Flottenausrüstung, 
an der übrigens eifrig gearbeitet werden soll. — Medina ist durch die 
Übertragung dea Deaponaationsprolciinilmiiuat sebr beglückt, hat jedodi 
viele Neider, darunter aneb Neidhardt. 

Die ^Capelle' wird infolge Testamentaanordnung so gehalten wie 
vorher, nur daß die Königin ,detrafl del cancel* beiwohnt und die fiot> 
achaller daher nieht eraclieinen. 

Z Vgl. Pribram, Liaola 2b5. 

i Daa Knnaleireakript vom 81. Min 1666 findet aieh niobt unter 
die «nderen von diesem Jahre dngereihtr aondem mit einigen anderen 
Sttteken suaammen in eigenem Umaehlag« — Die von den Spaniern ver* 
langte ErkUtmng «ner Kvcntualmptur fttr den Fall, ah Frankreich Spa- 
nien angriffe, kann der Kaiser nicht geben, da das Frankreich nur 
reizen würde. Pötting soll aber die weiteren Verhandlungen hierüber 
führen und sofort Meldung erstatten. Der Kaiser ist bereit, Spanien stets 
zu helfen, wenn es ihm ausgiebige Subsidien gewährt und die Sicherheit, 
daß sie auch ordentlich bezahlt werden. Von den Wechseln, die er iu 
Innsbruck erhalten hiit, sind erst zwei Monatsraten ausbezahlt worden. — 
Über die Kmennung nalt.isar'* de la Cueva zum Bofschnft4*r, — Die Fi- 
xierung der Abreise der iniantin auf den 16. Miirz wird geuehiiigelialten. 
Die Abreise ist also wohl schon geacbchen oder geschieht demnSchsfc. Die 
Verwendung von englischen Schiffen aur Ülwrfahrt kSnnte Unannehm' 
Hcbkeiten veruraachen, da vielleicht der Krieg awteehen England und 
Frankteich auibricht Der Kaiser iat erfreut, dafi ihm die Spanter von den 
engUschen und portugiesischen Verhandlungen genaue Mitteilungen ma- 
chen wollen. — Carlingford hat keine genflgende Vollmacht, will aber 
darum nach Hause gwKshrieben haben. Der Kaiser wfinacht in den zwi- 
schen Spanien und England abauschlieJIenden Vertrag durch einen beson- 
deren Artikel eingeschlossen zu werden. — Bei Don Jn m ist e.s ebenso 
geführlich, ihn nach den Niederlanden au schicken, wie ihn bei Hofe 2u 
behalten. 

Über die holliindi^clie Neutralität', Mitteilung des Standes der 
hoilündiach-münaterischen Angelegenheit. 
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Wien, 14. April 1666* 

JSweimaUger Aderlaß mr Vorsicht hn d r h\ fantin. Bestnrsung 
i'fhcr den Abbruch dir spanisch-portugiesischen Verhandlungen, 
Über Carlingfard, Abreise der Infantin. Über ein von Vötting 
gesendete 9pani8d»e$ Pasquill ' / ein mceites, welches der Kaiser 
wünscht. Man sagt, Ludtmg X/V. wcUe zwischen England und 
HdUand Frieden Oiften, Über das Wetter. Ertvartang der Nack- 
rtekt von der Abrei9e der Infantm, 

(Durch die niederlündUche Ordinari die Relationen vom 
I. und 11. Mftrs erhalten.)* 

Und hat mich vordr i ist die aviairte continnatio de« Wohl- 
slands selbiger Herrschaft nicht wenig consolirt. 

Dass man der Infantin per praevencion zweimal ader* 
gelassen, ist wohl eine spanische Cur. 

Hingegen hat mich nicht minder sehr bestürzt die übel 
Zeitnng von [den] «erschlagenen Traotaten mit Portugal, ego 
a tanta mora Hispanomm Semper aliqnid simile praeTidebam. 
Nnn erwarte ich wohl mit großer Verlangen die particnlaria 
zu yemehmen, auch wie die mit Euch vorhabende Conferensoi 
ablaufen wird, qnod magnnm nostris rebus lumen dabit. Ich 
besorge malas consequentias, et quod me maxime cmciat, ist 
dass ich es nit remediren kann, weilen selbe ministri [sich] 
von unsem Remonstralien und consiliis nicht viel hindern 
lassen. Patientia! Gott kann alles besser schicken. Ihr werdet 
Eur Orts auch alls remonstriren, quod ex re videbitnr. 

Wie die Sachen hier stehen {mit dem Garlingford}, werdet 
Ihr ex cancellaria verstehen ' und davon Commnnication thuen, 
ubi expediet Der KOnig in Frankreich|* förchte ich, mach' alles 
hinterstellig. Wann man drinn nur die Sachen recht disponirt. 
Sed quid a ministris divisis sperandnm? At qnomodo hi nniendi 
non Video. Beziehe mich in dieser materia auf die despachos 
aas der Kanzlei et his annexa.' 

Dass die Abreise meiner Gespons in so gueteii t( rminis 
stehe/ laetaiiti percepi animo. Aber es bleibt mir Eiior Courier 
ächier zu laug aus^ deötomehr weilen ich als ein Biuutigam 
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Tor]i\ verliebt bin und dlo Welschen sagen: clii ama tonir, also 
geschieht fts mir auch, und besorge ich mifli nur, gleich in 
procinctu mochte ein imbroglio dareinkommen. 

Will niicli also länger nit aufhalten in hac materia. Dann 
[ist] sie damals nit abgereist, als dieser Brief hineinkommt, so 
ist es zu spat auf diesen Sommer und werden sodann wolil 
nothgednmgen andere consilia müssen gefiust werden, dann 
das Warten werden mein Länder nit erwarten wollen, attamen 
meliora spero. Die pasqninada ist gar ingeniös, aber ich fbrohte 
peiora ex bis prineipüs, doch wird mir allzeit gar liebe sein, 
wann Ihr mir allerlei solche Sachen, so allda ausgehen, herans- 
schicken werdet para poderme mas exercitar en la lengoa ca- 
stelkna.* 

Ich aber habe von ein ander pasquinada gehört, so mir 
gar nit gefallen, dann sie würde gar ttblen ££fect cansiren. 
Möchte wohl wissen, was daran. Sie lautet also: 

Para 1a rejna haj^ descalyas, 

Para el rey hay** tntor, 

Si" no se muda el gobierno* 

Y se desticrra el confessor; 
über welchen alles ausgehet, aut iustc aut ininste^ perinde est, 
doch könnt' er sich wohl auch*^ besser comjioiUren. Von hier 
habe ich diesmal wenig zu berichten, als dass wir alle wohl- 
auf sein. AUhier sagt man, als wann der Köiiig in Frankreich* 
in Werk sei, (ein Frieden zue machen zwischen England* und 
Holland*}, würde also auch wohl darauf zu invigiiiren sein, 
dann es wohl zu glaubeu ist. 

Das Wetter ist anitzo so warm, als andere Jahr in Junio, 
docb hat es sich heut [zu] ein Regen geschickt, wel icher flir 
das Feld gar guet sein wird. Und weilen sonsten ego nichts 
habe, als remittir icb tu ich per omniaanf den Kanzleideapacho, 
allein sage ich nur dies: Expectans exspecto cnrsorem, welcher 
mir aber ein guete Zeitung von Abreis meiner Gespons brttchte. 
Verbleibe etc* 

1 Pöttmg, 1. Mira. DadieSdnigio einen Kurier nach Paris seliiekt, 
um dort Mitteilang von der Abreise der Infantin maehen sn lasseni so he* 
alltst er diese Gelegenheit. Die Königin hat ihn erst vor ein paar Stunden 
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versichert, daB der Aufbruch unweif^crlich noch ia diesem Monat eifulg*-!! 
solle. Die Verhandlungen mit Portugal liabcn sich zcrschlafjfn. da liie^es 
nur einen vollständigen Frieden unter Anerkennung der K iiiigsw ürile 
annehmen will. Man meint, daß die Franzosen darauf Liutiuij Lrcuotnmea 
haben. Andere beschuldigeu England oder den engiiächen Bot- 
Bcliftfter. (Die Unaelie war die knn vor Fanshawes Eintreffen in Usm- 
bon «rfolgte Ankunft des franstteischen Oeeandten ICarquie de St. Bomain 
[vgl. Über ihn s. B. Bec. dea instr. III. 89 ff.], der die Aalgabe hatte, den 
Frieden um jeden Preia an hintertreiben. Ankunft 81. Januar 16G6.) 
Zum Krieg sind keine Büttel da, und der Friede wird schwer au erhalten 
0dn. — Bei Hofe alles wohl, die Infantin hat sieh ,hent vormittag wegen 
einee genn^am Katarrhs und zu einiger Praevention des überiiitsten Ge- 
blüts iliro ein Ader an dem FuA eröffben lassen*. 

11. Hftri. Auf das kaiaerliehe Sehreiben vom 3. Februar. 

Der Traktat mit England ist nichts als eine Erneuerung des Frie- 
dens von 1630. Weiter ist noch nichts darin geschehen. Die KönigiD 
bleibt bei ihrem Entsehlnfl wegen der Reise und setat den S9. Hära flir 
den Auf brueh an, aueh wenn die ttbrige Flotte nidit gana fertig wSre, da 
diese jetat (weil Frankrei^ anderweitig beschftftigt ist) nicht so essen* 
tialiter nStig ist. — Die Vorbereitungen in Mailand sollen nach der Aus- 
sage der Königin sellist schon anbefohlen sein. — Der Grfifin von Bens* 
vente wird man nicht so leicht ihren Dienertroß ausreden kennen, denn 
sie setzt ihre n Klirgeis darein, auch die Könt;xin weiß kein anderes Mittel, 
als daß sie die ühi rzfihlif^on Leute selbst erhalten mOsse. — In den näch- 
sten Tagen wird Petting mit einigen Ministern in Beratung eintreten über 
die Subsidien für den Kaiser. Linola hat man nicht e"nbeziehen wollen, 
Uberhaupt wird er hier gclion liisfiu. Es wt-nlcn vi<'k' P i^nnille über tV^f 
Kpfrierunf^ {romncbt. tnnes der besten ist das beiliegende; ,ßcueventaf' in:- 
biucatiu, Literat' cacsaroar. medicus reu»', in welchem von fremden Miui 
»tern nur Lisola hergcuunimun wird. AMcö gt'.-*und, nur der Infantin hat 
mau zwei Tage nacheinander am rechten Fuße ^ur Ader gelas»seu. Li- 
sola selbst berichtet s. d. 12. M&rz von der Schwäche der dstcrrcicbischen 
Partei; die Macht der Königin wird immer geringer: impossibile prorsos 
est, ut res diu in hoc statu perseveret, utquc regina sine amicis, sine 
dientibus et sine ulla factione possit snbsiBtere. (Vgl. auch Klopp, Geseh. 
des Falles des Hauses Stuart I. 182.) Man wirft der KOnigin vor, bloß 
deutsche Interessen su vertreten. In einem anderen Schreiben vom selben 
Datum berichtet Lisola ausführlich Aber die apaniach*portugiemsehe Frie- 
densfrage; in einem dritten von den Beratungen wegen Abreise der Prin- 
zessin. 

3 K an zleisch reiben vom 12. April, enthält über diesen Punkt nicdit 
mehr als der obige Text, außer daß erwähnt wird, Carlingford gebe vor, 
sich Vollmachten holen su wollen. 
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Aucb darüber Hndet sich im erwähnten KausleiBchreiben nicbte, 
die ,annexa' liegen nicht bei. 

4 = um mich mehr in der castilischen Sprache üben zu können. 

5 Für die Kdnigin gibt*« BarftUnerinnen, 
FQr den Kdnig gibt's einen Vormund, 

Wenn man nicht die Regierung ändert 
Und den Beiehtvater [der Königin] vertreibt. 

Wien, aS, April 1666, 

Über Mrasqaitts Anhuift in Madrid nnd die Festsetzung der 
Abreise der Infantiu auf den IV. April, Üb nur nichts da- 
swischeii gekommen ist. Es i<^t gut. daß sie zu Final landen 
wird. Mit dem Verhalten ijujvnid»'r den Fürsten Italiens ist es 
eine scJucierige Sactkc, Pöttmy so// auf den Frieden mit For- 

iugal drmyen. 

Aus Eurer ReUtion toh 26. Mlürs^ habe ich gar gern 
verstandeii, dass der Don Martin angelangt, nnd ist er am 
drei Tag ehender allda angelangt, als icH ihme die Raitnng 
gemacht habe, indeme ich gmeint, er BoUe erst den 24. all- 
da anlangen^ basta, anf das wenigste habe ich nicht viel ge* 
falt. Was ihr mir schreibt, dass abermal pro termino finali 
discessQs meae serenissimae sponsae der 10** dies angesetzt, 
hat mich zwar sehr erfreut, nachdeme aber hent schon der 
18.. Tag ist und der Conrier noch nit angelangt, so besorge 
ich, es habe wieder ein nisi damit, will doch ein Bessers 
hoffen. Aber bis sie nit zue Final ^ ist, habe ich kein Ruhe. 
Und ist wohl gar wohl beschehen, dass el desembarco zu Final 
und nit zue (icnova geschiolit, duDii durch das viel cnibarazos 
vt'iJuiodLMi bleilipn. Dnss icli solle den governador in Mailand 
instriiirci), wie es aikia imt den priiicipibus Itaii.i«; gehalten 
werde, iöt ein ziemlich harte Nuss, ich lasse aber die priora 
aulsuchcn, (»bwohlen seit Maxiiniliuni secnndi Zeiten kein 
Exempel vorhanden. Vor allen aber wellet Ihr sehaun zu be- 
ftirdernj dass mit Portu;,'al ein Ende gemacht [werde], hinc 
enim omnia pendent; will /.war hoffen, die Spanier werden 
sehen, was ihnen hieran gelegen. \\\v Ihr alles mit mehr aus 
dem Kanzieidespacho zu ersehen habt*^ etc. 
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1 Pölling eig«'nh., 2f>. März, auf di»- kaisorlicbeii Schreiben vom 
7. und 17. Februar; das erste brachte Don Martin, der aui 4. März ange- 
kommen iat. — Die Köjiijrin bat dcu 10. April für den Aufbnicli publi- 
zieren lassen. Sobald das Det»ponsorium geschehen iät, wird Fötting den 
Kurier ■ehicken. Don Pedro Femandez hat erwäliut, man wfinsebe lu 
wissen, m die Infftntin in Italien als wirkliche rOmische Kaiserin die 
dortigen Fanten behandeln solle. Die Antwort IcQnnte der Kaiser, nm 
Zeit SU gewinnen, gleich nach Mailand schicken. Firanlureieh bemfiht siehf 
snb praeteztn mediationiB die portugiesischen Verhandlungen ganx sa 
hintertreiben. So lange aber da nichts geschieht, kann man nicht auf 
,einige VerlSsslicbkeit* der Subsidien hoffen. Holland ceigt sich auch dis* 
gustiert, , Brandenbarg hat sich auch in iUomm(?) favorem declariret*. — 
Wegen des de Borcht wird Fötting wieder bitten, aber es liegt alles an 
Castel Rodrigo, denn die spanischen Minister gehorchen einfach nicht. — 
Bfilietrend fr»lgt t iu Jiiiff <I. r Tnfantiii ; die Königin bat entschieden, tlnß 
jener ua« li lier Training' <h'r spaniscbu Brief de? Kaisers übergeben werden 
solle. — Von Liholii liegen zwei Bericht*': vom 1^6. März vor. Im ersten 
schildert er eingehend die verderbliche T"'neiiii takelt der ppaniscli« u Re- 
gierung, im zweiten seine Bemühungen im Interesse der baldigen Abreise 
der lufantiu. £r arbeitet besonders bei der Königin und Pötting. 

S Final marina, ein Stidtehen von jetzt circa 4000 Einwohnern, 
Bttdwestlich von Savona, an der Biviera di ponente. 

8 Kansleireskript vom 28. April, Es wirdP5tting befohlen, daß er 
die Spanier dahin au bringen suche, da0 sie möglichst schnell auch unter 
ungflnstigen Bedingungen mit Portugal abschließen, da es sonst nur 
immer schlimmer werden wird. Den englischen Gesandten darf man, ob* 
wohl die Spanier seine Verhandlungen mit Portugal ,nit wohl aufgenom- 
men' haben, nicht beleiilipCTi. da doch nur England in dieser Sache et whä 
fflr Spanien getan hat. Man muß es daher bei gutem Willen erhalten und 
die Verhandlungen fortsetzen unter Einschluß Österreichs. Der Kaiser 
wird Huch einen Gesandten nach England schicken. Carlingford ist abge* 
reist etc. 

Laxenburg, 9$,*' Mmi 1666. 

(Durch Kurier.) Freude iiber die Nachrichten von der Imuung 
und Abreise der Infantin, Dank an die Königin und PiUing, 



Qr, • Vom Einordnet- der Briefe irrlümliehertceiae 28. geieten und 
demgemUp ^ngertihL, ÜMgmk» dürße Mer «in Britf' 9t¥>a vom Ü. Mm mif 

gefallen »ein. 
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Dieser soll dov Kurier sogleich gurücl'srnden loid idter alles, 
besonders die portugiesischen Dinrfe. ausführlich berichten. Der 
Kaiser wird Mo}itrcuccnli der fnfaidin ctttgegensehichen. Zur 
Übernahme sind bestimmt Kardmal Harrach und der nunmehr 
öffentlich ernannte Obersthofmeister Dieirichstein. Freudenbesei- 
gungen in Wien und Äblcgung der Trauer. Der Kaiser kann 
nüM mehr schreiben wegen Kopfwehs. PöHing soü den Frieden 

mü Portugal fördern. 

Vergangen Montag vor acht Tagen, am 9 Uhr Vormittag, 
als ich e))en in Rath gesessen, kommt der Heinrich und bringt 
die Dcspacliots vüii -b. ApriP mit der ertreulichen Nachricht 
des selbigen Tag erfolgten desponaorio. Wie mir" nun voller 
Freude gwest, kommt den Mittwoch darauf nach 9 Uhr Abends, 
als ich bereits'' zu Bett gelegen, Euer Stallmeister und bringt 
die Expedition von 30. dito" mit der so lang von mir ver- 
langten Zeitung der erfolgten wirklichen Abreis meiner Ge- 
mahlin, 80 mich in mein Seel erfreut. Nun könnt Ihr leicht 
erachten, was Consolation diese avisi nit allein in mii sondern 
in allen meinen Ländern erweckt hatten. " Ich kann »agen, 
dass ich vor Freuden nit gwusst, wo ich wftr, dann ich allweii 
besorgt habe, es stecke noch was darhinter. Nun sei Gott in 
alle Ewigkeit gepriesen, dass alles so wohl abgangen, und 
weilen Ihro Majestät die Königin dies Werk allein glicht, also 
habe ich resolvirt, diesen eignen"^ (^ourier Tyrol hineinzu- 
schicken, die Danksagung abzulegen.' Wollt dieaemnach Ihr 
Majestät der Königin auf das höchst danksagen und sie ver- 
sichern, dass sie mich und dero Tochter, meine nunmehrige 
Gemahlin, allzeit zu doro Diensten haben werde; solle auch 
Gott ana Kinder' bescheren, sollen selbe ingleich zu dero Dis- 
position sein, wie Ihr mit mehr zu contestiren wissen werdet. 
Es wird Euch auch der KanzIei[despacho] ein mehrers weisen.' 

Nach diesem erkenne ich das meiste von Eurem > olm- 
gesparten Fleiß^ thne Euch also auch davor ganz genädigen 
Dftnk erstatten und werde es gegen Euch in allen Begebenheit 
mit wirklich kaiserliehen Gnaden erkennen. Weilen nnn 
dieser Courier nur wegen dies Cnmpliments geschickt wird, 
also wollt Ihr selben alsbald snrttckschicken und dabei aus- 



96. Or. " Dialekfhrh für wir? b«r6it « batt « eingeo 

• «bxaelen ^ Könder f £ar. 
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fuhrlich berichten, in quo stfitii illa nej^otia maxime voro hisi 
taniciim versciitur. ^ Ilac nccasiono woUtUhr mir ein lista öcLicken 
mit was vor ein eiirontlich spaiascben Hofstaat mein Gemahl 
allhor komme und was wieder zurückgehe,* ut posaim eam 
combiiuire cum priori missa iam ante aliquot meosea. 

Mein Gespons antworte ich nit iiac oooasione, weil ich 
sie schon auf dem Meer 8iipponir. Weilen aber gebräuchlich 
ist al desembarco selbige zu empfangen, also habe ich mich 
entschlossen, mein GeneraUientenant Grafen Montecaccoli all- 
dabin zu schicken, selbipre zu beneventiren und die entrega^ 
und ander Sachen zn adjastiren. Zu bemeldter entrega habe 
ich resolvirt den Cardinal yon Harrach und den Ftirsten von 
Dietrichstein als nunmehr publicirten und declarirten Oberst* 
hofmeister meiner Gespons. Zn Bezengnng unser allhier em- 
piimden Freud habe ich am Sonntag das Tedeum^ singen 
nnd alle Stack losbrennen lassen. Nachmittag habe ich ein 
Eopirennen^ in der Favorita gehalten, wie selbiges^ abgeloffen, 
weiset die Beilag ans. 

Hac oocasione haben wir die Klag abgelegt, indeme es 
schon acht Monat ist und ein so firtAUtche Post ankommen. 
Hoffe, Gott will, man werde es nit ttbel ansdenten, tarnen non 

deerunt zoili. Ihr werdet es aber schon expliciren können. 

Ich kaim einmal nit länger scIireiVieUj dann icli gar viel 
gescliriclion, dass mir** der Kopf" wehe thuct. Morgon bei der 
Post M'erdo ich nur etliche Zeil schreiben, damit die Post nit 
leer ablaute. Sagt der Königin anfs beste Dank vor diese 
Gnade, jpromovete pacen» cum Lusitania'^| und schickt den 
Courier bald zurUok etc. 

1 Pötting, 35. April, eigenh.^ durch den Kurier Hmnrich Gottwald. 
Die Trsttuug bat beute swiscben 2 und 6 Uhr Abends mit aller Feieriicb* 
keit stattgefonden. (AuafÜhrliche Besehreibung im Diarium I.fol. 160 sq. 
und in einer eigenen Relation, welche aber erst mit der Expedition vom 

6. Mai abgescbirkt worden ist. Die Kanzleirelation vom 25. wt wegen 
Zeitmangels ziemlich kurz -xt faßt.) Die Abreise bleibt nuf den 28. anbe- 
raumt, da sich der Zustiinti .•Mbuquerciucf» gebessert hat. (Uber die^e Ver- 
schiebung berichtet Pöttiug uiit» r 'U-ni 8. April, von AlbufjucnMi-« Krank- 
heit findet siel) weder in den eigt tih. noch in den Kanzleischieiben vom 
8. und 22. April eine lirwfihnung.) 

i>6. Or. ' zurukbege teteuiu " »«Ibige wir • Kot > 
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LiboIh erklärt in eeinem Schreiben vom 27. April, lulchst Gott 
verdanke man am meisten der Festigkeit der Königin. Dabei echildprt er 
eingehend die Schwierigkeiten der Aogelegenbeit. Vgl. Pribram, Heirat 
Leopolds I., 363 ff. 

2 Pötting, 30. April. Die Kaiserin ißt am 28. ilicsos Nachmittags 
abgereist und hat das erste Nachtlager zu Valdemaro. vi< iMoilen von .Ma- 
drid, genommen. His dorthin hat er sie begleitet und hich durt verabschie- 
det. Die Knni;:in hat sich von der Kaiserin »ehr schwer getrennt und 
gleich tiataui ciiicu achwcrcu Aufall ilircr Cachexa bekommen, weshalb 
sie auch dem Kaiser nicht ausführlich schreiben konnte. Die Gräfin von 
Benavente bat Bieb mit grofier Geechicklichkeit bemflbi, der KsiBerin die 
Schwere des Abadsiedes zo erleiehtera. Die Einteilnng der weiteren Beiee 
erheUt ans der von ibm ttbertcbickten ,T«greiM*. — ,Ihro Ifajettftt der 
KSnig aeind Gottlob wobUnf nnd in extremo benig, baben Ibro Majestät 
die Kaiserin nicht von sich weg wollen laseen, bie sie ihme irersprocheu, 
«ein Brant ans Deoteehland mit dem ebisten heranasaeenden* etc. 

8 Das Kanaleireakript vom 21. Mai Ist nur eine weitUlofigere Ans^ 
fahnmg der oben im Text gegebenen Gedanken, ohne daß etwas Neaea 
beigebraeht wflrde. 

4 Im Kansleiaohreiben wird Patting auch anbefohlen, durch den 
Kurier eine genaue Beaebreibung der Trauung einzuaendw. 

ünter ,entrega' = Obergabe iat hier die Aualieferung der kaiaer* 
liehen Brant an den kaiaerlicben BevoIlmfehUgten au verstehen. Das 
Tagebuch MonteeuccoUs Aber seine Reise, ein kultuigeacbichtlieb sehr 
intereasanles Schriftchen ist gedruckt. Schriften H. III. 276 ff. 

• Vgl. Nr. 46, Anm. 10. 

7 D. h. Abschlagen von Tfirkenkfipfon. Die bior genannte Favorita 
iat die ,neue* auf der Wieden, daa hentige Thereaianum in der Favoriten- 
atraflc, von Ferdinand III. in seiner letaten Zelt binnen und von Leo* 
pold vollendet. 

97. 

Lmxeoburg, aö. Mai 1666, 

Von Mailand hat ein Privater eine Liste des Hofstaates der 
Jnfantin rinrjrschickt. Darnach uilrfu es nur 40 Personen, 
Über die Bmavente. Fötiinf) soll auch eine Liste schicken, 
MonteeueeoU wird bM abreisen, 

Ol)wohlpn ich erst gestert dnrch den Courier Tjrrol (so 
boft'entiicb besser reiten wird als alle vorige) geschrieben 
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hahp. so wollt»' i('l) (loc)i nit. das» fliese ()rdinari ohne mein 
8chi*eiben dahnnen ankomme. Habe also diese Zeilen schreiben 
wollen. 

Gestert ist von einer Privatperson von Mailand die iista 
von meiner Gespoiis Hofetaat allhero communicirt worden, so- 
wohl derjenigen, so wieder zurück sollen, als die gar hier ver- 
bleiben sollen. Diese ntriusqne sezns kommen kanm anf 
40 Personen, bin also gar wohl zufrieden, si non veninnt 
plnra. Wann aber wahr ist, was man von der condesa de Bena- 
vente sagt, so bringt sie allein mehr Leut mit als ihre Fran 
mit allen. 

Diesem allem nach kann es nit schaden, dass Bir anch 
ein lista schickt, wie ich es gestert befohlen. Der General- 
lientenant ist schon wegfertig auf Final, wird morgen Abends 
oder übermorgen Früh von hier abreisen. WiU gern hOren, wie 
man in Spanien die Absendnng dies Olivaliers anfgenoramen 
habe? Ich vermeine wohl, ich habe es nit gar übel ge- 
troffen etc. 

Wien, IC Juni i666. 

Über die Meise der Infantiti, Montecuccolis Schnelligkeit itmd 
Auerq^gs SehmwM nach dem Kardinalat. 

(Schreiben von (^. Mai erhalten.)' 

Und was V die Reis anlangt, bin ich wohl froh, dass 
alles so wohl ronstatten gehet, allein bin ich nit content, bis 
sie al Final sein wird. Der Montecuccoli reit als wie ein 
Gavalier von 20 Jahren, ist in drei Tagen in Innsbmck 
gi^est. Was Auersperg* and sein {Cardinalat} anlangt, ist ein 
gueter aviso,' man [hat] allhier gesagt, Penaranda* suche es 
Selbsten etc. 

1 Pöttiii^'. i'i<5«'uh., t). Mai (aut das kaiscM-l. Sclueiben vom 31. Mära). 
Di»* Reise clor Inf.iutin geht plückUch voiustattiMi, .sie wird iiiclit in Dpiila. 
Boiideiii in deui vier Meilen eatleiiiteii *.;iiidia auf die Eiuischitlung war 
ten. Die Liste de» Uofstaates der Kaiserin folgt bei, die Zahl der Diener- 
schaft ist Dicht genau su erfahren gewesen. Die Kaiserin hat deiu Berichte 
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der Gräfin von Benavente nach mit eigener Hand ein Wildschwein ge- 
testet Don Jnan d'Änstria hat ihr beim Abschied ein sehr kof^tharc? 
Kleinod peschenkt. Caracona geht wieder zur Arnicc. Der Könijrin wird 
hie und da geradezu der Gehorsam versagt. Neidhnrdt sieht nihifr zu. 
Medina rillein ist zu tschwach, des Kaisers Partei zu hultuu, da die Küiiigin 
ihn nicht unterstützt, sondern nur Neidhardt bevorzugt, der den Mudina 
geradezu verfolgt und Peuaranda hätschelt. Medina sagt, Auersperg habe 
sich gQrfllimt, 70111 Kwser eine eigeuhüudige Rckommaodation an den 
Papst für das KArdinftlat so haben^ and er sache jetzt von Spanien gleieb- 
falla eine Empfehlnng in erhalten. Aus der Relation Tom 6. Ifai wBre an 
erwifanen, daß die Spanier hesclüossen haben sollen, Patting an beiragen, 
ob sie sich bei einem (fransttsisehen) Angriffe avf eine Hilfe von Seiten 
des Kaisen verlassen konnten, nnd ob er Vollmacht habe, hierflber in ver- 
handeln. — Garaeena hat man mit Mfihe dastt gebracht, das Kommando 
wieder zu übernehmen*, er machte aber solche Bedingungen, obwohl er 
sich nur in der Defensive halten soll, daß es wiedn f. -6 Millionen jähr- 
lich kosten wird. Er ist aber beim Heere, besonder» bei den deutschen 
Truppen so verhaßt, daß diese sich pchon mit dem Oedunkcn tragen, den 
Dienst aufzusaixen. Sandwicli wir ! täj.dich erwartet, dfirfte aber kaum 
etwas ausrichten, da außer Medina alle Minister, auch Neidhardt, den por- 
tupiesisehen Friedensverhandlungen ab^^eneigt Bind etc. — Im Postscr. 
teilt Pötting mit, daß er soeben im Namen der Königin die anjj'ekündigte 
Frage schriftlich erhalten habe, ob er Vollmacht besitze zur Unterhand- 
lung über gegenseitige Assistenz (wovon die Sabsidien offenbar abb&ngig 
gemacht wurden). 

2 Diese Angelegenheit spielte dann bei den wichtifrsten Fragen 
eine große Rolle. Auersperg wollte unter allen Umständen Kardinal wer- 
den und dies benützten die Franzosen sehr geschickt, um ihn für den 
Teiluuggplan zu gewinnen^ vgl. Pribram, Lisola, S. 393. 

Wien, 23. Juni 1666. 

Beraubung der Post. Don Juan ist wieder hei Hofe. Der 
Kaiser hat Malswek gehabt, über die Eimchiffwng der Infantin, 

Die jüug.st alUiier angelangte niederländisch- und spanische 
Ordinari ist gar übel conditionirter angelangt, dann unterwegs 
ist sie in Lützelburger Land olmweit Asselborn/ ahermal ge- 
plündert worden. Alle Paket hal>en die Ranber eröffnet, tboils 
Brief zerstreute liegen lassen, die meisten aber mitgenommen. 
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Von der Königin, Kiich und P. Neidbardt habe ich nix be- 
kommen. Von T^i.sulii ein Schreil»eti ohne Copert und ziemlich 
zerrissen. Von Eurem Öecretari Koch wegen Administrativ- 
sachen ein Briefl ist ganz ankommen. Von Kuch an Lessei 
ist auch ein Brief ankommen. Habe also dies berichten wollen, 
damit man doch remedir, weilen es in niederhindisch Ge- 
biet geschehn. Oh es {a Gallis} oder wohl auch gar {ab ano vei 
altero ministro hispanico} herkomme, est mihi quaestio proble* 
matica. Dahero wird man wohl ein wenig penetriren können, 
was es damit vor ein Beschaffenheit hat. 

Aas Priyatsohreiben, so mancher* privatas emp&ngen hat, 
siehe so viel, dass {Don Juan wiederam hei Hof seie}, so mir 
nit gefallt, wart also wohl mit Verlangen anf die nehste Brief. 
Wollet von allen dnplicata schicken, aach wann Ihr Ench er- 
indem möchtet,^ was in eigenhändigen berichtet zn haben, so 
mttsst Ihrs nochmals repetiren." 

Was al)er diesen obigen Punkt anlangt, wollte ich, dass 
Ihr wohl peuetrirt, quid agatur. auch gar caute umginget.'^ dann 
es ein gar spinosa materia ist. Sapienti pauca. Wir allhier 
seind sonsten alle gar wohlaul', ich im he zwar ein paar Tag 
ein* Hai» wehe gehaM. ist nhor Gottlob schon allet* wieder guet. 

Von emharca haben wir noch kein amler Nachrieht, als 
dass sieii' mein Gespons den 15. hätte embarquiren sollen, 
weilen sie dies aber noch von 21. Mai geschrieben haben aus 
Candia,^ so kommt mir dies Werk wohl recht spanisch vor, 
und weiß schier nit, was ich gUuben soUe etc. 

1 Asselborn, Dorf im üuüeiäteu Norden des heutigen Großherzog- 
tmns Lnxemburg. 

2 Gandia. alte Stadt, südöstlich von Valencia, an der Mündung 
des Serpis, Ii km mhi der Küste, mit jetzt circa SOOO Einwohnern, in sehr 
schöner, fruchtbarer Gegend, die aber nicht guuz gesund ist, Sitz der alten 
Herzoge von Gandia. 

99. Or. " niHuch ^ eriudcrt mOebte ° repitirn ^ nmbgime^ 

• ei» ein ' »ie. 
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100. 

Wien, 6. Juli i€66. 

Über die Einschiffung der Infantin, Neidhardts Verbindung mU 
PMranda, Dan Juans Anwesenheit in Madrid und dag For- 
geken gegen ihn, Liiola wird aHtberufen wnd erhäU einen TFccftwI. 
Genügt dieser nidd, 90 soU FStUng au$ den DiMgMem nach- 
hdfen. Hheir die SMidien von Spanien, die verlangte üventual- 
niptnr des Kakms mtf FranArtfteft wnA Sandwiehs Ankunft in 
Madrid» Der Kaiser will England dnn^ LisoHa seine Mediation 
antragen. Frage des Vortritts Mwisdten der eamarera nujuger md der 
Frm des sparnsehen Biftsdkafters, Ankunft Pälbiti^; er scheint 
Heiratsanträge su hciben, Üher die große Seesehlaeht vom 11, bis 
14. Juni. Der Kaiser hat gefunden, daß die !Rrammg seiner 
EUem eben auch am itö. April stattgefunden hat. Große HUse, 

Em Reb9toxt yon 4. Jnnü ^ hat mich wohl nit wenig con- 
Bolirt» indeme ich die vorige Post gaiix kein Nachricht ge- 
habt habe, indeme selbe in Lutzenbnrger Land ausgeplOndert 
worden. 

Und habe ich xnvorderist herzlich gern verstanden^ wie 
das« mein Allerliebste sn Qandia so gnete divertimenti ge- 
habt hat. Die Embarcation aber betreffend kann selbige circa 
medium Jnniii wie Ihr Yerhoffit, wohl nit geaohehen sein^ in- 
deme wir allhie vor der Zeit^ nit die geringste Nachricht aber 
Italien davon haben. Bin also noch nit vOlllg außer Sorgen, 
und gehet alles so schläfrig zne, nt videator esse ex malitia; 
ego autem meliora spero. Von Penaranda* ist wenig Gnetes 
zu hoffen, und ist mir gar nit lieb, dass P. Neidhardt* ihme 
sich untergeben habe. Was aber den Don Juan anlangt, ist 
die küiiigliclic Resolution |in essentiu riil übel}, allein der 
muduö ist wohl seltsam gwest, - und kann i< Ii iiiit h in Neid- 
hardt'' und {Lisola} gar nit finden,-' und Labt Ihr recht Ur- 
sach, Euch zu lamentiren, dass alles ist gehandlet worden ohn 
Euer Vorwissen. Diesen allen vorzukommen habe ich resolvirt, 
den {Lisolaj von dannen abzufordern und nach {Eugeland} zu 
schicken/ wie alles mit mehr aus dem Kanzleidespacho zu 
eraehen sein wird^* wohin ich [mich] beziehe^ und werdet Ihr 
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jeso mehr Platz haben ein und das andre negotiam zn be- 
fördern, weilen Ihr kein gelosia und Eingriff mebr haben 
werdet. Und thne ich es ex mazimo respeota ersten« meins 
DienstS; sodann auch £ar Satit&etion.* 

Ich lasse ihm ein Wechsel schicken, dass er alsbald ab* 
reisen kOnne, wann aber selber vielleicht nit klecken thftte nnd 
er snb praetextn expensaram et debitomm sich länger allda 
aufhalten solle, so wollt Ihr [ihm] ans den Dote-Geldem mit 
aller Nothdnrft an die Hand gehen, auf dass er sein Reis 
ehistens fortsetse,^ dann ich in {Engeland} " nothwendig {ein 
ministram} haben mnss. Et haee in hoc' pancto. 

Was aber den punctum assistentiae anlangt; siehe, wir 
werden uns des spanischen Befrans bedienen mttessen: ,tomar j 
pedir'; obwohlen ich ein mehrers Tcrhofflt htttte, so ist [es] dodi 
ein namhaftes, si effective solvatar, anf welches Ihr incessanter 
dringen sollet.* GSrca {positivam deolarationem raptorae cae- 
saris* cnm rege Oalliae*} wollen wir in' prioribus terminis 
lassoi nnd erwarten, an legatns hnc veniens vielleicht etwas 
mehr speciiice anbringen möchte, wie Ihr auch aus dem Elanzlei- 
schreiben ersehen werdet. Des S:indwich ^ Ankunft habe ich 
j?ar gern vernommen et tanto ir(;ii:is ursi missionem jLisolae 
iu Angliani}, maxime cum fama sit, regem Galliae* [denno 
velle otferre suam mediationom inter regem Angliae* et Hol- 
landos*}, dahero ich atich {meam mediationem regi Angliae* 
per Lisolam} anl)ietcii will.*' 

Von der Concurrenz der camarera major und embajadriz 
d'Espagua' habe ich geniifr Sorge, doch bleibe ich der condesa 
de Benavente nit weniL; obiigirt, da sie mir nichts vergeben 
will, ehe sie noch an mein Ilof ist. Timen ue alius sub herba 
anguis lateat. T^nd*^ möcht vielleiciit maneher sie also des- 
giii5tireu, damit sie Avieder heim solle, durch dies würde aber 
ein remora der Reis eingreifen,*' 2" möchte gwiss communiter 
nit leicht was bessers, wohl aber was bösers nachkommen. 
Ich mein aber, wir wollen die Materi nit rühren, bis man 
wird beisammen sein. Es ist auch der Bolwitsgi, so einmal 
anch in Spanien gwest/ allhier angelangt als Embiado de 
Sneeia. Hat noch nichts in negotio vorgebracht, doch videtor 



100. Ol». ^Sadiificition? »ehintfordto «/»^ ich «inboe 
in «solle 'in in *xmh ^windka-. 



Digitized by Google 



227 



conicere' oculos in *8ororem meam maiorem et minorem* 
{por tin casamiento}. Suo tempore, wann was fUrkommt, will 
ich schon Euch et per vos reginae von allem lassen parte geben. 

Von hier ist gar wenig zu schreiben, ansser dass man nicht 
red als von der mftchtigen Seeschlacht, so zwischen Engländern 
und Holländern^ ftirgeloffen. Victoriam qnaevis pars sibi attri- 
bnity** und weiß man noch nit vor gwiss, wer das Feld oder 
besser an sagen das mare erhalten hat. 

Das ist gwiss, dass beide Theil gar guete Stoss bekommen 
haben, dann das combatto hat fkinf ganze Tag gwührt, als den 
11, 12, 13, 14 nnd l&i quod pnto ab orbe condito non foisse 
anditam, qnod seil, una nanmachia quinqne darayerit diebns. 
Sie werden vOllig auf einand Terbittert werden.' Noch ein 
cnriose Obterracion mnss ich Euch schreiben, dass nAmlich in 
Darchlesnng der actomm matrimonialinm divi parentis mei, so 
Qraf EheyenhiUer^* heraosbericht, ich gefanden habe, dass das 
desponsorio' eben an dem 25. April gehalten worden, wie das 
meinige gehalten worden, also dass parens et filias ana die 
fnerint desponsati licet ^ diversitate 37 annonun. Und habe 
ich es pro bono omine genommen, aach ein merklich BVead 
nnd Consohiyion empfanden, welche ich aach Ench participiren 
wollen. Und wollet Ihr darin lassen naohsachen, ob es üch 
auch darinnen befinden thnet. 

Die Hita ist anitzo so groß, als mein Lebtag ich eine ge- 
litten habe, kann also fürwahr nit länger schreiben etc. 

1 Pötting, cip<^Tih., 4. Juni, Ruf das kaipcrl. Scliifibcn vom 28. April. 
Die Kaisoriii befindet »ich zu Guiuliii in ;^utor (Jesundheit. Das Nähere 
besagen die biniiegcndcu Schreiben der (iriitin von Bcnavcnte. Don Bal- 
tasar de la Cueva macht sich ^Icichfallsj auf, um die Überfahrt nicht zu 
versäumen. Er hat drei Befehle an die Gräfin von Bcnaventc erhalten zu- 
guusteu des Vovtrittee seiner Frau vor jener. Diese und die Autwort der 
letsteren fulguu bei. Die Gräfin will sich nicht fügen. Ncidhardt hätte es 
anders wenden können, aber er wagt nichts gegen PeBanmda so ton. Die 
Spanier haben w egen der Snbsidien swar einw Entschluß gefaßt, aber 
die H9he ist gans nngenttgend, dennoeh verlangen lie Tom Eaiser dea 
Braeh mit Frankreich. Don Jnan ist mit seinem Wnnsehe abgewiesen wor- 
den. (Am SO. Uai berichtet P5tting, daß jener sich sclion xwOlf Tage in- 
cocpfiito in Madrid anf halte.) Er war bei POtting (in der Nacht vom S8. 
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zum 24. Msu, vgl. Diarium I. fol. 169) und klagte, Ncidhardt und Lisola 
seien niclit aufrichtig gegen ilm gewesen, besonders in 'it-r Innsbrucker 
lleiratsangeiegenheit. i Es handelt sich um daa Projekt emcr Ehe Dou 
Juans mit der Erzherzogin Claudia Felicitas. Kanzleirel. 3. Juni.) Pöttiug 
wußte von dieser gar nicbts. Lisola macht .sich durch ein solches Benehmen 
hier unmöglich. Dou Juan zeigt große Devotion für den Kaiser. — Der 
außerordentliche Botschafter Englands, Lord Sandwich, ist angekommen 
und wird hoffisntlich die Verbandlungen mit Portng«! wieder in Floß 
bringen. — Pflr den Inbelt der aasfQfarlicben Sebrdlben Lisolas vom 
4. Juni vgl. Pribnm, LieoU S87 f. 

t Über die Bespreehnng mit Don Joan benebtet POttIng noeftthr- 
Heh in d» Kuul^relation vom 8. Jnni Ibl* 4 vo. iqq. Don Jnan balte 
•ieb an P. Neidbardt gewendet, der ihm ngtei er mOge aUe Minister ge> 
Winnen. Er tat ea nnd tdlte Neidhaidt iodann mit, da0 er aehiifÜicb am 
die Erlaubnia, in Madrid zu bleiben, einkommen werde, nnd bat ihn, et 
80 cinzurichtmi, daß da.s Gesuch vor den geheimen Rat, nicht vor die 
Junta komme. Xeidhardt versprach es, änderte aber dann seinen Ent- 
schluß, was er Don Juan mitteilte; dieser willigte aber nicht ein, daß 
man es der Junta vorlege. So wurde die Frage auf Neidhardts Vorschlag 
allen .Ministern zur geheimen Abstimmung vurireleirt nnd da« (besuch ab- 
gescidagen*, man sairte Don .Juan, daß das haupt.sächlicli intolge der Ab- 
neigung de.s Kaisers gebcheben sei, der dies durch Pötting habe der Kö- 
nigin hinterbringuu lassen. 

3 Vgl. für diese DiR'erenzen und die Tätigkeit Lisolas in dieser 
ZeitPribram, Lisola 288 ff. 

4 Ein kaisci iiches Kanzleiüclircibcn von diesem Datum fiiidet sich 
nicht vor, dagegen das Notifikationsschreiben an Pötting wegen Abbe- 
rufung Lisolas vom 7. Juli 1886. 

5 Montagu Eduard, enter Earl of Sandwich, geb. 1685, g^t 
1672 in der Schlacht in der Soieb.ij , einer der bedeutenderen englischen 
Admtrale dieser Zeit; 1862 hatte er sdnem Könige die portugiesische 
Braut sugeftthrt. Ober seine Ifission in Spanien Claiendon, Cent, of the 
History of leb. 760 ff.; Mignet, 1. e. 1. 401 ff. Hisp. iU. London 1708. Seine 
Ankunft in Madrid erfolgte Ende Mai 1666 ; er blieb bis 1688 in Spanien. 

6 Für die engliscb^Osterreieiiisdien Beiiebnngen in ^eser Zdt Pri' 
bram, Lisola 290 ff. 

7 Bangstxettigkeit der Obezstfclmmererin (der Kaiserin) und der 
Botsehafterin von Spanien. 

8 Palbitski, sehwediseber Gesandter; vgl. für seine Mission Pri' 
bram, Lisola 318; und.Garlson, Geschichte Schwedens IV. 467. 

9 Die hier erwähnte Schlacht ist die berühmte Sehlacht ,an den 
Dünen'. Der englische Admiral Herzog von Albemarle (Monk) wurde von 
den Hollilndem nnter Kuyter und Tromp angegriffm. Zwei Tage blieb 
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der Kampf unentschieden, am dritten neijrte er pich zum Vorteile der Hol- 
länder, da erschien Prinz Kujirocht von der Pfalz mit 25 enpligcheu 
Schiffen und stellte die Schlacht wieder her, die am vierten Tage vom 
neuen aufgenommen wurde. — Der Erfolg war schließlich auf Seiten der 
Holländer, welche die geringeren Verluate erlitten, aber die Engländer 
waren nicht eigentlich geschlagen. 

tO Dies ist der bekannte Graf Fraiiz Chiistopli, der Verfasser der 
, Annale» Fcrdinundci*, geb. 1Ö8Ö, gest. 1G50, Gesandter in Spanien 
1617 — 1631, wo er die Heirat Ferdinands (III.) mit der Königstochter 
Ibria Anna verluuidelte. Er war dann auch bis au seinem Tode ibt 
Obentholmsister. 

101. 

Wien, ^2. Juli 1666» 

Dtr Gehurtstaij ihr Infaniin (12. Juli) wurde durch ci)i sehr 
schönes Fest gefeiert. Aber am nächsten Tage kenn der Kunt-r 
mit der Ncichricht, daß sie Fieber bekommen habe. Joifing hat 
dabei ganz richtig gehandelt. Der Kaiser hat einen eigenen 
Kurier nach Benia geschickt. Über das gleichzeitioe Unwohlsein 
des Königs und der Königin, die Schreiben Mondcjars und 
Mortaras. Man sieht die bösen Absichten Ludwig XIV. Pötiiug 
soll, jedoch insgeheim, gegen die Ernennung Neidharts zum Groß- 
inquisitor arbeiten , dagegen dem Bischof von St. Jago dazu ver- 
Jidfen. Über Don Juan, Pefiaranda und Sandwich. Die Griißn 
Saradetzkin ist ins Kloster getreten. Der Brief an die Königin 
ist mit einem Exemplar dfr Knoujdie unmütdbar an sie ge- 
schickt worden, 

£1 viejo Refran latin di^e: extrema gaudii luctus occupat. 
Also ist mir aucli geschehen, dann am 12. dies haben wir den 
Geburtstag meiner (iespons sollemnissime celebrirt mit einer 
Comedie, Galla uud ein j');illi^t, welchen l^rinz Kail von Loth- 
ringen samt etlichen mein Kämmerern gctiinzt hat, und iöt 
ein 80 galantes Festl gwest, als eines dahie gesehen, dahero 
es auch applausum universalem gehabt, wie Ihr auch partim 
aus beiliegendem" Exemplar operis ersehen werdet.** Als ich 
ako voller Freuden wäre, ao kommt am Tag hernach als am 
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13. dieti der Tyrol und iiat uns alle in übergroße Sorgen und 
ansia gesetzt, indeme er Eure Relation von 25. Junii^ iilter- 
hracht hat,* aus welcher wir gosehon, wio zn Donia, - also zu 
?.an:pn in instanti imbarcationis, mein Gespons die tercianam be- 
kommen. 

Gott sei gelobt, das8 sie simplcx und also gering ist. 
Hort'c es werde nunmehr alles so guet sein;, dass die l\eis und 
emharco wieder wird können prosequirt werden, und habt Ihr 
gar recht gethan, daas Ihr Euch offerirt selbst auf Denia zu 
reisen, weilen aber die Königin ein anderes erwählt, so habt 
Ihr Auch gar recht gethan, dass Ihr zu Haus geblieben seid 
und loco vestro den Lisola dahin geBchickt, ut omnibns invi- 
gilet ac iter promoveat. Mein iineza aber hat mich genöthigt, 
alsbald den 14. dies ein eignen Courier Uber Genua und da* 
Mailändi^cbe ^ a drittora auf Denia zu schicken," mich von dem 
Zustand eigens zu erkundigen. Habe illa occasione tarnen 
eondeaa a Benavente, D. abbö Gnegueosi et cardinali CoI> 
lumna suegeschrieben. Auf Madrid hab ich iUa occasione' 
studio nichts geschrieben, ut videatur mayor fineza und aUein 
auf mein Oespons gericht Dass aber &st eodem tempore so* 
wohl die Königin als auch der junge KOnig auch nit wohl auf 
gwest, ist wohl notahile. Gott sei gelobt, dass alles so wohl 
abgangen. {Der Kaiser* aber sorgt sich sehr wegen des 
Königs* kleberer Complexion},* Dens oronia in melius yertat 

Des Mondexar Schreiben gratum mihi fnit, daher ich 
selbes auch beantworte, die zwei Schreiben, so Mortara* Euch 

communieirt, sein summa importantia, wollt ihm daher dank- 
sagen, i)ro vestra autem direetionc dico, dass das erstere von 
beeden sammt des andern Inliahe |dcr Li.sola aucK nur*] ge- 
schickt hat. Ex iliis patent [paciticae intentioncs regis Galliae*}. 
Wann man doch nur darinnen wollt die Augen recht aufraacheo.* 
Übrigens habe ieh in summo secrcto nit bergen wollen, dass 
{der Kaiser* vermeint, dass auf keine Weis P. Neidhardt* solle 
Inquisitor General* werden, sondern Pötting* solle selbiges auf 
alle Weg doch sotto mano verhindern, auch omnimode helfen, 
dass der Bischof von Öant Jago ^ Inquisitor Generai* werde), dies 
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alles aber niuss nho manegirt werden, dass in&n uiL merke, 
dass selbiges von mir* und Euch* herkomme. 

Was Don Juan* anlangt, werdet Ihr in lioc puncto gar 
ausfuhrlich informirt aus der Kanzlei/ (|iio mc remitto. In 
diesem neo-otio muss man, wo es immer müglich^ viam mediam 
halten, nit zu viel und nit zu wenig. 

Dass Penaranda* nit der besten einer seie, ist leicht zu. 
emchteD, man [mnss] iho aber gleichwohl nit ganz aus der Wiegen 
werfen, sondern, wie man spricht, dem Teufel auch* immer 
einmal ein Lichtel ansttnden. 

Was des conde Sandwich Ankunft und negotiom anlangt, 
omni yia iUias negotia promoveatis yelim, dann an selbigen 
httngt nnser salas; {dann ein liga inter Hispaniam* me* et An- 
gliam*} ist hoohnothwendig wie anch {paz cum LuiHania*|, 
und bat der EMser* es trenlicb^ der Königin* und F. Neid- 
hardt* erindert nnd den letztem cum snmma emphasi, hoffe 
es solle gnete Effect haben. 

In übrigen circa publica beziehe ich nin Ii völlig auf den 
Kanzleidespacho und sage Euch nur ein neue Zeitung, dass 
niünlich Eure Schwägerin die Saradctzlun ' gestert auf Neu- 
stadt in ihr neu fundirtea Kloster de las descalzas ist, und will 
nimmer heraus, sondern allzeit darinnen bleiben, zwar nit als ein 
re( litc Nunn, sondern nur als fuiüliitrix ganz retirat, sine obli- 
gatione ad regulam, doch cum habitu. £s haben es wohl 
wenig glaubt, üiemit etc. 

[P. S.] Liieras ad serenissimam'' non potai hic^ adinn- 
gere, weilen ihr selbe, anch ein Exemplar Yon der Komedi 
gesohiokt habe. 

1 Pöttin]!?, 25. Juni. Die Einschitiunf,' war ;iuf don !!>. festp:e8et2t. 
Die Kaiserin bekum den Tag vorher da« Fifbor. — Pütting hat sogleich 
bei der Königin vorgesprochen, dauüt daraus nicht eine neue unnötige 
Verzögerung entstehe, und wollte «ich selbst nach Denia begeben, aber 
die Königin uiclutc, er dürfe jetzt nicht vun Madrid fort, Lisola solle nach 
Denia. Die Gräfin von Benavente, die sich der PrIeedeDS der Botachaf- 
terin noch immer sehr widersetat, hat beim letsten Aderiasse der Kaiserin 
das Aderlaßbttndel der Kffnigin flberscbickt. Diese hat Tersprochen^ es 
dem Kaiser m «enden. 
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Zwei bdliegcnde Schreiben sind von Mortara, der jedoch um ticfätes 
Geheimnis bittet Et wtre gut, wenn ihm der Kalter einen Handhrief 
■ehriebe, ebenso Bfondejar. Aneh Montalto leigt Bich «ehr gfinetig. 

E» hat tast geschienen, duii man auf Antreiben Peitarandap. der 
Ayo werden will, schon den königlichen Hofstaat einrichten wulle. Es ist 
aber noch hintertrieben worden. Der König und die Königin waren auch 
etwas unwohl. — Luis OniUermo de Honcada, YII. Heraog de Mont- 
alto y BiTona, Kardinaldiakon seit 1S67, ViiekOnig von Sieilien und Va- 
leneia, Staatsrath 1666, starb 4. Mai 1673. Der ▼eneäanisehe Gesandte 
Zorii urteilt Aber ihSf er besitae hohen Geist, OelebxsamkMt, an aber 
eingebildet. Barosal «t Berobet II. 846. — £r war aweimal vermthlt, 
in aweiter Ehe mit Katharina Moneada, einer Schwester des IT. Mar* 
ques de Altona, und hatte von ihr einen Sohn Ferdinand, der seine 
Titel erbte. 

t Denia, StSdtchea von jetst etwa 9000 Einwohnern, 18 km noid< 
westlieh vom Cabo de la Nao, an der Kllste der Provins Alioante. 

3 V^l. üben Nr. 54, Anm. 2. 

4 Vgl. oben, Anm. 1. Über den Inhalt der beiden Sehreiben ist 

nichts Sicheres zu ermitteln. Höchstwahrscheinlich bezogen sie Bich jedoch 

auf den Brief de? portttpiesisphen Gesandten in Parts, welcher von den 
Spaniern aufgefangen und iui Staatsrate vorgelecrt w orden war. Es war 
darin die liede von den Bemühungen Lud\^ io; XIV., tiie Pi>rtugiepen zur 
Fortsetzung des Krieges gegen Spanien zu bewegen. Lisola, 2ö. Juni 1666, 
Pribram, Lisola 289. 

5 liischof von Santiago di Compostella war 1664 Diego Tejada 
y Guardia (Garns, Series episc, p. 27); er starb jedoch noch 1664. Sein 
Nachfolger Spinola ist nach (jlams 1. c. erst 1668 gewfthlt worden. 

6 Erstes Kansleireskript rom 19. Juli (gröUtanteils chiffiriert, ohne 
gleiehaeltige Auflösung). Hofinnng, daß sieh das Unwohlsein der Kaiserin 
gebessert haben wird. Pötting hat wohl getan, sieh cor Reise naeh Denia 
anantragen, dann aber auf Wunsch der Königin Lisola su schicken, eben* 
so in allem andern. Wegen der englischen Verhandlungen ist Lisola 
beauftragt worden, naeh London zu gehen. — Pötting soll slles Mögliche 
tun, um die Spanier stt dem Bunde mit England zu bringen, da sich 
dieses sonst leicht andere besinnen könnte; er soll mit Sandwich gute 
Korrespondenz pflegen, auf den Frieden mit Portuf;al dringen, namentlich 
da dieses seine Eroberungen auf spanischem Boden fortzusetzen willens zu 
sein scheint, während die Spanier gar keine Gegenanf«tJilten treften. — 
Pater Neidhardt kann seine Ergebenheit gegen den Kaiser aui besten be- 
weisen, wenn er alle Machinationen gegen diesen verhindert. Wegen 
seiner ,Oti'ensiou wegen der Titulatur' wird der Kaiser die priora aitf- 
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suchen laeecn. — Montalto und Mortnra, welche auch ihre Dicustwillig- 
keit eregenüber Fötting betont liiiben, «oll dieser der kaiserlichen Zufrie- 
denheit versichern. — Über den Präcedeuzstreit zwischen der camarera 
major der Kaiserin und der Frau des spaniscben Botschafters. Über das 
Hauptwerk, das Jetzige goTWiM» und ttatna n^tionini' wird der Kaiaer 
nlebateiiB weiter beraten. Er hofft, de£ Spanien die jetst fklUgen SqIh 
eidienratm sahlen wird; Pötting soll jedodh seine Bitten fortaetien etc. 

Dm «weite Beeloipt vom 19. Jnli (ebenfalls gans ebillHert und 
ebne gleicfaaaiige Aaflteimg) handelt anaseblieOUeb von Don Joan. Der 
Kaiser wundert sieb, daO diesem ohne seinen (des Kaisen) Befehl so hohe 
Vorschläge (doeh wohl von Ncidhardt und Lisolu) gemacht worden sind. 
Diese Dinge, namentlich die Regierung in Tirol undTerleihang desselben 
als Lehen an Don Juan, sind ganat gegen die Hansgesetze. Der Kaiser 
antwortet daher nur mit allpemeinen Vertröstungen und hofft, Don Juan 
\v rrdt' in seiner Devotion verhurren. Ubritrcns scheint dieser ohnehin mehr 
auf eine Verwendung in b])anien zu aspiriereu. äuh einer königlich spa- 
nischen Mitteilung ersieht der Kaiser, daß Don Juan die Erlaubnis er- 
halten hat, öfter nach Madrid zu kommen, um mehr Gelegenlieit zu haben, 
ein Avanceuiunt zu suehtiu, und die Königin w)ru wohl seine Verdienste 
von früher in Erwu^^uug ziehen. 

Sollte er neb über Keidhardt beklagen, so möge Pötting ihm sagen, 
der Kaiser bedaure sdir das awischen ihnen entstandene MifiverstSndnis 
und hoffie auf ihre Tersöhnang, wolle auch selbst dasu helfen und etwa 
auch selbst seine Anstellung rerlangen. Doeh soll FOtting sich bttten, ihm 
oder jemand anderem etwas Schriftliehes darfiber su geben. 

7 Yielleicbt Grttfin Saratsebin oder Zaratscbin? Vgl. Nr. 81, Anm. 

m 

Wien, 4. August j666. 

Der Gouverneur von Mdilnnd hat durch einen Kurier dir Nach- 
richt geschickt, daß sich die Infantin eingeschifft habe und am 
18. Juli iu Barcelona gelandet sei. Alhuquerque hat seit seiner 
Ankunft in Gandia nichts von sich hören lassen. Fötting soü 
JSanätvichs Verhandlungen fordern. Tod Fanshawes. Grojk Hitze» 

Eure Relacion von zweiten Julii ' habe ich zurecht er- 
halten und den Inhalt wohl verötanden; und gleichwie ich nit 
in gringen Sorgen gelebt habe, indenie ich vernommen, dass 
meine Gespons noch damals nit von ihrer terciana befreiet ge- 
wesen, ala bin ich gestert Morgens nit wenig consolirt wurden. 
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indcme rlor Gulicriiator von Mailand durcli eignen (.'ourier mir 
zue wissen gTiiacht, dass er die Nachricht erhaltenj dass gc 
meldte mein Ocspons (aun no toda limpi» de sus tercianas, wie 
seine iormalia lauten) sich l>( iaa embarquirt und den IS. 
in Barcelona angelangt seie. Diesen avlso aber notabene hal»e 
nit von Hof, sondern nur durch una barca de pasageros, und 
wundert mich nit, dass Albuquerqne dem Don Luis Ponce nit 
schreibe, dann .sie haben gwiss Händel und pas.sione.s wider 
einander; das aber wundert und schmerzt mich nit wenig, dass 
der saubere Albuquerque sich nit gwtlrdigt (seithero er zu 
Gandia ankommen, von welchem Aalangen er mir unter dem so- 
vielten ' Mali parte geben hat), mir ein emsige Zeil zu schreiben. 
Ich habe ihms swmr gar höflich sn vwatehen [geben] per 
nuperum cnnorem, cnins reditum anxie praestolamur. Will 
wohl gern sehen, was er mir darauf antworten wird. Dies 
habe ich Euch gleichwohl echreiben wollen. Weilen sie nun 
Gottlob in Barcelona ist, so bofie, sie werde aniezo nit mehr 
weit von Final sein. Solle aber ja ans absonderlicher Ver- 
hängnns Gottes diese Reise sich noch weiters dilatirt haben, 
so sweifle ich nit^ Ihr werdt sine fine angetrieben haben, nt 
tandem fiat, qnod fieri debet 

Das ist aber wohl wahr, dass in diesem ganzen mein 
Verehlichnngswerk die Hand Gottes angenscheinlich ver- 
spttrt wird. 

Sonsten habe ich gar gern ventanden, dass der oonde 
Sandwich sein Audienz gehabt hat; und dass dies seine Ne- 
gotiationdepesdien ert^fihet ist worden*^ habe ich sehr gern vet- 
nommen. {Wollet omnimode diese Tractaten befördern, caessr* 
item facit cnm Carlingford j, wie Each mit nebstem soUe mehrers 
commnnicirt werden. Qnod panper iUe Anglus in sna non so« 
gelica* sed impnra pnritana haeresi obiit, oondoleo eins «Dimse. 

Was uns anhmgly sein wir alle wohlauf, allem tribnlirt 
uns die Hits gar stark etc. 

t Pütting, 2. Juli KKjG. Bei Uie.scr Post hfit or uur das eigenh. 
Sc lii i ilion des Kaisers finj)f;Hi'/rn : Nach Laiigeubergs Bericht ist die 
deutsclic Pofat wieder im Luxeuibiu L'i>t h- n übei'fallen worden. Die Jüujzft 
a«j«prebliebencii Briefe* werden in i r.aikreich aufgebalten. Die Tercuiuü 
der Kaiberiu iiat sich uock uicht gauz veiloreu. Er bat , unterschiedlich« 
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Ainliichten' für sie anstelltti lussen, auch s«'inon F-ieibnrzt zu ihr geschickt. 
Sandwich Imt pcRtern btiuc erste Audienz gehabt. (Nach dein Diur. 
fol. 17 vo. war dies jedoch jun .'50. Juni. > Der ordentliche englische Ge- 
sandte (Richard Fanishavve) ist vor cinigcu Tagtiu (27. Juni, vgl. Diar. I. 
tiA. 178) gestorben, and zwar in seinem puritanischen Glauben. 

m 

Wien, t6, August 166&, 

(Durch Kurier,) Über die Reise der Infantin. Kardinal Har- 
rath ist schon nach Trient abgereist, der Ilofdaat mrd nach- 
folgen. Die Infantin soU tvieder Fieber haben und «idk vor dem 
offenen Meere fürchten. Wenn leMeres wahr ist, so soll man 
sie zu Lande schichen. Wenn zur See, so muß es vor dem Cor- 
den de S. Francisco sein. Cariingford ist schon ungeduldig. Die 
Spanier dOrfen anf die nene Frqpositicn Ludwig XIV. niehi 
einge^ien. Der Kaker stkreibt hierOber der Königin und Neid- 
hardt. P&Hng scU den Kardinal von Aragon nur reehi hdii- 
vieren. Tod der Gräfin Benawnie. Ernennung der Qräfm Herü. 
Die HMbnder werden eignen QesandUn neÜBh Wien s^idien; 
FSHing scU sieh erkundigen, wie man sie handelt, und um 
eine Entscheidung in der englischen Frage UHen. Über ein 
spanisches Buch, wd^es gegen die Seirai der Infantin gerichtet 
ist und von Penaranda ins^^iriert sein soR. Sites und Krankheiten. 

(Dies durch eigenen Kurier. Antwortet sngleich auf 
P{(tting8 Briefe vom 15. und 17. Juli. Was nun" den ersten 
Hauptpunkt anbetrifft^ nftmliohen die Gesundheit und Reis 
meiner liebsten Gespons, das habt Dir gar wohl gethan, dass 
Ihr mir selbes alsbald notifioirt habt^ und ist der Albuquerque 
auch fleißig gwest, indeme er unter dem 19. Julii ein feluca 
aus Final geschickt bat mit Schreiben von mein Gespons und 
dem seinigen von 19. Julii, dass sie sue Barcelona wohl ange- 
langt sei; auch ohne weiter Verzug den 24. wieder Weiterreisen 
werde. Diese annehmliche Zeitung hat der Gubemator in 
Mailand durch ein eignen Courier mir 8U wissen gethan, so 
den 6. dies und also awei Tag vor dem spanischen allhier an- 
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gelangt ist. Auf cliosen h;il)o icli alles in schleunige Dispo- 
sition gesetzt, und den Cardinal* alsogleich lortgeachickt auf 
Trient/ die Hofstaat sollte in acht Tagen [nachfolgen]; allein 
ist uns diese Freud wiederum ein wenig versalzen worden, in- 
deme gestert bei der wälischen Ordinari die Nachricht ange- 
langt, dass den 21. abermal ein Alteration koinmen und den 
23. die andere, also dass wieder ein Anfangen zu einer terciana 
vorhanden, und dass die Reis wieder auf 10 oder 12 Tag ver- 
sehohf^n seie. Wie nan dieser aviso mich bestürzt hat, ist 
leicht zu erachten. 

Es [ist] zwar wahr, dass ich noch von gobernador, noch 
von Montecaccoli was davon habe. Es schreibt es aber der Don 
Pedro d'Orosio, ein Secretari zu Mailand, dem Don Diego de 
Prado, dais er es von gobernador habe, mache also mein 
glotsam, dass weder der Don Luis Ponce noch der Monte* 
cnccoli ^ geeilet habe diese Zeitung zu berichten, sondern wer- 
den gleich wie in Anfang der Königin und Euch die Ehre 
uberlassen. Der Nuntius' hat Ton sein Oorreepondenten diese 
Nachricht, dass alle diese aocideotia von der großen Appre- 
hension herkommen, so sie, mein Gespons, haben solle, a gotfo 
lanciato herilberzugehen. Wann dies [wahr ist], um tansend 
Qottee willen, schicket sie, die liebe Frau, a costa heraus, die 
Franzosen werden ja keine Narren noch Schelmen nit sein; 
ieh will zwar hoffen, sie werde bei Anlangong dieses Cooriers 
nit mehr in Barcelona sein, solle es* aber ja noch sein, so be- 
fieUe ich Ench nochmab, dass Ihr gans importone daranf 
dringet, dass man doch diesem Werk [ein] Ende mache. Und 
ist nnr sn bedanem, dass diee Acddent yerarsaehen thnet, dass 
man nit recht auf die Reis dringen darf, weilen sie gleich die 
Ge&hr der Gesmidheit Torschtttsen werden. Mnss also wohl 
bekennen, dass ich sehr bestUnt bin, nnd liegt mir der Gordon 
de San Frencisco^ anch in Kopf. Dann kommt der darin, so 
ist alles wieder in Wanken.' Ich will aber ein Bessers Ton 
Gott hoffen, cni me, meam sponaam omniaqne mea anbmitlo. 
Fiat yolnntas* eins nobiscnm in aetemnm. Will also von dieser 
leidigen Materi anfhOren, Ihr werdt halt thnn, was recht is^ 
nnd kann Ench mit Wahrheit sagen, dass mir recht das Hers 
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klopft; nur dw ich von dieser Materi düucidiren und* 
schreiben ihne. 

Qnoad AngUca me plane rraütto ad expeditionem ex can- 
ceUaria imperial, ^ solnm snbiungo, daas Oarlingford gar nnge- 
dnldig wird und schon wieder von W^gieis an reden anhebt 
Si Hispani iam nolnnt aperire ocnlos^ so kann ich ihnen ja 
einmal nimmer helfen^ absonderlich bei der neuen Froposition 
des Königs in Frankreich % dann durch dies der König in 
England* gane offendirt wird, und wird der König* und die 
Königin Ton Spanien* anstatt eins Feinds awei oder wohl gar 
vier haben. Hae euriosae^ [res] haben gemacht, dass der Kaiser* 
der Königin * gar ansftihrlidi in dieser Materi gesdirieben hat, 
absonderlich occasione der Froposition des Königs in Frank- 
reidi*; circa Cküliam werdet Ihr auch aas der Kanalei instrairt 
werden, nnd mahnt mich dieser Vorschlag an die Fabel Tom 
Wolf, wie der mit den Schafen hat wollen* ein bestlndigen 
Fried machen, hac tarnen cantione, dass die die Hnnd ab- 
schaffen sollen. 

Dem Keidhardt* thne ich anch die Meinang sagen, doch 
nit gar zu klar, weilen ich sorge, er möchte mein Brief sein 
Confidenten weisen, hoc solum*^ vobis. Und habet ihr gar recht 
gethan, dass Ihr den Cardmul visitirt habt;' wir niüBsen schauen, 
dass er auf unser Seite bleibt, und kann man einmal nit fort- 
kommen, wann man nit mit den miniatris selbst redt und han- 
delet. Um die gnete alte Benavente ist mir wohl leid, und 
mögen ihr die morüficationes wohl den Tod verursacht haben, 
es dunkt" mir aber, ihr 74 Jahr, so sie solle gehabt haben, 
sei ein g^ar incurable Krankheit, und ist mir nur zu thun 
wegen unser» deutschen Kelran, dass selten was Besser» 
nachkummen thuet 

Doch wollet Ihr Ihro Majestfit der Könif>:in in mein 
Namen danken, dass sie alsoghucli wiederum ein neu camarera 
major denominirt' habe. Was aber sie die condesa de Heryl 
anlangt, so mein ich, in etlichen Sachen werde sie aclil immer 
sein als die Benavente, in etlichen besser, hoflfe mich wohl mit 
ihr zu verstehen. Dass sie mit Don Juan* gar guet sein solle, 
gibt nit viel an schaffen, weilen sie allhier ihm nit viel Dienst 
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wird leisten können. Venga la' nobia, nos accomodremos mxkj 
presto con su camarera raayor. 

Sodann habe ich Euch nit bergen wollen, dass die Hol- 
länder nmgehcn, ein imbasculta allhero zu schicken, weilen aber 
noch niemals kein allhier gwest, als weiß man nit, wie man sie 
tractiren solle. Wollt also mir berichten, wie in Spanien die formal 
Gesandten von Holland tractirt werden, und in specie, 1** ob und 
wie sie in die Stadt eingeholt werden, 2<* ob sie logirt und 3" 
spesirt werden, ob 4" man sie ad andientiam abhole mit ein Hof- 
wagen et per quem, ob 5** man sie copriren lasse, 6" wie man 
sie incontrire und alle dergleichen Fragen, so Ihr am besten 
Selbsten wisset; wollet alles, was Ihr er£shret, durch diesen Courier 
mir avisiren, anch darauf sein, instSudig um die Euch befehlende 
Beeolntion in (anglieis} dringen, damit dieser Conrier also» 
gleich wieder anrllckkOnne. Sodann sagt man allhier, es eeie 
an Madrid selbst ein Bnech gedruckt worden, in welchem^ man 
demonstriren wiH, dass mein Heirat mit der In&ntin der ein- 
sige Ruin Spaniens sei und dass dieselbe monarqnia dnrdi 
diese Heirat gwiss werde ttber ein Haufen fallen* Aiunt hunc 
libmm prodiisse ex officina Penarandae*. 

Ist etwas daran, so wollt Ihr es berichten, auch si sit pos- 
sibile, ein Exemplar dies Buchs schicken, damit man diese 
schöne doctrinam ein wenig durch die Hüehehi sieben mOge. Pe- 
Saranda* ist nix su guet in deri^tcb^ Sachen, also kann man 
es wohl glauben, absonderlich staute suo affectu eijga meam 
personam. 

Ich habe es der Königin auch gesehrieben, ut caveat a 

consilio impiomm. 

Was sonsten uns allhier anlangen thuet, befinden wir uns 
alle wohlauf, allein die Hitz ist noch gar groß und verursacht 

ziemliche Krankheiten, doch Deo sint laiidcs nichts contaffiosum. 

Der arme Losenstein hat vor neun Tagen auch sein 
junges - Leben durch ein hitziges Fieber verlieren müssen. 
Etwas von der rothen Kose lässt sich auch spüren. 

In Reich, aber ahsoiiderlich am Rheinstrom grassatnr 
valde pestis. Dens avertat a nobis mahim, pro quo avertendo 
habe ich heut als die S. Rochi mein Devotion hei den Augu- 
stinern auf der Landstraße verricht. bchließlichens etc. 
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1 Pötzing, eigenh., 15. Juli. Diucli fllo Ordirari. Auf d.ia kaisorl. 
Schreiben vom 11. Juni. Die Konigiu teilt ihm den Augenblick inif düß 
die Knisorin wieder gesund ist und sich pestern nach Barcelona einschiffte. 
Davon wird alpo Pßttinir darch einen eigenen Kurier Nacliricht geben, 
welcher längstens ül)erinorgen ahgelit, er besiieht sich daher auf diesen. 
Die Gräfin von Beuaveute ist gestorben (den 11. Juli ^ vgl. Kanzleirelation 
17. Jttli, fol. 2). Die Königin muß daher eine neue camarera major er- 
nennen, 

POtting, eigenh., 17. Jnli, durch den Kurier. Die Kaiserin hätte 
■ieh am 14. Juli nach Baioelona eineeluffiDn ooUen; wegen eines Statines 
wartete man noch etwas* In Barcelona wird sich aber die Kaiserin nicht 
lange aufhalten. An Stelle der yeiatorbenen Benavente will die Kdnigin 
die GrSfin Heril eraenoen. Aber man wird nicht Idcht eine der BenaTcnte 
gleichwertige finden, denn ,die hierzu tauglich sein möchten, verlassen 
nicht leichtUchen ihr hiesiges gelobtes Vaterland'. Einstweilen hat die Her» 
zogin Albuquerque (Juanade Armendariz, seit 1645 verheiratet mit dem 
Herzog von Albuqnorque [vgl. Nr. 87, Anm.]. Sie wurde 1680 Obersthof- 
meisterin der Königin Maria Ijoiii'^p blii'b es iiuch bei deren Nachfolgerin 
Marianne nnd starbSept. 1696. Morel Fatio, Ree. XT. 379, Anni. 4) die Stelle 
übernoininen und gleich den niichsten Tag die Gemahlin dcö Botschaft^irszur 
Audienz geführt und ihr den verlangten Vortritt eingeräumt, was die Be- 
navente nicht getan hat. — Der französische Gesandte hat wieder eine 
fCaptieee Propositian' getan (den Vorschlag dnes Bundes Frankzdchs und 
l^anfens g^;ea Englaad, vgl. Kaodeirel. Tom selben Datum, fol. 3; POt- 
ting erhielt die Mittdlung darttber von Medina am 5. Juli, Diar. I. fol. 
180 TO.), wdche England leicht mißtrauisch machen kann. — Weil Pat- 
ting eine so gute Nachiieht schickt, so bittet er um dne k^serlicbe An- 
erkennung. 

% Gemeint ist Kardinal Harrach. Vgl. Nr. 96; Tgl. für die ganae 
Beise der Kaiserin die ausführliche Schilderung bei Priorato, 1. c* HI. 1 ff. 

8 Nnntius war damals in Wien Marchese Spinola. 

4 jCordon de San Francisco* sind die acht, gewöhnlich stürmischen 
Tage vor und nach dem 4. Oktober, dem Festtage des heil. Frans. 

5 Es existiert ein deutscher Kansleibefehl Tom 11* und ein lateini- 
scher vom 19. August. Der letztere enthSIt die Kommunikation der Ver- 
handlungen mit CarUngford. 

6 Ee bt damit der Kardinal Ton Arago gemeint, dessen Ankunft 
PStting am 2. Juli berichtet; Don Pascual, Bntbischof Ton Toledo (Tgl. 

Nr. 78, Anm. 4), der nach Madrid gekommen war, um seinen Sits in der 
Junta einzunehmen; über die Bedenken in den Etikett fra-pn nnd den 
Besuch berichtet Pötting in der Kanzleirelation Tom 15. Juli, fol. 7 To.sq. 
Vgl. Diarium unter dem 10. Juli I. fol. 182 to. 



Digitized by Google 



m 



7 Angrtistiner auf der I . nidstraße > III. Bezirk von Wien). Die 
riHi-ikucbe ist den Heiligen Ivociiuä und Sebaatiau geweiht. 

104. 

Wien, i8. August 

BeddU sieh auf den vorijfm Brief. Vm der Infemim hSri num 
nickt». Möge man »ie doA über Land fähren. Seeeehladii 
Mwiachen En^ändem und BoUändem. 

Der Courier Petit Perin mit mein Schreiben Ton 16. dies 
»t geBtem um drei Uhr Nsehmittag tob hier ahgreist Ist 
noch niemmlB darin gwest, aUein thnet er heraaßeii gar 
gflchwinde Ritt^ also habe es mit ihm probiren wetten, damit 
mehr sein, so den Tyrol secnndiren können, weilen der Hein- 
rich nit der Hurtigsten einer ist. 

Ans gemeldtem despaeho werdt Ihr attes ansfiihrlioh yer- 
nommen haben, thne mich also nit viel anfhalten, sondern in 
allen mich völlig darauf beaiehen, nnd smn diese Zeilen nur, 
dass diese Ordinari nit ohne mein Briefe ankomme. 

Seithero habe loh nit geringst Nachricht von meiner Qtr 
spons, lOumi also Euch wohl einbilden, in was Soigen ich lebe. 
Ich wiU aber ho£fien, Tor Einlangung dies Comiers werde sie 
schon angebrochen sein. SoUe es aber ja nit sein, so macht* 
doch, dass dies Werk nit in September hinanskomme. 

Der Cordon de S. Francisco macht mir nit wenig Mucken. 
In Gotts Namen führe [man] sie a terra ferma, dass einmal 
ihr Apprehension aufhöre^ so sie über das weite Meer bat. 

Caeterura omnes bene valemus. 

Man spargirt*' viel von einer Schlacht inter Batavos et 
Anglos cum Horum victoria et priorum maximo damno. * Faxit 
Deus ut vsit, dann Galli kommen mir mit Angiis recht in die 
Haar. Ich habe aber kein Sicherheit Verbleibe etc. 

1 Besieht sieh auf die Seeaehlaebt vom 4. Augntt, in welcher die 
HoUinder hanptsidilich durch des üngestOn Tromps in NaehteU ksaieii. 
Biiyter geriet in groDe Gefahr nnd klagte dann Tromp auch deshalb an. 
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105. 

Wien, a. September 1666» 

Gf.sti-rn Ahcnd ist die Nachricht von der Landung der In fantin 
in Final ein fj(- troffen. Montag icird der Hofstaat ihr entgegen- 
reisen. Grana wird bis Mailand entgegenreisen. Der Kaiser 
wird nächstens sein Bild mferiigen lassen w%d Fötting über- 
senden. Über Salinas* 

Euer bclireibcn von 2!'. Jiilii habe ich zurecht erhalten.* 
Und was zuvordcriat mein iiebste Gemahlin anlangt, bin ich 
numehr schon aller Sorgen frei, indeme gestern spat Abend 
ein Trommeter von Graf Montecuccoli ankommen mit der er- 
freulichen Post, dasB sie den 20. Augusti alle 22 höre italiaoe 
sne Final angelandet and desembarquirt 

Habe dafUr Gott billich zne danken, dann sie numehr 
Uber den großen Baoh, das Meer^ ist nnd anch, wann alleilei 
Fall kämen, nit so leicht wieder surttek konnte. Also sein 
wir deimaleins aller Sorgen frei. 

Am Montag wird die Hofstaat entgegen reisen, weilen es 
nit ehe hat sein können bei so viel contrari Avisen; nnd weilen 
der Herbst schon vorhanden, die Tag kurz sein and las aeiioras * 
nit gern frühe aufstehen, also mache ich mein Reitung, dass 
sie vor halben oder End Novembris schwerlich wird allhier 
anlangen können. Wie aber unsere liestus, absonderlicli die zu 
Ro.ss. werden können gelialten werdeUj de hoc dubito bei diesem 
winterlichen Wetter. Ma nun'' iniporta. Wann die Braut Ider 
ist, ist CA Fest genung. Man wird zwar liiuu, waa mii»j:iicli ist, 
et ultra iuijinssibile nemo tenetur. Jezo werde ich den Mar- 
chese de (irana aui ikiailand schicken, mein Gemahlin allda zue 
complimentiren. 

W^as die negotia anlangt, reraittire ich mich auf den dos- 
pacho aus der Kanzlei,-' Das Contrafect will ich ehist machen 
lassen" und sodann selbes Euch bei einer sichern üelegenheit 
hineinschicken. 

Dem Salinas hat man Ehr erwiesen ob p«rsonam mit- 
tentem seil, dneem Medina, dann es ihm nit an der Stirn ge- 
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schrieben, dass er ein Schelm seie.' Medina aber hat gar ein 
»chlechte finpza und K(^spf*ct zeigt, em solchen Gast mit einer 
solchen Commission zu wurdij^en. 

Wir alle sein wohlaai^ and ist das Wetter schon gar kühl. 
Verbleibe also etc. 

1 Pftttingy S9. Jnli (aof das kaiserl. Schreiben wm 38. Jnni. Dieaes 
Schreiben POttings ist nnr in einer Kopie ohalten, das «ugenh. Koasept 
ist Terloroi). Petting hat bei der Königin einm gemessenen Befehl an 
Castd Bodrigo erwirkt, daO er die Posten vor OberfiÜkn mehr sichern 
solle, ,es pariien aber diese Heiren allein nach ihrem eigenen Belieben, 
geschweige, wann sie selbsten, wie E. K. M. vennuthen, dabei interssnit 
sein sollten . . Die Kaiserin iet am 18. in Barcelona angekommen, moß 
aber wegen ,wiewohI sdir <^eriDger alterationes^ dort noch warten. Lisola 
ist gleich wtodcr zurückgeliommen, hätte wohl die Kaiserin nach l^arcelona 
hf^'lritt n können. Nnidhardt wird dem Vernehmen nach dem Kaiser hinter- 
bringen, tiV möge Lisola ahh^rufcn. 

Mnn spricht wieder stark davon, daß Neidhardt Großinquisitor wer- 
den solK'. — Die Madrider Maler Hegen Pötting sehr an, er »olle ihnen 
die Müglichkcit verschaffen, ein Bild des Kaisers abnehmen zu kunut^u. 
Er bittet daher den Kaiser um ein solches, ,dann ein solches zu £. K. M. 
selbsteigener Hoheit gereieben wird, dann sonaten gedachte Haler ans 
ihrem sdbsteigenem Capriccio nnd ihrer eigenen ermangelnden Knnst 
E. K. M . Bildnns sottbel formiren, dass es nicht anssnsprechen ist. Ans dem 
kleinen Gontrafait, mit welchem £. K. M. mich begnadet haben, können 
sie nichts abnehmen, weil es ihnen gar sn fcttnsfcUcb ist'. 

t Kansleireikript vom 1. September, großenteils chiffriert, ohne 
große Bedeutung. 

3 Pötting schreibt nämlich in der Kanzleirclation vom 29. Juli zu 
Bnde: Der S|Mttisdie Bittmdster Bernardino de Salinas, desami An- 
gelegenheiten ihm der KsMcr nnter dem SO. Juni (nicht vorhanden) an- 
empfohlen habe, sei ,w^n eines sehr qnalifleirten und annoch nicht ansge* 
slihnten Verbrechens an hiesigem Hof sehr ttbel angesehen', ,nnd anm Fall 
man ihn zur Stell hfttte bringen können (indeme er allhier stets an privi« 
legirten Ortem latitirt hat) wUrde es ihm nicht allerdings wolilgegangen 
sein, dahero der daquc de Medina in Ansehung des Castol Kodri-ro. 
dessen Bedienter er ist, du .<c nplprrenhcit ergriffen, ihn zu E. K. M. Hof- 
statt fortzuflchickeu'. — Vielleicht ist dienor Siilina-* identisch mit dem 
Kapitän der spanischen Garde im Jahre 1608, Marques Salinas (vgl. 
nntcn Nr. 201. Anm.). Ziemlich sicher dürft«' anzjmt'linuMi i^v'in. daß er 
dor Sollt! des Marques Vclada ist, der auch Bernardino Marques de Saii- 
uas beißt. Vgl. Nr. 54, Amu. 2. 
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Wien, 15. September 1666. 

Abreise Gfonoi und des HofstaaUe, RüMi^ Manieeuce(Ais, 
Ober das hems(M Schreiben der K^igin (wegen des Vortnttes 
der BetsehafUfin vor HerU), den Unfedl des Jdeinen Königs, die 
englisdte Frage und die dunA Besiedlung in P&tHngs BesiUf 
gekommene Liste der von Embrun abhängig Spanier, Leichtes 

Unwohlsein des Kaisers. 

Eue gehorsamste Reladon* von 13. Angnsti * habe ich sne 
recht erhalten und habe sttTorderist gar gern Terstanden, was 
Ihr von meiner lieben Gemahlin habt berichten wollen. Nun 
werdet Ihr ans mein jüngsten Schreiben Terstanden haben^ 
wie dass ich eben selbesmal die Nachricht erhalten habe, dass 
sie den 20. sn Final ankommen, pro qao beneficio denno Deo 
meas gratias ago. Den folgenden Tag schickte ich alsbald den 
Marchese de Grana anf Mailand, sie allda zn empfangen, nnd 
habe dies Mandel geschickt, weilen [er] ziemlich entiante ist 
nnd ab ein gweener menino mit den^ Sonoren nnd Damen 
reden nnd eins tmd anderes wird penetriren kennen, nnde 
illnm aTide expecto.' 

Folgenden Samstag, hnins, käme MontecnccoU wieder 
znrUck mit so viel gueten Relagion, dass ich ganz content bin. 
Den 7. habe ich den Fürsten von Dietrichstein mit der Hof- 
statt geschickt, so zue Ende des Monat zu Uoverodo sein wird. 
Die entrega lioffe solle primis diebus [Octobris] erfolgen. Und 
weilen die Heril auch zue dieser Materi gehört, so muss ich 
wohl bekennen, dass mich da» so imperiose Schreiben der 
Königin in hac materia [recht gekränkt hat]. Die gucte Frau 
aber muess halt oft was thnn, was sie son.sten nit thiite. 

Dem Neidhardt* aber will ich es teut-^cli genug zu ver- 
stehen [gehen]; [sed] dubito, an naturalizatus Hispanus aniplius 
germanicam callcat linguam. Die Sach aVier selbst anlangend 
will ich selbe eliistens hauptsächlich deliberiren und debattiren 
lassen, laiin gar viel impertinente circniiistantiae mit einlanfen. 

Hatte man vor diesem allhier die Kappe nli also ver- 
achnitten, wären vielleicht jezo nit so viel Difficoitäten dabei. ^ 

106. C/r. •EeUci >> outtu 

16* 



Digitized by Google 



244 



Baste. Teil will sodann Kucli von allem Instruction geben lassen. 
D&a& ihre zwei Töchter mfninas et per consecjuens damas 
werden, ist zwar auch ein neuer Brauch,** sed transeat com 
caeteris. 

Das8 man den König (por descaido^ aus dem Bett 
fallen lassen}, ist scliier zu viel et yidetor sapere magi« mali- 
tiam quam negligentiam. 

Was die englische Tractaten anlangt, ist nur sa be- 
danenii dass die ministri* es nit verstehen thun oder wollen, 
de quo magna mihi est qnaestio. Pötting* [solle aber der Kö- 
nigin * data occasiouc repraesentiren, dass ein foedoa mit Eng- 
land* unica salus domns nostrae* seie). In hoc puncto aber 
remittir mich ad priora et al despacho aus der Kanzlei.^ 

Sodann hat Potting* gar wohl gethan, dass er dem Kaiser* 
hat zue wissen gemacht des Embrun* seine Dependenzen 
nnd Correspondensen, {and habt die 200 Dopfnen gir ntttslich 
angewendet}. Pötting* solle continniren und alles ferrers be- 
richten. Was die bewnsste 200 Doppien anlangt, wird bei dieser 
Post der gewöhnliche Passimngsbefehl yon der Hofkammer dem 
administratori saegeschickt werden. {In der lista hat der 
Kaiser* absonderlich Reflesion gemacht auf den Abbate Amol- 
fini*^ und Don Qaspar de Teves. De feminis pamm coro.} 

Ihr sollet aber fleißig invigiliren nnd sehen, ob Ihr was 
Weiters penetriren konntet' Braucht Ihr GMd, nehmt selbe 
von DotegefUlen doch cum moderatione, solle aUseit ohnfehlbar 
passirt werden. 

Ich befinde mich sonstm Gottlob gar wohlauf, außer eines 
kleinen Durchlauf, der mich durch vier Tag ins Bette sequestrirt 
und zue drei ayuden* eondemnirt hat 

Und ich verbleibe etc. 

1 Patting, 12. August. Auf daa kaiBcrl. Schreiben vom 6. Joli. So- 

eU'n hält er vom Kiudiual ColonDa Nachricht, daß letzten Sonntag oder 

Mniifiifr 'lif EniBcbiffunj::^ der Kai>«erin habe vor sich gehen sollen, wovon 
man aucli den Kaitifr tlurch einen Kurier liuhc benachrichtigen laaseii. — 
Die Oniüu Heril wini am 16. nbreiscn, nimiiit wenig Leute mit sich und 
hat sich klar verpllichlen iniisfioii, <ler t^patiischcn Ilotschafteriu iieu Vor- 
tritt zu lassen, , welchem uiau L. K. M. tanc^uam ruin ilecisam aTieiren tbuet, 

um. Or. * uiuichcr do^^uido " Apaternortini chiffriert kundte 
" at^f ajrudeu folgt iia Originale und den aeu lactü cb&UbicaÜ com Umariaub 
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idqae verbis utcnnque imppriosis, wir F K. M. nnf Her mir beschchcnen 
IntimaHon allerfinftdipst wahrzuncliiiicn liabt'ii wt-rden. Mich wnndort 
nichtä riiebr, als da^s V. Neiilliardt hii'zii iiKM^tcns cnojjoriret liabe, du os 
doch theils ministroruui selbstcii nicht alb-idin^s ajipniUirt liabt-ti'. Da.« 
kouiint alles von Peilaranda, dein Ncidhardt blind iolgt, uud der ist gauz 
französisch. — Dank für Lisolos Abberufung. Die französische Partei 
wird hiflr immer «Urker, da Embmn sehr viel Geld dafür verwendet. Pöt- 
ting ist ibm dnreh einen Bedienten hinter ein ^Stfiekel* gekommen; ^ 
bittet aber dafür um grdOteB Geheimnis und Genehmigung der dalttr ge* 
machten Auslagen. Darftber folgt eine Beilage (nicht ▼orbanden). — Dem 
Don Joan liegt immer die Innsbnieker Hetratsgeechichte im Kopfe. Er ist 
jetit in Gnadalajara imd hat bei der Königin dne Andiens gehabt. 

Aas den Verhandlungen mit England wird wahrscheinlich nichts, 
denn allea ist FranknMch ^UmVif^. — Die treuen Anbänger des Kaisers, 
Medina, Montalto, Mortarü und Mondejar, sind etwas kleinmütig und 
fürchten durch Ncidhardt beim Kaiser verschwiCrzt zu werden, da sie sieb 
von ihm nicht , genugsam an<re3ch*»rt uiifl cultiviret p'lauben*. Der Kaiser 
sollte iliiu ii auf ihre Briefe aiitworit ii. \on dem Grafen Khcvenhiller ist 
in der hiesigen Gesandtschaftsrpfrisrratur kein Buchstahe zu finden (vgl. 
den kaiserlichen Brief vom 6. Juli 1()66 zu Ende, Kr. 100). — Der 
König ist dieser Tage infolge der Unachtsamkeit seiner Leute aus dem 
Bette gefallen nnd hat den Kopf einige Tage anfgeschflrfl gehabt. 

% Uber die Sendung des Marquis de Grana u. a. Theatr. cur. 
X. 162f. Er war am spanischen Hofe erzogen worden. Villars. M6m. 1 66. 

3 Bezieht sieb wohl darauf. dai3 mau den früheren spnnibcben Bot- 
sebaftem diese Prätension zugestanden hatte. 

4 Dah deutsche Kanzleireskript \om 1.'». September Hegt nicht 
vor, sondern nur zwei lateininche Schreiben; das erste (vom 15. Sept.) be- 
tont, daß es irrig sei anxnnehmen, die Portsetcung des Krieges swiseben 
England und Holland sei im Interesse Spaniens sn wünschen, denn Frank> 
reich werde sich durch seine T«lnahme an diesem Kriege von dnem An- 
griffe auf Spanien doch nicht abhalten lassen. — Das aweite Sehreiben 
(vom IS.Sept.) entfallt Mitteilungen fiber dieVerbandlnngen mit Schweden. 

5 Die Liste enthielt die von Embrnn bestochenen oder in anderer 
Weise f&r das IranaBsische Interesse gewonnenen Personen am Madrider 
Hofe. Vgl, Petting, 27. August. 

Der hier erwähnte Jos^ Amolfini de lUescas stammte aus Sevilla; 
sein Vater war ein Laechese. Er trat in den Cistexcien^ororden und wurde 
Öfter in der Politik, auch zu auswärtigen Sendungen verwendet, wofür er 
von Philipp IV, die Abtei La Charit^ in der Franchc-Comt6 erhielt. Er 
starb am 16S0. Seine Schriften sind unbedeutend. Vgl. Nicol. Antonio, 
Bibl. hisp. nova s. v. Joseph u.s. I. 802. — Kr war ein Vertrauter PcÖa- 
randas und nach obigem in franaösiscbem Solde. Im August 1666 ver- 
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öfl'entlichtf fr eini' Schrift gegen den englisolion und für den frauzösiscben 
Bflndnisuntrag i^Mitrnrf I. 490 f.), wornuf im Oktober einp Geeonschrift 
(vou dem itolienisi'lieii Abb«'* Massarate? Mignet I. 501) erecinen. die sich 
anonym in dem uuä Püttingä Bibliothek herstammenden Sammcibande 
5580^ der Wiener Hof bibliothek fol. 71—89 vorfindet. 
ÜberTevcs vgl. S. 150, Anm. 7. 

107. 

Wien, sf. September t666. 

über die Verhittdungen Embruns und ArnoJßnis Schrift. Über 
Nridhardts VcrhäJinis zu Feiiaranda und aeiue Naiuralimiion 
als Vorstufr ritr Großinquisitorswürde. Pöffinfj soU dagegen ar- 
beiten, doch insgeheim. Der Kaiser hat hierüber nicfUs an Ca- 
strilio geschrieben, wie Medina meint. Über die Streitigk^ten 
mischen Lobkowitz und Äuersperg. Veladas Tod und Mortaras 
Ansuche auf dessen Stelle. Englisclie Verhoudlungeti; die 
Spanier gogem eu lange, über die Abreise der Gräfin Herü 
und ihren Gegensatz zur Lancerote, Albuquerques Kra$ikkeU. 
Der österreichiacke Hofstaat dürße heute in Tricnt ankommen. 
Bdagerung Bremern, Unwohlsein des Kaisers. SaitUÜliers Hoch- 
MeU und das Ballet Qremoimlles, über welches Diego de lirado 

Lärm gesehlagen hat. 

(Relation vom 26. paBS. emp&ngen.)^ 

Und greiehet mir suForderist zne großem G£üleii, dan 
Ihr* {hinter deB Embran* OorrespoBdensen konunen}, hsbe 
«nch die übersehickten Schreiben gar gern gesehen und fleiOig 
gelesen^ werde anch selbe wohl considerieren, {nt in tempore 
ponatnr remedinm}. Der Kaiser* probirt, dass Pötting* der 
Königin* alles commnnicirt, solle anch also continniereni dodi 
bitten um das secretam. Wegen des Geld zu diesem Ende 
solle es nit manglen und auf Specification in genere allseit die 
Passiemng von der Hofkammer an dasigen Administrator der 
Dotalrenten erfolgen. 

Von des Künigs in I raiikreich* cortcsia habe icli iiiemal 
was Besaers'' gehofltj t^uud me curat ebt, |<j^uod clare videaui 
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aliquos'"" ex ministris hispanicis* esse conspirantes cum re^o Gral- 
liae*}. Was aber des Arnoliini Schrift anlangt, ist selbe f^ar 
schlimm et meretur bene aliqaam correctionem, ob aber Pena- 
randa* intersit/ magna est qnaestio, doch kann wohl sein, 
weilen sein Liebe zn miaenn Hanse* wohl bekannt ist, dabero 
dw Kaiser* wohl nit gern siebet, dass P. Neidhardt* mit ihm.* 
gar wohl stehet. Res est antem valde delicata, nnd darf man 
selbe nit recht aufrUhr. Weilen {Neidhardt* naturaUzirt worden}, 
ist ein Zeichen, dasB er gwiss inqaiaidor ^enend* sein wird. 
Kaon Patting* selbes verhindern, bene, doch ganz cante, ne 
odiom in eam* et per oonseqaens in me* veniaL 

DwMedina* mnss aber wohl gar nit gnet sein informirt 
worden, dass er glaubt, dass der Kaiser* an Castrillo* in hoc 
negotio gescbrieVen hat pro Neidhardt* und hat gwiss nie* 
mand kein solchs Schreiben gesehen; dies ist wahr, dass yor 
einer Zeit Castrillo* an mich* geschrieben hat per indnsionem 
des P. Neidhardt*, doch nnr in oomplimentis del desponsorio, 
der Kaiser* anch ihm per eandem viam geantworl^ und hat 
man selben Brief Euch* nit anschließen können, weilen 
«wischen Euch* nnd GastriUo* ans gar" wichtiger Ursach kein 
Correspondenz passirt. 

Was anlangt, dass Anersperg* nnd Lohkowita* ganz 
nneins seien, ist leider wahr, sed quid miri, cnm semper dis- 
patarint de primata; dass aber Anersperg* durch Lamherg* 
sich bei mir* insinnir nnd in [die] große Conferenz kommen 
solle, ist nit wahr, und kommt nnr her von {Don Diego}, qni 
est inimicos deelaratos des Anersperg. Wie aber mir* dabei 
ist, kann man nit beschreiben, dann wann der Kaiser* mit 
Anersperg* nnr ein Wort redt, so ist gleich Feuer in Dach 
nnd sagen alle, dieser seie wieder Hahn in Korb. Es seie 
ihm aber wie ihm wolle, so wird ihme der Kaiser* das Manl 
nit binden lassen, dass er nit mit ein jeden rede, so ihm 
beliebt. 

Um den Vclada- ist mir leid, ob's aber schad ist, weiß 
Ich nit, -weilen ich allzeit gehört, que fue un mayor gloton (jue 
ministro. Kann man dem Mortara dazne Helten, ist wold der 
Heate, wullet Euer Bestes pro illo thuen, ego ipse scripsi re- 
ginae. Dass der pater ihme aber so sehr solle zuwider sein, 
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miror, dann er eben hei dieser Ordinari mir diese formalia 
schreibt, von 24. pa.ssato: El bnon vlejo marques de Velada 
esta morvendi). ay muchos preteiHiieutes de su pla^a (qae e* 
la presiden^'ia do Flandes): buen juego tiene Mortara y la me- 
reee. Wie sich nun dies mit dem andern combiniren thae, 
weiß icb nit. 

Was die an^Hiea anlangt, beziehe mi(di liauptsiichHch auf 
dasienip:e, so Euch aus der Kanzlei c'eschrieben wird," allein 
halte ich vor höchst nothwendig^, dass ihr allen Fleiß anwendet 
opportune importune instand© apud reginam et alios, dass man 
ein End madbe, dann ich sorge mich, Anglis werde die W^eil 
zu lange werden, ot quod mihi an^pt fiuspicionem, ist, dass 
Carlingford ehist abreisen will.^ Ich werde mieh zwar bemühen, 
ihn allhier zn erhalten, repraesentando illi con^enientias, weiü 
aber nit^ was ich richten werde. Wird also ^net, dass Ihr 
die Königin nochmai um Beförderung dies Werks soUicitirt. 
ürsach nehmet {von intercipirten Briefen des Embrun* und 
Machinationen des Königs in Frankreich*}. Dass die Eril 
abgereist, habe ich sehr gern verstanden. Der Laneerote ^ wird 
die gefiwste Resolngion gar nit gefallen, ohne große Ursach 
kann dies nit geschehen sein, wollt schauen, dass [Ihrj die 
wahre Ursach penetrirt. Marehese de Ghrana ist vor sechs 
Tagen allbier wieder ankommen, iilam summe landavit por el 
giaa sjnrito, che tiene, et forsan hoc illam amovit e los 35 
annos j non mas, qne dicen, qne ella tiene. Weilen er aber 
anch bricht, dass der Älbnqnerqne nit ohn Ge&hr ut und 
yielleicht durch sein Tod alles stecken m(}cbte, als wollet Ihr 
darauf dringen, damit alsbald durch eignen Courier ein Eventnal- 
ordre geschickt werde, wer die ^trega veirichteii solle, wann 
der duque stürbe oder nit reisen knnnte. 

WoUet es fleißig urgiren, dann durch diese bagatella 
leicht wiederum dies Hauptwerk ins Stecken kommen m(Schte. 
Sonsten wird der Farst von Dietrichstein nach meiner Baitung 
mit der Hofstatt heut auf Trento kommen, ist also unserseit 
nit das geringst Impediment, obwohlen ' Albuquerque gwiss 
wird hinein gschrieben haben, es seie noch niemand da, um 
also die Schuld von ihme ab und auf uns zu wftlzen. 

Von hier aus ist wenig zu brichten; in publicis, dass der 
Schwede nunmehr Bremen wirklich belagert habe * Möchte 
wohl wieder neue uiotuß geben, weilen weder das Reich, noch 
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ich nit wohl zulassen können^ dass eine so vornehme Stadt 
ihnen zutheil werde. 

In privatis bin ich ziiv()nlf»rist Gottlob ^ar wohl auf, ob- 
wohlen ich ein Zeit hcro iilhveil indispost gwest, bis ich mit 
einer sangria und einer ordentlichen* Cur dem Ubei vor- 
kommen bin. 

Vergangnen Sonntag hat tandem aliqnando der Santillier 
sein Hochzeit gehabt mit der Friiule Drautitäclun. Post pran- 
diuin hat Gramonville em Ballet tanzen lassen duich etliclie 
Franzosen. Habr os darum on Kuch sehreiben wollen, weilen 
{Don Diegüj et alii ein große ruido gmacht haben, dass ich 
ein französischen Ballet zuegeschaut habe. Ich vermein aber, 
wann man ein Hankler und Taschonspiclcr zueschauen kann, 
so könne man wohl auch ein französischen Narren und Tanzer 
zuschauen ; oltre che era una cosa si fredda, dass gar der Mühe 
nit wert ist, so viel ruido daraus zu machen. Aber die Leut, 
80 keine negotia haben, die machen ex mosca elephantem, id 
est aus einer NaiTetei das größte negotium. Schließlich ist 
auch der guete Cavaüier Graf TIans Ludwig von Stahremberg 
in sein besten Alter an der lieben Dörr gestorben.'' Hiemitetc. 

1. Pötting, 27. August, auf den kaiserl. Brief vom 23. Juli. DieBeite 
der Kaiserin geht gut von statten. Die Grftfin von Heril ist wirklich sehen 
abgereist und bringt Ton der Rdnigin den Befehl an die Marquesa 
JLaneerete (Lancerote war Hofmeisterin der spanischen Ehrendamen der 
jungen Kuserin, damals 86 Jahre alt [Leopold im obigen Briefe], geist- 
reich und angenshm [ebenda und Pribram in Mitt. des Inst. f. Ost. Gesch. 
XII. 286]. Ihr spanischer Titel lastete: Sefiora de honor j gnardamajor. 
Vgl. das Testament der Kaiaerin bei Du Mont VII. 1. 221/2), wieder 
zurückzukoramen, du sie sich mehr gegen die Kaiserin erlaubt, als zulässig 
ist. i^uglcich mit der Relation folgt eine sehr wichtige Schrift über die 
,Machin:if iniiPTi' des Könips* von Frankrt'iVli Pöttinp hat dartlbcr anch der 
Könifriii MittiiiUmp gemacht. Saint Aunö (Mur<|ui.s Suiiit Annö 
[AnsiM'j war einer der damals noch ziemlich zahlreichen Franzi «.'-en, die 
sich mit der Xt-upeHtaltiuip ihres Vaterhindc? nicht aussöhnen komitcu, 
wie Marchiu und (.'havagnac Enduun erwähnt ihn z. U. 4. Dezember 
166.^ unter den ,m^chant8 Fran^ais'. Er schreibt ihn St. Aunais [Mignet 
I. 429]. Die Spanier nannten ihn Saneton^ oder Santoni. Er starb 
1668, 19. Mai, [Pötting, Diarimn], wie es heiÜt, von Haliadaa vergiftet, 
weshalb, bleibt unklar. Vgl. Anm. su POttings Berieht vom 16. Juni 1668 
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[Nr. 193]), dem die Schrift insgeheim zugeschickt wurde, meint, Lionne 
Ml der Vwfimer, GonäA der Obenender. Die andearen mitfolgendoi 
Selireib«! s^en, daß Fhinkreieh gmiw den Regeln der geoMiBteo Seluifk 
genflß vorgebt. Patting hoffi dnreh Saint Ann^, der Är daa kaiwatiAe 
Hans adur devot ist, noeh mehr deigleiehen ta erfahren vnd bittet an 
laabniSy Geld fBr eolche Zwecke xa verwenden. Er verweist enf die von* 
geemal fibenendete Utte der von Embran avagegebenen Beatat^aiig»- 
gelder und Kleinodien, welch letatere er an die Damen dea Hofitaalei der 
Kaiaerin geacbenkt haben soll. 

Hier glaubt man, daß der Kaiser Neidhardt zuui Großinquisitor er- 
hoben wünsche, und Neidhardt selbst soll sich dessen rühmen. Don .Inan 
ist zu kultivicron und uuf des Kaisers Seite zu erhalten. Pefiaranda ist ab- 
solut uicht mehr zu gewinnen, wie aus dem lu'ifnlirpndpn Sehrribon ^f\mis 
Vertrauten Arnolfini zu ersehen ist. Die Verhandlungen unt ii,nf:iaiid ve^ 
sprechen nichts. L#etzter<»? soll in einer neuen Sclilaclit gegen dii- Holländer 
gesiegt hahen. — Hier geht das Gerücht, Neidhardt homühc sich sehr, 
durch Lamberg die Sendung Harruchs au Stelle Föttings zu erhaltca. 
POUing meint, daß Harraeh mit den jetaigea geftthrlieben Verbiitdiiai 
an wenig vertraut aei; auch wfirde aeine notoriache Abbfingigkdt von 
Lamberg und dadurch von Neidhardt hier ungttnatig berflhren. 

Dem Hedina aoU aeine Preaideneia de Italia genommen werden. 
Velada iat geatorben. Seinen Poeten ala Preaidente de Flandea würde wohl 
Hortara verdienen, aber Caraoena wird aich aehr darum bewerben. 

Die Flotte aua Menke iat mit 800.000 Taleni Ar den Siteig aB- 
gdcommeu. 

t Ifarquea Velada; vgl. oben Anm. l gegen Ende and Hr. M, 
Anm. 2. 

3 Kanxleireakript vom 27. September nicht vorhanden. Vgl. jedoch 
das Schreiben vom 15. September Ober die engUachen Angelegenheiten 
oben 8. 245, Anm. 4. 

4 Vgl. Pribiam, Llaola 898 f. 

5 Lancerote; vgl* Anm. an POttanga Berichte vom 27. Anguat 1666» 

8. 249, Anm. 1. 

6 Die Stadt Bremen wurde Anfang September von Wrangel ein- 
geschlossen ; Anfang Oktober begann die Beschießung der Stadt. (Vgl. 

Duntzc, Geschichte der freien Stadt Bremen IV. lR5fT. ; Carlson, 1. c. IV. 
489 f.; Körher, Hremens Kampf mit Schweden um seine l\eich?froih'-it 
[Hanisiselie Ge.schiclif^hliitter 1.S.S2, Hl Ü'.J). Der Kaiser erließ auf Grund 
eines Keichsgutachteu« v<>m 18. September AbmnhnungBSchreibcn an die 
schwedische Regierung und forderte ditsßeichsstundc zur Verteidigung auf 

7 Johann Ludwig Graf Starhemberg, geb. 161G, gest. IGG*), von 
dem Ludwigschen Zweige der Küdigerschen Hauptlinie ; er war Hof- 
kummer vizuj^räsideut Leopolds gewesen j zweimal vermählt. 
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Wien, /3. Oktober 1666. 

Über die tpanisek-^n^ßMcken Verhandlungen und das aonderhare 
Ben^nmen Neidharts. Maehinatkmen Embrwns. TUtUaktr Den 
Jmns. Über die Präsidenz von Flandern, die Heise der In- 
fantin und die Belagerung Bremens. (P. Scr.) Pötting soll alles 
daransetzen zu erfahren, wer die von Kmhrun ertvahnfm Mi- 
nister sind (ein spanischer und ein österrcichisdier), die mit 
Frankreich in Verbindung stehen. 

(Relation Ton 9. September erhalten. ' Der nach Spanien 
geschickte Kurier ist also wieder sehr langsam gewesen. Viel- 
leicht wird er es im Herausreiten hereinbrinjs^en.) Ich erwarte 

ihn mit Verlangen proptcr [anglica], an welchen iezo alles ge- 
legen, (lahero ich verhofien will, es werden seithoro" die Negotien 
darinnen ein besser piega genommen haben; äollte es aber j.i 
annoeh nit geschehen sein, so wollt's an allen Orten, wo es von- 
nöthen, darauf dringen, dass man doch {diese tractatus cum 
Anglia* an ein End bringe], absonderlich aber bei P. Neid- 
liardt,* und nimmt mich nit wenig Wunder, dass dieser* sogar 
diesem Werk zuwider sein solle, indeme ihm der Kaiser* alle- 
weil zneschreibt uad zu diesem Zweck anmahnen thuet. Und 
thuol ei ■ wohl nit recht, wann er sich der Schreiben rühmet, 
so der i\aiser* in contidentia ihm thuet. Doch acht ich nit, 
dass Pf es allen zeige, vidcbnntnr quae salutaria monita illi 
dantur, walir ist es, mit höflichen Worte n. Scd de hoc satis. 
Circa anglica reniittire icli mich aut den despacho aus der 
Kanzlei' und erwart des Oouriers mit Verlangen. Was {die 
machinationes jrallicas des Embrun*} antrifft, werden die 
1000 Eoales de vellon fauste appUcirt, approbir es mit meiner'' 
Licens^ und*' solle die PaBsining von Zeit [zu Zeit] darauf 
folgen. Wollet selbe aus den DotegefilUen hernehmen. Doleo 
avtem et<* fato adscribo, quod hae tarn ardnae notitiae tarn 
parvam effieiant fructum.* Und was in hoc ich weiters fttr 
notl) wendig erachte, besiehe ich mich auf [die] despachoB ans 
der Kandei. 



Or, * beniderY *> main «od eit 



Digitized by Google 



252 



Was (Ion Don .Inan anlanoft in simili. Mit dem Tracta- 
ment ist nur ein Fehler" vorgeloÜen, solle künftio: reniPflirt 
werden. Was aber die presidenza di Flandes anlangt, ist mir 
leid,'' dass der guete Mortara also disconsolirt worden. Noch 
leider aber ist mir, dass aeithero mir in hac materia ein 
solcher empeno zuekommen^ dass ich nit ireniger kann, als 
ein andern der Königin zne recommendiren, wie [Ihr] ans 
mein Schreiben ersehen werdt, so durch ein eignen Courier in 
g«r wenig Tagen fortgeschickt werden wird and vielleicht noch 
▼or dioKom allda einlaufen wird. 

Wir sein Bonsten alle wohl auf. 

Mein Gemahlin hat den 9. dies sollen von Mailand auf- 
brechen. Geschieht es, so kann sie doch vor Anfang Deoember 
allhier nit anlangen, weilen bei diesen knnsen Tagen sie von 
Trient aas 40 Tag zue reisen hat Gott sei gelobt^ dass dies 
Werk schon so weit kommen. 

Saeci adhac angnstiant Bremam: spero, qaod Branden- 
hargieas et Lnnebargici illi civitati saccorrent/ doch mochten 
wir wohl aach ins Spiel kommen, dann ich nit zaelassen kann, 
at sah meo imperio ein solche vornehme Stadt dem heiligen 
Reidi abgezwackt werde. Remittir mich etc. 

Vertatar pro P. S. 

P. S. nnd dnplicatum. 

{Der Kaiser hat in den überschickten Schreiben des Em- 
bnrn* an Lionne'"'' observirt, dass Embrun* an zwei Orten 
Meldung' p:o.scliic'kt, von zwei niinistris, ein des Kaisers* und 
ein von der Künigui. * so mit dem Köni<i: in Frankreich* und 
sein ministris coiTespondiren sollen. Dieser ministrorum nomina 
aber sein nit gesetzt, sondern nur 2s. und N. Vcrlanf^i also 
der Kaiser*, duss Pütting* penetriren solle a qual si v<tlli 
prezzo, welche diese nit benennte ministros sein, daiuii der 
Kaiser* in tempore sua ex parte remediren könne.} Und weilen 
hieran mir merklicii viel gelegen, also wollt Ihr allen Eiiem 
eußristen Fleiii und Mühe anwenden, damit ich du s mein 
Intent mit der Hilf Gottes erreichen möge. Ihr werdet mir 
hierin auch ein solchen Dienst erweisen, als ich Euch davor 
allzeit obligirt bleiben werde. 13. October. Leopold. 



Or. • Fable? " Ud ' dnjt$ CS = Lionno {j>f, tn,ß dif ml- 
itprtchende Stelle in i'öUwg» KamUireUttion vom S. S^aaber, JoL Iro^ mOm. 
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1 Pötting, 9. September (alau zurflckdativrt, denn das Koiuept ist 
▼om 10.). Auf die kaiscrl. Schreiben vom 4. und Iß. August. 

Saiulwieh ist hier auolj .-^clion ungcfluldi^', rhcnso wir CHilinfjtord 
in Wien. F<itting, gegen den jener ^'roßes Vt rtraian hezt igt, hat ihn zur 
Geduld gemahnt. Dif» größte Schwierigkeit dalx i ist die portugiesische 
Angelegenheit. Wenn ilie bjjauier hierin Jiicht etwas nachgeben, so wird 
uichtti zu erreichen bein. ,F. Neidbardt ist dieser Materie ex integro zu- 
wider nnd will es ewa supremis apicibns Theologiae combinueii) da doch 
der gegenwärtige rerum atatiis weit ein andeiee erfordert.' 

Die Kaiserin dttrite jeUt aelion in Mailand eein. Die firaasösiBelie 
Braut (Marie Fran^iae Elisabeth von Savojen-Nemonre; die Ankunft er 
folgte 3. AvgDst; ygl. Sehifer, Qeeehiehte Portugals IV. 608) ist mit einer 
Menge franzdsieeber Minister in Liasabon angelcommen. — Don Juan ist 
durch des Kaisers Schreiben sehr erfreut. POtting wird sich Mühe geben, 
ihn auf de» Kuisers Seite zu erhalten, da er über eine gro£e Depeadenz 
verfügt. Von Frankreich aus reizt innn ihn auf; die Nachrichten aus 
Frankreich kosten, sollen sie fortgesetzt werden, 1000 Real de vellon. — 
Mortara ist sehr geknliikt, daß die presidencia de F! an des ihm nicht ge- 
geben, sondern zunät-hst unln-.^it t/.t gt-lasjcn wird. Das eine schlechte 
Aufmunterung für difjenig.Mi. liic zum Kai.ser halten. Pötting hat es Neid- 
hardt ausführlich voigostcllt, aber dieser denkt nur an .-eine , Inquisition 
general' und hat sich deswegen dieser l'age mit s«iueui bisherigen besten 
Freunde Peüaraoda zerkriegt, weil dieser ihm davon abriet. — Hier wird 
verbratet, der Kaiier rate der Königin dasu und habe ihr ftueh den Rat 
gegeben, die ,prinuun nobilitatem zu unterdrOcken und semiebten*, um 
ruhig regieren au Id^nnen. — Neidbardt rtthmt sich auch gegen alle der 
cigenhAndigen Briefe de« Kwsers und behauptet| dieser danke ihm flir 
seine Art des Vorgehens und rate ihm, ebenso fortiulabren. Er wird das 
Beicdi sngrunde richten. 

Von dem Buche, welches der Kaiser erwfthnt (vgl. Nr. 1 03), hat er 
nicht gehört, aber es wfire gans des Pefiaranda wert, denn der redet der- 
gleichen täglich. ,Er ist dieser Tagen sammt seinem Sohn erkranket, quem 
si divina bonitas aeternae gloriae ussociare dignaretuTy magnum rebus 
augustiä^iunie domus momentum accederet* etc. 

% Nieht vorhanden. 

S Nimlich, daß die Mitteilungen Pattings Uber die Macbina^onen 
der Fransosen bri den Spaniern so gar keinen Eändruek machm. 

4 Anfang Oktober begann die wirkliche BesehieOung Bremens; 
doch hatten damals die Hersoge von Braunschweig und der Kurfttrst von 
Köln im Sinne der Erhaltung Bremens su wirken begonnen. Die von 
ihnen an der Weser aufgestellten Truppen warm denen Wrangeis über- 
legen; dann kam auch die Quadrapelallianz zustande. Ffir Brandenburgs 
Haltung spesiell vgl. Urk. n. Akten Xll. 65 ff. 



Digitized by Google 



254 



5 Der berflhmte Miuister de« Äußeren Hugues de Lioime, gel», in 
6r6noble 1611, zeichnete »ich im Staatsdienste zuerst unter Sci-vieo aus, 
wurde dann, nachdem er sich einigt; Zeit /-ui iickgczogen hatte, vonMazarin 
wiedergewonnen and von ihm 1661 als Nachfolger empfohlen. 1654 
hatte er rieh bei einer Oeeeadtwhaft in Italien, 1656 In Spanien imd 
hierauf hei dem Wahltage in Fkankfort aQq;eseiehnet. 1661 wurde erlG- 
nister deeÄvIleren und blieb diee bis wa seinem Tode 1. September 1671* 
Vgl. (Iber ihn Valfirey, Hngaee de Lionne, Parii 1881. 

109. 

Wien, 15, October löSß» 

(Ihmrek Kurier.) Da die InfanHn si(h ßr Ättwqiterque ein- 
getetH hai, so bittet der Kaiser hiermit inständig um Verleihung 
der MaideuM von Flandern an jenen. 

Dieseii eignen Courier schicke ich allein wegen des dnqne 
de Albnquerque, wie Ihr mu meinem Kanzleiachreiben' mit 
mehrem Temehmen werdet, nnd ist diee, dass vor wenig 
Tagen mit Oeoaeion eines von Mailand alher geschiektea 
Oonriera mein allerliebste Gemahl gar eifrig geschrieben nnd 
gebeten, ich wollte doch ihn dnque in ihrer Considera^ion Ihr 
Majestät der Königin dahin ganz beweg^eh recommendiFeiii 
dasB er mit dem yerledigten Dienst und pnesto de praesideete 
de Flandes könnte begnadet werden.* Er dnqne hat mir auch 
gans bewegliche Instanz gemacht nnd repraesentirt, wie dass 
er diese ihm anvertrant Reis mit allem Fleiß verrichtet und 
befördert, auch alle** obstacula removirt, so selbe hätten können 
stecken maclien, auch mit Hintansetzung semer Gesundheit, ja 
'^'AV seines Lebens, ludeme [er] ohneraeht dass er die Quar- 
i<iiuim duplicem wirklich gehabt sich doch nit hindern hi ^en, 
sondern ohne allen Unterlass bestündigst assistirt und sein 
Dienst verrielit habe, dahero er mich ersuchte, ich wollte ihn 
durch ein eignen Courier zu dieser merced recommendireu, 
auch Euch und dem Pater Neidliardt «gemessen [aofti'agen], 
daes Ihr ohne Aufhören das Werk sollicitiren sollet. 

Nun sein mir diese motiva so wiclitig vorkom^meu, das* 
ich herzlich gern in sein Begeluu gewilligt habe, and dies 

109. Or. • wnd«t » all«« 
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nm soviel mehr, weilen es gleiehsam das erste Begehrn ist, so 
mein Genuhi an mich hat thnn wollen. Thne Euch also diesem 
DAoh genädigst befehlen, dass Ihr nach Emp&hnng dies als- 
bald bei Ihr Majestät Audienz snohen nnd dies beiliegende 
Schzeiben einhAndigen sollet, anch dabei in mein Nam Ihr 
Majestät gans beweglich ersuchen sollet, sie woUete doch mir 
KU ein absonderlichem Gefalln und in Ansehung dieser so hoch- 
wichtigen Motiven ihm duque diese Qenad enteigen nnd ihm 
diesen Dienst de presidente de Flandes verleihen. 

Und gleich wie sie mir hierin ein absonderliches Gefallen 
erweisen würde, also würd ich auch davor Ihr Majestät allzeit 
obligirt bleiben. Ich hoflfte auch, sie würde hierin der eignen 
Tochter so großes Ansuchen consideriren. Dies alles wollet 
Ihr auch dem P. Neidhardt zu Gemüeth führn und selben um 
Assistenz ersuchen, dann ich kann nit änderst, weilen niem 
Schatz so eifrig schreibt, dass ich auch etwa» Übriges thun 
mxLÜ etc. 

1 KaDsleifeskript vom 15. Oktober nicht vorhanden. 

Wien, ig, Oktober i666. 

Die I{rko})i)ii(iniI<>f lon Albuqiwrqucs ist cum gram saUs .:>'. nehmen 
und gehör /<i' H (h'U zu entschuldigen, besonders hei Mortara. Die 
Spanier mögen sich mit dm englischen Angelegenheiten beeilen, 
Cfirlingford ist nicht mehr zu halten. Die Infantin ist am, 
10, Oktober von Mailand aufgehrochen. Folgt ein Duplikat des 

P. S, vom 13. Oktober, 

Ich habe Euch hiemit a parte nnd in «geheim expliciren 
wollen, wie ich die Recommendaciou des duque de Albuquerquc 
verstehe, und werde mich der Ziffern nit viel gebmachen, 
weilen es durch eignen Courier und also sicher gehet. 

Nnn weii^ ich wohl, dass diese mein Recommendation 
darinnen wird großen Rumor machen, absonderlich bei {Mor- 
tara}, weiß anch mich seiner Qualitäten und Dienst wohl SU 
erindem, sogar dass bei voriger Post ich ihn der Königin ex* 
presse su dieser PK«esiden> recommendirt Weilen aber dieses 
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Accidont dareinkommen, der Albuqudrqiie* flo wichtige motm 
ffHr sich hai, res ipsa loqnitar, und qaod magls notandtim 
mein Gespons die erste Intercession vor ihn abgelegt, also 
kann mir^ ja kein Mensch verdenken, dass ich dies gethao; 
verlange also, dass Ihr mich loco debito und wo es TonnlKhen 
sincerirt, mein Intention explicirt. Ja ich [bin] ja sogar sa- 
frieden, dass Ihr dem (Mortara) a parte za verstehen geben 
könnt, ich hätte nit weniger thon kitanen, stante commen- 
datione angast% wttrde aber doch sein Promotion auch in 
diesem und sonsten allseit herslich gern sehen. Dieses* solle 
also Ench zne Direction dienen, dass Ihr zwar den dnqne 
eijfrig recommendirt doch cum grano aalis; ihr werdet mich 
schon capiren nnd dextre dies Werk manegiren. 

Mit dieser Occasion schicke ich Ench aus der Oster- 
reichischen Kanslei die dnplicata der jüngsten Expedition, ans 
der Reiohskanslei aber werden Ench drei Punkten commn- 
nicirt und darllber befohlen, {anglica, polonica et bremensia)/ 
bestiehe mich vOUig und per omnia darauf. 

In anglis aber ist mir schon die Weil so lang, dass der 
Courier noch nit wieder allhier ankommen, dann einmal peri- 
culum in mora, und hernach wird alles sue spät Oarlingford 
hat durchaus heimreisen woUen, quia expresse avocatns est, 
ist ihm aber heat sein Podagra so stark kommen, dass er 
nolens volens hier, ja sogar zu Bette bleiben mnss. In der 
Länge aber kann man ihn nit allhier erhalten. Die Spamer 
aber müssen dies nit achten,^ dann Lisola ist in Engeland, 
kann dies negotium w ulil durcli ihn negociirt werden. Ich habe 
in dieser Materie so uil und viel der Königin * und dem 
P. Neidiiardt* et quidem eiüpiiatiee geschrieben, dass ich ein- 
mid nimmer kann. Timeo ne seru sapiaut ir'hryges. Aber 
was RathV 

Sonsten sein wir alle wohlauf und Laben vorgestert die 
^uet Post bekommen, daws mein geliebte (respons den 10. 
dies von Mailand aufgebrochen ist; mache also mein iiaitung, 
dass übermorgen die entretra sein solle. Haben wir also Oott 
billicli 7.ne dtuiken, da«s dies Werk in solchen »Stand kommen ist. 

Schließlich kommt hiebei ein Ibiplicat von dem neulichen 
P. Ö., und weilen ich kein iiuhe habe, bis ich mein lutent 

110. Or.^Mha Irnich « Dieee aolu 
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eriange, abo woUt Ihr omni modo aehn, dase Mlbes erfolge, 
dann ich sonsten nit rnhig sein kann. Hiemit verbleibe etc. 

1 Es ist ein Konzept vom 1 8. Okt. mit Kommunikation des Standes 
d«T » nj^liBchen Angelegenheit (und Vorweis auf Beilagen über polnische und 
lireniischc Angelegenheiten^, erhalten, in welchem niitt:eteilt wird, daß 
Carling-fürd von seinem König abgefurdert worden ist und der Kaiser ihn 
nicht aufhalten wollte, da, jener ausdrücklich einen Üffensivbund forderte, 
den der Kaiser nicht will. Doch betrachtet er das nicht als gänzlichen 
Abbrach, wie atine Feinde 6b davatellen werden. 

HL 

Wien, 28. Oktober i696. 

Über einen g^teimen Weg für die Briefe. SngHathe Verkand' 
lungen; Carlingford wiü immer fort. Über Nei^^orU EmenHung 
Mum Großinquisitor md die von FSUing enitdeekte KorraipondenM 
Eml>rum JXe Sadu^ wird toM nida lange dauern. Über die 
Beiee der InfanHn, die Jnkunft und enU AudUne CasUUwrs* 

Ener Schreiben vom 23. passato^ habe ich snerecht w- 
halten vnd seid Ihr Torderist gar wohl daran, dass die hoche 
Noih erfordere ein via secreta an erfinden, dam nnsere Gor- 
respondena könne continnirt werden, dann wohl an besorgen, 
der König in Frankreich* werde ein embaraao in die Post 
bringen. Die yon Euch anzeigte [via meroatontmj ist gar gnet, 
nnd [hat] Lamberg* vor diesem sich anch einer solichen be- 
dient, mich däncht aber, sie seie gleichwohl durch { Galliam et 
BeljBrinm} geloffen, doch cavete, ut {per merc^tij. Und wann 
ea mir recht ist, haben es indirizzirt" und befördert (die Post- 
meister von San Sebastian und Brüssel j. Das ist gwiss, dass 
wir alle acht Tag Brief gehabt lutljen. 

Erwarte also den Effect dieser neuen Correspondenz. 

In puncto {Hgae cnra rege Angliae*) erwarte ich wohl 
mit Verbmgen der Wiederkunft meins Conriers, doch besorge 
ich midi einer schlecliten Antwort, stantibus rebus wie Ihr 
venneldt, doch wollet Ihr in diesem Pnnet constanter inhaeriren 
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tind dasjenige beobachten, so £acb nochmab ans der Eaoslei 
communicirt worden. 

Allhier will Carlingford «Ue Tag foit^ allein das Podagia 
bilt ilin auf. 

Dass Pater Neidhardt Inquisitor* generftl worden, be* 
ruhet auf aich Belbst, mnlta tarnen bona facere poterit pro re- 
ligione, regiooe et domo nostra*. Dass yiel darwider marren, 
no me espanto, porqne^ tiene dos faitas nraj grandes (a kw 
Eapafioles) tcatin j estnuigero.' 

Dass die Königin es ohne {Rath} gethan hat, ist swsr 
wohl nit zne dem Besten gethan, tendri pero sus motivos,' 
und yeimeine ich, sie hat besorgt, fhigt sie viel, so wider 
riethen es viei, also ad evitandum maius odiam hat sie es ge- 
than; dass aber P. Neidhardt* aich rOhmen solle, dass idi* 
ihm solle dasne yerholfen und eingerathen haben, vix endo. 
Hat era gethan, male imo pessime feoit,^ dann ich* nichts der 
gleichen getränmet habe. Dass man aber sagt, dass [man] em 
Schreiben von mir* in hae materia bei Castrillo* nnd an 
selben gesehen habe, ist ein pnr lanter nnd swar patachete' Log. 
Habe also dies* kllrzlich erinnern wollen an Enrer Kachricht 

(Die scoprirte Correspondena Lionne* et Embmn*} ist 
Bwar gnete, aber timeo, ne dnret; dann ich forchte, es komme 
herans. Hat mich anch nit wenig' bestorat ans des Don Juan* 
Schreiben an {Mondejar} gesehen [zu] haben, dass sie bede 
nm dies Werk n. sw. nm alle particnlaria wissen. Habe alM 
Ench in allweg mahnen wollen, nt cante procedamns in hoc 
negotio. Wollet anch penetriren nnd aviairen, wie obbemeldte 
bede nm dieses wissen tfann. 

Sonsten werden die Spesen sowohl anf dies als anf die 
nene viam oorrespondentiae allzeit passirt werden, and soDss 
deewegen ordentliche Passimngsbefehl an den AdministrslOT 
de las rentas dotales jedesmal expedirt werden. 

Mein Gemahl nähert sich uns und sein die entregas den 
18. dies passirt worden. Den 22. hatte sie von Trient abreisen 
sollen. Von dorten sein 40 Tagreisen bis allhero; solche ende 
ich mein Conto nach am 30, November. Andere parr n ulana 
alle schicke ich der Königin, zweifle nit, sie werde es L\ich 
zur ConsolacLon zeigen. 



III. Or.* inqubtor ^yor " (eci <* buete 'folgt tiodmalM tiao 'mehr 
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Der oonde de Castellar,^ [der] neae embaxador, ist den 25. 
aUhier «ngelangt, bat aUogleich bei mir und der Kaiserin in- 
cognito Audienz gehabt, parece baen cavallero, dico parcoe, 
dann wir müssen noch besser bekannt werden. Den Tag dar^ 
anf als den 26. ist alsogleicb sein Gemahl niederkommen nnd 
mit ein Sohn erfreut worden, so gleichwohl notabile. Sonsten 
Bein wir alle wohlanf nnd ich Terbleibe etc. 

1 Pötting, eigenh., 24. September, auf das kaiserl. Sehreiben vom 
18. Angust. Der Weg für die Poet dnreh Frenkrneh wird jetit woU un* 
sicher weiden, de sieh Embmn beklegt bat, man habe ibm swisehen Ha* 
drid und Bmrgos sein Pos^aket ge9ffbet: das seigt, daß der Weg dorcb 
Fhinkreieb bald gesperrt werden dürfte. Pdtting bat daher einen geheimen 
Weg durch Kanflente ansfindig gemacht; die Oelegenbeitgeht alle Samstag 
von hier ab. — Bei den Verhandlungen mit England hingt all^ von der 
portugiesischen Frage ab. Wenn die gelöst ist, m ist am Abschluß der 
Allianz nicbt SU sweifeln. — G^eetem Abend ist Neidhardt zum Groß- 
inquisitor ernannt worden, und zwar, wie man sagt, von der Königin 
allein olint' Befragung eines» Rates außer Castrillo. Das» ist ein Rolir gc- 
ffthrlicher Schritt. Die Spanier geben großenteils dem Kaiser daran die 
8ehnld. 

2 ri^- .wundere ich mich nicht, denn er hat zwei (für die Spanier) 

prlii l'inLm I i lil.'v, [flu er] Jesuit niid Ausländer [ist]*. Im spanischen 
^ ifki' \vu(i der Ausdruck ,teatin' als gleiclibedeuttjud mit ,Je8uit' ge- 
brauclit, judoch mit gehässigem, verächtlichem Beigeschmack. 

S «= sie wird jedocb tbre Gründe haben. 

4 Für Castellar vgl. die Anm. au Pdttinge Berieht vom 14. Januar 
1666. Nr. 90y Anm. 1. 

US* 

Wien, la November i66& 

Wenig Zeit. Der geheime Weg ist gut, aber ^i/ras- langsam. 
Der Lambert war idineUer, Über Medwas bedrohte SteUtMg 
und Castd Bodrigos Behauptung, daß von Wien aus alles ver- 
raten wird. Über SanUüans und LemoB Ernennung. Beite der 

Infantin. 

Vergangen Pfitztag den 4. dies Nachmittag empfieng ich 
sngleich £nere Rek^ioii von 2}5. September Uber Augsburg und 

17» 
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über Brüssel von October. Aucli eben selben Abend als ich 
um 10 Ulir zne Bette gehen wollen, kommt" der Courier mit 
V^^r Selm iben von 13. detto. ^ Au8 welchem allen ich mit 
contentü Euren Fleiß versptirt. 

Und weilen heut aas der Kanzlei Euch in allem ziemÜch 
klar Instruction geben wird,^ also will ich es kurzer machen 
und das um so viel mehr, weilen ich wegen so viel Occupatioii 
und Prsevencioiien im Hofstaat fast kein Zeit habe, auch der 
Kopf mir etwas weh thut. Was nun primo die { viam 
secretam} anlangt; ist selbe guet^ werde mioli auch selbiger 
bedienen, allein däucht mich komme sie was spat, weilen von 
25. bis 8. ein siemlicher Untenchied ist. Des Lamberg seine 
iat gesehwinder gwesen; könnt Euch vielleicht desselbigen 
erkundigen und bedienen. Circa {anglica et lusitanica} beziehe 
mich in allem auf die Kanzlei. Daes Patting* dem P. Keid- 
bar dt* gratolirty bene &otiim. Dan aber dem Hedina* ao 
tlbel gehet nnd man ihn fSut gar scartiren will, ist mir leid 
nnd nit viel nntz. 

Ptftting* hat gar reeht, daas er der E(hiigin* nnd Neid- 
hardt* deswegen sngesproehen hat, der Kaiser* hat es aneh 
gethan et qnidem an die Königin* mit großer emphaai, hoffe 
ee solle gnete Effect haben. Wollt Medina* animiren. Was aber 
Gastel Rodrigo* sagt, dass aUes wieder hineingeschrieben wird, 
miror valde, dann soviel ich weiß, von hier niemand mit Keid- 
hardt* eorrespondirt als ich,* Lamberg* nnd P. {Miller}.' 
Diese thnn es gwiss nit; also wollte ich wohl, dass Potting^ 
penetrirt, Ton wannen solche Sachen ankommen mOgen, ne instns 
patiator* 

Die resolntiones wegen Santillana^ und Lemos*^ sein nit 

wohl a proposito," aber viel Köch, so noch dazue uneins sein, 
müssen ohnfehlbar die Suppe versalzen. 

Die Reis meiner Gemahl trehet glücklich fort. Ileut kommt 
sie auf Villach, l'* vcl "2" iutui i mensis hoffe ich solle der Ein- 
zug et per consequens das Beilager geschehen. Der Ki lugiii 
schicke ich die diaria, wie ich selbe vom Fürsten emplangen 
habe. Und ich verbleibe etc. 

1 Pötting, 25. September. Der Brief geht zur Probe den geheimen 
Weg durch Kaufiente über Barcelona. £r hofft in der en^iaehen Äag^ 

112. Or. • komb *> thae " proiito 
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legenbeit auf eine baldige köuigliche Rf^pnlnti ti und In-merkt, daß die 
Spanier kein Bedenken haben, daß der Kaiser daa Bündnis verhandle, 
wenn nur Spanien der Eintiitt vorbehalten bleibt. — Er hat Neid- 
hardt im Namen des Kaisers gratalieit. N. Init jetzt die größte Macht 
im Lande. Wenil tr akih der Interessen des Kaisers nicht an- 

nimmt, 80 gibt es dftfbr kdne Entsdittldigung melur. — Lisola reist sehr 
]«ii|SBaiii. 

8. Oktober. Auf das kaiaerl. 8e]iieil>eii vom 1. September. — Mit 
den engliaelMii AlUamrrerhaadlunges iteht es eeUeebt Ifoa kann jetit 
Sandwicb niekt aar kategoriflehen ErUSrang bringen, ob er den Vertrag 
unteneiehnen wolle oder niebt Obendrein ist die Nachrieht gekommen, 
da0 die Engllnder einen Angriff anf die ,indiaaisohen Inseln* gemacht 
haben. (Darfiber beiiditet PQtting ansfiihrlich naeh Neidbardts Angaben 
im Postscr. zur Kanzleirelation vom T.Oktober.) Sandwich ist jedenfalls 
seit den letzten Siegen der £nglftnder anders als frfiber. 

Neidhardt nähert sich dem ,vollkommGnen valimiento magnis pasei- 
buB*. Alles ist darüber erbittert nnd man läßt es sich nicht nehmen, daß 
der Kaiser durch seine Unterstützung Neidhardts daran schuld sei. Dieser 
läßt es sich nicht anfechten, hsilt sich nur an Castrillo nnd PeÜaranda und 
befordert nur deren Anhänjxer. Marques Santillana, der ganz talentlos 
ist, i«t ?in Stelle de? L» Fnente für Paris eruannf werden, Conde de 
Lern OS /.um Virey von Peru. — Die Königin tut nichts ohne Neidhardt, 
dieser aber fragt niemand. 

13. Oktober. Da S.'indwirh zu keiner Erklärung zu bringen ist, 
so .schickt Pötting ein.st\veilen den Kurier mit der königlichen Resolntion 
über die englische Angelegenheit. England scheint es wirklich nicht ganz 
aufrichtig zn meinen. Vielleicht dämpft der große Brand Londuns den 
Übermut der Engländer etwas. — Mciiina will man seine presidenza 
d*Italia nehmen. Pötting hat der Königin und Neidbardt darüber Vor- 
stellungen gemacht, es frägt sieb aber, ob das etwas nfltsen wird. Es ist 
sehr schlimm, daß ein dem Kaiser so trewv Ifinister so bdiandelt werdm 
soll. IVeilich soll ein derartiges Dekret unter dm Schriften des verstorbe- 
nen KSnigs gefonden wordm sein, Medina aber hSlt es für nntergesehoben» 
— Die kaisertrenen Hinister werden dadnreh sehr entmnt^ wie Mont» 
alto nnd Mortara offen ansgesprochen haben. 

Der Inhalt von Pfittiings Relationen nnd Hedinas Briefm wird dfter 
dem PeSaranda nnd Neidhardt geschrieben, so daß Medina nnd Hortara 
sagen, sie getrauten sich nicht mehr, Lamberg wichtige Dinge an schrei- 
ben, da alles wieder hier bekannt werde. 

Der Vizekönig von Neapel hat gemeldet, er könne die 20Ü.000 
Escudos und die Monatsraten an den Kaiser nicht zahlen, weil kein Geld 
vorhanden ist. Dagegen verlangen die Spanier wieder Trappen för den 
portugieaischon Krieg etc. 
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Z Ranzleireskript vom 9. November, sehr anafElhriielL — PMtbgs 
Borioble lanmi eneheni daß die Spanier gegenfiber Sandwich so viel Vot^ 
behalte maehea nnd ihn sa «ehr einaobrlnkeii. Das E»i\ Spaniens Hegt 
niur im Bande mit Englaad and im Frieden mit Poitogal. POtting aoU dt« 
eiUlreiT und die Spanier aar NaeligieUgkttt bewegen. Sie dftflen tidi 
nicht anf die Bflndnieengebote Frankieieha TerlsMen, denn dieses wiid, 
wenn England nnr will, immer dieses vorziehen, nnd Spanien bliebe dann 
allein. Patting soll daher helfen, bei den Spaniern auch die Schwifrigkrit 
des Königstitels für Portugal zu überwinden; vielkic-ht kannten die iiiDe> 
ren Streitigkeiten dort die Sache erleichtern. — CarlLngford ist von hier 
fort, ohne Abschluß eines Vertrages, hat aber versprochen, in I»udoa da- 
für weiter zu wirken. Lisola wird dort mit ihm weiter verhandeln. 

Die lÜOO Kf'fi! de vellou, welche monatlich für die Erlangung (Jer 
französischen Korrespondenzen nuszugeben sind, werden genehmigt. Ds>ch 
möchte der Kaiser wissen, ob die daraus zu entnehmenden Nachrichten 
denn bei den Spaniern Eindruck machen. — Den Augriö' der Engländer 
anf Westindien darf man nicht etwa als Ursache tum Abbruche der Vcr- 
haadlnngen nehmen, sondern maß ihn als eine Tat von Privatlenten sn- 
sehen. — Der oberQsCerreichisehe Kanunerrat, Beichsrittw und Edler von 
Wicita ist nach Paris gesehiekt worden. Medina soll neb wegen seiner 
Presideneia de Italia nnr der Gnade des Kaisers verslcherthalten. — Dem 
Kardinal von Hessen hat der Kaiser das dareh Kardinal Colonnaa Tod e^ 
ledigte Protektorium der dentsehra Nation verliehen, so daß er hofientlidi 
sufrieden sein wirdy etc* 

8 P. Philipp MiUer, geb. 1618, gsat. 7. April 1676. Mit 16 Jahren 
in den Jesuitenorden eingetreten, wurde er in Gkaa, seiner Vateiatsdt, 

Dr. theol. et pfall. nnd trug darauf Philosophie, Moraltheologie und Ma- 
thematik in Graz und Wien vor. Dann wurde er Lehrer des nachmaligen 
Kaisers Leopold für Philosophie, Mathematik und Staatsrecht und zugleich 
sein lieichtvater. Er soll Kinflul) gehabt haben auf die Berufung des Bi- 
bliothekars Lanibcck und a d' <\h' Oriindung der Aeademia uaturae curio- 
soruTn, Kr hat auch eine Sciiritt vendVentücbt : ,A3sertionep ex univers* 
philosophia etc.' Ali< Ikdchtvatei" liat er einen großen Einriui3 auf den 
Kaiser geübt. Bekannt ist dub weirwerfend»- l'rteil Es. Puteudorfs über 
ihn, er sei ,ein ganz schlechter Mann und ein bloüer Schulfuchs, der von 
den Affairen überall nichts versteht'. — Pufeudorfs Relation, ed. Uelbig, 
8. 76. 

4 Don DJpffO FernantUjz de (^rdoba. Marques ile Santillan, war 
166ti-- 16Ü7 Gesuudter in Frankreich, später Mitglied und Prüsideut de« 
Hates von Indien^ gest. 1 702. Vgl. Moret-Fatio, 1. c. 504 ä'. Er wird häufig 
wie oben Santillana genannt. 

ft Pedro Antonio Fernantiex de Castro, X.CouUe de Lemos, Villaiba 
Andrade, Viilanueva y Castro etc., duque de Taurisano, Visekuuig von 
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Penäi Grande etc., verheiratet mit Auuu de Borja, Tochter des Yili. Hcr- 
lOg» von Ga&dia. 

m. 

Ttamau, ^5. November 1666, 

Patting mll zusehen^ einen ander 01 gelmnwn Weg ausßtuiig zu 
machen. Über eine spanische F!u</^chriß. Der Kaiser ist heute 
der Braut etUgegengercist und ho/lt sie morgen zu treffen. Am 
Dezember 80U der Einseug in Wien und die Hockmt sein. 

Euer bede relaciones von 9. Oct. {per viam secretaiuj 
und 22. (letto ' habe ich zurecht erhalten, doch videtur mihi 
jvia secreta valde tarda}, mUssen also auf ein [anders] Mittel 
gedenken. Die überscbickte Schrift ist also beBchatitjn, daas 
[sie] einem* stomacbum movirt, und verdient das papel y el 
aator dello das Feuer, und erkennt es Kmbnin * selbst, indem 
er in sein von Euch eingeschickten Sdu* ilu n es intitolirt un 
}iaj><^l mny sangfiente y cmel, und solle dw K^)in«rin* fürwahr 
ein Exeiiipel contra tales setzen, iit alii iion au<l<'aut similia 
moliri. Doch wann die responsa " ankommeu, möchte ich selbe 
wohl auch sehen et omnia his*" similia.* 

In anglicis erwarte ich der ferrern alldasigen Resolution 
in praesenti frangenti. Was mein Gespons anlangt, ist sie Gott 
sei Lob schon so nahend, dass ich diesen Morgen von Wien 
ab und ihr zaegreist bin. Hoffe morgen selbe zu Schottwien 
sehen und besuchen [zu können]. Der Einzug aber nnd con* 
samatio matrimonii mit den respeofeiTen Kircbencaeremonien 
wird am 5. December sein. Aas dieser Ursach kann ich nit 
linger schreiben, dann es schon halb swei ist nnd ich noch 
gern vor Nachts in Neustadt sein wollte. In puncto des Ein- 
angs werde ich ein Courier zuc Euch abfertigen nnd ich 
Y/erde sodann ]lager sehreiben. Hiemit etc. 

1 Pötting, 9. Oktober, durch den geheimen ^yeg. Ziemlich in- 
haltslos. 

21. Oktober, auf dua kaiseil. Schreibeu vom 15. September. In 
Besag auf den Vortritt der spaniachen Botscbafterin vor der Gitfin Hctril 

Iii. Oi>. * «an ^ r«tpo«SQffia ad daU« gnmmf * hie 
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hatte Patting dem P. Neidbardi olmekin iqgexedet, daß w eich aiebt 
•eliieke, dem Kaieer gleichsam Geeetse vonehreiben sa wollen. Aher der 
Pater lißt eich Bidit laten und die Königin folgt in allem winem WiBen. 
Beifolgende Schrift seigt, wie sehr man ihn haOt, so daß deshalb sogtr 

der Königin zu nahe getretra wird. Das Versäumnis in Bezttg aaf die 
Sabsidten wird Pötting geh(>rig repräsentieren, freilich ist es fraglich, ob 
das etwas nützt, denn die Minister sind ganz durch ihre Privatangelegen- 
heiten in Ansprach genommen. Die englisch-portugricsischcn Verhandlun- 
gen stellen schlecht. Sandwich hat cxpressen Bcfoh! »M baltcn, die verlangte 
Ratifik iti n der französisclien (V) Traktate nicht zu bewilligen. Die Fort u- 
gieaen hauen ein TTlHmatum mit Frist bis zu Ende des Monat« gestellt. 
- Medina hat vorgestern sein älteres Töchterlein an den jetzt ziemlich 
grassierenden Blattern verloren und ist ,nocli' unpäßlich. 

2 Obiges dürfte sich auf zwei Flugschriften beziehen, die sich Im 
Codex 5943 der Wiener Hof bibliothek vorfinden : ,Dudas politic.it«, theo- 
loeicas' ete. (fol. 40G — 4 IG), üti Fragen über die Neidhardtangelegenlu it, 
nnd ,Hespue8ta alas treinta y seia dudaa politicas' etc. (ebenda, fol. 41ä 
—427). 

114» 

Wien, ^ Dezember xS66* 

Der Kaiser versichert Pötting seines Dankes und seiner Gnade 
und trägt ihm auf, hei der Königin emm Befehl an den 
^nisdten Jlofslaaf n-tdrlm, daß man nicht den gangen 
Wiener Mof 9panisck machen aoüe. 

— * Weilen ich just eben jetao in procincta bin, du 
eignen Courier hineinzuschicken, um parte zu geben wegen 
glücklicher Ankanfl meiner allerliebsten Gemahlin und des 
erfol^n BeilagerSi so will auch Ench zng^leit h versichert und 
gnädigst versprochen haben, [die] Euerseits dabei bezeigte be- 
sondere Dexterität, Sorg und Fleiß bei aller Gelegenheit so 
erkennen und auf Euer mir besonders angenehmes und ge- 
treues Haus niemalen su vergessen. 

Übrigens ist mir noch dieses eingefidlen. Euch su be- 
richten, dftss die SjMmier alles auf Spanisch wollen gehalten 
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haben, und das will mir ^ar nicht in Kopf gehen. Noch zu 
dato habe ich aucli allezeit erst um 1 oder 2 Uhr geesat ii, so 
mir unmöglich warp in die Läng aaszudanern; wird also wolil 
nicht übel sein, wann die Königin ihnen allhier zu verst* ii ii 
geben wollte, dass nie keine Keaerong allhier aohebeu sollteu. 
Plura per cursorem etc. 

115. 

Wien, lo. Dezember i666. 

(Durch Knrirr.) Dank für die Kmigin. Über dir Pracht des 
Ein~ugcs. Der geheime Weg ist zu langsam, Lamherg icird 
einen schnelleren angehen. Über die englisch -spanischen Ver- 
handlungen, Neidhardts Verhältnis 2U Pötting und den Wider- 
spruch zwischen den Angahen der Kö>i/;in^ und denen Piittijigs. 
Die spanisd^n Weiber wollen den Hof ganz spanisch machen. 

Diesen eignen Courier schicke ich alleiiij llir Majestät der 
Königin parte zu geben von der Ankunft meiner allerliebsten 
Gemahl und dem darauf vollbrachten Beilager. 

Und können wir Gott wohl hillich danken, dass das 
Werk in solchen Stand gerathen, und wann Ihr Euch annoch 
zurück reflectiren werdet, so hat es vor ein Jahr um diese 
Zeit noch Avohl kein Aussehen gehabt, als wann es also ab- 
laufen solle. Gott aber ist ein gewaltiger Herr, 80 allea nach 
sein Willen schlichtet* 

Wie der Einzug und Feuerwerk abgangen, habt Ihr aus 
den Beilagen zue sehn.^ Ander particulam worden Euch 
andere guete Freund brichten. Dies muss ich sagen, dass ich 
nit glaube, dass etliche Millionen klecken, allein was diese 
Tag Kleider und Lirröen gesehen worden. 

Hac occasione beantworte ich unterschiedliche Eure Re* 
la^ionen, so ich sowohl per yiam secretam als per ordinariam 
empfangen, und habe erst heut Eure Belacion Ton 30. Oct. 
per viam notam erhalten.* Ist wohl langsam. Wann Ihr Euch 
[des Wegs] bedientet, so vor diesem der Obristkämmerer ' ge- 
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braachty wfirdd es wohl viel beafter sein. Sr wird Mlben Weg 
Euch schon an die Hand geben. 

Circa anglica gaudeo esse adhuc aliquam spem^ dahero 
nit auszusetzen und allweil anzntreiben sein wird. Dem Neid- 

hai'dt* habe ich gar klar zu verstehen geben, dass [er] mit Vöt- 
ting* wohlstehen und selben in die Confidenz von der Königin* 
bringen solle. Der Kaiser* vermeint also, Pötting* solle auch 
auf all Weis suchen, mit Neidhardt* soviel es sich thun läüst 
wohl[zu]6tehen, dann sonsten gehet alles* übel; wann aber 
Potting* und Neidhardt* de accordo sein, so hoffe ich, solle 
alles besser gehen.* Und kann ich Eucli nit bergen, [da*s] 
die Königin* dem Kaiser* geschrie])en hat, sie liütte noch 
nix gesehn von den intercipirteu Schreiben des Elmbrun*, 
weilen aber Pötting* geschrieben, er habe allzeit selbe der 
Königin* eommunicirt, also wollt ich wohl wiaaen, wie es da- 
mit beschaffen. 

Die hiesigen mugeres espanolas wollen mein Hof ganz 
spanisch machen, ich kann ihnen es aber nit angeiui lassen. 
Und weilen ich ein neuer Ehemann bin, und also nit viel Zeit 
habe zum Schreiben, aU ende ich| verbleibe etc. 

1 Vgl. Pribram, Heirat, 1. o. 868 «ad die dort dtierte Utecatnr. 
Die eben erwflhnte Beilage dfiifte die ,BrBTe reladon' Bein, die sieh tpa- 
niach mit dem Datum vom 94. Januar 1667 im Codex 5680^ der Wiener 
Hofbibliotheky foL 168 — 169, vorfindet. — Das Datum iit eben das der 
Ansfertjgnng in Madrid. 

8 Darunter sind wohl die Bdationen und eigenblndigea Sehretbea 
Pdttings vom 16., 24., 80. Oktober vnd vom 4. November in vwstelien. 

Pötting, eigenh., 16. Oktober (geb. Weg Über Bareelona). Ana dem 
GeeprXche cwischen Sandwich und Medina sieht man, dsJi, wenn die spa> 
nieehen Minister einig wären, in der englischen und portugiesischen Frage 
viel erreicht werden könnte. Medina ist unwohl, wahrscheinlich infolge 
der vielen Mortifikationen (der Gefahr des Verlustes ch>r Präsidenz von 
Italien). Jetzt hat die Verfolgung allerdings etwu8 nachgelassen. Pefla- 
ranUa li;it peine Freuiulachaft mit Neidhardt aufgegeben. Gegeu diesen ist 
eine grausame Sclirift ersehienen, 36 Fragen, ob die Königin in ilxrem 
QrwiHfit'n l»(;rt}chtigt war, ihn zum ( u oÜinqui.''it(>r zu machen. Er wird sich 
kaum lauge halten können. — Kelation. Gespräch Sandwichs und 
Mcdinas uusfQhrlich. — Die Ursache von PeSarandae und Neidbardti 
Entfremdung eoll sein, daO letiterer veraproeken habe, das Vireynat von 
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Peru an df^n Mar<|ue8 de Fresno. einen Schwager Pertarandas, zu ver- 
leiben, während e» dann LemoA t-ihielt. Auch Castrillu ist aus ähnlichem 
Grunde disgustiert. — Alle, die zurückgesetzt zu sein glauben, wenden 
deli Don Juan n. DiMer wigt sich adir gut gegen den Kaiaer gesinnt 
and kann lisA nfltien. Daher aoUte ihn der Kaiser awaeiehnen nnd gans 
gewinnen. Wegen der ,86 Fragen' vgl. B. 264, Anm. S. 

21. Oktober, eigeob. Ober den imperioaen Brief der Spanier 
wegen des Vortrittes der Gemahlin des spanisehen Botsehaftecs. Neidbardt 
Ufit sieb niebt raten. Obersendet die Sebiiflt gegen Neidhardt. Ober die 
Versflgerong der Ar den Kaiser bestimmten neapolitaniseben Bimeseen 
sowie der engUseb-portngiesiseheB VerlMudlnngen. Aoeb die Portugiesen 
wollen nicht nadigeben. — Pötting wird mit den franaHd^en Naeh- 
richten fortfahren. Medina ist noch krank nnd hat ein TScbterehen an den 
Blattern Terloren. 

Relation (&st 20 halbbrttehige FoUoseiten). Embnm hat «inoD 
Besuch bei ihm gemaebt und in dnem langen GesprBebe gegen die eng* 
ü.'^ch-a panische AlUans geeifert und sein Befremden ausgesprocheDi daO 
Lisola bei seiner Reise nach London nicht durch Frankreich gegangen 

sei. Oespräch mit dem ttorentinischen Gesandten. Saumseligkeit der Spa- 
nier in Subsidien. . . . Pötting kultiviert Don Juan, um ihn dem Kaiser 
gutgesinnt zu erhalten. Es ist aber uchwierig bei den , öfter bezeigten und 
fast luibillich zumuthenden Mortificationeu', die man ihm antut, und der 
Küi^ti uiüßte sich seiner kräftig annehmen. Daß er selbst die, Herrschaft 
gewinnen könnte, ist keine Gefahr, denn der Adel hängt ihm zwar au, würde, 
ihn aber w^en seiner Mutter niemals als Herrn anerkennen. Die englitseh- 
portugiesiBchen Yerbandlungen sind noch am selben Platze wie früher. 

Die Verwirrtheit dieser Regierung ist groß und nicht zu bessern, 
da die Aatoiitit der Kdnigin sehr gesnaken nnd Nddhardt allgemein TSr- 
haßt ist — Obersendet ein Sehreiben Embmos an dessen Bruder (Penil- 
lade). Es ist wohl glanblieb, daß Ludwig ZIV. nur deshalb den Krieg 
noch nicht begonnen hat, weil er hofft, daß rieh die bierige Begiemng 
sdbst angrande riehtet und er einstwrilen allmihlicb hier die Gomttter ge- 
winnt, so daß er dann die Herrsehaft ohne Krii^ bekommen könnte. Ober 
die Abweisung der spaniscbersrits an den Kaiser rekommandierten Grafen 
Fontana (?) nnd Gbavagnac. 

S4. Oktober, eigenh. Sandwich war gestern abends bri ihm nnd 

bat ihn, bei den Verhandlungen mitzuhelfen, besonders wegen der Ge- 
währung des KönigstitelB für Portugal. Pötting hat schon verlier mit Neid- 
hardt darüber gasproeben. — Die Engländer haben nun zwar «arglistig, 

um ein mehreren nicht zu sagen', gehandelt, aber es ist doch nicht ver- 
nünftiir v"T) Seiten Spaniens wegen eines leereu Titels einen ikmiph Krieg 
zu beginnen. Don Juan hofft noch immer auf die polnische Kruue und 
wird schwer abzubringua sein. 
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Uulatiou. Gesprifcch mit Neidhardt gestern Vormittag. Dimer 
meint, die Eoglftoder haben ttberhanpt allet mala fide getan, man kSnae 
sich auf aie nidit TerlaMen (Eroberung der luri 8ta. CftAuinft in W«tr 
Indien dnxeh sie, Nichtboitatigang des dnrdi Fantbawe abgetdUoMenen 
Vertnigei) nad mllne mit ibnen breohen. Ebenao solle es der Kaiser tan. 

Patting antwortete, man dflrfe aber England doeb nieht beleidigen 
ete. Darnach am Abend war Sandwich bd ihm. Gesprieh. Hedinas Krank* 
heii. Don Juan. 

Postwnr. Medina hat Neidhardt Nacbiieht gegebra von einer Be* 
spreehnng mit Sandwich, Keidhardt schrieb es Potting. Darnach hat 
Sandwich jettt dßea gesagt, die Batifikation des Fanshaweschen Bundes 
sei nicht mSglidi, nnd Csstel Melhor (der portogxesisdie Premier) habe 
ihm sn wissen getan, daB Pnrtn^^al nur bei Gewährung des KSnigstiftds 
unterhandeln wolle und einen Termin bis Ende des Monats stelle. 

SO. Oktober, eigenh. Pcflaranda soll durch Ncidhardt an den 
BLsiser geschrieben und ihn seiner Ergebenheit versichert haben. Der 
KaiHer wird sich aber wohl nicht tHu^jhen lassen. Medina ftlrchtet noch 
imijicr fttr seine Prri.suhniz von Ttulion und hotft nur auf flen i^aiser. Die 
hiesige Polizei hat sich an zwei Dienern Pdtting^ vergriffen. 

Rehition. Medina hat ihm fliireh Mortara fUfren lassen, die en?- 
ÜHrVi j!ortujriet<i.«elien Dinpe standen noch nicht verzweifelt. — PenaramJa 
erkliiri, Medinas Prusidenz keiuesfalls tn übernehmen (Medina hat sie 
schua 40 Jahre lang), da man einen »o alten und verdieutüu Minister 
nicht diBkreditiereu dürfe. Allerdings meinen manche, daß er andere 
Qrilnde hat. Dagegen hat sich der Kardinal von Aragon anerboten, die 
Prisidens einstwdlen sn flbwnehmen, wenn sie sein<mi Bruder Pedro bd 
dessen Bitdtkehr von Neapel endgültig übergeben wttrde. Er ist wohl von 
Casirillo angertiftet. Kachrichten «her die Beise der Infhntin; Klagen 
Uber die Qefangennahme sweier Diener PSttings durch die Biadiider 
Polisei. Er hat die Königin und die Minister um Genugtuong ersndit ete. 

4. November, eigenh. Pötting wird fortCshren, sieh die fransßsi' 
sehen geheimen Nachrichten sn versdiafliNi. Aber deren Kommunikation hat 
bisher bei den Spaniern nicht den geringsten Erfolg gehabt, sie halten sie 
für untergeschoben. Nur der Kaiser kann helfen, namentlicb da jetst Neid* 
hardt ,das Heft völlig idque cum indignatione omnium in Hinden hat* 
und sich von niemandem etwas raten läßt. In Bezug auf Mortara hat er 
dem Kaiser gans anders geschrieben > als er hier handelt. Ebenso hat er 
Lamberg geschrieben, ihm sei die I^st der Geschäfte zu groß, er wünsche 
Pöttin|]^s AsBistenz, während er in Wirklichkeit aUe Annfthemngsversache 

desselben zurüekweih^t. 

Die englischen Dinge sind noeh auf demselben Punkte wie früher. 
— Die Heis(, der liifantin ist bisher gnt abpelnnfen. Die <Häfin Ileril ist 
auch rechtzeitig iu Mailand angekommen. Was mit Lancerote berausge- 
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kommen ist, muß man erwarten (vgl. Leopold, 15. Sept.). Man bat erfahren, 
sie mißbrauche die Gunst, die sie sich ho'^ der Kaiserin erworhcn hat, und 
fürchtet Streit zwistlien ihr und der Ih nl Auch nind ,ihre Jahr und Ge- 
etaltel untersehicdlicheui Ai^wobn Unterworten'. — - Jedenfalls» ahcr wäre 
die Abbtsrufuug für sie »ehr schimptiicU. — Des Dli^^o de Pradu Kühn- 
heit (aeine Vorstelluugcn an den Kaiser wegen dessen Anwesenheit bei 
GremonviUe etc., vgl. den cit. Brief, 15. Sept.) wird hier sehr mißbilligt. 
Überhanpt wundert mui aieh, daß d^ K^ier ihm ,flo viel LIbertät ra> 
luaet', .dann er hier mit nichten und nit so viel als einer ans meinen 
Seeretarien aestimiiet wird*. Man will ihn sogar abberufen. Über die Be- 
lagemng BMmens* POttiDg liat sogleieb um Untenttttsnng fftr den Kaiser 
gebeten. 

Relation. Die Anhinger des Kaisers Jtlagen, daß sie nieht ge- 
fördert werden. — POtting bittet, der Kaiser m<ige ihn in das nihere Ver* 
tränen der Königin bringen und m diesem Zweite Neidhardt sebreiben, 
denn ohne diesen wftre alles umsonst ~ Für den Kaissr aber wlie es 

besser, gar keinen Gesandten hier zu halten, als einen ohne Einflaß. 
Englisch - portugiesische Diuge. — Subsidienfrage. Bei dem schlechten 
Stande der Finanzen ist es sehr fraglich, ob der Kaiser etwas^erbfilt. Don 
Juan hat Pötting geschrieben und einen Brief an den Kaiser beigeschlossen. 
Er will von di'in Gedanken an die polTii^'fJfe Krone durchaus nicht lassen. 
Es wird »schwer sein, ihm diese Hoffnung zu nehmen, ohrn' ihn ganz zum 
i'i iiuii /II machen. Der Kaiser sollte ihm irgend eine Guadenbezeigung 
zukommen Uunsen, um ihn in seiner Depcndcuz zu erliulten. — Über die 
geheime friinzösisclie Korresponden/. (vgl. eigenh.). — Wenn Pötting nn- 
empfobleu wird, recht viel Umgang zu suchen und es zu machen wie Km- 
bron, 80 ist an bedenken, [daß die]- Erfolge dieses letateren banptsttehlicb 
dnreb seine reidien Qeldmittd errangen werden. Aus dem heiliegenden 
Schreiben Embruns an Lionne sieht man, daß er in knner Zeit SO.OOO 
Doppien an Bestechungssweeken erhalten hat, wibr^id^Pötting seit nenn 
Monaten nicht einmal seinen Oehalt bdcommenpiat. — Obersendet einen 
angefangenen Brief des fransfisischen Gesandten in Lissabon. Absendung 
Wickas nach Paris durch Leopold. — Reise der Kaiserin, Medinas 
Krankheit und Gefahr. Wenn der Kaiser ihn nicht stutzt, so ist keine 
Hilfe. Das wfirde aber dem kaiserlichen Ansehen sehr scluuieni auch bei 
Don Juan, ,so von ihme dnqne gueteatheils dependiret^ 

8 Lemberg. Vgl. oben S.'^ll, Anm. S. 

4 Vgl. Pötting, eigenh., 4. November. 
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116. 

Wien, 2$. Dezember x666. 

Über Älbuquerqtte, Mortara mä dm StreU mit CaskUar, 
PoHing M die Königin InUen, darüber gn betMefien 

vor der Ankimfl der haiserliehen DarsteBwng des Varfidks, 
VenU^erung der kauernden Gnade. 

Eare bede eigenhflndige Sobreiben von 6. und 17. jMtf* 
sato^ faftbe ich snreoht erhalten. Und was den Albaqaerqae 
anUngt, frage iofa kern biul nit darnach, das« ihm die Genad 
abgeschlagen worden, ich habe es nnr meiner Gemahlin* sne 
Geilen getban. Dass aber {Mortaraf so soonsolirt,* ist mir 
zwar leid, aber wann er witeag ist, solle er ja erkennen, dass 
ich nit weniger hab thnen können. Seithero wird mein Conrier 
darin angelangt sein und die Zeitung gebracht haben, dass 
mein Beilager schon vollbracht worden. 

Sonsten hat sich dieser Tage ein casas snetragen mit 
dem spanischen^ Botschafter, der mir viel ttble Nächt ye^ 
nrsacht hat.* Weilen aber man jeio in Vergleich begriffen, 
also will ich ehistens ein Conrier deswegen hineinschicken. In 
antecessnm aber wollet Ihr die KSnigin in mein Namen bitten, 
sie wolle sich doch in kein empeSo einlassen, bis mein Be* 
rieht mit nebsten hineinkomme. Den Pftter wollet Ihr anch 
hiezn disponiren. Dass Lamberg* dem Potting* also ge- 
schrieben, bat der Kaiser* nix darum gewnsst Rei pnblicae 
causa absentes nnllo modo ol) moram pati posaunt. Könnt Euch 
aller meiner Gnaden versichern, mit welcher ich ohnedies Euch 
allzeit gar wohlgewopren verbleibe. 

Plura per cursorem, quia jam mihi deficit tempus. 

1 Patting, 6. NoTSmber. Die englisdieyerbandlung hat eich wieder 
besser gemacht, aber PeRaranda und der TOn ihm geleitete Neidhardt 
■eheinen ,ttnter dem Hfltel spielen' zu wollen. Zum Vorteile ffir sie bat 
sich auch sogleich Embrun mit seinen Anträgen eines französischen Bänd- 

nissps \mter Vorweisung der Vollmachten cinpcfutidcn und ht gut damit 
aufgenommen '.\'M-den. (Vgl. Relation vom selhm T'Rtre fol. 4 vo. 
Pöttings Töchterleiu hat die Blattern. — In der Kegierung geht alles 
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durcheinander, ,der Königin allzugroße Gfite, Peüarandas malitia und 
Neidhardto Unerfabrcnbeit und Insufficienx' sind daran sdrald. Die 
,6aten' meinen, nur der Kaiser könne helfen. 

18. November. Auf das kHiserl. Schreiben vom 18. Oktober. 

Die Presidencia de F'landes konnte für Albuquerque nicht erhalten 
werden. Pöttings schriftlicbe.H Aubrincrcn deshalb ist ihm in 24 Stunden 
abschlägig! hpRf !iip<!pTt woriU'n. Mortarü ist selir gekränkt, wie der bei- 
liegende Briet (Ir Marques St. Aupnt' zeiirt — - Di*' englischen Ver- 
handlungen lassen I III' II güuRtigcn Ausgang hotifii. Auf du. französischen 
Machinationen umb mau uchteu. — Neidhardt befolgt jetzt noch viel 
weniger als früher des Kaisers Befehle. — Don Juan dürfte auch stutzen, 
wenn er merkt, daß der Kaiaer sieh aeiner nicht annimmt. Seine Aapii«« 
tionen anf die polnische Königakrone wird man ihn wohl ansreden können. 
Aber das empfindet er anfierordentiich schwer, daß ihm die Titalator eines 
Verwandten des KQnigtbanses nicht gewährt werde, nnd wird wohl darauf 
bestehen, daß ihm die Kaiserin durch Y^wendung des Kaisers diese Ti« 
tolatnr geben solle. 

Der Kardinal von Hessen wird sein nenes Verlangen kanm erreichen 
kennen. 

,Wä8 ich vor einen guten Trost von Lamberg empfangen habe, 
habe ich dem ObriststaUmeister gebeten Euer Kaiserlichen Majestät unter- 
thänigst beizubringen, und sintemalen ich mich allein nach Gott £. K. M. 
allergnädigsten Erkanntnus meiner emsigen Dienste fest steife, als wird 
mich Tii( litH auf dieser Welt in £. K. M. Dienst irr machen noch discon- 
solireu küunen.* 

2 Ober diesen Zwischenfall u. a. Theatr. Enr. X. 197 ff., authen- 
tisch dargestellt in dem kaiserlichen Reskript vom 29. Dezember 1666. 
Es handelte sich dabei um folgendes: Franz Christoph Khevenhiller, der 
kaiserliche Oberstjägermeister, hatte für eine der zu Ehren der Vermählung 
Leopold I. am 16. Dezember 1(16(5 stattfindenden Jagden den Befeb! «m- 
teilt, nur Kavaliere zuzuluf*p<>n Als nun ein epaniseher Kammerdiener 
namens Strauß (nach dem R( >kri| t) oder ITlrici (bei Leopold. G.Jan. 1667) 
zurückgewiesen wurde, schiuiptte er über Khevenhiller in spanischer 
Sprache. Dieser, der Sprache kundig, gab ihm einige Hiebe nut einem 
spanischen Rohre. Am Ib. wurde Khevenhiller im Wageu augegriffen, 
nnd als er sich in das Hans seiner Mntter in der Brennergasse flflchtete, 
gaben die ihn verfolgenden Spanier mehrere Schlisse ab. Der Knticher 
Khevenhillers hatte einen Stich erhalten, ein Lakai einen Schuß in den 
Fuß. Nun verfolgten die Lakuen Khevenhillers nnd anderer deutscher 
Kavaliere die Spanier, schössen nach ihnen und tSteten einen, verwnn* 
deten einen anderen schwer und nahmen ^e fibrigen in Haft Der spa- 
nische Botschafter suchte sie mit Gewalt zu befreien und klagte, als dies 
nicht gelang, bei Hofe, doch ließ ihn Leopold nicht vor nnd verbot ihm und 
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Khevenhiller den Hof bis tnirh Ordminp der Angelegenheit Die Spanier 
wurden bewacht. Dip Verinit tiunij^ übcrnahmeTi I^ohkowitz nnd H<t päpet- 
liehe Nuntius-^ der Bpuuiscbc Butachafter gab t'imi Di-prekationsHatiHlnktion: 
Khevenhiller crklfirtc vor dem Botschafter und den Mediatoren, daß er 
den Spanier nicht gukuunt. 

117. 

Wien, 5, Januar 166 j. 

Besicht sich fiuf den letzten Kurier. Da der Kaiser der Frau 
des spanischen JJotschaflers den Vortritt vor der camrrcra mayor 
eingeräumt hat, so soll Vötting das Gleidte verknKjcn. Ver- 
sicherung der kaiscriwheH Gnade und Zufriedetüieit, 

Uber dasjenige^ was ' jUIl^^^tom Courier pcschriebpri 

habe, fallt wenig vor, als dass wir alle Gottlob woKUiui sein, 
in übrigen beziehe uiicii auf das obige, und wollt Ihr instan- 
tissime urgiren, ut observetur pariter cnm vestra uxore Ma- 
driti, weilen ich propter maximas eausas zuegelasson habe, 
daää die eamarera mayor hiesiger spanischer ßotschafieno 
gwichen hat. 

Und könnt Ihr wohl versichert sein, dass ich mit f^.uren 
Diensten allda hauptwohl zufrieden i)in, wollet Kuch auch nit 
hcknuimem, dann Ihr gwigs an uns allzeit ein gnädigsten Herrn 
haben werdet. Dient also dieses Schreiben nur j)ro copeila de? 
KinsclüuBs, weilen ich erst per cursorem alles geschrieben habe, 
und verbleibe etc. 

118. 

Wien, 6. Januar 1667. 

Oben ffiMMbdhrf^ des Grafen FSUing(t): Csrta aiiro yemmliqiie pn* 
tiosior, thetsim potkeriUti MB . NB . NB. 

(Durch Kurier.) Üher den Vorfall mit Casiellar. Besonders 
gnädige Vcrsicherun<j der kuiscrlidwu Gnudt. Ü htr Ncidluirts 
VerhäUnis zu Lamberg. FöUing soll sUts beieeiten bericJUe»t 
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wenn Mere 8Mm frei ¥m4en, damU mm heiieertreue LeiUe 
mn ämaähet^ hef9räem körnte, ioU m Z^äernft die ihm jm- 
homamäen Briefe Embfme der Konigi» umr mii/iiidiit^ mH- 
teilen oder auch dies gerne unterlaesen. Er M sicA noch Mühe 
geben eu erfahren, wer mit Ludwig XIV, und Emif>mn horte- 
epondieri. Über Alhuqtierque, Castdlar und dessen GenuMin, 
sowie die Inurgundisehen Lehen, Die besseren Äitssiehien in den 
englisch-portugiesisiSien Verhandlungen, PäUing soll die in Spa- 
nien anwesenden Kuriere surüdamden. Über Neidhardt aU 
Gro/Hnquisitor wsd einige Fes&iMeiten in Wien, Verlangen 
n€tch panischer Musik und der Komödie ,Zdo8 aun dd aire 

matan^. 

Ich habe mit Sendimg dieae« eignen Donnen darnm so 
lange rarückgehalten,* bis ieb gesehn^ wie man sich mit dem 
hispanischen Botschafter vergleichen wflrde. 

Und nachdem nim dieser Handel gans beigelegt int, als 
lasse ich diesen eignen Courier darum hineinlaufen, wobei ich 
Euch dieses erinder, dass Ihr Euch nit sollt lassen merken, 

als ob dieser Courier deswegen wär geschickt worden, sondern 
wegen anderer Negotien. 

Was aber diesen Handel selbst anlan^, wird Euch durch 
zwei Relacionen von der Kanzlei aus avisirt. 1" est höflich und 
succint et solnin iiarrat Hpccicm facti ot' dcn Vergleich. Diese 
könnt Ilir communiciren, und dieser müsst Ihr Euch bei der 
Königin, Neidhardt et aiiis ministris bedienen. 2^* est fusior et 
acrior, und werden darin des senor conde de Oastellar seine 
ExcesseUi so gwiss grob gwest, siemlich dilucidirt. ^ Weilen es 
aber sehon alles verglichen, als will ich kein nene Handel 
annehmen, und müsst Ihr Euch selbiger nur pro notioia be- 
dienen, und da vielleicht*' andertseits das fitctum a re aliennm 
möcht beschrieben werden, auch wann man die Noblesse und 
den Hof gar zu viel beschuldigen wollte, hoc casu könnt Ihr 
Euch obiger Notitien herausschatten und derer Euch** defensive 
gebraachen. Ihr werdet Eur Dezteritftt nach schon wissen, 
was au thnn; will mich also in hoc passu principaliter anf den 
despacho ans der Eanslei besiehen und allein diese nach- 
folgende Erinderong beisetsen, si» dass Hur 1* £ach befleifien 
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sollet, dass m in es in allen Ix'i allhiesif];en Wigleich bleiben 
lasse und in f^rin^sten nix iindor. '2^ Was den bando mier 
Relcgacioii des Khe venh iiier ^ anlangt, weilen er nur ein For- 
malität und niemals zn keiner Wirklichkeit kommen soll, also 
soll er in Still et secreto bleiben, dann sollt hiesiger Adel 
etwas darum wiBsen, so bMorge ich, es mochten sich neue 
motns erei|:^en, et esset error noyitsnniw peior priori, dahero 
Ihr auch in dienern Funkt kein einiigen Menschen nix hersiuh 
schreiben werdt. 

30 wollet Ihr in alle Weg beständig darauf verharren, ne 
uUa fiat mutatio cum isto legato, dann obwohl er ziemlich 
kitslich und gans farios ist^ so hoffe ich doch, er werde hae 
occasione die Hömer ziemlich abgestoßen haben und scheint 
gar klar, dass er sein Fehler imd Excess erkennen tliae, ond 
also wird er viel tolerabilior sein, als etwa ein nener sem 
möchte, und sede vacante hoc tempore allhier zne haben 
wollt ich auf kein Weis. Und dies, soviel diesen säubern 
Handel betrifft; nur noch Euch zur Kadiricht, dass antor (qni- 
dem qnasi innocens) dieses Handels der Ulriei ist, so Toniial, 
so mir recht ist, Euer Page gwest' 

Hac occasione beantworte ich 3 Enre eigen- 
bändige Schreiben von 13. und 20. November und 
2. passato,* und siehe ans dem ersten, dass Ihr ver 
meint, als wann ich mit Earen Diensten nit zufrieden 
wär. Mein G-raf, macht Ench in diesem ganz kein 
Sorgen, dann ich bin gar wohl mit Enr FleiÜ an- 
frieden; erkenne Enre Dienst, werde aach wirklich 
selbe effective erkennen, und glaubt fest und sicher, 
dass das Refran: ,Aas den Augen, ans dem Sinn', bei 
mir ganz nit statthat, es mögen andere sagen und 
schreiben, was sie wollen. Fahrt also fort, brichtet 
alles fein fleißig, cultivirt selbige ministros in plu- 
rali et in singulari und seid versichert, dass ich Euch 
niemals verlassen weide. Nit weniger kann ich nit 
eapiren, wer doch so ein gucter (.'lirist sein rauss, der 
solche Lugen Ii i neinscbroil)!, wie Euch Don .1 uan *, 
Medina"" {'-t alii| avisirt haij*Mi. Sunt mera' ligmenta. 
Kuch* [abzutordcrnj wär ja iezo gar nit de tempore, {den 
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Harrach} hineinsnschioken, hat mir niemals getrftnmt eerto, et 
forvan nee Lamberg*, nnd merke ich wolH, das» Ihr* meint, 
Lamberg* {mit Neidhardt gar estrechirt seie], kann ich aber 
sagen, daas nit also, nnd das» Keidhardt* dem Lamberg* oft 
kaum drei Zeilen schreibt; absonderlich a qao magis hono- 
ratas est Verlange also, dass Ihr anf alle Weis dahin Euch 
befleißet sn penetriren, wer aator hnins fabnlae aeie. Was 
aber Medina* et eaetem SM* anlangt, wie anoh andre mi^ 
nistros, 80 mir* wollen dienen, werd ich mich in jnstis in all- 
weg selbiger annehmen,* daher anch Pötting* invigliren solle, 
wann vireynate, gobiemi und dergleichen ausknmmen,'' dass 
er bei der Königin* et Neidhardt* bei Zeiten praeoccupire, 
ut tales aliis piaeferantur. Caesar* suo loco minime deerit, 
allein umess er in specie wissen, wann sich einige Apertur*^ er- 
eignet. Werdet aiao secundimi haec principia die afliictos 
trösten ktUinen. 

Wa« anlangt des Embmn* {seine descnprirte Brief},* 
da ist der Kaiser* dieser Meinung, Pötting* solle der Kö- 
nigin* inskünftig die Communication nur milndlich thun 
und endlich auch jz^ar unterlassen, si esset periculum propala- 
tionis. Aber vor allem Bolle Pötting* noch Diligenz machen zu 
penetriren, qui sint illi, fqni cum rege Galliae* et Embmn* 
correspondeant}. ^ Dem Aibuquerque verc^önne ich sein Nega- 
tion vün Tlerzen wohl.'' Was den condc de C?iste!lar anlangt, 
hoffe ick werdf» er sich aniezo wohl conipürtiren. I>aö8 aber 
{sein Secrctari des Pefiaranda* Creatur} sein solle, ^ ist ein 
höchst nothwcndig Advertissament, und werdt Ihr aus dem 
Kanzlei despacho genug vernehmen, wie die Audienz mit su 
prima la embaxadora abgeloffen, nämlich gar guet, weilen wir 
alles zuegelassen und mehr schier als sie in Spanien verlangt 
haben. Es heißt aber: altri tempi, altre cnre. Und nachdeme 
gleichwohl alles ansdrttcklich nnd ezpxesse conditionurt worden, 
dass in Spanien es eben also solle gehalten werden, also müsst 
Ihr Euch in allweg dahin bemühen, ein solche gleichförmige 
Declaration nnd Tractation zne erhalten. Sie sieht ein bösen 
Weib gleich, und bin ich dem armen Tenfel wohl nix neidig 
danun. 
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Aus dem Ranzleidespacho erseht Ihr «iichy was ich circa 
feud* imperii erindem habe wollen.* Iiegatiit ne verbninm d« 
bis investitarisy oh tempora! Ita pesBomeant negotta domiiSj 
und koimt ans diesem Venchiib girias toti monarebiaie ein 
großer Sohad erwaebsen. 

Nit wenig aber bat mich Ener Schreiben in dem con« 
solirt, daiB iob siebe, daes {in negotüs} AngUae* et Lnn* 
taniae* noeb ein so gaete Hofiiiiing sete; baeo est enim nniea 
ancora sslntii nostrae, dabero erwarte icb des ^rols woU mit 
VerUngen, und wetten anieao schon mit diesem drei Couiexe 
in Spanien sein, also werdt Ihr eis nach dem andern mit cor- 
rentibiis negotiis snrUdcgebn kssen, dann sonsten bald so Tiel 
Courier in Spanien sein werden als mit mir anf der Post auf 
• Schottwien geritten sein, nttmlich Tier. 

Dass der Inquisitor^ schon ttberall installirt ist, ben imo 
optime. Dass er aber sich nit znm allerbesten seigf^ non bene. 
Tamen oaesar* pntat, Pötting* debere Stare bene cmn Neid- 
bardt* sine nllo respectu, qnia rerem ieio bat er das Heft in 
HSnden. 

Was sonsten uns anlangt, omnes bene valemns.^ S<nn 
vor drei Tagen mit 75 Schlitten gefahren, 30 mit damas, die 
andern lahr; darauf ein tcntschen Tanz f^ehalten, wobei lejEratus 
Hispanus et uxor auch pwest; vidclur non displicuisse meae 
coniufiri. (Tcstert hat hucI\ die vcrwitibte Kaiserin ein Festl 
gehalten, wobei mein Schatz auch gar lustig gwest. Schaue 
halt, »w lustig zu erhalten, dass sie allen Content habe. Be- 
ziehe mich etc. 

[P. S.] Weilen mein Gemahl allweil Terlangte, spanische 
Mnsik zu hören, wollet also schauen, dass Ihr mir schickt 
tonos humanos auf ein, awei oder meistens drei S^timmen, und 
wftr mir lieber, wann man die ganae Musik haben konnte von 
einer Komedi, so vor eUich Jahren gehalten worden, ond 
heißt: ,Zelos ann del ayre matan'.^* 

1 Kaiserliche« li«'sknpt vom 29. Dezember 1666 nur diesem 
Gegciibtinti ^'ewidmet. (Vgl. oV>en Nr. 11t), Auüi. J ) 

'l Kranz Christoph Graf von Kh«'v<>iihinor, kaiferlichin" Obprstjäger- 
mei(()U;r,gt:Bt. 16b4', ?gi.dieAnm.8um kaiserl. Schreiben Nr.ll6 vom 23.De- 
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zember 1666. — Diese Yerbanuujig scheint in der Tat Geheimnis ge* 
blieben zu sein; sie findet sich nirgends erwfthnt. 

3 Im Theatr. Eur, X 197 heißt er Uloitz; es war dies der Auf- 
wart er, der trotz des Verbotes Khevenhillers zur Jagd zugelassen werden 
wollte. 

4 Patting, Id. November, auf dm kaiserliebe Schreiben vom 15. und 
1 9. Oktober. 

Am 10. ist hier die Nachricht angekommen, daü die ,entrega' der 
Kaieerin am Lnlustage etaUgeAmden hat. Der Wumeh dea Henoga 
▼Ott Albuquerque wird kaum «rfOllt werden. Man ist ttun gar nicbt gttn- 
atilg geoinnt, Medin* hat sogar geaagl, et verdiente eher Stnifo als Be- 
lohnung, da er inaheiond«re in Uailnnd den Fttieten B&rtthiaa und Hontem 
enoeoli nicht gehfihrend behanddt bat. — In den engliidi-portii^eBiaehen 
Dingen steht es jetzt viel besser und Medina hat das BauptTWdienst 
daran. — Die päpstliche Bulle ffir Neidhardt ist Bcbon da. — Der Wnnadi 
des Kaisers, die Namen der Minister, die mit Frankreich korrespondieren, 
zu erfahren, wird schwer zu erfüllen sein, denn Pöttings Konfident sagt, 
daß Kmbrun den Schlüssel zu den Chiffem für die Personennamen immer 
bei sich selbst verwahrt. 

20. November (achttägi^^c Kehition). Pötting erfahrt von mehreren 
Seiten, eine liochgesteUte Person am kaiserlichen Hofe habe geschrieben, 
die dem K.aiHer crgebeueu Hpauiseheu liütu dürften nicht auf Schutz vom 
Kaiser hoffen, da dieser Neidhardts Vorgehen in allem billige. Pöttings 
Belation«! hfttten gar keinen Sänfinß, ja man denke daran, ihn abin- 
bemfen nnd dnreh Harraeh, der dnreh Lamberi^ gani von Neidhardt ab- 
hinge, ra enetHO, n. dgl. m. — Medina, Mortara und Montalto sind 
gani venweifelt nnd erkllren, nur noch warten tu wollen, hie die Kaiserin 
bei dem Kaiser angekommen sei, nm su sehen, wie der letstere dann han- 
deln werde. — Den Antor dieser Naebrichten hat POtting bisher noch 
nicht entdecken können. P. Neidhardt verfährt nunmehr ,weit inehrers 
despotice und gleiohsam imperiose'. Er hat jetst eben das ,valimiento'. 

Wegen seiner zwei verhafteten Diener konnte Pötting bisher nichts 
erreichen; das zeigt wieder, wie wenig sich Neidiiardt nm die Anfteeht- 
haltong des kaiserlichen Aaseheas kümmert. 

2. Dezember. Auf das kaiserliche Schreiben vom 10. November (?) 
Die englischen Verhandlungen stehen gut und er tut sein Möglich- 
stes zu ihrer Förderung, wie Sandwich selbst wird bezeugen können. 

Desto mehr kränkt es ihn, (hiß der Kanzleibefehl di'v' nicht anerkennt, 
und er bittet um Schutz gegen seine Feinde bei Hofe. Mit den Nachrichten 
über Frankreich geht er sehr vorsiehti;? um, die Spanier aber nicht, daher 
wird man die Mitteilungen an die^e einstellen müssen. Dem Don Juan hat 
er auf Mediuas iiat durch den beiderseitigen Vertrauten Mondejai uur 
jene Stellen aus den französischen Briefen mitteilen lassen, in denen von 
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ihn gnpnvkea wird, lud iwar am ihm la seigmi) wi« weB% äi di» 
FrsDSOMii aehitien, nnd ihn dtdnieh desto mehr an den Kaiser sn feneb. 
CaBtoUar iHid setoersettB, ,aiißer der hieeigen Inflnenideii mehk vitl 
operiren** Er wird wohl sehr von Pefiaranda abhängen, da aein Sdietlr 
»des Pefiaranda doineeticna ist*. — Gewiü ift, daß CastaUar angewicMB 
wotdeo ist, mit Aaerspeig besonderes Vertrauen an pflegen. 

5 Gemeint sind: Hortanti Montalto und Mond^ar. 

6 Klmlieh die Verweigerung seiner Emennnng ram PrisideBtai 
des Bates von Flandern. Vgl. des Kaisers Brief vom 15. Oktober 1€66« 
Nr. 109, und POtUng, IS. November 1666, 8. 377, Anm. 1. 

7 Diese Naelirieht findet steh in PötÜngs eigenh. Sehrdben vom 
9. Desemlter, an E^de. 

8 Das Kanxle{Bohreil»en ist vom 5. Januar 1667 und besidit ridi 
auf Pattings Belationen vom 6., IS., 18., SO., 27. November and 
8. Deiember. 

In dem olngen Ponkte wird mitgeteilt, daO der Kaiser ans BSek> 
sieht auf die Königin von Spanien der Gomahlin des Botschafters wirk- 
lich den Vortritt vor der camarera mayor gelassen Iial>6, doch unter der 
Bedingung, daß es bei seinem Botschafter in Spanien ebenso geschehe; 
also im wesentlichen nichts anderes, als der Kaiser ohnehin schreibt. 

8 ElMnda. Es war bisher gebräuchlich, daß beim Tode «ns» 
Leheustrftgera des Reiches sein Nachfolger innerluüb eines Jahres um 
Neubelehnung ersuchte. Nun hat man das von spanischer Seite nicht 
tan, obwohl schon mehr als ein Jahr nach dem Tode König Philipp IV. 
verstrichen sei. Pötting soll also darauf dringen, daß es gf «soln he. Kanü 
man die nötigen Vorbereitungen dazu nicht so schnell tn'ii»;n, so soll 
Spanien einstweilen um ein Imlult einreichen, (hiinit uiemaud von Felonie 
u. dgl. redeu könne. Der Kaiser hat darüber auch schon dem Castelhur 
sprechen lassen. 

10 — ,l)ie Eifersucht sogar gegen die Luft ist tödlich.' Das Stück 
ist von CulUcrou und wurde nach HartzenbuHch (Autores cfipai^oles XIY. 
679) 1662 zuerst aufgeführt, und zwar im ,Buen Retiro'. 

119. 

Wien, so. Januar* 1667» 

Ober Medinaa bedrohie Stdkmg fmd Neidhardt$ Verhmmt m 
Auersperg und Lamberif* SMittenfakri und amdere FesÜMilh 
JceUen, 

US. • IrrtämUeh oi» vom 20, Fehraar mtr^idrieH 
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(Antwort auf die Briefe vom 27. November and 4. und 
16. Decenibor. ' 

Für die j>ulilica bezielit er sich auf die Kanzlei.^) 

Was aber den Medina* anlangt, hat der Kaiser* nit 
unterlassen, der Königin* gar beweglich deswegen zuezue- 
schreiben. Man bat dem F. Neidhardt* aach also den Puls 
griffen, dasB ich veniieine, es solle heißen: aapienti paaca. Will 
also gern veroehmen, was vor ein Ausgang nehmen wird. 

Die Königin* schreibt zwar mir* continue, es kommen 
starke Klagen ein wider den Medina* absonderUdi in puncto 
jnstitiae und wegen {des oidor Horatio de la Torre}|* mnw 
also anch nit gar lahr sein. Ich habe dies Werk also reprae- 
sentirt, dass ich fast nit wissen kann, warum man mir dies nit 
soUe sne Gefallen thnn. 

Dass Aneraperg* nnd Lamberg* so* ein intrinsecam oor- 
respondentiam mit Neidhardt* haben sollen, esse potest Von 
Lamberg* ist nit der halbe TheÜ also wie man Termeint, nnd 
ich weiß, dass er mit Neidhardts* Actionen selbst ziemlich 
übel snfrieden. Tempns ut spero meliora dahit. 

Was sonsten uns anlangt, sein wir alle Gottlob gar wohlanf. 
Das Schlittenfahren ge&llt meiner Gemahel recht von Herzen 
wohl wie auch die andern Fest. Ich kann mich nit llinger mit 
Schreiben aufhalten, dann die Zeit ist zne kurz, und ich ver- 
Ueibe etc. 

1 P' tti'iiL', 27. November (über Barcelona). Die englischen Dinge 
f?ind in (\vv Scliwch(>. Auf »ein nenerlicTipp ATisuchen um Siibsidien hnt 
NeidharUt eine ganz niiprpnntr<'n<lt' lükläruuf; iibgcgcbcii. l'ütting sdilit üt 
ein Stück aus oinor Kehitimi Castel Rodriy^os jius dt-r Zeit von dcsHcu 
Gc8andti?eli;ift in DeuLschlaud bei, die er durch Au, clati crhalliju hat, 
worauji tio recht /u ersehen ist, ,wa8 vor eine principia diese miuistri 
gegen dem Kaiser nnd der deutschen Nation flihrai*. Wenn der Kaiser 
«neb so gegen sie yorgingc, warden sie gleich andere fttiten snfsfelKm. 

Neidbaidt scbUgt sein nenes Amt nicht gut an, er ist immer nn> 
wohl, die Last ist ihm eben so groß. 

4. Dezember (ttber Barcelona). Neidbardt und Hedina sind neu- 
lich an einander geraten (in der Kanzleirelation vom selben Tage wird 
dies ansfBhrlich nach dem Berichte Medinss geschildert) wegen der Priai- 
dentschaft TOn Italien. Medina wird sich da mit aller Kraft wehren; er 
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WHtet nmielMt nur, ob ilun d«r KdMr ma Hilfe konuMB wifd. Mn* 
fUb kann die 6«ebe gefthrlidi werden, denn Medine iMt groto Anhug 
im Adel, «tebt gnt mit Don Ja«n nnd iek beim Volke beUebt. 

16. Desember, nnf das kaiaerliche Schreiben vom 10. November. 
Der geheime iat wohl recht langwierig, aber trote alles Hemmanehem 
findet er keine andere so tidiere Cklegenheit. 

Die englischen Dinge stehen anf dem alten Punkte, &nbmn intan* 
guiert dagegen. Medina wird rieb für die venproehene Protektion be- 
danken, ob sie aber tiüt/eti wird?! 

WohfT N( irlhardt ali^ das weifi, was Pötting berichtet, Ut sdiwer 
zti sagen. Latnberg korrespondiert ,ganz intrinsece' mit ihm, Anc rsp e ig 
mit Pcnaranda und La Faente, welche beide intim mit Neidhardt ?ind; 
einige uu.iiien, daß Auer^perg mit ihm direkt korreFponriiert. D^ n Jnan 
hat nie mit Frankreich korrespondiert. Er erwartet, iurch des ivai*^ei-s 
Fürsprache vom König Verwandter anerkannt 7u \\ i rüen. — Wegen der 
Verhaftung seiner beiden Diener wird Pötting nicht mir keine Satisfaktion 
gegeben, sondern mau ,wiil ihn uucb femers vor culpirtcr hallen". Er wird 
also jetzt schlechter behandelt als su des Königs Lebseiten, bittet den 
Kaiser nm Entscheidnng. 

Z Kfin/.leischreibeu vom l'.t. Januar. Pötting hat darauf hin zu ar- 
beiten, diiU die Spanier sich mit den Engländern und Portugiesen einigen, 
namentlich da Sandwich jetzt selbst verspricht, daü England Portugal 
nötigenfalls mit Gewalt sor Annahme der jetzigen Bedingungen zwingen 
werde. Die fransOsisehen Anwbietnngen einor Liga sind, als nnebfiick 
gemeint, absuweisMi. Über polnische Angelegenheiten. Strrit Medinas 
mit Neidhardt Pattings Gekiforderongen nnd sein Streit mit der wp».' 
nischen Jnstis «regen seiner Diener. — Ob von den neapolitanisdien Snb- 
sidien etwas za eneichen sein wird, ist fraglich. — Pdtting soll rieh der 
dentscben Truppen, die man in Spanien ganz zu Orunde gdien IftOt, an- 
nehmen. — Die , französische KorrcRpondens' möge fortgesetzt werden. 
Dt r Remottlin, der sich zu ähnlichen Diensten finerbotund, da es offen- 
kundig wurde, in das Mailändische fliehen mußte, i-^t müglicht^t vor der 
Rache der Franzosen zu schfitTren. — Die Kommanikatioa Qber die polni- 
schen Angelegenheiten ist vom 18. Januar. 

8 Honudo de ia Torre war wahrscheinlich Auditor (oidor) im Rate 
von Italien, dessen Präsident der Herzog von Medina de las Torres war. 
Im Jahre 1670 war er Staatssekretär (Secretario de estado: Pötting, Ke- 
lation 1. Oktober IG 70.) — Mitte 1671 wurde Horazio zum ,Regente' im 
Rate von Italien lUr Sizilien ernanot. Cod. d. Hofb. 9737 fol. 12. 
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Wi&n, 3. Februar 1667, 

Über FStHngs Handd mU dar Madrider FoUm und NridkofdU 
Bendimen. Der Kaüer hai eu^ uneder flr IMina vervfendet. 
Über EmbruM Sh^reiben in Beettg auf Don Juan und das 

große Eofibaüd in Wien, 

Der Tyr<d ist den 21. {Mussato allhier angelangt und hat 
mir Eure deepachoe von 1. Janiiar mitgebracht, sodatui habe ich 
auch bei der via secreta dber Angsbnrg ein Schreiben* Ton 
Euch empfimgen. Die Ordinär! aber, so jüngsten Sonntag all- 
hier hfttte einkngen sollen, ist vor diesmal ansgebliebeii, sogar 
dass der Langenberg von Brfissel nit ein Wort schreibet, was 
es damit vor ein Beschaffenheit ha^ vnd ob sich einige enriosi 
vielleicht delectirt haben mochten selbe sne visitiren. 

Was nun zu vorderist Euer Schreiben anlaugt, habe ich 
Euch ziemlich aabidlirlich in allem durch die Kanzlei beant- 
worten lassen,* will also mich cnm inutili repetitione et tem- 
poris iactura^ uit aufhalten, sondern simpliciter mich darauf 
beziehen. 

Was aber Euren TTandel mit der Justiz allda anlangt, ist 
mir von Herzog leid, dass solche lances sich suetragra. Noch 
hat der conde de Castellar nix dergleichen bei mir angebracht. 
Sollte was geschelin, will mich also declarirea, dass Eure Re- 
praesentation und Keputacion salvirter bleiben, und könnt Ihr 
Euch wohl versichert halten, dass ich mit Euch gar wohl zu- 
frieden bin; dass aber Neidhardt* nit recht dazue [schaut], nesoio 
capere. Ich habe ihm aber selbes ziemlich klar buchstabiert. 
Was Medina* anlangt, hat der Kaiser* der Königin* abermal 
gar eifirig geschrieben, hoffe ein gneten Effect, nnd kann Pot- 
ting* dies wohl anch dem Medina* pro consolaoione vermelden. 
Was in Embmns* Schreiben wegen des Don Jtaan* stehet, 
ist ein Hanptsach nnd gar gesalzen, nnd mnss Pötting* gar 
haklich damit umgehen.^ Sem Pöttings* Dezteritftt wird schon 
recht an thnn wissen. 
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Sonsten sein wir aJle Gottlob gar wohlauf, und mein Oe- 
mabel schickt sich gar schön in die tentschen Brauch, und habe 
ich dieser Tagen den Bosshallet halten lassen;' ich soU es nit 
loben, weil ich es halten lassen, Ihr kOnnt aber gwiss gesichert 
sein, dass a saeculis nix solches gesehn worden, dahero ich 
Ench hiemit sehn exemplaria von dessen Beschreibung mit 
Kupfern schicken' wollen, dass Ihr auch was davon unter dar 
sige Gesandten nnd ministris anstheilen kOnnt, dass es ein 
wenig in [die] Welt komme. Verlanget Ihr noch was, so will 
ich Eucb^ eia etliche schicken. Und ich verbleibe etc. 

1 Das Koasqit sum ereten S hr ihen ist vom 81. Dezember 166ß. 
Dn die Spanier we^en seiner beiden Bedienten nicht nur ihm keine Satis- 
faktion geben, sondern er auch erfahren hat, daß sie ihn gleichsam ab 
gclmldif; hinstellen und beim Kaiser verklagen wollen, so schildert er hier- 
mit den Vorgnn<r der Siiclic (nämlich in der nnpemein l;mi:en Kiiuzlei- 
relation, vg). ;iuch ganz kurz im Diarium 26. (Oktober. f"l. 2u0 vo.; es 
handelt bit:h durum, daß Püttijigs Koch und Einküufi r auf otTenem Platze 
von den Alguazilcn vcrliiiftet wurden). Er hat trotz iilU-r Beuiiiiiuugen 
nichts erreichen können und es scheint, daü man ihn nur weg und llar 
nush herbringen will. Diu vttre bei dem jetzigen Stande der Dinge snß^ 
ordentlich gefiKlirlich n. e. w. 

Es folgt ein Dnpliluit der kömgliehen Resolatiofi wegen der Ssb- 
flidien von Nettpel. Ob es wss ndtsen wird, ist frsgUch. 

Die neuen fransOsieeben Naehrichten leigen, wie konsequent die 
Fraaiosen in ihrer malitia fortfahren. »Was sie mit Don Juan zu prscd- 
ciren im Sinne haben, ist wohl ein rechte macchiavellietiache aubtile Lee- 
tion.' Patting hofft vorzubaucD, es wSre jedoch gut, wenn der Kaiser 
jenem irgend r inc Gnade erzeigte. 

Das Schreiben ,pcr viam sccretjim* dürfte das vom 18. Dezember 1 6*>6 
sein, welches nnch Pöttinp;^? Vermerk wirklich über Barcelona gegangen 
ißt. — Die Glocke von Bt;lilla(dt' Ciiica) läßt sicli hon-n und da? bcdentet 
immer etwHS Schlechtes. Pötting winl ein liucli, welches darüber baudeit. 
durch den uächsten Kurier Tjrol übersenden. Gremonville korrespondiert 
mit einem hiesigen Geistlichen sehr vertraulich. Püttiug kaiui allwüehent- 
lich um vier Dublonen Abschriften davon haben. 

Die hiesige Jesniteugesellschaft ist mit Neidbardts Benehmen nicht 
snftieden nnd will ihm dies auch sn wissen tun. 

t Kanzleireskript vom 1. Febmar 1667 (größtenteils chifl&iert ohne 
gleichzeitige Auflösung). Wegen Pöttings StreitfisU mit der spauiflchen 
Jnstis muff der Kaiser noch weiteren Bericht erwarten. . . . F5tting aolt 
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web nidit w^tor ehmdielieii bei du Kaidintl» von H«Mea ,praeteiiMOxi 
beeder gesamter proteetoratuvm Oermaiiiae et Hispaniae*. Lob für die 
Beibringtug der gehfliinen firanifiaiBcben Kozitepondens, beeonden des 
Briefea Telliers an £mbiiiB. Vielleicbt wftre es gut, diese Dinge Don 
Juan nütsateilen. Wenn es Pötting sdion getan hat, gut; bat er es noeb 
niebt getan, so soll er zuerst za ei^rfinden soeben, ob nnd was Don Jnan 
davon weiß, was Embrun schon an ihn gebracht hat und was er geantr 
wortet hat. Da das länger dauern wfirde, so könnte dann diu Mitteilung 
an ihn ausfallen, dagegen hat Pötting die ganze Angelegenheit der Köni- 
gin und Noidhardt mitzuteilen, damit mau beizeiten dape<2;en Vor- 
k> liniageu trefi'en kann. Kr bat aber dabei mit großer Vorsicht vorzu- 
gehen. 

Medinu hat sich beim Khusci Lfia.riich und durch Vermittlung Diego 
de Piados über die gegen ihn gerichtetun Feindseligkeiten beklagt, Pöt- 
ting hat ihm das beifolgende kaiserliche Schreiben zu übergeben, ihn zu 
trösten und ihn aof jede W^e von dem Gedanken abadbringen, den er 
tu Ende seines Bri^es aosgesproehen bat, mäh auf das Land snrllekmi- 
sehen; der Kaiser hoffe noeb aof viele Dienste von ihm. — Ebenso hat 
Pötting Mortara nnd Mond^ar die ,Antworten nnd Consolatorias^.ni 
fibeigeben nnd sie der kaiaerEehen Gnade in versichern. — Das DnpUlcat 
der köntglieben Anweisung anf die neapolitanisehen GeliUle hat dw 
Kaiser erhalten, Pötting soll jedoch in dieser Angelegenheit keine wei- 
teren Schritte tun, etc. 

Die Duplikate der erwähnten Schreiben liegen bei. 

8 Gemeint ist das berflhmts Bofiballet vom S4. Janaar, in welchem 
der Kaiser selbst mitspielte. Ausfflbrlicbe Beschreibungen im Tbeatr. Eor. 
X. 1, 497 — 514 mit Bildern-, Leopold des Großen Leben und Taten II. 
502 — 538 etc. Ersonnen wurde es von Fr;ince!?cn Sbarra, die Musik dazu 
komponierte der langjährige kaiserliche Kapellmeister Antonio Bartali, die 
Einübung wurde von dem Kümmerer def Großherzogs vmi Florenz, Ales- 
sandro Carducci, geleitet. Er kam eigens hierzu an^ Italien und wurde 
nach der Wiederholung deä Ballets am 31. Januar vom Kaiser mit 20.000 
Gulden beschenkt und zum Baron erhoben. — Vgl. auch die Sebildciun^ 
in Montecuccolis Schrift ,BaIletto a cnvallo e corsa di laucia di 8. M. C 
1667 mit Zeichnungen. 

Wien, 17. Februar 1667, 

ÄUB Sjpamen $inä keine Briefe angekommen, Linola e^eibi, 
En^nd habe die VermüUung des Kakefz amgenommen. Über 

FeiÜiekkeitm in Wien, 
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Wir haben diesmal wieder keine spanische Brief zu dato 
erhalten und haben uisu keine erapfane^en seithero des Couriers 
Tyrols, als zwei von Euch von 2ü. und l'9. December/ habe 
aiöo vor diesmal wenig sq schreiben. In publicis me remitto ad 
priora^ solnm dico,*{da88 Lisola mir* schreibt, das» der König 
in England* mediationem caesaris* angenommen iiabe].' 

Sonsten sein wir samt allen Angeln rig'cn gar wohl auf 
und unterlialten uns mit Faschingspassatempi. Schicke Euch 
unterschiedliche Komedien und ein lista von der Wirtschaft, 
so heut gehalten wird. Eur Vetter der BastF ist Chineser 
worden, haben ihn ganz ausmundirt, dann icli ohnliincrst von ein 
patre S. J. ein original chinesisch Kleid bekommen habe. 

Caetera proxime, und ich verbleibe etc. 

t Ptttting, S6. BvMnber (Aber Banseloiia} knn aad InhaltslM. Der 
Ewelte Brief (99. Dei.) ist im Eoniept datiert vom 80« Denanber und ist 
eine Antwort auf dae kaiserliche Schreiben wom 95. Nov^ber. Ebemo 
inbaHilos, da die ansfUInliclM Balation dem Tprol mitgegeben wmdc. Nur 
erwihnt PStting, da0 er gegenwärtig keinen sdinelleren gehtimen W«g 
finden lUInne. 

t VgL Pribrun, Lisola 808 f. 

S Qiaf Bebestian POtting. Vgl. oben S. 65, Anm. 4. 

m 

Wien, MItän i6&f. 

Die spanische Ordinari ist wieder ausgeblieben. Über die Freude 
in Madrid wegm der Ankunfl der Kaiserin in Wien und die 
Bede des kleine» K&ngs hierühfr. Das VerhäUnis £wi9cke»dm 
beiden Kaiserinnen und Streitigkeiten der spanischen Frauen, 
ührr die spanische Regierung^ das Auftreten des Fray Juan 
Sta. Maria, die Einführung Fötting^ in das vcUe Vertrauen der 
Königin, den Stand der eyiglischen Verhandlungen und die Pro- 
ptmition FiirstenbergB, PöUing soU diese iiheraU in Spanien mit- 
ieilm und auf den bevorstehenden Angriff Ludwig KIV, a»tf* 
merkgam madtm. Hoffegte, Tod Sckaüenberg», Der BeiMmkr 
der Ka4Kri» predigt jetet jodm Ih^tag tpamid^. 
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DiesmAl ist abemud und Bohon smn dritten die spani- 
ache Ordinari nit al playo solito ankommen, habe also aimoch 
zn beantworten Eure rela^ionee yon 8. und von* 13. Januar.^ 
Und habe gar gern verstanden," dass die Ankunft meinee Cou- 
riers und die notitia der Ankunft meiner Gemahel so großes 
Frohlocken renirsacht, und ist der Befehl des Könige an Euch : * 
„Di tn a mi sio^' wohl holdeelig gwest nnd ktant Tielleicht mit 
Gottea Hilf sein Effect hallen, dann wir sohon in einer nenn- 
tlgigen Hoffiinng sein, so Gott weitere segnen wolle.' 

Dass die materia des Handknss *ein solchen lanna allda 
erweckty ist leicht zne glanhen. Es ist aber ieso alles still et 
sie non irritandi crabrones, ansi die beede Kaiserinnen haben 
einander von Hersen lieb und [geht] kein Wochen yorbei» dass 
sie [nit] drei oder viennal beisanunen sein. Vetnlae etiam se 
bene accommodant, doch hat die Eryl nenlich ein nen'n Disgnst 
gehabt cum impeiatrioe ^idna, attamen sine nlla vel minima 
cansa, sed ex aliqno easn acddentali, ist aber alles gaet 

Die gnarda major hat andb den bei htunor machen imd 
der Aja meiner Sehwester, der Grttfin von Lemberg, nit weichen 
wollen. Attamen me inbente ez cansis instis tandem se sub- 
misit. Also schreibe ich diese Sache! nur por major, auf dass 
Ihr ein Vorgeschmack hättet,® si excitarent ibi rumores, und 
dass Ihr wisst nnd die Königin versiciiein könnt, dass der 
Teufel nit 80 schwarz, als man ihn maJet, und dass die beeden 
K&ikennncn^ recht von Herzen einander lieben und gar gern 
beisamm sein. 

Was anlangt, dass das gubemo^ noch in vorigen tenninis" 
gehe, ist mir leid, aber quid remediiV, absonderlich cum multa 
a multis turbentur, und ist des fray Juan de S* Mai la. Freiheit 
ziemlich pjoß gwesen, doch relip^osis viris talis' zelus minime 
est vertendus vitio et si passione'' careat. 

Wji« Eur Person anlangt und (die Tntroduction derselben* 
in dir. i fintidonz! der Königin*, hat der Kaiser* nochmals das 
Seinige ^'[rthan, .s[H'ro cum bono effectu. 

Aus F'urcin P. S. liaVic ich gern verstanden, dass Anglica 
in bessern Stand seien, weilen aber der vertröstete Courier an- 
noch nit angelangt^ anxii haeremus, imo noYas sospicamor thcas. 
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Sodann ▼erhalte ich Euch gnädigst nit, was ohnlänfrst der 
allhier anwesende [QtttS Wilhelm Füratenberg^ nomine Köb* 
vel potins ex instinetn regiB Galliae** vor ein Proposition dem 
Kaiser* gemacht} nnd was dieser* darauf durch Liaiaiberg* dem 
Proponenten antworten lassen.^Doch wird Ench derOberstkAmmeper 
schreiben, nnd wollt es der Königin, dem Inquisitor und andern 
ministris, pronti yobis videbitar, commnnicirein, dabei auch an- 
henken nnd gwiss vermelden, dass ich die gwisse Nachricht 
faätty dass der KOnig in Frankreich* auf künftigen Frtthliag 
{mit der Kdnigin* brechen} und {Belgium angreifen werde), 
oaveant ergo sibi, ne praeyeniantar. loh melde es redlich; 
Dens det, ne tarde. 

Schließlieb befinden wir uns aUe wohlauf nnd haben den 
Fasching Instig beschlossen, außer dass ein armer Edelknab 
imperatricis viduae^ ein von Schallenberg, in einer Masehe- 
rada mit dem Roes gefallen und den Hals an der Stell ge- 
brochen hat' 

Jeso singülis diebus Veneris contionatur confessarins 
meae coniugis in lingaa hispanica. Und ich yerbleibe etc. 

1 Patting, 8. Januar 1667. — Am 4. ist der Kurier mit der Nseh- 
rieht von dem erfolgten Einzüge der Kaiserin in Wien hier :iug<AoinoiMi 
und mit anbescbrciblicher Freude empfangen worden. — I>ie englisch* 
portugiesiHchen Verhandlungen befinden sich noch im alten Stand. Pötting 
wird sich den von Lamhf^rg angegebenen geheimen Weg über San Seba* 
Stian anpelopen sein lassen. 

Als zweiten zu beaiitw oi (. nden Brief Pöttings nennt Leopold einen 
solchen vom 15. Januar. Dies* dürff« jedoch ein Trrtnm sein, da die von 
Leopold erwähnte AngelcgciiLuit de* Ilandkusaiis in Fuiüngs Brief vom 
13. Januar behandelt wird. Zwar hat Fdttiug dem Schreiben vom 15. Ja* 
nusr ein Duplikat der Relation von 13. beigelegt, aber da Leopold ss 
Beginn seines nächsten Briefes unter den tu beantwortenden Bdirdben 
PöttingB wieder dasjenige vom 15. Januar anfuhrt, so dQifte hier wohl der 
Brief vom 13. Janaar gemeint sein. 

Der Inhalt des POttingechen Schrnbens vom 13. Januar ist fol« 
gender: 

Er hat durch den Kurier auch die Befehle des Kaisers erhalten. In 
der Relation berichtet er ausführlich namentlich über die Reden und An- 
sichten der Spanier in Bezug auf den Handkuß ffir beide Kaiserinnen von 
den spanischen Damen. Die Spanier geben natürlich den ihrigen gaox reebt. 

122. Or. * AC s nginm UispaiiiM 
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Pötting wußte nichts darltber zu sagen, da er hierffir keine Weisung h:it. 
Die Königin hat ihm ^psap:t, sie habe der HerU den Befehl gegeben, »ich 
gßxa der Lebensweise des Kaisers anzubequemen. 

PöttinfT ist zu Ncidliardt ppgaugen und hat ihn instlindip: gebeten, 
doch den Wünschen des Kaisers zu folgen, hcsonderö ,rati<iiR' taiii noces- 
sariae intrndnctionis moae pftr«onae in maiorein CDiifiilrntiam n'gina»'', über 
Neidbardt hat nur mit all^^t uiuiuen Ucdensartcn geantwortet. Er mrd die 
Folgen allein zu verautvvorien haben. 

Vor kurzem bat der ,Patcr Juan de Santa Maria, Mercenario des- 
cabto qnd General seines Ordens, so denn König in aeinem ag<me assittirt 
gehabt', der Königin aus eigenem Antrieb den traurigen Stand der Mon- 
arcbie vorgehalten and sie gebeten^ genauer diwiuitBehen und nieht einer 
unerfahrenen Perton (Neidhardt) alles anxavertranen. Er mflsse dies ans 
Angst vor der Verdammnis ihr vortragen, aueh sie sei in ,aeqaaU pericalo 
damnationis', trots ihrer persdnliehen Frömmigkeit, denn diese genflge 
wohl f&r Privatpersonen, dlt jt>nig(>n aber, denen das Wohl eines Staates 
anvertraut sei, mfißten ihre Zeit noeh sn anderem als sn Andachten ver- 
wenden etc. 

Die K(inigin hat alles angehört und ihm befohlen, wieder zu kom- 
men. Vielleicht wird er «»ine Besserung bewirken. r>ie Königin muß sich 
irren, wenn sie sagt, Pötting teile ihr seine franzii^ischeu Nachricbteu 
nicht mehr mit, wohl aber zieht man keine L< hicn daraus. 

In den Verhsindlungen mit Sandwich hangt es jetzt an der Aua- 
dehnung de» WatlV'ustilistandcä auf sechzi«; Jalire. 

2 Hierüber enthalten die eigenh. Sclireiben T*<'.rting!' nichts, die 
Relationen aus dieser Zeit aber sind verloren. Nach sonntigcn Äußerungen 
zu schließen dürfte der kleine Könipf den Wnns(d: ausgeppr-iedicn haben, 
seine Schwester, diu Kaiserin, möge ihm bald die versprochene Braut be- 
scheren. 

3 Fray Juan de Santa Maria. Vgl. Pötting, IH. Januar oben Anm. 1. 

4 (iraf Wilhelm Egon Fürstenberg, geb. lt',2i<, gest. 1704, ebenso 
wie hv'in Bruder Franz Figen (geh. tfiS.'i [2(>?]. seit Januar ItiH.'i Fiirtst- 
bischof von Strußburg. get>t. 1(>82; der dritti- Briuier Hermann Egon, geb. 
ll»27, starb Iß 74 als Oberhofmeister des Kurfürsten von Bayern) ein be- 
geisterter Anhänger Frankreichs, damals Vertrauter des Krslnsdiofs von 
Köln und Ludwig XIV. Hai 1664 wurden sie vom Kaiser in den Beiehs- 
flOrstenstand erhoben und 1667 in das Kollegium eingeführt. 1673 wnrb 
Wilhelm ein Regiment fftr Frankreich, wurde auf Lisolas Rat bin Februar 
1674 beim Kongreß von Köln dnreb die BLUserlichen gelungen und erst 
durch den Nymweger Frieden befreit. 1683 wurde er FOrstbischof von 
Straßburg und 1686 BUirdinal. Für seine Mission in Wien Pribram, Li- 
sola 388 ff.-, Mignet, l. c. II. 325 ff.; Legrelle, La di|»lomatie fran^aise 
et la Buccessioo d'Espagne 1. 116 ff. 
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5 Das Ixanzieireskript vom 6. März ist nicht vorhanden. Über die 
Sache vgl. Mignct, LegreUe, Pribram, Lisoia IL cc. (Anm. 4.) 

6 Vgl. für diesen UufaU Diar. £iir. XVII. 104. 

198. 

Wien, i6. Män 1667. 

Über Ca^^fellars Angdegenhüd und Pcuarandns Verhalten hunn, 
über einen Brief GremonviUes und anderes, den geheimen Weg, 
die hurgundischen Lehen, den Vortritt der Getnahlin des Bot- 
schafters vor der camarera mayor, Ossuiia und Don Juan, über 
Musik und die erwartete Komödie, die engUschm Verhatidlunffen 
und die Schwangerschaft der Kaiserin. Die beiden Säucetten 
des Kaiurs haben die Steinbiattem, 

Die Post ist wiederum in ihrer Richtigkeit, habe also vor 
diesmal Euch auf Alnf Schreiben zu antworten^ als von 15., 
22. und 29. JennoFi 2. nnd 1 1 . pasBato^' und greicht mir zuvor- 
derist Euer gehormsamster Fleiii zue absonderlichem Gefallen. 

Was jezo anlangt den Handel, so mit Oastellar* aUhier 
gwest, ist alles wohl abgangen, und habt Ihr hierin wohl ne- 
gotiirt und Euch meiner Tntention nach verhalten, habe auch 
gar gern des Castellar* {Relation} gesehn; ese hat aber darin 
der Wahrheit ein siemlichB Unrecht gethan und sie wohl ge- 
spart Basta, son cose &tte. 

Dass Penaranda sich darin so wider erseigt, est* con* 
ibime priorilms, non antem ilHs Frankfitrtianisy tibi dizertt: 
„AI emperador qniero oomo a mi hjjo y lo tengo por tsl* et 
his sintÜia.' 

Das foglietto yon {GhvmonviUe) ist cnrios, wollt dsmit 
continniren, wie auch mit dem wKlschen Ton Madrid, quia oofr 
tinet aliqua particularia ouriosa. Dass Ihr den neuen Weg Uber 
St. Sebastian benütst, ist gnet, aber ist eben von 2. Febmsr 
mit dem von 11. uno eodemqne tempore allbier angelangt. 

Was die feuda imperialia anlangt, freut mich, dass die 
Herren Spanier [sehen], dass ich mehr auf ihr Interesse obacht 
habe als sie selbsten. 



128. o. » «• 
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Was anlangt dif Pr iecedenz zwischen der camarera mayor 
nnd Botschafterin, wollt Ihr Earoa Befehlen inhaeriren. Damit 
Ihr aber meine eigentliche Intention wisset, dieo dam ich nit 
hoffe selbe anitso zne erhalten, aber nt maneam in praetensione,^ 
nt sno tempore bei ein ander embazador allhier anch wieder 
das contrarinm practiciren konnte, wie Ihr alles mehrers ans 
dem despacho ans der Kanzlei yerstehen werdet' 

Was nnn die Provision des vireynats in Catalonien an- 
langt, ist selbe wohl mit dem Ossona* bestellt, wie meine Spa- 
nierinnen^ selbst sagen, nnd der Eni gehet er doch gar nit [in] 
Kopf, weilen sie ihre GHleter" allda hat Dass aber Don Jnan* 
solches nit geben worden, Tidetnr mihi pmdentissime ftctum, 
dann stantibus notitiis des Embron* hfttte er wohl gar nit hin- 
getracht 

Was die mnsicalia anlangt nnd die Komedi in mnsica, 
erwarte ich selbe mit Verlangen. Wir sie noch nit weg, so 
erinder ich £nch, dass [Ihr] die mnsicos erindem sollet, que 
embien los tonos y la comedia pnesta en pardidnra.* 

Was aber die Anglioa anlangt, doleo ^nod res in tarn 
dubio haereant statn nnd besiehe mich auch in hoc puncto wie 
in den Übrigen aaf die Kanzlei. 

Caetemm bene valemus y con la continua^ion feliz de la 
sospecha en 23. dia.'' In 13 oder 14 Tagen wird sie den 
Ouardainfant weglogen und die gravidanza also publicirt werden. 
Meine Schwestern haben bede die Steinblattern, doch gar 
wenig et sine uUo yel minimo periciilo. Verbleibe etc. 

1 Pötting, 16. Januar. Der AbecUnJ) mit England ist von Seiten 
Spaniens geschehen. Jetit handelt es «ich darnni, ob England Portitgal 
Bnm Abschlnwe bringen wird. 

22. Januar. Die engliselion Verhandlungen gehen langsam. 
Dem Don Juan hat er dem Befehle gemäß wegen der polnischen Dinge 
durch dessen Sekretär jede Täuschung benehmen lassen. Er hat auch die 

französische Nachricht fihpr jenen der Königin mitgeteilt; diese hat bc- 
schlossru, diin ganz geheim zu lullten. E» scheint, als ob man n -n Juan 
die Vizeköiiigstelie in Aragonien geben wolle', aber es ist fraglich, ob er 
sie annähme etc. 

28. Jatiuur. Den 25. ist cii i Kurn r C tBtellara mit der Nachnrlit 
über de«8on Streit am kaiserlichen Uofe augekommen. £r soll sich über 
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die kaisTTÜrlieii N[i nister und hi sniirlcih über Lamberg gar nicht sc hnuM che 1- 
halt uusdriickea. Penaraudu i»t u itürlieh Behr aufgebracht. Pöttiug weiß 
von der Sache noch nichts, er hiit dalicr die Könif^iii uur gebetcA, ihr Ur- 
teil bis zum EiutreÜeu der kaiäerlichea Nacbrichteu über die Sache anl- 
cuschieben. 

Neidhardt ist dabei gar nicliL wohi, er fühlt äich iswibcheu Scvlia 
und Charybdis. 

£a folgen zwei Schreiben Gremonvillej. 

Soeben kommt die Ordiii;ui mit d*'m kaiserlichen Befehle vom 
23. Dezember 1666 mit der Information über den Fall CasteUar und Ver- 
sprechen der Sendung eines Kuriers. 

2. Februar Mit diesem Briefe geschieht die erste Probe mit dem 
neuen Wege über t^an Sebastian. Anx letzten .Innuar ist der kaiserliche 
Kurier mit der Darstellunt' des Vorfalles mit Castellar hier angekoumieB. 
Castellar hat die Saehe gau.: anders dargestellt und vor allem über Kheven- 
hillcrä Kelegatiou uicht das vom Kaiser gewünschte Geheimuib gewahrt^ 
daher wird man von hier aue wahieeheinlidi die wirkliche AasfQbniiig 
derselben verlangen. Ifen meint hier, CaeteUar werde aicfai nicht lange in 
Wien halten kOnnen. Die Königin und Neidhaidt dfli^ nieht positiv Ütt 
den Kaiaer eintreten, um nicht den Verdacht der Parteiliohkeit auf eich 
TO laden. 

11. Februar. POtting dankt fftr die kaiaerliche Vereidiernng der 
Gnade im letatea Briefe (durch den Kurier vom 6. Januar.) Der Yoifiül 
mit GaateUar ist sehr ,nachdenklioh', ,aUhier wflrde man E. K. M. Bot- 
sdialler in wmiU caen änderst traetirea; wollte es in meiner Person ait 
gern |lrollirea^ Er hat Neidhardt die sveite Beschreibting des Falls, nicht 
die erste, mitteilen mOssen, um den Eindruck von Castellars Relation 
(die er insgeheim erhalten hat und mitschickt) zu paralysieren: Er hat 
dadurch erreicht, daß man die Fehler Castellars einsieht, und ohne sein 
(Pöttings) Zureden hätte man jenen siclier abberufen. 

Alle Minister meinen, Castellar werde nicht lange in Wien bleiben 
können, und das ist auch sehr wahrscheinlich, da er in vierzehn Tagen 
drei solche Sachen gemacht hat wie mit Gremonville, dem Venetianer und 
Khcvcnhiller. — Wegen der Prficedenz serner Gemahlin vor der cama- 
rera mayor hat er nichts von einer dabei gestellten Bedingung bereing«* 
sdirieben. 

Über die Keichslehen ist die Entscheidung schon getroffen worden. 
In den englischen Verhandlungen ist wieder eine Schwierigkeit lurvT- 
getrcten. — Don Juan ist wieder disgustiert, weil uicht er die Verwaltung 
von Catalonien erhalten hat, sondern der Herzog von Osuna. Seine pol- 
nischen Pläne hofft ihm Pütting auszujredexi, wie er überhaupt eiu bcäsua- 
deres Glück im Verkehre nüt ihm hat. Bei der letzten Ordinari erhielt er 
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d«n kftiterliQh«B Bii^ wom 6. Juiittr. — Die ^wuImImii Kompositioneii 
and die gewflnecbto Komddie wird er durch den nftchsten Kurier schicken. 

t Das bezieht sich auf die Rolle, welche Pe&aranda gelegentUch 
seiner Mission bei der Wahl Leopold I. gespielt hat. 

3 Das Kiinzleireskript vom 16. Mörz gibt in diesem Punkte nicht 
mehr als dt r obige Text, dagegen ersieht man aus einer anderen Stelle, 
daß Pötting in «» inen K;inzleirelationen berichtete, diiß er jetzt mit Neid- 
hardt weit besser stehe und dieser sich Bogur ihm trecjenüber dazu erboten 
habe, ihn mit PefinrandH auf besseren Fuß zu biiugen. Der Kaiser rät 
ihm dabei, nicht allzuviel auf die ,Foriuaiitäten und apices reputationifl' 
m sehen, um Jenen v^rtoMilicIiw «i maebeB. 

4 Don QMpar Teiles Givon, Y. Herzog von Oeim», Qeneral der 
Kavallerie in Hailand, 1667 ViaekOaig von Catalonien, 1669 Oeavemenr 
von Mailand, 1671—1673 Prlddent dee Oidenarates nnd dei^enfgen von 
Flandern, 1679 Oberstetallmeieter der neuen KSnigin, starb 1694. 

5 daß rie die Stimmen nnd die Komödie in Partitnr geaetst 
schicken. 

6 = und mit der glücklicben Fortsetsnng der Vermatang [der 
Sehwangerschafl] in den 23. Tag. 

134. 

Wien, aS. März 1667, 

(Durch Kurier.) Nadiricht rort drm zweimaligen Aushleihen der 
Menstruation der Km^erin und Ablesung des Guardainfante. 
Die spanischen lirit^fc sind ^rifder amgehlirhen. Über die Kar- 
dinals^omotionen, eitien Nach folg er für MontcUto, die KrankheU 

des I^apstes. 

Der spauiscbe allhier anwesende [Botschaftnr] hat seiner 
SchuMiflrkeit zu sein cracht, {)or fineza bei diesen (jourier, 
welclien icli ihme ad hunc actum geliehen ljal)e, zu avisiren^ 
dass (lespnes de cuiupiida« dos ialtas mein GcmahÜTi den 25. dies 
den Guardinfante abgelegt und sich in der silla m die Kirche 
tragen lassen. Coixtirmet itaque Deus, qaod operatas est in 
nobis. 

Sonsten habe ich ein wenig zu brichten, indeme die Or- 
dinari, so heut iioramen und spanische Briet" hätte mitbringen 
sollen, abermal lahr angelangt ist. Die Promotion der Cardinal 
wird man allda a drittura schon wissen, allein mein ich seie 
j€£o Zeit, cUae Ihr invigilirt, damit dem Montalto ein gaeter 
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snccess n lienennt werde.* Ich habe was von dieser Materi der 
Königin selUt geschrieben, vielleicht wird es ein gneten Mect 
haben. 

Der Papst liegt an Schrägen;* würde jezo uns gar mal \ 
propos^* sterben. Der Botschafter urgirt stark die Abfertigung 
seines Courier», will mich also liinger nit aufhalten etc. 

1 Hontalto war nlmlicb ViiekSnig won SisUien. Vgl. Aber Um 
Nr. 101, Anm. 

t Papst war damals Alexander TII., gest SS. Hai 1667. 

m. 

Wien, $1. März iCöj» 

Über den 9ehleeMen Stand der BpanMhen^iaeken Verhandkmffm 
nnd Dan Juans JmoesenheU in Madrid md sein Schreiben a» 
die Kaiserin, Sehteierigkeit der TiHUainr flur ihn. Über Musik 
und die Komödie, Ern^sogin Eleonora hat jeM Fieber, Der 
Papst ist todkrank. Man muß sich dort eiitsetMen, 

(29. diesea um 4 Uhr Nachmittag kam der Kurier Heinrich 
mit Pöttings Schreiben Tom 6. dieaea. Die Depechen «nd noch 
nicht gans deofaüfiriert) 

Was nun Euer Schreiben* anlangt et quidem {quoad an- 
glica}; da achmerat mich in mein Seel, dasa das Werk in 
solchen Stande sei. ündeoim horia Uborare et nihil capere ist 
abgeschmackt,* aber daas spanische ministri ao lang gesessen 
nnd nix Gnetes geschlossen, ist gar an kahl.^ ünmttgli^ iat es, 
dass [es] recht hergehet, dahero ich mit Verlangen anf das 
Decifrat Eurer Relation warte, {nt videam, qui sint illi, qui 
▼ota sua in favorem regis Galliae* dederunt}. Kann mich also 
in diesem Punkt derzeit nit weiter auslassen. 

Was des Don Juan* {Ankunft} anlangt,- puto etiam U- 
tere anfeuern in hcrbis. Ne plane in desperationem pollatiir 
concedo, dunü man gemach mil ihm iimgehn solle; dass uiab 
ihm aber auch gar zu viel trauen und ihn avanzireu solle, 
vere est res plena^ periculis, und meine ich, Pötting* werde 
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wohl thnen, da88 er sich weit aus du st n Handel' halten. Ich 
will aber schon htio tempore befclilen, quid faciendum sit. 

Was sein Schreiben an die Kaiserin * anlangt, aolle die 
Antwort mit ncbstcn fallen; wie aber, stellet noch zu delibe- 
rircn.'' E^i^o j)uto, man werde sich des hiesigen lateinischen 
styli cancöUariae bedienen;'' an hoc arridehit dubito! 

Ich kann ihm nit [helfen], warum ist er {ein Bastard}. 
Das habe ich Pötting* zu seiner Kachhoht nur in anteoessom 
erindem wollen, caetera proxime. 

Die villan9ioos habe ich gern gesehn, doch taugen uns 
besaer tonos humanos, und diese nit mehr als a solo, dos y tres. 
Der Komedi bin ich ehiatei» gewttrtig, dann' mein Gtomahlin 
▼erlangt es gar stark. 

Sonaten befinden wir uns alle [gar wohlauf. Nur] mea 
foror maior Eleonora nach Uberstandenen Steinblattem hat ein 
ter9iana bekommen. Der Papst solle ganz an Schrägen [liegen]. 
Um Oottswillen, operemns et tbi, dnm Inoem habemns. Hiemit 
ende ieh etc. 

1 Pötting, eigenh. 6. März. Die Vcrhandlangen mit Eaglaad 
stehen wieder sehr schlecht. Der bUiuttirut h:ii vor wenig Tagen eine elf- 
stündige Sitzung über dieselbe gehabt. Mortara hat Pöttiog gleich nach- 
her genaue Nachrieht darfiber gegeben, mit Spezifiiiemng der Vota der 
einselneii ICniater, woraus man ersiebt, wie die mwrten davon su Frank- 
reich hinneigen. Der Kaiser soUte Mortara dweh Patting ein Cksehonk 
machen Isseen. — ,Don Juan ist hier enm extrsordinario applansn prooe^ 
nun et miaistroniiB, so ihn aUe bis auf den Cardinal selbsten bMoeht 
haben nad tiglieh copiose oortegitea tiinen.' Mit Heldhatdt ist er gana 
Terfeindet. Ebenso ist letzterer jetzt auch wieder PeÜaranda spinnefeind, 
der sich gegenüber Don Jnan höchst leindielig über ihn geäuliert hat. 
Es bereitet aioh ein Sturm gegen ihn tot, den er kaum wird anahalten 
können. 

Patting übersendet einen Hrief Don Juans an den Kaiser, in den 
t'in anderer von Don Juan an Kuibrun eingeschlossen sein -oll Dun Juan 
erhoüt sich eine Antwort mit der prätendierten Titulatur eines Verwandten. 
Und CS ist in der Tat notwendig, ihn bei diesem gefährlichen Stande der 
Dinge iu Devotion zu erhuitcn. - E» folgt wieder ein Brief Gremonvilles 
bei, in dem er besonders über Castellar achreibt. Alle Nachrichten aus 
Frankreich stimmen darin ftberein, daß Kffntg Ludwig diesm Sommer mit 
Spanien brechen werde* Hier will man aber nlehts davon merken, k«ne 
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Vorbemtiingen wwden getroffen, aberdiM gibt es Bewegungen in Gm* 
nada, Andaliurien und Pera. — Dieser Tage hat ein Prediger de la mereed 
in der kGnigliehen Kapelle vor der Kdnigin gepredigt, in gewissen Dingen 
sei es gut, sieh Tom Beichtvater Idten an lassen, in der Begiemng ,wiie 
sie Terbiinden, yon sich selVsten zu operiren*. — Pöttlnn^ Oberscndet 
einige von den hiesigen ,vilIancicos' in Musik, die bewuiite Komödie aber 
wird gar weitlftufig, daher wird er sie erst spftter schicken können. 

t Vgl. Diar. Eur. XVU. 268. 

Wien, 13, Aprä lÖÖ^, 

Über die spanisrh-englischfn Verhandlungen, über Don Juan und 
diis von Pötiing ihm gegen ab rr 1 itizuludU-nde lieuehmen. Efi folgt 
an}>ei ein Brief der Kaianin an ihn J%ian. Sie 7S< fortgesefzt guter 
Hofinung. Falconieri imt das Jiarett für Spinola gehrnrhf. der 
Kaiser hat es ihm gestern aufgesetzt. Vötting aoü die verlangte 

Komödie in Musik übersenden, 

(Auf die Berichte von 16. nnd 24. Februar,* da die jttnjBrste 
OidiuHi-i wieder aasgeblieben ist. Lob fUr die aasfiihriiche 
Berichterstattung.) 

Und 6orp;o ich nit unbillich, es werde mit selbiger elf- 
stlindigen consulta lieißeii: „Parturiunt montes, nascetur ridi- 
culus mus." Ich warte also mit Verlanf^en, was diese Post mit- 
bringen wird. Dolendum sane rle mala iiitentiono aliquoruin 
ministrorum, }qui nimis p^allicma |, attamen spero Dens meliora 
dabit. Was also diese materiam {anglicam} anlangt, beziohe 
mich auf den despacho aus der Kanzlei,* weilen doch bei An- 
langung dieses in diesem Werk oder alles Goetes oder alles 
Schlimme» schon wird geschlosBcn sein. 

Was den Don Juan* anlangt, aesttmir ich sehr sein £ifer 
zae meinen* Diensten^ aber doch caute cum illo prooedendum, 
nnd will ich wohl glauben, dass er dieser Zeit inter meoa* de- 
votos primnm locum halten möge. In casum aber mortis regis* 
mochte es sich wohl änderst zeigen^ dann seine hohe Oedanken 
der ganzen Welt bekannt sein. 

Wird also Pötting'" zwar mit ihme alle Confidenz coitt- 
viren, doch aber cante umgehen nnd anf alle seine Aetionen 
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wohl achtliaben. Der Kaiser* autwurtet ihm diesmal auf sein 
Schreiben uit, weilen es nur ein Antwortschreiben ist 

Die Kaiserin* thuet ihm auch schreiben, aber lateinisclj 
und eben auf Weis \m(} Manier als ich* und hoÖe icli, Don 
Juan* werde es nit iilicl antnolnnoTi, indeme die ree;;nl;i iuris 
klar istj quod uxor scquatur Ioi iliu mariti, und al>o die Kaiserin* 
sich nit |bispanici] sondern des Kaisers * styii ' bedienen thuet, 
und wird ihm doch der parentesco geben, indemc sie ihn con- 
sanguineuni nennt, dann mit der Bruderschaft hat es andere 
Absätz und wollte ich nit gern introduciren, dass man solche 
Janker Tor Brüder erkennen solle. Wird also POtting* dem 
Don Juan* capace zne machen wissen. Und ich weiß, dasB 
gar die Königin* der Kjiiserin*'' mitgeben, nit dem Don Juan* 
das parentesco zue geben, viel weniger kann es ich* gestatten, 
indeme allhier nix solches gebräuchlich ist. 

Wir allhier sein alle woblaof, die Kaiserin continuirt in 
dritten Monat glückselig ihren prenado, Gott gebe sein Segen 
dasne; ich mein ieh habe mich siemlich frisch gehalten nnd nit 
lang gefeiert. 

Qestert habe ich dem Cardinal Spinola* das Barett auf- 
gesetzt, welches ihm der abbate Faleonieri* gebracht, so dn 
grandgelehrter Mann ist, als ich noch nie kein wttlschen Oaval- 
lero gesehn habe. Hiemit etc. 

[P. 8.] So fem die spanische Kornedi in musica noch 
nit heraosgesciuckt worden, so treibt an und schickt sie bald. 

1 PMtiiig, 16. Febniar (Uber San Sebaitiaii). Die Sobwierigkmtea 
in den englisdieii V«rhatidliuigaii nnd nodi niebt flbenninden. Die Königin 
hat swar Patting dvreh Nddhaidt enneben laasen, gleichsam ans dgeaem 
Antrieb bei Ssndwieh sn vermitteln, und er whd sich Mlbttvevstlndlieh 
alle Hübe geben, aber w ist ra iBrchten, daO sich einstweilen &igland 
mit Frmakieieb verständigt. Dies berichten weh. die beifolgenden neuen 
Nsebrichten aus Frankreich, ebenso wie die bevorstehende Kriegserklilrung 
Frankreich? an Spanien. Dies bestätigen auch La Fuente und Castel 
&odrigo. Pütting hat das der Königin mitgeteilt. ,Gott gebe, daß man 
anfirache. . . Mortara ist außerordentlich eifrig fUr «''m Kaiser etc. 

Das Konzept zn dem zweiten eigenhändigen Schreiben ist vom 
2$. Febraar, bezieht eich auf den Bhef des iBousers vom 20. Januar. 



lat. Or, «styli lieh » dem AB 
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Die englitolieB Vcrhandlgiigett etdiea m wie frUier. — Uedin» itt 
jetit dmeh des KtiMis Sofcbrdten vor Verfolgiug iieher und dieiet 
Beispiel h«t die kaiserlreueii lliiiieter sehr getidetet. Neidheidt xttgt ant 
kiuiem etwM nieiir Vertnuun so Pdtting. Wenn es nnr so bleibt. 

yDer Fesehing ist allhier dnicfagebends und vm so mebrers leer 
MUgegsogen, dsss nosa die lotste dnn Tsg so gar «nnen groOen Abgang 
Ml Heiseb fast fttblen müsseiiy nnd hat es wohl gebeifien: cnmes tollendaB, 
indeme der mehrere Theil des gemeinen Manns dergestalten den Fasching 
mit der Fasten hat anticipiren mflssen, so in einer königlichen Besideos, 
als diese, wo ein Menge Auslflnder sicli befinden, fast in etwas Terkleiner- 
lieh ist.' 

Z Ranzleireskript, 13. April. — Man soll die Verhandlungen mit 
England nur ja nicht abbrechen, sondern es wenigstens dazu bringen, daß 

es Portugal Hfine Hilfe entzieht. Schon wegen der indigchen Bc-sitzungen 
ist Preuiidpchiift mit England nötig. Sollten dio Spanier wider Verhoffen 
mit den FDuizosen in ernstliche Verh-uidhiiigeu treten, so soll Petting sie 
möglichst günstig für ( isti'rrcirh zu wenden BUchen. Um Schweden von 
Frankreich abzuziehen, hat Jtn K iiser Basserode dahingeschickt. Wegen 
Don Juüu und des Stila der au ihn gerichteten Briefe. — Pütting soll 
sich nicht zn sehr mit ihm einlassen. Es wäre nicht gut, wenn er zu viel 
Maeht erhielte. 

Der dratidien Regimenter in Sjwiiien, die so sddeeht gebsltsn 
werden, soll sieh Pötting gehörig annehmen ete. 

Zu Ende hat der Kaiser eigenhftndig beigesetst: 

,Der Kaiserin Sdureiben an Don Juan ist noeh nit ezpedirt| gs* 
schidit es vor Ablanlung dieser Poet, so sehiekt Eueh selben der Graf von 
Lambeig, wobei noehmais avertire, dass Ihr in tempore ihn eapaoe machet, 
dass hier nit st^li sei, d^leichen da hermano ta traotiren, sonsten ieh 
auch ihn ex eadem cauBa affinem id est ooniugis liatrem nennen mflMts, 
wie in diesem und [andemn] mein eigenhindiges Sehtdben soit mehreKcm 
vermeidet.* 

9 KsrdinalJnlins Spinola,geb. 1(12, war Nontios am kaisediehen 
Hofe, 1666 wurde er vom Papste snm Kardinal mit dem 'ntel von 
St Prazede ernannt, gest* 1691. 

4 A^elleieht identisch mit dem von Zedier 1, e. zitierten Octavins 
Faleoniere, einem Börner, der mehrere wisiensehaftliche Schriften antiqua- 
rischen Inhaltes geachrieben hat und 1676 in Rom starb. 
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187. 

Wien, ^7. April 1667, 

Verleihung der Ea^^ektans auf das HofmarschaUanU für Föttiny, 

doch imgeheim. 

Nachdemc ich in Consideration gezogen diejenige lang 
und treue Dienat, liir sowohl meine» Herrn Vätern Majestät 
seligen Angedenkens in vielen wichtigen Occasioncu und (ie- 
Bcliäften wie auch mir gcleist habt* und annoeh wirklich in 
der diese Zeit Euch anvertrauten Embaxada an königlich 
spanischem Hof and der an selben anhängenden schweren 
Vorrichtungen leistet j ich auch darob allzeit ein genädigste 
Satisfaction und Wohlgefallen gehabt habe; also und zue ab- 
8ond»'rlicher Bezeigung meines zu Euch tragenden 8:en(iigten 
Willens habe ich Euch hiemit und in Kraft dieses genädigst 
veraichem wollen, dass wann über kurz oder lang sich ein Va- 
canz mit dem Hofmarschallamt begeben sollte, ich solches Amt 
üuch in Geiiad* n conferiren werde. 

Allein verlange ich doch dieses** ans erheblichen Ursachen, 
dass diese raeine Versicherung bis zu seiner Zeit in geheim 
und unter uns allein verbleibe, wie dann alihier niemand das 
Geringste davon weiß. 

Und gleichwie Ihr nun aus diesem meine zue Euch tra- 
gende Wohimeiirang genugsam verspliren könnt, also verbleibe 
ich eta 

Wien, sB . April 1667. 

Unardnunff dar Pcti. Qerüekie über Ihn Jitan» EmtriU in den 
StaaUrai und lAtdwig XJV, Drahmg, einen Bund mU Eng' 
land äU KriegserHärwig ansihen eu woUen. Über die AufhäUmg 
hauerlidter Stkreiben in FaHs^ Qeßhrdung der SkUwng Neid- 
hardU, ZwrMweienng der kaiserUdim Mediation diiiir€h Lud^ 
wig XIV, tund die heeoretehende Toj^stwM. Tod Kad Fertias. 
Bmwk auf das vmge Schreiben, 



127. Or. * hAtt dieM 
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(Ordinari wieder verspätet. Pötting suJl sich nach der Ur- 
sache erkundigen und AbstelluDg verlangen.) 

Habe also vor diesmal nur ein altes Seli reiben von Euch 
von 1 1 . pasissatü ' einpfaiigeii, obwohlen seithera Castellar nnd 
Cardinal S|>iTioIa durch ein Courier über Mailand Brief von 
27. detto emptangen haben, in welchen zwei Hauptnotitien be- 
griffen sein sollen, als primo jdass Don Juan* solle Possession 
genommen haben en el consejo" de estato, imo quod ambiat 
entrar tarn blen en la Junta de gobiumo}.^ 

Die änderte Zeitung solle sein, dass der König in Funk- 
reich* {por nn embiado ezpresso declaraverit, dass eo ipso qnod 
regina* &cit Hgam cum rege Angliae* de fiMsto bellum deda- 
ratnm esse yelit}. 

Erwarte also [mit] Verlangen die Schreiben sne sefan, ob 
etwas daran ist. 

Was aber Euer obiges Schreiben anlangt, ist wohl ein 
nemliche (Jhnliöflichkeit der Herren doganici de Pans^ dass 
sie mein selbsteignes Paquetl aufgehalten. Ich zweifle aber nit, 
es werde schon sein remedirt worden^ und ihr abo schon sel- 
bes werdet ciaptangen liaben. 

Was Neidhardt* anlangt, fürchte ich wohl auch, es werde 
ein trUbes Wetter über ihn kommen, absonderlich wann mein 
obige Zeitung wahr sein solle. Sollte sich ja ein casus zutragen, 
so werdt Ihr halt £uch also comportiren^ wie Ihr werdet £nden, 
dass es mein Dienst erfordere. 

Was sonsten die publica anlangt, beziebe mich auf den 
despaeho ans der Kanadei,' der tot diesmal aneb siemlieh lahr 
ist; allein sage ich nnr dies, {dass der KOnig in Frankreich* 
mediationem caesaris* ansgescblagen hat}. Die hiesigen Zei- 
tongen aber besteben kfirslicb in diesen, dass wir alle Gottlob 
woUanf sein, dass mein Gemahlin glflckselig mit ihrer Tracht 
oontinnirt, dass wir Nachricht haben, qnod piq^ 14. hnins 
fderit fere in agone, dahero timendum, iam esse mortaiu% da* 
hero ich die Gardinal von Thon* nnd Haiiach for^^esandt 
habe. Der SpinoU ist vorgestert aneb schon von hier ab- 
gereist,^ et nisi oardinales hispani etiam in tempore Ülne" ve- 
niant, timeo Gallo« fiustnros papam pro Inbito. 



13b. Or, • consecho chiffriert ^ sein " Ulice 
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Es ist auch gestert fast im}*iuvi80 der Fürst Karl von 
Portia gestui bcn.*^ Heut werden wir auf Laxcnbnre^ [fahren]. 
Und weilen ich mit Eur Verhalten allda ein aijsunderiiches 
Gefallen habe, also habe ich Ruch durch inliegendes Particolar- 
acbreiben' ein Zeichen dessen erweisen wollen. 

Verbleibe etc. 

1 POtting, 11. Min. Dtt gftiue Paket mit den kdaerüdieii Briefen 
ist nicht MgduHnmen, sondera in Paris sorftckgeiasiMi worden. Die 

Königin ist sehr ungehalten darübor nnd es wird lioffentlich bald nach- 
geholt werden. Die englischen Verh;imllungen stehen sehr schlecht. — 
Don Juan ist noch hier, der ganse Adel ist auf seiner Seite und das UlM 
nichtä Gutes hoffen etc. 

% Ui» eiste Nachricht ist verfrüht. Vgl. z. B. Mignet, II. 135 f. 
Don Juan wurde erst im Mai 1667 in den Staatsrat berufen und nahm 

wegen Etikettescbwierigkeiten erst ;ini 2. Juni ?einpn Sitz ein. Daß Don 
Juan die Ab«ifht hatte, sich Eingang in die Junta zu ver.sehatl'en, ist 
nhcht unwahrscheinlich, doch findet eich dafür sonst keine positive Nach- 
richt. 

3 Kanzleireskript vom 27. April. Für die engliscrhen Dinge folgt 
eine lateinische Verständigung bei von der Übersendung eines Auäzuge^ 
ans Lisolas Berieht Tom englischen Hofe, aus dem hervorgelit, daß Eng- 
land bereit ist, Portugal seine BiiSe sn entstehen, wenn es nieht diu ge 
stellten Bedingungen annimmt. 

Wegen Don Juans Imtont das Beskript wieder, daß derselbe in 
mittelmftlligem Stande erhalten werden mfisse, damit er nieht gefthrlich 
werde. 

4 Kardinal Thun, Quidobald Graf, geb. 1616, gest. 1668, Ers- 
bisehof von Salsbnrg. 

Vgl. Diar. Eor. XYII. 348. 

0 Johann Karl Fflrst Yon Portia, Sohn des berfthmten Johann Fer^ 
dinand ans desien erster Ehe, war Landeshauptmann in Kirnten gewesen ; 
seit 1661 vermihlt mit Anna Helene, der Toehter des Graüen Johann 
Uazimilian Lambeig. Vgl. Diar. Eur. ZVIL 843. 

7 Besieht sieh auf das vorhergehende Sehreihen vom 37. April. 

m 

Laxenburg, ii. Mai i6^, 

Befriedigung daräheTj daß Pötting die fraiufosenfreundlichen vota 
erhalten hat. Über D&n Juan, äm Vortritt von Pattings Frau 
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vor der camarera mayor. Die Kaiserin ist schon im vi/^en 
Monate ihrer Scliwanpermhaß. Sic ivümcht sehr fpanisehe 
Lieder utid die musikalische Komödie. 

(Schreiben von 16., 24., SO. März nnd 9. April * empfangen, 
d&6 letzte auch uiclit dechi£[rirty daher kommt ans der Kanilei 
jetzt nar ein Recepisso.) 

Und gereicht mir ZQYordnst sne gnftdigstem Gefallen 
£aer Fleiß in mein atldasigen negotiis, abaonderlich dass Dir 
con mana {die bewnaate vota} erhalten, solle auch in höchster 
Geheim Terbleiben; und sieht man wohl daraus inclinatioiies 
animonim, qui revera non' valde boni snnt. Circa anglica will 
ich mich nit aaf halten, sondern remittir ich mich ad priora. Wat 
aber mich am meisten anficht, ist dass Don Juan* ohn Liceni 
der Königin* dahin kommen and annoch dort bleibt; und [ist] 
zwar gnet, dass POtting* ihn cnltivir^ ihn bei goeten WiU^ 
sae erhalten, aber sorge, es m()chte mit der Weil nix Gttetes 
darans [werden], nnd mnss man gwiss garheiklich^ umgehen, 
dass man nit in grolSe Inconyeniensien einrennt 

Wegen der Praecedens Enres Weibs tot der oamare» 
woUet Ihr es bei den gemaohten Instantien bewenden lassen, 
und Terbalte ich Ench nit, dass mein Intention nit eigentUch 

gNvest ist, dies tue erhalten, weUen ich wohl allzeit mir es nit 

eingebildt habe, allein dass wir in Contradiction bleiben, und 
dass bei ereignender Occasion, wann vielleicht ein anderer 
spanischer Gesandter herkommen solle, wir es sodann revo- 
ciren möchten, oder docli macheu, dass einer hergeöchicki 
werde, so nit vcrhcirat scie. 

Wir allhior sein alle wohlauf, und mein Gemahl conti- 
nuirt glücklich in ihrer Tracht, und ist schon in vierten Monat 

Und weilen ich aber mttd bin Ton Schreiben etc. 

[P. S.] Wolh't auch nit vergessen auf die spanische musi- 
calische Komedi, dass selbe bald komme, dann mein Ge- 
uiaiihn'^ verlanjjt selbe wie auch uutertichiedliche tunoa hu- 
manos'^ a solo, dos y tres. 

129. Or. ' revpmnt n' hakhlich » n Origimüe tUht suertt 

Hch&tv., doji ist dnixhttrichen wui darüber Gemahlin getchrieim * ondelcbe 
to&oe al iiumauu. 
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1 Pötting, 16. März (Aber San Sebastian). Bei den einstimmigen 

Berichten ans Frankreich sollte man sich hiiT doch ernmntern, namentlich 
da auch im Innoni dif Dinge t^ofährlich stellen; Don Juan ist hier und 
alles fällt ihm zu. Kr hat mit Pötting geaproehen un<l L'esagt, die Minister 
verlaugteu von ihm, er solle dos Land von Neidhardt befreien. Pötting 
solle den Kaiser hitten, hei der Königin dafür einssutreten etc. Heute 
hätte er sich iu sein Retiro zurückbegeben »ollen, bleibt jedoch noch. 

25. März. Er hat den kaiserücheu Brief {vom 17. Febr.) erhalten. 
Es ist ihm gelungen, die vota von Castrillo, Neidbardt, Medina und Dou 
Juan in der letzten langen Sitzung des geheimen Bates zu erhalten. Bittet 
mn völlige Gdieiiiihaltaiig. 

Es ist klar, d«0 Don Juan tdeb hier ÜBStsetsen will und die IGnister 
mflssen mit ihm sehon seit Uiigerem etwas aDgesponBen haben. Es ist 
besonders gegoa Ntidhardt gerichtet Pötting hat mit Don Jnan und 
Neidhardt konferiort «nd letsteron so «ne der Klhiigin alles ▼orgestellt. 
If edina sagt, es hitte sehon einen Skandal gegeben, wenn er es nh^t ge- 
hindert hätte. Man spricht hier davon, dal} Fün;tcnherg dem Kaiser im 
Namen Frankreichs große Vorschläge gemacht habe. — Es folgt ein Brief 
Don Juans an den Kaiser bei, in welchem jener wenigstens indirekt seine 
Ansicht fiber den jetzigen Stand der Regierung zu erkennen gibt. 

dO. Mfirz. Don Juan will nicht weichen, nrosoweniger, als er 
weiß, daß der geheime Hat der Königin seine Zulassung in diese Kürper- 
schaft geraten hat. — - Neidhardt ist in Gefahr, die Königin selir be- 
stürzt. Neidhardt läßt sich aber nicht raten. 

8. April, auf den kaiserlichen Brief vom 3. März. 

Don Juan verweilt noch immer in Madrid. — Pötting bemüht nich, 
wenigBtenB ,die materia' nicht zu Schilden kommen zu lasBcn, die Person 
Netdhiirdts ist in großer Gefahr. Medina -sagt, bisher habe er den Auß- 
bruch verhindert, für die Zukunft könne er nicht stehen. Es ist alles In 
offenbarer Gefalu . Nur der Kaiser könnte helfen. 

Des Fflrstenberg Vorschlag ist weitaussehend, DS hat auch hiervon 
hierher Meldung getan, daher hat P5tting dasselbe gstan, damit sidi die 
Spanier nicht wieder bddagen wie he» der ähnlichen Proposition des Knr> 
forsten von Mains (1664). (DS — ?; rieUeieht BS = Castellar.) 

Bfayoidomo major soll CastriUo werden, was neaen HaO gegen 
Neidhardt verttzsachen würde. 

Die Protektion des Beidies ist dem Kardinal von Aragon, die Mit- 
protektion dem Kardinal Montalto gegeben worden. 

Man sacht von Seiten der Spanier Pötting beim Kuser zu diskredi- 
tieren und zwar wenigstens unter Konnivenz Neidhardts. Wenn der Kaiser 
l'öttingg Stellung nicht st&rkt, SO wird es ihm immer schwerer werden, 
das Nötige dorchsnsetsen. 
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130. 

Laxcnbtirg, J15. Mai tö&f. 

Es wird bald ein Kurier foUjen. Grenwnvilh' hat heute die 
Mitimlung gemacht, daß Ludwig XIV. Jirahntü und Uenttegau 
in Besitz nehmen werde. Castd Rodrigo und CasteUar habeti 
eine sofortige Diversion mit 15.000 Mann verlangt. Pötting 
80U in M<idrid vorstellenf warum dies unn^ogiick ^st. 

Ich hätte wohl zwarvor dießinal ziemlich viel zuc schreihen, 
weileu aber ich in ein drei Tagen ein eignen Conrier hinein 
schicken werde, als werde ich damals mehrers schi t iben, desto 
mehr da^s heut mir der Mapren verderbt ist, indeme Gramon- 
ville heut mir ani^edeut nomine aui regi:?, wie er resolvirt 
seie, den Pos.soss von Brabant und Henanien zue nelimen, als 
welches ihme von rechtswegen gcbürte, wollte sonsten mit 
mir* et cnm Hi«panis bestaadigon Frieden halten. Der Teufel 
dank ihm ura (iiesen Frieden. Bin also ganz ohnlustig. Diesei 
Ciirier wird darum geschickt werden, allein h.iix» ich Euch 
so viel ermdern wollen, dasa wann Castel Rodrigo und | Ca- 
steUar j hinein repraesentirten, dass man von dieser Seiten nit 
helfen wollte, ihr praeoccupirt, dann sie haben gwolli, man 
sollte alsbald mit 15.1K)0 Mann ein Diversion machen {in El 
sass]. Wie wenig Fmcht es aber schaffen und was ruydo es 
machen würde, wie ich mich auch antttchtig machte, Hispanis 
nit Buccnriren zue könneni quilibet sanae mentia leicht jadi- 
ciren kann. Plara cum conore.^ Wir sein alle wohlaofi nnd 
ich Terbieibe etc. 

1 VgL Pribram, LisoU 886. 

181. 

LmxöDburg, 6* Juni i66i, 

(Durch Kurier.) Pötting er/uilt eine dmUcJie und eine lateinische 
Knnsleid^pesche und soll sic/i hauptsächlich nadi Letzterer richten. 
Er soll alle Minister besuchen und ihnen die CasteUar gegAene 
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kaiserliche Antwort plausibel machen. Ausführung der ürsachev, 
die dem Kaiser einen sofortigen Bruch mit Frankreich unmög- 
lich machen. Patting aoä Sendung von Gdd und Vollmachten 
an CaMlar verlangen, von aUen Verhandiungefi in Wim Ma- 
teiUmg machen und sofort den Kurier Murückschicken mit ge- 
nauen Nachrichten. Über Don Juan und die Papstwahl, 
Morgen Üheniedlufig nach Wien. Große KäUe. Des Kaiaen 

Bild ist «ocfc nidU fetüg. 

(Der Courier Tyrol bhngt «wei Depechen^ eine Deatschei 
eine Lateiniscbe. ^ 

£inige Erindenuig in specie:) 

Und zwsr 1^ wann Ihr vielleiclit in gmelten despaehos' 
Gontrarietäten findet, so verstehe ea also, daas Ihr Euch nach 
dem lateiniachen richten 8ollet| in allem demjenigen aber, so 
nit in contradictoriia^ bestehet, wollet Ihr Ench nach beeden 
richten. 2*^ nnd vor allem wollet Ihr alles der Königin wohl 
repraesentiren, wie nnten folgen wird, sodann auch dies dem 
F. Neidhardt conunnniciren tmd sein Cooperation begehm, 
aa<^ 3* expresse alle ministros nnd geheime Räth* visitiren 
nnd dabei dasjenige vorbringen, so Euch befohlen wird, ünd 
wollt Ihr hierin nit die vorgweste DifBcultäten ansehen, ab- 
sonderlich mit Peneranda, sondern nur sie besuchen, außer 
des prae.sidentc de ('astilhi, mit dem niLinais einiger Gesandter 
zu communicircn ]>flegt. Kec obstat in specie, (juod Peneranda 
VQS non visitavcrit, dann jczo der casus in forma da ist, in- 
deme der Castellar noch nit von allen ministris visitirt worden, 
er doch jezo in his trangentibus selbe uit allein einmal, 
sondern'' zwei nnd dreimal' besucht hat, weilen es ja in 
causa domini ist und gleiehsMm aus dessen Befehl geschieht. 
Habt Ench ako narli diesem smiplieiter zu richten. 4" wollet 
Ihr allerorten absonderlich die KepracBentation dahiußteiien de- 
fendtmdu lesoiutionem datam Castellar, qui videtnr ea minime 
esse contcntus, nämlich dass man nit gleich also stracks den 
Krieg mit Franki'eich gebrochen hat, dann hoc fuit irapossi- 
bile ex cansis fase adductis. Wollet auch 5" wohl sinceriren, 
dass mein Intention realiter dahin gehe, ihnen aof alle Weis 

ISl. Or. * dtispaclu« vor ^ umlefter « BIth ezpr«ne « mn 
sottden * Sma 
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zue helfen, aber cnm effectn. Wann ich aber jezo breche, da 
ich noch nit gniip^sam armirt bin, auch las arraas, so ich an 
noch habe, nit mobili sein por faltas dela assistencia de alli, 
so würde ich nix helfen können^ mir aber ein damnom irre- 
parabile cauöiren. 

Daun Galli nähmen alsbald diese Ruptur vor bekannt an, 
fielen mir in [die] tirolfiche und schwäbische Vorländer, in 
Breisgan« und weilen auch selbe nit in besten Stand sein, 
nahmen sie mir solche alsbald aofii wenigste gnetentheils weg. 
Was [würde] das der Krön Spanien vor ein schlechter Dienst 
sein? Taoeo^ dass wir noch nit wissen^ was die Schweden in 
Sinn haben. Und wann wir mit der meisten Annada ans den 
Kr})landen wären/ so Helen sie bis^ auf der ander Seiten in 
Böheim und Schlesien. Wie würde sodasn ee nnBem armen 
Landslenten gehen? 

Wollet also dies gar energetice aller Orten repraesen- 
tiren, weilen ich wohl* weiß| daas nit werden aUda critici 
mangeln, so alle meine Aotionen gennegsam jndieiren werden, 
nnd absonderlich träne ich in hoc puncto dem PeSeranda* nit 
viel Gnetes sae, er wird nns mttehtig die landes singen pero 
a lo rovescio.^ Oberdteses wollet Ihr 6* Bnr petitom haupt- 
säehlidi auf swei membra stelleni dass an forderst man als* 
bald ein gaete rimessa heranssohicke, aber nit ad manne meas, 
sondern ala embaxada, damit man aDda alles anlege nnd sehe, 
qnid faciendum. In secnndo membro,* nt mittant legato pleni- 
potentiam et instmctionem, damit man sich agginstire, quid et 
qualiter opcrandum ait, auch sich verbinde de guarantia. Dann 
wie wär's/ dass Hispani uns impenirten in Krieg und sodann 
uns sitzen ließen und sich cum riallis verstehen. Peiieranda* 
möchte wohl so defricta Ironte''' sein zu sagen, das beiße par 
pari referre wegen der Münster- und Osnabrttckischen Fhedens- 
tractaten. 

7" wollet Ihr von allem, was allhier negotiirt [wird], all- 
dort parte geben, als von der Abordnung . . et von des 
Lisola abermaliger Sendung nach London^ and von des Bas- 
serode Negotiation in Schweden.' 

III. Or. * wer undeuüieh «= wollen *» « 1« rorenämf 

* memo ' wer * tinMcAar ^ hiera»^ folgt eine Namemddffer, vielr 

leicht EL. 
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8» und wann ihr dies alles verricht habt, so wollet diesen 
Cnrier alsbald wieder sarückschioken aUch nnenrart der Re- 
soln9ioiiy sondern nnr mit diesem avisOi wie sich ieso der 
statas remm allda befinde post illam rerum eonfusionem, nnd 
was in denen Visiten der [eine] und der andere* Minister 
Euch gesagt hat. Wollet auch allzeit fleißig speeifieiren: Dieser 
Minister hat mir dies gesagt^ der ander jenes ete. 

Und dieses ist, was idi in diesem Hauptwerk Encli a 
parte insinuiren wollen^ beziehe mich tlbrigens noehmal^ auf 
Eure despachos. 

Sodann habe ich Ener Schreiben von 3. Maii em- 
pfangen. * 

Und was den Don Juan anlangt, freut mich, dass selber 
sich resolvirt ziie gehorsamen und den Hof zue verlassen; dass 
man ilime aber anderwärts acoonimodiren solle, ist zwar nit 
unbillich, wo aber, hic Khodus, iuc saltas. Die Königin wird 
schon das beste auszuekiaaben wissen. 

Dass man nit vor guet befanden^ dass die cardinales 
Hispani hineinsollen| miror, sed non importat, dann sie wären 
doch schon zne spat kommen; dann 22. Maii circa noctem ist 
der Papst gestorben. 

Am 1. oder 2. dies sein sie schon ins Condave gangen, 
welches ich glanbe nit gar zne lange werden wird, weilen die 
Hitz sie mächtig darinnen incommodiren wird. Harrach ist 
schon allda, Than non vadit, nec obstat, dann er würde allda nit 
▼iel genützt haben. Also manglen ex toto saoro eoUsgio car- 
dinalinm nnr yier, so was gar seltsames sein solle. Man sagt 
viel von Rospigliosi/ ich TergOnn ihm es von Herzen, dann 
ich vernimm, er seie ein sogetto di grandissima capadtk nnd 
gar guet spanisch, hat mein Gemahl getauft. Sed haeo in ma- 
nibns domini. Was nns allhier anlangt, sein wir alle wohlauf/ 
nnd morgen gehen wir wiederum nacher Wien. Das Wetter 
ist noch so kalt, dass ich in vier Tagen nit aus raein Pelz 
kommen bin, so hoc tempore inauditum ist. Die Contrafcct 
komiin'ii nit bei diesen Courier, dami das meinxge noch uit 
fertig ist. 

Verbleibe etc. 



1^1. Gr. ■ lul der der ändert ** nobm *wol wolanf 

foBt«». U. Abth. Bd. LYI. SO 
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[P. S.] Wollet den Courier nit lang aufhalten, sondern 
bald wiederum herausschicken, auch fleißig vermerken, wie 
bald er hineinkommen wird. 

1 KansleirMkripte vom 6. Juni niebt Torhandeo. 

t Uflola war im April in Brfiasel dngetrofibn, um hier im Simie 
der Alliaiu gßgtn Frankreich an wirken; vgl. Pribram, Idsdla 309 C 
Ende Juli kehrte er dann wieder naeh England mrfiek. 

9 Baiierode» Hermann von; er wurde im A^ril 1667 naek 
Schweden geschickt, nm dort die AUianaverhandlongen wieder aufzu- 
nehmen, die dnrdi den Angriff der Schweden gegen Bremen nnterhroehen 
worden waren. Vgl. Piribram, Lieola 919. 

4 POtting, 8. Ifai, auf daa kaieerliehe Schreiben vom 31. Min. 
Die engücehen Verhandlungen stehen wieder etwas besser. Don Juan 
wird sich in einigen Tagen naeh Araiynes begeben. Es heißt, er solle dss 
Viseköttigreidi Mailand erhalten; das ist wohl au bedenken. — Von den 
hiesigen Kardinilen wird deh wahxseheinlieh keiner xum Konklave be- 
geben. Der geheime Wog über San Sebastian seheint aueh nicht schneller 
sn sein (als dw Aber Barcelona). 

Die villancieos werden hier gewöhnlich nicht Ar so wenig Stimmen 

komponiert, daher wird er bIcIi bemühen, duß einige dafür komponiett 
(— gesetzt?) werden. An der Komödie wird fleii3ig kopiert. Sie ist aber 
recht weitlftufig. £r hofft sie mit dem nftchsten Kurier senden au können ete. 

6 Bospigliosi Oiulio» geb. 1600 in Pistoja, gest. 6.Desember 1669; 
er war päpsüieber Nuntius in Spanien gewesen. 

m 

Wien, 8. Juni 2667. 

Böte NaehHcMm aus dm Niederlanden, Castdlar hat wieder 
eine Dwermn verlangt und der Kaiser Aul sie wieder abge- 
schlagen. Gestern ist er ruich Wien gezogen. 

(Nichts EU schraiben.) 

AUmn RTertir ieh dieseSy dass seithero abermai ein Goarier 
ans Niederland kommen mit Nadiricht, dan die aima gallica 
schon gar nahent hei Brüssel sein. CasteUar hat wiederum kmi- 
um wollen, man solle alsbsld in Elsass ein Diversion machen. 
Ich habe es aber ihm wieder abschlagen I&ssen und selbst ihm 
gesagt : ,Faera cosa muy iacil, si los soldado» fueben paxanlios 
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piira Inofro ])a»sar all;i y non comcr cn v\ pays oiide iio es 
Cosa al^una de sustenta^ion.' " * Sed surdo canitur fabula vel 
potius ignoraiiti. Beziehe mich auf Eure Expedition von Walde- 
rode, * crinder Euch auch, dass wir nit allein alle gar wohlauf 
sein, sondern auch gestert glücklich wiederam hereinkommen. 
Verbleibe etc. 

[P. S.] Was diese Beiz durch gefiuigen worden, weist die 
Beikg ans. 

1 » ,Es wäre eine sehr leidble Sache, wenn die Soldaten Vüglein 
wären, um Bofort dorthin zu fliegen und nichts sn esBsn in dem Land, wo 
sich gu) kein Unterhalt Torfindct.' 

2 Expedition vom 8. Juni 1667 nicht vorhanden. Es findet sich 
von diesem Datum nur ein Konzept für die Kommunilcation von Ca* 
Stellars Anbringen nnd des Kaisers Antwort. 

13$. 

Wien, ^JuniiÖÖf. 

Über die Kränkln it dc4 kleinen Kt'iiiiff!^, dir Krklarunri Emhruns 
(über den Einmarsch Lndiriff X/T. in Jit h/irn). Der Kaiser 
möchte wissen, was man in Madrid m tun gedenkt. Qut, daß 
die etiglisehm Verhandlungen besser stehen, 

(Briofe vom 11. und 20. Mai erhalten.)* 

Gott sei T.o)), da.s.s der Kuni^ die Fleck «n wohl über- 
ßtandeu, und erhalte ihn in annot^ Kestoreos. Und ist wohl guet 
p:west, da.s.s zucgleich niorbu.s et reconvalesceutia bericht wor- 
den, dann also weder mein Gemahl noch wir alle andere kein 
öorgc haben tragen dürfen. 

Was in übrigen die Declaration anlangt, so Embrnn* 
nomine sni regis* gethan hat, ist eben dies eodem modo ail- 
hier {per Gramonvilie}*^ practicirt worden,* wie Ihr seithero 
aus den dcspachos, so der Tyrol gebracht, werdet gesehn 
haben, und wird selber meiner Reitang nach heut oder morgen 
allda einlaufen. Wollte wohl per coriositk wissen, ob ich es 
wohl ansgerait habe. 

132. Or. * sii8ten(;ion 

1^ Or. • chiffriert OammovUle 

20» 
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Habe also in snbstantia negotiorum' diesmal nix beizn- 
aetzon, und so viel mehr, weilen wir'' mit Verlangen des ver- 
trösteten Curiers von allda erwarten, uf videumus inten- 
tionca'^ illius loci. Bis dato haben wir kein Nachricht de {ali- 
quo progressu armorum regis Galliae*}, und hoffen, es solle 
nit wohl abgehen vor sein Seiten, dann er dies einmal im ver- 
antworten kann Dass die an;^lica in bessern Stand kommen, 
iiit wohl guet: wann sie nur also continuiren 

Sonaten seiii wir alle wohlauf, nnd weilen die Post weg- 
solle, also ende ich and verbleibe etc. 

t Pöttingf 11. Blai (fiber 8. Sebastian). Bei den englischen Ver- 
hmadlacgen sind nun alle Sebwierigkeilcn bcBeitigt, and hoffentlich 
kommt es bald zum Abechlass. — t)on Juan ist letzten Sonntag wirklieh 
nach Aranjuez gegangen. Die Königin soll ihm insgeheim versprochen 
hab^n, ihn nach vier Wochen selbst berzuborufcn, ihn in den Staatsrat 
eintroton zu laspcn und ihm dann Maihind zn übergeben. 

t*<). Miii. Auf (las kaiserliche Sohrt'ilten vom 14. Aj>ril. 

Enibruu hat den Bruch von 8oitcn Frankreichs angcküuilitrt (am 
17. Mai, Mignet, II. 99 ff.), Pötting wird daher nächstens einen Kurier 
übers Meer senden. 

Der KSnig bat die ,Fleek' anllerordentlieb glfieUicb fiberstanden. 

Z Vgl. Mignet, II. 162 ff.; Fribram, Lisoia 31 4 f. 

134. 

Wien, 7. JuH 1667. 

Büd des spanischen Königs. Über den französischen Krieg vmA 
die £11 unternehmenden Schritte. Pötting soll alles wohl iwr- 
st eilen. Es ist nur gut, dass die englischen Verftandlungen 
beendet sind. Man muß Sf7<< », dajS es auch die portugiesischen 
werden. Die Schrißen, welche Pötting üherschickt hat, sind gut. 
PöUing soU, wen99r er sehreibt, immer die Königin fragen, 06 
sie nidit auch jsu schreiben wünsche» WM Bospi^iosis man 

Papste. 

Der Curier Köplinger* ist den 29. Junii allhicr anj^clangt 
und hat mir Euer Schreiben von 30. Maü^ mitgebracht, wie 

183. Or. * negotia mir * und * intpiitionis 
Or. • /0« Diarium, m. Mai, heißt er Keplioger. 
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anoh das Contrafect von König, so wohl ein liebes Herr! sein 
mnss, Gott wolle ihn ferners erhalten. AUein ist das Conterfect 
ganz schlinim eingemacht, dass also fast darchaus rninirt gwest 
außer in Gesicht; könnten sie allda wohl ihre Sachen besser 
einmachen. Sodann habe ich bei der Ordinari Enre Relation 
von 8. Jnnii* empfange und ans alledem verstanden, was Ihr 
so ansführlich Enr Schuldigkeit gemllß bricht habt Was 
nnn anlangt die französische Attaqnining, habe ich durch den 
Tyrol alle mein sensus so ausführlich beschrieben, dass ich 
sähen wohl &st gar nix beisnesetzen habe, und ist einmal un- 
müglich, dass der Kaiser* sich dieser Sache annehmen kann, 
wann nit Mittel da sein, dass man sich in besser Postur setien 
möge; dann iezo mein Waffen nit also bestellt, dass ich viel ttber 
8000 oder 10.000 Mann ins Feld stellen kann; was mit diesen 
aber vor ein geringer Kutsen beschehen, ich mich aber in 
Yöiligen Ruin bringen würde, ist klar, dann der KOnig in 
Frankreich** dem Kaiser* in sein Land fiel und wegnähme, 
was er könnte. Sodann muss man sich recht verstehen und 
de con9ierto gehen, aonsten wird alles en mal hora gehen. 
8<* will TonnOthen [sein], dass die Königin* mit mir* ein 
{liga} mache, dass keiner den andern verlasse, dann sonst ^ 
würde man ein nar empeniren und nacher fein sitzen lassen. 
Man kann sich nit also übereilen lassen. Ich habe dies alle» 
auch dem Castellar* repraesentircn lassen, sed surdo caiiitur 
fabala, er will nix davon wiöseu, sondern schreit niu ,( rumper, 
^omper}^ Mit diebcm aber ist den Sachen nicht geholfen. 
Wollet also allerorten*^ dies wohl repraesentircn, ut^ »altem 
extra odium maneamus. Das beste ist, dass die Tractate mit 
England* ihr End erreicht haben, und muss man \vohl schauen, 
und wolle sich Pötting* eulieriat bemühen, dass ein gleich- 
mäßiges absque mora [cum Luöitania} geschelie. Eure Fogiiette 
sein mir' wohl lieb, wollt mir sab rosa schreiben, von wann 
sie herkommen. 

Gleich bei Schließnng dies bekomme ich über Mailand 
durch eignen Cnrier V.w^v Srlueiben von 12. Juuii, ' habe ein- 
mal nit mehr Lust zum Schreiben wegen der großen llltz, 
beziehe mich auf den J^anzleidespacho * und melde allein, dass 



134. Gr. * Nach Frankreich ein unUaerHdkt» WoH ^dann dann 
• aliedt ohdten ' and « bemttet ' wir 
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so oft ihr auch extra ordinem schreibet, Ihr auch der Königin 
melden sollt, ob ihr auch beliebe mit zu Bekreiben, dann mein 
Gemahlin ist sonsten mftchkig disconsoUrt, waim sie weiß, dasa 
Brief aus Spanien kommeik, und dass sie nix von ihrer Muetter 
hat Verbleibe etc. 

[P. S.] Tandem cardinalis Rospigtiosns foctoB foit* demeni 
nonns, er hat die KatBerin getauft, in summa» Oott yerUwst 
uns nit. 

1 l'ütting, ;50. Mai. Er sendt t diosen Kurier zur Sicherheit üb^i- 
[das] Meer. Die Spauier haben dab Anbringen Km In uns beantwortet, ohne 
Pötting die Antwort vorher mitzuteilen, so daU öeiue Ausstellungen nichts 
mehr frachtetea. Die Spanier mSditwi den Krieg um jeden Ptds Te^ 
meiden und erwarten alle Hilfe Tom Kaiser; aach versprechen sie jetit 
große Sabsidien. Aber das Hanptinterease der Hinister ist noeb iumw 
auf Neidhardt* Stars gwiehtet. 

Die Verliandlnngen mit Ssndwicli sind abgescblossen (laut Bei- 
lagen). Man bittet um ti^tes Geheimnis Uber den Geheimartikel. Aber 
die Spanier sieben alles in die Länge» jetst wieder durch die Frsge, wer 
die Proposition zum Abschlösse des Bandes ton solle, so daß ihnen wahr* 
scheinlich Frankreich sn Breda savorkommen wird, wie es seinerzeit mit 
Portugal gegangen ist, dem man auch wegen des Künigstitels so lange 
widerstrebte, bis es sich mit Frankreich verband. [Der Vertrag mit dem 
Datum vom 23. Mai 1667 bei Du Mont Vil. 27—33.] 

Don Juan ist noch in Aranjucz; man hat ihn auch Ober das An- 
bringen Embrnnf befragt, nachdem die Antwort schon erfolgt war. 
Pöttins? wird sich bcnuilicn, ihn für alle FiillL' frut zu erhalten. 

Der Köui".; ist jetzt ganz go^umi, wie tias beiliegeiiiie Hild xeigt. 

Pötting t^i'liiekt einige neue ,villnneieo9' zu ein, zwei und drei 
Stimmen. Die Komödie ist noch nicht fertig — Ferner folgen zwei 
Kopien von Briefen Orcmonvilles, zwei Blätter mit Beschreibung hiesiger 
Vorgänge. 

In einem sweiten Briefe vom 30. Hai dankt POttiog fdr die Es« 
pektans auf das HofmaisehaUamt. 

t POt^g, 8. Juni. Für die gewöhnlichen Dinge gebraucht er noch 
die niederUbidische Ordinari Aber Paris. 

Don Jaan hat er das Schreiben des Ksiaers (eigentiieb der Ksi- 
serin) svgeschickt. Don Juan ist sehr gekrftnkt,wie er si<di gegen Hondejsr 
geäußert hat. Pötting wird suchen, ihn zu trösten. 

Die Königin sagte ihm, die Gräfin Heril habe geschrieben, es gebe 
wieder Präzedenzstreitigkeiten zwischen den spanischen Hofdamen. Sie 
(din Kän;gi^^ habe ihr geantwortet, sie sollten sich einfach den Anord- 
uungeu des Kaisars fügen. 
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Mao glaubt hier, Anci-spcrg stecke dahinter. 
Hier geht uUm dimhein«nd«r. Besehlflaae werden gefafit, aber 
nicht ausgeführt etc. 

3 Pötting, 12. Juni. Dareh mnen Kurier des hiesigen Kardinal« 
nnntius übc-r Mailand. 

Alk'ä beim altt:ii. Kaum denkt jemand an das cnglisclie Bündnis etc. 
Don Juan ist gerufen worden und erschienen und ist in den geheimen 
Rat berufen, aber, wie es sclieint, nur für kurze Zeit, nm daun mit Mai- 
land oder Belgien abgefunden zu werden, von wo Castel Rodrigo durch- 
aus wegwill etc. 

4 Kanzleireskript vom 6. Juli. Was davon vorhanden, ist ledig- 
lieh Kommunikation über Basserodea Sendung nach Schweden mit zwei 
Beilagen. 

& Die Wahl erfolgte am 20. Juni 1G67. 

las. 

Wien, 2i.Juii i66f. 

POttuHj soll imy)ier dif Königin fragen, neun er schrciht, oh nie 
CS nicht auch tun wünsche. Er soll mit Uberscmlungnn der 
Fogliette fortfahren. Über dm französischen Krieg. Für diesen 
ist notwendig Geld und genaue Verständigung untereinander. 
Vor allem ist der Friede mit PortugcU notwendig. Castrillos 
Krankheit. Die Schwangerschaft der Kaiserin dauert fort. Fest 
MU ihrem Qehurtstage, Üler die erwarteten Lieder und die 

Komödie, 

(Schreiben vom 8., 16., 21, Juni orhalten.* Belobunsf. 
WiedcrholuTis^ des Auf"tra<];es, der Kfmi^in immer Nachricht 
von der Absend uug einea Couriers zu geben.) 

Sodann wird mir gar lieb sein, wann Ihr sowohl mit 
{des (iramonville } als den wälschen Foglietten continuiren 
werdet, doch verlange ich aaf alle Weis zae wisseD| von weme 
diese letzte herkommen. 

Was nun anlangt die rupturam gallicam, habe ich durch 
Euch et alios schon zwei Jahr den Spaniern dAvon predigen 
lasflen, sed omnia ft'astra. 

Was mich kränkt ist, dass sie so gar nix thnn und wollen 
per forza, ich sollte {«Ubald mit Frankreich* brechen}; Gastet 
Kodrigo* hat aimooh niemals begehrt {Snccars}, sondern nur 
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{offnes rompimiento}. Dies itt aber Idehter* gesagt aU ge- 
than, absonderlich weilen ich por falta de medioe^ (um welche 

wir lang genug geschrieen haben) mich in kein Postar ge- 
setzet' habe, als es vonnöthen gwesen wÄre. 

Also referir ich niicii auf mein Voriges.** Castel Rodri^o* 
luit zwar ein eignen Officier hieirosclnckt.* Castellar* schreit 
auch, als wann er unsinnig Avar; als ist wolil auch guet auä- 
zuekommen. Ich will zwar allzeit das meinige geni pro pos- 
sibili thuen, allein zwei Sachen sein vonnöthen, als diueros 
und dasa man sich recht wohl mit einander verstehet/ wie es 
ich gar klar der Königin* schreibe, dann soHöien werden wir 
gar artlich ^ in poHticis fahren. Sit pro t u n. dass Castel iio- 
drigo* dem Kaiser* schreibet, er habe amplisHimos puderest 
von der Königin*, mit England* auf alle Weis zue schließen'' 
{ein Uga vor Kicderlandj; die Königin*, Ihr* und Neid- 
hardt* schreiben dem Kaiser* kein Wort davon, Castellar* 
hat auch nix davon gwusst. Wie leicht kann man fahlen; also 
i>t unmiiglich, etwas utile zu thon, wann man nit uoammitei: 
sich mit einander vergleicht. 

Das solle Petting * der Königin* alles repraesentiren ' und 
absonderlich, dass man mit (Portugal) ein End muchen solle. 
Piura ex cancellaria, quo me remitto,' et summe ezpecto re* 
ditam des Tyrol, yielleicht werden wir ehistene wieder ein 
Cttrier hineinschicken. 

Si Oaatrillo* moriretur, non esset malnm« ioh sorge nur, 
es möchte noch ein Schlimmerer nachkommen. 

Wir sein sonsten alle Gottlob wohl auf, und continvirt 
mein Gemahlin dero Tracht glücklich. Por el campleaimos 
de sa üajestad habe ich ein fiesta gehalten, von wessen Be- 
Schreibung schicke ich £aeh etlioh ezemplana. Dens del^ 
dass sie darcb Frankreich glücklich dttrchkommen, habe des- 
wegen auch dem Wika * schreiben lassen. 

Der Villandoos und ander tonos wie anch der Komedi 
werde ich nach nnd nach erwarten nnd verbleibe etc. 

1 Tüttlug, Ö.Juni (über S. SebastiaiO, unbedentend. 
17. Juni. Auf den kaiserlichen Brief vom 11. Mai. — Eüerscblfift 
alles. GestMD wnrde Don Juan i& den geheimen Bat eingeführt. Pötting 



18&« Or. * leidit * medio " gestat * vorig * voselMt 
mir, «itlieh = wndtriMr * poden ^ teUiett > repractea 



Lxiyiiized by Cooqlc 



313 



geht sehr vorsichtig mit Ihm lun. — Die Fr;iiizn«tMi haben ein infunies 
Buch: ,Iu«t;ie praetensiones regia Friinciae etc.' hctiauggegeben. — iMan hat 
Verdacht, ciaß die Engländer insgeheim mit Fruukreich abgeachlossen 
hüben, die Holländer scheinen »ich mit Spanien veretaigen zu wollen. — 
CastrUlo ist schwer erkrankt. Nfichstens schickt Pötting wieder einigu 
VillancicM, aber die Komödie ist sehr lang und wird nieht bo bald 
fertig Min. 

21. Juni. Darch den Kurier des Kardinalnuntius. 

Don Juan hat »einen Platz im Staatsrate eingenommen. Fin Brief 
von ihm folgt hiermit bei, iu welchem er sich anbet8chig uiachi, im Staats- 
rate die Icaiserliehen Intereaeen sa vertreten. — PStting meint jedoch, 
jener werde nicbtB amrichten. Embmn benimmt sieb gans insolent. — 
Die ,embajadoreB de capilla' baben Don Jnan in seiner nenen Wflrde ,in 
pnblieo eomplimentiien* wollen, Patting konnte sieb niebt dasu enCseblie- 
ßen, banptiHehUeb weil es die Königin niebt genebm bielt. 

Z Vgl. Pribram, Lisola 33G f.; Priorutu 1. c. III. 333 ff. 

S Reskript nicht vorhanden, sondern nur Kommunikation über die 
scbwcdiscben Dinge, ein Befehl an Pötting, daß er den Hchwediacheu Ge- 
sandten ,officioee tractireS beides vom 20. Juli, und eine lumpfehluug 
zum Toison. 

4 Johann Franz von Wicka, obcrösterreichiscber Kammerrat und 
Rcichsritter, war damals kaiserlicher Gesandter in Paris. Vgl. Blignefe IL 
151} Pribram, Losola 390 uad oben Nr. 112, Aam. 2. 

Wien, 3. August zööj* 

JUe» hängt an dem Bw»de mU England, ahne vfMen der Kaiaer 
sieh in nidUs einlassen kann. An dem Crerüdtie wn einer Heirat 
Mwisehen dem König wm 8ek»eden wid EreherMogin Ekanere 
ist nichts; ebensovmig wird Pötting abberufen, 

(Bericht vom 30. Juni erhalten;^ Tyrol hat also nur ISTago 

gebraucht.) 

Und kann ich ja einmal kein Resolucion ui etwas fassen, 
so lang ich nit weiß, [was] mau allda vor Intentionen flilirct. 

Es mögen uacber Castcl Rodrigo* und Castellar* strepi- 
tiren, wie sie wollen, ich kann mich ja nit immergiren und 
meine eigne Länder in Gefahr setzen za verlieren, waaa ich 
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nit sicher bin, dass man mich nit von allda aus stecken lasse, 
das gar leicht gcschohcn möchte, wann ich mich praecipitirte. 

Waö sonsten ex canccllaria sowolil austriaca als imperiali 
Euch ^e8chrieh<>n wird, me remitto absonderlich ad latma, dann 
in iilis coabibtit i>ro nunc substantia rei, ncmpe in {Ibederecam 
Anglia* saneiendoj, remittir mich nochniaU darauf.' 

Was man sonst von ein casamiento. so der König von 
ScInvcdtiU* mit dor Erzherzogin Eleonore* verlaniren solle, 
[redet], ist nix angebracht worden, sundern nnr em ialires (ie- 
schrei guest, habe es also nit communieiron kiinnen. 

Was anlangt, anstatt Euch* ein andern hineinzuepchicken, 
hat mir niemals getrilumt, also habe ich» auch nie in Sinn ge- 
habt. Caeterum omnes* bene valemus, licet Semper cum malis 
novis ex Belgio, proh^ dolor! Sed quid remedii? Ich halte mich 
des Peuaranda"^ voti, que la camisa es dum oerca dei sago'.^ 
Sapienti pauca. Und verbleibe etc. 

1 Patting» 80. Joni.—KMaerlicbe Briefe vom 96. Kai und 6. Jmii 
erbalteoi letsteren durch Tyrol am 26. Juni. Patting ist scltoa im Werk, 
die anbefohlenen Besoehe bei den Biinistwn so maehen. — CartoUar g^M 
nicht suy daß seiner Fran nur unter der Bedingung der Besiprosttlt der 
Vortritt eingerftnmt worden sei. Die Ktfnigin meint, der Kaiser solle dss 
Genauere Über die Ssehe angeben. — Hier ist hei der leisten Ordinsri 
allgemein das Gerücht aufgetreten, Pütting solle abberufen werden. Aacb 
Qrenionville schreibt das. — Don Juan hat auch davon erfahren (wohl 
von der Hcril), wei£ auch fast alles, was der Kaiser F5tting in Besag snf 
ihn anbefohlen hat, und schreibt es Aucr?pcrg zu. 

Auch spricht man davon, daß der Kaiser in Verhandlung mit 
Schweden begriffen sf»i wegen Vereheliehnng der Erzherzogin Eleonore,— 
Die IJt'ila^^eii tlcT KinizU'iexpeditinn sind tehr iiuordt'utlicb. 

Kiiibruii dürfte jetzt bald ,fortge8tampert' wurden. 

2 Kanzleischreiben vom 1. (?) August nicht vorhanden, nur dss 
Konsept für die Mitteilung des österreichisch-schwediseheii Bftndisses ron 
diesem Datum. 

i = ,Das Hemd ist mir aiber als der Bock*. 
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187. 

Grinzing, /7. August 1667 
(wo der gueto Weiu waxt). 

Ober einen gdieimen Weg, Etnbrum A^tmmng, Mnsturß eines 

Zimmen, 

Eur Relation von 14. passato* ist diesmal annocli sue- 
recht eingeloffen. Weilen aber wohl za vermaeten, dam diese 
Ordinari inskttnftig nit also richtig oontinmren möchte (obwolen 
ich vermeiii^ Galli werden per pnnto zeigen wollen, licet false, 
dass sie nit noch Krieg haben) also ist anch gnet und noth- 
wendig, sich um ander Gelegenheit zne bewerben, et mihi ar* 
ridet via {legati veneti}, allein erinder ich, dass ich bis dato 
nnr ein Schreiben per qnesta strada* emp&ngen, dessen Datnm 
ein Monat nnd acht Tag war. Wann noch ein paar einlaufen 
werden, so werde ich mich eben des Wegs gebranehen, doch 
anch bei diesem conttnniren, nnd solle anch die Königin* sehen, 
wie ein rechte geheime Ordinari (wie Tor diesem gwest) aber- 
mals^ tue introdnciren sein möchte. 

Was nun anlangt, dass man den Embmn von alldasigen 
Hof abgeschafil haV dignnm et jnstom est et salntare pronti 
in prae£atione,* nnd wünschte ich, dass ich ein solches mit 
{Gramonville} praeticiren^ knnnte; es hat aber derzeit noch seine 
Absätze. 

Was sonstcn diesmal in ein nnd andern in pnblicis vor- 

gelullen, wii-d Eucli in Kanzlcisclireiben' couiinuin -ii t. 

Was aber die doiiiestica anlanget, sein wir alle wolilauf, 
und mein Gemahlin wird so dick, dass sie sich nit viel moviren 
kann; gleichwohl will sie niemala zu Haus bleiben, wie wir 
diuiii heut allhcro kommen, ein Jagen zne lialteu. Und war 
bald ein großes Unglück geschehen^ iudt-un' eben als wir zue 
Nacht geeasen haVicn, in dem Zimmer, wo die deutsche Fräule, 
der nur vier heraus sein, hätten Bcblafcn sollen, sein zwei Tram 
uud ein Theil von Boden eingaugen, und obwohleu die Men- 
scher alle darin gwest, so ist doch Gottlob keiner nix geschehen. 

Wär es aber um ein drei 6tuud später geschehen, da sie 
s^on zu Bette waren, würde es gwiss ohne großen UngiUck 
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nit abgolofFen soin. Gott sei in Ewigkeit gepriesen, da^ss es 
lilao iibgangcn. Mein Gemahlin hat sich ganz nix darüber ent- 
setzt, obwohlen sie allen rnydo selbst gehört hat, etc. 

1 Pöttiiig, 14. Jali Auf du kwserlicbe Schreiben vom 8. Juni. 

Letzten Samstag bat die Königin dem Embran seinen ,Abinig an- 
kfittdigen lassen' etc. — Der bctreffsode Befehl wurde Embruti am 9. Juli 
EogesteUt. Vgl. seinen Berieht vom 16. Joli bei Mignet II. 184 — 191. 

Z Praefation in der Messe: «dignam et iustam est*. In der Tat 
blieb Embnm noeb einen Monat in Madrid. 

8 Kanzleireskript rom 17. Angnst nicht vorhanden. Es existiert nur 
ein Schreiben vom 19. Angnst wegen Überlassung kaiserlicher Tdlker an 
Venedig. 

las« 

Wiea, 51. August 

Kettle Briefe, Die Franzosen haben dni Niederlanden einige 

tüchtige Stöße bekommen. 

Bei jüngster brüsslischer Ordinari sein keine Briefe aus 
Spanien komnaien. Ist also zue vernmethen, die Franzosen 
werden ihr Höflichkeit angehebt liaben zue erweisen. 

Sonsten habe ich Enr Relation ^on 9. Julii^ empfangen 
({per viam legati venetij), aber erst den 21. dies, ist also wohl 
anch alt, ich werde aber mich annoch nm ander geschwindere 
Weg umsehen. Habe also vor diesmal wenig Nen's in Bchreiben. 
Die Franzosen haben ein paarmal gnete Stoß bekommen, nnd 
absonderlich vor Dermande wohl ein 4000 Mann eingebüßt.* 
Qott gebe ihnen dergleichen Glttek mehr. Und weilen etc. 

1 Pöttiug, 9. Juli. Er macht die anbefohlenen Besuche und Be- 
mühungen bei den Ministem, es wird nber nicht viel ntltzen. Noch dazu sind 
gerade die kaificrfreundlicheu Minister jetzt krank. — Ca^tellar hat sehr 
ungünstig hierher berichtet: Der Kaiser wolle nichts für Spanien tun uu<\ 
vertrane in dieser Sache dem Kurfürsten von Mainz, der ganz vou Frank- 
raicb abhänge. 

Für Portugal wollen die Spanier nur einen 4 5 jährigen Waflenstill- 
stand. Ebenso steht es mit den Bttndnisauseicbteu mit England schlecht. 
Der englische KOnig soll sieh gans kalt Terbalten etc. 
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2 = Dendermonde? VgL Bonaaet» Lonvois I. 107. — Die Stadt 
wurde am 3. August angegriffen, am 5. sogen die FranxoMn «b, die obige 
YeriaaUiffer ist wohl ziemlieli übertrieben. 

m 

Wien, xa Seiptem&er iditfy. 

Langsamkeit der Spanier. Verluste in den Isicderhmden, besonders 
Lille. Lisola in England hat yoilmachten; nmn mujS aUo recht 
jsusehen. Wenn man nur die Ahsiehten der Spanier kennte. 

Über ßaron Zweyer. 

Nachdeme nunmehr scheint, daas das commercium litera- 
rum über Frankreich werde aufgehe!)! sein, indeme schon zwei 
hm und herlaufende Urdiiian sein aufgehalten worden, also 
hebe ich an, mich dieses Wegs über Mailand zue bedienen und 
avisir Euch, dass ich zwei Enr Schreiben empfangen habe, 
eins von 2'd. Julii über Mailand, und eins von 28. detto,*^ so 
noch gleichwohl über "Niederland eingelotfen ist. 

Ersiehe vonlrist auä beeden mit Freude, dass selbe könig- 
liche Person so wohl auf scie, (lott erhalte sie ad Tst storeo» 
annos in terrorem suorum inimicorum et aemuiorum, amen. 

Dass aber die {ministri} allda so schläfrig sein und nach 
vier Wochen erst von Euch Euer Anbringen schnttlicli bcn-ehren, 
da sie es doch gleich den ersten Tag hiltten thun kuiuien,'' und 
dass man Euch annoch kein Conferenz benennt hat, ist wohl 
ein Elend, dahingegen Galii ein Platz um^ den andern weg- 
nehmen, wie Ihr nunmehr leider auch von Lille" werdet ver- 
standen haben, so Castellar durch ein eignen über Mailand 
bricht hat,' wobei ich auch Euch etliche Zeilen geschrieben 
habe. Ich habe dabei auch siemlich stopirt 

{Lisola} ist schon in suo centrO| hat Pienipotenz und In- 
Btmctioni wird also an mir nit ermanglen, aber alles ist [nit] genng, 
wann man nnr einseitig procedirt' Man mnss von allen Seiten 
pari passu znegleieh snsanunenziehen, sonsten wird es vorwafar 
nit wohl abgehen. 

Ich habe aber von allen diesen schon so oft geschrieben, 
dass mir nanseam machet, was mehr von dergleichen Materien 
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7Ai schreiben. Was gleichwohl noch vorfälitj werdt Ihr ans d' in 
KauzleideApaoho verBtehen, quo me remitto/ prouti eüam ad 
priora. 

Um Oottcs^rillon, nur <iaHs man ihr Intention wf»iß. sortsten 
sein wir alle Blinde, et .si caccns eaecuin dueat, nonne ambo 
cadant in foveamy Sonaten befinden wir uns alle wohlauf, 
mein Geniahlin contumirt glücklich üiFen prenado; und weilen 
etc. etc. 

[P. S.] Ich hahe auch dieser Tagen ein Schreiben Ton 
Ench empfangen von 26. Maii^ in Reconunandation des Zweyen. 

Er hat mir selbe nit selbst jB^ebracht, sondern geschickt; jeso 

hör ichj gehe er um geistlieh zu werden, eat bonis avibus. 

Mein Gemahl hat mir diesmal was viel Schreiben gelien, 
ist also das Paquetl was grösser. Sollte man was deswegen ahn- 
den, erindert es nur alsbald, solle reraedirt werden. 

1 POtdng, 98. Juli. — Die BpaiÜMheii Minbter haben von ibn 

Peine Erklfiruug schriftlich verlangt. Er hat, um dem auszuweichen, eine 
Konferenz begehrt, hat darüber noch keine Entscheidung beki" i t pt^. — 
Einbrun soll übermorgen fort und hat mit Pötting einen recht ^halk» 
haften Discurs* geführt. Hier erwartet nuin, daß der Kaiecr Gremouville 
werde abgeschntft haben, man will den Kaiser durchaus in den Kricc: ver- 
wickeln. — Don Juan ist Über des Kai.scrs Benehmen pfwnf« i:iis^'a?tii-n. 

Der Papst hat «ehr schön nn die Königin geschrieltt n nmi seine 
Mediation angetragen. Die Holländer haben den Engländeru wieder ein 
^schönes Stückl bewiesen'. 

28. Juli, auf dos kaiserliche tScliinhea vom 'JH. Juni. 

Kmbrun gibt vor, von meinem König die Autwort auf die Erkl.ü nn? 
der Königin von bpanieu erluilttn 7.n haben, und ist noch nicht foruu- 
bringen. Die Spanier bedanern zwar i>ulgicu, tun aber gar nicht« 2ur 
Kettung. 

2 Lille wurde am 27. August den Franzosen übergeben^ TgLKoo»- 
aet 1. c. lUti f. 

8 Vgl. Pribram, LieoU 366 ff. 

4 Nicht vorhanden. 

Unter den Berichten niebt verhAnden, also bloß ein Bekommftn- 
dationMehreiben. 
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140. 

Wien, 14. Septeniber Mj» 
AUes wohlauf. Man bereitet aUes snun Kindbett vor, 

(Berichte von iö. und 30. Jali empfaugen.^ Wird o&chstens 

antworten.) 

Enz wischen*^ erinder ich Euch genädigst, dass wir alle 
Gottlob wohlaaf sein und richten wir schon ganz ala gagliarda 
alles zn der Kindbett^ zne. Dazae Gott sein Segen verleihen 
wolle. Und ich verbleibe etc. 

1 Pötting, 16. Juli, durch Vermittlimg des venezianischen Bot- 
Bebaften. 

Er vermag den Spaniern nicht avssnreden, da0 der Kaiier mehr 
hfttte tan sollen. Pefiarandas Totam im Staatsrate aber ist so sehindlieh, 
dafi alle Gutgesinnten entsetst sind. Oberhaupt will er das Hans Habs» 
barg entsweien nnd eine etwaige Nachfolge des Kaisers verhindern. P9tr 
tittg wird sieh bemOhen, sein ganses Votum au erhalten, einstweilen hat 
er folgende Stelle daraas erfahren: ,E1 emperador no solo no obra en ser- 
vieio de esta monarcliia, pero ni aun en su propria conveniencia porque 
ai<i pcrdera la snecession de estos reynos y no la merece.' [Der Kaiser 
handelt nicht nur nicht znm Wohle dieser Monarchie, pondcrn nicht einmal 
in seinem eigenen Interesse, denn so wird er die Nachfdlf^t; in diesen 
Königreichen verlieren uml verdient sie auch nicht.] Das liat Neidhardt 
Pötting gesagt. — Peüarandii sclieint eben ganz franzööiach zu sein. — 
Pötüng hat eine Besprechung mit Don Juan irehnbt. Embrun wird end- 
lich abreisen und erhält trotz allem das ühlieiie Gescheulc. 

30. Juli. Hier nahet alles dem Ruin, ,8chreien alle: nos perdemos 
und ledner legt die Hand an aar nodiwendigen BemedirungS Neidhardt 
b^nnt kleinmtttag an werden.^Die Konferens hat Pötting fast erswingen 
müssen. Er sieht, dafi man den Kaiser verhaßt an machen suche. Castel 
Bodrigo schreibt, wie sehlecht es in Belgien stehe. — Der König von 
Frankreich hat sich sa Verhandlungen bereit erklfirt, aber ohne Waffen- 
stillstand, aber in Spanien hat man die Vermittlung des Papstes nur unter 
der Bedingung eines Stillstandes angenommen. Embrun ist noch immer 
hier. An den Frieden mit Portugal und Bund mit England denkt nie- 
mand. — Die Königin ist zu wenig entschlossen. 

Kardinal Colonna ist nus DeutschUnd surflck und lobt den Kaiser 
und die deutsche Nation sehr. 
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141. 

Wien, iS, September i66j, 

Pntting soll auf diesem Wege die Briefe der Königin mUteJudm, 
da sonst die Kaiserin betrübt ist. Über PeMrandas Benehmen. 
Die scMechtefi NachrieiUen aus den Niederlanden. 

Über dAsjenige^ so in Uebei kommender Kansleieaqieditioii^ 
kommt, habe ieh vor diesmal a parte vrenig xn «vertne&i all 

allein nochmals Euch zue erindern, dass doch auch per quest» 

strada* Ihr allzeit der Königin Schreiben mitschicken sollet, 
doch ihre aliein und lut das p:anze Weiberplicpo, dann sonsten 
mein Gemahlin gar disconsolirt ist, wann sio sieht, dass lirief 
aus Spanien kommen nnd sie nix dabei hat. Avisir hac oeca 
sione Eur eigenhändige relaciones von 10. und 30. Julii* umi 
sieh wohl klar, dass Penaranda* incorrigibilis, dahero ich bei 
der Königin* schon meine ^ diligeutias machen werde, ut tandem 
remediam huic ponatur malo. 

Indess«' kommen [immer] bOaere Zeitmigen ex Belgio, da» 
einem die Haut schaadert' 

Was Ihr von einer apanisehen Comadre meldet,' ist nix/ 
Von Mailand aber haben wir eine kommen lasaen, so «war nativa 
Hispana iat nnd mit der Castellar allbero kommen nnd ihre en 
el parte aauatirt Ist ein treffliches Weib in allen Stfieken so 
rae diesen Handwerk gehören, ist bonaa yoluntatis nnd macht 
gar keine hohe SprUng. Ich yermeine wohl, ich werde sie all* 
seit hier behalten. 

Vor diesmal schreibe ich der Königin nit etc. 

1 Nicht Torhanden. 

% Vgl. den vorigea Brief mit der Anm. 
8 Vgl. Mignct IL 2S6 ff.; Ronsset 109 f. 

4 In dem Briefe vom 16. Juli erwähnt iminlich Pötting, daß in 
Madrid das Gerücht gebe, der Kaiser verlange eine spanische Uebaiume 
(comadre). 
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Wien, 24, September 1667. 

Über PeOairmda, EDibmns BmuHmen, Clarendona SinrM. Jüe 
Getartdten in London hoiben VoUmaeMen, mir der apam»^ nicht* 
Man 9€U ihm dodt aehneU eine ioldte sdnehen, CaM Bodrigo 
8oU mit den Niederlanden einen Bund getehlosien haben. 

lob ATisir Ear« swei Schreiben von 5. und 12. Aagnsti,' 
und weilen icb je Ilioger je mebr giebe, dasB PeSanuda'* so 
[an] Mgen rebellisch wird und miob* also grob angreift, also 
habe ieb mit heutig Brief der Königin gar stark znege- 
schrieben nnd ibro also wohl ane Gemllth geführt petendo, nt 
haic malo efficaz remedinm peteret. leb habe dem Neidhardt* 
anch siemlich klar geschrieben, hoffe also, es solle dies alles 
kein ttblen Effect haben. 

Dass der Embrnn in Absieben sich annoob so wohl gehalten 
hat, non miror. Er hat halt als ein Geistlicher das Brevier oft 
gebetet und ist ihm der Vers: ,sicat erat' in Kopf geblieben.' 

Castellar* hat mir hent zwei Zeitungen von großer Im- 
portanz gesagt, si sint vera, dann Castellar* immer einmal ex 
mnsca elephantem macht. Eine ist, dass der König in Eng- 
land * sein Kanzler das Amt genommen und detenirt* habe, et 
quidcm instrumento {duce Eboracense}.' Und weilen er Kanzler 
auf des Königs in Frankreich* Seite gwest, so ist e'm übles 
Instruraentum weggerHumt : lialte es auch vor ein Zeichen, daas 
England* mit unserem liautsc* estrechiren wolle, qnod faxit Dens. 

{Linola] ist bei dem König in Enfjland*, hat puderes; in- 
gleichen sein von Schweden* und Niederlanden* auch Gesandte 
allda mit poderes und alle circa jnej^otinm belgicumj, allein 
{ Molina l"* hat keine poderes, videtur paradoxum. 

Ich habe der Kfmig^in* aucli dies alles jresehricben, Pöt- 
ting* solle auch Instanz machen, dass man einstens dem {Mo- 
lina poderes auf London | schicken solle, dann ab hoc fonto 
scatet origo nostrae salatis, and jezo ist die Zeit, post erit oc- 
casio calva. 

Die ander Zeitunji; war, dass Castel Kodrigo* mit Acn 
Niederlanden* ein Allianz gesohlosseo, dass er* zwei Festungen, 
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als {Nieuport uud 08tonde}den Niederlanden* einbändigen wolle, 
aber nur pfandweis und ad relnitionem. 

Hingegen sollen die Kiodfrlande* alsbald aperto marte 
mit Frankreich* ruin})iren" wulien. Dies habe derweil Euclr 
znr Kaeli rieht ciindeni wollen, mit nächstem folgt ein jnebrera, 
Verbleibe etc. 

1 Pttttiiigi 5. August. Dnrcli einen Kurier des KaFdinsInitnttitt 

nach Brüssel. Vorgestern li;it er wirklich die gewünschte Konferenz mit 
dorn Kardinal von Toledo gehabt (Don Pascual de Aragon); sie blieb aber 
erfolglos, denn das ist ein recht guter Mann, aber gan? von PeHaranda 
abhängig. Man sucht den Kaiser recht verhaßt zu machen. Die pfip«tliche 
Yerniitflnnrr nimmt mnn an, iibor nur anter der Bedingung eines Weffim- 
ttillstaudcä von Seiten FrunkreichH. 

Embmn ist noch da und wird immer insolenter. 

12. August. Auf die kaiserlichen Schreiben vom T.Juli. 

Embruu ist uuu wirklich abgezogen. Er hat dabei eine Schrift 
hinterlassen, in welcher er behauptet, man habe ihn nur abgeschafft, dft* 
mit er niebt Augenzeuge der sehleehten Yerwaltung sei. Beim W^abics 
führte er noeh sehr höhnisehe Reden und behauptete noch, durch sdna 
gewaltsame AbsehalAing habe Spanien den Kri^ erklirt. 

S Embran erhielt am 9. Juli 1667 den Befebl, Mndrid suTerlssies. 
Morel Fatio, Ree. XL 172; Miguet II. 184 — 191. 

8 Der Sturs Ciarendons erfolgte im September 1667. Vgl. fUr Li- 
solas Teilnahme an demselben Pribram, Lisola 369 t. 

4 Antonio Francisco Mesia de Tobar y Paz, durch den Tod seines 
filteren Bmders (1664) conde de MoUna de Herrera, geb. 1617, Oben*- 
hoisieister Don Juans, seit 1664 Gesandter in London, dann 1670 nseh 
Paris ernannt, weleben Posten er jedoch erst 1672 antrat, blieb dort h» 
Oktober 1678 und starb 1674. Sein Verhaltsn in London Tenussehte 
dem Vertreter Leopolds and diesem seihet viel Kanuner. Tgl. Pribnusi 
Lisola 369 ff. 

143. 

Wien, 28. September 1667, 
Hin allerliebsten St. Wenzelst^g, so mir 
jetzo über alles lieb ist. 

(Dwrch den Grafen Fr* Lamherg.) Nachrichten von der Gebwi 
eines Sohnes» JB^ummandoHon Dietrkikstems und NostW fir 
_____ *w VUes, 
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Alle redliche Böhmen müssen heut sich von TTorzen er- 
frenen, iiulom Gott der allmächtige [mich] durch die Vorbitt 
des hl. Wenceslai, dessen Fest wir heut celebriren, heut frfthe 
zn pnncto om dreiyirrtcl auf acht Uhr mit einem Prinsen ge^ 
segnet hat, und ist alles Gottlob so wohl von statten gangeOi 
dass in vier Stunden alles vorüber gwest nnd das Grobe tlber 
eineinhalb Stand nit gewährt hat^ 

Diese Frend mehrers zu. beseigen, habe ich Bringem 
dieses, meinen Kflmmerer Frans Grafen von Lamberg,' eigens 
dahin abgefertigt^ allein diese gnete Zeitungen sne bringen. 
WoUt ihn aufführen nnd in allem assistiren. 

In negotiis ist ihm nit ein Haar mitgeben worden, habe 
Enoh hae occasione anoh niz befehlen wollen^ damit diese Zei- 
tung gana allein komme. Wir um also flbereüt worden, dass 
noch kein Bett nnd nix fertig worden, weilen wir nnser Raitong 
erst in ein Monat geschlossen haben, aber es &hlt die Raitang. 
Es ist aber alle« so wohl abgangen, dass es nit besser hfttt 
können gewnnschen werden. Die CSomadre Terstehet ihr Pro- 
fession ex fimdamento, and sagen die Kaiserin Eleonore, die 
von Mansüddt nnd die von Wagensperg,' sie haben ihr Lebtag 
kein besser gesehen. Sie hat es wohl probirt, indeme sie selbst 
siebzehnmal niederkommen und ihr allzeit selbst nnd aUein ge^ 
holfen. 

Nebst diesem habe ich Euch allein noch folgendes erin- 
dern wollen, dass 1" ich zur Taut por patlrinos gebrauchen 
werde die verwitibtc Kaiserin und Vrin/. K.u l % on Lothringen.* 

Und wann man vielleicht meinte, dass du ^s hiitte der spa- 
nische Botscliafter verrichten sollen, so wollet Ihr repliciren, eben 
mich hätte dieses Herzogs Vater^ und die verstorlieiu; Kaiserin 
Leonora* auch ans der Tauf gclioben. 2" hätte ich verlangt, 
Castellar solle mit sein Courier warten, bis der von Lamberg 
wegritte. Er hat aber cou poco fervoro'^' nit gewollt, würde ilmi 
nit schaden, wenn ihm ein Pelz'' angeiriciut würde. 3" }iaiH ii 
mich der Fiir.st von'' Dietriehstein ' und Graf von Nostiz gebeten, 
ich wolle ihre Prartension des Tusons hac occasione (h's Lam- 
berg reennnneii(lircn. Habe es ihnen nit wohl abschlagen können 
die tani festivo, habe sie also in mein eigenhändigen Schreiben 
der Königin recommendirL Wollet dies Werk Euch auch lassen 
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befoliicn [sein], absonderlich vermein ich, Fürst von Dietrich 
stein habe schier ein jus dazae. Ubrigons weilen ich mit [des] 
von Lemberg Abfertigung [mich] alt lang aafhalten kann, also 
ende ich etc. 

t Der Prins wurde Ferdinand Wentel getaoft and etaxb aehon 
13. Januar 1668. Gew6bnlidi wird Hm Gebart aof den 16. September 
geeetiti doch iet nach obigen dieee Angabe sa korrigieiea. 

Z Graf Frani von Lambei^, eigentiich Frans Josef, lltester Solin 
Johann Maximilians (vgl. oben S. 11), geb. Oktober 1637, gesLNoTeraber 
1712. Naeh der Bflekkehr von seiner Eoropareise 1662 wnrde er Kin- 
merer, 1664 Beichsfaofirat; 1666 ging er der kaiserlichen l^at en^egea 

bis an die venezianische Grenze. SpStcr 1686 wurde er Gebdoier Bst 
etc. Sein ältester Sohn Leopold Matthiaa, Liebling Kaiser Josef I., wurde 
Färst und hinterließ die^o Wfirde bei seinem Tode (1711) dem Vslar. 
Warabach XIY. 24, 28, 87. 

8 Gräfin Marie Elisabeth Mansfeldt, die Gemahlin des Fnm lisxi- 

milian, gest. 1692; sie war eine geborene Harracb. FQr die Giifin War 
gensperg vgl. Leopold, 6. Oktober 1665, oben S. 166, Anm. 6« 

4 Frina Karl von Lothringen,geb.sn Wien April 1648,gestia Web 
April 1690. Sohn des Hersogs Kakolaos Frans and berechtigter Erbedei 
Hersogs Karl IV. von Lothringen. Dnreh diesen wnrde er mit Ftsakreieb 
verfrindet and ging 1668 nach VHen, wo er von Ijeopold I. fvenndUcb 

aufgenommen wurde und ein Regiment erhielt, mit welchem er sieh bei 
8t. Gotthard anasmchnete. Seine weitere Laufbahn ist allgemein bekannt; 
das Herzogtum, aus welchem Karl IV. 1670 durch Ludwig vertrieben 
wurde (er starb im Exil Sept. 1676), erhielt Prinz Karl nicht, 'ia er 

pich IC 79 weipcrto, es unter den Bedingungen anzunehmen, ü'' ibni 
Ludwig XIV. zuge^>t;lnli. Klicngowcnig gelang es Österreich, ihm ItJbi* 
und 1<>7'1 die polnische Konigökrone zu verschaffen. 1G78 heiratete er 
die verwitwete Künigin von Polen Eleonore, Kaiser Leopolds Stiefschwester, 
von welcher er fünf Sühne hatte. Der älteste davou Leopold Joaef Karl 
(1679—1720) ist der Vater Kaiser Franz T. Stephan. 

5 .Diti^es Herzog» Vater' war Nikolaus Franz, ein Bruder KarllY. 
von Lothringen. Vgl. Anm. 4. 

6 Eleonore von Mantoa, Gemahlin Ferdinand II., gest. 1655. 

7 FOr Dietriebstein vgl. 8. 208, Anm. 6 und 8. 146, Anm. 7, ftr 
Nostits 8. 127, Anm. 5. 
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144. 

Wien, a8, September 1667, 

(Ein gans kanes Scbreiben vom S8. September 1667 ent^ 
littlt nichts TOD IntereMey ebensowenig das entsprechende 
Schreiben Pttttings Tom 86. Angast 1667.) 

145. 

Wien, 3, Oktober 1667, 

(Durch dum apatiisdien Kurier.) Taufe des Ptingeu. Mutter 

und Sehn smd gesund, 

(Der spanische Gesandte schickt eine „Alcanze" und so 
schreibt der Kaiser auch. Lamberg wird schon dort sein.) 

Seithero ist wenig anders vorgefallen. An St. Michels- 
tag ist die Tanf solenniter" verriebt und hernach das Tedenm 
gesnngen worden mit dreifacher salva. 

Mnetter und Sohn asta aora optime valent, et qnidem mater, 
als wann sie ihr Lebtag niemal krank gwesen wir. Dens nlte- 
rins benedicat Per qaesta volta bastivi qnesto. Ich kann mich 
nit länger aufhalten, schließe nnd verbleibe etc. 

146. 

Wien, 8. Oktober 1667. 
Atc&to 0U sehreiben, Aües wohl, 

CLetzten Mittwoch 5. Oktober ist T^roi mit allen Depeschen 
gekommen. Sie sind alx r noch nicht ^anz dechitfrirt. Auch 
der Bericht vom 2(). Auf^nst über Mailand ,por casa AyrohÜ' ist 
angekommen. Jetzt ist also nichts zu antworten; erst nächsten 
Mittwoch. V 

Will allein Euch dies erindem, dass wir alle Gottlob wohl- 
auf sein, mein Kleiner nimmt auch, Gott sei gedankt, von Tag 
sae Tag sae etc. 



146. C7r. • Mllenirdt 
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1 Pötting, 5. September, durch Tyrol. Dieser überbringet die KV 
sulutiüu, die über leider uicht äo ist, wie zu wüiisolieu wäre. Eä fulgeu die 
Toten der einzelnen Minister über diese Angelegenheit bei. Hab wliHdit 
bier Dar den Kmiwr in den Krieg eq Terwiekdn, ohne ihm ab^ Hitlel in 
geben. Jetet hofft naftn auf ein Übereinkommen mit Pottugnl. Aber das 
Schlimmste sind die inneren Znrttnde. 

Don Jann ist reeht diegnetiertf man will Ihn wegbringen, es i»t aber 
Iraglieb, ob es geben wird. Anderseits wird sein Mngerer Anfenthslt hier 
sicher an nichts Ontem ftthren. Neldhardt wird immer venagter. 

20. Angnst. Man hat von Pötting dne kategorieehe ErkUmng 
haben wollen» ob der Kaiser mit fVankreich brediea waide oder niehtt 
worauf er natflrlieh nieht eingehen konnte. Ibn will halt den Kaiser 

durchaus tmpeguieren. Dennoch glaubt Pötting soweit gerichtet zu 
haben, daß eine bessere Bciolation erfolgen wird. Don Juan ^rbiubt dabi i 
seine Devotion besonders gezeigt zu haben (durch sein Yotuiu bei Ue- 
ratnng der Resolution). Die Portugiesen wollen keinen Wiit^eii^»!!!!*!:!!!!? : 
die S[tait!er «sollten nur in ilen sauren Apfel beißen. Indet'j'on geht bei 
diesen iilies uurcheinunder, da^uno oodem tempore der Karren biotersicb 
und vor sich gezogen wird'. 

Wien, 12, Oktober 1667. 

Die PöHing gegt^tene MesdUtHon ist nuAt gmügend, VagUÜar hat 
dasteibe hier tmgelfraehi, Üher Pefiarandas, 2km Juans wiä 
Medinas Verhalten gegenüber Österreich. Der Kaiser hat über 
enteren der Königin gesdirieben. Die Verhandlungen mit Eng- 
land und Sekweden st^im hier gut, PötHng soU den portugie»- 
ichen I\rieden wrgieren. Folgt ein Brief des Kardinals ffarraeh. 

Kaiserin und Fring wahkntf, 

(Kann noch nicbt yiel sagen. Wird alles nodmiala beraten 
laasen und vielleicht einen Kurier soMeken.) 

In anteceasom aber siebe iob primo/ dase die £neh ge- 
gebene resointio gar secca seie. Castellar* hat eben diese Leo* 
tton auch hier aufgesagt Weilen aber alles mit nebstem deli- 
berirt wird, so remittir iob mich «Udahin. 

Der Penaranda* macht es gar sne grob, Don Juan* nnd 
Medina* machen es gar ane guet, nnd bekenne ich, dass ich 
nit recht glaube, dass sie also trefflich votiren, als sie nacher 
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uns communiciren, dann" emmai des Don Juan* vasti dissegpii 
zne klar. Den Peüaraud»* aber betreli'end hat der Kuiser* 
also <i« I- Königin* geschrieben et cum tali cmphasi, ut de 
magno aliqno et valido dtibitem remedio, so Pötting* zu aeiner 
Nachricht dient, M'ic auch, [dass] das negotium {ligac cum 
Anglia* et Suecia*[ in gar guetem Stand stehet, wie Euch 
mit nebstem von allem solle Commnnication gethan werden. 

Das portugiesische* Werk solle Pötting* incessanter 
treiben, der Kaiser * schreibt auch deswegen gar caidament an 
die Königin*, dass man allda so blind ist und bei so gefUbr- 
lichen OonjaDCtaren ein solches Hanptremedium nit amplectiren 
will. Timeo, ne sero sapiant Phryges, sed absque remedio. 

Diese Beilag iet Yon Cardinal ran Harrach ad reginam, 
der ist diagastato von Rom abgezogen, weilen Hiapani ihm mit 
Bein Mesaten nit snegehalten haben. 

Wir Bein eonsten inagesamte wokianf. Die Mnetter und 
den neonatos könnte man nit beaeer wttnsohen. 

Und verbleibe etc. 

1 Vgl. Pötting, &. September, diü Aum. zum vorigen iiricfu. 

148. 

Wien, 15. Oktober 1667, 

Über Peümrandas und CasteUars VerhaUm gegen den Kaiser. 
Cttstdlar wird doch ohnehin viel besser hdtandelt, als seine Leute 
und er es verdienen. Pötting soll den portugiesischen Frieden 
urgieren. Wenn die Spanier meinen, man brauche heinm Buvd 
mit England, Sdovcdcn und den (Ivncrahtaaten und das Haus 
Habsburg sei allein stark genug, so irren sie sehr. 

(Den Beriebt vom 37. August' am 13. Oktober empfangen. 
Man muss noch tlber diesen langsamen Weg froh sein. Es folgt 
ein Despacho aus der Kanzlei.)* 

Und wundert mich nit, dass Pefiaranda* alles des* Kaiser*»* 
procedorc so Übel auslogt; da^a aber Castellar* auch so inventirt** 
und dacj, wan der Kaiser* gmeint hätt' (Hispaiiu»] mehr obli- 



147. Or. • das ^ wer 
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giren sollet^ also traducirt, schinerzt mich in mein Seol, da' er 
Custellar* doch mehr Contidonz und Ehr empfiln^^^ als seine 
üble M;Lni('r nnd seiner Bedienten fast ohnleitiliche Insolenzien 
und iniiiiicidui verdienten; anzi es ist so weit kommen, dass gar 
in der Anticamera der Kaiserin* seine Pagen ein portero Scbläg 
angetragen haben. Habe also nit weniger können.'' als der 
Königin* ein wenig raeine sensus in dieser Sache sowohl buic 
Castelhir* als aucli'" Penaranda* [betreffend] zue palesiren; hotte 
es solle einiges reinedium folgen. 

Das negotium {pacis cum} Lusitania* solle Pötting* so- 
wohl bei der Königin* et Neidhardt* auf alle Weis befördern, 
niul der Kaiser* halt davor, das sele die einzige ancora sala- 
tis, und wann*^ man nit bald dazae thuen werde^ so war' alies 
zue s^jat. 

yNoch eines. Ich verspüre, dass selbige ministri so ein- 
faltig [sein], dass sie vermeinen, man brauche keine Uga mit 
England*, mit Schweden* und Niederlanden*, sondern nnaer 
Ilaus* allein sei gnng, Frankreich* zn widerstehen; sed errant, 
qni [hoc] putant. Sl isti non emnt pro nobis, oertabnnt* con- 
tra, das Pötting* wohl repraesentirt hat.^ 

Vor diesmal kann ich nit mehr schreiben, die Zeit man- 
glet. Erinder allein, dass wir alle. Groß nnd Klein, gar wohl- 
auf sein, etc. 

1 Pötting. 27. AufTiiBt (peheimpr Weg). Die Schwierigkeiten des 
Friedenascblussei^ mit Portugal ^iud hier überwuuUen. Der Kardinaluuixtiaä 
hat im Namen dea Papstes viel dafür getan. Pöting aacb. Man dflxfte 
dem Kaiser sehen einiges Odd sehiekenf ob aber genug und wie das an- 
dere nsebfolgt, Ist die Frage. Pefiarsnda nnd seine Anhfiager tadeln die 
vom Kaiser snm Qebnrtstsge der Kaiserin versnstalteten Feste und ssgen, 
das Geld bitte er snr Unterstfltsong von Belgien verwenden sollen, ünd 
Csstdlar meldet ebenso ans Wien, man denke nnr an Unterhaltnng nnd 
er ktane gar nidit seine Geselillte verfolgen. 

Derjenige, welcher ,die tonos und villancicos zu verfertigen pflegt^ 
ist krank» daher ist weder hierin nooh von der Komödie etwas sn erhalten. 

t Ein Kanzleischrciben vom 17. Oktober, worin der Stand der 
schwedischen Verbandlungen mitgeteilt nnd von Spanien die Zahlung von 
Subsidicu an Schweden gefordert wird. — Scbon unter dem 12. Oktober 
schrieb der Kaiser durch die Kanzlei, daß die Hersoge von Osnabrück und 
Celle 10.000 — 12.000 Mann gegen Subsidien antragen. 

148. 0^. «doeh ^Madte * an *wamb • certservnt? 



Digitized by Google 



In (lfm Kfskrijit vom 12. Xoveiiil)* i wird ein solches vom 14. Ok- 
tober erw.'ihnt. in «lern Püttings II:iu]>tr* liti^ni vom 5. September beant- 
wortet wurde, hin it>t jedoch nicht vorhanden. 

Wien, M Oktober 1667. 

Über einen sdmeüeren geheimen Wetf und die Verhandlungeti 

mit Schweden. 

(Die Ordiiiaii bleibt noch aus; daher die ,via secreta' 
nötig, auf welcher der Bericht von 3. September eingelanpjt 
ist.* Aber der Weg ist sehr langsam. Über Zaragoza ging es 
einmal schneller. Fände man nur einen schnelleren Weg. In 
publicis verweist er auf die Kanzlei.' Alle gesund.) 

[P. S.] Es wird auch aus des Walderode Expedition in 
ein Handbriefl communicirt, was in {Suecicis} passirt. Besiehe 
mich völlig darauf, allein mllset Ihr wohl darob sein, dass man 
allda redit zur Sachen thue und kein Zeit Terlier', dann dies 
ist ein Mittel, dem König in Frankreich* sein Compass mftch- 
tig sn verrtteken.* Instate itaque opportnne et importnne sowohl 
bei der Königin* als {allen minJstris}. 

1 Pdtting, 3. September, sendet im geheimen Wege über Muihind 
ein Duplikat der königlichen Resolution. Bei nächster Gelegenheit wird 
er nneh ein Duplikat der dem Tyrol mitzugebenden Relation senden, da 
er diesem befohlen hut, wenn sein SchiÜ' von den Franzosen aufgehalten 
werden sollte, die Relation ins Meer za werfen. Die indische Flotte soll 
nun in Sicherheit sein. Wenn die Mittel nur gnt angewendet werden, 
fdsan sonsten ist sn besorgen, daß des meiste unter vielfKltigen Fingern 
sn kleben pfleget*. 

% Kanzleireskript von diesem Datum nicht vorhanden. Vielleicht 
gehört jedoch die (6. 828, Anm. 3) exseipierfce Weisung vom 17. Oktober 
hierher, wenn nftmlieh die dort erwähnte Weisung yom Ii. Oktober vom 
vorigen Briefe einzureihen wäre. 

8 Für die Haltung Schwedens vgl. Pribram, Lisola 375 ff.; Miguet 
1. e. II. 818 ff. 
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160. 

Wien, 26. Oktober 1667. 
Tod Hanwiks. Kmpetmtm um iem Mrjinthm, 

(Da die Briefe dnrch die Niederlande schon atusableibeii 
beginnen, so ist dies nur anls Geratewohl. Alle gesund.) 

[Bericht allein], dass gestört Vormittag unser lieber Frimss 
Bohemiae, cardinaUs ab Harraeh in 70. Jahr seins [Lebens] 
geetorben> als erst Tcrgangnen Freitag von Rom allhero ange- 
langt.' Hat sich anf der Reis gar disordinirt gehalten und [ist] 
mit dem Fieber drd Tag gereist 

Um diesen Brocken beißen viel Fisch an. 

Mirabilia vobis alia occasione scribam; interea safficisnt, 
(iass ich fast vcniK^inc, dies Erzbisthum dem conde von Kolo- 
wrat," HO zu<' OliiiiUz Cauouicu« ist, zue conterireu. Doch hin 
ich nit völlig resolvirt. 

Der ISchkünitz, episcopus litmericensis/ hat auch ein ins 
dazue. Ich weiß [nit], wie ich diese bohemica in Spanien 
schreiben thue. Ich hahe halt jezu Jamit den Kopl" voll et 
qoia Bci'ibo homini de Iiis opiiiue ini'ormato. Hiemit etc. 

1 Vgl. Aber iim oben 8. 84, Anm. 10. 

% Kolowrat, Johann Wilhehn, 1660 ebenso wie seine SltereD Ben- 
der Fraas Karl und Ferdinand Ludwig sowie der jüngste Leopold Ulridi 
samGrsfea erhoben, geb. 18. September 1624, geat. 81. Mai 1668, Doktor 
der Theologie, Seholsstieus in OlmUts und Archidiakon des dortigeii En- 
stiftes. Er starb, ohne dss ihm verliehene Ecsbistum Prag angetreten is 
haben, auf der Beise dorthin. Wörsbach XII. 882. 

8 Scbleinits Uaximilian Rudolf von; er blieb BIsdiof Ton Leitm«' 
rits, gest. 1675. 

Wien, ag. Oktober 1667* 

Pöiting scU eine IhUscheidung über die 9ckwedist^en Vediaiid' 
hfiffen verlangen. Über Harraehi Tod, CastdlarB Bete tUtt m 

Genua fett. 
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(Wenig zu schreiben, da auch über Mailand nichts ge- 
kommen. Pötting soll das (negotium suecicum} urgiren und 
baldige Keaoiatioa verliuigeu. Alles ist geaund.) 

[P. S.] Wiederholung der Angelegenheit Harrach. 

Qraf Fcans von Lamberg wird hoffentlich die gnete Zei> 
tung zum ersten hineingebracht haben, weilen el criado del 
Castellar annoch ssne Genna stiU sitzt, weilen kurz vor seiner 
Hinknnft dnrch borrasca zwei galeras Untergängen seind. 

Wien, 6. November i66y. 

P&Hng 9dU die poHugiemche find die stAwedieche Sache bereiten, 
sieh in Don Juans Ahsendung aber nidtt einmisehen und mU 
La Fuenie gute Kwresjßondeng hatten. Befinden der Kai$enn. 

(Bericht vom 9. nnd 24. September durch die Ordinari, 
vom 17. per viam secretam empfangen.^ Der vom 10. nnd an- 
dere sind ansgeblieben. Es ist nicht yiel zu antworten.) 

Sondern sage allein, in {Lnsitanicis} sollt Ihr incessanter 
treiben nnd sollicitiren. Was des Don Juan* Abschieknng* in 
{Niederland} [anlangt], soUt Ihr Ench passive halten nnd nit 
viel dareinmischen, das negotinm {ligae cum} Snecia* anch sol- 
licitiren, nnd letalich nüt dem Uarqnes de la Fuenie bestandig 
gnete Correspondenz halten. Sonsten sein wir alle wohlanf, 
nnd hente gehet die Kaiserin schon ans der Kindbett^ hervor. 
Wollte fUhrwahr nit schwirren, dass sie bent ein Kind* anf 
dem Ann nnd ein Anfang von einem andem in I»eibe tragen 
mOgte. 

loh habe einmal nit mehr Zeit zn sehreiben, addio nnd 
verbleibe etc. 

1 Pütting, 9. September, über Belgien. 2:.inz kurz. 

17. September (auf den kaiserlichen lirief vom 3 August). In 
den engliscben und portugiesischen Dinpen geht man ,pluiJibo(t pedc* vor. 
Über die Gouvemeurstclli: in Belgien winl jErelieim beraten, aber die Kom- 
petenten sind außer Don Juan gfinz untauglich. Rinipe denken an 
einen iieich&fürsten, aber welcher würde diese Stelle jeUt übemchmcn? 
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l.n Fuente ist hier aiigekouimen ,zwar gar baufällig, das semblaat« aber 
ist eben, wie ich [ihn] in Deutschland gekannt habe\ 

24. Septombor (übor Belfrieii). Lill»^ utuI Ypern sind verloren 
gegangen. In Oatfilnnien haben sich die Franzosen <les Orte.'* Libri be- 
mächtigt. Don Juan soll nach «h'n Niederlanden abgeiieu. Die Konipn 
ist etwas unwohl. La Fuente ist in den Rumtsrat eingetreten und ver- 
sichert, im Interesse des Kaisers wirken zu wollen. 

168. 

Wien, la November i6&f. 

Über CasteUars Forderung, Jcaiserlwhs Truj/prn tiarh Maihindiu 
smden. Alles gesund. Über das Erzbistum Frag, 

(Die nioderiändische Püst ist wieder xiusgeblieben.'^ 
Aus (l«^r Kanzlei wird Euch communicirt,* was Castellar* 
bei mir* lui-^i i»; acht, das.s nUmlich der Kaiser* vor | Mailand] 
Sülle {ein Anzahl Volks, wenigst lÜOO Mann], üljerlassen.* Weilen 
ai>er solcbe.s ex caiisis addncti.s in illis iiiteris nit wohl sein 
[kann] und mein ßedünkeii nach ganz klar ist, also soll Pöt- 
ting* sowohl die Königin* als Neidhardt* als auch alle andere 
ndnistros wohl informiren, dass sie auf de« CaatolUr* folgende 
nngleiche relationes kein Fundament nuMshen, sondern der 
klaren Ragion stattengebcn wollen^ dann einmal dies kein mo- 
dus wäre der Königin* zue dienen, indeme'* der Kaiser* 
{werben} solle und hingegen sich also (eines so gneten Volk» 
pririrte}. 

Werdt £ach also dies Werk woU angelegen sein laueiL 
Und weilen doch dieser Weg noch gar unsicher ist^ abo 
will ich yon kein andrer Materi melden, sondern Veriehte ich 
allein, dass wir alle Gottpob] wohlanf sein, dass mein QemaUm 
gleich am Sonntag hervorgangen, dass der Klein damab bo 
witzig gwest; dass er nix gweint hat, dass ich viel geplagt 
werde nm das Erzbisthnm Prag, dessen drei competentes^ co- 
gniti sein, Bisehof von Leitmeriti, der Ton Kolowrat GanonieQS 
sn Ohnttta und Graf Haas Friedrich von Waldstein.' Und ich 
Terbleibe ete. 
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I Das Kaiizlinrcskript vom 9. November (erwähnt in demjenigen 
vom 12. November) ist verloren, vorhanden nur mehr eineKonunonikAtion 
über die Verhandlung<»Ti mit Hraunpchweig. 

3 Graf Hans Friedrich von Waldstein, geboren 1644; er wurde 
1668 BUchof von Königgrftts, 1675 ü^rsbisehof von Frag und starb 1694. 

154. 

Wien, 12. November 1667* 

Verweis auf das Kandeireskript. 

(Dm Schreiben Uber Maikaid Tom 24. September erhalten.' 
Der Katier hat nichts sn edireiben und besieht eich daher auf 
das Kanzleireskript.)' 

1 Patting, 24. September (über Mailand). Der Fall von Lille und 
Ypem bringt die Spanier gar nicht in Aufregung. Ihre Haaptbeachäfti- 

gung ist nach wie vor Privatinferesgen crewidmet. — Don Juan ist für die 
Niederlande ernannt, gebt aber uicbt. Die Franzoeen haben eich in Cata- 
ionien festgesetzt. 

% Kansleireskript vom 12. November. Schon in dem vom 14. Ok- 
tober (nicht vorhanden, vgl. oben 8. 328, Anm. 2) wurde mitgeteilt, daß 
der Kaiser Befehl zur Rekrutierung gegeben habe. Er fährt darin trotz 
des Widerspruches Gremonvilles fort; auch hat er Castellar auf dessen 
Bitte sofort Werbungen gestattet und ihm namentlich Schwaben dafür an- 
geraten, etc. Mitteilungen über die schwedischen Dinge. 

Wien, so. Noweiober i66y. 

Freuflr nhn' die (rcnfsunfj der Königin. Catitrllars Nachricht, 
daß der Kaiser die Claudia nicht ausheiraten wolMe, bevor die 
Kaiserin niedergdummen, ist erlogen. 

(Bericht vom 1. Oktober erhalten,)^ 

Gottlob^ dasa die Königin wieder wohlauf ist. Wae der 
Castellar* hincingeschricbcn hat, dass dor Kaiser* solle ihm ge 
sagt haben, die bewusste Person nit auszuhciratcn, bis meine 
Gemahlin* {niederkommen} sein wird,^ ist alles erlogen und 
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erstunken. Ich will os der Königin* klar p!:pnug schreiben, 
dann also ist ohnmUglich, data der Kaiser* länger mit ihm* 
handlen" kann. 

Et haeo pro nanc snfficiant, caetera prozime. De retiquo 
onmes bene Talemns, und ich verbleibe etc. 

t Pfittiiij:. 1 .( »ktolHT (auf (i<Mi kuisei liolieu Brief vom 17. Au^nlrt^ 
NichUs von Bedeutung uit» die Nacliricht vou der voUstäudigen Geneaung 
der Königin. 

2 Diivcii tiudet ;»ich in dfin obigen Scbreihen keine Erwähouag, 
sondern erst in dem vom 14. Oktober , vgl. S. 335, Aom. 1. 

156. 

Wien, 24. November 

Über die Post, CaMian Nachruf traget» der Claudia JWidtoi. 
Der Kaiser hat der Königin hierüber ges^rit^e», F&tUng sdU 
es atieft r^äsentieren, Verweis auf die Kanaleischreiben. 

(Berichte vom 6. und 14. Oct. emp&ngen.)' 

Hoffen, sie sollen aniezo anch mit besserer* Ordnung eb* 
lanfen, obwohlen fides gallica graecae non adeo sit dissimüis. 
Werdet anch also gar recht thnen, wann Ihr dessen ohne^ 
acht Euch gleichwohl der via secreta bedienen werdet, und ist 
ja besser langsam als keinmal Brief zne haben. 

Was Ihr mir schreibet, dass Castellar* solle hiiicioge- 
öchriclx'ii liaben, der Kaiser* hätte ihm ^esajort, er könnte 
{seniorem Ocüipoiitiinam| nit {ausheiraten |, nisi'' imperatrix* 
jpeperisset), ist wie ich Euch neulich vermeldt habe alles 
erlogen und erstunken, und hat der Kaiser* niomalö was der 
gleichen ^'ctriiumt. Dies aber ist uit ohne, ila.^:> derg-leichen 
disL'iirsus des Kaiser«* }ministri| unter einnndor gohabl liaiten. 
und dass etwas davon dem CasteUar* und der Kaiserin seilest 
möc"ht(^ Mt'in zne Ohren konnnen. Das aber verdrießt^ nueli 
mächtig, dass er Castellar* pro appendice des K.ai^rs* PersoD 

155. Or. » hsnan 
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8oll)st hat attaquiren ddrfeii, uikI kann ich wolil glauben und 
Euch versicheru, dasB der Kaiser* inskönftig ein Bchleobte 
Lust haben wird^ mit CMteUar* nmaiigehii. 

Dahero hat der Kaiser* die Königin* ersuch^ ein reme- 
dinm zne setzen, ingleicfaen hat Neidbardt* um Cooperation 
ertncht, wird also ancb gar nit schaden können, wann data 
oocasione POtting* ancb dies alles der Königin* cum empbasi 
repraesentiren nnd nm ein kräftiges remedinm anhalten wird, 
so ieh Euch vo. diesem passn hiemit vermelden wollen. 

Was sonsten in publicis vorfällt, wird Euch alles ans der 
Kanzlei communicirt^ nnd habe ich nix beizusetzen, als dies,* 
däse auf alle Weis (pax iusitanica} beschlossen werde. Und 
weilen etc. 

[P. S.] Was loh Encb dnreh bemeldten Despacho wegen 
des Don Juan* befohlen habe, wollet Ihr wohl inacbt nehmen, 
wie mich dann Töllig darauf besiehe. 

1 Pütting, 6. Oktober. Castel Rodrigo hat mit Frankreich ausge- 
macht, daß die Ordinari ungehindert vorkehren kann. Pötting benützt 
also jetzt diesen Weg, das Wichtigere aber wird er durch den geheimen 

Weg berichtt'Ti Der lierz<i'^ von Alba ist auf dem Totenbette; sein 
54jähriger Sulni wird nicht btise darüber seiu. Auch i>on iihiHcn de 
Loyola ist krank; der Präzedenzstreit zwischen der Cainerera und Aya 
ist noch nicht geschlichtet; die ersteie dürfte doch recht behalten. Die 
Portugiesen haben ein Schloss bei Alcantara genommen. 

11. Oktober. Auf das kaiserliche Schreiben vom 31. Augost* 

Castellar hat hierher berichtet, der Kaiser hätte ihra gesagt, er 
wolle die älteste Tochter der Erzherzogin Anna, Claudia, ?o lange nicht 
heiraten lassen, bis man wisse, wie die Kaiserin niederkomme [nämlich 
ob sie nicht vielleicht stürbe, in welchem Falle der Kaiser also auf Claudia 
Felicitas aspirieren würde]; die Kaiserin habe dann ilavon erfahren und 
sich darüber sehr aufgeregt. Castellar machte dann noch seine Glossen 
dazu. Darüber ist man im liate ziemlich aulgebracht^ uameutlich i^e- 
liarattda. 

Z KaiH(!rlicheö Reskript vom 28. November. 

Da die Spanier Portugal endlich den Königstitel sugestenden haben, 
so soll Pötting tum gtaxlieben SchloMe helfen. £ben80 beim englischen 
Ligawerke. 
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Da Don ,hinu die Absicht geäußert habi^ii «oll, nach den Nicioi- 
landüD durch Oätern ich und Deutschland zu gehen, soll Pötting dies aaf 
alle Weise verhiruk-ni, doch pleichaam ohne Auftrap^. 

Daß der Kuber Greiuouville au seinem Hufe duldet, Lut seiutiii 
Grund darin, daß man nicht ,propo8itionc8 und sinccrationea pacis' 
maehen und dabei den Gesandten abeebaffen könne, aneb kuin der 
Kaiser nicbt die Bflcbsicbt auf die dentechen Flinten außer acbt buien. 
— Um QremottTiUee Beden kümmert man aieh eonst nicbt nnd der 
Kueer läßt sich durch ibn nicht an den Bekmtierangen and anderen 
Vorkelimngen hindern. Aber Spanien selbst tat im Vergleiche n den 
grollen Bttstungm Frankrdchs ntchts. — Der Kaiser hat schon früher 
gefordert, Spanien möge sich erklären^ was es zu leisten vermöge, osd 
sogleich dem Castellar eine Vollmacht zu weiteren Verhandlangen 0chicken> 
Er wiederholt diese Forderung. Man solle auch Geld an Oastellar ssndn, 
damit es bei Gelegenheit schnell angewendet werden könne, und die Vw^ 
handlungen mit Schweden, den Niederlanden u. a. beschloiinirrcn. — 
Fotting soll iKichfortschen, ob nicht geheime Verhandlungen zwir-chea 
Spanien und Frankreich besteben, und einen Schluß ohne den luüser 
verhüten. 

Diuu kommen noch Mitteilungen Aber die Verhandlungen von 
Goäß und Basserode mit Schwedcu, llrauubchweig und Braudeubuig 
nebet Anssflgen aus Schreiben des Baron QoSß. 

157. 

Wien, a6* Hovembor t6&i. 

Über die poriugiesisciie JbVagc, Medinas Kränkung, FeHarandc» 

Benehmen, 

Euer Schreiben von passato* habe ich empiangen. ' 

Was nun daa |p()rtu<:esi8che| Wesen anlangt, so ist mir 
leid, dass noch alles in solchen termiuis stehet. Es hat aber 
der Kaiser* der Könipn** und Neidhardt* also geschrieben 
und ziiegesprochen, dass ich hoffe, es solle ein Effect haben. 
Saliern facio quod possum. 

Dass Medina* altermal disgustirt, ist mir leid, und hoffe 
ich nit, dass die Königin* im geringsten ilmi ein Ohnrecht 
anthun lassen solle. Dass aber an des Kai.sers* Hof pnlch? 
Sachen sollen von Medina* geredt sein worden, kann ich allein 
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dies melden, dass mir nix davon ist zue Ohren kommen, sondem 
mein vielmehr, die Krot, {der Don Diego delectiro oiohi 
solche ZeittingeD [sue] aohreiben und damit sdiisiiiaB* sae 
machen. 

Bei dem PeBaranda* fbrchte ich wohl anch| sei Chiiiam 
und Tauf verloren, wie man in Sprichwort findt 

Ich habe darüber der Königin* auch aiemlich die Mei- 
nung gesagt. Repeto denno, qnae Tobis nnper de Oastellar* 
icripsi. 

Und weilen mir mein Katarrh nit wohl snelasien wUl| 
mehr sne schreiben, brichte ich £noh allein^ dass wir sonsten 
alle Qotdob gar woUanf sein nnd Terblsibe etc. 

1 Pötting, 8. Oktober (über Mailand). Die portugieaischen 
Dinge werden so behaadslt^ daß «s, wenn fibeihaupt, erst zu einem Er> 
folge koninen ksim, wenn es filr die geg«iwirtig«i VerhtltDiaBe schon 
so spat «ein wird. — Medina ist wieder sehr betrfibt. [Die Uisaehe da* 
von, för welche POtting nur auf seine verlorene Kansleifelation verweist, 
findet sieh im Diatinm sab 8. Okt., fol. 366 angegeben. ICan wollte ihm 
wieder die Prftsidentichalt von Italien nehmen.] Der Henog von Alba 
ist gestern gestorben. WahricheinHch wird ihm Marques Aytona in seiner 
Hayordomia major (dela reyna, Diarium, fol. 266 vo.) folgen, doch steht 
dieser mit Neidhardt nicht gat. 

Der scbwcdiscbe Gesandte liü3t nichts von sich h5ren, fibrigens 
wttrde er bier auch nicht viel ausrichten. 

Z Don Diego de Prado, vgl. 8. 36, Anm. ä. 

158. 

Wien, 3. Dezeiaber 1667, 

Die K€tkerin ist betrübt^ dafi keine Briefe von ihrer Mutter 
geStmmen $ind. Die Königin soll de» von Castel Bodrige mit 
den Qeheraietaaie» geschhaeenen Bund riUifiMieren. 

(Bericht durch die Ordinari empfangen. Durch via secreta 
diese Woche keinen, ühcr Rom einen extraordinären vom 28. Okt.* 
mit der Nachncht von der Ankunft Lembergs am selben Ti^.) 

Nur liätte ich wohl wünschen wolleni dass Ihr es mit 
dem Cardinal so viel gricht hättet, dass er nnr ein swei Stund 
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gewart hätte, damit auch die Könip^in hftttc .scliroiben köiinon. 
dann mein Gemahlin ^ar r^!^!^onsoHrt ist, wann sie weiß, d.iss 
Brief ans Spanien kommen und dass nix von ihrer Maetter 
dabei ist. Wollet Euch allezeit, so oft Ihr durch was Wege» 
Bcie [herausschreibet], allda anmelden und vermelden, ob sie 
auch schreiben wolle, dann dies ist unser einziges * Verlangen. 

{Castel Rodrigo* hat mir* geschrieben, er hab mit Hol- 
land*'' ein Alliaaa gemacht vor Miederland (. Weilen aber 
Oastel Rodrigo* einiges Versprechen dabei getban hat, also 
solle Pötting* insistiren, dasa die K^tnigin* alles ratificire und 
das Wort halte. Cum alia occasionc plura. Dies nur interinu- 
weis nebst Erindening, dass wir alle Gottlob wohlauf seia. 
Verbleibe etc. 

1 Der Bericht durch die Ordinari ist wohl der vom 20. Oktober. 
Bestätigung des Empfanges des kaiserlichen Briefes vom [24.(?)j 
September. 

Der Papst saclit seine Mediation dnrehsufBhren. 

2b. Oktober, durch deu Kurier des Kardinalnuntius. Nur Gratu 
lation wegen der Geburt des Prinzen, die man durch die Vormittags er- 
folgte Ankanft dos Qiafen Lanb«^ «rfolure& hat. 

Wien, 8, Dezember 1667. 

E» heißt hier, man weile Inigo de Toledo Mur GratulaiiM 
Jir rnnssehieken; Pöttivg soU dies verhindern, ebenso die Sendung 
de$ Marques Fresno. Bekommnndation für Andrade, SpaMkit 
Frage, BeaeUntng des Frager Endnsiums. 

(Berichte vom 26. und 28. Okt. erhalten;^ also Lamberg ein- 
gelangt. Der Kurier des Kardinals hätte noch warten sollen 
wegen der Königin, ,denn mein Gemahl ist gar disconsoÜrt' etc.) 

Und weilen jetso gwiss jemand wird heransgeschickt 
werden, die enorabuena zu verrichten/ so kann ieh Ektch nit 
yerbalten, dass allhier erhellet, als wann man allda sollte ge- 
sinnt sein, den Don Inigo de Toledo' ane schicken. Und ob- 
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woUen ich hoffe, die Ktoigin werde consideriren, dass ein 
exemplnm sine ezemplo sein wttrde, ein Hurenkind und Ban- 
kert zae einer solchen Function sae gebraaehen, bo habe ich 
doch Each mitgeben wollen, dass wann etwas daran und noch 
res integra wär, Ihr es alleweg verhindern sollet»* repraesen- 
tando inconvenientiaa tarn reginae quam confessario et aliis 
mtniatris. Man sagt anch, dass der {Marques del Fresno)* da- 
sne in Vorschlag sein solle. Weilen aber dieses'' subjecti qna- 
litates genug bekannt sein, aaeb er gans von PeSaianda de- 
pendirt, also wollet Ihr es auch zne divertiren suchen. 

Die publica, so Torfallen, werdet Ihr sowohl aus bei- 
liegenden als auch andern despachos sehen.'* 

Bei diesen liegt ein Sehreiben an die Königin, so nur 
ein Simplex recommandatio cum indnsione memorialis ist yor 
den Andres de Andrade^ pro un abito, so ich Euch zar Nach- 
richt auch erindem wollen. 

Per amorem, was sclilafen Hispani et non agunt res suas; 
eg » in ueo, iiicrepo, obtestor, sed sine effectn. Quid ultra facere 
poödumV bono deo omnia cornmittere. 

Doch Rollo Püttin^* allos wohl repraesentiren and doch 
sehcD; dass man einmal recht zur Sache thue. 

So habe ich auch meinen böhmischen Schafen hoffentlich 
einen gueten Hirten vorgesetzt, indemc ich das Erzbisthum 
Frag mit dem Wilhelm von Kolowrat, so Canonicns zue Olmütz 
ist, ersetzt habe et quidemj ut spero, cum animarum salute. 
Und verbleibe etc. 

P. S. Hätte bald vergessen, Euch zue berichten^ dass wir 
allesammt Gk>tt sei Dank völlig wohlauf sein. 

1 Vgl. das Exzerpt in der Anm. 1 auf B. 338. 

2 Don Inipo de Toledo dürfte nnch obigem ein Seitenkind eines 
Moi^nirs von Alba gewesen sein, doch ist über ihn nichts Nftberes zu 
erfuhren. 

8 Pedro Femandez de Volaaco y Tovar, zweiter Marques de! 
Preano etc., seit dem Tode seines Vater» (IGG l); durrli «eine Heirat mit 
Pcflnrnndfip jüngerer Nichte deppcn Sehw;iper (da PeAuranda selljct die 
ältere zur Frau hatte), was Beine Äbliänf'iY'keit bf^LT»'!^!!^)! maeht. Er 
wurde später Gesandter in England, Grande iür t>eiue i'ersou, erhielt 
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dauu diese Würde für »olutsn Sobii Augustin, der ihm in seinen Würden 
nachfolgte. Imhof, Nachrichten 344 f. 

4 Nur eine Kommunikation der brauuscbweigiaeben Verhandlttog« 

vorhanden. 

5 Andreas de Andrade. — Vielleicht derselbe, von dem in den 
Briefen einiger Jcanitenpatrcs aus dem Jahre 1645 (Minn. hht. osp. 
XVIII. 78) als von einem jungen unbindigcn Menschen pesproeben 
wird, Sohu eine» Caballero in San Martin bei Madrid (V). Das Geschlecht 
Audrade gehörte damals zu den bedeutenderen in Spanien. Potting 
nennt ihn in seiner Relation vom 5. Dezember 1664 an Portia: ,Ihro 
erzherzuglicheu Durchlaucht seligst. Gedächtnis alliuer gewesten Agenten.' 
Ob hier Ersbenog Leopold oder Ferdinand von Tirol gemeint ist, ist 
nicht klar, wihrBehoinllch dflrAe ae der lelilete aein. 

160. 

Wien, II. Dezember tö&j* 

Portugiesische Angdegenheü. Die Geruckte über die £roberung 
BrüsseU dunk die F^aiutosm und über ekuem Streit Lisolas 
sind unwahr. CasteUar soüle ahbervfen werden, aber Fresse 
oder Mgo de Toledo dürfen niehi statt seiner hierher hossmes, 
Frage der polmschen Heirat; mederländis^ AngdegeiMt 

(Berichte vom 10., 15. und 22. Okt. empfangen.)* 
Was aber anlangt das portngeaische* {Wesen}, ist mir 
leid, dass solches noch nit recht instandgebracht worden. Ich 
kann aber nix mehr thnn als repetendo prior«, dass nSmlieh 
Pötting* dieses Werk anls mttglichste befördern solle. 

Die swei spargirte Zeitungen von (BrUssel und Lisola} 
seint pnr Fabeln gwest, was Ihr seithero schon werdet sooprirt 
haben. Was des Gastellar* procedere anlangt, thnet er dem 
Kaiser* nnd sein {ministris} fast ebensoviel ins Gesicht ssgeo, 
als er dahin schreiben thnt. Dahero der Kaiser* repetitts nd- 
bns der Königin* gesehrieben nnd gebeten,^ einen enden 
anstatt des Gastellar* hersneschicken, dabei aber klar wieder 
swei excipirt, als {den Maiqnes del Freano als des Penaiands* 
klare Greator nnd den Don Ihigo de Toledo wegen seiner 
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ba8tardi«cher Condition). Habe &lm dies auch zur Nachricht 
anführen wollen, damit Ihr Euch darnach richten uad aach 
der POtting'^ bei der Königin* diesemnach negotiiren möge. 
Was man allda sagt von einem {matrimonio des Königs in 
Polen* mit der verwittweten Kaiserin*}, hat man was läuten 
gehört, es ist aber kürzlich dies: Nachdeme der Elaiser* 
Yermeint hat, dies ließe sich hören, hat er* gesucht, die verv. 
Kaiserin* hiesne sae disponizen, auch endlich sie* siemlich 
nähert herznegebrachty nacher hat [er] per tertiam personam et 
sotto mano diese Sachen an den König* bringen lassen, aUda 
hat man bald in limine* befunden, dass er* gans aTersns seie 
a {matrimonio)| Tielleicht weilen er* mit seinen 58 Jahren nnd 
▼iden achaqnes sich imparem befnnden tanto solvendo debito, 
vielleicht anch dass es der König in Frankreich* verhindert 
hat, vielleicht anch, dass seine {Httrlein}^ (deren noch einige 
sollen vorhanden sein) es möchten verhindert haben. 

Was das Hauptwerk anlangt, habe ich so viel geschrieben, 
dass ich nix mehr weiß als mich ad priora sne bemefen. 
Fürchte nnr, der König in Frankreich* verde wider ans das 
beneficinm temporis haben, weilen man allda so gar nix thnet. 
Es heißt halt: Perditio toa ez te, Israeli Ich kann einmal nit 
davor. 

Sonsten befinden wir uns alle wohlanf, nnd ich vei*- 
bleibe etc. 

1 Pötting, 10. Oktober findet sich nicht, wohl über ein Brief vom 
14. (durch die Ordinari), der jedoch «clion oben S. d36, Anm. 1 ausge- 
sogen ist. 

15. Oktober. England hnt die ,articulos pacis et commercii zwur 
ratificirt*, aber da? wird ohne Bündnis mit England und Frieden mit Por- 
tugal nicht viel nützen. — Peflaranda hat votiert, man solle Frieden mit 
Pnrtn;_'!il machen : wolle dieses aber nicht, ?o solle man Frankreich dio 
eroi>erten ( iebiete Belgiens laasen unter der Bedingung, daß ea zur Unter- 
werfnng Portugals helfe, was ein ganz unvernünftiger Einfall ist. Mit 
Aytonas Ernennung solle es ganz seltsaui zugegangen sein, da dieser ein 
ausgesprochener Feind Neidhardta ist. 

Man redet davon, daß Oastellar abberufen werden «oll. 

22. (Oktober, iiier zirkuliert das Gerücht von der Eroberung 
Brüssels durch die Franzosen und einem schweren Streit, den Lisola in 
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TiOndnn mit dem französischen Gesatidtfn gehabt habe, wobei es mebrere 
Tote gab und Lisola. schwer vorwmuh't <ht\ Fmozosen getötet habe. 

Casttillar berichtet, alle Minii^ter Ueü Kaisers seien französisch. Pt- 
fiarand.a stimmt ihm zu, die besser (iesinuten über meiuen, man inü?i<»' 
Casttlliir zurückberufen. Püftin^' bittet dafür um Gebeimbultung. — Ks 
heißt hier, daß der Künig von Polen eine Heirat mit der verwitweten Kai- 
terfn Eteouore plane, vad mvn wfirde es sehr gerat tthmk. Vgl. fiBr leti- 
terai Möm. de Pomponne II. 389; Utk. u. Akt XII. 396. 

161. 

Wien, 13, Dezeitber i6&i. 

(Durch Castellar^ Kurier.) Bestäiuit den Evij>j<iifj von PöUings 
Mdation, besieht sich auf das vorige bdireU/m. 

(Geht mit einem Kurier Castellars. — Die Berichte Vöttings 
vom 10. November^ mit der Ordinari richtig eingelangt. Be- 
zieht ^ich we^'cu Castellars und desjenigenj der ihn ersetzen 
soll; auf daa Frühere.) 

Wir sein alle wolilauf, nnd weilen icli ja einmal nit mehr 
schreiben kann, weilen der Castellar (mure solito) mit sein dea- 
pacho mächtig beschäftigt ist, also ende ich etc. 

1 FOtting, 10. November. Bestttigt den Emplsiig der kaiaeilidien 
Briefe vom 38. September und 8. Oktober. Hat andi ein Schreiben tob 
Dietriehatein vom 6. Oktober erhalten mit der Nachrieht, daß w der Kai- 
serin nnd ihrem Sohne gat gehe und man ihr nnr ,aiis Praevention and 

zu Beobachtung des spanischen Brauchs zur Ader gelassen*. — Weges 
des Toisons dürfte wohl dieamal nnr Dietrichstein und MonteenecoH Ana» 
sieht haben. 

Wien, 17, Dezember 1667, 

Ijndruck der Nachricht von der Gehurt des Prinzen in 3Iadrid 
Des Königs holdseli(]c Worte. Castellars und 3Iedinas Jbenehme» 
hei Beförderung dieser Nachricht. 

Eure Relation von 28. October* habe ich hac via erapfaii- 
gen. Und glaube ich wohl, es wird der üraf von Liamberg 
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mit seiner llegada grüße F reud erweckt habeu, und ist des 
Königs Red wohl holdselig, und muesö er ein liebes iierrleiu 
sein. Gott erhalte ihn also ferrers sae unser aller Consola^ion 
und Wohlfahrt. 

Es hat mich wohl gefreut, dass [man] des Casteliar*' so 
große Desattention auch allda improbirt bat. 

Und wär deB Medina* Vorschlag wobl practioirt worden, 
wenn man nit penetrlrt, dass dieser correo per cl mar gehen 
solle, nnd hat er Gastellar* seine locora wohl bneüt, weilen 
sein criado wohl erst 4 oder 6 Woohen nach dem Ton Lam- 
berg allda wird angelangt [sein]. Es htttt aber wohl eben der 
Medina* kdnnen bleiben lassen anf den Posten ane bestellen, 
dies* Tor Lamberg ansanspohen nnd also das Botenbrot^ ane 
gwinnen nnd Euch nnd dem Ton Lamberg vorznekommen. Und 
weilen ieh hent ja kein Zeit habe etc. 

1 Statt 28. sollte wohl 29. Oktober stehen; denn in diesem Briefe 
finden sich die Anfj.iben, nuf welche der Kaiser sich oben bezieht. Fötting 
hat dein hl. Weuzel soj^leich lüO Messen lesen lassen. Daß Caatellar mit 
seinem ivurier nicht wiirteu wollte, hat die Königin sehr Übel aufgenom- 
men. Mediua (im Briefe steht BM - Don Juan) sagt, der Kaiser hätte 
Castellors Kurier aufhalten lassen sollen. Der König war gar nicht sa- 
frieden, daß ein Prins nnd keine PrinieBsin als Brant fBr ihn geboren 
worden sei. Patting trSstete ihn, die Kaiserin werde ihm das nflchstemal 
sicher worthalten, worauf der König su seiner Aya ssgte: ,En Uegaadola 
nueva de qne mi hermana aya parido nna ija, yo y tu nn deeir palabra 
a naydie nos pondremos en un coebe, passaremos a Alemania y nos Jle- 
varemos la nohia.' (Vgl. DIar. I. S70.) [Sobald die Nschricbt ankommt, 
daß meine Schwester eine Tochter geboren hat, werden wir uns, ieh und 
du, ohne Jemandem ein Wort zu ^a^en, in einen Wagen setsen, nach 
Dentsehland fahren und uns die Braut holen.] 

Man wird nflchstens einen KaTalier schicken sorBeglfiekwfinechnng. 

Wien, si. Dezember 1661. 

Über die Towms. P&Hng M die tpatMien JIßmster (mtreiben, 
dßfi endlieh ein Betehk^ g^aß und dem Kamr migeteiU werde. 
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Morgen wird zu Ehren der Kuniyin eine sp(nii-<rl,, Komödie 
aufgeführt Ob mcht die Spanier etwas dageyen ^tuOen tcerdm? 

Aul Luci Schreiben von 10. November* habe icli vor dies- 
mal wenig ZUG antworten. Was die Tusonen anlangt, pibt es 
schon viel Lamentirens hier, aber patientia, die zwei sein ex- 
ceptioue maiores omni, und können die übrigen wohl Geduld 
haben. Sed haec* inter nos solum. Was die publica anlaii^jrt, 
werdt Ihr ein despacho aus df^r Kanzlei bekommen,* quo me 
remitto. Alles liegt an deme, da.ss l'üliiiig* bei der Königin* 
und allen |miniötnö| wohl rejjraesenUre, dasü die Zeit verfließe, 
(lass man doch ein Haupt- und Kealresolution fasäe quid agen- 
dum, und selbe dem Kaiser* comuiunicue, dasa er sich aach 
darnach riciiten könnte Plura ex literis ut supra 

Sunsten sein wir alle wohlaut und M-erden morgen por los 
auo8 dela reyna ein comedia espanola halten. 

Will nur gern sehen, ob nit zoili sein werden, so auch 
wider dies schreien werden, als wie mit dem Fest in favorita. 
Ich hoffe von nein, dann l** es una comedia espaoola y por 
esto j» es mejor de todas las otras fiestas.'* 2" repreaentan en 
ella los mismos criados del Castellar,* et sie deerit, qui vices soiÜ 
supplere possit Hiemit verbleibe etc. 

1 Vgl. oben Nr. 161, S. 342, Anm. 1. 

2 Nur eine Kommunikutiou der scbwediscben Verbandlangen ist 
vorhanden (21. Dez.) 

164. 

Wien, ji. Dezember j66y. 

IhriA den gehemm Weg ist nu^ emgdaufen* Saniwichs Bti» 
nach Portugal; Pötting tut gut, ihn eu unterstüMen, Peüarandas 
Benehmen. KäUee Wetter, Graiidation swr Geburt einer Teehier 

Pöttings. 

Weilen ieh weder diese noch vorige Wochen mit gewöhn- 
lieher donnersUgigen* Ordinari, wobei anch die Brief Ton 
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{Mailand) kommen, ich {per Li via aecreta} kein Schreiben von 
Euch bekomracQ habe und dessetwegen Sorgen trage, ob viel- 
leicht einiges intoppo in diesen Weg kommen seie, also habe 
ich Ench vorderist dieses erindern wollen, damit Ihr inqiiiriren 
wollet, an wem es viol laicht haften thue. Ich werde durch jden 
Airoldi} auch erkundigen lassen, ob er weiß, [was] diesen Aus- 
bleibens ein Ursach sein möge. 

Sonsten habe ich bei gestrig eingelotfener niederländischen 
Urdinari Euer Schreiben von 25. November * empfangen. Weilen 
aber nebsten Mittwoch die niederländischen Brief ablaufen und 
selbe nm ein gnetes ehender als dieser hineinkommen werden, 
als werde ich Euer Schreiben illa occasione beantworten, thne 
aber Euch gnädigst erindern, dass ich gern verstanden habe, 
dass (Sandwich in Portugal} reiset,' dann durch dies fast in- 
faUibilitw sue hoffen, dass der (Frieden} wird können gemacht 
werden. Also thuet Pötting* gar wohh, wann er dies heilsame 
Werk so viel als mttglich an sein Ort befördern helfet, weilen 
der Kaiser* dies vor ein Hauptremedium halten [thut], ob- 
wohlen es vor ein paar Jahr ein besser Effect gehabt hJttte. 
Perö meglio h tardi che mai, spricht der Italiener. Dass FeSa- 
randa* so gar nit anfhOrt, sein Sohn (dann also nennte er olim 
mich*) so schlechte Dienst zue leisten, ist schlecht; doch hoffe 
ich gans [gewiss], die Königin* werde ihm schon ein bissl ein- 
legen^ und ist wohl vonnöthen, ne nimis audax excedat et forte 
summo damno ipsius reginae.* 

Sonsten weiß ich diesmal nix mehr sue melden als mich 
ad priora sue remittiren. 

Sonsten sein wir alle wohlauf, und ist das Wetter sehr 
kalt, und gibt dieser Winter demjenigen nit viel nach, als wir 
Tor 10 Jahren auf Frankfurt greist, wo Penaranda sich ganz 
in ein pelsnen Sack einnMhen hat lassen. Wttr er damals nur 
crepirt, wttr kein großer Schad nit gwest. 

Ich weiß nimmer mich zu entsinnen, ob ich Euch zu 
Knrei- neugebornen Tochter' gratulirt habe, thne es hiemit von 
ll izi n. und noch lieber, wann es ein Sohnvar, so hoffentlich 
dies folgende neue Jahr foigeu werde, ita animiter precor. 

Und yerbleibe etc. 

1 Pöttuig. 25. November. Penaranda votiert wie unBinnig. Der 
Kaiser sollte bei der Königin nachdrfleklich Abbitfo Ttirlaogeo. Gesteni 
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hat er ent dai kaiieriiche Scbveiben Tom Sl. September edialten.— IKe 
Lig« mit Sebweden wird wohl an dem hiesigen Oetdmangel lelMdteni cke. 

2 Davon enthält d&B obige eigenhändige Schreiben Pöttiugs nichta, 
wohl aber dae vom 19. November, welches jedoch erst am 13. Janasr 1668 
in Wien ankam. Vgl. B. 848, Anm. S. 

8 Die Nachricht davou tiiidet sich iu Pr»ttintrs eigenh. Brief vom 
5. November, wornach das Kind am 3. geboren wurde. 

Wenn jedoch die Angabe des Kaisera, dafi er dieaen Brief ent sd 
18. Jannar 1668 empfangen hat, richtig ist (vgl. seinen Brief fom 
16. Jannar 8. 847), so mflßle er diese Nachricht anderswoher eiluüten 
haben. 

165. 

Wien, 5. Januttr 1668. 

Sandwichs Beise, Die Königin urird FeOaranda hoffenUieh 
gügdn, Casküon Sohn ist todkrank. 

Ich habe gestern aus Nachlässigkeit unterlassen, Euch zue 
acbreiben; heut bin ich im Rath also occupirt f^weat, dass ich 
dnnial nit Zeit [habe], Euch mehr als diese Zeilen zue sehrei- 
ben. Erinder Euch also den Empfang Eures Schreibens von 
25. November * und hoffe, dass Sandwichs Reis in Portugal werde 
ein gneten Effect haben.' 

De regina* Bpero, qnod imponet frenam Penarandae^^ qois 
snmme necesaarinm eat. Canorem aTide expeetamns, qnia plan« 
in Omnibus in obscnro yivimos. 

CSastelkr* iam ultra octo dies non comparel in anla» cani» 
est morbus sni filii^ qm morti prozimns esse dicitar. 

CSaetenim omnes bene yalemns. Und ich kann eimnalmt 
länger sehreiben,' mit nebstem wird alles eingebracht werden. 
Verbleibe etc. 

1 Vgl. S. B4Ö, Anm. 1. 

2 Die Reise bezweckte den Abschluß dea Friedens swiBohen Por 
togal und Spanien; der Zweck wurde erreicht. Vgl. Mignet I.e. 11.6660. 
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16«. 

Wien, Iß, Januar 166S. 
NachriclU vom Tode des KronprinMen. 

Ich erinder Each mit tiaarigem Qemtttli, daas Gott dem 
aJlmilchtigeii gefkUen hat, mich abermal ▼ftterlich heimsuesachen 
nnd mein jüngst gehornen Sohn Ferdinand Wenael vorgestert 
den 13. dies, am 7« ^^ch 10 zn sieh sne mefen. Und mnaa ich 
bekennen, dass dieser gulpe mir ziemlich tief zn Herzen gangen, 
in dem aber klar erschienen, dass Gottes einiger Willen dieses 
erfordert liat. iiulcrae nach neuntä^iger Krankheit und gar viel 
und generösen Keniedien (so aui (iuetbefindeu sieben der besten 
hiesigen medicorum allzeit applicirt worden) sich kein einzige 
Besserung* erzeiget, sondern endlich dieser leidige casus er- 
folgt.^ Wie** Bcliwer auch Ihre Majestät die Königin dieser 
Streich betretfen wird, ist leicht zue erachten, dalier ich dieses 
Schreiben an sie dem P. Neidhardt eingeschlossen habe; dieses 
wollet ihr nur ihrac Pater einhändigeu und dabei mit ihme 
Euch veiniehmeu, quo meliori et suaviort modo es mOchtc an 
die Königin gebracht werden. 

Allhicr ist ein groües Leid, et tale, qnod a mnito tempore 
non fuit visuni. Imperatrix niea etiani summe perculsa est, 
doch hat sie sich iieroiscli darein gefunden, und dies um so 
viel mehr, weilen sie selbst von Tag zue Tag gesehen hat, 
wie dieser unser lieber £ngel a gran passi zum Himmel ge- 
eilet hat Wir müssen dieses alles and nns aliesammt Gott 
heimstellen. 

Kebst diesem kann ich Euch nit bergen, dass eben an 
diesem leidigen Tag, als den 13. dies ich simnl et semel Eure 
rela^ionM Ton 5., 12. und 19. November* empfangen habe {por 
la via secreta del Airoldi}. Weilen sie aber schon alt and die 
materiae obsoletae^ seiOi will ich mich damit nit anfhalten, ab- 
sonderlich weilen ich annoch nit in statu bin, gar sue viel au 
schreiben. Verbleibe also etc. 

1 Vgl. Theatr. £ur. X. 795. 
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2 ITifting, 5. November. Bestätigt das kaiserliche Schreiben vom 
10. Septcmbc!'. Er hört, man wolle joinaml zum Kaiser aar Gratulation 
schicken, der ilana gleich Castellur ablösen könnte. 

12. iS'ovember. Nieuiami steht der Königin ordentlich zur SeiUi 
als Neidhardt, und der traut sich gegen Peüuranda und Beinen Anhang 
,ntt du Maul «u&atliiiiiS POfcting ist sa wenig im Vertmaen der Königin, 
nm etwas wirken sa können. 

19. November. Sandwieh geht naeh Liaeabon, nm mit Poctogal 
an Terhandeln. Oettern hat Saadwidi die Batifikation dea Yertiages mit 
Spanien von Seiten leinee Könige erhalten. 

167. 

Wien, i8. Januar i668. 

Tod des JVtfifm Ferdinand, Mstn soU die Königin vonidiiig 
verHändigen, Proffer ErjiAishm, 8andwidt$ Beiae naA Portugal. 
CttsMUos vorauaeiekUiidier Tod und Betdmung eeimer Sidk, 

Heirai der Gräfin Khied. 

leh erinder Euch gnftdigst^ dasa Gfott dem allmftehtigeii 
ge&Uen hat, nlldietTenchiedeti Freitag den 13. dies, 7« 
10 Uhr Vormittflgi mein lieben Sohn Ferdinand abemud sne 
sich sne fordern, nnd obwohlen mich nnd mein Gemahlin dieser 
Streich ziemlich stark betrofien, so [thnn] wir doch alles gött- 
licher Disposition anheimstellen, qnae nil sine fine Operator, 
nnd ist mir kein kleiner Troet sne gedenken, dass ich an die- 
sen mein lieben Engel ein so nnschnldigen Vorbitter bei Gott 
haben werde, dessen intercessiones mir nnd man Hans sehr 
▼iel annoch hoffentlich helfen werden. 

Weilen nnn ich nit ohnbillich mir einhilde, dieser casns 
werde Ihr Majestät der Königin tief sne Hersen dringen, also 
habe ich mein Schreiben an sie, [so] hiebeikommen, dem Pater 
Neidhardt einschließen wollen, damit selbige Ihrer Majestftt nit 
de primo lance zne Ilanden kommen. Wollet also dieses Paket 
ihm j)<atri einhändigen und Euch unterreden, quo modo sua- 
viori es ihr könnp notificirt werden. Den morbi processum, 
mortem et uiij^iomiam habe ich ausführlich reginae beßchrieben, 
t^uu mc remitto. 

Sonsten habe ich Eur Relation von 9. pas&ato ^ empfaneren 
und deren contenta verstanden. Was nun das £kzbifitum 
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anlangt, werdet Ihr seithero dessen Collation dem canonico von 
Kolowrat schon verstanden haben. Auersperg* hat niemal kein 
Ang darauf gehabt, bene aatem ad cardinalatam, nee vidco, quo- 
modo suo tempore nominam denegare potero. Ut protraham, 
in hoc unice laboro.* Franz Augustin' hat wohl dergleichen 
erzbischöfliohe Mütchen gehabt, loh habe aber solche ihm bald 
abgetrieben. 

Von dea Sandwichs Reis habe ich gncte Hoffianng, wann 
nur die nene motns in Portugal, so sich (wie man von allen 
Orten sehreibt) ohnlüngst sollen erhebt haben inter fratres/ kein 
neues intoppo erwecken mOckten. 

Was sonsten die publica anlangt, weiß ich sdiier nimmer, 
was ich schreiben solle, dann mich dünkt, ea heiße: oleum et 
operam perdidi. 8i saltem sero saperent Phryges. — Was an- 
langt, dass Oastrillo* bald sterben soUen, würde ihm wohl guet 
sein; ego iam reginam* praemonui, ut proyideat de bono yiro, 
qui domui nostrae* bene seryire possit, nuQum nominavi in 
specie, dann die Königin* kann am besten wissen, qois sit 
aptus, quis non. Hoc bene monui, ne ultra mores' hoc yaca- 
tnmm officium in Peoarandam* transferret ex rationibus notis. 
In dem ttbrigen beziehe ich mich auf die Kandeisehreiben,' 
und erinder Euch, dass die alte Eisslin, so eine gebome Berkin 
ist und schon 66 Jahr bestehet, gestert mit dem guten Grafen 
Hans Friedrich von Trautmannstorff* Hoohseit gehabt hat; hat 
sich Öffentlich copnliren lassen. Und befinden sich gar wohl, 
Deus benedicat ipsis! Was erleben wir nit auf dieser Weltl 
Hiemit verbleibe etc. 

1 Patting, 9. DeMxnber (dnreh die Ordinari). la Besag aof das 
Prager Bistiun bat Don Juan die Naehricfat, daß Anerspng aueh daroaeh 
strebe ,pro gradnatione ad eardinalslnm*. Den 5. dieaes hat Pottiog die 
dreitSglgeD Feate ans AnlaJI der Gebort dea Enhersoga gehalten. 

t Die Flrage der Kaxdinalawfirde fSr Averspeig gab Anlaß an lan- 
gen Vedwadlnngen, deren Verlauf die Arbeit A. Wolft im Archive f. Sat. 
Geaeh. XX. 831^8i0 aehildert. 

8 Vielleieht Frans Augoatin von WaldateiD, der Ifatteaer war. Vgl. 
Leopolds Brief vom 8. Jnli 1669. 

4 Fflr Sandwiebs Aufenthalt in Portugal vgLMignet I. e. II. 678 ff. 
Mit den »Unrafaea inter fratne' ist der Thronatreit swisdien K6nig 
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Alphorn» VI. und dem InfaDten Pedro geuitjiut, welcher in dem Staate- 
streich vom 23. November 1667 seinen Abschluii fand, indem Alpboos 
getWnt und Pedro imn Prias-Gompmietir erhoben wurde. SO. Hin 1668 
beiratete lebtierer die Königin Marie, die ikm groOeateila nun Siege ver 
bolfen nnd sieb ron ihrem Gemahl getrennt hatte unter dem Torwende, 
daß die Ehe nie volliogen worden «ei. Sebftfer, III. 629 ff. 

ft Kansleischreiben vomlS. JanQarl668. (Ghroßenteila ebiftr.,duK 
gldchseitige Anflteang.) Der Kaiser iet aehr erfreut, daß die Spanier ndi 
etwas eifriger inm portngieaiachen Flieden aeigen, da dies von der gröfila 
Wichtigkeit ist. — Da es aber den Anecbein hat, als ob Spanien nod 
^anderweitige Tractatc ob II indtMi ]iätte',da es gar keine KriegsrÜstungen 
nacht und auch dem Kaiser keinerlei Nachricht gibt, nach welcher er sich 
richten könnte, so h<>11 Pötting zu erfahren suchen, was für Vorhandlnnsen 
Spanien mit Frankrpif^h oder sonst führt uud darüber berichtt n. Ks ist 
gut, daß die Königin sieh in Bezug auf den Ort de» Friedeuskuugreaees 
dem Papste unf^esclildssen liat. — Castei Hodrigo hat jjejrpnöber dem 
Nuntius sich für Aucbcu ausgespruchen. — Pötting soll zusehen, dnä die 
Königin dies guüielße and bei Holland und sonst Frankreich den Btag 
ablaiüTe. — Mit Don Juan soll Pötting ansehen (wegen des Zeremonids) 
in dem ,vorigen familiär modo nnd priyat stilo' sn Terhleiben. Da er aber 
schon ohne des KaiswsTorwissen ihm einen öffentiiehen Besoeh gcmadil 
hat, so soll er das Zeremoniel genau beschreiben. Ober Castrillos Tonitt- 
sichtlichen Tod und geeignete Beeetsong seiner Stelle, die Klegen der 
kaisertreuen Minister über Zorfi^setzung und die Zwistigkeiten inntsf 
halb der Begiemng. Mitteilung von dem Tode des kleinen kaiserliches 
Prinaen. 

6 Johann Friedrich Trauttraansdorff, — Sobn des berflhmten Maxi- 
milian Trauttmansdorff, — der zuletzt Statthalter von Böhmen wnrdt mii 
löUG starb. Er war in erster Ehe mit Maria Kbira Prinzessin Dietrich 
stein, in zweiter mit einer verwitweten Gräfin Khiesl (Anna Mari«) geb. 
Gräfin Berka vermählt. 

168. 

Wien, ai, Januitr j669. 

Der Kaiser hat der Königin wieder ge(/rn Peharanda tjcsdirisben. 
Über WatteviUea Sendung an Stelle CasteUars, . 

(Rfllatton Tom 25. NoTember^ empfangen.) 
Was nim des PeSarandA* {locoxaB} anlangt, dann m 
aolche halte ich lelne aetiones/ hah« ioh abennal effioaciter der 
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Königin"* geschrieben pro remedio. PropOBoi pro modio, nt 
mittant illam Toletam, perehe mi dioono esser colh 1» casa de 
patarati.** Ich will ancli von neaem Instanz machen^ nt hoc 
malam quom modo toUatnr. Was anlangt, dase anstatt des 
CSastellar* {Battevüe} solle heranskommen; iam semel andi- 
Teram. Vis credo, stante los pnntUlos d' esa na^ion. Ich Yemeine, 
Pötting* solle swar die Inoonveniensen^ zemonstriren, doch 
sieh mehr passive halten. 

Sonsten befinden wir nns Gottlob gar wohlanf, und hat 
sich mein Gemahlin ziemlich erholt von dem Leid, so sie wegen 
nnsers Sohns Tod empfanden hat Schicke Ench hiebei nnmn 
epitaphiam illi positnm und verbleibe etc. 

1 Wie der Inhalt des kaiserlichen Briefes zeigt, bezieht er sich anf 
den Brief Pöttings vom 2G. November, fier vom 2b. i."t schon oben S. 34 5/0 
«xzerpiert. — Pöttin^ teilt mit, daß Penaranda immer ärger wird, die 
GutgeBinnton wundern nich, djiJj die Künij^in dica dulde. 

Kr hat gehört, daß Wiittcvillo au Ucu kuitterlicheu Hot" geachickt 
werden soll, kann kaum glauben, daß mau einen Fremden und noch dazu 
von nicht besonderer Herkunft m so etwss bestimmen sollte. 

Z Soviel wie NurrcnhHUS, Narrentunn. 

3 Eb handelt »ich hier um ('hiirles Baron de Watteville, oft Batte- 
villc geschrieben, Griif v. Corbierp, Marquis de Conflans, der ans der 
Pranche-Comt^ stanunt. Er war von Philipp IV. in den Kämjjfcn der 
Fronde in Frankreich verwendet worden. Später ( KißO) wnrde er spani- 
scher Gesandter in Etighuid; wurde wegen der Streitigkeiten, die zwischen 
ihm und d'Eatrades, dem Butschafter Frtmkreiclis, in England eutjJtandeu, 
von dort abberufen (1662), fiel für kurze Zeit in Ungnade. Er war dann 
1665 fllr eine Gesandtschaft in Wien in Anaeicbt genommen, doch wnrde 
et niemals ernannt. Er starb September 1670 sn Liflsabon. 

169. 

Wien, Jmaumr 1668, 

Über die Post. Neidhardts Gespräch mit Pötiing über PeMranda. 
Oenesitng der Königin und des Königs. Verweis auf den hM 
aiunuendende» Qrana, Weiberhändd. 
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(Rericht vom 10. Deacmbor f^rhalten.* ,Wa8 des Crottn 
Erinderung anlangt', »o sind ohnehin die Pakete seither klcinrr 
gemacht ^vor(len. Die Ürdinari ist soweit in Ordnung, daü auch 
Pöttirg ?>ie benutzen kann. Duplikate und sehr wichtige dachen 
jedoch sind auf dem geheimen Wege zu senden.) 

Was Neidhardt* mit Euch* wegen Penaranda gehandlet 
hat, ist wohl guet, Oott gebe den Effect, lleut habe ich Knrp 
Relation von 2. dies- durch ein ( 'ourier von Mailand bekommen. 
Gott sei gelobt, da«8 der König wieder wohlaut und die Küni- 
gin auch ^icli erholet hat. Und weilen ich resolvirt habe, den 
Marques de Grana ex causis per cum vobis scribeudis alldahin 
abzuefertigen, und ich mich also vor diesmal nit lange auf- 
halten will, nlso will £ach in ein und auderm fusias durch iboe 
Grana intormircn. 

Wir sein alle Gottlob wohlauf, aliein gibt es oft alte 
Weiberhändel, so Ihr vielleicht aliunde verstehen werdet. Dem 
Inquisitori wollet^ Ihr sagen, dass ich vor diesmal ihm nit 
schreibe ob diu^siim Oranae, and verbleibe etc. 

1 POtting, 10. Desember. Beetitigt den Empfang der ktncriidieii 
Briefe Tora 92. und S9. Oktober (Aber Italien). — Die TerhudlnngeB 
mit England werden mutwillig Terselileppt, obwohl die Theologen dai 
Bttndnie [gemdesu [angeraten haben. So wird oe tn spit werden» 
ebeuBo^'mit Schweden. Pefiaranda hemeht jetit im Rate voIletSndig, dt 
Bich ^Castrillo jetzt zurückzieht, aus Zorn, daß man ihn nicht ar^e!t'?fl 
läßt. Neidhardt hat dieser Tage (am 3. Dez., Diar. fol. 275 vo.) mit 
Petting gesprochen und gesagt, die Königin hatu- sich auf da? krSWsre 
Schreiben dct» Kid'^fr:- t Titsrhlossen, pegcii Peüaranda etwas zu tun. Aber 
die Königin ist recht unentschlossen und Neidbardt furchtsam. 

Der hiesige Kaufmann Crotta bittet, die Pakete kiemer zu macka, 
da sie mn^^t in Frankreich geiahrlaufen. 

2 l'öttiu};, 2, Januar 1G(jS ((iurch Kurier über Rom und M iikud). 
Hier eai,'t man, die Kaiserin tsei wieder iu der HuÜ'nung. Auch eriihlt 
man, daß die Giüiin Heril ihr Arger gemacht habe. 

Ober CaBtellar wundert man rieh sehr, sowie Aber die Geduld, 
welehe der Kaiser ihm'gegenfiber beieugt. Patting eebiekt ein Tilluiaco 
von einem ,hieBigen unverheirateten Weibsbild*, weldie auch noch mehr 
liefern kannte. 

Der KOnig erholt sioh tigUch (von den Blattern), die KtaigiD iit 
mit ihren Jaqueeas behaftet. 
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170. 

Wien, FebruBT 1668, 

BlcUtern cks Königs und jaquecas d<-r Königin. Föttings Kurier 
tioll hei Lyon ausgeplündert worden tifiii. l'rnceis auf Grana, 
(Irr i>ine strikte JLrklärung der S2)(uucr verlangen und sofort 
uteder £utiickreisen soll. Dies soll knn MilHrauen gegen Pötting 
beweisen. Über das viüancico der spanischen Musikerin. Castellar 
ist untröstlich über den Tod seines Sohnes. Über die ,Wir tschaß'. 

Vergangaen Donnerstag emptteng ich Euer Schreiben 
von 23. Decembcr,* welches mich wohl ein weni^ bestürzt, in- 
deme ich daraus ersehen, dass der König die Blattern bekom- 
men hat, weilen dies ein Krankheit ist, [so] uns nit allzeit gar 
wohl ansgeschlagen.* Doch habe ich aus eben Eur Schrei- 
ben gesehn, dass damals schon hasta. hI sctteno alirs wohl 
pasairt wurden Die^e Coiisola^ion ist mu* vermehrt worden, 
indeme ich Samstags darauf Enr Relacion von 2. Januar em- 
pfangen habe, und ist der gobernador de Milan' so fino gwest, 
dass er damit ein eignen Courier all herogeschickt hat, so ich 
bilHch aestimirc. Und weilen damals schon 1'"^'' Tag passirt 
sein, so hoffe ich, werde der König nunmehr alles wohl über- 
standen haben. Mir gefällt auch nit wohl, dass die Königin so 
grobe jaquecas hat, ich hoffe aber zue Gott, es werden sich 
auch noch wohl remedia linden, diesem Übel zue bes:e(?nen. 

Euer abgesch'ickter Oonrinr ist dernuil noch nit alihier au- 
gelangt, wird auch 111t ankommen, so M-ahr ist, was eben der 
govemador de Milan schreibet, dass man nUmlich seihen Cou- 
rier in der Gegend von Lyon übertHllsn, ausgeplündert und 
ihm alles Geld und Brief abgenommen hat, so irh per una cor- 
tesia solitf^ de Francesi halte. Bei dieser Post will ich mich 
nit viel mit ncgotiis aufhalten, ^vio Euch dann auch von der 
Kanzlei [nur] ein Recipisse einlaufen wird, weilen ich resolvirt, 
den Marques de Grana eigens dabin zue schicken und dies 
zwar aus der kürzlich folgenden Ursach, dass die Zeit dea 
Frühlings herzuenahet, und weilen mit Schreiben, wie ich bis- 
her verspürt, wenig glicht wird, also muss ich doch diese 
Schickung probiren. 
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Seine Commission wird bestehn (in repraesentatione Status 
universi [et] ut petat rotunde," quid Hispani velint t'accre|. Et 
haec est summa, das andere werdt Ihr aus seiner Instruction 
ersehen, und hat er expressen Befehl^ ganz und' gar von Euch 
zuc dependiren und Eur consiliis zue tbigeuj wird'^ er auch 
gwibä thun. 

Und weilen ich mir wohl einbilden kann (ex moderno 
cursu raundi et aularum), dass nit Leute manglen werden, so 
Euch werden Mücken machen wollen über diese Mission, also 
versicher Euch gnädigst, das« diese Abscbickung nit geschieht 
ans einigem Misstrauen in Eure Person, sondern nur por tineza 
und aus Noth, dass wir doch einmal wissen, woran wir ^ein. 
Und damit Ihr diese meine Intention mehrers verspüren könnet, 
so hat er Qrana in Befehl, inatantissime sein Abfertigung zue 
sollicitiren und damit heimzuereisen. Hoffe also, Ihr werdet 
hieraus mein guete, redliche Intention sehen und mit ihm Mar- 
chese in aller guetcn Correspondenz und Vertrauiiciik* it stehen,* 
ihme (als welcher noch jung ist und Eur Directioii >\ohl be- 
dörft) guet assistiren und dirigiren, wie mein absonderlicbes 
Vertrauen zue Euch gestellt ist. 

Dif?? ist nur in antecessuni und in dem Fall wann der 
Marques em Unglück mit dem Briefe hätte, sonsten hoöe, solle 
WO nit vor diesen Bnet doch gleieii hernach er allda sein. 

Das yiUancioo yon selben Weib' ist guet, wird mir nit 
missfallen, wann Ihr ine Zelten etwas von ibren CompositioneD, 
doch mehr von hnmaaas y a pocos voees allher schicken 
werdet. 

Wir alle sein wohlauf nnd erholen nns von unsem Leid, 
hingegen ist Castellar ganz außer Sinn, dass ihm sein Sohn 
gestorben ist. Vermein er werde kein Consolacion haben, als 
dass er dnrch dieses werde entschuldigt sein der Wirtschaft 
bcizuewohnen, in welcher ihn getroffen hat Franzos zue sein 
nebst der Isabel de CSardona, der Eryl Tochter. Flora toü 
Fasohing' mit nebstem nnd ich verbleibe etc. 

1 Pötting, 23. Dezember. — Der König hat letzten Sonntag die 
Blatteni bekommen und sie svBsMirdeBtlich günstig vetfenlen. P$t- 
CiDg wird daher in einigen Tagen einen Kurier an den Kaiser senden, der 
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ihm versichert, in 1 8 Ta^en in Wien sein Xtt wollen. Die Königin leidet 
etwas au ihrer jaqueca i^Migräne). 

2 Don Ponce de Leon ; vgl. Priorato III. 186, oben S.200y Anm. 2. 

8 Mm Antonia del Valle. Vgl. S. 865, Anm. 7. 

171. 

WieD, 4» Februar 1668, 

Sendung Granas. Dieser soll nur öu Imuje hlribcn, um eine kUire 
Besolution zu erhalten. Er soll der Ko'ugin über Peüaranda 
und ulier die liegicruag die Wahrheit sagen, d>enm gegen die 
Setidung Watierillcs arbeiten. Grana ist eiemlich befreundet mit 
CasteUar. BekommandationÖttingens und Weijknwolffs mmToison. 
Patting soll Grana unterstützen und sich nichts in den Kopf 
setzen lassen. Über die Post, Pcharanda, die Jhruubung von 
Pattings Kurier bet Lyon. Hochzeit hei Hofe, 

(Der Kaiser sendet Grana.' Wiederholung der Versicherung 
flir Pötting, Grana solle ganz von ihm abhängen etc. Seine 
Instruktion ist in Pöttings Chiffern, dieser soll sie ihm dechif- 
frieren lassen. — Noch zu crmiiem:) 

Und zuvordrist sein die Ursachen dieser Abschickung 
die schwebende Lftnf, die Tierzuenahung des Fi iililings, so a 
gran passi untj auf den Hals kuuiint und die avcih^' Naclnu litcn, 
so wir von den alldasigen Intentionen haben; und oUwohlcn 
ich schon oft sowohl scripto als dnrch Euch viel repraeüeuU- 
tiones und Erinderung deswegen habe thun kasen, so ist alles 
umsonst gwest, et surdis canebalur fabnla. Habe es also noch- 
mals durch diese Abordnung probiren wollen. Die sabstantiam 
commiösionis habt Ihr aus seiner Instruction zue sehn, allwo 
ich mich völlig hin reniittire, allein Euch befehle, ihme also 
zue assistiren und zue verhelfen , damit er ehistens wieder heim- 
kummen mOge, wie ich dann ihm befohlen habe, sich kein Zeit 
länger allda aufzuehalten, als dass man ihm ein deutliche und 
klare KeHuiution auf sein Anbringen gebe. 

Sodann habe ich ihme befohlen, auch wegen des Pena- 
randa* und {gobiemo} der Königin die Wahrheit zue sagen 
und alles fein klar sae sagen, wie es stehet. 

tu* 
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Ich habe auch der Königin* also zuegeBch rieben, dass ich 
nit zweifle, sie dermaleins* ein rechtes Kemedium appliciren 
werde. In diesem Fiuikt werdet [Ihr] ihm auch nach der Noth- 
durft illuminiren, damit er nit irre. Und weilen ich sowohl von 
Euch ak andrerseits verstanden habe^ dasa mau alkia üolle ge- 
äinnt sein^ üiisUitL des Castellar* den {Patevilej zue mir* ztie 
schicken und ich selbes nit vor rathsam befinde bei diesen 
Zeiten, dann der Königin hiedurch ein großer odmra zuewachsen 
würde, weilen der jPatevile} das peccatum originale hat und 
kein nationaÜä ist, also habe ich dem Marques mitgeben, auch 
deswegen data occasione bei der Königin zue erindem, doch* 
nit data opera, ne odium plane in nos recidat. 

In diesen puncto habe Euch dies nit bergen wollen, dass 
der Marques des Castellar* ziemlich gueter Freund, dem Po- 
naiMiiHa* aber ganz nit hold ist, und dass er Marques ganz 
nix weiß, dass ich* des Castellar* avocationem tacite bei der 
Königin* verlangt habe. Also maess Pötting* gegen dem Mar- 
ques in diesem passa was cante umgehen. 

Sodann habe ieh nit weniger thnn [können] als ein paar 
Tuson abermals waB eifrig zu recommendiren^ das sein der 
Graf von Oetting nnd der Weißen wolff.^ Ich wollte wohl beede 
gern consolirter sehen, weilen sie alte Diener des Haas sein, 
absonderlich der Oetting und hoffe, ich wollte mit diesem gol- 
denen Vlies ihm die fürstlichen Mucken vertreiben. Der Gnaa 
hat deswegen Befehl nnd bringt Schreiben mit in faac maleria. 

Nun habe ich snmmariter totam commiasionem dea Gnna 
perstringirt, nnd bleibt mir nix Uber, als dasa ich Endi befehle, 
dass Ihr primo alle gaete Correspondens nnd' Confidena mit 
ihm Grana haben sollet nnd dass Ihr ihm wohl anweiset^ anch 
assistirty wetten er annoch was neu in negotils ist nnd von 
£noh als einen experimentirten ministro wohl ichtwas wird ler- 
nen können* 

2^ wollet ihr inständig darob sein nnd ihm bestermaßMi* 
▼erhelfen, damit er doch efaistens wieder despachirt werde nnd 
sein Weg allhero nehmen möge, dann an diesem li^ alles, nnd 
ist gleichsam peiicnlum in mora, und unser Machbar der König 
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in Frankreich* der thuet nit schlafen, sondern versäumt kein 
Geiegenheit, sein Vortheil zue befördern. 

3* zweifl' ich nit, es werden allhier Leut [sein], die [Euch] 
hundert Mücken y zelos über diese Absendung in Kopf bringen, 
ich will aber nit hoflfen, dass sie bei Euch werden stattfinden, 
sondern versicher Euch, dass nix daran ist und dass dessen 
Zeichen genug seie, dass er also straks* wieder anheimsolle. 
Hac occasione erinder Euch gnädigst, dass ich vergangnen 
Donnerstag, den 2. dies, {per la via secreta) drei Schreiben von 
£ach exnp&Dgwiy TOn 3^ 17. und 24. December,' und obwohlen 
aie «1^^ so kaim nuin sich noch wohl dies W^s bedienen, 
allein vermein ush, Pötting* solle nit unterlassen auch durch 
die Ordinari {los negocios) xae beriehteu, dann bis dato in Frank* 
reich* nix angefangen worden, ond ist nothwendig zeitiger 
selbige ° lomina ane haben, also muess sich*' Pötting* diesem- 
nftch' richten und auch durch die Ordinari schreiben. 

Was des Penaranda* locuras anlangt, bin ich oben verstanden. 

loh habe Euch auch erindem wollen, dass der Pon9e de 
Leon von Mailand avisirt hat, dass Euer abgeschickter Courier 
unweit Lyon sei ausgeplündert and' ihme alle despachos y di- 
neros genommen worden. Ist guete, dass Ihr die duplicata Uber 
Italien geschicket, welche ich schon bekommen habe, wie ich 
Euch vor drei Tagen bei der Ordinari erindert habe. Ist ein 
schlechte cortesia gwest, habe es wohl lassen dem Grammon- 
TÜle vertranen,* der stellet sich, als wenn es ihm gar fremd 
▼orkommte, doch ist sich nix daran zue kehren. 

Nebst diesen erinder ich, dass wir alle Gottlob wohlauf, 
und^ morgen ist ein Hochzeit en el quarto de la emperatriz 
Eleonor, nämlich die Fränle Maria Liesl von Waldstein mit 
dem Christof Wratislaw, so des Wensels sei. Sohn ist, si bene 
memini> Und weilen etc« 

1 Die Instruktion für Gruna vom 20. Januar Ititiö samt einigen 
kaiserlieheii Sehreiben an ihn finden sich in den kaiserlichen Reskripten 
an PSttiDg. Span. Korr. Pasc. 67. 

2 Graf Ütliug, vgl. oben Nr. 36. — Die »fürstlichen Macken* wurden 
freilich durch das goldene Vlies nicht vertrieben, und 1674 gab der 
fi^aiwr wie gewObnlich in solchen Dingea nach. 
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Weiaafinwolf, Graf Davitl, geb. 1604. Hofkatnifu rpiaftident; 1646 
Graf; seit IG 56 Landeslmuptumnn in Oberösterreich, 1662 ai« öster- 
reichischer Gesandter nach R^nsburg gesendet, aeit 1669"1669 Pris- 
zipalkoranÜMlr des KaiMkn, legte dnm <Ue meiiten Würden nieder; 1671 
erhielt er erst dss goldene VUes und stsrb 6. Ulis 1672. lBibof,Kot.proe. 
imp. 691. 

8 Petting, 8. Dewmber 1667. Avt den Brief des Ksieen vom 
9. Oktober. Dieser Weg ist freilicb reebt Isogsam, aber sieber. Er e^ 
wartet vosa Kaiser Befebl, wie er es damit halten solle* Hier werden eist 
Jetst die Theologen ansfftbriieh befragt Ober die ZnlSMigkeit eines Bandet 
mit England. Peliaranda ist an allem sebnid. In Frankretcb ist man da 
nicht so skrupulös und Ittfit sieb von der Sorbonne nichts vorschreiben. 
Die Antoritit der KAnigin wird immer geringer. Ob Sandwich wirklich 
noch nach Lissabon gehen wird, ist nnsicher. Nächsten Montag, als Jahres- 
tag: f^f^r Ankunft der Kaiserin in Wien, wird Pöttiog Festlichkeiten ver- 
anstalten. 

17. Dezember. Hat zwei kaiserliche Briefe erhalten und durch 
die Königin einen dritten vom 15. Oktober. — Wenn fr den miuidlichen 
Verkehr mit DonJuau abbrechen soll, so wird darunter dü.-* 1 .i n v( rnebmen 
leiden. PeÜarunda. Castellar ist nicht viel besser uls jeuer, man will Ilm 
wirklich abberufen und WatteviUe schicken. Portugiesisches. Die Silber- 
flotte ist angekommen. Ssndwieh will nadi Portugal gehen. 

24. Dezember. Ganz kurz. Bezieht sich auf den baldigst abzu- 
sendoiden Knrier. Der KOiüg flbnstebt die Blattern gut. Aneb die KS- 
nigin ist jetzt gesund nnd Hegt nnr noeb snr Erholung im Bette. 

4 Franz Christopli Wratislaw wurde KammerprAsident, xoletst 

Statthalter Bühineus, starb 11. Mai 1609. 

Wien, IS* Februar x66B* 

Freude über die Genesunp f/e.s' Könifß nnd dir gute Anlnnß 
des Bildes, Gram, Mitteilmu/ der TripeUUliaM. FeMranda. 

Caracenas Tod, 

(Durch den spanischen Kurier den Bericht vom 22. No- 
vember, am selben Tage durch die Ordinari den vom 6. Januar, 
durch Lamberg^ den vom 12. Dezember erhalten.* Der Kurier 
entschuldigt sein langes Ausbleiben mit schlechtem W-ttcr 
zur See. Er wird in etwa vier Tagen, und zwar zu VVa^r 
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zuriVrkLf^^^rliickt, , darin per Gallias ist gar kein p;ucte8 Wetter', 
wie die Ausplünderung von Pöttings Kurier bei I^yon Keigt) 

Kon freat mich zuvorderist gar sehr, dass der König lein 
Blattern also wohl überstanden liat und dass die jaquecas* auf 
das Aderlassen bei der Königin auch etwas nachgelassen. Das 
Contrafect ist gar guet conditionirter ankommen, so billich 
Eurem Fleiß zneznsclirciben ht, dann sie allda mit dergleichen 
Sachen gar nit wohl umgehen können. Eben obbemeldter Cou- 
rier wird unser CSontrefiuct mitbringen. 

Was nun die pabliea anlangt, so wird hoffenilioh der 
Marques de Graoa acbon ein Anfimg seiner Conunlaaion ge* 
macht haben. Erwarte mit Verlangen einige Naehrioht davon, 
ond wird hent Euch ans der lateinuchen Expedition eommnni- 
eirty was {in Haag vor ein Liga geschlossen worden inter An- 
gliam* et HoUandos* et forsan etiam Sneciam*},' nnd weilen 
dies Werk ein Sach von großer ImportanZi also wollt Ihr es 
auch dem Qrana commnnicirenp damit Ihr beede den mitgebnen 
Instructionen nachleben mUget nnd bestehe,^ dass die Sachen 
jeso in einer schlimmen Krise sein, aber Gott ist in Himmel, 
der schaut uns ane nnd lacht Uber nnsre Narrenpossen. 

Dass Pefiaranda* so gar malas nnd incorrigibilis seie, ist 
nnnmehr gar klar, ich habe der Königin* die Mdnnng tdion 
ziemlich klar gesagt, hoffe es solle Effect haben. Um den Ca- 
racena ist mir leid, dann obwohlen er so ein Mensch gwest, so 
hat er doch guete Intention gehabt nnd die Miliz aufs wenigste 
in etwas verstanden.' Itzt^ werden sie embarrassirt [sein], dann 
kein Fremden wollen sie haben ob peccatum originale nationis; 
bis sie [aber] unter ihrer Nation einen finden, so werden sie 
ein guete Weil suechen müssen. Allhier sein wir alle Gottlob 
wohlauf und haben den Fasching ziemlich lustig zuegebracht 
Und weilen etc. 

1 Pötting, 22. November 1667. Dieser Kurier wird von der Kö- 
nigin gesandt, um das Wohlbefinden von Kaiserin nnd Prinz zu erfragen. 

Die gew(3hn1ichcn Klagen über die Regierung, PeQaranda etc. 

11. Dezember. Diesen Brief gibt er dem zurückkehrenden Qrafen 
Lamberg mit. Dieser hat für seine Botschaft schöne fieschenke bekommen, 
doch meinen manche, es sei nicht viel. — Die Königin Übersendet ihr 
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BiM, w«1ehai ti« POttiBg sam EtotohUgMi flbetigebeii hmt. D«r fl«nog 
von Medtna-Celi hat beriobtol, daß in Linabon doreb eiaen VolkaaalttaDd 
der Kdalg geatttrst nad fein Bruder Pedro erboben worden aei. Wena 
■icb die Spaaier nur dieser gltteklicbea Veriiiltaiaee bedienen. 

6. Januar 1668. (Ordinari.) Der König ist sehen wieder ans dem 
Bette, der Königin hat mun zweimal zur Ader gelassen, was sehr gut tut, 
Sandwich ist gestern nach Lissabon abgereist. CSaracena ist schwerkrank, 
die dctitsclion Suldiiteii worden sicli nicht kranken. — Pöttin^ sr^ndnt noch 
,ein Theil von der neulich «Itirch nnch ührri tn'Ui^n Conjposition iiivl «nll 
zn desto leichterer Comprchensioa der hiesigen musica vor E. K. M. alieiu 
taagen'. 

2 Die berühmte Tripelallinnz vom 23. Jnnnar 1668. Vgl. Pribrani, 
Liaola 4^1 ff.; Lef^vre Pontalis» Jean de Witt, I. 465 f.-, lügnet 1, e. Ii. 
647 flf. ; Klopp 1. c. 1. 217 ff. 

8 £r starb 6. Jaaoar 1668, vgl.S. 30, Anm. 1. 

Fast Unordnung. Über Caracena. Der Kaiser hat Moriara ah 
dessen Nachfolger empfohlen. Castellars Xachfolger. Veriieis auf 
einen Kurier. Ludwig XIV. hat die Franche-Comie angegriffeti. 

(Zwei Schreiben erhalten vom 81. Deaember nnd 7. Januar.' 
Das erste dnrch Airoldi), das andere aber in Eurem Brief an 
Lamberg ohne Copert offen mit mein Paket, so aber [dem] ohn- 
wissend gwesnen hiesigen Handelsmann, dem Triangel,- (so in 
Handelssachen den Namen der Fuxischen Erben führet) unter 
seiner Coperta in die HSnd kommen. Weiß nit, wie es damit 
muesB zue^angen sein. 

?Iabc daraus gar gern gesehen die guete Gesundlieit" selber 
küniglichen Person. Um den Ccuaccna ist mir leid, fiut ille^ 
vir Ijeliicosus,"" scilicet wie ein Spanier sein kann. Unter sein 
100. ÜOO Dublonen werden manche sein, so regi et militibus ge- 
stohlen worden. 

Wegen der Praesidenz de! con.sejo de l lanäes habe ich 
der Königin* den [Mottaraj reeonnuendirt, nam bene meretiir. 
Anstatt des Caateliar* ist wohl ein ander vonnüthen, aber qoi 
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benc posnit part< iii " suam obire. In Tagen wird (Ja- 

stellar ein t ouner per mar<? hineinschicken, und weilen icli iila 
occasione auch Eneh schrt ibri» werde, also will ich mich jezo 
nit viel damit aufhalten, sondern ennder £ach aliein, dass wir 
alle (iottlnl) wohlauf, und dass der König- in Frankreich* hoc 
hiemaii t« nii ore marschirt und Burgund angreiten will.^ Um 
Qotteswiilen, sapiant tan<lora Fhryges, licet sero. 
Und ich verbleibe etc. 

1 POtting, 81. Desember 1667. Wegen der kaieerllehen VVIker fllr 
Midland hat Onstellar nichts berichtet. Aber da0 Oremonville am Hofe 
geduldet wird, kSnncn die Spanier nicht Tenchmenen. Don Jnan tat, ab 

ob er nach den Niederlanden gehen wollte, Pötttng glaubt es aber ttleht. 
Jener ist sehr ungehalten, daß Pötting den pereönliohen Verkehr mit ihm 
ai^brochen bat. 

7 Januar 1668. Auf icni kaiserlichen Brief vom 24, November. 
Der Kaiser sollte selbst eiaea Niichfolger für Castelinr vorschlagen. 
Petting schließt neben anderem auch die Nachrichten hei, welche er vom 
venezianischen Botschafter erhalten hat, ,uud er selbe vun seiner Itepublic 
Miuiateru überkommet, und dieselben fast alles an denen Höfen, wo sie 
residircn, an penetriren wissen*. Sandwich Ist vorgestern nach LiaealMn 
gegangen, Caracena gestern gestorben. Man sagt, der letstere habe 
,100.000 doblonea de oeho in paratis' hinterhumn. An verachiedenen 
Jährlichen sneldo«* bat er 108.000 Dukaten hoMgen« Durch seinen Tod 
ist die Priaidens von Flandern wieder frei geworden. Mortnm hfttte sie 
durch seine Ergebenheit gegenfiber dem Kaiser woM verdient Es ist aber 
fraglich, ob ee dasn kommt. 

t Sin BartbolomCns Triangel fttirte die Wiener Kanfinannsehaft 
beim Einsage Margareta Themas in Wien; vgl. Priorato 1* e. III« 76. 

9 Vgl. Klopp 1. c. I. 964 ff.; Lefövre 1. c.1. 462 ff.; tVtr die Pläne 
Lndwig ZIV. anch Pribram, Lisola 495. 

174. 

Ebwadcri^ den letMten F^ibruar^iCäS, 
et inter sex dies movebimns Neostadinm. 

Postunordnunff. Ein schwedischer irt sandter ist hier. Die Schwe- 
den woüen vor allem Geld. Eroberung der Franche-Comte. 

Brand in der Hof hur g. 
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(Hnof vom 19. .Tamiar ei halten. Daraus ist zu eraeheu, 
daß dio Ordinari noch ungenau einläuft). 

Des Knnig'ä in Schweden* Minister [ist] allda angelangt, 
liene qiiidem. doch muss des Caroli V' Retran dabei sein, näm- 
lich; dineros, dineros y mas dineros, dann sine illis nihil tit. 

Wahr ist es, dass ich meine, dass Schweden* mehr dies 
fische als*^ was ändert. Hiebei kommen die duplicata yon dem. 
jüngsten despacho.^' Si tandem saperent Phryges. 

Rex Galliae hat diesen Monat non obstante hieme Bisanzon 
und Saline in Burgund weggenommen, und [man] macht nit 
die gringste Opposition. Man muss nit allein auf andere Leut 
hoffen, sondern selbst zur Sachen thuen. Ich weiß schier nit, 
WM ich mehr schreiben solle. Von hier ans gihfc e« nit Kenee. 
Wir sein alle wohUnf, und werdt Ihr schon Ton andern rer- 
stehen, was wir vor ein gransarae Brunst in der Burg zne 
Wien gehabt haben in dem neulichst gebauten** Stock, nbi im- 
peratrix Eleonora habitnverat, quae' pars anlae plane in cineres 
redacta est.* Fiat vohintas [dei]. 

Das ist abermal ein adjutum di costa von 200.000 Reichs- 
thalem, dann soviel hat das Gebttn schier gekost Hiemit ver* 
bleibe etc. 

1 Unter diesem Jüngsten dcspacbo' ist wohl das Kansleisohreiben 
vom 80. Febrnar su verstobea, da dieses wie das vorige eigenh. Sehi^ben 
des Kaisers als leisten empfangenen POttilngselien Berieht den vom 7. Ja- 
naar enrSbnt. 

Was Sandwich wegen einer Hdbrat swischen einer Ostarreidiiaehen 
Prinsessin ond Don Pedro von Portugal angeregt hat, kann insgcbeini 

verf(>l}j;t wenlen. — Auf Schweden und Brandenburg kann sich Spanien 
nicbt verlanson. kaini leicht seiu, daß ersteres mit Fxankreich in ge> 
heimen Verbandlungen steht. — Daß Pöttinp dem Don Juan .die visita 
dergestalt mit Verstattung der iland und in ander Weg sr^^feben', hatte 
besser nicht geschehen »ollen. Er »oll derartige Gelegenheiten vermeiden. 
Zum Zeichen der Achtung wird der Kaiser dem Don Juan hucIi eigen- 
händig (nicht nur wie bisher iu Kauzleischrcibun) ,l^enevolus consangui* 
neos' sehreiben. — Es wird Patting kommuniziert, was die kurfürstlicbeii 
nnd IHistlichen Gesandten wegen der belgischen Angelegenheiten aag^ 
bracht haben und was ihnen geantwortet worden. 

Es folgt auch (80. Pebniar) ein DnpUlcat eines Schreibens vom 15. 
(andi dieses ist vorhanden), in welchem nnter KommnnikaHon des engliseh- 

1.74« dr. * fnuieker ^ depsho * gelmln * qoaes 
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stantiBchcn GesaintalUiuiz hingewieeen wird. 

2 Dieser Bmnd iand am 13./28. Febmar statt. Vgl.Theatr. Eun 
X. 796 ff. 

175. 

Neustadt, 14. März 1668. 

Über Dm Juan, die AH des Empfangee GuitrffB in Wien. Die 
FtepoeiHon CaMUurs (sofoiüffe KriegmUämng an Fnaäiirei^) 
ist a»f Don Jnans SeMben erfolgt, Anf den Sund jmseAai 
Engkmd und Hoüand muß man adii haben. Krankkeit Monte' 
eneeolis. Über Antonia dd VaUe. 

Eure Relation von 2, Februar^ habe ich wohl empfangen 
ond den Inhalt wohl ▼erstanden. Was nun den Don Juan [an- 
langt], mtuiB es sich seithcro wieder ganz verändert habeni in- 
deme der CasteUar diese Nachricht erhalten con un alcanze 
▼om 9. detto, daw er Don Juan schon alles acceptirt habe 
und das« er ehistens sich irobarqniren werde. Wird also der 
pnnctas Earer Visiten mit ihrae ein Ende haben, indeme er 
nimmermehr allda sein wird. Was nun anlangt, dass man allda 
so viel und so bOs redet ron des Qnitry' allhiesigem Tracta- 
menty mnss ich wohl bekennen,* kommt mir fremd vor, indeme 
fiwt der halbe Theil erlogen, was man daron hineingesohrieben 
haty und hat man ihn nit nm [ein] Haar besser als ein jeden 
PrtvatcaTalier und embiado^ traotirt Man hat ihn nit defrajiren 
lassen, man hat ihn nit* mit Wagen Ton Hof abholen lassen, 
da doch beede diese gradns allda mit dem Bellefond* observirt 
worden, der doch aneh kein andern characterem als abl^gati 
gehabt hat Es ist wahr, dass man ihn hin und her sue Gast 
geladen hat; dies ist halt allhier ein ordinari Beseigung, sodann 
ist er Yor diesem im Tfirkenkrieg allhier gwest und hat guete 
Dienst geleis^ ist also bei den jungen Burschen' riemlich be- 
kannt gwest. Dass man ihn regalirt hat, ist auch wahr, wie 
es allhier gebrftnehlich ist. Dass er aneh etliche und in ^oie 
die camarera major regalirt hat, ist auch wahr, sie bat aber 
deswegen schon ihr apologiam hineingesohickt Ingleichen ist 
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wahr, (lass man ihm mein Sohn jüfezeiget hat. Es ist aber dabei 
das 7.UC notiren. dass die Kunif:^in in Frankreich es von ihrer 
SclnvostfT, meiner Geraaldin, instilndigst verlangt hat, wie auch 
ein Conterfect, und das8 .sie von ilune Quitri als tcstimonio de 
vUu könnte vernehmen, ob das Contratect dem Original gleiche. 

Dieses alles habe ich Euch wollen erindern, aber nur zue 
Eurer Nachricht und durchaus nit, dass Ihr ein weiters nego- 
tium sollet machen, dann ich eben einmal nit schuldig dominis 
Hispanis von mein actioiiem Reohenschafl zue geben. AUhier hat 
der Castellar gar ein scharfe Repraesentation mir nomine regi- 
nae* vorgestellt, fast wie Don Fernando del Campo* Euch 
vorgestellt hat. Ich habe über penetrirt, dass diese des Ca- 
stellar Propoaition Ton Don Juan * herrühre und auf sein Inati« 
gation besohehen Bole. So bald was Rechtes* passirt, wird es 
Euch commnnicirt werden. Ich repetir auch, was ich Euch 
jüngst geschrieben wegen {eines foederis Anglos* inter et Hol- 
landos*|| vor das man allda wohl sollte Reflexion machen. 

Was sonsten in publicis vorfiUlt, besiehe [mich] auf dies 
beiliegend Brief aus der Kanzlei.^ 

AUhier befinden wir uns alle Gottlob gar wohlauf, allein 
haben wir hent gar eine Ubele Zeitung bekommen,^ dass nMm- 
lich unser tapfrer und lieber Montecuccoll von Schlag berührt 
worden, auch die Frais dazne gesehlagen, dass also seine Auf- 
kommens kein Hoffnung seie. 

leb habe alsbald den Fürsten von DietrichsteiD mit ein 
Doctor hinabgeschickt, Gott schicke es inr Besserong, dann 
ich gwiss ein großen Veilnst leide.''' 

Die tonos sein mir*' gar liebe gwest, weilen aber diese 
Donna Maria Antonia del VaUe allhier nit bekannt,^ also rer- 
laagte ich wohl pro cnriositate ein Nachriekt, wer diese sirena 
seie. Hiemit etc. 

1 PStting, 3. Februar 1668. Die Ateeiie Don Jusos nseh den 
Niederlaaden ist ,gleic]isam in ipso porto m niehts worden', und man 
denkt jetst daran, den gans unfithigni Condestable {VII. Hersog von 
Frias) dahin su senden. Wie der EntwUnO der Königin Don Jnaa ,ab- 
siuehsffea' ansisUen wicd, ist so erwsHen. Dieter wollte mit Patting eine 
Besprechung halten; der letstere schlug die frfiher boobaehtete Form vor, 
weiß jedoch nicht, ob jener sie annehmen werde. — Man sprieht hier aehr 
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viel übfr ti(»u Empfang, welrht n Quitry (Guitry^ beim kaiBerlichen Hofe 
gefunden hat. Pötting bittet um Mitteilungen darttber. 

2 Guitry kam im Februar 1668 nach Wien, um im Namen Lud- 
wig XIV. dem Kaiser zur Gebm t seines ei"8ten Sohnes zu gratulieren. Da 
kurz vorher der geheime Verlrag über die eventuelle Teilung Spaniens 
sswischen den beiden Herrschern geBchluascu worden war, ao WHrcn die 
äuX^eren Beziehungen scheinbur st hr herzlich. 

3 Bcrnardin (iigauit, Marquis de BcMcfond?, der IfißS rait der 
Kondolenz wegen Philip]) IV. Tod nach Madrid geacbickt worden war. Vgl. 
Ree. des instr. XI. 2rJ— 214. 

4 Do!i Pedro Fcrnandez del Campo, Augulo y Vclasco war 
Sekretär der .Hpani.Hchen Hotschaft in Münster gewesen, wurde dann Se- 
kretär für die italieni.schen und nurdiselien -Angelegenheiten, dann No- 
vemi)er 1609 an Stelle ü. Blascus de Loyola Sckretür des ,despacho uni- 
versal'; später Kat des indischen Konseils 1673 Marquis de Mejorada. £r 
aterb 1680. — In-Doc. indd. IiXyil. 4 wird er als der wichtigste Bfann 
neben den ili^liedera der Begierong^nta genannt. 

Sein Bmder Inigo war Staatwekretlr in Hailand bis Anfiftng 1671, 
wo er eine Komtfinzei von 8t Jage erhielt Tbeatr. Enr. X. 3. 566. 
Patting an den Kaiwr, 22. Dezember 1664. 

6 Kansl^reBkript vom 18. Hin. Im ganien dasselbe. ~ Daneben 
HOtteilnngen Aber die moskowitisehe Oesandtaehaftf femer Emahniing, 
mit Partizipiernng der Nacbnebten an die Spanier vormebtig su sein^ etc. 

$ Monteeoceoli wurde wieder gesnnd; doeb blieb seine Gesondheit 
dne sebwankende. 

7 Dieser Name findet sieh nirgends in den dgenb. Briefen 
PStlings. Dieser mnß ihn also wohl In einer Kandeirelation genannt 
haben. — Im Briefe Tom 18. April antwortet Pötting naeh einer bdm 
Hofkapdbneistw (Maestro <le €tepllla) eingeholten Infermation, es sei eine 
ehrbare Jnngfran, ^hanptwoblerfaliren* in der Musik, SfMele Harfe nnd 
allerhand Arten von Instrumenten, ,wereirt sich allein in der mnsiea*. 

176. 

Neustadt, i8. März i668, 

OaMonn Froposition und Proktmffen. HeriU höe» BerkSUe, 
BoeeMBüs Predigt, Der Kaiser ufiSl die Abberußng Ca$td(ar$ 
nu^ öffm&it^ verlmigeHf aber dieser ireUd es stark. Naehriekten 
wm Jbseldusse des port/ugiesisdien Friedens. 
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Auf Eure Kt'iacion von 2d. Januai' ^ antworte ich kürzlich, 
(iass was Don Pedro Fernandcz del Campo bei Euch ange- 
bracht, auch (ViHtellar* bei mir* angebraclit und noch viel 
hüi i'M als }>pi Kui'li ■ j amenazando la desunion d'ambas lineas} 
und was dem anhängig. Und ist freilich dieser sermo durus, 
aber quid remedii? Ich werde ihm schon antworten lassen und 
sodann Euch von allem parte geben. Dass die Eryl* solche 
relacj'iones hineingebe, ist übel, doch kann ich schier ihr es nit 
übel ausnehmen, dann man von hier hinein und von allda wieder* 
herausgeschrieben, sie* selbst seie von {Gramonville} bestochen 
worden. Also wird sie halt^ discarica al asino gespielt haben.^ 

Ich bin jezo wohl ein wenig perplex» mich hat aber heut 
der P. Pocabella' mit seiner Predig ooiuolirty indeme er ge- 
predigt, qaod bona consciencia" ubiqae tute vivat neqae male» 
dicas linguas curet. Also muss ich es auch. Dass ich* des 
CSasteUar* Ayocirung formaliter durch Euch* anbringen lasse^ 
habe ich annoch Bedenken. Ich habe vermeint, oon oceasion 
del enorabuena kflnnte es geschehen. Haben sie aber sm der 
Mission kein Lust, sc lassen sie es bleiben, nnd wird mors mei 
filii ihnen hiesn genug Anlass geben. 

GasteUar* hat sein Oommission gwiss wohl vollsogen, dann 
er also {gedrohet hat}, dass nit leicht sne schreiben ist. lam 
imminnit meas ieminas, qnae ntontor lacrimis, solitis mnlienun 
telis. Sed patiential Ego &ciam, qnod faciendnm est Caetera 
commendo bono Deo. 

Vergangnen Ffitstag nm 10 Uhr Nacht ist einiger Gavalier 
von Brüssel kommen nnd hat gebracht condnsionem pacis In- 
sitanicae, que ftie firmada k 13. de febrero.^ Diese Naehriebt 
ist por la mer dnroh Engeland eingetroffen. Landetor 0ei»| 
wir hoffen die Confirmation nebstens von Madrid. Et qaesto 
basti per qnesta volta. Indessen verbleibe etc. 

[P. 8.J Wir sein aiie Gottlob wohlauf. 

1 Pfittiog, 88. Januar 1668, auf die kaiserlichen Briefe vom 8., 
13. und 21.Deiember 1667. Neidhurdt meint, der Kaiser solle katego* 
risek CMtelhuv RQckberufung verlangen, und bekennt, daß man mit dessen 

Sendunp einen Mißp^riflf f^utin habe. Für den ihm gehaltenen Vortrag des 
Sekret&rs Pedro Fernaudez bezieht sich Pöttisg auf seine Kanzleirelatiou. 
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GMtellar wird dem Kaiser über dieMlbe Saefae Vortrag tun ,80 in 8al>* 
stantia in deme bestehet, dam K. U. mil Frankreich rampiren solle; vidc- 

batur mihi hic durns sermo. Item wegen Abschaffung des Grcmonville.' 
Dieser hoU die kaidurlichen Minister bestochen haben. CüHt^-IIar und die Ueril 
schreiben, wie Neidbardt Pötting mitteilt, (in uionville habe 50.000 Tah'r 
dazu verwendet. Auch wird man von sjianischer Seite si( Ij inklügt;n 
wegen der zu glänzenden AutiiahiiiL' (luiti vH und deshalb woiil die geplante 
Gratulationsgesandtschaft an den Kaiser ganz unterlassen. — Don Juan 
weigert rieh entiehieden, nach Belgien su gehen, und hat eine ,ttnver* 
sehCmte* Behrift m eeiner Seebtfertignng eingegeben. 

3 Sprichwort, .discaricu :il asirio' wohl {^leieh Sündeiibock. 

3 Pbilibert Hoecabella, geb. 1616 in Klagenfurt, trat in den 
Jesuitenorden und war 13 Jahre lang Hofprediger Ferdinand III. und 
Leopold 1. Er ^tmb zu Passau 1670. Von ihm siud einige Leichenreden 
auf Mitglieder des kaiserlichen Hauses im Drucke erschienen. (Vogel, 
Specim. bibl. germ.-auBtr. I. S6ö; Sommervogel,' Bibl. dela eomp. de 
Jesus I. 1560 Ml*) lu der Wiener Hof bibl. findet steh ein Band band- 
aebriifclieber Predigten von ibm, Cod. 11.618. 

4 Der Frieden mit Portugal wurde am 13. Februar 1668 in Lissa- 
bon gesehloisen, von Spanien ratifixiert am SS.; Vgl. n. a. Du Ifont 
Corps nn. VII/l. IQ f.; Mignet 1. e. II. 677 

177. 

Neustadt, 2g. Marth i668, 
feria in coena domini ante confessionem. 

Über CatMain iVopoM^Mm. Cattd Boär^ hat die JUemaiwe 
und den Ws^msUUstand anffenommen, Ihdumk ist attes ver- 
ändert wtd man dairf niekts ubereüen, Pättmg soU alles genaa 
müteüenf aaek Grana, Beide miuse» die Imtruktion genau he- 
ehaekten» Litala herit^itet, der K9nig von En^and' habe eine 
Heirat zwischen dem HemtAer von Portugal nnd einer Prineesnn 
vcn Innebrwik vorgeaMigen. MontecueeoU hat si^ wieder erhott. 

(Seit dem 14. Mün hAt der Kauer keine Nachrieht von 
POtHng. 

Bei dieser Ordiiuun erhalt Pötting swei Depescbeii.^) 
Eine auf des Schidenitz Expedition ' liegt hiebei und be- 
trifft, was Castellar* bei mir* angebracht hat, nftmliob alsbald 
zne declariren {die Raptnr mit) Fjrankreich*. Es aein dabei 
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viel probe Circumstantien vorgelolfcn, r^o aher lai allher > g'e- 
hören.' A\a wir eben in delibcnitmne Iuuub materiae btunden, 
80 kommt Nachricht aus Niederland*, dass Gaste) Knrhiiro* 
angcnoTmnen hat die berichte |alternativam| wie auch em 
[arm Sil t um bis ultima M&i} und auch dea {Coogreas zue 
Aachen}.* 

Weilen dies nun lauter CircuraBtantien sein, so den casum 
ganz miitiren," und ich durch die frühzeitige Declaration leicht 
alles tibor ein Haufen >verfen hiitte können, also halx mich nix 
herausgelassen, sondern vermeinet, auch dem CastL'llai ' «asren 
lassen, man müsse ein wenig sehn, wohin das erk hmaus 
■will. Und weilen in despacho alles klar begriffen, also beziehe 
ich mich darauf, befiehle P^uch allein, dass Ihr sowohl der 
Königin* als Neidhardt* wie auch andern {ministris} davon 
wollet parte geben und sie wohl informireUi daaa mau eimnai 
muas sehn, ob {Fried} werden wird. 

Dem Qrana wollet Ihr auch diesen ganzen despacho com- 
municiren. Und weilen ich sorge, der portugiesische Frieden 
möchte ihn verursachen von seiner Instraction abzuew eichen, 
also betiehle ich ihm Grui* mit diesem Brief, dass non obstan- 
tibus supradictis er seiner Instruction punttialmente nach- 
kommen solle, so Ihr ebenmäßig zue beobachten habt. 

Der ander despacho ist aus der Reichskanzlei und nit in 
diesem Paket. Daraus werdet Ihr sehn, dass {LiaoUtJ dem 
Kaiser* bericht, der KOnig in England* hätte proponirt ein 
{casamiento} einer von Innsbruck* mit dem Kiinig in Portagal|* 
id est modemo {Don Pedro). Wollet also auch diesem nach- 
kommen. Ich verhoffe, es solle aus diesem ne^tio [ein] Haupt- 
effeotus entspringen,* dock würde das seoretnm kocknoth- 
wendig' sein. 

Sonsten sein wir allhier alle Gottlob wohlauf,* nnd der 
Monteonocoli kat siok wieder erholt, ist jeio sne Wien, so mich 
nit wenig oonsolirt 

Sonsten fiület nix vor, also verUeike etc. 

1 Kanzlei reskript vom 29. März nicht vorhanden. 

2 Vgl. S. 146, Amn. 2. 

177. Or, • muterin ^ da weide • enpringn * bobaobadifen 
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3 Vgl . mr dem ZuatMid in dieser Zeit» Piibnun, Liwl» 488; Mtgnet 
I. e. Ii. 546 ff. 

4 VgL Pribnun, Lisok 494 £ 

178. 

Neustadt, am heiligen OstertAg, 
den I. April i668. 

Die Unordnung der Post ist nur durch die Spanier verursacht, 
FöUing ioU um Verbesserufig bitten. Wegen Quitr^ vM auf den 

torigen Brief venßieHn, 

(Endlicli die apanische Ordmari einp:elaufcn. Fiericht vom 
ir>, und F*"l)ruar erhalten, zuL^leich den vom 4. Februar ,per 
via aecreta*. Er beantwortet nur den letzteren zunächst.^) 

Und sf^lio, dass die* Aiisbleibung der Brief nit durch der 
Franzosen' Furberie^ sondern durch der Spanier Tardititt cau- 
sirt worden, indeme die Brief den 18. hätten sollen expedirt 
werden, und sein Eure von 23.; ja sogar habe ich ein*' Schrei- 
ben von Grana von 28. detto empfangen, in welchem er mir 
parte gibt, dass er den 27, allda angelangt sei. Nun kann ich 
mich in diese Postordnung nicht leicht finden. Wird also wohl 
vonnöthen sein, dass Ihr Instanz machet, dass man die Post in 
besserer Ordnung erhalt. Was den {Qnitry} [anlangt], habe ich 
Euch schon instrairt, beziehe mich also darauf, und reimt^ sich 
auf die Hispanos^ mächtig das dictam eYangelicam de festaca 
et trabe; aber patientia. . . . etc. 

1 Pöttfng, 4. Febmar 1668. Anf den kaiierlielien Brief vom 
17. Deeember 1667. 

Eiii%e meineii, Don Jnaii werde doeb noeh die Yerwaltiiiig der 
Niederlande Sbemehmen, Pdttiag glaubt ee nieht. — Die Abie Anäl^puig 

der gegenaber Quitry geübten HöHichkdt dancrt hier fort. Sogar die K6> 
nigin selbet hat Pötting bedeutet, man sei sa weit gegeogen, naneatUeh 
indem man jenem den Erzherzog gezeigt etc. 

16. Februar; nicht vorhanden. Ks ist ein Brief vom 18. Febrnnr 
erbalten, der nbrr nicht durch die Ordinal!, wie der Kaiser oben angibt^ 
sondern über Mailand ging. 

178> 0^. * di« FiNUMMsa ^Fraaioiin •'Bm ^leiab *Hi- 
a|»anot 
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Ü3. Feh mar. Auf den kaiserlichen Brief vom 18. Januar 1668. 
Kondolenz über den Tod fi^f Kr/liLTZdtr«. Den Tag nach Empfang der 
Nachricht ist Püttings Toclit* ! loiu p;rst(uben, ,welche dieseuinach Ihro 
Durchlaucht als eine untertliiinigBte Vasaiiin oachgefolget ist'. — Der por- 
tugiesische Frieden ist endgültig geschlossen. — Neidh&rdt bat wiederholt 
gesagt, es sei am ein£achsten, wenn der Kaiser die Abberufung Casteilars 
fordere. Ifit nie h ite B i gebt 6r»f Alfoni PortU aaeh DentsehUuid, dtureb 
welohen er weiter beriehten wird. 

NwsMt, a. Aprä 1668,^ 

Über den (feplünderien Kurier FöUings, den pofingiesi^chcn 
Frieden. Ankündigufuj eines Kurien. Der Kaiserin hat man 
jsur Ader gelassen. Großer Schneefall uyid Kälte. Krankheit Luis 

Ponce de Leons. 

(Schreiben ▼om 11. und 18. Februar ,hao via' erhalten.* 
Daß Penaranda nicht anders wird, ist nicht zn verwundern.) 

Euer in Frankreich geplünderter Courier hat sein Unglück 
per anher b«richt. Habe also** alsbald dem Gramonville des- 
wegen zui spi echen lassen, er hat aber nar gnete Wort ausgeben, 
moneta ordinaha deli fhrbi. 

Der Fried in Portugal ist hauptguet, utinam fuisset*^ jam 
&cta ante biennium, ut ego Semper clamaveram pero en balde, 
certe [res] iam non in tali statu essent. Ich sorge nur^ dieser 
Fried turbire den andern/ ao flonsten insoweit atehet, wann nur 
{Hispeni} nit die Soppen ver «malzen. Und weilen ich eben in 
dieser nnd andern sehr wichtigen Materien längst in drei 
Tagen ein eignen Courier abfertigen werde, und [selber] hof- 
fentlich noch ein drei Wochen vor diesem allda anlangen wird, 
also will ich mich nit aufhalten. Erinder £uch allein, dass wir 
alle wohlauf^ dass mein Gemahlin por qaebranto*^ zweimal die 
adei^elassen hat, dass das Wetter allhier so kalt und ein sol- 
cher Schnee ist, als in Menschengedenken nix dergleichen gwesi 
sein solle, dass endlieh wir die Nachricht haben, dass der go- 
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bernador de Milan ganz anf den Tod liegt, so mir leid ist, 
dann er eia von besten Sabjeoten der monarohia ist Uiemit etc. 

1 PStting, 11. Februar (Kaiser, 81. Des. 1667 und 5. Jan. 1668). 
Don Juan bat sieh dodi entschlossen, das GonTemement von Belgien sn 
llbemefamen. — Peiaranda wird imDer ärger nnd niemand wagt ihm 
entgegeniotreten. PStkiag erhilt Iteine Mitteilnngen, ja jMblt einmal Ant- 
wort aaf seine schriftlichen Eingaben, ,nnd wäre, wie £. K. M. allergnft- 
digst melden, wohl vortrXglieher gewesen, wann Pe&aranda in der Franli* 
fiirter Reis anstatt des armen Kuchelbuben von der grausamen KÜte 
crepirct w&re, ja es wAre besser gewesen, si hic bomo nnnquam natas 
foisset', vtc. 

18. Februar. Gestern ist ein Diener des Marrpipp <le Licho [Liehe 
oder Eliche, oder Marques del Carpio, der älteste iSohn des Don Luis de 
Haro, jcreb. 1629, gest. 1687. Er war in portugrie«i»cher frefangensclmft 
und crlileit die Erlaubnis, zur Herbeiführung des Friedens eine Kurrespon- 
dens SU führen. Vgl. Aber ihn unten Anm. sn Leopolds Brief vom 4. Nov> 
1671] aus Lissabon gekommen. Seine Depeseben sbid swar noeh nieht 
dediilEnert, aber Neidhardt tdlt POtHng mit, man sei fliMnengt, da0 sie 
die ,eoneloBion des aggiaelameats* enthalten. 

Don Juan weigert sieh, Patting auf die von diesem angegelwne Art 
au empAuBgen. — - Man verhandelt jetst fil>er die Besetzung des Gouver* 
neurpostens in Mailand. Der Kaiser möge Mortara der Königin hierftir 
empfehlen, damit die ItaiserUeb gesinnten Bftte liier wieder ermutigt 
werden. 

180. 

Neustadt, ii. April i668, 

(Durch Kurier,) Pming soU den BefMm UsinI /b^. Er aoU 
den gangen KcmMbrfM NeOhardt leaen Itmn, der Königin 
äHe$ (do(^ nur tnündUeh) verbringen und a2Ze Minister beniefte». 
Spanien muß Frieden sehUeßen und ewar heieeikn, die Naeh- 
riiAten m ünen eehndl abgefertigt werden, Petting eeü Granu 
die für diesen beriinunten Briefe iibergeben. GremonvUlee Gdeits- 
brief für den Kurier, Mißvergnügen der Spanier, auch Neid' 
hardts über Qranas Sendung, Frieden mU Portugal, Peneet 
Tod, Mortarae An^rudi auf dessen Stdie, Kendekne eum Tode 

van PSttings Totkter. 

(Diese durch l^yrol an Überbringende Weisung' iat sehr 
wichtig. Der Kaiser findet für notwendig an erinnern:) 

S4« 
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1" wollet Ihr den Despacho alsbald und in alJer Eil de- 
cifriren" lassen, anch nach dessen KrflffnTiTi^ und Vernehmung 
selbigem in allen Pnnkten flciliie: und indispensabiliter auch 
ohne Nehranng eini<;rs -Libitrii, Ciiece et ud literam nachkommen, 
dann bo vif I hir i an l egt, dass man selbigen wohl in kein Baech- 
Ataben^' alteriren kann. 

Nach diesem und 2« wollet Ihr snm Keidhardt* Encli 
begeben und ihm nit allein alles fleißig communiciren, sondern 
befehle Euch auch, dass Ihr bemeldtem Neidhardt* diesen 
ganzen Despacho selbst lesen lassen sollet, damit er aach ex 
fiindamento wohl informirt sein möge. Wollet ihn auch ex nr 
tionibus en el despacho addactis wohl capace machen von ein 
nnd anderm, damit er seinet Orts hernach besser operiren 
mOge. 

wollet Ihr bei der Königin Audiens nehmen und alles 
wohl dort deutlich vorbringen, auch da sie was schriftlich von 
£nch fordern sollte, Ihr Euch mit dem ane entschuldigen haben 
werdet» dass ich* ein gleiches jeso Ton Castellar* begehrt 
habe, dieser habe es aber geweigert^ also a simili könntet« Ihr 
es aach nit, alles yermög bemeldten Despacho. 

4* wollet Ihr alle ministros, so von Ench können Tisitirt 
werden, besuchen, ein jedem sein Lection anfsagen.' Vor allem 
aber sollet Ihr bei Euren Confidenten das Werk wohl nnter^ 
bauen, damit es ein gueten Ausschlag gwinnen möge. 

Was nun 6^** die materialia [anlangt], bestehen dieselben 
in zwei punctis, als was Castellar* angebracht hat, auch was 

man ihm geantwort und warum, cum deductione fusissima alles 
dessen, was bis dato passirt, weilen mir gar viel daran gelegen, 
dass man recht caj)ire, warum ich nit alles gethan habe, waa 
man gern gehabt hätte, und was ich doch der Königin* zue 
besten operirt habe und noch mehr operirt hätte, wann Ilispani 
auch besser cooperirt hätten. Das secuuduiu punctum dieses 
Despacho's ist, dass man solle repraesentiren die {liga} so Eng- 
land*, Holland* und, wie etliche wollen, auch Schweden* ge- 
scldossen haben, so dahin gehet {pacem} Hispaniac^ cum Gaiiia^ 
aut alle Weis, etiam anni», zue befördern. 

180. Or. • decefUni ^ Battbctabn • kOndto * itaeh aafMgen 
yb^< wai gtimpflioh m Tantehra felMD grin md notk meei tm t etmlkkm 
Worte * 5* •wiyrfMit Im Or, 
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Man repraescntirt die passas, bo Oastel Rodrigo* gcthan 
hat, nnd d&sa fa«t nimmer recht res intrcga ist. Endlich gehet 
mein Intention dahin, dass Pötting* der Königin* et aliis ngen 
solle, man [solle] {Aqnisgrani} aof alle Weis {Fried} machen, 
damit man nit so viel Potensen auf den Hals lade. Dies alles 
mnss Pötting* mascule** [repraesentiren] nach Inhalt des Des- 
pacho'a, dessen pnntuale Observation ich Eacli nochmals mit- 
gebe nnd mich völlig darauf beziehe. Und weilen alles in 
eeleritate gelegen, indeme der von Frankreich* gebne Termin 
15* Maii exflpirirfci also wollet Ihr 7^ dahin trachten, damit dieser 
Courier absque uUa moia wieder despachirt werde,'' damit wir 
wisaen mögen, woran man ist, nnd wUrde 8*^ wohl ein Beför- 
derung sein, wann Pötting* es dahin richten könnte, dass die 
Resolution, so die Königin* in materia {pacisj fassen wird, als- 
bald durch den Gesandten von Holland* auf {Paris} geschickt 
werde, damit man auch in diesem die Zeit gwinnen'^ thäte. 

Sofeme nnn der Marques de Grana noch allda sein 
würde, so wollt Ihr ihm auch alles communiciren, damit er 
auch seines Orts dem nachkommen und das Negotium befördern 
helfen möge. Sollte nun aber er Grana nimmer allda sein, so 
sollet Ihr die an ihn lautende*^ Schreiben (intelligo die meinigen) 
eröffnen, auch dem Inhalt fleißigst nachkommen und beachten. 

Ich erinder Euch auch 10°, dass auf mein Begehr der 
GramonviUe ein an Euch lautenden offnen Brief dem Tyrol 
gibt, damit er allerorten durch Frankreich überall passirt werde. 
Er vermeidt auch, dass so oft Ihr einen Courier sue mir schicken 
wollt, so sollt Ihr eodem modo ein an ihn GramouTÜle lauten- 
den offnen Brief mitgeben, so werde er überall passirt werden 
und kein einaigen intoppo haben, womach Ihr Euch richten 
möget Dies ist alles, was ich Euch erindem wollen, beaiehe 
mioh übrigens auf den Despacho in omnibus et per omnia. 

Mit dieser Gelegenheit beantworte ich Eure relationes von 
16. Febniarii nnd 10. HBns,' so den Ü. April alihier eingeloffen 
und &st ein Mirakel der Geschwindigkeit. Und habe ick des 
Gnma Ankunft* gern verstanden, auch dass Ihr mit meiner 
Sinceration so content Ich hoffe, er werde sich' mit Euch 
diesemgemäß comportirt haben. Dass sdn Uegada nit allen 
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gefallen, ist leicht zu glauben" propter cniiitYif fines particnlares, 
BO doch nit aaableiben. Von Neidbardt* verwond«r ieh mich; 
weiß nit; was vor ein Mysterium dahinter stecken rnnss. Von 
Castellar* habe ich es wohl gmerkt, dann er dahier schlechte 
Batisfaction Uber diese Abschicknng gezeigt. Ich habe mich 
aber an diese Sache nit zae kehren, sondern dies zuc beob- 
achten, was mein Dienst erfordert. Die beigeschlossne Avisen' 
sein enrios, der Friede mit Portugal aber sehr ntttaUeh, ntinam 
iam ante biennium facta foisset. Jezo sor^re ich mOohte er 
mein intentionea {pacis} mehr hindern als befördern, dahero 
mehr sne insistiren sein wird, da es gwiss wohl noth ist. 

Es ist auch allhier die Nachricht eingeloffen von des Don 
Luis Ponoe Tod.* Wollte dem Mortara diese consolacion wohl 
gönnen, damit^ er diese merced erreichen mOge. So oondolir 
ich Euch auch wegen den Tod Buers Tochterls. 

Iam sunuis pares in dolore^ qui et iam pares fuimus in 
laetitia^ fiat in omni tempore voluata.^ duuiiai. 

Zum Beschluss repetir ich, dass Ihr in alles attcntissime 
diesen Despacho observiren sollet, auch dahin dringen, damit 
der Tyrol ehistens and wann es mUglich, wie ein paxarillo 
wiederkehren mOge. 

Verbleibe Euch anbei eto. 

1 Sehr ausführliches Kanzleircskript vom 7. April mit P. S. vom ! 0. 
(Vgl. Pribram, Lisolu 317, Anm.) Der Kaiser zählt all*« seine IJemuhun- 
gea um BUndnisse mit Lüneburg, Hnmdenburg, Schweden, Knfrland auf 
und sucht zu beweisen, daß er nicht mehr habe tan können, da die Mit» 
glicder des Rheinbundes diesen prolongiert und beschlossen haben, keinen 
Svkkius Ittr Belgien passieren sn Issaeii. Nun haben sieh England nnd 
Hollsad susamtnengetan nnd die AlternatiTe fttr Spanien aufgestellt (die 
belgisehen OrensstSdte oder Franehe-Comtö absntreten), Csslel Redi^o 
hat diese auch bereits angenommen, und so hfltte es keinen Sinn gehabt, 
auf das ements Andringen Csstellai« um Kriegsetklirang an Frankreich 
einingeben, da die SeemSchta sich dem König von Frankreich gegenüber 
verpflichtet haben, Spanien zur Annahme der Alternative bis zum 1 h. Mai 
zu bringen. Der Kaiser befiehlt Pötting und Grana, dahin zu wirken, daß 
Spanien die Bedingungen annimmt, da man sunst einen furchtbaren Krieg 
würde führen müssen, dem das Uaus Uabsburg nicht gewachsen wftre. 
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t Pöktang, 16. Febraar, vgl. ob«n S. 869» Anm. 1, Nr. 178. 

9. Mftrs. Auf daa kaiaerUehe Schreiben vom 2. Februar wegen der 
Sendong Granas. Dank fflr die gnädigen Worte. Er wird Grana gewiß 
in allem beistehen, doch gibt ihm. dieser nicht viel Gelcpr^nheit dazu. Sonst 
ist er sehr eifrig, hat schon alle Minister besucht, Medina ist nicht zu- 
frieden mit ihm un l nngt, er hänge ganz von Aiierflperg^ ab, habe von 
Uieaem auch eine geheime luBtruktion. Ähnlich denken auch andere und 
vertrauen daher Grana nicht. Castellar berichtet nicht zu seinen Gunsten. 
Uicr i&t großer Brotmangel. £s soll sieb wieder ein Komet zeigen. Der 
Friede mit Portugal soll jeden Tag publiziert werden. Der moskowitieobe 
O eee n dle geitent angekommen. 

3 Besieht sich dies auf die geargwohnten geheimen Einflflaae Auers- 
pergs ? 

4 Gemeint ist der damalige Gouverneur von Mailand Luis Ponce 
de Leon-, gest. 29. MArx 166ä) er war Goavemeor seit 1661. Vgl. oben 
S. 200, Anm. 2. 

181. 

Neustadt, u, AprÜ löÖS. 

(Ganz kurz, Wiederholung des Befehls, alles recht zu. be- 
sciileiinigen etc. Alles beruht ,in celcnUte temporis'.) 

Ich kann* nimmer heut. Habe heut gwiss fünf Standen 
geschrieben. 

182. 

Neustadt, 15. Aprü 166S. 

Über FelUtrandaB FekuMigieU, Pming M aaf tdmdU M-* 
ferüguiaff des Kurien dringen. Kuree Wtederheikmg der JMruh- 
Hon vom U, Aprü. Eier ist böses Wetter, JP^mees Tod. 

(Auf das Sekrdben Tom S5. Febnutr,^ welefaes «nf 
ydtesem Weg* eingekommen ist, hai der Eaüer nicht viel zu 
antworten. Wegen PeSamndas wird er die Königin wieder um 
Abhilfe bitten. Ist T7Z0I noch nicht abgefertigt, so mOge P(ttp 
ting darauf dringen. Er soll der Instruktion genaa nachkommen 
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«id dB Neidhardt mittaileii^ ebemo Qimiia» Ferner möge er 
alle Minister, anch Penaranda besnelien etc.) 

AUhier soneten sein alle wohlauf, allein mit böseiü Wetter 
in's Schloss confinirt. Der gobemador de Milan ist endlich maas- 
todt.' Und weilen etc. 

1 Pfitting, 25. Febnuur (Kaiser 15. Jaaoar). 

Gestero ist das FHedsusinstratBeat ,signirt* naeh Lissabon abge- 
solttelLt woidcn. Daxoh diesen Friedsn wwdeii seehs Ifillionen (an Kriegt* 
kosten) erspart. Aber alles nfltit niebts, wenn nicht die Minister unter- 
einander mehr fiintracbt seigen. ~~ Don Juan soll niehsten Donnerstag 
abreisen, 

% Ponee de Leon. Vgl. 8. 875, Aam. 4. 

188. 

NeustmäU ^ A^Ü löÖS. 

Bezieht sich auf die Instruktion vom 11, Aprü, 

(Aut den Brief vom 3. März^ wäre einio^Pf« zu antworteu, 
doch fehlt die Zeit. Bezieht äich auf den Despacho, dem Pöt- 
ting hoflfentlich genau nachkommen wird.) 

Allhier sein wir wohlauf. Mehr zue schreiben ist nit Zeit. 
Die Eryl klopft sjleich jezo an der Thür/ ist Zeichen zum 
öchlafengehen. Verbleibe etc. 

1 POtting, 8. Ulm. Letilen Montag ist Grans angekommen nnd 
hat Patting 4ss Sehreiben des Kaisen vom 4. Febrnsr ttberbracht. Pötüng 
dankt fSr die Onadenversiehemngen und versichert, daß er Grana in 
allen uaterstfitzen werde. Aber seine Ankunft hat wirkh'ch allerlei GJe- 
rede hervorgebracht. Die kaiserlich Gesinnten halten ihn fttr einen Depen- 
denten von Castellar, Neidliardt und daher (!) Pefianinda. Neidhardt 
wiednr mlÜtranf ihm wegen seiner Verbindung mit MontjiUo, Neidhardt$ 
äigsteui Feinde. Auch wird ihm nicht gefallen, daß Grana Don .luan be- 
suchen will. In einer gemeinschaftlichen Konferenz bei dem krauken 
Neidhartit wurde be«ehloB»en, bei der ganzen Kouimission von Seiten des 
Kaisera nichts von Friedensverhandlungen su sagen, damit nicht sohlechte 
Auelcguugen daran geknüpft werden. Don Jnan ist «krankt nnd kann 
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daher nicht abreisen. — Eben kommt des Kaisers Brief vom 21. Januar. 
Pötting sendet das portugiesische Friedensinstruuient. 



184. 

Neustadt, 25. April 1668. 

Oler QrtmoB Bnu^ mU N&idharii, JBt g^, daß die l^^kr 
itber die von Ludteig XIV. geetdUe JUemaHoe heraie»; PSt- 
Hng 90U mteeken, daß die Enteeketdung hM und giU getroffen 
«erde* Der Kaiser hai hierüber der Komgm imci Neidhardt 
gevMi^, CasfrUlos BvMrittf Beeeteung eeimer SUUe, Vor* 
faU in AJgier. Über Hoffeste und Au^lünderung der Pest in 

■yy ^ 

(Sebreibon YOm 23. Wkez^ dnrcb die Ordmari am 33. April 
erhalten. Erwartet Naohricbt ttber Granaa Sendimg.) 

Doeh war es fUglich wohl besser gwest, wann er mit 
Neidhardt* nit mmpirt hftttei es will aber das Fatam sue Zei- 
ten aoeh was dabei haben. Dass mau jezo eben in der Hanptp 
eonstdta der bewnssten (Alternativa) ist, ist ein gnete Zeitoag, 
GK>tt erleachte sie, nt bonnm eligant Ich sorge ex praemisius 
wenig Gnetesy doch will ich yerhoffsn des Tyrol mithabende 
Despachos werden diesem negotio ein merklichen Vorsehnb ge- 
than haben. Weilen ich aber {Hispanis} nit gar sae viel tränen 
kann, so erinder Ich nochmal, Pötting* soll kein Rohe noch 
Bast nit geben, sondern aUieit aatr«ben| dass dies Werk der- 
maieins et quidem bene terminirt werde. Ich habe schon so 
▼lel nnd oft von dieser Materi geschrieben, dass ich fast nix 
mehr sne sehrdben weiß, all^ ist ja einmal die groBe Noth, 
dass man ans diesem Unh^ komme nnd dies als der einsige 
Weg, ans diesem allen zne elnctiren. Ich habe wiedemm gar 
dentUch der Königin* geschrieben, wie auch absonderlich Neid- 
hardt*, weil ich ans Enr Relation gesehen habe, quod fere 
indinet in aliam partem. Ich mein ich habe ihm" ziemlich ad 
hominem geschrieben, hoffe auch, es solle gneteii Eli'ect haben. 
Einmal ist alles an dieser Resolution [gelegen] ; fallet mau jezo, 
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80 ist PS ;iiif allzeit gmeinet/ daliero man tanto cautius^ pro- 
cediren muess; so sich [ich] kein anders Mittel als eben diese 
bewnsstc { altemativam). 

Was Ihr von wegen des Castrillo* Renantiation [berichtet], 
ist wohl notftbile, und mnss wohl wissen," wohinaus diese Dienst* 
ersetznng gehn will. Die Königin* hat mich* fest versichert, 
dasB Penaranda* diesen Brocken nit erhalten solle. Wer weiß 
ob es nit einen {episooporam} troffSBr, so Yielieicht kein ftbcardnm 
wätB stantibne rebns, ut ataat' 

Die Zeitung r<m Argel ist wohl anoh seltsam, und ist 
abermal ein Warnuig, daaa man mit Gott nit sehenen solle.' 

Von hier aiia iit diesmal wenig zn berichten, als daas wit 
Gottlob alle wohlauf sein, dass wir morgen, wills Gott, auf 
I^axenbnrg [fahren] werden, dass wir allhier gueten Lust gehabt 
haben. Donnerstag hat der allhiesige Bischof (der Euch annoch 
wohl bekannte P. Aidinger, so mein Praeceptor gwest)' ein 
stattliches Fischen gehabt. Samstag sein wir zue Ebenfurt bei 
den Unverzagt* gwest. Am Montag sein wir zue Pottendorf 
bei dem Grafen Nadasdi® gwest, so uns auch gar magnifice 
tractirt hat, anheut hat uns der Graf Paul Esterhazi" ein solches 
Fischen auf der Leitha gehalten mit einer so exquisiten rae- 
rienda, dass dergleichen in viel Jahren nit gesehn worden, llst 
allen mächtig wulilgelüllen. 

Zum ßeschlusB crimlt r, dass die den 1. huius durch die 
via sccreta gangne Schreiben in statu veneto von üblen Leuten 
ganz ausgeplündert worden, also dass alle Brief mir oflner 
zurttckgeloffen sein. Habe also selbiges Schreiben hieuiit aber- 
mals schicken wollen. Verbleibe etc. 

1 Patting, 88. Min. BesMtigt den Empfisag eiaes kaiaerl. BrisÜBi 
(vom 15. Febr.). Der Bediente CasteUafs ist endlieh naeh ftnf HoaslM 
angekommen nnd hat aneh des Kaisers Schreiben vom IB. September 1667 

mitgebracht. Oiana hat sich (wie schon nntenn 17. BIftrz vermeldet 
worden mit Neidhardt flberworfen, wohl infolge von Montaltoä Einfloß. 
Jedenfall« ist diis sehr unklug. Man deliberiert jetzt über die Alternative 
und Ncidhardt ineint, Grana zeige allzusehr, daß der Kaiser den Frieden 
wolle, und man werde dann diesem die Schuld (an den dabei su erleiden* 
den Verlusten) geben. 
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Ottrtrillo will Bieh nirllekrieheii, wold banptoiebllcli, weil er ,iiiebt 
hat können enbriret werden' [4. h. daß er nicht die Erhebong in den 
Grandenetnad mit dem Rechte vor dem Könige das Haupt zu bedecken 
(cubrir) erreichen konnte]. Wenn jetst nor nieht ^pn Ende Pe&amndn 
«eine Stelle bekommt. 

% OiatriUo hatte eeine Stdlong «Ii FrMdent von Kastilien an 

22. Mär« 1668 niedergelegt (Rel.dea diff. T. 48), ihm folgte schon 9. April 
Diego Riquelme Quiroe, Bischof von Ciudad Rodrigo, Oviedo und Pla- 
sencia, der jedoch schon am 13. Mai 1668 starb (Rel. I. 49, Ree. des 
instr. XI. 228) und dann Diego Sarmiento y Vailadares 28. Mai 1668 
bis 27. November 1669 (gest. 1695). 

5 JBesieht sich auf den SchlulipaianB von Pöttings Brief: ,Was aber 
anderweitige Kometen in Argel (= Algier) gewirket haben, belieben 
E. K. M. aus dem Hiebeiii^genden alleignidigst m eraehen*. Die Beilage 
fehlt jedoch, 

4 Loreni Aidinger war seit 1650 Hofkapinn und Erzieher Leopolds, 
1665 Dompropst und Generalvikar in Wien, Bischof von Wiener-Neu- 
stadt von Februar 1666 bis Juli 1669« Kersehbanmer, Qeeeh. d«BiBtnnia 
8t. Pölten, Wien 1875. 

6 Wahrscheinlich Ferdinand Christoph Freiherr von Unverzagt, 
Kammerherr (Cod. der Hofbibl. 14.071 fol. 9, Cod. 14.786 fol. 11 vo.). 
Doch könnten auch Wolf Wilhelm und Ferdinand Ignaz gemeint sein, 
welch letzterer den Grafentitel erhielt nnd erst 1721 starb. Zedier 
XLIX. 2461. 

6 Nadasdy, Graf Franz, der bekannte ungarische Stantamann, 
Gfinstling Leopold I. ^ Judex Curiae ; dann in die Verschwi^mng gegen 
Leopold I. ▼erwickelt nnd 30. April 1671 hingerichtet. 

7 Pmü Baalerhaqr, g^h. in Eiaenatadt 1686, geat. ebenda 1718. 
Sohn des Gründers der Linie Fraknif (Forehenatflin) Nikolaus; er war 
einer der bedentendsten Magnaten Ungarns, kämpfte von 16 HS — 1686 
gegen die Türken, wurde 1681 Palatin, 1687 Fürst; ein bekannter Kunst- 
mäzen. Wörsbach IV. 95. Vgl. für diese Festlichkeiten anch Theatr. Eor. 
X. 798. 

LBxenbwrg, Mai i66S, 

Qrmm BadMr. ÜHeä über Um, Er hat mit semer UnUr- 
etMfl vbereiU ^ftktmddt. Pättmg hai gtU getan, mdit m 
imtersckreiben. Qranßs Bmeh mU NeidhartU, AbiMuß de» 
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Friedens in Aachen. Lisola ist dort. Ckistellars neuerlicJusr Vftr- 
sdhlag. Don Juans Ahr eise. Castrillos Riicktrüt. Ernennung 
Miqudmei» Xkr Kaiser hat der Königin eigens au Qttnsten 
MorUuras gesehriäien. Hier böses W^Ur. 

(Berichte vom 10., 17., 24., 31. MUrz, 6. und 7. April.» letz- 
ten! durch Grana erhalten bei dessen Aukunft 28. Apiil. Zwei 
»Samstage kam er (Kaiser j nicht zum Schreiben die Po«t 
Uber Italien.! 

Nur gediUicht'^ mir, Grana könnte wohl vor ein Oonrier 
passiren, indeme er in zwanzig Taeren allliüM an^^olaiiL'« t ; und 
die Wahriieit zue Lekennen, sed sub rosa/ gedäucht'* mich, er 
hat aich besser in Roiteii als Neo-otien gehalten. 

Und damit ich von Hauptwerk anfang/ so hat er sich 
gar zue übereilet, indem p er die bewusste papeles^ unterschrie- 
ben hat, da doch sein Instruction, wie Euch bewusst, e dia- 
metro dem zuewider gwest. Auch mündlich hat man ihm alles 
wohl incalcirt, also dass er wohl ein schlechter interpres mentis 
meae (wie er hat in gedachtem papel vorgeben wollen) gwest 
ist. Habt Ihr also gar wohl gethan, ich approbir und lobe es 
auch höchstens, dass Ihr gedachtes papel nit gefertigt habt, 
und siehe ich auch daraus Enr Vigilanz und Observation 
meiner Befehle. Wollet auch also jederzeit continuiren. So hat 
auch Grana maxime geirrt, dass er alaogieich"^ den Neidhardt* 
▼or den Kopf gestoßen und mit ihm rumpirt hat, dies iat aber 
nur alles ein Anstiftung gwost von {Montalto} und andern Mal- 
contenten. 

Wm niin aber das Hauptwerk selbst, nämlich die Alter- 
nativ und was dem abhängig ist, anbelangt, so ist wohl haapt- 
sächlich wohl beschehen, dass man ex parte Hispaniae alaobald 
hat die alternativam angenommen, den locum congressus in 
Aachen approbirt, auch die plenipotentiarios benennt, durch 
welches dann erfolgt, dass (wie ich die sicher Naohxicht habe 
und Ihr vielleicht auch schon werdt verstanden haben) am 
22. April von dem Baron de Bergeik nod Mr. Colbert' der 
Tractat solle sein unterschrieben worden; dass also nix mehr 
tLbrig ist, als dass man die gnarantiam wohl einrichte und Btar 
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bilire, daher ich Dochmals per proprium cursorem befohlen habe, 
{liisola} aolle aUbald auf Aachen imd alldort alls dasjenige 00- 
gotiiren und beitragen helfen, so zne nnseres Hauses* Nutzen 
nnd Bestem immer gedeihlich aein mag> Es hat awar Castellar* 
noeb einige PtopoeitioD getban, wie Ihr aas dem Kanzleides- 
paebo emebn werdet, allAvo*" ingleichen begriffen, was [ich] 
ihm darauf eben heutiges Tags vor ein Antwort geben lassen,' 
welche ich Euch allein zue Eur Nachricht [oommunicire] und 
damit Ihr tnfonnirt seiet, si el sin ningnna razon diesse queza, 
wie er sonsten zu tbnen pflegt Werdt Encb also völlig nach 
gedachtem Despaobo richten und demselben fleißig naobkommen. 

DasB Don Jnan* endlichen bonis avibns abgereist, viel 
Glttek sne! Timeo vere ne redeat snbito andita paoe nnd was 
dem anbftngig ist Des GtotriUo resignatio ist ntt so connde- 
rabely wann man eonsiderirt sein 85jälirig8 Alter nnd dass 
man doch mnss ein spatinm haben, der Seel was gnetanethnen. 
Dass man ein snccessorem benennt et qnidem enim non im- 
probo, dnmmodo non sit Fenarand»* vd aliqnis ei simüis, et 
volo sperare, qnod sit babilis neoeleetns. Ich verlange aber 
wohl xne wissen ob wahr ist, was Unterschiedliche allbero ge- 
schrieben haben, dass diese Resolution so eilend ergriffen 
worden, dass man weder el consejo de estado noch la jnnta de 
gobiemo darttber vemonmien.* Nnn bekenne ich, ich sorge, 
dergleichen reaolntiones mochten ein großes odinm der Königin 
machen, da es einmal in testamento regia, so nostra snprema lex 
ist, ezpresse begriffen, daß sie in wichtigen Sachen die jnnta 
hören aolle. Was kann nnn wichtiger sein als die Collation der^ 
Praesidens de CSastiUa. Dann wann man gleich die jnnta höret, 
so folget nit, daaa man allseit ihre vota abraeiren aolle, anzi« 
ich halte vor höchst nothwendig, daaa die Königin dergleichen 
reaolntionea immerzne fasse ad monstrandam soam snmmam 
antoritatem, dodh hören ist allzeit guet, absonderlich ad evi* 
tanda odia. 

Was nnn den {Mortara} anlangt, so wünsche ich wohl 
von Herzen, daaa ihme daa {gobiemo de Milan} zu theil werde, 
habe auch deawegen ex professo der Königin geschrieben. Ich 
sorge allein nm den Eifect, weilen ich vemimme, der {Gonde* 
atable de CSaatilla) habe ein gran voga'' zn dieaem pneato. 
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Von alihier aus habe ich Euch nit viel zue bnchten, allein 
dass wir alle wohlauf sein, das8 wir allhic nit den besten Lust 
haben, weilen dan Wetter ychlinnn ist, und kann man die Pelz 
noch gar wohi leiden. Doch ist" just heut eodem tempore ein 
große« Donnerwetter gwe&L Schließlichens etc. 

1 Ftfttiiig» 11. Hin, »nf den kaiBerl. Brief Tom 98. Jmhuw. — Er 
erflUur^ daß muk dem Greaa sur Konferens PeSatanda benetmen trolle. 
Daa wird waa Sehtaea geben. Der BreUnangd danert fort ele. 

17. März. Grana hat sieh niit Neidhardt flberworfen (Uiaaehe 
wohl Montalto). Für die Konferenz mit Pötting and Grana hat man la« 
erst Pefiaranda und hu Fucnte, dann aber Don Juan allein benannt. P6t- 
ting hat es duhhi gebracht, daß Don Juan auf Eingebung der Königin sie 
im Bette liegend empfing (um die Fra^j^n des Zeremoni«^!!*" zu nm^ehea). 
Gestern ist die Ratifikation des portugicsischeu Friedens angekommen. 

24. März. Über die durch Gastriilos Rücktritt freigewordene Stelle. 

31. März. Sollte durch einen Kurier des Kardinalnuntius geben, 
ging aber dann in Wirklichkeit (vgl. P. S. vom 6. April) durch die Oz- 
dinari. 

Auf den kniäerl. Brief vom 18. Februjir. — Uber Mortnrfir^ Ab- 
sichten auf das Gouverucment von Mailand. Über die Konnnisbiuu Gianns 
wird er hei deaaeu bevorstebeuder Abreise uusführheh berichten. Neid- 
Hardt ist gar nicht snfiieden mit ihm, aber er hat auf Pattings Hat eben 
gar nicht gehört. ,£r rnofl ea aleo beeaer Tentaadeo [haben] oder ven 
E. K. M. Intentienen mehrere informirt sein worden als ieh.'~Don Jnan 
iit am Palmsonntag ahgereiat. 

6. April. Aof daa kaiswi. Sehreiben vom 98. Febmar. — Die 
Spanier haben die Alternative angenommen und seheinen sur Abteetu&g 
der belgischen Städte hinanndgen. Die Gesandten der Knrfliraten und 
Fürsten sind angekommen. 

Die Präsidentschaft von Kastih'en ist dem Bischof von Plasenela 
[Don Diego de Kiquelme, Diarintn, h. April, fol. 297 vo.] verliehen. — 
Mortara sagt, er wolle sieb ganz zurückziehen, wenn er Mailand nicht er- 
hält. Das wäre sehr schlecht. 

7. April (durch Grana). Er hätte (iruuH gern beigestanden, dieser 
aber hat sich in gar nichts raten lassen. Namentlich hat er eine Erklärung 
unterMhrieben, [daß der Eaiew mit Fraakreieh breehen weide, wenn 
dieeee nieht die Alternative halte, wie ana dem Kanalelreabipt vom 
9. Mai hervotgdit]. Über sein Benehmen gegen Neidhardt. Dem Doa 
Jona ist er drei Heilen weit naehgeieiat ete. POttiag hat ihm ahgeialen, 
dnreh Fraakreieh an reiten, er aber folgt nieht. Spaniedwaeiti gibt aua 
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ihm keine Erklärung mit, welchen Teil der AlteniatiT6 num annehmen 
wolle. Das werden sie durch Ci^tellar erklären lassen. Über eine Eti« 
kettefrage in Bezug auf die koT' und füratUcben Gesandten. 

t Unter dieeen papelee iet eine ErkHfnng veratanden, naeh welcher 
der Kaiser mit Frankreich breehen wolle, falle dieeea die AltemaäTe niebt 
halte. Vgl. Pattings Brief vom 7. April in der yorhergebendea Anm. 

S Tgl. fOt den AboeUnH des Fnedene a. a. Ißgnet 1. e. II. 68S ff. 
Ferd. BrockboTOi Banm t. Bergeyek war Yertietnr Spaniena, der Vertreter 
Frankieicbs Cbarlee Colbert Biarqnia de Groiiri, geb. 1696, Bmder dea 

Finanzministers; wiederholt in diplomatischen Diensten verwendet; wurde 
1679 Minister der auewtrtigen Angelegenheiten nnd etarb 1696. 

4 Vgl. Pribiam, lieola i88 ff. 

5 ELanzleireskript des Kaisers vom 9. Mai 1668. — Über den er- 
folgten FriedensoUnfl an Aaeben (SS. April) nnd die dadnreh ge&ndttte 
Sadilage. Jetit bandelt et eieb nur mebr damnit daB Spanien reehtMitig 
(bb Ende Hai) die fiatilikataon acbickt. — Pötting bat reebt getan, daO 
er die Unteraebrift verweigerto flir dae von Grana nntenebriebene Dokn- 
ment, worin der Kalter ?erap r e e hen eoU, Ar den Fall, daß Frankrdeh ^e 
Alternative nicht beobachte, mit diesem zu brechen. Qrana batto davon 
nichts in seiner Instruktion. Überhaupt hätten sie sich genauer an diese 
halten sollen. — Castellar hat zwar zwei Punkte angebracht: wegen der 
eventuellen Rnptnr (wler T^borlasBung von Trappen nn Spanien und wegen 
der Friedensgaruntie, iet aber nach Abechluß des FnedenB von ereterem 
gelbst abgestanden. In Bezug auf den 2. Punkt hat der Kaiser Lisola die 
Befehle zur ui iteren Verhandlung gegeben. . . . Düuiit Frankreich seine 
Prätensionen tiichc inuaci auf die Kücketäudc in der königlichen Mitgift 
stützen könne, soll Pötting darauf dringen, daß diese endlidh oinninl be- 
gKeben werden. 

6 Vgl. oben S. 379, Anm. 2. Die Frage wird von Pötting am 
15. Juni dahin beantwortet, daß die Angelegenheit in der Junta mehrmal 
beraten worden sei. 

1S6. 

Laxenburg, 20, Mai 1668. 
Dm gtMmen Weg i^imle «Mm jetßt aufgebm. Der Friede Mf 

(Knra. Brief Tom SX.'MlIra^ erst 17. Hai empfiwgeo Uber 
Italien. Da die Ordinari jefast wieder sidier ist, kann man 
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jenfln Uagweiligen und toneni Weg Tielleicht aufgeben. Doeh 
ioU Pmtmg darttber die Königin befragen.) 

Sonit ist gwiss, dau der Fried geschlosien worden. 

1 über Mailand gans kam. Vgl. den Ung«ieii Beiichl rvm Mlben 
Tage oben 383, Anin. 1. 

187. 

Lmxenburg, 23, Mai itfVÜ 

Friede mu Aachen. Man wird aber ßir die Zttkmnß sich woki 
vorsehen müssen. Über Mortara, den nruen Präsidenten vim 
Kastilien, La Fuentes Heirat, Penaranda, die Auflassung detge^ 
keimen Weges, heeonUkende HeirtUen am Wiener Sofe, 

(Berichte vom 16. and 18. April erhalten.^) 

Und ist nunmehr (wie man von allen Orten schreibt) zne 
Aaohen schon vOlÜg sne seiner Richtigkeit kommen.* C!oneedal 
Dens durationem, quae valde desiderari^ potefty eed comptfva 
spe, dahero man anf ein andermal wird müeuen besser ge&sst 
[sein]. Meines Ort kann es nit wohl sein, weilen Euch selbst 
gar wohl bekannt, dass meine Länder nit von e^olc Tien viribn« 
sein, also mness*^ die Königin* nnd der Kaiser* sich wohl mit 
einander vernehmen. 

Den {Mortara} wiil ich der Königin* fervente recommtn- 
diren, hoffe es solle gneten Kffsot [machen]. Wann ihn nnr nit 
sein balda"* nnd otros achaqnes an ein solchen importirenden* 
Ort verhindern mOge. 

Dass der neue praesidente de CastiUa schon eingesetieV 
bene est, wollet sobanen, mit ihm ein gnetes Vernehmen soe 
erhalten, dann sno tempore kann er nns viel nutzen. 

Dem Herrn Marques de la Fuente wünsch ich viel Glück 
sn seiner ehrbam Heirat. Mei Hispsni sagten, wann er soUe 
interessados sne Gast laden,' sollte er wohl auf 100 Personen^ 
aufdecken lassen mttsaen. Amen. Wae bebst dn an mit* ein so 
alten (}eck? Bastsy ü mondo coii va. 
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\V;i> den Peüaraiula ' anlanj^, hoff* ich solle ihm die Kö- 
nigin'' »chon bessere mores lehren. Was sonsten in ein und 
ander in pnblicis vorfallt, gibt der Despacho aus der Kanzlei 
zue verstehen.* Habe aber Euch* erindem wollen, dass con- 
clusa pace ich nit siehe, dass wir^ uns weiter der {via secreta 
per Italia} bedienen sollen, denn erstlich ist jetzo die Ordinari 
sicher, den andern Weg sein die Brief allzeit fast 4 Wochen 
alt und würde wohl auch noch ein ziemliches kosten; also befehle 
ich Euch hiemit, [dass] Ihr der Königen alles dies repraesen- 
tircn nnd dero Gedanken vernehmen .sollet, ob sie verlan<?e, 
dass mitn isulchen Weg continuiren solle oder nichtV Indessen 
werde ich mich de:<8en per intervalla bedienen. 

AUhier sfiiu wir alle wohlauf und haben ziemliche Lust, 
obwohlen du» Wetter ganz unbeständig ist. Wann wir heim- 
kommen, werden wir zwei Braut haben, als die Nadasdin mit 
dem altern Pallfy und die Therese von Lamberg, des Uans 
Franz Tochter mit dem Christoph von Althann, so vor ein Jahr 
er.st Witiber worden.' Vielleicht schickt es sich auch, das« wir 
bald ein spanische dama anbringen. Verbleibe etc. 

1 Pdtäng, 16. ApnL Diweh den nadi dem Haag gdieadeii Kurier 
des niedefUndiseben Botacliafiteni. Die Spanier haben alles angeDomineii, 
eb aber Fkankreich Wort halten wird? Die reiehsfUrsttichen Gesand- 
ten haben ^dieaen Abend ihren öffentlichen Vorlaas gehabt' und beharren 
auf ihrer Forderung, daß Pöttlng ihnen in seiner Wohnung die ,Oberhand' 
lassen solle, besonders der bayrische. — Der neue Präsident von Kastilien 
ist schon oinfresetzt, ,est homn raagn:i(^ rrsolutionis') dennoch sind sofort 
Pasquille gegen ihn veriifFetitliclit worden. 

18. April, auf den kaii^eil. Hrief vom 14. Mftrz. — Die reichs- 
fflrstlichen Gesandten bestehen auf ihrem Verlangen. Mortara bittet in- 
ständig um die kaiserliche Verwendong wegen Mailand. — ~ La Fuente 
Boll Mne junge, schOne Dame, aber nicht von reinen Bnfo» Harqnesa 
d'Ef^nardo beraten woUen, etc. 

Z Das KansIeiredEript votn 98. Mai ist nieht vorhanden. 

3 Der hier erwähnte Paltfy iät Johnnu (III.) Anton, geb. 1642, 
gest. 1694, Sohn Panl IV. (geb. 1589, gest. 1655, Palatin seit 1646, 
ffitter dee goldenen Tliesee, Graf seit 1686). In erster Ehe «er er mit 
der oben genannten Orifin Agnes Nüdasdy, in nreiter mit Orffln Eleo- 
nore MoUart verheiratet. — Bein jflngerer Bruder ist Johann Karl 1646 
—1694. 
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ThereM oder Anna Thcfetia ?, gest. 1684, iat dne Toehtar d«i 
Johann Frans sw dem Aite Sprimenakdn der jüngeren Immbeigiidiea 
Unie (geb. 16S4, geet 15. AprU 1666). Ihr Ora0rater Johann AIM 
(gest 1660) war ein JOngexer Bruder Geoig Sigvmonda (gest ea. 1681), 
dee Vaters des bekannten Staatemannee Jdiano Maadnülian. 

Chriatopb Althann, geb. 1683, gest. Deiember 1708; er war in 
erster Ehe vennAUt gewesen mit Anna Franaiska, Baronesse von Lay* 
ning, Zedier I. 1581{ er bat sieb naeh dem Tode der Lambeig noch 
aweimal ▼ermAhlt. 

m. 

LsuLGuburg, j. Juni i668^ 

Über die ImperHnmß der kurfürsÜU^ JJbgeardneten gegemSter 
Pming, die portugieeiet^ Hmot, WaiUviBes Sehdutng nath 

ParktgaL 

(Briefe yom 7. und 14. April anf ydiesem Weg' eriutlten.)* 
Und kann ich mich nit genug Terwandem^ der Lnperti- 
nens der kurfUntlichen Abgeaandten, die aie von Euch prae* 
tendiren, da doch im Reich aelbsten gans ein ander atjln« ist 
Aber das ist nur ein bairisch Höflichkeit secnndnm morem 
consnetnm. Ihr habt Euch gar wohl hierin comportirt, und 
ich werd* es schon gehöriger Orten ahnden, dann es ist gar 
zae grob. 

Was die portugcsische Heirat anlangt^ bnon pro H fiuscia; 
wann Don Pedro also bestellt ist, wie man sagt» so wird sie 
Obel bedient sein, ich ▼ermein aber, sie werde ihr helfen lassen, 
wie sie kann nnd mag.' 

Dass Batteville in Portugal gehet^ ist besser als allhero 
ex cansis dednctis. 

Allhier sein wir alle Gottlob wohlanf, nnd weilen ich nit 
Zeit habe, etc. 

1 Pötting, 7. April, gaos kon. 

14. Apri]. Von Spanien aus geschieht alles, um das Zastande* 
kommen des Friedens zu ermöglichen. ^ Die knrf&rstlichen Gkeandten 
beharren auf ihrer Forderung. 

168. » Noeh dm 8ehreibm vm 6. Jtmt «kigdimdm Or, » Tenider? 

« wer 
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8 Vf^. S. 649* Anm. 4. Übrigens tdidat aidi der Kilier m inen« 
Der Vorwurf der Impoten« wnide, eoTtel men meht, gegen den abgeteilten 
Kffnig Alfone, nieiit nber g^gen Pedro erhoben. 

Wien, 6, Juni i668, 

Wmiff ZeU, Der Kaiser tmZl nicht öffeiäUeh Caeidlm Ah- 
herufung verlangen, die K&nigin seU ihn aus Eigenem ahberufen, 
Nenerliehe Verwaimng des Uri^fisUms Frag, Tod des Er^AisÄofs 

von SMmrg, 

(Schreiben vom 30. April und 2. Mai erhalten.* Der 
Kaiser hat wenig Zeit| da VormittagB Proz^asioD, Nachmittags 
Vesper ist.) 

Brcviter dico, was Castellar* anlangt^ gefiült mir des 
Keidhardt Vorschlag nit, dasa ich des Gastellar* avocatioiiem 
formaliter begehren solle. 

Und hat die Königin* und Neidliardt* ohne Vorwiasen 
der Junta y consejo de estado können die Praesidenz do Ca- 
stilla ersetzen, so alles importirt, so kann wohl leichter die Kö- 
nigin ex se et sine mea requisitione publica den Castellar* ab- 
fordern und ein andern depntireni dann ist [nit] guet, [ihn da 
zu] lassen.* Der Castellar* taugt einmal nit allhero. Fax stat 
adhnc in terminia ratificatioDis. 

Wir sein sonsten alle GotUob gar wohlauf. 

Metropolitana Bohemiae denno est -viduata per mortem 
eomitlB de Kolowrat, forsan succedet episoopus zue Edniggrüts, 
so vor diesem Abt zne St. Nidaa gwest und Bilenbuerg heißt' 
Altera die post mortem des von Eolowrat, so 31. Mail gwest, 
ist noch der Cardinal und Erzbischof von Salzburg in die an- 
dere Welt marschirL' Omnibus auguro bene. Wird es jezo ein 
Q'rei0 um die mitria geben! Verbleibe etc. 

1 PötCiug, 30. April (durch den hollündischon Kurier). Von S]>h- 
nien ist alles zugcstandeu, so (iaß, wvun Frankreich Wort halt, der Friede 
gesichert ist. Castellar schreibt sehr incikwüidigu Dinge von den kaiser^ 
lieben Ministem; besonders Lemberg soll ihm allerlei g^agt haben, wer* 
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fiber nwa bkr lelir anfgebradit iil. OMtollar bMi^ ab«r g«iu von Pcilar 
fand* ab. Naidhardt ittaiiit,dar Kaiiar loUaCSastaUan Abbanilimg fonaall 
bagebrea. Dia Grifia Hanl lebaiat ,a«if baidan AabMin m teagas*. Haid* 

hardt vanichert, daD Castellar zu jener ,Bcharfen Propoeition', die er dem 
Kaiser gemacht (vgl. oben S. 364), keinen Befehl gehabt habe. Mortava 
hat die Stelle in Mailand wirklich erhalten. Don Juan liegt noch imaiar 

im Hafen und schiebt seine Abreise fortwährend hinaus, etc. 

'2. Mai (KaiH<M-, März). Ciistellar ist so unverschämt, «laß Neid- 
hardt meint, der Kaiser 8«>ile ihn nicht länger dulden. — An eiuu Ilciral 
Don Pedro« mit einer Prinzeaain von Tirol igt nicht mehr xn denken, die 
Franzosen haben al»o wieder ihren Willen durchgesetzt, etc. Watieville 
iit nun Botaabaftar für Portugal ernannt. 

1 Matthäus Ferdinand Sobek v. Bilenherg, Bischof zu Köuiggrfttz 
1ÜG4 — UJTiS; er starb ala Krzbisehof von Prag 21). April 1675. 

a Gutdobald Gr&f Thun. Vgl. S. 299. 

190. 

Wien, 17. Juni 1668. 

RdUifikaiion des Friedens. Notwendigkeit von AUianjgen. Castd' 
lars unsinniges Benehmen; Notwendigkeit seiner Abberufung. 
Besetzung des Prager Erzbistums und des Bistums Königgrätz, 

(Berichte vom 31. und 28. April auf ^dieaem Weg' erhBlten.)^ 

Wae die tnaotatoa pacU anlangt, aein solche nunmehr aur 
TÖlligen Perfeetion kommen, indeme den 30. pasaato aowoM zae 
Paria als aneh ane BrUtael der Frieden pnblicirt worden. Dens 
concedat eina longam dnrationem, welche wird kOnnen erhalten 
werden, wann man gnete {ligas} und [goarantiaa] mit den Po- 
tenaen machen wird. 

Was den Caatellar* anlangt^ doleo enm plane msanire^ 
aber also kann ich nit mit [ihm] bansen. Ich habe aber schon 
jttngathin £nch ziemlich fnae von dieser Materii geschrieben, 
solle anch bei jüngster Ordinari; so doch vor diesem ein gnete 
Zeit einlaufen wird, [Euch weiterer Befehl gegeben werden]. 

Summa rei est, ut avocetur, tamen ohne daas ich es so* 
leraniter begehre. Me parece,* que baste haberio pedido mas 
veces a ia rejna. Diese avocatio muess binis conditionibas as* 
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secnrirt werden, ot iite non abeat, nisi successor iam hic adsit, 
ne* detnr aede vacante. Dass diese Zeit ja** nit verabsäamt werdel 
3* nt sQccesBor talis [sit], nt sit melioratio non deterioratio. 

Der Tyrol ist fleißigst gwest, dann er üt 19. Maii aüda 
abgeritten und 6. Junii, hora 10. noctis schon angelangt, wie 
Eoeh Lamberg per P. S. bei der neoligen Ordinari wird an- 
gedent haben. 

Allhier befinden wir nns aUe wohlanf, nnd habe ich dieser 
Tagen das Ersbisthnm Plag dem Bischof von Königgrftta ver- 
liehen, abbat! St. Nicohü, sein Bisthinn aber dem Qfafen Hans 
Friedrich von Waldstein conflBrirt* Verbleibe eto. 

1 Pöttiug, 21. April. Die kurtrierischen (J.Mindteu hsibi-n sich 
endlich, ohne weiter von der bekannten Prätensiun Erwähnung zu tun, 
bei Pötting eingefunden [19. April (Diarium)]. Die übrigen aber, beson- 
dtis der bayritehe, b1eib«ii ob«tinaty obwohl ihnen aneh Neidhardt ,die 
Hand sieht ventattet gehabt*. 

99, Apt il, auf den kalseri. Brief Tom 18. Hin. — Es w8te not* 
wendig, dafi ein «weiter P. BooeabeUa die hieiigeii liinleter anf den reeh- 
ten Weg brftebte. 

Castellar schreibt ,grauBame' Relationen herein and findet williges 
Qehör. Mortara hat Mailand erhalten, wo Don Luis Ponce am 29. März 
gestorben ist. Frankreich hat den Waffenstillstand mit dem Termine für 
die Verhandlungen bis Ende Mai verlftngert. 

d Johann Friedrich von Waldstetn; der dann 1676 auch Bilen* 
beigi Nachfolger in Prag wurde. 

191. 

Tyrols Ankunft. Pöttiny soll sich sehr hf-muhen, doch nur pri- 
vatim, daß Castellar ahhrnijen icenie, doch nicht bevor mn 
Nachfolger in Wien ist. Gerücht über Amrsperg; aufgefangener 
Brief Gr emonvUles. Peflaranda. Goldenes Vlies. Dona Antonia. 
Kurier Andres. Der Kaiser hat P. Hetzer 300 Gulden angewiesen. 
Die Kaiserin ist in der Hoffnung. 

(Pötting wird von Lamberg erfahren haben, daß nachdem 
bei jüngster Ordinari die Briefe schon zu waren, Tj rol ankam. 

110. Or.^At ^imtieh«r 
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Dieser verdient Lob ftlr seine £ilG. Durch die Ordinari ist 
POttingfl Bcriclit vom 17. Mai angelangt.* Er hat alles recht 
gat gemacht, der Kaiser dankt ihm. Er hat neben dem Kanslei- 
schreiben^ nuch zu erinnern:) 

Also erstlich werdet Ihr ein P. Scr. finden, so meldt, Ihr 
sollt Euch wegen des Oastellar'* {AvocationJ nit einmischen. 
Dies ist nit mein Intention als nude und crude,* sondern das« 
es nit publice j con mi empeno geschehe;'' privatim aber wollet 
Ihr £nch höchstens sowohl bei der Königin* als Neidhardt* 
nnd Medina* und andern Wohlintentionirten bemühen, dasa 
diese avocatio ehistens cfFeotnlrt werde, doch com binis cautelis, 
nompe 1*^ nt Castellar* hinc non abeat, nisi successor vel iam 
hic adsit vel saltem iam in itmere sit. Ratio est, dann sonst 
mOditen Peüaranda* et alii mali Praetext nehmen, kein Ge- 
sandten allhier zue halten^ so aber mir nit reputirlich, der Kö- 
nigin" et eins famiiiae summe disreputirlich nnd ein apparens 
Signum divisionis wär, so auf alle Weis zu verhindern. Se- 
cunda oantela est, nt successor sit bonos. Da habe ich mein 
gsases Vertrauen zu der Königin*, habe ihr anch alles fein 
klar geschrieben, wollet also fleißig invigüiren, dass alles also 
geschehe. 

Was man Euch von Auersperg* gesagt, ist nit wahr nnd 
ein Lng von Lobkowits*. Ich bediene^ mich des einen soviel 
als des andern nnd bin nentral inter meos proprios ministros. 
Der Keidhardt* wird Euch enAhlen können, wie der cnento 
del yapatero gwest ist 

Des Gramonville intercipirtes Schreiben mnlta contmet, 
attamen stylns talis est, nt qnasi pro fieto haben possit.' Da- 
hero ▼erlangte ich wohl, dass Ihr schauet sn penetriren, wss 
es damit vor ein Beschaffenheit hat 

Der Penaranda* ist inconigibilis. Die Königin muss das 
Beste thnn. Ich kann ja einmal nit alles von hier remediren. 

Wegen der Tnsone sorge ich wohl anch, es werde Hakel 
[haben], absonderlich wegen des Castellar* Kelatton, so von dem 
König in Frankreich* intercipirt und Ton Gramonyille vielen 
allhier in original! Toi^gewiesen worden, so anch m&chtige DiS' 
gosten wider Castellar* cansirt hat Wann anfs weoigste die 
Königin mir sae Ge&llen nnr doch den alten Grafen nm 
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Ötting und WeißenwoUT die«e Genad thäte,* so wttrde ich wohl 
es sehr istiiiiireii; und mir anch ein große Plag von Hals ge- 
bracht werden. Wollet Euch also befleißeni ob dies noch sne 
Spantiren seie. 

Der Donna Antonia villancico ist gar gnet gwest^ ihr me- 
moria aber ist dnrae resolotionis, dum ich schlechte Lost habe, 
mich mit mehr spanischen Weibern zne belästigen. 

Was den Courier Andres anlangt, so wollte ich ihm'' zwar 
gerne helfen, allein ist jeso kein Stell Tacant. Kann er darin 
sein FortUB haben, so ▼ergnane ich es ihme wohl. So kann 
ich Euch anch nit Terhalten, dass ich ans großen Ursachen 
mich resolvirt, Evrem Bdohtvater* F. Hetser ane gwissen geist- 
lichen Latent von alldasigen Dotalmitteln 300 fl. abfolgen sne 
lassen. Habe es Eneh also hiemit erindem wollen, damit Ihr 
dessen die alsbaldige Anszahlong Terordnen mOget, wie dann 
der formal Anweisungsbefehl von mmner Hofkammer an aU- 
dasigen Interimsadministmtor der Dotalrenten solle mit dieser 
oder nebsten Ordinari gwiss nachfolgen. 

Wir befinden ans alle sonsten gar wohlanf, mein Ge^ 
mahlin in einer kleinen achttilgigen Ho£fhnng. Grott verleihe 
seinen Segen weiter. 

Der Frieden ist den 30. sowohl sae Paris als Brassel pn- 
blicirt worden. Gott gebe ihm langes Leben. 

Znm Schlnss reoommendir ich Ench nochmals des Gastel- 
lar* und der Tnsonen Punkt nnd verbleibe etc. 

t Pr.tfinfr. 17. Mai auf dan kiiiser!. Schreiben vom 11. April) kurz. 
Am '2. (Ht'se.H if«t in Aachen der Friede unter/.oicbnet worden. Morgen soll 
die königliche Ratirtkation dahingescliickt werden. — Der Präsident von 
Kastilien ist gestorben [am 13. Mai, vgl. DianuuiJ. Es wird wohl wieder 
eio (Inftolat* ibm folgen. 

19. Mai (durch 'J'yrol). Pötting liat dem kaiaerl. Befehle gcuiiiß 
allea IGnitteni die Ursachen der kaiserl. Politik vorgetragen, aber sie 
Isaaen sieb oteht aastedea, daß der Kaiser nebr httte tun sollen. PflOa- 
randa arbeitet gans offenbar an der Entswdnng der beiden Linien des 
Eabansee, tneht den Kaiser sn diskreditieren nod von der Nsehfolge aos- 
snsehlleßen. — Caetellar wirdiwobl abberufen werden. Er hat wegen der 
Bitten UD) das Vlies sehr ungünstig berunberichleti so daß anOv Diet*' 
richstein und Montecneooli woU keiner was bekommen wird. Das av%e- 
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fan^ne Schreiben Gremonvillcs an Lionne ist sehr wichtig. Viele Minister, 
auch Neidhardt, frag^en Pöttinp^, ob der Kaiser wirklich Auersperg su sei- 
n<»m rr^k'ii Ministei' geumcht bat, und ob dei^ludb wirklich Lohkowitz und 
liw II /.euberg sich vom Hofe zurückziehen wollten? Auersperg i&t hier 
außer bei PeCarauda mhr verhallt, am meiBten wegen der Geschichte des 
^apatcro. Näheres in der Relation (nicht vorhanden). Die Donna An- 
tomis achiekt wieder ein Tülftneieo und ein Ifemeiisl an den Knbw mit 
der Bitte um Anetellnng hei ihm. Petting erwartet nnch einen Befehl we- 
gen des Kurien Andres, der bei hiesigem Postamt Dienst nehmen wollte, 
den aber er (Patting) noeb da?on abgehalten bat, da er lltr den kaiserl. 
Dienst selir gut w<re ind TjuA ,treMieb sneeeduen* kannte. 

t Kan sle ireskript vom 19. Juni. — Abermalige Widerlegung der 
von den Spaniern erholienen Vorwurfe. Da aber dezgineben ^remonstata- 
tiones' eher erbittern als besCnfligen, so soll Patting die 8Mbe auf sieb 
beruhen laMen. Ober das anfjgfefangeae Sclumben Gremonvillee an Lionne* 

Oremonville hat davon aus Spanien Nachricht erhalten und dem Kaiser 
sogleich ein Duplikat davon übergeben. Dieses ist nun gam; verschieden 

von dem, was Pötting f^cchickt hat, so daß man nicht weiß, welches von 
bi'iden fil-fh '<»t Pnber ühers^eiidet der Kaiser eine Kopie des ihm von 
Greuionviile übergeljeiien Sclireibeiis und verlangt, Pütting solle Medina 
bewegen, ilun das Original zu zeigen, damit or es vergleichen köime. Er 
soll dann darüber genau berichten. (Die erwähnte Kopie liegt wirklich 
bei.) In Bezug auf die Abberufung Castellars, die man vorhat, soll sich 
PQtting niebt einmischen etc. 

8 Vgl. das kaiserliche Kansleireskript vom 19. Juni in der 
vorigen Anm. 

Wien, 4. Juli 1668, 

Äaehmer FHeden. Bund wU Sekweäen. Der KSmg vm Mm 
80U abgedankt hohen, WahkmsikMen, PeOairandas JFemdadig' 
keU. Castdlan Ahben^kmg, Goldene$ Vlm, Sdtommamdatim 
ßr OiUmg imd Weifimwiiff* tther ChoMjfnae, BeM derMmroy. 
Die Xmserwi fSihH m dm SekwamgenelMfl fort; es dürfte <N«- 

mtd ein MSde^en sein, 

(Briefe vom b», 12., 30. Hai erhalten.)' 

Fiax et publicatft et exeeationi data est Faxit Dens, 
qnod dnret, qnod spero, ai Bolida appticemuB media. Und wird 
Euch bent commanieiii werden/ in was Stand sieb die (Liga) 
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betinde inter me* et Öueciam*, und weilen man spargirt, es 
sei schon alles richtig, so hat man es Euch commaniciren wol- 
len, damit Ihr praevenirt seiet.* ^ Ingleichen hat man aus Polen, 
dass rex allda schon resignirt hat/ Mass man also anjezo ein 
KOnig allda machen. £go timeo sine nllo remedio futumm [du- 
cem ^eobnrgiciim} and wird billich besser sein, ibm auch ad 
ooronam zue helfen und {cum matrimonio inter eins lilinm et 
nnam * vel alteram aororem metm* zu obligiren }. loh bin aber 
nit reaoivirt Wann man wird ein rechte Reeolntion genommen 
haben, so wird man es Each'' schon eommnniciien.^ 

Wegen des Penaranda heiÜi es: oleum et operam perdi- 
dimns. Ich müchte aber wohl wissen, wann die Königin* kein 
remedinm boic male appliciren kann, wie es dann ich* applt- 
f»ren soUe cum fructu? Wollete wohl, dass man mir diesen 
modum an die Hand gebete. Was Casteliar* anlangt» habe ich 
bei jüngster Post fusissime £nch davon geschrieben, repeto item 
und sage allein, was*' man tiinn will nnd soll, das thue man 
bald, dann ich kann kein ertappten Lugner nix glauben, also 
{avocctur} idque eodem modo, wie ich jüngst an die Hand 
geben habe. Wegen der Tnson wollet Ihr reginae danksagen; 
Ihr seid ein Prophet gwest, dass Ihr sagt, die andern werden 
£uch die Schuld geben por los cnnados, aber patientia. Doch 
kann ich Euch nit bergen, dass ich ex snmmis causis verlangt, 
dass der alte Graf von Otting nnd der von Weißenwolff auch 
diese Gnade erhielten. 

Also wollet Ihr wohl alle müglich Instantien machen, dass 
diese zwei consolirt*^ nnd ich anch dnrch dies bemhigt werden 
möchte. In des Gastellar* Belacion nil nec mali neo boni de 
ipsis reperietur, dann (QramonTille} hat selbe Belacion allhier 
fleißig allen commimicirt. 

Was des Hedina* Erindenmg anlangt wegen des Ghava- 
nac,* mi seryira per aviso, nnd will ick mich selbiger schon 
praevafiren. 

Erinder Ench anch gnAdigst» dass ich hoffe ein Anfrng 
srae machen die spanische damas zue yerheiraten, indem der 
Landmarschall nnd jezige Statthalter sne Gras Georg Christian 
Graf von Sanran ein Bitention atf die Monroy hat Weilen nnn 
sie dama nit cnewider, man anch dies Werk an ihren Vater, 
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iO pro tempore in Niederland ist, gebracht hat,^ mit welchem 
et auch sein Richtigkeit hat, also ist es an deme, dass more 
in Hispania usitato die Königin einige mercedes der dama thne. 
Di^ero schickt sie, dama, por manos y en carta de la empera- 
triz ein Memorial an die Königin, worinnen sie diese mercedet 
begehrt. Ich thne sie auch reginae caldamente recommanrliren; 
also habe ich Euch «ach hiomit befebleo wollen, dam Ihr auch 
diligenter soUicitiren soUeV damit man mercedes gd>d| docli 
■olohe, welche in fatti e non parole bestehen; dass man auch 
es bald despachire'' und wo mUglich die despachos mit der 
Antwort auf diese Brief einschicke, dann Sanrau ist viduus, wird 
nit gar lang [warten wollen]; die Kaiserin will aber die Hocb- 
seit nit gestatten vor Einlangong der Merced en. Werdt also <Hn 
guetes Werk thun and mir ein großes Qe£sUen leisten, dann 
iob dies Werk bald ende n wollcte. 

Caeterum sein wir alle wohlauf und die Kaiserin conti- 
nnirt ihr prenado felicemente y con mnchissimos vomitos.' Ich 
Termeine lauter, es seie ein Madl, dann es ist alles änderst als 
das erstemal. 

Hiice^ repeto et commendo negotia CSastellari* Tosonen 
et Monrey und verbleibe ete. 

1 Püttiug, 5. Mai. Die Königin und die Minister sind über Caätd- 
lar erzürnt. Er wird abberufen werden. Ein Schreiben GremonviU», 
w<mn er muter aaderem diesen ganse&TorfsU (mit Csstellar) genas seUi- 
dert, ist aufgefimgeii worden; Medina maeht Mitteilnng davon. La Fsenle 
bat gehdratet. 

12. Mai. TjTol ist am 7. angekommen, nachdem er acht Tage is 
hjon anfgehaltmi worden ist. PMting befindet sieli jetst in Aasf&hnuig 
des kaiMii. Befehles. 

80. Hai (auf die kaiierl. Briefe vom 1., 8., 15. and S8. April). 
Die Schuld an dem verlustvoUen Frieden icliiebt man hier infolge der 
Tätigkeit PsSarandaB dem Kaiser zu; PeQaranda arbeitet auf seine Aus- 
schließung von der Erbfolge hin. — Don Juan ist noch nicht abgesegelt. 
Vnrpcstern ist der Bischof von Oviedo Don Diof^'o Sarmiento de V;ill;id;ire« 
zum Präsidenten von Kastilien ernannt worden. Das Vlies ist nur xn 
Dietrich.stein und Montecuccoli verliehen worden. Er fürchtet, die ühriceu 
werden ihm schuldgebcn, als ob er sich nur fOr diese seine VerwiUiat^ 

192. Or. • «olle ^ deaplatir, dodk iH deipachU« gttkhmt dmrtk «te 
UktUkk» 8tdU <M iMHm BrUfs: diese mereed bald despachinn • goaa- 
tM * Hine? 
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bemüht hatte. Medina macht mafmerksain, daß Chavagnac (vgl. noten 
Anm. 6) mit Gfemonville veidiehtige Komspondeas pfl«g6. 

t Kanilemkiipt, 4. Juli. Es iit wait entfenit, daß daa BftDdnia 

ichon perfekt sei. Es heilet sogar, daß Schweden unter der Hand auch mit 
anderen Mächten verhandle nnd auch mit solchen, die allenfalls des Kai- 
sers Feinde werden können. Es ist also einstweilen hierauf durch ans kein 
Fnnd;inicnt za maehen, wfthrend Caatellar tat, als wenn acboo alles be- 
endigt wäre. 

3 Vgl. Pribran, Lisola 448 ff. 

4 Die feierltehe Abdankang erfolgte erat am 16. September 1668. 

6 Die Frage» wer dem kinderlosen Johann Kasimir folgen solle, 
hat dieenroptisehen Kabinette jahrelang beschflftigt; die Fransosen prote* 
gierten in erster Linie den Henog von Enghien, den Qemahl der Miehte 
der Königin, Bfaria Louise, der Kaiser hstte am liebsten die Wahl Karls 

von Lothringen c:< '^f ^ en, nachdem die Kandidiitnr eines österreichischen 
Prinzen durch den Tod des Bruders Leopold 1. nicht mehr möglich war. 

Für den Pfälzer Philipp Wilhelm trut Leopold nur faute de mienx ein. Für 
die Haltung des Brandenburgers in dieser Wahlfrage vgl. Hirfch, Zur Ge- 
schichte der polnischen Königswahl von 1069' (Zeitschriit des west- 
preußischen Geschichtrtvereines, Heft 25, S. 55 tl". und Urk.nnd Akt. XII. 
217 Ii.}, iür die Fruukreicbs ,Recueil des Instructions' IV. bl S. 

6 Graf Oaspar Chavagnac, geb. 1G24, erst franzöBischer Offizier, 
nahm an der Fronde teil, wanderte dann nach Si>anien, leistete hier Lisola 
große Dienste, ging dann nach Wien, hierauf nach Polen (Mignet III. 480) 
und kelirte er«ät uuch dcui Frieden von Nvmwegen nach Frankreich zurück. 
Seine Memoiren (1. Ausg., Besan^on 1G99) enthalten viel für diese Zeit 
wichtiges Material (neueste Ausg. von Yilleurs 1900) doch bestehen ZweUb] 
über ihre Echtheit. Vgl. Revue d'hist. moderne et eontemp^ II. 186. 

7 Graf Georg Christian, Sohn des ersten Grafen Karl Sanrau, 
zeichnete sich insbesondere im Verlaufe der uuguriächeu Maguut^u- 
verschwSrang als treuer Anhänger des Hauses Habsburg aus, war Landes^ 
hanptmann und Statthalter von Steiermark. Vgl. Hftbner Oeneal. Tabel., 
Tafisl 645. 

198. 

Wien, 7» Juli 1668, 

Sehwangemiiafl der Kaitm», Catfdlars Jhberufung, Monroifs 
Heirai, kerbgtlUites Weüer, große EMukmg bei CatMair, 
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Sein, Gott «ei Lob, gar wohlanf nnd continuirt mein Ge- 
maUin dero Tracht auch gtt glCLckseligi allein die vomitas et 
raaxima inappetentia incommodirai sie aemlich stark. In pa- 
blioia &Uet diesnud sehr wenig vor, also repetir ich nur swtt 
Bchon etUcliinal genannte puncta (Castellars Abbernfong^ dun 
wegen der mercedt^s fUr Monroy). 

Das Wetter ist allliier dieser Tag ganz herbstlich gwest 
und 80 kalt, dass man in Feld mit gnetem Mnet bat kennen 
einen Pelz tragen. An Piinstag hat Castellar coenam magnam 
gehabt mit £inladnng des nnntii, aller gebeinien Rrith und et- 
licher Kämmerer wie auch des Beiektraten der Kaiserin.^ 
Multa molti dicnnt. Ego non »am Joaanety qui apooalypeen 
babeat. Hiemit verbleibe ele. 

1 Fray Juan de Molino-Navarretc. 

Wien, lÄ Juli z668. 

(Dimk CaMUsn Kumer,) Die Kamrm hat dm Qmfdamfimie 
abgelegt, Oher Auenperg, GanroUerung des MaUadas, Verlegung 
der JPräsidene von K<Mie», Qrmas Sendnung und Bendtmen, 
die große KomSdie, wddte ßwn Oeburistage der Kaiserin auf- 
gefWiH wurde, und die gn^ EiUe, 

(Da Caitellar einen eigenen Kurier schickt mit der Nach- 
richt, ,qne la empeiatris ja se ha quitado el goardanuifante', so 
antwortet der Kaiser gleich aaf Pöttings Berichte vom 26. Mai 
und 15. Jnni.^ Ans der Kanzlei kommt nichts.) 

Was Ihr vm Anersperg* schreibt» ist altioris indaginia, 
und will wohl darob obocht haben; aber daas Oastellar* schrei- 
bet, Anersperg* sei {valido} des Kaisers*, ist erlogen wie alle 
ander seine sdiOn Zeitnnge. 

Die Resolution mit Garrotimng des Adnünistradora de 
millones ist [nit] ins' gwest, und kann ich mich nit darin 
richten. Wollte wohl, dass POtting* sucht, auch die Ursaoh [au] 
sehen, was doch mOge gwest lein, dann einmal ist dies ein 
solche Resolution, so nit bald wird sein gehOrt worden.* 
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Habe gern gehabt, dass Ihr mir habt erindern wollen, 
wie es mit Conferirung und Consultining der Praesidenz de 
Castilla seie zuee;aTigen; habe mir es wohl allzeit also eingebildt, 
allein weilen man .-.panischerseiten so seltsam von dieser Colla- 
tion gredt hat, absonderlich CastelJar* solbät, so habe ich auf 
den Grund kuuuueii wollen. So ist auch der Brief, welchen der 
{Grana] an Euch* geschrieben hat, so impertinent, als ich [nit] 
bald mein Lebtag dergleichen gesehn habe. Wollet Euch nit 
daran oifendiren," dann sein jung spiritus** noeli sehr irregulirt 
sein, und hat mich schon oft gereut, da?« ich ihn hineinge- 
schickt. De praeteritis aber nec datur cousiimm nec reraedium. 

Sonötoü sein wir alle allhicr Avohlauf, und habe en loa 
anos de mi sobrina die große comedia halten lassen, so nur zur 
Hochzeit deren'" hätte sollen exlnlurt werden, ist gwiss ein 
Werk gwest, dergleichen wenig sein gesehen worden.^ ' 

Eben sub hodierno dato per aliam viam'' schicke ich Euch 
etliche Exemplar davon. Und weil heut ein solche Hitz ist, so 
in viel Zeit nit gwest, also kann ich einmal nit länger schrei- 
ben, sondern verbleibe etc. 

1 Patting, 96. Mai (auf die kaieerl. Briefe Tom 8. und 15. April). 
Die dem Kaiser sagetanen Minister werden seliwankend, da sie seken, daß 
er gegienalier Pefiaianda jdiidmaliert^; sie sagen, er ktomere sieh um 
s^ne Anhfinger nicht mehr als um seine Feinde etc. 

15. Juni. Konzept 19. Juni (auf den kaiaerl. Brief vom 9. Mai). 
Grana bat ihm und anderen, auch Neidhardt geschrieben, ifi K iisf r bil- 
lige sein f^anzes Vorgehen, auch den Bruch mit Neidhardt. Dem Medina hat 
er geschrieben, der Kaiser wundere sieh, daß Pötting früher Ttn^iinstig 
Über Neidhardt geschrieben habe und jetzt ihn lobe. Noch bei seiner An- 
wesenheit bat er zu einem vornehmen Minister, der es Pöttinp selbst mit- 
geteilt hat, gesagt: ,El eiubajatior uu supoite uuda cou e\ uuiperaUor mi 
seSor.* Die ganae Sendung hat nur Übles verursacht und Pöttings An- 
sehen gcschmftlert. Die Ernennnng des Mberen und jetzigen PrSsidenten 
von Kastilien ist in der Junta general mekmial ,ventUiret nnd eonsnltaret 
worden' (also gana regelniftfiig erfolgt). Marqnes Aatoq^ liat von Born 
geaehrieben, der KOnig von Franlcreicb habe dem Papste mitteilen lassen, 
er habe gar nichts gegen die Erkebang Anerspergs atim Kardinal, er werde 
aaeh keinen französischen zum Ersatz verlangen. — Hier fürchtet man 
dnvon schlimme Folgen. Castellar schreibt, daß Atier^perg jelst enrter 
Minister sei, daher habe Spanien vom Kaiser nichts Gates an erwarten. 



IM. Or, • offodi? » untkker • tuMer * haben • via 



Digitized by Google 



a98 



Fflr dk Bttebr^bong d«r Siari^tnng «inei «dadiiiatralor de nil- 
lioDM verwebt er vaS die Belation. Im Diarium findet sieh derfliber fol- 
gende Notis (1. Jani, foL 80i to.): Sin geviner Don Joseph de Mal- 
ladas, Arragones, der Administrator in 8. CSlemente, wurde diese Nacht, 
ohne daß er selbst oder irgend jemand die üraaebe wnflte, gsnotiit Dar- 
über sind b8se Reden im Adel und VoUce im Umlauf. 

t Eine Angabe einer Ursaebe findet sieb im Seman« erad. XI. 

12, wo es heißt, daß Malladas im Auftrage Don Juans den Bfarqnes San- 
to n 4 (= St. Aun^) vergiftet habe. Vgl. auch Doc. ined. LXVIT. 50. In 
einer gleichzeitigen Flugschrift (Las disputadas etc., Cod. 5943 der Uof- 
bi!)I. fol. 26fi — 272, »pee. fol. 26.5 vo.), einer rlcr wenigen, die auf Seiten 
Neiflhardts stehen, wird beliauplet, Don Juiui habe Xcidhardt dreimal 
nach dem Leben getrachtet, zuerst durch Siiint-Auue, dem die Lauheit in 
der Ausführung des Auftrages das Leben kostete, d:inu durch Malladas 
und zuletzt durch Pinilla. In einer undi-ru, vuu Don Juauä Partei ver> 
breiteten Schrift ,£1 desembosado o noticia de Europa a la curiosidad de 
Asia* (Hofbibl. Cod. 6943 fol. 89 — 111; spec. fol. 56) wird heryoige- 
hoben, nieht Don Jnan, sondern Neidbardt habe Ibrqnis Siunt-Anni tittea 
lassen, wobei das Werkieng (nach obigem im Seman. erud. Malladas) je- 
doch nieht erwShnt wird. Saint* Avni starb am 19.Mail668,vgl.Pötäeg 
im Diariam unter diesem Tage. — Im Berichte vom 6. Angost sagt Pöt* 
ting, es sei nichts Ordentliches über die Ursache von Malladas Hinrichtung 
SU erfahren, doch werde allgemein l>e}iHuptet, daß er ,einige inüame und 
von der Königin und Neidhardt tocante al sagrado de la persona real und 
zwar gegL'ii Neidhard selbst müsse getan haben, und daß ein solicbes ob 
respectum et reverentiam rcginae aUo verschwiegen hätte bleiben sollen.' 
8 Judicium Paridisi vgl. Theatr. £ur. X. 80ä. 

Wien, i6. Juli i66S. 

(Durch einen Kurier CasteUars.) Der Kaiser schickt die (von 
Fötting aeinerseii gewimschkn) Porträts md einige Mp^pkure der 

großen Komödie. 

(Da die Witwo des Don Luis Ponce de T>eon ^ nacli Spa- 
nien reist und Casteilar einen Kurier nach Mailand (von wo 
jene abreibt) sendet, so schickt der Kaiser die von der Königin 
schon lanp:« gewünschton Porträts, welche sehr gut sind, außer- 
(\om eine Anzahl von spanischen und italienischen Exemplaren 
tl< I- Komödie, die groijarti^ war und auch den Spaniern am 
kaiüerlicben Hofe recht gefalien hat.) 
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1 DicMr war Gonveraenr v<m ICdland geweien und im Min 1668 
geftorben (vgl. S. SOO, Anm. S). 

Wien, ig, Juli tffßS» 

Ober die Porträts (vgl. 16. Juli) und Exemplare der grofim 
Komödie, Chranw Unverschämtheit und die Qarratierung des 

Maüadag. 

(NioVit viel zu schreiben. Die Porträts und Exemplare, der 
Komödie brinfj;t die Donna Mentia, Witwe des Luis Ponce de 
Leon, mit. Der Kaiser kann sich nicht genug über des Grana 
Unverschämtheit wundern, ebenso wegen der Garrote. Möchte 
die wahre Ursache wissen. Es ist scheu spät Alles wohl.) 

197. 

Wien, a. August x668. 

Über die Beurteiluny des aachischen Frirdcns von Seiten der 
Spanier, die Kühnheit der Junta (jrgt'nilher der Köyiigin (wqjen 
MaUadas Hinrichtung), La Fuentrs Heirat und Vorliebe für 
Frankreich, Don Juans Abreise, den nengcwühlten Erzbischof 
vofi Scdeburg und den bevorstehenden Tod Eannibal Gomagas, 

(Bericht vom 2., 9., 16. Juni über Italien, vom 27. durch 
die Ordinari erhalten.' Gut, dali die Königin die via secreta 
für diesmal nicht nötig findet.) 

Was Tinn die publica anlangt, eo i.-st guet, dass der Fried 
pnblicirt worden; da^s er Hiapanis nit gefallen hat, ist leicht 
zue erachten, aber necessitas non habet legem, auf diese sollen 
domiiii Hiäpani ihr Fundament machen: dass" aber der arme 
Teufel, der Kaiser*, von allem diesen allzeit die Schuld mnss 
haben, ist hart zue verdauen. Patieniia, tempora tempore tem- 
pera, ist ein altes adugium und dessen thue ich mich getrösten. 

Das atrevimiento {dela Junta} ist wohl groß, aber die 
Execation ist auch groü gwest, et taiis, qaam ego vix ioteu- 
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dere aiasm fbiaMm^ teeeo miilierom aolnm tatrioem et cnratricem; 
aber es rnttraen große Ursachen gwest [sein], von welchen ans 
ane jndiciren nit gebUrt,* ne scmtantes somtinio obmamnr. In 
hoc etiam me remitto ad priora. Dass La Fuente* so wohl 
sich befind, bnon pro Ii faccia, ich bin ihm nit neidig um sein 
Glttck.' Die positio efligiemm in domo sna ist notabel. Ich 
vermein, es seie casu, und der alte Narr habe es nit wohl con- 
sidcrirt, dann hat er in principali so weit geirrt, so kann es 
in diesem wohl leichter geschehen^ sein. 

Von Don Juans* Abreis multi multa judicant, ego meum 
hoc tempore siispendo Judicium. 

Wir sein allhier wohlauf und werden bald ad relaxaudiim 
animum ein Reis auf NeusUidt und Ebersdorf vornehmen. Zue 
SalzbnrfT ist zum Erzbischof erwählt worden der von Kunburg, 
ö(» vebliü tempore Bischof zue Lavant, jetzt'" Bischof zue Seckau 
pfweat ist.'"' Hoffe solle ein gueter Vasall und Diener sein.*' Hin- 
gegen verliere ich auch ein Hauptnunister und Diener, zue 
deme ich hoc tempore eine proßc Contidenz gehabt habe, in- 
dem Fürst Annibal Gonzaga ganz am Schraden liegt,"* und seins 
Aufkommens ganz kein Uofifnung ist. Und weilen etc. 

1 Pdtting, S. Juni unbedeutend. 9. Jnni (auf die kaiserl. Briefe 
vom 22. April nnd f>. Mai) ebenso. 16. Juni. Die Ratifikation des Frie- 
dens von Frankreich bleibt lange aus; es heißt, Burgund wolle ohne Am- 
nestie nicht unter die ppnnisrlio Herrschaff: zurQckkchren. — W^gev. der 
neulich «*r^^•'thntcn Hinrichtunt; spricht in:ui noch sehr scharf, bosomlfra 
gpgen Nt'iuhiirdt. Auel) sind Pasquille über die Angelegenheit erschienen. 
Don Juan hat Befehl erhalten, ohne Verzug abzureisen. Jetst wird ersieh 
entscheiden müssen. 

La Fuente hat vorgestern seine Heirat durch ^papeles, wie es W» 
gcbrtneblicli, kondbar gemacht', empfHngt jetat die GlfickwQnMlM. Sdne 
Wohnung ist m sehdn eingeriehtet, daß ,weiiig dergleiehen hier gtisltn 
iat worden'. 

37. Juni (aaf den kaiserl. Brief vom 88. Hai). Voigeotem iithier 
der FHede publiziert worden, mit dem man aber sehr unzufrieden ist. Die 
Garantie ist noch unsicher und man ist recht angehalten über Lisola^ 
Vorgehen dabei. Daher werden die Spanier vom Kaiser wahrscheinlich 
die Erklärung der .Kventualruptttr' verlangen nnd sich dafür auf Oranas 
Erklärung berufen. Neidhurdt ist gekränkt durch daa. \v:i« ihm Jer Kaieer 
wegen der Ueril geschrieben hat. — Die Junta hat von der Königin die 
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ürpache der grtnoldetcn Hioricbtiing verlangt eowie das Versprechen, daß 
sie in Zukunft nicht mehr so formlos in der Kriiiiiiia|jiistii vorgehen 
werde; das ist wohl «'in p;rnßes ,atreviTniento'. 

La Fuente ist gan '. / ufrfpden, aber die Kinder auf der Gasse zeigen 
nach ihm. Pötting hat bei »einem Gratulationsbesuche bei La Fuentc be- 
merkt, daß dieser die Bilder de» Königs und der Königin von Frankreich 
höher gehängt hat ak die des Kaisers und der Kaiserin, was sicher nicht 
ohne Absicht geschehen ist. 

Die Königin meint, so wie der KftiMr,daO num den gebeimen We; 
jetil fallen ItMen kftnne, deher wird Pötting ihn niebt mehr benfltsen. 

2 Über La Fuentea zweite Heirat vgl. Lecestre, Rev. quest. bist, 
lill* 198—184. Sdne iwette Freu, Anna Portoearrero, war eine verwit- 
wete Marqniie Eepinardo und neeh bei Lebadten ibrei Mannee die Mai- 
treaae Don Juane, wabraebeinlieb andi epftter. Leeeetre batwabxacbeinlicb 
gemacht, daO sie der benhlte Spion Gonrnllea und Bonije war. 

3 Der neve Enbiaebof von Sali borg, Max Gkndolf von Knenbnrg, 
war 1654—1686 Biaebof von Lavant, 1665—1668 Bischof von Seekau, 
dann Enbieehof von Salzburg, 1686 Kardinal, gest. 1687. 

4 Hannibal Qonaaga, geb. 1602, ReichsfBnt, HofkriegnmteprSai- 
dent; er etarb 8. Angnat 1668. Vgl. den nScbsten Brief. 

Wiöo, IS- August 1068, 

PifUin^ ioU enrf ekoaige Verkanähmgen mU Frainkrekh über 
Burgund weM aehihabm, der Kaiser kann jedoch keinen Bat 
hierHiber erteilen. Über die poh^isi^ WMangekgenheit und den 
Bund mit dem Neuburgert Ckutdlars Äbberufiing, Bon Juan, 
den Angriff einiger Kavaliere auf die königlieh spanische Leib- 
garde, über den Tod Ruimannsdorffs, die Beseteung der durch 
GrOngagas Tod erledigten Stellen^ die kaiserliche Truppenreduktion, 
den Vorrang Dietrichsteins vor Montecuccoli wegen des goldenen 

Vlieses. 

(Antwort auf die Berieht» yom 23. Juni und 11. Jnli.)^ 
Was anlangt, daea allda tractatne obhanden sein mh 
Ftankreieh* ob {Bargundiam} et hie aneza^ solle POtting* ein 
waehaamee Ang darauf haben und sehen, ne aliqnid pramiidi* 
doai eondudatnr; tarnen videiint ipai, der Eaieer* hat Bedenken, 
▼iel Rath sne geben in hia materiis, dann er thne, was er wolle, 

F«at*a. n. AM. B«. LTL M 
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80 ist {Hispanis} nix recht. Also kann ich mich nit in his 

materiis auslasBen ex causa snpra dicta. 

Es wird auch bei dieser Ordinari ans der lateinischen 
Expedition commnnicirt werden,* in was statu dermalen jne« 
gütiü polonica} sich befinden, und warum casn, quo der Künig* 
in seiner Abdicationsintention beharren* sollte, ich inclinire, 
den Herzog von Neuburg* zum Königthum* zue verhelfen; 
und dies aus viel Ursachen, absonderUch aber weilen huins eius- 
dem intentionis sein der l'apat*, Frankreich*, Schweden* et 
Brandenburg* und viel andere potentiae^ und weilen sonsten 
|Mo8chus| zue dem Künigthum* spuntiren möchte, so maxiLuuiu 
damnum religioni cathoUcac würde. Es ist zwar nit ohne, dass 
bis dato Neuburg* ziemlich mit Fntukreich* gehalten und un- 
serem Hause* wenig guete Dienst geleist habe, est autem prin- 
ceps optimae intentionis, und hoffe ich, wann er opere impera- 
toris * zue dem Thron * gelangen werde, es das Blattei umwenden 
und er hinvor gar wohl mit unserem Hause* stehen werde, da- 
hero ich auch ein kleins {foedus} mit ihm gemacht, wie Euch* 
auch coramunicirt wird.* Castellar* hat man es ob rationes re- 
levantes nit commumciron können^ sondern ist mit ihm nur per 
ma^or verfahren." 

Weilen ich aber sorge, Castellar* werde nit mit dieser 
Communication a mezzo (wie er es nennet) zuefriedcn sein, so 
mu88 Pötting* wold vorbau'n, dass seine exagerationes kein 
ü)>!e Impression machen sollen. ITac occasione repeto, was ich 
selion 80 oft |de avocatione} Castellari* gemeldt habe; Pötting* 
Sülle abermal bei der Königin* sotto manu Instanz macbcD, 
auch dies alles dem Neidhardt* vertraulich communiciren. 

Was nun den Don Juan* anlansrt, so hoffe ich, werde es 
einmal mit seiner Reis ein End haben. Die almohada'** und 
Excellenz seiner erbar geistlichen Tochter scheint® zwar ein 
bagatela, aber latet anguis in herba, et bonus Don Juan* Semper 
magis habilitatur ad successionem et sauguinem reginm/ das 
heut oder morgen uns noch wohl könnte Post^en'^' machen- 
Das atrevimiento der Bürschl, so die guardi attaquirt haben,'' 
ist groß, wird aber Gottlob wohl nit ohngestraft passirt 
werden. 
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Dahier haben wir «neh dn Ubien casum gehabt, indem 
der junge Graf Karl Ton Sanran, ein Enkel der Obersthof- 
meistenn von Wagensperg'' y sobrino dessen, so die Monroy 
heirat, mal k propos ein Krawall* anhebt^ and darin ein jungen 
von Rntmanstorff umgebracht. *' 

Man setzt ihm stark nach, und wird auch ein Demonstra» 
clon geschehen müessen in cxemplam aiiiim. 

Sodann ist in festo Portiunculae der Fürst Gonzaga ge- 
storben,^ durch dessen Tod viel Lent mit Dienst consolirt werden^ 
indeme ich den Grafen MonteonocoU znm Hofkriegsfraths]- 
praesidenten, zum Vicepraesidenten und Stadtobristen allhier 
den Landmarschall Grafen von Trann^ gmacht, anch das Land- 
marschaliamt dem von Sprinzenstein^ conferirt habe. 

Der Maradas ist Obersthoimeister bei der yerwitibten 
Kaiserin worden." 

MnsB Euch noch eins crindcrn, dass nfimlichen Ihr wohl 
informiren sollet wegen der vorhabenden riforma, dass selbige 
nit so gwest seie als man macht, mid können die Hispani Ba- 
rem Vermelden nach 130 Compagnien reformiren, so ktanen 
sie anch nit übel aufnehmen, dass ich mein Armada aucb in 
etwas redncire und meine so hart beschwerten Erblanden ancb 
ein Sublevation gebe, wie sie es wohl vonnOthen faaben.^^ 

Was anlangt j wer vorgehen solle^ {Dietriehsteinj oder 
{Ifontecneooll}, so vermeine ick, gebttr es ex natura rei dem 
ersten, dann er Fürst und ObersÜiofmeister meiner Gemahlin ist. 

Wann aber die Königin* diese meine Antwort und De- 
claration erwartet, so werden sie noch lang auf die wirktii^ 
Gnad des Tusons warten mttssen, so Ihr der Königin* anfügen 
wollet. Sonsten sein wir alle wohlauf, und ich verbleibe etc. 

1 Pötting, §3. Juni. Die Ratifikation des Fhtidens von Frankreich 
ist noch nicht hier. Von der Garantie hofft man nichts. Mortara ist ab- 
gereist, ebenso die moskowitische Geeaudtscbaft. Dou Juau tut uiclits lür 
die Abreue. Usn sohreibt aus Belgien, wenn er nicht bald komme, so sei 
dort niehts Enprießliehes zu hoffl^. 

11. Jnli (auf den kaiserl. Brief vom 6. Juni). Es heilet, die Spanier 
wollen die Plfttse in Belgien tanseben oder dieses gauz gegen Bonssilk» 
vertausehen. Hontevey ist ans Belgien gekommen, die dortigen Yerhiltnisse 



li9. Or.*GsniT6U; vgl. Chimm, DtäUA. W, V. ehsrSTallinm 



Digitized by Google 



404 



2U achiideru, vielleicht hat er auch etwas wegen des Tausches v r^a- 
bringen. Pio hat Castel Rodrigo» Tochter ohne dessen Einwiiligung ge- 
lieiratct. Don Juan hätte sich vorgestern einschiffen sollen; nnsicber, ob 
tiü wirklich geschehen. — Die Mdjeätätcu sind den 2. dieses das ersteuuil 
[seit dem Tode Philipp IV.] öffentlich ausgefahren [aiuföhrHohe Beschrei- 
bung im Diarittm fol. 809 vo. ff. Vgl. Bdfttiofn dw diff. 1. 59 f.]. Am 
Samstag dannf m den Desealiaa redet, wo sie der Toebter des Don Jan 
»die Almolwd nnd die Eieellens geben laeaen*. Dort hat der Hen<^ tob 
Abrantee «nd andere CaTaliere die königliche Qavde attaqolert und ,gar 
«bei traetirtS 

Castellar setzt seine ungflaftigen Meldungen über den Kaiser fori. 
Die Königin wflneebt zu wissen, wen der Kaiser für das goldene Vlies 
TOigezogen wünselie, Dietrichstein oder Montecuccoli. 

2 Aus der lateinischen Expedition ist nichts vorhanden. — Elin 
deutsches Keekript vom 12. Anfju^t teilt Pöttinq die mit dem neubnrgn- 
schen Gesandten Franz von Giese eingegHiit:» lu' Verabredung unter Hin* 
weis auf die (nicht mehr vorhandene) beiliegemle Abschrift derselben mit. 

3 Es wuiden damals zwei Verträge zwischen Leopold uud i'hilipp 
Wilhelm von Pfalz-Neu bürg abgeschlossen mit dem Datum vom 9. Angust 
1668. — Der erste betraf die gegenseitige Beschützung ihrer Staaten. Der 
sweite Tom selbm Tage venpridit dem Nenbnrger die kaiseriiofae ünter- 
etntsung für die beTOistehende polnische Königswahl. 

4 Almohada = Kiesen, Pokter, Kutscfaensita. 

5 Vgl. S. 166, Anm. 6. Karl Oraf Banran, ein Sohn des Grafen 
Woifgaag Bodolf Sanran ans dessen Ehe mit Isabella Qrifin Wagenspeig. 
Karl 8anian seiehnete sieh spiter als kaiserlicher €leneral, somal in den 
Tflrhevkriegen, ans. 

6 Im Theatr. Europ. X. 804 heiOt es, Saaraa habe mit seinem 
Gegner, der Bottaaansdorff und Gottmansdorff genannt wird, bei einer 
Mahlzeit einen Wortwechsel gehabt und dann seien sie um 2 Uhr Morgens 
Riif d(>r Qasse aneinander geraten, wobei Sauraa seinen Qcgner entleibt 
habe. Saurau wurde gefangen genommen. 

7 Das ist am 2. August, 

8 Graf Ernst Traun, gcb, 1608, gest. 18. November 1668; ausge- 
zeichnet in den Kriegen Ferdinand II. und III. wurde er Hofkriegsrat, 
Geueralleutenant unci Hauszeugineister, Landmarschall, dann Hof kriegsrata- 
vizepräsident und Stadtoberst von Wien. 

9 Sprinzensteiu, Ferdinand Maximilian, geb. 16 i2 5, gest. 1678. Er 
war Obentliolbanehall der Kaiserinwitire Eleonore nnd Obersthofmeister 
der Schwestern Leopold I. Er erhielt spiter auch das Oherste Erb-Hflas- 
mmsteramt. 

16 Oraf Baitholomins Ifarada«; Tgl. Priorato 1. e. III. 16S nnd oben 
S. 190. 
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11 Die Frage der Tmppenredaktion hatte Anlaß zu vielfachen Kon- 
ferenzen gegeben. Vgl. u a. auch die Schrift Moutecuccolis über diese 
Frage: ,Iq auggetto del disartnaiüento Cesareo*, in der er gegen die Ab- 
rfiatong auftritt Schriften Mont. II. 183 ff. 

Neu&Mt, ag. August t66S. 

Über die dem Sohne Penarandas yeschcnJcfe Pfründe utui die 
Behaupluny der lnf:^uji u Sj/ani'Pr, daß Jsndhardt mit ihm ganz 
einig sei. Pöiting soll die Königin duruber befranen und wegen 
CasieUms weiter bitten, aber Fresno darf nicht geschickt werden. 
Über den Eindruck der Nachnchten vmi dn- Schteangcrsrhaft der 
Kaiserin. Pötting soll sich sottomatw erkundigen, ob die Königin 
die P<ifni schaß anneJmien würde. Über von Pötiing eingesandte 
Musiksimke, den diesniaÜ^ni Wegfall einer Kanzleiweisung, das 
Befinden der Kaiserin, Moniecnccolis und das goldene Vlies für 

ÖUingen und Weifientoolff, 

(Antwort auf die Berichte yom 90. Juni, 14. und 95. Jnli/ 
die beiden ersten noeh Uber Italien. Lob ftlr POtting.} 

Dass die Mercedi so dem Penenmda geschehen, von allen 
disapprobirt* worden, ist leicht sne gbinben, nnd anch ohngrecht, 
nec possam capere causam, desto mehr daas der Kaiser* der 
Königin*^ wider Pefiaranda* so klar geschrieben hat. Hispani 
impntant Neidhardto*, et illnm dicnnt pbme cnm Penaranda* 
eoninnetnm. Eigp magis credo Terbo (sacerdotaJi) Nddhardti* 
nnd mache mir kein Sorge. Doch habe ich es dem Pötting* 
erindem wollen pro wm notitia tantnm. Ich ▼ermein aber, es 
kOnne nit schaden, wann Potting* hätte ein EMsenrs darttber 
mit der Königin* angehebt, nm sne Temehmen, wie sich diese 
Demonstration mit dem verstehe, so sie* so oft dem Kaiser* 
geschrieben hat. In snmma, hoc chaos me phuie involvit, et 
Dens nos debet extricare. 

Was Castellar * anlangt, thnet Pötting * gnet, dass er bei 
der Königin* und Neidhardt* darüber seine Instantien mache; 
spcro effectuin. Dummodo non sit peior hoc malo! lam dicunt 
depuUitum |Kre8no|; ich plaube es nit, dann die Königin* hat 
mir* sinceriit/ das» »ie uit diesen des Peüaranda* Clienten 

Itf. Or. •aiMtyeirl ^deni AC "wmMIA 



Digitized by Google 



406 



woUo zno Botschafter* machen. Also wird g^uet sein, dass 
Pötting* allwcil dif> Frivatinst?inzicn erneuere und nit aussetze, 
anch wohl praevenire, ne remedmm pf'iüs malo id est auccessor 
peior deputetur. Ich hotte aber, die Königin* werde schon seihst 
darauf achthaben und sehn, dass mein* Dienst kein praeiadi- 
ciom leide. E que.sto basta per adesso. 

Sodann kann ich mir leicht einbilden die große Freud, so 
man allda Uber die Zeitung meiner Gemahlin Schwangerheit 
wird empfunden haben. Und weilen ich mich entsinne, dass 
Ihr das vorigemal geschrieben, man habe sehr empfunden, dass 
man damals Ihre Majestät die Königin nit zue Gevatterschaft 
gebeten hat, also wollt Ihr jezo sottomano penetriren, ob sie 
es diesmal wohl gern hätten und acceptirten, doch senza im- 
pegno; so wollte ich sodann schon zue rechter Zeit die formal 
EinUdimg thnn. Die Uberschickte vilancico j zacara habe ich 
gern geeehn. 

Vor diennai werdet Ihr ans der Kanzlei nix als ein Re- 
oepisBO empfangen, weilen der Schidenis' nit an der Hand 
gwest nnd weilen anch nix der Muhe wert furgefallen. Und 
werdet Ihr seither schon empfangen haben die Comnmnication 
in snecicis et polonicis. Ibi res in pessima snnt crisiy wann Gott 
nit Rath schafft. 

Aiihier sein wir alle Gottlob [gar wohlaof] nnd befindet 
tioh die Kaiserin gar wohl absonderlioh com el campo, allwo 
wir uns jezo aiihier and in acht Tagen sae Ebersdorf diesen 
Herbst durch aufhalten und unterlialten werden. 

Monte eil cooli schlagt sein Praesidentenamt wohl an and 
wird* von Tag zue [Tag] stärker. 

Wegen der Tuson yor Otting nnd Weißenwolff woUte 
ich wohl sie gern bald oonsolirter sehen and Terbleibe etc. 

1 Pötting, 30. Jum (auf den kaiserlichen Brief vom 20. Mai). 
Ktan und inhaltslos. 

14. Juli (auf den kaiserlicheD Brief vom 3. Juni). Gestern bat 
PdUoandss siebenjfthriger Sohn die CMtUisohe ,s&oo«ueada major de Is 
ordea de CslatiaTa'f welche duzeb dea Tod des Hersogs woa Lsnis 
Tsksat gewoidea ist, erhslten, worftber alle OutgesianCen entrOstot «ad. 
— Der Ebnog von Abrsates ist nsdi Boxgos auf die Festang gesdiMkt 
worden. 
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25. Juli (kaiserlichpr Brief vom 20. Juni). Neidhardt beteuert, er 
habe von der Gnadenverlcihung an Pof^arandafl Sohn nichts gewußt, 
90 daß die Königin von Loyola getäuscht worden sein muß. Medina ist 
gauz trostlos darüber. Der Königin Aneehen leidet sehr darunter. — 
Die Nachricht vou der Scliwaugerschaft der Kaiaeriu hat große Freude 
Tertinaeht. Der Almimite (?) rOhmt «ieh, d»0 ihm Ortii« dn kaiMrlicbw 
HandBcbreiben vonehafit hat. Wenn dergleichen ohne VorwiMen Pattings 
geochiebt, so adunSIert das gar sehr §ean Ansehen. 

I>«r Kurier Andres htttet wenigstens nm eine InterimssteUe, nm 
sein Talent leigen an kdnnen. Die seehs KnTaliere, welehe den Zu« 
sammenatoli mit der königlichen Qarde hatten, nnd nach Tenehiedenen 
Festungen Tersehickt worden. 

1 8ehidenita, vgl. S. 146, Anm. 9. 

m 

Ehcts^otff ist» SüpidObOF lCÖ8» 

PöUing hat gut getan, wegen der in Frankreich aufgehaUmm 
ß(üanierien' an Wicka «m gehreiben. Über Don Juans Wrlgerung, 
nach den Niederlanden eu reinen. Pöttings Gespräch mit Neid* 
hardt. Die Errichtung eines GarderegimeiUs wurde nichts nütßen; 
die Königin soll lieber den Adel gewinnen. Fötting soll sich et- 
was wm Neidhardt zurückziehen, denn der Kaiser wiU um seinet- 
willen ni^t noch Haß auf sich laden. Über die Ermordung 
CamarcuaSf einige ungerechte Ansprüche Frankreichs (in Belgien)^ 
die Ahsendung des Condestable nach den Niederlanden. Verweis 
auf dw Kandeiweisung für die polnischen uud schwedischen Dinge 
mcie für da» Verlangen Frankreichs, emf dem Beichstage Site 
und Stimme eu erhalten. Pötting scU dagegen arbeiten. Über 
OasteUars Abberufung (seine Lügen in Venedig), Grunas Be- 
nt^nmen, Peharanda, tvrlchrn der Kaiser aber doch mogA nicht 
fomM fwmeren imB, Mattadas Hinnehitmg, Mimng und diis 

(Bericht vom 9, August erhaltend Lob des Fleißes.) 

Und habt Ihr gar wohl gethan, dass Ihr anf Befehl der 
Königin dem Wika geschrieben babt wegen der in [der] adoana 
M^ehaltenen Galanterien. 

Was Don Jaan* anlangt, so habe mir wohl allzeit einge- 
bildt» dass er nit leicht in {Niederland} gehen werde. Dass er 
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aber con cosi mala maniera es solle declarirt haben, [habe] ich mir 
wohl nit träumen lassen, und ist Pötting* auf dem rechten Weg, 
dass was mehr muss dahinter sein. Es hat auch Pötting* prar 
wohl mit Neidhardt* davon gredt. Allein vermeine ich, werde 
nit übei sein zue des Potting* Nachricht, dase der Vorschlag 
eines* corpo di guardia sich nit wohl würde practiciren lassen, 
dann Hispani würden gleich geiosiam fassen. Und was würden 
200 80 auch 500 Mann helfen, m-ann sich allda ein alboroto 
be^^iilM . Vielmehr meine ich, solle die Königin* auf alle Weis 
schauen ein i::u( ti n Thoil der nobleza an sich zue ziehen, da- 
mit in allen Fällen sie aufni wenigst in etwas möge g-osichert 
sein. Wann nun die Küiiii;in^ ein Theil der nobleza und cor- 
tesie mit ihr'" hat, so kann man woh! zue einer großem De- 
monstracion wider den Don Juan* veriahren. Alias esset res 
plena periculis. 

Und weilen in Despacho aus der Kanzlei^ einige Cautelen 
sein Euch* und Keidhardt* betreffend, so erindere ich Euch, 
dass es muss cum grano salis verstanden werden und also dis- 
simnlando, dass Neidhardt* es nit merke, dann ihn zue ver- 
lassen, ist nit rathsam aus vielen Ursachen,^ dass aber ich* 
wegen Neidhardt* in noch größeres odiam kommen soUtei kann 
man mit Vernunft ja nit zuemuethen. 

Nach dies allem musa sich also Pötting* reguliren, wird 
also hoffentlich des EaiMn* Dienst wohl befördert und alles 
wohl abgewendt werden. 

Der caso del Marques de Camerasa, Virey de Sardena,^ 
kann wohl malarom oonaeqnenlianim aein, doch ist ea herge- 
floeaen, so viel mir bewusst, per fines particukree. 

Dea Königs in Frankreich* praetensiones sein wohl mal 
a propositOf und mueaa man wohl sehn, wie man selbigen in 
tempore* vorkommen mOge* Des OondeetaUe* [Absohickung] 
in Niederland absqne mora optimum, dann qaivis melior ibi hoc 
tempore, und Oastel Bodrigo* allein sorge ich auch, er werde 
allda auch nit gar große Mirakel thun. Wollte wohl wissen, oh 
Pötting* wohl mit ihm gestanden ist. 

De rebus polonicis et suedcia wird £noh bei dieser Or- 
dinari Oommunication geschehen, auch de eo, quod rex GaUiae* 
piaetendat sessionem et yotnm in impeno. Und weil dies ein 
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Sach ist, so unserem Haus* ünaasspTOchUoh schaden kann, 
also wird dem Pötting* befohlen, was er deswegen mit der 
Königin* nnd {ministris} negooitren solle, damit es in tempore 
anoh Ton der Königin* ana per legatoa bargnndicoa verhindert 
werde. 

Was den Castellar* anlangt, freut mich^ dasa seine avo- 
catio in so gaeten terminis stehe, dass aber Peüaranda* ein- 
grathen kein an sein Stelle zue schicken und {Arragon}^ nur 
per {nn enviado}, ist wohl nngreimt. 

Deolarir mich also^ qnod subito avocetar CSastellar* et alias 
snbstitoatur, qoisqnis tandem sit^ dommodo non dependens a 
Penaranda*. 2^ anteqnam sedes vacaas hic concedatnr, maneat 
{CasteUar}, so aber dem Pötting* soli geschrieben wird. Und 
dass man sehe, was vor spropositi^ Castellar* anhebe, so nmss 
ich per ridicolo schreiben, dass als ich, dem Excmpel von Papst, 
Spanien; Frankreich nachzuefolgen, resolvirt, der Republik von 
Venedig ein Hilf ron 3000 [Mann] raezneschicken, so hat der 
Don Qaspar de Tebes* allda dem senato ein Schrift eingehän- 
digt und darin vermeldt, Castellar* schreibe ihm, ich hätte es 
allelB «af sein^ niutaf hörliohe Bemonstration gethan, hätte anch 
selbst ihme meuie resolatio am ersten Selbsten angedenti da* 
doch Oastellar * nee Terbnlmn mit mir* von dieser Mater! g'rtthrt 
hat, noch ich ihm das gringst davon gemeldt habe.' O, qne 
mentirat Ob nun Tebes diese Lug inyentirt hat oder ob es 
Castellar* also geschrieben hat, stehet dahin, allein sieht man 
hierans, dass er ja nimmer allhier bestehn kann. 

Was des Gimna locnra [anlangt], kann ich mioh nit gnng 
▼erwnndem, dass er dem Isnenghi** diese Saoiien schreibt, da' 
er mir doch g'sagt hat, Isnenghi* sei des Pötting* ganier Gon> 
fident [Was] den Pefiaraada anlangt, habe ich der Königin* 
abermal geschrieben, aber dass ich ihn solemuter recnsiren soile, 
ist noch nit de tempore. Die notttia von ürsaeh der dem Mal- 
ladas gegebenen Qarrote ist ma^ima, hat also Pötting* ein 
Quetea geiban, mir* solches ine brichten. 

Wogen der Monroj und Tnsons sollet Ihr [Enre] instan- 
tias repetiren. Sonsten sein wir alle wohlaof und haben mem- 
lieh goete Lust allhier. Verbleibe etc. 
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1 Pötting, 8. Augast (kaiserliche Briefe Yom 17. Juni, 4. and 

16. Juü). 

I)«»m Kurier des Castellar sind in Prnnkreich beim Zollamts fast 
»lle l'apieie ürütTuet luiri zurück behalteu worden. Die Könifriii hat des- 
halb an den König und auf ihren Befehl Pötting au Wicka geschrieben. 
— I>on Juan hat jetofe eodlieli nandveg erklirt) er gebe oicbt naek 
Belgien. Es wird nottrendig werden, eine «ataeliaidead« BMolation n 
ÜMMn. In Sardinien ist der TiaekOnig auf offner Straße ermordet 
worden. POtting hat darflber mit Neidhardt gesproehen. Dieser ist aber 
gans nnentiehlosteii. Anch sind alle so in Opposition gegen ihn, daß 
er sich sehr vorzusehen bat. Es ist bekannt, daß Don Juan vor »einer 
Erklärung Peflaranda und den Kardina) von Aragon befragt hat, ohne 
daß diese der Königin davon Mitteilung gemacht hätten. £inige ssgen, 
Don Juan halte »ich insgeheim in Madrid auf. 

Frankreich stellt höchst unfrer(?chte Prätensionen bei einigen Plätzen 
auf. Der Condestabol soll nach lielfricn pphon. — In der pnlni«chen An- 
gelegenheit ist mau hier Mosknn ijün.stifr geatimmt. — Die .Mitteilungen 
über die schwedische Liga sinii »eiir znre^jbt gekonnn mi — - Neidhardt 
hat zu Castellars Abl>erufung schon Anfang durch tiac ,ausehentliche 
Particularcouäuita' gemucht. Peüarauda sagte, mau solle jeuea abbe- 
rufen, aber keinen anderen sehicken, da sieh der Kaiser schon yon Spa* 
nien getrennt habe. Der Kardinal tob Aragon riet, an CasteUais Mb 
nnr einen ^emhiado* in senden. Als Naehfolger wSre wohl am besten Mon- 
d^ar. Der Nnntius TOrtrant Petting an, er habe den Auftrag, gegen die 
Sendnng Castellars naeh Rom Terwahmng einaulegen. Grana schrnbt 
an einen hiesigen Geistlichen, der mit Greroonville korrespondiert, Pdt« 
tings Berichte seien lleherlich. Peüaranda ist miTerbesscrlicli, die Kö- 
nigin wagt nichts gegen ihn, es bleibt also nur übrig, daß der Kaiser 
seine Zuziehunp: rn allen dessen hiesigen Angelegenheiten in eonsUio 
Status et Junta bei der Königin recusiren lassen sollte'. 

Über die Hinrichtung des Malladas ht nichts Ordentliches zu er> 
fahren, doch sagt man allgemein, daß er ,einigo iafiMne ond von der 
K^lnigin und Neidhardt tocante al sagrado de la persona real nr\<\ tv, at 
gegen Neitlharfit «elbst müsfe er^^than haben und <lnp rin oollirb* s n]> re- 
spectum et rcvcrentiam regiuae also verschwiegen hätte bleiben sollen'. 

Wegen der Merced für das Frtnlein Monroj hat er die Königin ge- 
beten. Diese meint, die Minister werden vielleicht Schwierigkeiten 
mnchcn mit einer solchen Neuerung. Doch TClvpracb sie, ihr daiyenige, 
was sie jetzt genieße, zu belassen. 

Mit den Vliesen wird es schlecht gehen. Wegen der großen Oper, 
die dn> Kaiser hat aufführen lassen, sagt Pe&aranda, sie habe 300.000 
(Golden) gekostet nnd doch habe der Kuser mr Unterstütsung Bpanieas 
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keine Mittel gehabt. Medina beteuert, der BUser solle an der Echtheit 
dee von ihm mitgeteilten Schreibens von GrcmottTÜle nicht zweifeln. 

Die Majestäten sind wohlatif und unterhalten sich mit Besuchen in 
Nonnenklösteni. Die Erziehung des Königs wird sehr vernachl&ssigt| ob- 
wohl er das »iebenti^^ Jahr UetnnHchst erreicht haben wird. 

3 Kanzleireskript vom 12. September. Pötting soll die Spanier 
fragen, welclu; kaiserliche Minister sie eigentlich im Verdachte eines 
* EinverstÄudnisses mit Frankreich hätten. In die neuen Prätensionen 
Frankreichs unii die Anf^elegenheit Don Juans soll er sich nicht ein- 
misehcn, bontiern nur beobachten und berichten. Pötting soW seine Ver- 
traulichkeit mit Neidhardt nicht zu demonstrativ zeigcu, dauiii der gegen 
dieaen bestehende Ha0 nicht auch anf ibn und den Kaiser falle. Nament- 
lieh soll er solehe Beratungen, wie die Uber die Beetellnng einer Leib- 
wache von 200 Hann und ihre Einquartierung am Boighof, recht geheim 
halten ete. 

3 Manuel de losOoboeLuna Sarmioito j tfendosa, IV. Marques Camap 
rasa, yiaeklteig von Sardinien (seit Anfiing 1 666, vgl. Pötting, 81. Jinner 
1665, Bei.), wurde in Oagliati, am fil. JnB 1668, als er aus der Kirche 
nach Hause fuhr, durch mehrere BehOsse aus mnem Fenster an der Seite 
seiner Frau getötet. Diese veriieß die Stadt mit ihren Kindern in der 
nächsten Nacht. Das Attentat war die Rache für die Camarasa zuge- 
schriebene £rmorduDg des Marques Laconi (21. Juni 1668). — Als 
Vizekijnig wurde hierauf Don Francisco Tuttavilla, Herzog von San Ger- 
man, nach Sardinien geschickt, der nach lauger Unternuchung nm 18, Juni 
HJHO ein Dekret veröffentlichte, in welchem er feststellte, daß der Mord 
an Lacoid von dessen eigeuer Gattiu augestiftet w()r(h'n war und die der 
Verschwörung gegen den Vizekönig Überwiesenen für vogelfrei t rklürte. 
Der Haupturheber derselben war Jayme Areal de Castelvi, Marques de 
C^a.--Behit. des dlff. arriv. I. 57/8, II. 858^380. 

4 Don Inigo de Teiasoo, Vn. Heraog von Frias, CmmetaUe von 
E^tilien, Gouverneur der spanischen Niedertande 1668—1670, gest. 
1696. Fflr seine damalige Haltung vgl. Basnage, Annales des prov. un. 
II. 65, 109 ; Prtbram, Lisola 454£, woselbst auch (Anm. 2) eine Cha- 
rakteristik Velascos. 

5 Don Pascual de Aragon. Ifi^lied der Junta. Vgl. Aber ihn 
S. 171, Anm. 5. Sein Votum berichtet Patting S. 410, Anm. 1. 

6 Oaspar de Tebes, vgl. 8. 150, Anm. 7. 

7 Isnenghi war, wie es scheint, ein Jesuitenpater in Madrid, der 
In den politischen Kreisen SSutritt hatte. In POttings Diarinm wird er 
6ller erwihnt. 
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SOI. 

Steigende Mißgunst der Spanier gegenüber dem Kaiser, besonders 
Peilarandas. Das von Neidhardt angegebene Mittel ist gut, aber 
gefährlich. Sogar Medina soU zu Peüaranda umschwenken, Mam 
wird von jetzt an Pötting die geheimen Sachen im F, 8, seArei^m, . 
damit er das übrige Neidhardt zeigen kann. Übet ÖrtmOf 
Mewro^, Casteüar, da$ Wetter und die Stdle für Urban von der 

BoiMrg. 

( !)i • t vom 22. August erhalten, ebenso den von 4. Aogost 
durch die ,via secreta'.)' 

Dass uns alles von Tag zue Tag schlimmer werde, ist 
übel, sed remedium est difticile. Credo etiam, qiiod Penaranda* 
plane insaniat, cum tantum in me meosque debacchetur; at 
quid faciendnm? Das was Pötting* vermeldt, dass Neidhardt* 
ihm an die Hand geben, ist hauptguet, ist heilig; aber durch 
dies wird nit allein Penaranda* sondern alle seine dependent^ 
(so Eurem Vermelden [nach] fast alle ministri y nobeleza sein) 
irritirt, also braacht es wohl ein guete und hauptsttchlich Con- 
sideratinn, und ist mir wohl ein artlich Zeitnngi dan andi 
Medina* sich an ihm animirt; desto mehr müssen wir eante 
vorsehen. Was Euch de non communicandis iastractiombns ver- 
meldt, iai nit eben auf den Neidhardt* vermeint, wie dann auf 
allweis lae yerhuten, dass Ihr* und Neidhardt* nit in neues des- 
parere und recelos kommMi sollen. Weilen aber Neidhardt* ja 
iiiim<^ totaa Hispanus ist, so wird der Kaiser* schon also es 
machen, dass was Neidhardt* nit wissen solle dem Pötting* 
per P. S. particulariter befohlen werde, ut odium evitetur, nach 
welchem nun sich Pötting* zue richten haben wird. Dass 
{Graoa} den Rojas* dem Penaranda* recommendirt hat, ist 
aach artlich, indem sowohl {Grana} als Rojas* gar spotttich 
von Penaranda* reden thun, aber mnndns vult decipi. Dass die 
Herrn ministri ein solchen Rumor Aber der Monroy Merced 
angehebt, ist wohl der Mtthe nit wert, indem weder ich noch 
der Bräntigam ea verlangt haben, allein hat die Kaiserin selbst 
nnd die camarera es also verlangt und gmeinl^ es kOnne nit 
änderst sein. Hoffis also, die Königin werde nns nit stecken 
lassen. 
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Was letzlichen anlangt, dass Castcllar* so favorabel von 
Euch* schreib', vermeine ich, glaube er, man werde pro con- 
ditionc setzon, dass anch Pöttin^!:* solle avocirt werden, so aber 
niemals ein cm in Sinn kommen, noch weniger mir, bis einmal 
Pütting * es verlangen und OccAsion haben wird, die von mir* 
omptkngne Merced effective zne genielien. 

Allhier sein wir alle wohl. Das Wetter kann nit besser 
sein, nnd gedenk ich mein Lebtag kein so continiiirUcken sehtf- 
nen Herbst. 

Der von der Borcht hat mich gebeten, weilen sein Sohn 
noch niemals die ihm Termeinte Gnad völlig genossen hat, ich 
wollte Euch befehlen, wie ich «neb* hiemit befehle^ dass Ihr 
hei der Königin dahin sollicitiren sollet, damit dem neuen Gu- 
bemaior in ^iederland, dem Condestable, befohlen werde, ihn 
dermaleins völlig in den Gnass dieser Merced zue hnngui* 
Der alte Vater ist schon ziemlich schwach, möchte also vor Btan 
Tod sein Sohn atabilirfcer sehn. Und weilen eto. 

1 POtting, 4. Angwt (anf den kuserlieben Britf vem 17. Juni). 
Mit der Abbemfniig OwrteUara steht es reebt gut, nur ist die angeborene 
Langsamkeit der Spanier sn ttbervinden. Don Juan hat endlich eridlrt« 
wegen seiner angsgriffmeo Gesondheit niebt nach den Niederlanden 
gehen an können; der Condestable von Kastilien ist an ssiner Stelle de* 
signiert etc. 

22. Augaat (kalBerlicher Brief vom 19. Juli). Deila Ifentia ist 
sehen in Alicante gelandet. Pötting hat mit Neidhardt gesprochen, was 
man ^egcn Pefiaranda tun könnte und dieser hat einen Vorschlag gemacht, 
für den Pötting auf die Relation verweist. Medina scheint gttte Lust su 
haben, zu Pefiaranda überzugphfn. 

Pötting bittet um Aufklärung, ob der unter dem 18. Juli ihm ge- 
gebene Befehl, niemandem seine Instruktionen mitzuteilen, auch für Neid- 
bardt gelten sdl. In diesem Falle wllide ääa mfibflun beigsetsllte Ein* 
yemshmen wieder in die Brflche gehen. Grana setit seine sehSdliehen 
Korrespondensen fort, andi mit PSBaranda, dem er dm F. Bojas em- 
pfohlen bat. Wegen der Honroj bat Pötting mit mehreren Ministem ge^ 
sprooiien. Pefiaranda ,strepitirt' natttrlieb dagegen. Oaateilar bat nen- 
lich gflnstig über Patting geschrieben und mitgeteilt, man bemOhe sieh 
in Wien auf alle Weiee, die Botscbafterstelle in liadrid dem Harraeh an 
Tersehafien. 
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Eberadorf, ia Oktober 1668, 

SchlechU Stimmung der Spanier, besonders Peiiaranda:; firgen 
den Kaiser, Da ist aber nichts zu machen, wenn sich die Königin 
nicht selbst ''>ff:<rJdirßf, wie jetzt bei der Abberufung CasteUars. 
Monroys Merced, Don Juan, ScJiombergs DienstesanerbieUn, 
Bestellung eines Beichtvaters für den jungen König. Schwanger- 
schaft der Kaiserin, Übersieddung nach Wien. Sauja^jd. JErsudien 
Ludwig XIV. an den Kaiser, die Patensclaß bekn Herzog] von 
Anj^ gu uhermimen. Lage von dnn In Wien wegen des Frie^ 

dens gesungenen Tedeim. 

(Schreiben vom 5. September erhalten.)^ 

Und ist freilich wohl zae besorgeiii dasa der K^laig in 
Frankreich* nit lang wird {Fried} haben wollen. Dass man 
aber also wider den Kaiser* angehe, da* er doch nit das 
G'ringst than hat, sondern nnr ante tempns sine fractn nit im- 
pegniren will, ist wohl seltsam und nur den malevolis zueza- 
schreibon, deren Ärgster wohl Peiaranda* ist Aber ich finde 
noch nit, wie man wider ihm procediren möge, wann es die 
Königin* selbst nit thuet, wie sie* Gottlob proprio motu** die 
{ATOcation} Castellars* resolvirt; nnd wird der Kaiser* sich 
im gringsten ri\ ^ merken lassen^ ob er was darum wisse, bis 
Castellar* selbst damit heranskommen wird. 

loh vergönn' ihm Mexico, Peru, ja den Himmel selbst, 
wann er nar von hier wegkommt. De snccessore antem, hic 
opus, hic labor. Der Monroy Despacho ist Gottlob ankommen, 
mit [was] vor ein sptfttlichen Abzug aber, schreibe uh selbsten 
der Königin.^ Kann auch wohl glauben, dass Don Jnan^ nit 
viel Qnetes in Schild habe, nnd dass er seine Anstifter habe. 
Aber man mnss wohl invigiliren nnd bei Zeiten praeveuiren, 
aber doch com gnno salis, ne ante tempns ezcitemna ora- 
broneSf 

Was des {Schömberg}' oflferta anlangt, hat s^bete auch 
dnrch den {Wika} thnn lassen. Uan hat es^ agradescirt, aber 
senaa impeno. Die rationes in contrarium sein: 1* religio, 2* In- 
snperabiles praetensiones pecnniariae, 3* dass er nit weniger sein 
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will in carico ah |Generaliieutenant|, deren ich zwei auf ein- 
mal ja nit haben kann. Dies alles habe ich zue Eurer Kach» 
rieht erindeni wollen. 

Ihr thuet gar wohl, dass Ihr Euch nit einmischt* in Be- 
stellung eins Beichtvaters pro rege. Ich vermeine, dominicanua 
triomphatur ob passionem vel quasi, in qua hueusque fuere. 

AUhier sein wir alle wohlauf und tragt mein Qemahlin 
achon Lebendes, so Gott gesegnen wolle. 

Am Samstag werde ich auf Wien, nachdem ich schon £Mt 
swei Monat von dorten abwesend^ gwest. 

Habe anch dieser Tagen ein Saujagen [gehalten] und 
nehxig ge&ngen, so den Spaniern etwas seltsam gwest ist.^ 

Schließlichen kann ich Euch nit verhalten, wasmaßen der 
König in Frankreich darch ein eigenhändiges Schreiben mich 
ersnchty ich wollte sein jüngst gebomen Sohn' ans der Taufen 
heben, wie er dann auch ingleichen die Königin wsacht habe. 
Habe £uch also befehlen vollen, dass Ihr reginae, patri inq^ol' 
sitori et aliie wollet davon parte geben und vernehmen, wie es 
sie anblicken werden. Ich meinestheiles venneinedie Snbstitn- 
tion" dem Duque de Orlens aufzuetragen und zwar durch 
Absendung eines eignen cavallero embiado. Ihr sollet auch pe- 
netriren, ob man in simili occasione Praesent gebe, und was?, 
wie Ihr alles aus Eurem Kanzleischreiben ersehen werdet.^ 

Habe allein das noch beisetzen wollen, dass ich darumbe 
allein vermeine, ein embiado 7 n6 un embaxador zue schicken^ 
damit rex Galliae nit Anlass nehme, ein ander allhero sne 
senden, ailwo wir sodann wieder die Comoedi haben de prae- 
oedentia. 

Ihr werdet auch aus den Despacho sehn, was vor ein 
Capitallug ist das Tedeum landamns wegen des F'riedens* 
Wollet^ anf alle Weis darob sein, damit ich [in] dariB aeie, 
von wem ein solche Lug, so mit 200.000 Personen kann de* 
monstrirtjwerden, hineingescbrieben worden. O tempora, o mores t 
Hiemit etc. 

I-Pöttinp, 5, September (kaiserlicher Brief vom 2. Augusit). Da 
Frankreich, wie ea scheint, neuen Streit sucht, so iät umn hier mehr er- 
bittert, da0 der Kaiser jenes toh Chrana nnterschriebeae Ckurantiever- 
spreohen nieht anwkeiuieii wiU. PeBeraada erkUrt dies als oflSme ,&epa> 
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ration'. Die Abberufung Castellars ist, obwohl sehr schwor, durchge^tzt 
worden. Neidhardt and Medina haben dafür, alle anderen Ifini^ da» 
gegen gearbeitet. Caitdlar durfte wohl da« Virejnai von Pettt ohaltMu 
Neidhafdt nemt, der Kaieer solle nieht leigen, dafi er Ton der Ab- 
bertifdng etwas wisse, daher hat sie Petting aneh m der Relation nieht 
erwShnt. Amek fUr die Monroy hat die KOnigin gegen die Stimmen aller 
entsehieden, daß sie ihre jetzige Besoldung als Pension behalten solle. — 
Don Juan scheint hier wieder festen Fuß fassen zu wollen. . . . Pötting 
hat eine vertrauliche Mitteilung erhalten, Schömberg wttneche in kaiser- 
liehe Dienste so treten, wenn es ,decenter' geschehen kdnne. 

Z Liegt nieht vor. 

8 Es Iwndelt ineh hier am Friedrieh von Sehomhezg, einen der tfleh- 
tigston Heerflilhrer des 17. Jahrbnnderts. Seh. stammte ans mnem rhei- 
nisehen Adelsgeschlechte. diente unter Friedrich Heinrich von Oranieo, 
dann im schwedischen Heere, seit 165 7 im französischen Dienste. Er 
vnirde 1G61 von Ludwig XIV. nach Portugal gesendet und hat hier 
wesentlich zum Siepe de» HauRCf Rragan/a beigetragen. Elr erhielt «pfit^r 
den Mnrsrliallstab und den Herzogstite! Kr trat Ififl? in die Dienste 
Friedrich Wilhelms von Brandenburg, der ihn »ehr hochhchäUte und zum 
Führer «einer Armee ernannte. Am Ende seines Lebens kämpfte er in 
Irland gegen Jakob II, und fiel in der Schlacht am Boynefliiß 1 I.Juli 1690. 

4 Die Jagd fand in Ebersdorf am ö. Oktober statt. VgL Hofbifal., 
Cod. 12580. 

5 Gemeint ist der am 6, Aagust geborene Hersog von A^Jon, der 
in der Kindheit starb. 

6 Philipp von Orleans, geb. 1640, gest. 1701, Gemahl der ,Li- 

selotte'. 

7 Kanzleischreiben vom 9. Oktober. Pötting soll sich bemflhen, 
den spanischen MiTii«torn ihr»' ,une:leiche Concept' zu benehmen und sie 
versichern, dnü Ii r Kaiser wie früher auch jetzt und immer auf den Nutzen 
des Gesamthauses achthat. Man muß nur die Einheit der beideu Linien 
wahren. . . . Von der Nachricht, dali in Wien wegen des Friedens ofl'eut- 
liche Freudenbezeigungen stattgefunden haben, wie ein Tedeam und 
KaaoneosehfisM, ist niehts wahr. Der qmnisehe Rtlsehnfter hat die ,ln* 
minaria aosgesteekt', anf Befehl seines Hofios, wie er sagt. Potting soll 
dies geqiriehsweise vorbringen oad sn btMuw trachten, wer das G«> 
rfteht erfanden and wer es naeh Spanien geiebrieben hat. In die Ange> 
Icgeabsiten wegen Don Jnans soll er deh nieht einmischen, anOer wo des 
Kidsers Vorteil ganz augenscheinlich ia Frage kommt etc. 

Vom 1 0. Oktober ist die Mitteilung über die Bitte Ludwig XIV. 
an den Kaiser, die Patensehaft beim Herioge von Aiyoa sa Aber- 
nehmen etc. 
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Wien, 23. Oktober 1668, 

iMMto jSMiMiiiiM^ jSSpontm. VUlarsVerkcMdlmngm, pohitche 
WMfirage. Der JSaiaer mufi aut^ ßr den Neuburger emireiem 
mtd wird SckaffyeUt^^ emden. Über ötüngeine VTm, welehes dwreh 
OuMaire BdiUvin fra^^^ geworden ia, CaM Itodrigoe hevor^ 
sMmde Anhmft im Spamm; Frage, ob er ewm Ago hem 
jungen Kdnige temge. Über dae warm Wetter und die Saiv^agd 

wm Keiäe, 

(Bericht vom 19. September erhalten.)* 

Und ist mir wohl leid, dast der Kaiser* also unglUckaetig 
kt (obwoUen 6U>U weiß, wie unrecht ihm beschieht), dass man 
gar schier nix mehr ▼on ihm hören will. Und mttflaen es halt 
Qott hefiahleii. 

Der Villart* wird hoffentlioh ad TOtiim negocüren kOnnen, 
weilen ihm ein so tongUcher nnd angenehmer Hinister als der 
PeiSaranda* benannt worden. Ich habe es nit nnterlassen kOn- 
nen, der Königin fein klar sne repraesentiren, aber mein Gtott, 
die liebe Frau will wohl gern, aber kann nit alles thnn, was 
sie gern wollte. Auf Eure Rdadon ans der Kandei hat man 
yor diesmal nit viel antworten können, weilen ich beut in Feld 
gwest bin, siehe awar anch kdne Materi darin begriflfen, 
deren Nitbeantwortnng ein perionlnm in moia auf sich haben 
möchte, 

Dass man anch des Kaisers* Intention in {re polonica]' 
nit wohl anfgenommen,' ist kein Wnnder, erstlich ex nniveraali, 
dass alles was der Kaiser* thnet, nnrecht seie, sweitens dass 
man den {Hensog Ton Kenbnrg} allzeit Tor gaet nüt Frank- 
reich* gehalten; allein sein solche rationes, so mich* sne dieser 
Resolution bewogen, die nit wohl sae glauben; nnd zwar prin- 
dpaliter, dass dessen Spid sch<m ziemlich assecnrirt ist gwest, 
nnd dass, wann man nit auch dazne concnrrirte, man gar Ten« 
fels Dank nnd an ihm ein ttblen Nachbar haben würde. Habe 
schon resolvirt, dass der Graf Schaffgotsch^ solle ad illnm ac- 
tum electionis nempe polonicae als mein formalis legatns dem 
slylo gemftO erscheinen. 
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Waa die Tusotk n anlangt, habe ich den gueten Stand sehr 
gern verstanden, aber kann ja nit verkochen, dasa Castellar* 
80 ^ar unsinnig sein mag, dem lieben Otting durch ein so un- 
gn iiuto Relacion zue schaden, indem ja hoffentlif h in diesem 
bieiinifj iner embaxada wird genugsam bekannt woidon sem, 
dass der Utting »ein Lebtag niemand visitirt noch vi( 1 weniger aber 
sich visitirn lasset,^ wie Euch noch woh! wird erinderlich sein, 
dass sein heteroclyturn mgeniuiii es mrtnala änderst znegelassen 
hat. So habe ich auch hiemit gnädigst erindern wollen, dass 
nachdem d* r Castel Hodrigo jezo wird in Spanien* kommen, 
ich vor srlir Tiiitzlich halten thue, dass Ihr ein Confidenz mit 
ihm zeigt und in etwas mit ihm estr^ cliirt; so würden wir 
wenigst ein devoten Minister aiida haben und durch ihn auch 
noch wohl mehr bekommen, wie ich dann nit zweifle, das» 
[er] ein ziemliche figuram in selben ministerio machen werde. 
Zu besserer Eingang dieser Union schicke Euch ein Schreiben 
an [üm], so zwar nix änderst in sich halt, als die Beantwortung 
eines sein Schreiben, in welchem er mir seine Abreis notificirt, 
auch ein GlUckwtlnschnng znr Reis, por entrada aber werdet 
Ihr £aeh doch dessen gebiaachen können. 

Ich venumiae «war, er werde gar stark sich bemllhen, 
A70 Site werden des Königs, ich moss aber bekennen, dass mir 
diese qoaestio, an ilie homo ad hoc mnnns applicari possit, sue 
hoch isty und dass ich Termein, sehr rigidis theologis zne re- 
mittim seie, nt fonnent ante omnia fosom [indiciam] de Tita 
et moribasy dann es einmal ein große Gwissenssach ist, ein 
solches junges Herrlein ein solchen ine yertranen, der TÜIeicht^ 
ihm in solchen Sachen eher was Schlimmes als was Ghietea 
lehren mochte; aber von diesen wollen wir nit reden, nnd ist 
dies nur quasi per modam parenthesis, doch wolü darauf acht- 
anhaben. 

Allhier sein wir alle wohlauf, das Wetter ist alleweil 
schon und noch nix kalt, so allhier ein ziemliche Rarität ist. 
Heut habe ein Jagen gehalten unti f^cgen lUO Säu gefangen,* 
und iat der Kuuiius Pignatelli aucli dabei gwest, hat iliui z^sar 
gar wohl gefallen, doch existmiabat, esse rem plenam periculis. 
Hiemit verbleibe etc. 
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t Pötting, 19. September (kaiserlicher Brief vom 15. Aug.). Hier 
ist alles flbpr7:f*ii£rt, f^^Q dpv KaiFcr mit Spanien nicht ehrlich meint. 
Neidhardt ist sehr bestürzt, da er sieht, daß hier hJU .aperte ad diyisio- 
nem domus augustiasimae' abzielt, da alles sich an Peiiaranda hängt. 

Dieser ist dem französischen eiubindo Marquis Villars zu den Ver- 
baudlungeu beoauui worden, ,das heißt wohl frcveuClich irren wollen'. 
Über den Austausch fielgiens verlautet noch nichts. Die Snbsidien för 
Sehw«dttn sind von der KSnigio verweigert worden. Wlare wird eehr 
geehrt nnd ee wird m. sdner Andiene den Onnden ,nnge8egt'| wai bei 
den luüeerliehen emUndos nicht geeehehen ist. Die Königin ist nicht rar 
Ernennung eines Nachfolgers für Castdlar an bringen. PeSarandn nnd 
Don Blasco (de Loyola) ton, was sie wollen. Die Merced für die Honroy 
iflt sdion defpacbiert, die Toieons für Dietricbstein und MontecuccoU 
folgen bald. Fflr öttingen hat es Pötting schon ^ziemlich ineaminirt', aber 
Cftstellar hat das durch ,8pinpn widrigen Bericht* wiedpr verdorben. — 
Heute Vormittag hat der pi i tugiesische Gesandte meinen Einzug gehalten^ 
(diese Fuuctiun ist hiesiger Natiou schwer zu verdauen geweaen'. 

2 Peter Marquis von Villare; för seine Mission in Spanien vgl. Mi- 

gnet i. c. II, Recueil de« in«tnictions (Espagne) XI. 21 5 ff. Er wurde 
Grouvemeur von Hesan^on 1G68; im Bplbpn Jahre außerordentlicher 
Gesandter in Spanien bis 1669, dann nocluuülö nioitlbTl — 1679 und in 
Dänemark 1683—1685; Staatsrat seit 16Ö3-, er starb 1698. Vgl. Villars 
M6m. Pr^face. 

3 Davon findet sich in Pöttluga eigenbundigeiu Schreiben nur der 
Satz; (Der Kaiser werde aus der Relation ersehen, welcher Meinung Neid- 
hardt sei über . . .) ,wie auch circa Polonica, metueua, werde alles hier 
Übel anagedeutet werden*. 

4 Christoph Leopold Graf Schsffgotsch- vgl. Pttl., De reb. gest. 

Fr. W. X. 521}, : Droysen. G. d y. P. 111/3, 257 ff. 

5 Gasteiiar hat sich also beklagt, daß Öttingen ihm keinen Besuch 
gemacht habe. 

6 In dem Jae-dverfcichnisse, God. 12580 der Hofbibl., findet sich 
eine Jagd im Speisinger Forste auf den 24. Oktober angesetzt, bei 
welcher 94 baue gefangen wurden. 

Wien, 7. November 166S. 

GeffaUendiaft der KSrngm, iMgm CaMlan (iber die haikerKdie 
ISrvfpetinduktiaii» Der Kaieer wiäerk!ft wie, CaeUßar mm^ hM 
weg, doek ohne Nmkfclffer, Die MmtMo» Biider «iid da» 
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große Paket, welchfis Pöiting tifcW erhalten hat, sollen nach Custcl- 
lars Jichau^tung bald ankommm. Hochzeit der Marianne MotUesin. 

Ich habe Euer Schreiben von 4. October* znrecht erhalten. 
Was nun die GevatterBchaft tod der Königin * anlangt, bin ich 
Eurer Kelacion mit nebstem gewärtig, und [ist] mir leid, dasa 
Uli an Zahntwehe leidt; ist ein abgschmacktes^ und ungelegnes 
achaque. 

Übrigens gibt Kure Kelacion ernufrsam zue erkennen, in 
quo perverso sUitu die Sachen allJu bcm, und acstimirt der 
Kaiser* gar sehr, dass Neidliardt* alles so coufidenter dem 
Pötting* anvertrauen tliue, und kann ich mich genugsam nit 
verwundern, dass der Castellar* so audactcr luegen derfe, und 
kann ich ihm die Lug gar nit vergessen, so er wegen der ri- 
forma iiinemthuet. Musö Euch also erindem, dass erlogen ist, 
dass Castellar* sagt, mau habe die riforraa ohne consalia vur- 
geuoiiimen, indem more cunsueto, wie Euch noch wohl bekannt 
sein wird, die Saab' debattirt [worden] in einer Conferenz von 
Kriegsratii, Hofkammer, buhmiBclieu und österreichischen Kanz- 
leien. Dass in Geheimen Rath nit referirt worden, ist zwar 
walir, allein geschieht es öfters, absonderlich wann viel ])erso- 
ualia beilaufen, als wie in einer riforma. Ich habe aber nit 
genug gehabt, sondi m lia})'s alles wieder deliberirn lassen 8ub 
praesidio des Oberst In tmeisters, allein die Länder haben diesen 
Last nimmer tragen können. Et mirum, Hispania iraproltat, 
dass Caesar abdankt, und hat in NiqMtli und Mailand fast alle 
jungst erst geworbne 1- utsche Miliz abgedankt; Hispania ira- 
probat, dass caesar Venetis Hilf schickt und schickt selbst Ga- 
Icrr rn und Volk. Was sein dies vor Chosen^ und also wird es 
je länger je schwerer zue hausen. 

Dass hernach Castellar* sagt, mit 12.00U tl. Iiab' er vorhin- 
dert, dass [niaii] nit noch ein grüßer riforma gemacht hat, ist 
auch erlogen, dann iv\i li;ihe also nur behalten, was meine er- 
aaugte Länder mit guetem Mueth übertragen. 

Weilon ich aber nit zweifle, er werrle in specie nennen, 
quos mmiHtros er corrumjiirt liat, ?o ^.vürde Neidhardt* dem 
Kaiser* wohl ein Dienst thun, wann er berichtete,*' qui illi 
faennt. £x hia palet, wie hochvonnötben iat, nt Castellar* 
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qiunto citiiiB abaat, doeh ctun succeatorei imd will ich hoffen, 
aaf^ triplicatas iiu8ion<»^ reginae werden die conBejos Ja ein* 
mal gehorchet haben. 

Was anlangt^ daes Ihr mein Schreiben von 16. Jnlü emp- 
&ngen, aber ohn denen C^nter&ioten and ohne dem großen 
Paket| da habe ich dies aUee dem Gastellar gesagt, so es über- 
nommen hat Dieaer yermeldt, er habe es seinem Correspon> 
denten von Hailand znegesendt, und werde gwiss bald allda 
anlangen. Videbimns effectam, Tel si et in hoc forsan mendaz 
erit. Ällhier sein wir Gottlob gar wohlanf. Heut ist in der 
Stadt ein Hochseit des spanischen Don Pedro* Montresin de 
Montedoros Tochter Mariandel mit dem von Dallenberg.^* Hie- 
mit veibleibe etc. 

1 Fütting, 3. (Oktober (kaiserlicher Hricf voin 29. August). Lr hat 
ZHlmachiniTzeti uiul ist dadurch für einige Tage lainngeiegt, konnte daher 
die Anfrage wegen der Gevatterscliaft bei der Ktiiu^rin noch nicht tun. 
Hier geht allet» schlecht. Die Mitteilungen, die liiui Neidhardt macht, 
können ,nit aathentiadier aein'. Castellar ist ein höchst .sdiiilliehas ia- 
•tniiiieotiim*. Er etrftabt rieh gegen leine Abbernfatig. Yoigestem enp* 
fing Petting den ksiaerliehen Brief vom 16. Juli, der samt den vec^ 
Bproehmen Porlrlto dureli die Donna Menda bitte kommen eollen. Diese 
ist aber sehen einen Monat hier nnd hat nichts gebrsdit. Die KOnigin 
ist daher in groBer Soige am die PortrttB. 

Z GaUeaberg oder Dalberg?» da der Name Dalleaberg nieht tox^ 
sokommen scheint.— Im apsniscben Adel bestellt eine Familie Monterin. 

Wien, ax, November 1668» 

Vcrsicherujig d(r kaiserliclwn Gnade und Zufriedenheit, Über 
PeTkara)td(iA l\ unil'heii, meinen etwaigen Ndchfolfjer; Medina ist 
aber bei der Konujin in schlechtem Ansdiru. Da die hvniuin 
sich zur Übernahme der Vatcimhaft bereit erklärt hat, mrd der 
Kaiser in einigen Tagen einen Kurier senden. Über die Audienz 
PiniUas, Tod Trauns. Monroys Heirat. 
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Euer 8cLicjbcn von 17. paasato* habe ich zuerecht o.rap- 
fangen und ist mir leid, dass [die] dispachos aub der Kanzlei 
Euch also betrübt haben. Mein Intention ist nit diese gwest, 
allein hat die Feder des Concipienten ein wenig excedirt. 

Ich [bin] mit Eurem Negotiiren allda wohl zuefirieden, 
man hat auch nit wollen verbieten mit dem Neidhardt* ein 
Confjdi nz zac liaben, ich d.inke vielmehr Gott, dass ea in die- 
sem Staud 18t, allein bat man % < rmeint, Euch zne advertiren, 
dass die pablicitk solle geflohen werden, die nit nutzen, wohl 
aber mir, Euch tind dem Neidhardt* selbst schaden könnt. 

Habe dies wenige allhier tonchiren wollen. Ihr könnt aber 
getrost sein, dass ich mit Eurem Verhalten allda wo Iii zue- 
ftieden, und werde es gegen Euch mit kaiserlicher [Gnade] 
auch erkennen. 

Wati den Penaranda* anlangt, wann es seiner Seel Heil 
wär, so vergunnte ihn wohl dem Himmel, dann er hat ja 
schon lang gnug die Welt godirt, auch viel darin imbroglirt. 
Wann er gestorben wär, so wird iiuissen Pötting* wohl 
schauen, ut bonus cligatur successor, aber muss doch cante 
[umgehenl, dann Medina* bei der Königin* gar in schwarzen 
Register ist, und sie* dem Kaiser* geschrieben hat, der König* 
selig liahc ihr vertraut, was Medina* vor ein Vogel seie, also 
könne sie ihm nit trauen. C^uesto vi serva per aviso. 

Wann Ihr aber [Ench] vorher und elie Ihr Euch empenirt, 
mit Neidhardt* und vielleicht auch Königin'' selbst unterreden 
werdet, so möchte was Bessres erfolgen. Und weilen Pötting* 
erindert, dass die Konis-in die Gevatterschaft gar gern über- 
nehmen wird, also -vvn dc ich inner 5 oder 6 Tagen ein eignen 
Courier zue Euch senden, so hofFentlich vor diesen aUda an- 
langen wird, dass Ihr sollet die Einladung thun. 

Uni ist eben dies die ürsach, warum Ihr heut del des- 
pacho ein bloß recepisse haben werdt, indem mit dem Courier 
das mehrere folgen wird. Ich verlange aber, dass ihr alles also 
einrichtt t," dafts der Courier übci' ^ oder längst 12 Tag allda 
nit aufprlialten werde, damit er in tempore allhier wieder ein- 
lauten möge, dahero ich auch ihm kein negotium mitgeben 
V erde, als nur was man Euch pro vestra directioDe achreiben 
wird. 
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Die Audienz des Capitans ist rar und kann wohl nix an* 
derst als was Große» bedeuten. Die Königin* hat auch dem 
Kaiser* etwas davon geschrieben. Weilen aber eben damals 
alles in criai gweat und die nebste Ordinari erst uns das rechte 
Licht geben wM, so spare ich mein indicinm und Meinung bis 
dahin.' 

Allhier sein wir alle Gottlob wohlan^ and ist ans Italien 
Zeltung eingeloffen, dass sne Bologna nach Tollbrachter seiner 
Kirchfahii:* zne Loreto der gweste Landmamchall/ aber jeziger 
Stadtobriste and Hofkriegsrathsvicepraesident Graf von Traun' 
gestorben seie. Habe also abermal embxoUos mit den Dienst' 
eraetznngen. 

Am Sonntag wird die Hochzeit der Monroy mit dem von 
Sanran Ihren Fortgang haben, und hat gpstoi-t dieser das Regal 
geben, so also stattlich gwest, dass es wohl ein wenig die Mafi 
überschritten hat, und kUnnte es passiren, wann ich es meiner 
Gemahlin gäbe. Hiemit etc. 

1 Pütting, 17. Oktober (kaiserlicher Brief voiu 12. Septeiiiber). 
Beklagt sich über das kaiserliche Kanzleischreiben und daü er seit 
einiger Zeit aldits tetAA BMehea kwiB. S^e Koofldem mit Neidhacdt 
hat ihm uneadliehe Hilhe gekostet and wird dem Kaiser gewiß ntttseo, 
aneh ist sie nieht von der Art, daß sie Haß gegen ihn weeken könnte, 
dean sie sdien «eh oft 8 — 10 Tsge nicht Er glaubt, daß es dem Kaiser 
nicht ntttsUcb sein wird, wenn er sich in gar nichts einmischen darf nnd 
alles gehen lassen muß, wie ea geht. Die Königin wird gern die Gevatter^ 
Schaft übernehmen. Villars hat sie vorgestern am das Gleiche gebeten. 
Peflaranda ist schwer krank. Medina wflnscht an seine Stelle in die 
.Junta zu kommen und bittet Pötting um Hilfe dazu, diet^^'r ^»'traut sich 
ohne des Kaisers au^drficklichen Befehl g^r nichts zu untiTuehmen. 

Castellar kommt walirschciulich nach Pari«. Für das, ,waf« sich hier 
mit einem Hauptmann zu Hof zugetragen', verweist er auf die Relation 
(nicht vorhanden; vgl. Anm. 2). Frankreichu Forderung von isitz und 
Stimme im Reiche wird er kommunizieren, da es aber nur mttndlieh 
geseheben datf, so wird es nieht viel nfltsen. — Gfana wird POfeting 
wohl heim Kamer verleumdet haben, er getröstet rieh aber der kaiser- 
liehen Gbade. 

8 Am 18. Oktober woHts die Königin mit dem jungen König eben 
ansiMiren, als der Kapitia Fedro de Pinilla un Palaste eintraf nnd 
Aodiens rerlangte. Znenrt abgewiesen, erhielt er dann doidi Termittlong 
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des Marqoeg Aitona Zutritt, und zwar in einem besondereu Zimmer, wo 
er eiue halbe Stuode luit der Köuigin alleio blieb. Uierauf fuhr die Kd- 
nigin tm und IkO üiii aHtiii mit dtm Bckrelir BkMo de Loyola, der Uni 
diese Nacht in der VoTkeninier «chlafiBn liefi. Am andern Tage worde 
Bentardo Patillo, der Bmder von Don Juans Sakretir, mit swei I>ienem 
▼erhaftet Ihre AuMagen worden mit großer Soigfalt anfgeieiebnet nnd 
■ollen beirieMn beben, daB ein Attentat gegen Neidhardt galant wurde. 
Am 2 1 . Oktober erhielt der Kapitän der spanischen Garde Marques Sali- 
nas (vgl. S. 108. An in. 2) Befehl, eich mit 50 reformierten Offizieren (nach 
Ortir y Sanz VI. 40 9 mit 550 Soldaten; nach VilJars an Ludwig XIV. 
vom 24. Okt. 166b: 100 reformiert»- Offizier..; Migrnot ITT. 888, wo 
jedoch , Salmes' Btntt , Salines* steht) ii;iLh lii m Sirze Don Juans, der Mal- 
teBcr-Priorei Consuegra zu bf^^reben, um ihn gefangen zu nehmen. Aber 
als er dort ankam, war Doii Juan vergeh wunden unter Hinterlassung 
eine« Suhreibeus, über welches unten S. 420, Aum. 2, zu vergleichen ist. 

Belat. dea diff. axr. L 61—65. YgL auch Pötting, Diarium H. 
£oL15(18.0kt). 

3 Trauu Krust, geb. 160Ö, gest. 18. November 166b; vgl. S. 404, 
Anm. 8. 

Wien, 2g. November i66S. 

(Durch Kurier.) Wegen der Paienschaß. PöUinff soU den JCn- 
rier bald zurücl-^enden und braucht sich nicht vtm der Vertrath 
lichkeit mit Neidhardt zurückzuziehen. Man erwartet etn«n 
Kuirier über die Angelegenheit Don Juans. Fötting scU raUn, 
was gu tun ist. Vielleicht sind da auch manche schuldig, die 
man fwr AsASmger des Kaisera häU. Monrays HotkäeU. 

(Kurier Tyrol. Pötting soll beobachten wegen der Ge- 
▼attenchaft der Königin) 

; das8 Ihr Anfang gleich nebst dem mtlndlich Vortrag 
auch selbigen scbriftiich [Ubergebet], dies damit es in dem oon- 
sejo Torkommen möge, sodann daas sie auch sehn, dass man 
nit unterln.<^st schriftliche Anbringen zu ihnen. Das änderte ist, 
dass Ihr bei der Königin expreaae dahin dringen* sollt, dasa 
Ihre Majestät alsbald wollte an dero statt benenn cn und anb» 
stitoiren mein Frau Sohweeter, die £rsheraogin £leononi| md 
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dies darumbeni damit {Hispani} nit Ursach nehmen, diese Fimo- 
laon Castellar* ant eina coningi vel aimili sabiecto aufsnetragen^ 
80 aber nit allein wider mein Reputation nnd hiesigen stylnm, 
sondern aucb mir nit lieb wttr. 

wollet Ihr daran sein, damit der Tyrol ehist wider ex- 
pedirt nnd Aber 8 oder 10 Tag nit anfgebalten werde/ damit 
er noch in tempore allbero kommen kOnne, indeme meiner Qe- 
mahlin Reehnnng me Anfing Febmarii ane ende gehet, also 
ein aieraliches pericnlnm in morä. Habe anoh eben dammben 
mit diesen Conrier nix anders mitgeben wollen, damit man sehe, 
dass er allein mit dieser Einladung abgeschickt sei, nnd dass 
man ihn auch nit lang anfhalte. 

Man beantwortet awar auch ans der Kanzlei Eure Schrei- 
ben, wohin ich mich besiehe,' allein dieses erinder, dass ich 
keinweg Termeine noch will, dass Ihr Enoh von der Confidenz 
mit Neidhardt* abziehen soUe^ ann ich verlange es nnd sehe 
es gar gern; allein dass ich Ench die klare Wahrheit schreibe, 
ist Ench damals dammben diese Erinderong beschehen, weilen 
Ihr mit bei Forminmg^ [der] Volker in der Stadt genannt, 
man gesorgt, sollte es geschehn nnd ein ttbler effSBctns daraus 
entspringen, man die Schuld alsdann anf Ench walzen nnd das 
wider mich habende odiam vermehren werde. Übrigens habe ich 
gar eine gnete Verstilndnns mit Neidhardt*, absonderlich jezo 
da man die meiste notitias von ihm hat. 

So ist auch eben diesen Abend die Ordinär! eingeloffen, 
mit welcher ich Euer Sofareiben von 31. October empfangen 
habe,* werde bei der Ordinari mit mehrerm darauf antworten, 
dann jezo habe ich nit genug Zeit und erwarte auch alle Stund 
des von Ench vertrusten Couriers, bei welchem wir* mehr In- 
mina in dieser wichtigen Bevolution haben werden; allein muss 
ich wohl bekennen, dass die Sachen nit in besten Stand sein 
durch die Flucht des Don Juan und sein so insolent gethanes 
Schreiben an die Königin. Ist klar, dass nmn es nit also kann 
ruhen lassen ohne gar große Demonstration, allein wird die 
große Kunst in diesem bestehen, dass man es ad effbotnm bring', 
dann man sagt^ die Herrn von Nürnberg lassen kein henken, 
sie haben ihn dann in Qefilngnus. 
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Tch sorge, wann man es lang aufschiebt, so werde auf 
übel böser werden; allem weiß ich ( lutj, was ich [in dieser] 
matcria oder thiin oder schreiben solle, bis die vertröstete meh- 
rere Nachricht einlauft, nnd würde mir lieb sein, wajin anch 
Pötting* dem Kaiser* an die Hand gäbe, was dann der Kai- 
ser* nützlich in talibas frangcntibus ailda thun [solle]. Gott 
gebe, dass dio Trümmer nit auf solche springeii, welche man 
gar vor guete iliener des Kaisers* halt. 

Sonsten adn wir alle woblaaf. Der Frinle Monroy Hoch- 
zeit ist g«r tplendida gwest, und hat der von Saorau meo in- 
dicio gar zne große Generosität bewiesen. Faxit [Dens]^ dam 
die Kinder* (si habeat) es nit entgelten^ etc. 

1 Zwei Kansleischreiben vom 25. November. Das eine lediglich 
wegen der Pateaielmft, das •ndere etae al%eiMiae lastnAtioii. In £«er 
letsteren werden die von Pöttiiig beanstandeten Stellen des vorigen 
Kansldsetarelbeas erlintert, bieraiif Aber Medinss Wnaseb, Pellaiaadss 
Stslle, wenn dieser stfirbe, sa erhalten, Aber die Bestsehaag eines kBiser- 
lidien Ministen dueb Castellar, llbsr PatiBos Einkerkernng (vgl. 8. 424, 
Ann. 2) gebändelt etc. 

t Pdtting, 31. Oktober (kaiserlicher Brief vom 26. September). In 
weiehe GeiSsbt I>on Jnan dnreb seine ^fteventliehe resolntiones* die KQ> 
nigin gebracht hat, seigt die Belation. Sobald eine Misllnahme gegen 
jenen b e s ch lossen ist, wird Patting einen Knzier senden. Die Königin 
hat mdi so aufgeregt, daß man ilir sweimal snr Ader lassen maßte. Hont- 
alto bat viel Schnld an dem Unheil. Bei dem Besohlasse, Don Juan ge 
fsngMi sa nebmen, ist von vielen Seiten absichtlich geiOgect nnd gefehlt 
worden, so daß er überflüssig Zsit hatte, zu entkommen. — Er will 
mvht nur Neidhardt beeettigen, sondern sich der ganzen Regiernn^^ be- 
mächtigen etc. - Im Diarium II. fol. vo. imt'ir dem 23. Oktober 
heißt es: Don .Juan rrhielt Nachricht von dem Jiaftbefehle, floh mit 
30 Pferden von Consnegra nacli Aragon und schrieb von dort einen tm- 
verschämten Brief au die Küuigio, iu welchem er Neidhardt ,infam' be- 
handelte und seine Verbannung aus dem fieiche verlangte. 
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907. 

Wien, 6. Dezember jööS. 

BesiürmMg über die Gefahr, in der »ich die Autorität der 
KatUginr^enHn befindet infolge Don Jiuun Fhtcht und Brief. 
Die Künigim aoR deh nicht von den Bäten trennen. Neidhardts 
Befvtatio ist idur sduoadL Über CasteUan Ahberwfwngt die 
Patenschaft der KSnigm, Castd Bodrigo» Jnknnft; Patting soU 
vid mU ihm und den anderen Ministem spredten. Über die 
Aeademia de Valencia, PeOarandas Oenesang, Don Jnarn an* 
gebUdie Amvesekheit in Madrid. Seaetsnng der dnreh Dravm 

Tod erledigten Stdlen, 

(Pöttings Kurier mit den Schreiben vom 18. November 
ist am 3. Desember angekommen.^ Diese sind erst gestern gsnz 
dechiffriert worden, daher konnte noch nicht darüber beraten 

werden.) 

Indessen aber habe ich gleichwohl Euch mit wenigem 
erindem wollen, dass der Kaiser* sehr perplex über dies Wesen 
[ist], indeme die Königin'" in solcher großen Ge&hr der Ver^ 
liemng der Autorität stehet, indem Don Juan* so atrevido ist, 
ein so hitzigen Brief zue schreiben,' indem fast alle {consejos} 
mehr es mit Don Joan* als der Königin* halten, indem man 
per Praetezt den armen Neidhardt* nimmt, der ohnedies das 
odinm nniTersale hat ob peeoatom originale non nationalitatis, 
und ist gar klar, dass man diesem Obel hätte sollen in tem- 
pore YorbAnen. Dass {captnra} Don Juans* nit erfolgt, ist kein 
[Wunder], weilen et consnltores et ezeentores es ihm bei Zeiten 
werden erindert haben. Was anjeao sn thnn, ist qnaestio ardna, 
doch vermeint der Kaiser*, die Königin* werde gar weislich 
thnn, wann man sich nit weiter prieipitirt nnd wann sie so 
viel mttglich sich nit separirt {de los oons^os}, dann dnrch dies 
entschlieft* die Königin* das odinm nnd hat espaldas segnras; 
dann ohne dies wird es schwer hergehn, nnd ist wohl nit ohne, 
dass des Neidhardt* refatatio nit gar ftmdnta ist nnd Don 
Jnan* nnd die seinigen nnr dasne lachen werden. ,Es gehört 
mehr snm Tans als ein Paar Schnh,' sagt unser dentsches 
Sprichwort. Basta, plnra de bis prozime. 
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Wan anlangt* fiie {av-u ationcni] Castellars*, quo citius eo 
melius. Was anlangt die noiitia wrju'en der Gevatterschaft, so 
habe ich selbe geni verstanden. Werde mich darnach richten 
und Euch schon weiter darüber informiren. Des Castel Rodrigo* 
Ankunft allda wird wieder neue scenam macheu, Üeus det me- 
liorem. Ich vermein doch, Pütting* solle ihn doch wohl culti- 
vircn, dass man ihn iu gueten Willen erhalte. 80'' wird wohl 
sehr ^uet sf^in. wann in diesen disturbiin Pöttint;*' sowohl mit 
ilmr ('astel lid lntro* als auch den andern ministris .solle oft 
{ <-! .uulieh re<ien, dann da erfahrt man d&a meiste, und diea eat 
modus ubique locoruni solitus. 

Die Academia'" de Valencia mus.s wohl curios [sein], und 
werdt üiir wohl ein Getallen thun/' wann Ihr mir auch die com- 
positioii' s (lavon schicken werdet.-' 

Penaranda* videtur lieri immortalis, indem in sein 78- 
Jaliren Alter ein solch cn Krankheit i^berstanden hat; ego ant'^m 
revera credo,. es seie nur ein Schnlkiiarrheit gwest, dass er nit 
hat derten bei diesen consultationibus sein. 

So kann ich auch Euch nit verhalten, dass allhier ein Geschrei 
spargirt worden, Don Juan* seie, nachdeme er dies holdselige 
Briefl geschrieben, zue Madrid gwest und habe sich mit {Mont- 
alto}, Medina* und Euch* persönlich ersehen; und obwohleD 
dies ein Sach ist, so gar leicht sein kann, indem er Don Jaan* 
diese guetc T.ent wird überfallen haben, und ich nit zweifle, 
TOD Euch nebstens die Nachricht davon zue haben, ao habe 
ich es doch Euch auch hiemit orindern wollen. 

Und nachdem ich neulid) Euch geschrieben habe, dass 
der Yon Trann gestorben seie, als habe ich das Land- und 
Hauszeugmeisteramt auch dem Grafen Montecuccoli verliehn, 
tum Stadtobristen den General Sosa declarirt.^ 

Nun zweifle ich* auch nit, man werde diese letztere £r- 
setsnng darinnen gar odios ^ vorbringen, weilen er Snaa ein ge> 
bomer Franzos ist. Ich aber halt den vor kein Franzosen, so mir 
nnd mein I^aus so viel Jahr treulich gedient, in Feld etliche Ort 
erobert^ in Ungarn ein Schlacht gwonnen, Brttnn so ritterlich 
defendirt hat, welchem ich auch schon Comom snyerttEat nnd 
in geheimen Bath admittirt habe. 



207. Ot, * inling ^ Sol • «csdeni * wohl «in OebÜMi fbqiit 
wwelmal •iebnit ^mukker 



Digitized by Google 



429 



Wollet also auch diesen Rumor guet expliciren helfen, und 
ist gwiss, dass er* ein meritirter Diener ist. Sonaten Bein wir 
alle GU>ttlob wohlauf, und ich verbleibe etc. 

1 Petting, 13. November (durch einen Kurier). Don Juan hat seit 
seinem Briefe nichts getan, sondern ,vagicrt' in Aragonien und Kata- 
kmieii herom. Fraakreieh wird itieli die Baelie simntM maehea. Die K&> 
nigin weiß nieht, wem ne traoem darf und erwartet dea Kaisers Bat- 
aehUge. Neidhardt tiaat ebeafidls nienuuideDi. Die Reehtfertigitii0HKihiil^ 
die er der Kdeigin eiagereiefat hat, ist sehr sehwIeUich. Patting flber- 
seadet rie ebenso wie die beste von den jetat erseheinenden Flogsduiften 
gegen Don Juan. Er selbst mischt sich gar nicht ein. — Den kaiser- 
lichen Befehl wcl'^^ti Hrr Gevatterschaft hat er vollzogen. Die Spanier 
mißbilligen, daß der Kaiser einen eigenen Embiado nach Frankreich 
schickt. Die Königin wird 'h\>* T:uifp;e8chenk nnr durch einen Kurier 
senden und hat ihre St<;llvertrt r uitj: der Toc'lit«'r de» Königs von Frank- 
reich übertragen. — Fötting überst ndet die Det>pachoö wegen der Toisons 
für Dietrichstein und Montecuccoli ; für die äbrigpn war nichts zu er- 
reichen. — Castel Rodrigo ist angekouimeu uud verspricht alles Schöne 
ftr dea Kthtt. Es ist ihm aber nieht ni traneo. Er wiU Ajo wenden. 
Alle Sachen eben nnr ihren Privatvorteil, nicht den des Reiches. 

Der Yizeköuig von Valencia huL eine interessante Akademie ge- 
halten, von der eine Beschreibung beiliegt. Wegen der Abbeminng Ca- 
Stellars hofft er bald tum SSele ra kommen. 

Der Kurier, durch den er diesen Bericht sendet, ist jener Andres, 
den er schon öfter empfohlen hat. 

2 Dieser Brief Don Juans (vgl. S. 424, Anm. 1), datiert Consuepn*«, 
21. Oktober, findet sich in den K61. des diff. arr. I. 06 ff. - — Kr versucht 
sein ganzes Benehmen zu rechtfertigen und behauptet, er sei bis zur Uin- 
richtiing des Malhadas (vgl. S. 398) entschlossen gewesen, dem erhaltenen 
Auftrage gemaü nach Flandern zu gehou. Nach diesem Justizmorde aber 
habe er beschlossen, das Land von dem ,wilden Thier' Neidhardt aa be- 
freien. Endlich tdlt er mit» daß er beschlossen habe, sieb in Sieheriwit 
sn bringen nnd nicht rnhen werde, bis Neidhardt entfernt sei. — Die 
Kdnigin legte hseranf dem Staatsrate die Fkage vor (t5. Okt.), was weiter 
gegen Bon Juan an tan sei (Bd. I. 76 — 78); die hieranf erfolgte Ant- 
wort (consnlta vom 29. Okt., 1. c. 78 — 107) beurteilt jedoch Don Juan 
sehr milde nnd bebt hervor, daß vor allem eine ordentliche Untersuchung 
geführt werden mflsse mit Vorladung, Verteidigung etc. — Vgl. auch Prio- 
rato lU. 176. 
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3 Wahrschciiilu h die .Real Acadeinia a los afios del R«v Cftrlo« IP 
por Onofre Vicente , die lU6d zu Valencia gedruckt wurde. Vgl. den 
handschrifUidien Katalog der Gabreguchen Sanualimg in dar Wiener 
Hofbibl. Cod. 18.601, Kr. 71 der Werke tu Quart; Anzeiger J. d. Alt. 
XXVL 157 f. 

4 Vgl. Dier. Enr. XX. 154; es geoehab am 8. Desember et. n. 

208. 

Wien, ig. Dezember i668. 

Über Don Jwm, die Sehwangeneikaft der Kcnserm, die Fer- 
leihmig dee VUeees em Momieciuc(A% und die JbweeenheU Castd-^ 
Ion hei dieeer OdegenheU, QlüdBuoüngehß m Weiknadäen wsd 

Nen^äkr, 

(Kum in den spaniflcheii Dingen keinen Hanptnt erteilen, 
da tich yieles geindert haben kann, namentUdi wenn die 
Naehrieht wahr iit, data die Efoigin einen Bischof an Don 
Jüan geechiokt hat, der deesen Beichtvater geweien sein soD, 
,7 nn conde de Scakntes'.' Nfichstens, wenn die Ordinari em- 
tnfit, mehr.) 

Sonsten sein wir aUhter alle Qottlob gar woUan^ mein 
Gemahl hat sohon den 8**" Monat eingetreten. 

Vergangen Sonntag in templo S. Angastini* habe ich dem 
Fttrsten* nnd Hontecnccoli' die Tnson geben. Multi cnriosi ob- 
servaTenmt absentiam legati nsqne ad peractam fnnctionem et 
medium sacri cantati, ego eins solitae incnriae et inadTertentiae 
adseribo. 

Wttnsohe Eudi anbei glttokselige Feiertag sammt einem 
neosn Jahr nnd Terbleibe etc. 

1 Wohl conde d' Escalante gemeint. 

2 Der Sonntag fiel auf den 16. Dezember. Die Kircbe ist die 
Attgu st! n e rki rche . 

3 Der Oberathofmeister der Kaiaerin, INetnehateiu. 
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